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In keinem Zweige der Literatur mag in den letz- 
ten Jahrzehenden ein regeres Leben geherrscht haben, 
als in dem Fache der grammatischen Forschung. Eine 
‘grofse Zahl gelehrter und scharfsinniger Werke hat 
᾿ς die griechische Sprachlehre aufzuweisen: mit ihr: hat in 
den neuesten Zeiten die lateinische Grammatik gewett- 
‚eifert und jener Werke an die Seite gestellt, die sich 
an Gründlichkeit, Umfang und Gediegenheit neben den _ 
Untersuchungen aus dem Gebiete der griechischen 
Sprachlehre ehrenvoll behaupten: auch das Studium 
der vergleichenden Grammatik hat sich mächtig erho- 
ben und den heilsamsten Einflufs‘ auf die tiefere Ein- _ 
sicht vieler schwieriger und verwickelter Punkte, na- 
mentlich der Formenlehre, geäufsert. Aber der Vor- 
rang ächt wissenschaftlicher Behandlung gebührt vor 
allen der Grammatik unserer Muttersprache: sie- hat: 
zuerst versucht, das organische Leben der Sprache zu 
ergründen, dasselbe dureh alle Zweige zu verfolgen’ 
und ein klares, anschauliches und lebensvolles Bild des 
grofsen und kräftig blühenden Sprachbaums darzustel. 
len. Diese grofsartige, umfassende und tiefeingreifeade 
Behandlung hat überall da, wo todter Mechanismus 
herrschte, frisches Leben gebracht, da, wo früher der 
Zufall ‘sein willkürliches Spiel trieb und Gleichartiges 
mit Ungleichartigem mischte, einen festen Grund ge- 
legt, das Eine von dem Andern geschieden und über 
. unzählige Punkte der. Grammatik und Erscheinungen 
der Sprache, welche früher-'von einem undurchdring- 
lichen Dunkel verhüllt waren, oder in unklarer Ver- 
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Ἢ worrenheit neben einander aufgeschichtet lagen, Licht 
und Ordnung verbreitet. 

Grofs und schwierig ist daher die Aufgabe, welche 
‚die griechische Sprachlehre, wenn sie dem jetzigen 
Standpunkte der Sprachwissenschaft genügen will, zu 
lösen hat. Sie soll den Organismus einer der vollen- 
detsten und geistreichsten Sprachen in seinem ganzen 
Umfange und in lebendiger Anschauung auffassen,. und 
die allmählige Entwickelung desselben von seinem Ur- 
sprunge bis zu seiner höchsten Ausbildung in klarer 
und natürlicher Ordnung vorlegen, und zeigen, wie alle 
Förmen, Strukturen , Wendungen und Eigenthümlich- 
keiten der Sprache, gleichsam wie aus Einem Keime, 
hervorgewachsen sind, und sich zu einem schönen und 
grofsen Ganzen, in dem sich gewissermafsen die Blüthe 
des griechischen Geistes und Lebens in dem schönsten 
Lichte zeigt, ausgebildet haben. 

Je freier, vielseitiger und mannigfaltiger sich aber 
die ‘griechische Sprache entwickelt hat, wm so mehr 
‘erfordert die Erforschung derselben ein gründliches, 
umsıchtiges und umfassendes Studium, eine stäts rege 
und angestreiigte. Aufmerksamkeit, eine lebendige Auf- 
fassung gleichartiger und verschiedenartiger, analoger 
und widersprechender Elemente, eine gewisse Leich- 
tigkeit und Geschmeidigkeit, sich in die Denk- und 
Sinnesweise eines fremden, höchst eigenthümlichen Volks 
zu versetzen, Feinheit und Schärfe der Beurtheilung 
in der Scheidung verschiedener Mundarten der Sprache, 
verschiedener Zeitalter derselben und verschiedener 
Gattungen der Literatur. 

Zu dem gründlichen Studium der griechischen 
Sprache mufs sich, als ergänzende und vermittelnde 
Gehülfin, die vergleichende Sprachlehre gesellen. Denn 
wenn es auch dem Sprachforscher als einer der wich- 
tigsten Grundsätze gelten muls, die Gesetze der von 
ihm 'zu 'erforschendennund zu beleuchtenden Sprache 
in ihren Wort- und Redeformen aus ihr selbst und 
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aus dem Leben und dem Geiste des Volkes, das sie 
gesprochen, zu erklären; so wird ihn doch selbst die 
tiefste Kenntnils der Sprache, wenn ihr der innere 
Zusammenhang und Verband ıit den Schwesterspra- 
chen verschlossen geblieben ist, an unzähligen Stellen, 
wo ein einziger Blick in die vergleichende Grammatik 
ihm das hellste Licht und die überraschendsten Auf- 
schlüsse dargeboten hätte, im Stiche lassen.- So wird 
er entweder viele der wichtigsten Spracherscheinungen 
gänzlich unerklärt lassen, oder, indem er sich auf die 
schlüpfrige Bahn: leerer Muthmafsungen begibt, sich 
der Gefahr aussetzen, in lächerliche Irrthümer. zu ver- 
fallen. Wie häufig lag die Erklärung einer Erschei- 
nung so ganz nahe in der Sprache selbst, wurde aber 
dennoch nicht erkannt, ja nicht geahnt, weil das bin- 
dende Mittelglied, welches uns eine oder mehrere der 
Schwestersprachen darreicht, fehlte! In der Behand- 
lung unserer europäischen Sprachen, sagt der geist- 
reiche Bearbeiter des Sanskrit '!), mufste in der That 
eine neue Epoche eintreten durch die Entdeckung ei- 
nes neuen sprachlichen Welttheils, nämlich des Sans: 
krit, von dem es sich erwiesen hat, dafs es in seiner 
grammatischen Einrichtung in der innigsten Beziehung 
zum Griechischen, Lateinischen, Germanischen u. s. w. 
steht, so dafs es erst dem Begreifen des grammati- 
schen Verbandes der beiden klassisch genannten Spra- 
chen unter sich, wie auch des Verhältnisses derselben 
zum Germanischen, Litthauischen, Slavischen: eine feste 
Grundlage gegeben hat. Wer hätte vor einem halben 
Jahrhundert es sich träumen lassen, dafs uns aus dem 
fernsten Orient eine Sprache würde zugeführt werden, 
die das Griechische in allen seinen ihm als Eigenthum 
zugetrauten Formvollkommenheiten begleitet, zuweilen 
überbietet, und überall dazu geeignet ist, den im Grie- 
chischen bestehenden Dialektenkampf zu schlichten, 


1) Franz Bopp vergleichende Grammatik des Sanskrit, Zend u. δ. „W 
I. Abthl. Berlin. 1833. Vorr. S. IV. 
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indem sie ung sagt, wo ein jeder derselben das Äch- 
teste, Älteste aufbewahrt hat. 

Der Auseinandersetzung der Grundideen ‚ welche 
mich ‚bei der Ausarbeitung der vorliegenden Sprach- 
lehre geleitet haben, mögen noch einige Bemerkungen 
über den Zweck, die Anordnung und Einrichtung der- 
selben folgen. | 

Der Zweck, den ich in dieser Grammatik verfolgt 
habe, ist ein doppelter, ein wissenschaftlicher und 


‘ einpraktischer. -Einerseits wollte ich den Anforde- 


rungen, die der Gelehrte nach dem jetzigen Standpunkte 
der Sprachwissenschaft an eine Grammatik zu machen 
berechtigt ist, so viel in meinen Kräften stand, genügen; 
andererseits fühlte ich mich durch meinen mir so theu- 
ern Beruf gleichsam verpflichtet, auch ‘das Interesse 
der Schule in’s Auge zu fassen, und ihr ein Buch dar- 
zureichen, welches sowol dem Lehrer einen einfachen 
und doch wissenschaftlichen Weg bei dem Unterrichte 
in der Grammatik vorzeige und ihn mit allem dem 


᾿ ausrüste, was zur grammatischen Erklärung der griechi- 


schen Artoren nöthig ist, als auch.die erwachsenen Jüng- 
linge zu einer gründlichen Kenntnifs der griechischen 
Sprache, zu einer tiefern Einsicht in den Organismus 
derselben und zu einer feinern Beurtheilung der schönen 
und vollendeten Ausdrucks- und Darstellungsweise, die 
wir in den erhabenen Denkmälern des griechischen Alter- 
thums bewundern, führe und sie mit Liebe zu einem 
wissenschaftlichen, die Denk- und Geisteskraft' vielfach 


“ anregenden, Studium der Grammatik erfülle. Die Verei- 


nigung beider Zwecke. führte viele, bisweilen unbesieg- 
bare, Schwierigkeiten mit sich. Denn während auf der 
einen Seite mein ganzes Streben dahin gerichtet sein 
mulste, den umfassenden Stoff der griechischen Sprach- 
lehre nach einer wissenschaftlichen, durch die. organi- 


‚sche Entwickelung der Sprache gegebenen, Anordnung 


zu bearbeiten und zu beleuchten; sah ich mich auf 


der andera Seite durch die praktische Rücksicht häu- 
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fig gezwungen, den von der Wissenschaft mir vorge, 
zeichneten Weg zu verlassen. So mulste ich gleich 
beim Beginne des Buchs den Versuch, die ganze Gram- 
matik ohne Scheidung. des etymologischen und syn- 
taktischen Theils aus der organischen Entwickelung 
und Erweiterung des Satzes zu erklären, scheitern se- ὁ 
hen. Aus demselben Grunde habe ich in der Formen- 
lehre nach Hintansetzung des historischen Wegs nicht 
die homerische, sondern, die attische und gemeine 
Sprache. zum Grunde gelegt, und die Dialekteigenthüm- 
lichkeiten in gesonderten Abschnitten oder Bemerkun-, 
gen ‘erörtert, ferner nicht: die Verben auf μι, als die 
älteren, denen auf ὦ, nicht die dritte Deklination der: 
ersten und zweiten vorangeschickt. 

. In dem syntaktischen Theile dagegen konnte ich 
mich auf eine freiere und der Wissenschaft angemes- 
senere. Weise bewegen und ungestörter den organischen 
Gang der Sprache verfolgen. Indem ich hier den hi- 
storischen Weg, den ich in dem etymologischen Theile 
aus praktischen Rücksichten hatte verlassen müssen, 
betrat, suchte ich, von Homeros an beginnend, die 
Entwickelung der Sprache zu erklären und die Ver- 
schiedenheit des Sprachgebrauchs in den verschiede- ᾿ 
nen Zeitaltern und Gattungen der Literatur entweder 
ausdrücklich zu bemerken, oder durch die zur Erläu- 
terung beigegebenen Beispiele aus den griechischen 
Autoren anzudeuten. Übrigens bin ich nur selten 
über das Zeitalter der attischen Redner hinausgegangen, 
theils, weil dieses meine Kräfte bei Weitem würde 
überstiegen haben, theils aber auch, weil ich die Über- 
zeugung gewonnen habe, dafs aus der meist gekünstel- 
ten. und unnatürlichen oder auch verderbten Sprache 
der Spätern nur Weniges zur tiefern Einsicht und Be- 
gründung der klassischen Sprache geschöpft werden kann. 

Obgleich in der Darstellung der Syntaxe mieh nur 
selten äufsere Rücksichten hinderten, einem wissen- _ 
schaftlichen Plane zu folgen; so habe ich doch biswei- 
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len’ absichtlich mehrere Punkte, die nach der strengen 


‚Anordnung der Wissenschaft ihre Erörterung an ver-. 


schiedenen Stellen hätten finden müssen, zusammenge- 


falst. Dieses geschah nämlich überall da, wo ich 


glaubte, dafs sich durch eine solche Zusamınenfassung 
ein grofses und wichtiges Sprachidiom, welches in vie- 
len einzelnen, Einer gemeinsamen Analogie folgenden, 
Erscheinungen hervortritt, in einem lebensvollern und 
anschaulichern Bilde darstellen lasse. 

‘Da das Wesen und die Bedeutung der. Formen 
erst in dem lebendigen Zusammenhange des Satzes 
deutlich erkannt und erklärt werden kann, so habe ich 
fast allen tiefern Untersuchungen und wissenschaftli- 
chen Begründungen .dieser Punkte erst in der Syntaxe 


ihre Stelle angewiesen. Daher werden manche in der 


Formenlehre ausgesprochene Ansichten, die leicht als 
unbegründete Neuerungen erscheinen dürften, in der 
Syntaxe, wie ich hoffe, ihre genügende Begründung 
finden. Um Anderes zu übergehen, will ich nur Ei- 
nen Punkt erwähnen, weil ich befürchte, dafs mir ge- 
rade wegen’ dieses harte Widersprüche entgegen treten 
werden, — dafs ich nämlich es gewagt habe, den Opta- 
tiv, den man als einen der griechischen Sprache allein 
eigenthümlichen Modus gepriesen und auf die spitzfin- 
digste Weise, der Eine so, der Andere anders, erklärt 
hat, zu’ dem, was er ist, d. ἢ. zum Konjunktiv der bi- 
storischen Zeitformen, zu machen, und ihm in den Pa-. 
radigmen den Platz, den er von jeher hätte einnehmen 


ες sollen, anzuweisen. 


Dafs ich die vergleichende Sprachlehre nicht un- 


‚ berücksichtigt gelassen habe, defshalb glaube ich von 


Keinem, der mit dem Standpunkte der Wissenschaft 
bekannt ist, einen Vorwurf zu befürchten, ehe dels- 
halb, dafs ich nicht häufiger. zu ihr meine Zuflucht 
genommen, und namentlich aus der reichen Quelle 
des Sanskrit zu sparsam geschöpft habe. Aber einer- 
seits durfte ich den Zweck und die Gränzen des Buchs 
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nieht aus den Augen verlieren, und dann glanbte ich, 
der Wissenschaft einen gröfsern Dienst zu leisten, 
wenn ich mit Besonnenheit auch nur. wenige, aber fest 
begründete 'Tihatsachen aufnähme, als wenn ich auf’s 
Gerathewohl die unsichere Bahn der Hypothesen be- 
träte und Wahres und Falsches vermischte. 

Was endlich die Hülfsmittel, die mir bei der Aus- 
arbeitung dieser Grammatik .zu Gebote gestanden ha- - 
ben, anlangt; so versteht es sich von selbst, dafs ich 
mir vor Allem mit den bekannten Grammatiken und . 


grammatischen Schriften G. Bernhardy’s, Butt- 


mann’s, Fischer’s, Hermann’s, Lobeck’s, Mat- 
thiä’s, Rost’s, Thiersch’s u. A. die genaueste Ver- 
trautheit zu verschaffen gesucht habe, Aufserdem aber 
habe ich seit neun Jahren mit grofser Aufmerk- 
samkeit auf alle wichtigere Erscheinungen in dem 
Gebiete der griechischen, deutschen, allgemeinen und 
vergleichenden Sprachlehre. geachtet, sie sorgfältig 
durchforscht, kritisch geprüft und umsichtig benutzt. 
Ich erwähne zuerst die Namen zweier Männer, — 
Ss. H. A. Herling’s und Κι F. Becker’s — deren 
unsterbliche Verdienste um unsere Muttersprache von 
jedem Deutschen mit Dankbarkeit anerkannt und ge- 
priesen werden. Ihre Namen sind mir um so theurer 
geworden, da sie durch ihre tiefe Auffassung und grofs- 
artige Behandlung der Sprache in mir zuerst die Idee 
geweckt haben, die griechische Grammatik in ähnli- 
chem Geiste zu bearbeiten. Auch Schmitthenners, 
A. F. Bernhardi’s u. A. gehaltreiche Untersuchun- 
gen über allgemeine Sprachlehre haben mir grolsen 
Genufs und mannigfache Anregungen gewährt. Aus 
der grofsen Zahl von Werken, die in der neuern Zeit. 
über einzelne Gegenstände der griechischen Grammatik 
erschienen sind, gebührt ohne Zweifel Hartung’s 
eben so gediegenen als geistreichen Forschungen die 
erste Stelle. Hieran schliefsen sich die in ähnlichem 
Geiste angestellten, durch Scharfsinn sowol als Gründ- 
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lichkeit ausgezeichneten, Untersuchungen vonReimnitz, 
MaxSchmidt,Landvoigt. Für die herodoteische Spra- 
che waren mir von grofser Wichtigkeit die rühmlichst be- 
kannten Quaestiones von Struve, für die Akzentlehre 
Göttling’s Schrift in Verbindung mit der von Merle- 
ker, für die Prosodie Spitzner’s gelehrtes Werk. Mit 
. grofsem Interesse und vielfachem Nutzen habe ich die ge- 
lehrten Programme und scharfsinnigen. Untersuchungen 
einzelner grammatischer Punkte von Döderlein, Eich- 
hoff,Franke, W.v.Humbold, Mehlhorn,Poppo, 
Karl Schmidt, Wüllner, Richter, so wie auch 
die vortrefllichen Schulschriften von Werner, Dau- 
mer u. A. gelesen. Von ‘den Rezensionen erwähne 
ich zwei höchst gehaltreiche, die eine von Sommer 
(krit. Bibl. v. Seebode. 1828.), die andere von Mehl- 
horn (neue Jahrb. v. Seebode u. Jahn I. B. I. H.). Wie 
viele treffliche Bemerkungen fand ich ferner in den schätz- 
baren Kommentaren zu den griechischen Schriftstellern 
von Böckh, Bornemann, Bremi, Dissen, Er- 
furdt, Heihdorf, Hermann, Fr. Jacobs, Mat- 
thiä, Nitzsch, Pflugk, Schäfer, Stallbaum, 
Valkenaer, Wüstemann u. A. niedergelegt! In 
der vergleichenden Grammatik war mein Hauptführer 
der tiefe Sprachforscher Franz Bopp. Aber auch 
_ mehrere der genannten Gelehrten, als: Hartung, Reim- 
nitz, Max Schmidt u. A., haben in diesem Felde mit 
dem glücklichsten Erfolge gearbeitet. In der Verglei- 
chung des griechischen Idiom’s mit dem lateinischen 
wurde mir eine herrliche Stütze in den durch Gelehr- 
samkeit, Umsicht und Schärfe des Urtheils ausgezeich- 
neten Untersuchungen G. T. A. Krüger’s geboten. 
Allen diesen Männern fühle ich mich für ihre 
Forschungen und Bemühungen zu dem aufrichtigsten 
Danke verbunden, den hier öffentlich auszusprechen 
mir eine angenehme Pflicht ist. Selbst Ansichten, die 
den durch eigne Untersuchungen gewonnenen Ergebnis- 
sen entweder theilweise oder gänzlich widersprachen, 
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‘ waren nieht ohrie Interesse und Nutzen für mich, in- 


: dem ich oft durch sorgfältige Prüfung und Abwägung 
᾿ς der Momente der einander entgegenstehenden Meinun- 
gen zur Erkenntnils der Wahrheit geleitet wurde. 


Durch das vieljährige Studium der griechischen 
Grammatik und der über dieselbe geschriebenen Werke 
und durch die damit unausgesetzt verbundene Lesung 
der Alten habe ich den bereits aufgenommenen gram- 
matischen Stoff vielfach ergänzt und vervollständigt, 
indem ich’ mehreren Punkten, die bis’ jetzt mit Un- 
recht aus dem Bereiche der Grammatik ausgeschlossen 
waren, die ihnen gebührende Stelle angewiesen, andere, 
die nur kurz und unvollständig behandelt oder nur 
beiläufig berührt worden waren, weiter. ausgeführt 
habe, 

‚Indem ich nun das Boch dem Poblikum übergebe, 
kann ich zwar die Versicherung aussprechen, dafs mir 
keine Anstrengung zu grof, keine Zeit zu theuer ge- 
wesen ist, um dasselbe dem vorgesteckten Ziele so 
nahe als möglich zu bringen, zugleich aber auch nicht 
verhehlen, dafs ich es lebhaft fühle, wie weit es hin- 
ter dem zurückgeblieben ist,- was es sein soll.: Dich, 
was ich jetzt nur als..ein angefangenes und unvollen- 
detes Werk betrachten kann, das durch fortgesetztes 
Studium immer mehr zu vervollkommnen, — das habe 
ich mir als- die höchste Aufgabe meines wissenschaft- | 
lichen Lebens gesetzt. . Ν 

So. möge denn das: Buch, wenn: auch nur 'als ein 
Versuch einer ächt wissenschaftlichen Behandlung der 
griechischen Grammatik, in.den ihm bestimmten Kreis 
eintreten, und sich hier eines freundlichen Empfanges 
zu erfreuen. haben. Die Beurtheilung desselben mag 
streng, aber gerecht sein. Jede Belehrung, jede Erin- 
nerung wird dankbar aufgenommen, und selbst der 
härteste Tadel, wenn er der Sache und der Wahrheit 
gilt, nicht mit Unwillen zurückgewiesen, sondern zum 
Besten des Buches benutzt werden. 


Δ 
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- Unmittelbar auf diese Grammatik, ‚welche, wie 
ich hoffe, noch im’ Verlaufe dieses Jahres wird vol- 
lendet werden, werde. ich eine dem Schulgebrauche aus- 
schliefslich bestimmte Grammatik folgen lassen, welche 
von den in der gröfsern Sprachlehre niedergelegten 
wissenschaftlichen Untersuchungen die Resultate geben, 
und alles das, was für den Schüler von Nutzen und 
Interesse ist, umfassen wird. 

Schliefslich ‘gereicht es mir zu einem besondern 
Vergnügen, meinen verehrten Kollegen: dem Herrn 
Direktor Dr. Grotefend,.dessen lehrreichen .Gesprä- 
chen ich mannigfache Anregungen und schätzbare Be- 
merkungen verdanke, dem .Herrn Subrektor Crusius, 
der nicht allein meiner Arbeit‘ die lebhafteste Theil- 
nahme geschenkt, sondern mich auch bei dem mühsa- 
men Geschäfte der Korrektur auf das Freundschaftlich- 
ste und Bereitwilligste unterstützt, und. dem: Herrn 
Subkonrektor Lehners, der den gröfsten Theil der 
gedruckten Bogen mit der: ausgezeichnetsten ‚Sorgfalt 
durchgelesen: und die übersehenen Druckfehler mir 
mitgetheilt hat, so wie auch dreien meiner trefflichsten 
Schüler: .Hemrich Albrecht, Gustav Seffer und 
Karl Sonne, von denen :die :beiden ersten. das in 
Gemeinschaft : mit mir übernommene Geschäft .der Kor- 
‘rektur mit der unverdrossensten Mühe und der. lobens- 
werthesten Genauigkeit. vollzogen haben, der letzte bei 
der Anfertigung der Register mir sehr wiehtige Dienste 
geleistet hat,: meinen: Jnnigbion α und 1 aufrichtißeten. Dank 
auszusprechen, on 
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Einleitung. 


Griechische Sprache. 

Die griechische: Sprache, ein Zweig des grofsen indisch- 
germanischen Sprachstammes, faflste zuerst Wurzel in dem 
europäischen Griechenland, und wuchs hier in ungestörter 
und selbstständiger Entwickelyng "zu, ‚einem mächtigen und 
kräftig blühenden Baume .auf, der mit dem. Fortgange der 
Zeiten seine Äste immer weiter ausbreitete. ‚Schon in den 
frühesten Zeiten mögen sich fremde, Völker: mit den Bewoh- 
nern des Landes vermischt haben ; aber auf die Bildung der 
Sprache scheint diese ‚Mischung. nur geringen Einflufs ge- 
äufsert zu haben. Die griechische Sprache ‚bewahrte treu 
ihren eigenthümlichen und selbstständigen Charakter, und 
Allem, was aus fremden Sprachen in sie überflofs, wurde 
das Gepräge der griechischen Sprache dergestalt aufgedrückt, 
dafs es sich nicht mehr als etwas von Aufsen her Eingewan- 
dertes kund that, sondern aus, dem innersten Wesen der 
Landessprache hervorgewachsen zu sein schien. 

Der Urstamm des griechischen. Volks, von den Römern 
Graji oder Graeci genannt, hatte sich über allg Länder 
südlich von Epirus und Thessalien ausgebreitet, wohnte 
gröfstentheils , in festen Städten ‚und zeichnete sich hier 
durch geistige Bildung aus. Die vielen einzelnen Stämme, 


die zwar in Sitten, Gebräuchen, und Lebensart mehr oder 


minder von einander ‚abwichen, aber doch, .als.von Einem 
Urstamme entsprossen, Einen. Grundchapakter festhielten, 
vereinigten sich später unter dem Namen der Hellenen zu 
Einem Volke. Die Sprache der Hellenen theilt sich in zwei 
Hauptzweige, den äolischen und ionischen, wovon die- 
ser die Secküsten des Peloponneses nebst 'Attika, jener die 
übrigen Länder. Griechenlands umfafste.e Die äolische 
Mundart bildete sich besonders in Böotien und den davon 
ausgehenden Pflanzstädten Äsieng aus; aber durch den Ein- 
fall. der Dorier in den Peloponnes verbreitete sich: die do- 
rische Mundart über alle Theile des Peloponneses, aus wel- 
Kühner’s griech. Grammatik. 1 
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chem jene die Ionier und die damit verwandten Achäer ver- 
trieben, und über alle ihre Pflanzstädte in Asien, Italien 
und Sizilien. Die vertriebenen Achäer verdrängten die Io- 
'nier aus dem später sogenannten Achaia, und die Ionier zo- 
gen nach Attika, und, weil es daselbst an Raum fehlte, nach 
Asien, wo sich die ioönische Mundart zuerst ausbildete, 
wie später die attische, als ein Nebenzweig derselben, in 
Attika. Sonach unterscheidet man die ältere äolische 
und spätere dorische Mundart und die ältere ioni- 
sche und spätere attische als die beiden Hauptzweige 
des griechischen Sprachstammes, aus welchen sich wichtige 
Denkmäler in Poesie und Prosa erhalten haben. Wie in 
‘der Blüthenzeit der Griechen die Dorier und Ionier einen 
strengen Gegensatz in ihrem ganzen politischen Leben bil- 
deten, so auch ihre Mundarten.: Die Dorier waren ur- 
sprünglich der kräftigste und männlichste Stamm der Grie- 
chen, welcher, als ein im Innern des Landes wohnendes und 
von Bergen eingeschlossenes Volk 1), sich durch Ernst, Tiefe 
des Gemüths, Einfachheit der Sitten, Anhänglichkeit am Alter- 
thümlichen und einmal Festgesetzten auszeichnete. Das Cha- 
rakteristische der dorischen Sprache ist Rauhheit, Sprödig- 
keit, Kräftigkeit und Breite in der Aussprache (πλατειασμός. 
vorherrschendes langes a). Die Ionier lebten dagegen ur- 
‘sprünglich in den südlichen Gegenden Griechenlands unter 
dem mildesten Himmel an den Küsten des Meeres, als in 
Achaia, Attika, Euböa, auf den Inseln des ägäischen Meeres, 
. und dureh den Handel kamen sie in mannigfachen Verkehr 
mit fremden Völkern. WVie ihre Sitten, so nahm auch ihre 
Sprache einen mildern und weichern Charakter an. Wäh- 
rend die dorische Mundart die Hemmung von -Konsonanten 
und rauh tönende Worte liebte, gewann die ionische durch 
Vermeidung der rauhen Kehllaute, durch den häufigen Ge- 
brauch der Lippen- und Zungenlaute und durch die Häu- 
fung der Vokale eine musikalische Lieblichkeit und An- 
muth. ’ | 


1) „Man mufs erwägen, dafs lokale Bedingungen auf die Sprache nur 
in einem Zeitalter mit voller Kraft wirkten, da die Organe ihnen weit 
mehr nachgaben, und überhaupt ‚mehr Akkommodation gegen die Natur 
- Statt fand: später wurde Dorisch auch in Küstenländern gesprochen, wie 
jetzt Plattdentsch in Gebirgen. Auch dürfen wir dabei nicht vergessen, 
dafs nicht blofs das Land, sondern auch das Volk von jeher eine be- 
stimmte Nayır hatte, die auf, die Sprache doch wol nicht in .geringerm 
Mafse einwirken mufste, als die erstere,“ K. O. Müller Dorier. 
Th. II. S. 516. °' nt 
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Die dorische Mundart bewahrte am Treuesten den Cha- 
rakter der griechischen Ursprache, der pelasgischen. Mit 
der dorischen stimmte in vielfacher Hinsicht die äolische 
Mundart überein, welche gleichfalls die meisten Spuren der 
‚pelasgischen Ursprache beibehielt; woraus ‚sich erklären lälst, 
dafs die lateinische Sprache, in welcher viele Spuren der 
pelasgischen Sprache mit grofser Treue bewahrt wurden ?), 
in vielen Formen mit dem Äolischen zusammentrifft. In den 
neuen Pflanzstädten verlor diese Mundart Vieles von ihrer 
ursprünglichen Härte und Sprödigkeit und wurde die weichste 
unter den rauhern Mundarten des griechischen Volks. Unter 


den Doriern erhielten die Lakedämonier die pelasgische Ur-. 


sprache am Reinsten, da dieser Zweig sich frei von jeder 
Mischung fremdartiger Sitte und Sprache zu halten suchte. 


Mit der alten Mundart der lIonier in Griechenland 


stimmte die ursprüngliche attische Sprache gänzlich über- 


ein. Als aber bei der dorischen Wanderung der gröfste 
Theil der Ionier ihre Heimath verliefs und sich an den Kü- 
sten Kleinasiens niederliefs, und in Verkehr trat mit asia- 
tischen Völkern: da geschah es, dafs in gleichem Schritte 
mit ihren Sitten auch ihre Sprache verweichlichte, und sich 
‘ von der Kräftigkeit der altionischen Mundart, die zwar einen 
mildern Charakter, als die dorische und äolische Sprache, 
angenommen hatte, aber dennoch durch eine'gewisse Härte 
den Ursprung von der pelasgischen Sprache hinlänglich be- 


urkundete, in hohem Grade entfernte. Demnach zerfällt 


nach der dorischen VVanderung die ionische Sprache in zwei 
verschiedene Mundarten, nämlich die attische, d.'h. die 
ursprüngliche ionische,; und die neuionische, die in Klein- 
asien gesprochene Mundart. Ä 

Zwischen dieser,. der neuionischen, und der dorischen, 
oder zwischen der zu weichen und der zu harten Mundart 
hielt die schönste Mitte. .die attische Sprache. Indem die 
Attiker ein rauheres Land, als die ionischen Pflanzstädte, 
bewohnten, und .die VVeichlichkeit und üppige Pracht der 


. »8.K,0. Müller 'Dorier. ΤῊ. H, 8. 511. — Eine auffallende 
Ahnlichkeit der lateinischen Sprache mit der altgriechischen ist die Ver- 
tauschung des A mit δ, als: λάσιος, δασύς, densus, γλυχύς, δεῦκος, dulcis, 
lacryma, δάχρυμα, laver, levir, δαήρ, lorum, δέρος, ᾿Οδυσσεύς, Ulixes, 
ἀλείφω, adeps. S..Welcker Nachtrag Zur Schrift über die äschyl. Tri- 
logie S. 92. Man vergl. hiemit das indische: dip, leuchten, dipa, 
Lampe, griech. λάμπω, λαμπάς, deha (Körper), gothisch leik. 85. Bopp 
vergleichende Grammatik, Berlin 1833. S. 16. 
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asiatischen Völkerschaften nicht kennen lernten, blieb ihre 
Lebensweise einfacher und kräftiger. Aber nicht, wie der 
dorische Stamm, beharrten sie eigensinnig bei der alten 
Rauhheit und Unbiegsamkeit, sondern waren geneigt, sowol 
von dorischen als ionischen Völkern, mit denen sie im Ver- 
kehr standen, manches Gute aufzunehmen, und so auch ihrer 
Sprache eine gröfsere Geschmeidigkeit, Abrundung, Gewandt- 
heit und Feinheit zu verleihen. Durch eine verständige und 
sinnige Mischung der weichen und lieblichen Formen des 
Ionismus mit den kräftigen und volltönenden des Dorismus 
erlangte die attische Sprache einen unendlich grofsen Vorzug 
vor allen übrigen Mundarten. 

Aufser den genannten vier Hauptmundarten gab es noch 
eine grofse Zahl von Nebenmundarten, deren wir eben so 
viel annehmen können, als es verschiedene Stämme des grie- 
chischen Volks gab; ja selbst in Städten desselben Stammes 
herrschte oft eine grafse Verschiedenheit der Sprache; wie 
auch in dem Fortgange der Zeit die einzelnen Mundarten 
grofse Veränderungen erlitten. 

Sämmtliche Mundarten lassen sich auf zwei Hauptmund- 
arten zurückführen : auf die raubere und die weichere. 
Jene herrschte ursprünglich nur in den nördlichen Gegen- 
den Griechenlands, später aber auch im ganzen Peloponnes, 
und wurde auch nach Kleinasien, Italien und Sizilien ver- 
pflanzt, wo sie freilich vielfach modifizirt wurde. Zu ihr 
gehören die äolische und die dorische Mundart. Diese, die 
weichere, wurde in den südlichen Gegenden Griechenlands, 
namentlich in Attika, und später:in Asien, wo sie noch mehr 
Weichheit erhielt, gesprochen. . Ihr gehören an die attische 
‚und die ionische Mundart. Die Verschiedenheit beider Haupt- 
᾿ mundarten stellt sich am Leebendigsten und Deutlichsten dar 
in der dorischen und ionischen Sprache, deren unterschie- 
denen Charakter wir oben mit wenigen Worten darzulegen 
gesucht haben. 

Die attische Sprache erlebte folgende Perioden. Die 
erste umfalst die Blüthenzeit Athens, von dem Anfange der 
Perserkriege bis zum Untergange der griechischen Freiheit 
durch Philippos, König von Makedonien, in welchem Zeit- 
raumg die gröfsten Geister in allen Zweigen der Litteratur 
‚ und Kunst auftraten, als Thukydides, Xenophon, Platon, 

Äschylos, Sophokles, Euripides, Aristophanes u, A,, die man 
unter dem Namen der ältern Attiker begreift. Die zweite 


Dialekte. = 5 


“ Periode reicht von Philippos bis in das dritte Jahrhundert 
nach Christi Geburt. Die Schriftsteller, welche auf der 
Gränze der ersten und zweiten Periode stehen, wie z. B. 
Demosthenes, nennt man die jüngern oder neuern Attiker. 
Darauf erhielt die attische Sprache in diesem Zeitraume den 


Namen der gemeinen oder hellenischen Sprache (ἡ χθινή "". 


oder “Ἑλληνικὴ διάλεκτος). 

-Nachdem die Freiheit der Griechen erloschen war, ward 
die attische Mundart, in welcher die gröfsten Meisterwerke 
der Litteratur abgefalst waren, die makedonische Hofsprache 
und allgemeine Schriftsprache, und verbreitete sich als solche 
nicht allein über ganz Griechenland, sondern auch über die 
makedonischen Provinzen von Syrien und Ägypten, während 
die übrigen Mundarten allmählich gänzlich aus dem Gebrauche 
der Gebildeten verschwanden undsich nur noch im Munde des 
Volks erhielten. Es leuchtet von selbst ein, dafs die Rein- 
heit der attischen Sprache dadurch, dafs sie theils von nicht 
attischen Griechen, theils sogar von nicht griechischen Völ- 
kern gesprochen ‚wurde, durch‘ Beimischung fremdartiger Be- 
standtheile im hohen Grade getrübt werden mufste. Zugleich 
wurden in dieselbe, als die allgemeine Büchersprache, manche 
Formen, Ausdrücke und Redensarten aufgenommen, die damals 
in ganz Griechenland im Gebrauche waren, während von der 
andern Seite das ausgeschieden wurde, was der attischen 
Mundart ganz eigenthümlich war. Es ist nicht zu leugnen, 
dafs auch in diesem Zeitalter treffliche litterarische VVerke 
verschiedenen Inhalts zu Tage gefördert wurden: aber die 
lebendige Frische des griechischen Geistes war dahin. Die 
Sprache thut sich nicht mehr kund als ein aus dem innern 
Wesen des griechischen Geistes hervorgewachsenes Natur- 
produkt, sondern trägt augenscheinlich das Gepräge eines 
menschlichen Kunstwerkes an sich. Die Schriftsteller, die 
sich dieser gemeinen oder hellenischen Sprache bedienten, 
als: Aristoteles, Theophrastos, Apollodoros, Polybios, Dio- 
doros, Plutarchos u. A. heifsen die Gemeinen (xoıvoi oder 
auch: "EAinves). Diejenigen von ihnen, welche die Reinheit 
der attischen. Sprache gewissenhaft zu erhalten bemüht wa- 
ren, werden Attizisten genannt. Als solche werden nament- 
lich gepriesen: Arrianos, Lukianos, Älianos. Auch begreift 
man unter diesem Namen diejenigen Grammatiker, welche 
die nicht attischen Formen und Ausdrücke zu bemerken 
suchten. Als ein Zweig der gemeinen Sprache wird die 
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alexandrinische oder makedonische, deren sich die 
'alexandrinischen Grammatiker bedienten, unterschieden. 


Die dritte Periode erstreckt sich bis zur Zerstörung 
des griechischen Reichs im funfzehnten Jahrhundert. Durch 
die Verbreitung der makedonischen Herrschaft über einen 
grofsen Theil des Orients nahm die griechische Sprache im- 
mer mehr Fremdartiges aus den orientalischen Sprachen an. 
Diese aus mehreren Mundarten und orientalischen Sprachen 
gemischte Sprache wird die hellenistische (von ἑλληνιστής, 
d. h. ein Fremder, welcher griechisch sprach — ἑλληνέζειν) 
genannt. Auch führt sie den Namen Kirchensprache, 
weil in ihr die siebzig Dollmetscher des alten und die Ver- 
fasser des neuen Testaments, wie auch nachher die Kirchen- 
. väter, schrieben. An dem Hofe zu Konstantinopel erhielt 
‚sich die hellenistische Sprache bis in das funfzehnte Jahr- 
hundert, wefshalb sie auch die byzantinische Sprache 
genannt wird, 

In diesem Jahrhundert bildete sich nach der Zerstörung 
des griechischen Reichs die neugriechische Sprache. In 
dem Munde des Volks war schon längst die griechische 
Sprache ungemein verderbt und verunreint worden; aber 
jetzt wurde die kirchliche Sprache mit Beimischung vieler 
Formen und Ausdrücke theils aus der Volkssprache, theils 
aus der lateinischen, theils aus der türkischen, theils aus 
der italienischen die allgemeine Sprache der Griechen. 


Von den Kunstsprachen. 


So wie in jeder Sprache ein gewisser Unterschied zwi- 
schen der Volkssprache oder der Landesmundart und zwi- 
schen der Schriftsprache Statt findet: so verdient dieser 
Punkt bei der Betrachtung der griechischen Mundarten eine 
um so gröfsere Berücksichtigung, als sich in nur wenigen 
Sprachen etwas Analoges, in keiner aber etwas gänzlich Ent- 
sprechendes auffinden läfst. 

Den Charakter der wahren Volkssprache können wir nur 
im Allgemeinen aus den Werken der alten Schriftsteller be- 
urtheilen; nur einzelne Spuren derselben finden sich bei den 
Komikern und beim Mimiker Sophron, wie auch bei den 
alten griechischen Nationalgrammatikern aufbewahrt. Die 
Grundzüge der Volkssprache bei den einzelnen Stämmen 
haben wir in dem Vorhergehenden zu geben gesucht. 


- 
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So wie jeder der verschiedenen Stämme einen ganz eigen- 
thümlichen Charakter in Sitte, Sprache und Kunst hatte; 
eben so konnte es nicht fehlen, dafs bei den verschiedenen 
Stämmen verschiedene Gattungen der Litteratur und nament- 
lich der Dichtkunst hervorblüheten, die tief in dem inner- 
sten WVesen dieser Stämme wurzelten. In der Sprache des 
Stammes, aus dessen Sinnes- und Denkweise ein Zweig der 
Dichtkunst hervorgewachsen war, drückte sich der Geist 
dieser poetischen Gattung am Natürlichsten, am. Schönsten 
und Vollkommensten aus; dema nicht Kunst, sondern die Natur 
und das Leben des Volkes hatte sie hervorgerufen. Daher 
wurde die Mundart dieses Stammes zur Basis für diese Gat- 
tung gemacht, und in allen folgenden Zeitaltern von allen 
Dichtern derselben Gattung beibehalten. Indem aber auf diese 
WVeise eine bestimmte Mundart zur Kunstform erhoben wurde, 
erlitt sie unter der bildenden Hand des Dichters mannig- 
faltige Modifikationen, indem die Formen theils abgeglättet, 
theils volltönender und rhythmischer gebildet wurden, natür- 
lich nicht nach blofser Willkür, sondern immer mit Be- 
rücksichtigung der wirklich vorhandenen Formen, oder mit 
verständiger Auswahl von Formen, die in den einzelnen Dia- 
lekten lebten. Zugleich auch übte die homerische Sprache 
auf alle nach ihr entstehende Gattungen der Poesie den ent- 
schiedensten Einflufs aus. Ja selbst für die Philosophie und 
Geschichtschreibung bildeten sich gewisse Mundarten zu 
Kunstsprachen aus. | 

Für die Poesie müssen wir vorzüglich drei Kunstsprachen 
unterscheiden: die epische oder homerische, die lyri- 
sche und die tragische Sprache. 


Die epische Poesie blühete schon seit den ältesten Zeiten 
in Griechenland, und war bei der dorischen Wanderung mit 
nach Asien gewandert. Die Grundform des epischen Gesanges 
hatte sich ohne Zweifel schon damals gebildet; aber ihre 
Vollendung erhielt sie erst unter dem milden Himmel des 
glücklichen Asiens durch Homeros und seine Schule, Es 
unterliegt daher wol keinem Zweifel, dafs die pelasgische 
Sprache als die Wurzel anzusehen ist, aus welcher zunächst ' 
die epische Sprache hervorgewachsen ὃ, dafs sie aber durch 
die epischen Sänger auf eine künstlerische Weise zu einer 
eigenthümlichen und bestimmten Dichtersprache ausgebildet 


’) Vergl. K. ὃ. Müller Dorier II. 5. 512. und 5. 376. Anm. 1). 
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ist. In dem Munde der Dichter verlor sich die alte Rauhheit 
und Härte der pelasgischen Sprache: das Streben nach VVohl- 
laut und VWVohlklang schuf die starren Formen in wohltönen- 
dere und vokalreichere um: auch das geregelte Versmafs 
mulste seinen Einflufs auf Bildung poetischer Formen äufsern. 

Die bedeutendste Veränderung erfuhr die epische Sprache, 
als sie von Griechenland nach Asien verpflanzt wurde. Hier 
erhielt sie einen neuen Schwung. Das junge frische Leben 
der neu gegründeten Staaten in einem so gesegneten Lande, 
die Beweglichkeit, Leichtigkeit und Klarheit des ionischen 
Geistes, verbunden mit einer sinnlichen und gemüthvollen 
Anschauungsweise, — die[s Alles konnte nur sehr wohlthätig 
auf diese Gattung der Poesie einwirken. .Die epische Sprache 
gewann durch den Einflufs des Ionismus an Weichheit, Ge- 
schmeidigkeit, musikalischer Fülle, während sie jedoch die 
männliche Kraft und Würde der alten Sprache, als feste 
Grundlage, zu bewahren suchte. Diese durch Homeros und 
seine Sängerschule vollendete Kunstsprache blieb für den 
epischen Gesang, so wie auch nachher für die didaktische 
und elegische Poesie ('Theognis), bei allen griechischen Stäm- 
men und in allen nachfolgenden Zeiten stehende Form (He- 
siodos, Apollonios Rhodios u. A.) 2). 

Nach dem epischen Gesange erhob sich bei den Aeoliern, 
Doriern und Ioniern die Gattung der Poesie, die man unter 
dem. Namen Lıyrik begreift. Auch für sie schuf der Grieche 
bald eine Kunstform. Denn obwol die epischen Gedichte 
überall, wo Griechisch gesprochen wurde, verbreitet waren, 
und die Sprache derselben den höchsten Grad der Vollen- 
dung erreicht hatte; so fühlte doch der freie Kunstsinn- der 
Griechen, dafs die gleichsam im schweren und sichern Schritte 
des Kriegers sich bewegende Sprache nicht geeignet sei, die 
Gefühle auszudrücken, die sich jetzt in den mannigfaltig- 
sten Formen der Lyrik zu ergiefsen suchten. So bildete 
sich eine Kunstsprache für die lyrische Poesie, in welcher 
die epische Sprache die Grundlage ausmacht, mit dieser aber 
Formen aus der äolischen, ionischen und dorischen Mundart 


4) Wenn Dorismen, Äolismen und Attizismen in der homerischen 
Sprache von den Grammatikern erwähnt werden, so ist diefs so zu ver- 
stehen: die epische Sprache ist hervorgegangen aus der Ursprache, die 
allen nachherigen Mundarten zum Grunde liegt. Die Grammatiker be- 
trachteten nur die Formen, die am Häufigsten in einem Dialekte ge- 
braucht wurden, als Eigenthum dieses Dialekts, obwol sie sich auch 
in andern Mundarten oder schon bei Homer, jedoch seltener, vorfanden. 
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auf eine künstlerische Weise gemischt sind (Pindaros, Alkäos, 
Sappho, Korinna). Später wurde die dorische Sprache auch 
auf die Idylle angewandt und auch in der nachherigen Zeit 
für diese Gattung der Poesie festgehalten, da sie dem Tone 
des Liandmannes zu entsprechen schien (Theokritos). 

Aus dem Heldengesange ging bei den Attikern die Tra- 
gödie hervor. (Äschylos, Sophokles, Euripides u. A.) Hier 
haben wir zwei Bestandtheile zu unterscheiden: den Dialog 
und die lyrischen Chorgesänge. In den letztern ist die ein- 
mal für die Lyrik ausgebildete Kunstsprache beibehalten wor- 
den. Der Dorismus ist vorherrschend, weil er der Sprache 
eine gewisse -Feierlichkeit und hohen Ernst verleiht, jedoch 
ist es nur ein gemilderter Dorismus, namentlich das lange 
α statt ἡ: eigentliche Dorismen waren dem Chore fremd. 
In dem Dialoge aber liegt die attische Sprache zum Grunde, 
aber nicht die rein attische, sondern eine durch epische For- 
men modifizirte. Denn dem Charakter des Drama’s, welches 
seinen Stoff aus dem epischen Sagenkreise zu entlehnen pflegte, 
mulste der grolsartige Ton der epischen Sprache im hohen 
Grade entsprechen. Weit enger an die rein attische Sprache 
schlossen sich die Komiker, deren Sprache sich als die fein 
ausgebildete Sprache des Liebens darstellte (Aristophanes). 

Die Prosa blieb dem poetischen Geiste des griechischen 
Volks lange Zeit fremd. Aber, sobald sie in’s Leben getre- 
ten war, zeigte sich auch hier derselbe Kunstsinn. Nicht Eine 
Mundart wurde für die verschiedenen, Gattungen der Prosa an- 
gewandt; auch schrieb nicht Jeder gerade in der Mundart, in 
der er geboren und aufgewachsen war, sondern wählte die 
Mundart desjenigen Stammes, welcher einen gewissen Zweig 
der prosaischen Litteratur getrieben hatte, und ‚suchte sie 
durch Beimischung von Formen aus andern Mundarten auf 
eine kunstgemäfse Weise so auszubilden, dafs sie dem Ohre 
aller Hellenen, wes Stammes gie auch sein mochten, genü- 
genden Reiz gewährte. 

Für die Geschichtschreibung wurde durch die Lo- 
gographen die ionische Sprache als stehende Form festge- 
stellt. Der milde, weiche und fliefsende Ton des Ionismus 
harmonirte auf. das Innigste mit dem Wesen der damaligen 
Geschichtschreibung, die sich in einer .einfachen, kindlichen, 
breiten und losen Darstellungsweise gefiel. Daher geschah 
es, dafs Herodotos, der Vater der griechischen Geschichte, . 
obgleich er von Geburt ein Dorier war, sich dieser Mundhrt, 
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welche so ganz seiner lieblichen Gemüthlichkeit und seiner 
kindlichen Erzählungsform in einem ungekünstelten und lok- 
keren Stile entsprach, bediente, ihr aber auch attische und 


selbst epische Formen beimischte. Aus lonien wanderte die 
Geschichtschreibung nach Attika. Hier nahm sie einen ganz 


andern Charakter an. Die poetische, gemüthliche Darstel- 


lungsweise mulste der Feinheit und dem Kritizismus der atti- 
schen Geschichtschreiber weichen. Die attische Mundart 
blieb von jetzt an die Sprache der Geschichte (Thukydides, 
Xenophon). 

Auch die dorische Mundart hatte sich für die Prosa, 


nämlich die philosophische und mathematische, ausgebildet. 


Pythagoras, obgleich er ionischen Stammes war, legte in 
dorischer Sprache seine philosophischen Betrachtungen nie- 
der, indem er wohl einsah, dafs die Tiefe seiner Philosophie 
ın keiner Mundart sich besser darstellen könne, als in der 
dorischen, in deren Formen sich der ernste und in sieh ge- 


schlossene Charakter des dorischen Volks vollkommen aus- 


sprach. Doch die attische Sprache gewann, wie in der Ge- 
‚schichtschreibung, so auch in der Philosophie die Oberhand, 
in der Zeit, als sich Athen unter den übrigen griechischen 
Staaten zum höchsten Gipfel sowol politischer als geistiger 
Gröfse emporschwang. Der vollendetste Sprachkünstler in 
der philosophischen Prosa ist Platon, welcher durch Ein- 
mischung mancher. ionischer und epischer Formen seiner 
Sprache das Gepräge ächt künstlerischer Vollendung aufzu- 
drücken wufste. 

Zu gleicher Zeit erwachte in Athen auch das Studium 
der Beredtsamkeit ‚ die gleichfalls raschen Schrittes ihrer 


‘ Vollendung entgegeneilte. (Lysias, Isokrates, Demosthenes, . 


Äschines u. A.) So geschah es, dafs sich die. attische Sprache 
in allen Gattungen der Prosa bald der Oberherrschaft über 
die andern Mundarten bemächtigte. 


Idiom der griechischen Sprache. 


Insofern sich alle Sprachen aus dem menschlichen Geiste 
auf eine naturgemäfse Weise entwickelt haben, stimmen die 
Sprachen aller Völker mehr oder minder mit einander über- 
ein; insofern aber jedes Volk seinen besondern und eigen- 
thümlichen Grundcharakter, der sich theils durch die Loka- 
lität der VVohnsitze, theils durch die Verbindung mit andern 
Völkern, theils durch politische Verhältnisse und Schicksale, 
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theils durch andere Ursachen zu einer festen Selbstständigkeit 
‚gestaltet, besitzt; hat jede Sprache ein besonderes, von "dem 
aller übrigen Sprachen unterschiedenes Gepräge sowol der . 
Rede- als der Wortformen. Dieses eigenthümliche Gepräge 
macht das Idiom einer Sprache aus. Das Idiom der grie- 
chischen Sprache hat dadurch einen grofsen Vorzug vor fast 
allen andern Sprachen gewonnen, dafs sich dieselbe freiund 
ungetrübt aus dem frischen Leben des Volks entwickelt, von 
Aufsen her keine störenden Einwirkungen erfahren hat, auch 
nicht durch die Alles regelnde Büchersprache in ihrer freien 
Bewegung gehemmt worden ist. Indem sie gern die steife 
Regelmäfsigkeit der Grammatik der lebendigen Auffassung 
der Vorstellung aufopfert, gewinnt sie an Naivetät, sinn- 
licher Fülle, Klarheit und Leichtigkeit. Wir erwähnen nur 
den so häufigen Gebrauch der sogenannten Constructio κατὰ 
σύνεσιν; ferner der mannigfaltigen Constructiones praegnan- 
tes, die aus dem Streben nach sinnreicher Kürze hervor- 
gegangen sind,-indem zwei Momente einer Handlung in Eine 
Struktur zusammengefalst werden, als: οὗ ἐκ τῆς ἀγορᾶς 
στρατιῶται ἀπέφυγον u. dergl. . Ein Hauptstreben der grie- 
chischen Sprache liegt darin, zwei dem Begriffe nach zusam- 
mengehörige Satztheile auch äufserlich durch die Form zu 
einer Einheit zu verbinden und mit einander zu verschmel- 
zen (Attraktion) ὅδ. Indem wir viele andere Eigenthümlich- 
keiten übergehen, gedenken wir nur noch einer, in der sich 
die lebhafte objektive Darstellungsweise der Griechen sehr 
schön offenbart, — nämlich: des ffeien und raschen Übergangs. 
aus der obliquen Redeweise in die direkte. | 


Grammatik. — Sprache. 


Grammatik heilst die Anweisung zum richtigen Ver- 
ständnisse einer Sprache, z. B. der griechischen, in Hinsicht 
auf Wort- und Redeformen. Das Wort Sprache hat eine 
zwiefache Bedeutung. WVir verstehen nämlich unter dem- 
selben entweder die Verrichtung des Sprechens, d. h. 
diejenige Verrichtung, durch welche der Mensch seine Ge- 
danken in Worten ausdrückt, oder den ganzen Vorrath 
von Worten nebst den Formen und Verbindungen 
derselben, deren sich die Individuen eines Volks bedie- 
nen, um ihre Gedanken auszudrücken und Andern mitzu- 


1 ᾿ Vergl. W. v. Humbold in Schlegel’s Indisch. Bibl. B. 11. H. 1. 
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'theilen. Die Verrichtung des Sprechens geht aus der Natur 


des Menschen, als eines mit Vernunft begabten, und mit 
Sprachwerkzeugen versehenen Wesens, nothwendig hervor: 
und die Sprache ist daher nicht ein Werk der Willkür, 
eine Erfindung des reflektirenden Verstandes, sondern ein 
organisches Naturerzeugnils der menschlichen 
Natur ὃ. 

Die Grammatik besteht aus zwei Theilen, nämlich: aus 
der Etymologie, welche die Lehre vom Worte, und aus 
der Syntaxe, welche die Lehre vom Satze enthält. Die 
Etymologie zerfällt wieder in’ drei Abschnitte, von denen 
der erste die Fundamentallehre, d.h. die Lehre von 
den Elementen oder Bestandtheilen des VWVorts; der zweite 
die Formenlehre, d.h. die Lehre von den verschiedenen 
Wortarten, ihrem Begriffe und ihren Formen; der dritte 
die Wortbildungslehre, d. h. die Lehre von der Bil- 
dung der Wörter durch Ableitung und Zusammensetzung 
umfafst. Die Syntaxe wird in zwei Abschnitte getheilt, von 
denen der erstere die Wortverbindungslehre, d.h. die 
Liehre vom einfachen Satze, der zweite die Satzverbin- 
dungslehre, d.h. die Lehre vom zusammengesetzten Satze, 
behandelt. | 


u 


6) 5. K. F. Becker Organism der Sprache ὃ, 1 ff. 


Erster Theil. 
Etymologie. 


Erster Abschnitt. 
Fundamentallehre. 


$. 1. Die Grammatik lös’t in dem etymologischen Theile 
das aus der zusammenhängenden Rede herausgehobene Wort 
in seine Bestandtheile oder Elemente auf, und schreitet nach 
Erörterung derselben zur Betrachtung des Wortes selbst fort. 


Ä ‚Erstes Kapitel. 
Von den Sprachlauten und den Buchstaben. 


$. 2. Die einfachsten Bestandtheile des Wortes sind die 
Sprachlaute, welche in der Schriftsprache durch Laut- 
zeichen, die Buchstaben (στοιχεῖα) heifsen, dargestellt wer- 
den. ‘Das System von Lautzeichen oder Buchstaben, welches 
die ‚Schriftsprache eines Volks hat, wird nach seinen beiden 
ersten Zeichen Alphabet genannt. . 

Alphabet. 

δ. 3. Das Alphabet der griechischen Sprache besteht aus. 
vier und zwanzig Buchstaben, deren Gestalt, Aussprache und 
Namen folgende sind: 


A a. a “diye alpha 
“ ΒΒ. β ΕΣ τ Βῆτα- "2 beta - 
ı ff gr ΠῚ a "-Fauue&  - gamma- »- 
4 ὃ d’ τ έλτα. - : delta 
vE 8: Ποιὰ Ἔ ψιλόν epsilon '- - 
Z UL -. ziwech Zöre zeta co -" 
H ἢ ὁ" elang od, ae’Flre‘ at. 
Θ 3 "ἢ 7 Oh beta 
IT e I: ᾿Ιόὅτα- Ἰοῦζ"". 
K x k Kanne -kappa " 
A λ 1 :  αἀμβδα᾽ Yambda Ν 
» Mm u m Mi my oh 
N y n Nö Ἐν. 
νν ἕξ x Ei. ον ΧΕ ἡ 


14 δ. 4 Aussprache der Buchstaben. 


0 0 u Ὃ uixpöv omikron 
II σε Ρ ITi pi 

P ρ r Po rho 

EC og 8 Σίγμα sigma 

T t t Ταῦ tau 

Y υ ü Ὗ ψιλόν  ypsilon 
Φ φ ph Pi phi 

X χ ch At chi 

ψ Y ps AP; psi ' 
2 ω olang Ὦ μέγα οτμῦσα 


Annerk. 1. Das Sigma σ᾽ nimmt am Ende des Woris die Gestalt 
ς an, als: σεισμός. Gegen die Autorität der Alten setzen die Neuern das 
kleine ς auch in der Mitte zusammengesetzter Wörter, wenn der erste 
Theil der Zusammensetzung aus einem, auf ein Sigma ausgelienden, Worte 
besteht, als: προςφέρω, dusyerns.. 

Anmerk. 2. Wenn o mit τ zusammentritt, so können beide Buch- 
staben in’ Einen Schriftzug: < vereinigt werden, welcher den Na- 
men Sti oder Stigma erhalten hat. 

Anmerk. 8. Das ἔ ψιλόν und das ὕ ψιλόν, d. ἢ, das nicht aspirixte 
X und das nicht aspirirte vsind von den Grammatikern also benannt wor- 
den, weil das ursprüngliche Zeichen für £ und v, nämlich: Z und Y, zu- 
gleich Hauchzeichen waren, indem: H zur Bezeichnung des Spiritus 
asper, Y zur Bezeichnung eines andern Hauches, des Digamma ($ 5 und 
14.) diente. 

2 Aumerk, 4. Alle einsilbige'Namen der Buchstaben sind bei den 
Alten lang, als: μῦ, vö, und daher nennen sie auch & εἰ und ο οὗ. 


Aussprache der Buchstäben. 

8. 4. Die Buchstaben werden, wie die beigefügten la- 
teinischen, ausgesprochen. Man merke nur. noch Folgendes: 

ῃ lautet, wie &, wenn es; aus Zusammenziehung zweier &, 
und wie. ae, wenn as. ayıs Tsübung des a entstanden: ist; . 

ı lautet, wie i, nie, wie unser j, als: .Zaußog, jambus. 
Über die Aussprache der: Diphthongen. 5. δ. 7.. 

y lautet, vor: y, %,.% & (welche sämmtlich Kehllaute [$- 
8.] sind), wie. ng, als: ἄγγελος, lat. angelus, Ayyions, Anchj- 
868, συγκοτή; syncope, λάρυγξ, larynz;', 

ζ lautet, wie ds (nie, wie is) oder das französiche dz; 

9 lautet, wie das englische th, d.h. wie ein lispelndes,_ 
zugleich mit einem Hauche'.hegleitetes t; 

σχ bildet: nie, wie dag: deutsche sch Einen Laut, sondern 
ist stäts getrennt zu sprerhen, als: _Aioyvlog = Ais-chylos, 
wie auch im,lateinischen Aeschylus stäts getrennt gespro- 
chen werdea.muls: Aes-chylus; | 

τι lautet, ‚wie ti, alıme Zischlaut, als: Γαλατία, nicht 
wie im Lateinischen Galetia = Galazia. 

Anmerk. 1. - Die Doppelkonsonanten : y und ὃ müssen auch dann, 


= 
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wann sie aus fo, φῦ, γσ, x0 entstanden sind, wie π΄, xo ausgesprochen 
werden, da ohne Zweifel $ und @ vor o in.z, y und y vor σ in » über- 
gehen. Man vergleiche: scripsi von scribo. 
Anmerk. 2. » am Ende eines Wortes scheint bei den Alten eben 
so, wie in der Mitte eines Wortes, bei folgenden Lippenbuchstaben (#, 


σι, p, u), wie u, bei folgenden Kehlbuchstaben (y, x, y), wie y, und bei 


folgenden Zungenbuchstaben : A und o, wie diese, gelautet zu haben, da in 
‘den Handschriften gewöhnlich an der Stelle von » nach Umständen ent- 
weder u oder y oder A oder σ geschrieben wird, als: TOM ITATEPA 
KAI THM MHTEPA st. τὸν πατέρα καὶ τὴν μητέρα, TOT XPHMATI- 
ZMON, si. τὸν χρηματισμόν, EZ ZAMOI st. ἐν Zaup. Ä 


Kurze Geschichte des griechischen Alphabets. 


δ. 5. Das älteste griechische Alphabet enthielt nur die 16 Buchsta- 
ben: ABTABEIKAMNOITIPZT F, welche nach einer alten 
Sage durch Kadmos aus Phönikien zu den. Griechen gebracht sein 
sollen (daher der Name: γράμματα Kadunia oder Φοινίχια). Der letzte 
dieser Buchstaben‘: F wurde von den Ioniern und Attikern herausgewor- 
fen, und dafür Y als Voxal hinzugefügt, und F zu einem Zahlzeichen 
gemacht. Dann wanderten ZH ® ein, von denen H das Zeichen eines Spiran- 


ten war, wie es auch im Lateinischen geblieben ist, z.B. ZHLAIIIIIO2, 


Philippus, XY = ch. Φ und X sind zwei von den Griechen selbst er- 
fundene Zeichen, die aber schon sehr früh im Gebrauche gewesen sein 
müssen, da sie sich schon auf den ältesten Inschriften finden. Endlich 
wurde zur Zeit der Perserkriege das Alphabet vollständig ausgebil- 
det dutch Simonides, -welcher £ % und 2 hinzufügte, und den Spi- 
rant ΠΤ zu dem Zeichen des langen Vokals Eta machte. Die Ionier nah- 
men dieses vollständige, aus 24 Buchstaben bestehende, Alphabet zuerst 
an (daher der. Name: ᾿Ιωνεκὰ γράμματα): von ihnen wurde. es den Athe- 
nern zugebracht, bei denen es jedoch erst unter, dem Archonten Euklei- 
des (403 a. C.) in Staatsschriften eingeführt wurde. Das altattische Al- 
phabet (Arzıx& γράμματα) bestand nur aus 21 Buchstaben, das H als’Spi- 
rant miteingerechnet, indem das und ὦ durch,e und ὁ, % und £ durch 
&E und XZ ersetzt, auch das οὐ (ἃ) durch .o bezeichnet wurde, als: 
ΑΘῈΡ (αϊϑήρ), EXOPON (ἐχϑρῶν), ΦΣΎΧΑΙ (ψυχαῦ, ΧΣΥΝ. (ξύν), 
ἘΚ ZAMO (ὃχ Σάμου). ᾿ σον ἃ ἘΔ Δ 
Aufser den angeführten. Buchstaben waren noch andere in der älte- 
sten griechischen Schrift, die Jedoch in dem attische und ionischen Al- 
phabet nicht vorkommen, und..nur. als Zahlzeichen gebraucht und daher 
ἐπίσημα (sc. γράμματα) genannt wurden, nämlich 1) das Βαῦ (Fev), welches 
ursprünglich,- wie wir gesehen haben, ein Konsonantehzeichen war, nach- 
her aber, als ‚sich dieser Konsonant. gleichsam in zwei Theile geschieden 
hatte — in das sogenannte Digamma und in den Vokal v — als Fev oder 
Digamma die sechste Stelle im altgriechischen Alphabet, wie. das hebräi- 
sche Vau und das lateinische F, einnahm, und daher das Zeichen für die 
Zehl sechs war, -Das Zeichen des Faü oder Digamma: ist: Ε΄, wofür 
auch wegen der Ähnlichkeit der Gestalt das Zeichen ς (d. i. or) gebraucht, 
und dieses alsdann oröyue,-Siyud.gemannt wurde. — 2) das Koppa (Könnt): 
oder Q, welches zwischen .z und g seine Siellg einnahm, dem. he- 
bräischen Koph und dem lateinischen.) entspricht, und auf krotonischen 
und andern Münzen st. x gebraucht wurde, und als Zahlzeichen die Zahl 
900 bezeichneie, — 3) Das Samipi (Zauri oder Zw): 9, welches hinter 
ω seine Stelle einnahm, und dem hebräischen Schin. entspricht und “δ 
Zahlzeichen für 90 war. en 
, Die’ alten Griechen bedienten sich‘ der geraden oder 'sögenannten Ka- 
pital- oder Unzialschrift, neben welcher sich späterhin eine leichtere, 
nämlich die Kursivschrift, im gewöhnlichen Leben .aus hide zu-haben 
scheint: wöfür wenigstens &ine in Ägypten gefundsie Ὁ unde aus dem 
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Jahre 184 a. C: zeugen dürfte. Aber erst im achten und neunten Jahr-' 
‚hundert findet man die Kursivschrift in Handschriften. In-den jetzigen 
Ausgaben bedient man sich der gröfsern Buchstaben nur noch zu An- 
fang der Rede oder eines Satzes, nach einem“Punkte, bei Eigennamen, 
so wie auch, wenn Jemandes eigene Worte angeführt werden. 

Ursprünglich schrieben die Griechen, wie die Morgenländer,, von 
der Rechten zur Linken (Pausan, V. 25. p. 444.), bald darauf nach Art 
der ackernden Stiere (βουστροφηδόν), so dals die erste Zeile von der Rech- 
ten zur Linken, die zweite von der Linken zur Rechten u. s. w. geht. 
So sind Solon:s- Gesetze, die sigeische ‚und andere Inschriften ge- 
schrieben. Zu Herodots Zeit aber schrieb man schon nur nach der 
Rechten ?). 


Artikulation der Sprachlaute. 


$. 6. 1. Die Sprachlaute sind artikulirte ‚(geglie- 
derte) Laute, d. h. solche, welche durch die Einwirkung 
der Sprachwerkzeuge (der Mundhöhle 'in Verbindung. mit 
der Kehle, der Zunge und den Lippen) hervorgebracht wer- 
den. Die Einwirkung der Sprachwerkzeuge (Artikulation — 
Gliederung der Laute) ist aber nicht bei allen Sprachlauten 
eine und dieselbe, sondern theils eine stärkere, theils eine 


schwächere. 


2. Diejenigen. Sprachlaute, welche durch die schwächste 
Einwirkung der Sprachwerkzeuge hervorgebracht werden, 
und am Freiesten. aus der Brust hervortönen, heilsen Vo- 
kale (Selbstlaute, φωνήεντα sc. γράμματα), die übrigen Kon- 
sonanten (Mitläute, σύμφωνα). 

3. Die griechische Sprache hat folgende Vokalzeichen : : 
@.&nı0v w, und folgende . Konsonantenzeichen: B LER, 


κλμνξπρδτῳχψ. ne 
D ie Vokalce. εἶ 
Eintheilung: an 
δ, 7. 1. Die Vokale: s und o sind stäts kurz. (ββαχέα) 
'nunddo - - lang (μακρά). ’ ' 
uU: - entweder kurz ader lang 
N . (δίχρονα). ad 
Die: Kürze bezeichnet man durch ων, die Länge durch _, 
als: ἅ, & Die Verbindung beider.. Zeichen :.»: deutet. an, 
dafs‘: der Vokal - sowol 'kurz als lang‘ gebrautit; wefden 


nn 


αν " ες iR 


könne, alsı.&. 1.’ 

2. Wem. zwei Vokale so mit einänder verschmelzen, 
dafs sie nur Bitten Laut; nämlich einen Mischlatt, bilden, 
beide jedoch, ‚dunkel ‚neben einander gehört werdens 80: wer- 


ἀν Bar, } hın ἊἋ 4} -!ı 


‚U vergl, Mania, ἫΝ ἄδεια 1... Anwerk. 6. ΝΣ 
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den die beiden vereinigten Laute Diphthongen (αἱ δέ: 
φϑογγοι) genannt. | 
3. Die griechische Sprache hat folgende Diphthongen, 


= 


"welche aus der. Verschmelzung der Vokale: ἃ, & 0,0; ἃ, ἢ, 


ὦ, ὃ mit den Vokalen: ὁ und v entstanden sind; wobei je- 
doch zu bemerken ist, dafs das ı hinter den langen Voka- 
len: & ἡ, ὦ denselben gewöhnlich untergeschrieben wird: 


& verschmilzt mit ὁ oder v in: au, av. 
€ -- 2-2 2.2 δὼ δ 

0 _ -- - - - οεςου 

ὕ - - ε. in vi 

ᾶ -- - v oder v -᾿ ῳ αὖ 

N RI BE BE un u νη 

ω -- - τὸ τὸ -ὸῊ΄Ἢ - ῳ, ὧν (wv nur ion.); 

υ — - 4 in -v. 


- Anmerk. 1. Aus der Verschmelzung von ὁ mit ı und v mit v 
können keine Diphthongen entstehen, da beide Vokale (zu, vv) dann in 
einen einfachen langen Vokal: Σ᾽, Ὁ übergehen. — Die Vokale: ı und’ 
v verschmelzen nie in Einen Laut, sondern jeder einzelne wird für 
sich gesprochen, als: ἰυγμός, ἰύζω (beide dreisilbig). 

Anmerk. 2. Die Schreibart der drei langen Vokale: ἃ, ἡ, ὦ mit 
untergeschriebenem Jota (jota subscriptum) findet erst gegen das drei- 
zehnte Jahrhundert Statt; die Alten schrieben das Jota neben den Vo- 
kalen, wie wir es auch jetzt noch bei den Unzialbuchstaben thun, als: 
ΤΩΙ KAASI, τῷ χαλῷ, τῷ Ad, aber: τῷ ddr. 

Anmerk. 3. Ov wird wegen der Zusammensetzung zweier Vo- 
kale zu den Diphthoggen geaählt; .der Laut desselben aber ist nicht 
anders, als bei einem einfachen langen Vokale.. ‚Die Römer bedienten 
sich desselben sogar auch für das kurze u. Die Griechen hatten kein 
besonderes Zeichen für das kurze u, sondern drückten dasselbe entwe- 
der durch o aus, wie in der altattischen Schrift, oder durch νυ, wie im 
äolischen Dialekte; daher die Verschiedenheit in den griechischen Na- 
men, als: Nouäs, Nüma, ἹΡώμυλος, Romülus, 

Anmwerk. 4 Die Diphthongen werden eingetheilt in eigent- 
liche und uneigentliche. KEigenutliche sind diejenigen, bei 
denen vor dem s oder v ein kurzer Vokal; uneigentliche dieje- 
nigen, bei denen vor dem ı oder vein langer Vokal steht. Bei den ei- 
gentlichen treten beide Vokale in der Aussprache deutlicher hervor; 
bei den uneigentlichen degegen tönt das kurze ı oder v kaum hörbar 
nach, wefshalb auch das ı dem &, n, ὦ blofs untergeschrieben wurde. 


&ı dv « au 
Eigentl. D. Ci on ÜUneigentl. D. | 2m 
dı (wv son). 


Anmerk: 5. Die Aussprache der Diphthongen ist nach der ge- 
wöhnlichen Weise folgende: | u 
: "oe: lautet wie’aö‘ οἱ lautet wie οἱ ΄" 
VW -, TU. U nn ἀξ 
αυ - - au ηυ - - eu 
a - Te. [en 
Diese Art der 'Aussprdche ist'Iim’XVY. Jhrh. vonEraSmus fest- 
gestellt worden. Nach 'ihr..Jautet auch ἡ wie €. und u:wie y. Nach 
Kühner’s griech. Grammatik. \ 2 
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der erasmischen Aussprache kam: zu derselben Zeit die von Reuch- 
lin auf die Aussprache der Neugriechen gegründete auf, nach welcher ® 
sowol ἡ und v, als die Diphthongen:: &, OL, vi, wiei, αὐ.) wie ae, v 
nach « und e, wie v lauten, als: Ἥφαιστος — Hiphaestos, nos — pii, 
αὐτός = avtos u. 8..w. Nach. dem. vorherrschenden I- Laut wird die 
reuchlinische Aussprache auch Itazismus, so wie die erasmische 
nach dem vorherrschenden E- Laut Etazismus genannt. eder' die 
eine, noch die andere kann als die ächt griechische anerkannt werden: 
eine jede hat, Gründe für und gegen sich. 

Anmerk. 6. Die Diphthongen: «7 @ unterscheiden wir in der 
Aussprache nicht von den einfachen Vokalen: @ ἢ ὦ, als: Θρᾷκες, Thra- 
ces, Θρῇσσα, Thressa, δή, ode. Die alten Griechen aber scheinen das 
ı hinter dem andern Vokale leise nachhallen gelassen zu haben. Da- 
her ist vielleicht das ῳ im Lateinischen in einigen Wörtern in oe 
übergegangen, als: τραγῳδός, tragaedus. 

Anmerk. 7. Wenn zwei Vokale, die der Regel nach einen Diph- 
thongen bilden, getrennt ‚ausgesprochen werden sollen; so wird diefs 
durch zwei über den zweiten Vokal (1, v) gesetzte Punkte (puncta diae- 
resis) angedeutet, als: αἰδόϊ st. αἰδοῖ, δίς, ὕπνος. Wenn der Akzent 
auf_dem ı ‚oder v steht, so tritt er über die Punkte, als: ἀΐδης, 
κληΐδι, gabs. 


Die Konsonanten. 
. Eintheilung. 

8. 8, 1: Die Konsonanten unterscheidet man erstens 
nach den verschiedenen Sprachwerkzeugen,. durch deren Ein- 
wirkung sie gebildet werden, in: 
 Kehllaute (palatinae): yx x 
Zungenlaute (ünguales): δε ϑνλρσ 


Lippenlaute (ladiales): P πὶ ᾧ u. 


Anmerk. 1. Die Konsonanten, welche durch dasselbe Sprachor- 
gan hervorgebracht werden, heifsen gleichnamige Konsonanten. 


2. Zweitens werden die Konsonanten nach dem grö- 
 fsern oder geringern Einflusse der Sprachwerkzeuge auf ihre 
Bildung in folgende zwei Abtheilungen, die man Stu fen 
nennt, getheilt: : 

a. in halblaute (semivocales, ἡμίφωνα), d. h. die Kon- 
sonanten, welche hinsichtlich der Einwirkung der Sprach- 
werkzeuge den Vokalen zunächst stehen, nämlich: ἃ u v o 
oc. Die halblauten Konsonanten zerfallen wieder in zwei 
Theile, nämlich in: 

a) den Spiranten o, welcher gewissermafsen den Über- 
gang von den Vokalen zu den Konsonanten bildet; 

ὃ) die schmelzenden (liguidae, öypa): A μιν 9, wel- 
che defshalb so genannt werden, weil sie leicht mit den so- 
gleich anzuführenden starren Konsonanten verschmelzen oder 
sich verbinden, 

ὦ. inastarre (mutar, ἄφωνα) ;. d. ἢ. die ‚Konsonanten, 
welche uukch: die 'stärkiste Einwirküng: der  Bprachwerkabuge 


-- 
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gebildet werden, nämlich βγ δϑκπ τῷ χι Die neun 
starren Konsonanten zerfallen «@) nach den Sprachwerk- 
zeugen in drei Kehllaute, drei Zungenlaute und drei Lip- 
penlaute; £) nach ihren Namen in drei K-, drei T- und 
drei P-Liaute; endlich y) nach der Stärke der Artikula-. 
tion in drei harte (tenues, ψιλά), drei weiche (mediae, μέσα) 
und drei aspirirte (aspiratae, δασέα), nämlich: 


Kehllaute | x | γ | χ | K-Laute 
Zungenl. | T | ὃ | ϑι | T-Laute 
Lippenl. | 76 | β᾽ | φ | P-Laute 


Anmerk. 3. Die Konsonanten, welche dieselbe Einwirkung der 
Sprachwerkzeuge erfahren, heifsen gleichstufige Konsonanten. 

Anmerk. 3. Aus der Verschmelzung der starren Konsonanten mit 
dem Spiranten o entstehen drei Doppelkonsonanten (σύμφωνα διπλᾶ). 

y aus no ßo go, als: τύψω (πο), χάλυψ (Bo), κατῆλεψ (φσ) 

ξ - xo yo xo, als: χόραξ (χσ), λέξω (yo), ὑγυξ (x0) 

ξζι : - σᾶ, als: Adnvale st. ᾿4ϑήνασδε. \ 


Von den Spiranten oder Hauchen. 


$. 9. Jeder Vokal wird mit einem Hauche (Spiritus, 
ryevuc)-ausgesprochen; dieser Hauch ist entweder ein gelin- 
der oderein starker. Der gelinde (Sp. lenis, πν. ψιλόν) 
wird durch das Zeichen: ’, der starke (Sp. asper, πν. δασὺ) 
durch das Zeichen: ° dargestellt. Beide Zeichen werden 
dem ersten Vokale des Worts übergesetzt, als: AnoAlw», 
Apollo, ἱστορία, historia. Der starke Hauch entspricht dem 
deutschen und lateinischen A; der gelinde ist mit jedem Vo- 
kale, welcher nicht mit dem starken ausgesprochen wird, 
verbunden. 


Anmerk. Die Hauchzeichen sind durch Spaltung des alten Hauch- 
Zeichens: H (Sp. asp.) in H und 4 entstanden (unter dem byzant. Gram- 
matiker Aristophanes um 200 a. Chr.), woraus nachher / und 7, zu- 
letzt “ und ’ wurden. Der gelinde Hauch wurde ursprünglich gar nicht 
bezeichnet. 

- Bemerkungen: a. Obwol jeder Vokal in Begleitung des ei- 
nen oder des andern Hauches ausgesprochen wird ; so erhält doch nur 
der das Wort beginnende Vokal eins der beiden Zeichen. 

ὃ, Bei Diphthongen nimmt das Hauchzeichen, als beiden in Ei- 
nen Laut verschmolzenen Vokalen angehörig, seine Stelle über dem - 
zweiten Vokal ein, als: οἷος, εὐθύς, αὐτέχα,. Bei den uneigentlichen 
Diphthongen: g, ἢ» ᾧ aber nimmt das Hauchzeichen in der Unzial- 
schrift seine Stelle über dem ersten Vokal ein, weil diese drei Diph- 
ıhongen gewissermafsen als einfache Vokale angesehen werden, als: 
“διδης, wie: ἔδης, ἯΙ, Ka Ks 1 

ec. Die liquida ὁ wurde mit dem starken Hasche ausgesprochen, 
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und erhielt daher zu’Anfang des Wortes das Hauchzeichen, als: ῥάβδος. 
Wenn in der Mitte des Wortes zwei g zusammenstiefsen, so wurde 
das erstere mit dem gelinden, das letztere mit dem starken Hauche aus- 
gesprochen ; das erstere erhielt daher den lenis, das letztere den asper, 
als: zug os, Pyrrhus. 

ie mit einem v beginnenden Wörter wurden in allen Dialek- 
ten, ie Ausnahme des äolischen, mit dem starken Hauche ausgespro- 
chen, als: ὕδωρ, ὕπνος, ὑπό. . 


Von den Spiranten oder Hauchen in den Dialekten. 


$. 10. Der äolische und homerische Dialekt verschmäht sehr 
häufig den starken Hauch, als: ἠέλιος (att. ἥλιος), ὕμμες, ὕμμιν, ὕμμε (st. 
ὑμεῖς α. 5. w.), ἄλτο bei Homer (von ἄλλομαι). Häufig geht der asper in 
den lenis dann über, wenn die mit dem starken Hauche versehene Silbe 
eine Verstärkung erfährt, oder das Wort durch Flexion oder Ablei- 
tung eine ‚Veränderuhg erlitten hat. Daher bestehen mehrere Neben- 
formen mit verschiedenem Hauche neben einander, als: ἔχηλος neben 
εὔκηλος 9 ὅρος (Gränze) neben οὖρος; οὔλος st. ὅλος, ‚ganz; ἅμα neben 
ἄμυδις; ἅμαξαι und χατ᾽ ἀμαξιτόν; ἵκω neben ἴκμενος; ὁμοῦ, aber ὀαριστύς. 


Die Spiranten: F (äolisches Digamma), x und σ. 


$. 11. Die griechische Sprache hatte ursprünglich drei Spiranten, 
nämlich: den Kehlspiranten 4, den Zungeuspiranten σ und den Lippen- 
spiranten F (ὦ). 


a. Der Kehlspirant X. 


$. 12. Der starre Konsonant χ ist ursprünglich ein blofser Spi- 
rant gewesen, wie wir aus der Vergleichung der griechischen Sprache 
mit der indischen und lateinischen sehen, und mufs stärker, als unser 
2 gelautet haben, z. B. χϑές = heri, indisch: ὦναξ, χϑὼν — humus, 
χϑαμαλός — humilis (das $ ist unorganisch, und blofs der Verstärkung 
wegen eingeschoben) χείρ, Air (Lucil.), χιών, χειμών, hiems, χειμερινός, 
hibernus, indisch: λέπια, Schnee, Reif, ὀχέω (mit dem Umlaut st. ἔχέω 
= veho, ind. vah, fahren, χαέρω, ἱπὰ hrs -)απιΐ, χήν, ind. hansa, 
Gans !), Der Spirant x verhärtete sich später zu dem starren Kehl- 
laut οὗ, zum Theil auch zu dem starren Kehllaut ἃ, oder ging auch in 
den unbestimmten Spirant A (Spir. asper) über, z. '"B. καρπάλιμος, ἀρ-- 
πάλι Ein solches, aus dem Spiranten x verhärtetes, x scheint das 

n der Perfektflexion befindliche x zu sein, als:- πεπαίδευ-χα st. πε- 
παίδευ. χα. 


ὃ. Der Zungenspirant 2. 


$. 13. 1. Der Spirant o geht leicht in den unbestimmten Spiran- 
ten ἢ (Spir. asper) über, so wie umgekehrt dieser in jenen, als: σῦς, 
Us, sus, Sau; ; sammt, indisch: samas, (ähnlich), goth. sama, (Διο), 4 
simul, ἅμα; ἄλς, sal, Salz; ἕξ, sex, sechs; ἑπτά, septem, sieben 52 ἔστη 
sisto ; ἱδρώς, Schweils, ind. suid, sudor u. s. w., oder. fiel’ auch öft 
gänzlich weg, z. B. τύπτεαι St. τύπτεσαι, ἐτύπτου st. ἐτύπτεσο, oder ging 
auch, wie namentlich in der lateinischen Sprache, in den liquiden 
Zungenlaut r über, als: y&vös (mit Umlautung st. yeves), ΟΘ΄. (γένε-σ-ος) 
γέγνε--ος, genus, (st. gener), G. gene-r-is, foedus, G. alt: foede-s-um, spä- 
ter: foede-r-um. Dafs das ς in γένος, νέφος, μένος zum Stamme gehört, 
erkennt man deutlich aus dem Sanskrit und aus dem Gothischen, wo 
es gleichfalls zum Stamme gehört, und auch in der Flexion beibehal- 
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ten wird, als: manas sanskr., Geist, μένος, nabas, Himmel, νέφος, alt- 
goth. nebes, nebes-e, nebes-em u. 8. w.; durmanas (aus dur, schlecht, 
und manas, Geist) sanskr,, schlechten Geistes, gr. δυσ-μενής, G. durma- 
nas-as, δυσμενέ(σ)ος ἃ. 8. w. ὃ). ες 

2. Der Spirant σ erhielt sich in der Regel nur a) vor oder 
hinter einem Konsonanten, als: στέλλω, τύψω (st. τύπσω), und 
δ) am Ende eines Wortes, als: μῦς, γένος, ἥρως, u.&., bei denen-das 
co zum Stamme gehört; fiel dagegen in der Regel aus, ἃ) wenn es in 
der Mitte des Wortes zwischen zwei Vokalen stehen sollte, 
namentlich in der Flexion, als: εὐπτεαι, τύπτῃ, ἐτύπτου st. τύπτεσαι, 
ἐτύπτεσο; μῦς, mus, μύ--ες (st. μύ-σ-ες), mu-r-es, γένος, γένε-ος, (St. γένε- 
0-05), γενέ-ων (st. γενέ-σ-ων), genus, gene-T-is, gene-r-um; oder ὃ) geht 
in der Regel über in den Spir. asper, wenn er zu Anfang des Wor- ὁ 
tes mit folgendem Vokale stehen sollte, als: form, sisto. Nur 
bei wenigen Wörtern blieb neben der neuen Form die ursprüngliche, 
wie bei: σῦς, ds. - | 

Anmerk. Der lakonische Dialekt verfuhr hier durchgreifen- 
der, indem er das o in der Mitte des Wortes zwischen zwei Vokalen 
regelmäfsig ausstiefs. So lautete das dorische: μῶσα (μοῦσα) lakon. 
μῶα (wahrschl. uo« ausgesprochen); so bei Aristoph. Lysistr. 1297. 
1299. ἐχλιπῶα, xAewe. Einige Wörter sprechen die Lateiner mit dem 
scharfen Hauche aus, die in der griechischen Sprache den gelinden 
hatten, als: el, si, εἴρω, sero ?). 


c. Der Lippenspirant F (Äolisches Digamma). 


$. 14. 1. Der Spirant F wurde theils nach seiner Gestalt, in wel- 
cher er zwei über einander stehenden Gamma glich, theils nach dem 
äolischen Volksstamme, der ihn unter den griechischen Stämmen am 
Längsten beibehielt, äolisches Digamma benannt. Der eigentliche. 
griechische Name war Feö (Βαῦ), Vau. Der Laut dieses Spiranten 
entspricht dem deutschen w oder dem lateinischen v. Auf Münzen und 
Inschriften findet sich noch das Zeichen! ΄- 

2. Schon sehr frühzeitig verschwand dieses Zeichen : der durch 
dasselbe bezeichnete Laut aber ging theils in einigen Dialekten, na- 
mentlich dem dorischen, in den weichen Lippenlaut $ eder in den wei- 
chen Kehllaut y über, als: ϑάβαχος dor. st. YaFaxos (später ϑᾶκχος), 
Sitz; βία, vis, Fl; (später %), βάγιον b. Hesych. st. ἅγιον», βείκατι dor., 
viginti, Felxooı (später εἴχοσι), φάβος dor. (später φάος); βρόδον, βρυτήρ, 
Boaxos (Foodov, Ἐρυτήρ, Ἐράκος) äel. und lakon. (st. des spätern : ῥόδον, 
δυτής, 68205); — yoivos 'st, Foivos, vinum (später οἶνος); — theils er- 
weichte er zu dem,Vokale v und verschmolz hinter andern Vokalen 
mit diesen zu den Diphthongen : av, ev, nv, ov, wv, als: ναῦς st. vars, 
navis, χεύω (χέξω) üol., βοῦς (BoFs), bövs, bös, G. bövis; — thetls ging 
er in einen blofsen gelinden Hauch,. der zu Anfang des Wortes durch 
den Spir. lenis, in der Mitte des Wortes aber und vor e gar nicht be- 
zeichnet wurde, über, als: Κίς, vis, %; öFıs, ovis, Dis; Ἐειλέω, volvo, 
ϑύξακχος, ϑᾶχος; φάξος, φάος; ρόδον, ῥόδον u. s. w.; — theils endlich 
ging er in einigen Wörtern zu Anfang in den scharfen Hauch über, 
der durch den Spir. asper bezeichnet wurde, als: vesperus, ἕσπερος, 
£xas, äol. Fexas (Bexas), Evvuuı, vestio, ἑστέα, Vesta, 

3. Das Bleiben und Verschwinden des Digamma in der io- 
nischen und attischen Sprache unterliegt fast denselben Bedingun- 
gen, wie das des Spiranten σ ὅδ. Das Digamma behauptete sich 
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nämlich als v α) am Ende eines Wortes, als: βοῦ (st. βόΕ) von 
βοῦς (BOFs, ‚bövs, bös), βασιλεῦ u.8.w. — ὃ) in der Mitte des Wor- 
tes vor einem Konsonanten, als: βοῦς, βοῦν, βουσί, βασιλεύς, βα-- 
σιλεῦσι, ναῦς (navis), ϑεύσομαι, πλεύσομαι, πνεύσομαι; aber: βοός, βα-- 
σιλέως, γαός, ϑέω, πλέω, πνέω; — verschwand dagegen a) zu An- 
fang des Wortes vor Vokalen und dem e, als: οἶνος, (Foivos), 
vinum, Wein, ἔαρ (Feog), ver, Is (Fl), vis, οἶκος (Foixos), vicus, ἰδεῖν 
(Fıdeiv), videre, (indisch: vid d. i. scire, goth. wsitan, deutsch 
wissen), ἐσϑής (Feo9ns), vestts, (ind. vastri), Boos ‚(BoFös),, bovis, vaos 
(vaFös), navis, πνέω (πνέξω) u. 8. w.; ῥόδον (ρόδον) ἃ. s. w. Vergl. 
Nr. 2. 

Anmerk. 1. Der dorische Dialekt macht eine Ausnahme, je- 
doch tritt an die Stelle des F der weiche Lippenlaut β, als: βείκατε 
dor. st. εἴχοσι (Ἐείκοσι), viginti, βρόδον, βρυτήρ, βράχος dor. st, δόδον 
ἃ. 8. w. S. Nr. 2. — Aus dem epischen: εὔχηλος wurde später: ἕχηλος. 

δ) in der Mitte „des Wortes zwischeu zwei Vokalen, 
als: ὧὠόν (wFov), ovum, δὲς (Εις), ovis, αἰών (αἰ Εών), aevum, νέος (νέος), 
novus, (i nd. naevas, ‚goth. niwis), σχαιός (oxau.Fös), scaevus; ϑέω, πλέω, 
πγέω, uw, aber: ϑεύσομαι, πλεύσομαι, πγεύσομαι, ἐλαύσω (vergl. ἃ. in- 
disch: dAav, laufen, plav, schwimmen) ; βοός, bovis, aber βοῦς. 

c) hinter einem o, wie wir aus der Vergleichung der verwandten 
Sprachen sehen, als: ἰδρώς (st. σξιδρώς), sudor, indisch: svid (sudare), 
Schweifs, ὕπνος, somnus, ind. svapnas, ἡδύς, suavis, ind. suadas. 

Anmerk, 2. Der äolische Dialekt macht eine Ausnahme, als: 
αὐήρ st. ἀήρ, αὐώς st, ἀώς (ἠώς), γαυός, navis, st. γαός, χεύω, ϑεύω, νεύω 
st. χέω, ϑέω, νέω; 80 auch in der epischen Sprache in den beiden 
Formen: καυάξαις (ν. κατάγγνυμι) st. χα ΕΕάξαις, εὔαδε (ν. ἁδεῖν) st. 
: EFFade, wie auch in dem äol. δεύομαι st, δέομαι. 
 —_ Anmerk. 3. In den homerischen Gesängen ist zwar das Zeichen 
des Spiranten F nicht mehr vorhanden ; dafs aber zu Homer’s Zeit viele 
Wörter mit dem Digamma anlauteten, werden wir unten. in der Lehre 
von dem Hiatus, der Prosodie und der Aphäresis deutlich sehen. 


Zweites Kapitel. 
Wandel der Sprachlaute. 


8. 15. Die Sprache strebt nach Wohllaut. : Der 
Wohllaut beruht darauf, dafs unter den verschiedenen Ar- 
ten von Lauten, aus welchen das Wort besteht, ein eben- 
mäfsiges Verhältnifs herrsche. In der Bildung und Abbie- 
gung der Wörter aber kann der Fall eintreten, dafs sich 
. entweder Vokale anhäufen, oder Konsonanten, deren Natur 
sich mit einander nicht verträgt, zusammentreffen.: Dadurch 
wird das übermäfsige Verhältnifs der Laute gestört und 
Übellaut erzeugt. "Die Sprache aber sucht diesen Übel- 
laut auf verschiedene Weise zu vermeiden, indem sie cent- 
weder Laute mit einander verschmilzt, oder den einen Laut 
in einen dem andern gleichartigen Laut verwandelt, oder 
auch bald Laute gänzlich ausstöfst, bald. einschiebt. Diefs 
Verfahren ist nicht willkürlich, sondern bestimmten Regeln 
unterworfen, 

Sämmtliche Veränderungen, welche die Sprache ‘mit den 
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Lauten zur Verminderung ‘des Übellants ' veraimmt; zerfal- " 
leu in zwei Haupttheile, nämlich in die, welche mit' den 
Vokalen, und in die, welche. mit den Konsonauteh ‚vorge- 


nommen werden. un 


1. Wandel der V okale. Ba 


δι, 16.. 1. Die Vokale sind, da sie unter allen Sprachläu- 
ten durch die schwächste Einwirkung der-Sprachwerkzenge 
gebildet werden, einem sehr männigfaltigen Wandel unter- 
worfen. So kann der Wurzelvokal eines Worts in- der 
Flexion und. Ableitung oft vielfach abgeändert werden » wie 
2. B. τρέφω, τέτροφα, ἐτράφην; ϑρέμμα, τροφή, τραφερός: 
Diese. Veränderung des Wurzelvokals nennt. man Umlau- 

tung, und den veränderten Wurzelvokal Umlaut. 

2. Auf diesem Übergange eines Vokals in. einen andern 
berubt zum Theil die Eigenthümlichkeit der verschiedenen 
Mundarten, als: ᾿μέγεϑος» τρέπω, πάρδαλις᾽ att., ‚ueyadog, 
zp&rw:ron., πόρδαλις dor. Häufig gehen auch in den ver- 
schiedenen ‘Mundarten kurze Vokale in lange, und umge: 
kehrt lange in kurze über: wobei zu bemerken ist, dafs.e und 
o nur selten in ἡ und ὦ, gewöhnlich aber 'in‘ eı und ov ver- 
wandelt werden, als: Ἐένρς. att., ξεῖνος. ion.;. νόσος att,, 
vovoog jon.; χῦμα att., κοῦμα äol. und dor. Eine dritte 
Dialektverschiedenheit' zeigt. sich darin, dafs Dialekte, wie 
der ionische, die offenen Silben liebt, indefs andere; wie 
der | attische, die Zusarımenziehung der Vokale vorzieht. 

3. Wir werden ‚zuerst den Wandel der Vokale in den 
verschiedenen Mundarten im Allgemeinen, und dann die Zu- 
sammenziehung und. Verschmelzung der Vokale in’s. Beson- 
dere' betrachten: die Lehre. von der Umlautung wird ihre 
Stelle in der Formen- und Wortbildungslehre finden. 


A. ‚Wändel der Vokale in den verschiedenen 
Mundarten. 


501 Die drei‘ Vokale : €, α, 0, welche auch in der sitischen 
Sprache häufig die: Umlautung erfahren, gehen auch in .dem Dialekten 
leicht einer in dem andern über. 

1.2" geht in a über in: τράπω, τάμνω, μέγαϑος ion..st. τρέπω n. 
s. w.,'se auch derischt τράφω, oxiepös, Apraıs st. τρέφω, σχιξρός, 
"dgrepus, aber selten in der: Flexion, als: φρασί dor. st. φρεσί (ν. φρήν», 
φσενύς). 
γος 2:eine im ionischen Dialekte bei nachfolgender liquida, als: 

τέσσερες ion. st. τέσσαρες, vier, ἔρσην ion. st. ἄρσην männlich, 
delos ion. st. ὕαλος, Glas, βέρεϑρον ion. st. βάραϑρὸν, Schlund; 
in den Verhen auf ἄω, als: ὁρέων, ὑρέομεν ion. st. 'ὁράω, ὁράομεν. 

3. ein o äol., als: ὀρπετύν st. ἑρπετόν; ὀχυρός st. ἐχυρός,. 


24 Wandel d. Vokale in den Mundarten. $. 18. 


& 
4 o in e dor. als: ἑβδεμήχρντα st. ἑβδομήχοντα. 
5. @ain o oft im dor. und $o l, jalekte, als: _ 
στροτός Aol. St. στρατός, Heer, βρύχέως dor. st. βραχέως, kurz, 
ες, πόρϑαλες dor. st. πάρδαλις, Pauther, πόϊρ ἃ οἱ. : at. παῖς; Knabe, 
προῦς, Aol. st. πραῦς, sanft, μολόχη äol. st. uclayn,Malve. 
6. « in o ion. in: ἀῤῥωδεῖν st. ὀῤῥωδεῖν. 
$. 18. Aufserdem kommen noch folgende Verwandlungen det Vo- 
kale in den Dialekten vor, die wir nach alphabetischer Ordnung auf- 
führen wollen: 


4 


1. &innb. Hom. in: ἠγερέϑονται u. ἠερέϑονται v. ἀγείρω u. ἀείρω, . 


ἡμαϑύεις u. ἠνεμόεις v. ἄμαϑος u. ἄνεμος, und einigen andern Wörtern, 
welche, wie die genannten, ohne diese Dehnung nicht in das Vers- 
mals passen würden, - 
«inn. 5. ὃ. 19. 
2. ἃ in ἃ dor. im Akkusat. Plur. I. Declin., als: γύμῳξς st. 
γύυμφᾶς. N 
& in αὐ vor o dor. und besonders äol. im Akkus. Plur. I. Decl., 
und Nomin. Sing. III. Decl.,, wenn in dem Wortstamme ein » liegt, als: 
ταῖς St. τάς μέλαις st. μέλας, G. μέλαν--ος | 
καλαῖς St. χαλάς τύψαις, aa St. -ας, τ-ασᾳ, G. ayt-0g 
τιμαῖς st. τιμάς διδάξαις st. διδάξας, G. ἀντ-ος; 
aber: πᾶς, πᾶσα bleibt unverändert. - R 
3. αὐ in & vor darauf folgendem Vokale äol., als: ᾿“λχάος, ἀρχάος 
st. Alxclos, ἀρχαῖος; so ἃ 0}. und dor, ἕταρος st. ἑταῖρος. 2 
, 4 ἃ ἴηι αὐ vor Vokalen ion., als: αἰεί st. ἀεί, ἐλαία st. 2lku; so.-haben 
auch die episch. Formen κἀρχαιικός, Ayauxög st. ἀρχαϊχός, ᾿ἀχαϊκχός. 'κι St. &, 
5. ἃ in a: in: aleros ion. und poet. st.’zerös, und in: χαίω, κλαίω 
ion. und gemein st. des att. χάω, χλάω.. ' ᾿ 


.6. av wird ὧν ion. in: ϑαῦμᾳ und den davon abgeleiteten Wör- 


tern, als; Javualo, also: ϑωῦμα, ϑωυμάζω; und in den mit αὐτός Zu- 


sammengesetzten Reflexivpronominen, als: ἑωυτοῦ, σεωυτοῦ, ἐμεωυϊόν st.. 


ἑαυτοῦ u. 8. f.; — τραῦμα lautete ion. τρῶμα «(ν. 7000 ;, τιτρώσχκω), BO 
b. Herodot (τρωῦμα kommt nur Ὁ. ἃ. Spät. vor) !), Die Form: ϑῶμα, 


‘die sich’ an einigen Stellen des Herodot findet, beruht auf sehr schwa- 


cher Autorität, und scheint blofs von Grammatikern und Abschreibern 
nach Analogie von τρῶμα gebildet zu sein. Die Schreibart : Jwüu«, 
£würov u. 8. w. wird nach den neuesten Untersuchungen für die allein 
richtige erklärt ?), und die andere: ϑωῦμα u. ὁ. w. verworfen: Aus 
ὁ αὐτός, τὸ αὐτὸ entsteht durch Krasis ion. ωὐτός, zwÜro. : . 
. 7. e in & vor einer ligquida ion. in einer gewissen Zahl von Wör- 
tern, als: εἰρωτάω, χεινός, στεινός, ξεῖνος, εἱλίσσω, εἵνενα (eivexev) st. 2ow- 
τάω τι. 8. f.; ξεῖνος απὰ-εἰἱλέσσω, wie auch eivexu, finden sich auch bei 
den Tragikern, und εἴσω und Ev£evos πόντος auch in der atti- 
schen Prosa und gemeinen Sprache. — Die epische Sprache 
dehnt ε in εξ nach Bedarf des Verses auch in andern Wörtern, die in 
der ionischen Prosa ε haben, als: εἶν, ὑπείρ, ϑεμείλιος, πεῖρας, Ende, 
ἀπειρέσιος, unendlich, st. ἐν», ὑπέρ u. 5. f. Manche Wörter dagegen, 
wie: μένος, βέλος, φέρω, neol, τέλος, gestalten, obwol auf e,eine ligquida 
folgt; nie diese Zerdehnung. Sehr allgemein ist dieselbe in der epi- 
schen ‘Sprache, wenn auf e ein Vokal folgt, als: χρύσειος, yakzsıog, τε-- 
λείω, nıvelw, σπεῖος, χρεῖος, εἶαρ, λείων, εἴως, τεέως. st. χρύσεοξ u, 5. f. 
80: ἐμεῖο, σεῖο, Elo, ἡμείων, ὑμείων, 'σφεέων ; zuweilen auch bei der Aug- 
mentation des Verbs, als: εἰλήλουθα, εἰοικυῖαι, δείδια. Dagegen: geht 
"8. a in ε über vor den liquidis in den ionischen Formen: χε-- 
eös (welches auch att. ist), χερέ, und vor. einem Vokale ion. und 


1) 8. Struve, Qnaest. de dial. Herod. ὅρος. ΠῚ. p. 2. — Ὁ 
Struve,1.d. p. 10. 11. 


« 
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dor. in den Proparozytonis auf: eos, und εἴα, und den Propertspomenis 
auf: εἴα, 818: - . 


ἐπιτήδεος, ἔη, ἐον iom. st. -- ag ἡ ὠχέα St. ὠχεῖα ν. ὠχύς 
τέλεος; En, eo» (auch att.) st. -— eos βαϑέη st. βαϑεῖα v. βαϑύς 
εὐρέη st. εὐρεῖα ν. εὐρύς 0... δασέη st. δασεῖα v. δασύς; 


ἀλήϑεια lautete dor. ἀλάϑεα, aber ion: ἀληϑηΐη. 
‚Aus der epischen Sprache gehören hieher: ὠγέρασϑαι, ἀγέροντο 
st. ἀγείρεσθαι, nyelpovto. 
Ferner geht & in « über ion., wenn zwei Konsonanten folgen, 
die wahre Position bilden, als: 
ἀπόδεξις ion. st. ἀπόδειξις μέζων ion. st. μείζων 
ἔργω ion. st. εἴργω . κρέσσων» ion. St. χρείσσων, 
endlich dor. in Verbalformen, als: Booxev dor. st. βόσχειν, deldes st. 
ἀείδεις, und sehr allgemein im äol. Dialekt vor einer liquida, die sich 
alsdann verdoppelt, als: \ 
ὠτελλὰ st. ὠτειλή σπέῤῥω st. σπείρω - 
xıivvo st. ἀτείγω φϑέῤῥω εἰ. φϑείρω; aber ἐμμέ steht statt ἐσμέ. 
9. e in nin den epischen Fiexionsendungen der Substantiven auf 
vs vor einem Vokale, als: βασιλῆα ion. st. βασιλέα. So auch häufig 
bei den dor. Dichtern. Aus der epischen Sprache gehören hieher: 
ἠῦ st, εὖ, ἡὕς st, ἑύς, Aüre st, sure, ξηρός, «Ῥρηρητιάδης st. ξερός, Deo. (v. 
«Ῥέρης). Vgl. Nr. 12. ee 
10. ein vw. 8. ὃ. 14, 3. ὶ 
11. & in a: ion. und dor. in: αἱ, αἴϑε st. el, εἴϑε; φϑαίρω, κλαῖς 
dor. st. φϑείρω, κλείς; ϊῶσα λιγαῖα st. λίγεια (att. λιγεῖα). 
12. εἰ in yı regelmäfsig im ion, Dielekte,-als: 


κληΐς om. st, κλείς ἀγγήϊον ion, st. ἀγγεῖον 
- βασιληΐη ion, st. βασιλεία αλχήϊον ION. St. χάλχειον 


βασιληΐος, na, Niov at. εἰος, sa, εἰόν ἀληϑηΐη ion. st. ἀλήϑεια. So 
- auch öfter bei Homer, als: ἑερήϊον st, ἑερεῖον, Mıyunios st. Mivueuos. 

Im äolischen und dorischen Dialekte geht 

& in‘n über, als: σαμῆον, τῆνος, χῆρες, χρῆσσον, ὀξῆα, so die Infin., 
als: 2197, λαβῆν, καλὴν St. σημεῖον, xEivos, χεῖρες, κρεῖσσον, ὀξεῖα, ἐλθεῖν, 
λαβεῖν, καλεῖν. ; 

13. & in ε ion. sehr selten, als: ἰοτέη oder ἱστέη οἱ. ἑστία; daher 
die alte Form: Toyo st. ἔχω. 

ὃ. 19. 14.nTentstanden aus «) in ἃ; Dieses lange « ist eine 
hervorstechende Eigenthümlichkeit des Dorismus und bewirkte vor- 
zugsweise den sogenannten Plateiasmus (d. ἢ. breite Aussprache) 
der Dorier. Der Ionismus hat dieses dumpfe ἃ in ἡ gemildert. Der 
Attizismus endlich hält, wie überall, so auch hier eine schöne Mitte 
zwischen dem rauhen Dorismus und dem weichen Ionismus, indem er 
jenes ἃ und dieses ἡ abwechselnd braucht. Man vergleiche: 

dor. ἁμέρα; ion. ἡμέρη; att. ἡμέρα; 

So: γᾶσος, φάμα, δᾶμος, ἅλιος, παγά, στᾶναι dor. 
statt: νῆσος, φήμη, δῆμος, ἥλιος, πηγή, στῆναι; , 

ξητρός ϑώρηξ, πρῆγμα ion. ; ἰατρός, ϑώραξ, πρᾶγμα att. 
So geht auch in dem Diphthongen αὖ bei den Ioniern dsainn 
über in: νηῦς, γρηῦς st, ναῦς, γραῦς, ἀπά in dem Diphthongen αε im 
Dat. Piur. I. Decl. ns, σὲ st. αἷς, ac. — Die Endung: πλάσιος (ἃ) ist 
der einzige Fall der Verlängerung eines kurzen « in ἡ, als: διπλήσιος, 

Ausnahmen des angegebenen Dorismus und lJonismus sind 
folgende: 

a. Dorismus. a) wenn ἡ aus ‘e entstanden ist, so bleibt auch 
dor. ἡ,» als: φιλήσω v. φιλέω, ποιμήν, G. ποιμένος, mit wenigen Aus- 


nahmen, besonders des spätern Dorismus, als: φίλαμα. — ὃ) un, ἢ, N, 


ἡδέ, δή, ϑήρ, ἥρως, ἥτορ, γῆρας, πῆμα, σχῆμα, πηλός, Πηλεύς, πήρα U. ἃ. ; 
ferner die Flexionsendungen, und selbst einzelne Wörter, die inder ge- 
wöhnlichen Sprache das α haben, als: χρητήρ st. κρατήρ (iom. xenmo), 


’ 
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ἕρηκες | st. ξέρᾶχες v. ἑέραξ, ἄκος, und die. Kontraktionen in n st. &, als: 
ὁρῆν, ἐφ st. ὁρᾶν, ἐρᾷ. 

onismus, ἃ nicht: ἡ in: μᾶλλον, Πάμ, Πανός, yäua u, a. (nicht: 
μῆλλον u. 8. f.). — In einzelnen Fällen hat der lonismus a st. n, aber 
alsdann immer &, als: πάρη St. Ange, ἀμφισβατέω, ἀμφισβασίη St. ητέω, 
ησία; -- in der Dichtersprache nach Bedarf des Verses: dpägvie, 
τεϑάλυϊα, μεμᾶκυϊα st. ἀρηρ. u. 8. f. Daher darf man das « mit. zwei 
folgenden Konsonanten in den ionischen Wörtern: μεσαμβρία,, λέ- 
λασται (v. λήϑω), λάξις in der Aussprache nicht dehnen, wie in: λῆξις 
(dor. λᾶξις). 

Bei den. attischen Dichtern wurde das dorische αἱ wegen sei- 
ner kräftigen Volltönigkeit in den lyrischen Stellen beibehalten, und ein- 
zelne Formen, als: Asavı (ion. 49nvn, gewöhnl. ’4996), alle. Sabstan- 
tiven auf &yos von ἄγω, in-denen die gewöhnliche Sprache das « theils 
‘bewahrt, theils mit dem weichern ἡ vertauscht hat, ale: κυνᾶγός. st. χυ- 
νηγός, ferner die „poetischen Wörter: Exarı, dagos, δαρόν (ion. ὅχητε u. 
9. w.) und der dor. Genit. vxos, welcher mit dem ath veus abwech- 
selt, sind selbst dem tragischen Senar verblieben. 

15. n in αὐ zuweilen ; im ἃ ΟἹ, Dialekte, als: ϑναίσκω (dor. ϑνάσκω), 
μιμγαίσχῳ st. ϑγήσχω, μιμνήσχω. 

$. 20, 16..0o in v äol., als: συϊρός, στύματος, ὅμοιος, ὄνυμα st. 
σοφός, στόματος, ὅμοιος, ὄνομα; in der gewöhnlichen Sprache : εὐ-- 
ὥώνυμος, συνώνυμος, ἀνώνυμος ἐπώνυμος, ἐπωνυμέα u. ἃ. . 

'17.o in ὦ, ' Diese Verlängerung des ὁ in ὦ ist Eigenthum des 
ionischen Dialekts, und ist in der Deklination auch in der atti- 
schen Sprache festgehalten worden: wefshalb man dieses- verlängerte 
ω das jonisch-attische nennen kann. Es ist unorgahisch, indem 
es auf die Betonung nicht einwirkt, hat aber die besondere Eigen- 
schaft, dafs es.ein .vorangehendes langes @, oder ein -η; oder auch den 
Diphthongen a in e verkürzt, als: 

xocoue: wird i ion. χρέωμαι | vis, Tempel (ion, umös), att. γεώς 

ἕλαος, ὃν wird. ion. u. δὶ ζλεως, ὧν ,αῦς; Schiff, G. v&ös (ion. vnös),'att, νεώς 
- λᾷός, Volk, wird ion. u: att: 48855 (aus ἀνώγαιον. ist. entst. ἀνώγεων). 
So die Eigennamen auf: «os, als: 

Mev&löos , att. ἹΜενέλεως, ᾿μφιάρδᾶος, att. ᾿Ἀμφιάρεως ; aber ΟἹ- 
γόμδος, τως (v. τὶζός) bleibt wegen des kürzen &; also nicht : 'Olv6- 
μεῶως, τεώς. 

‚Ferner: μετέωρος att. (μετήορος:- "ἶ ο ἢ.), entst. ΜῊΝ μεϊάορος von 
μετά und ἀήρ, ἀερός ; γεωγράφος, entst. aus: γγαογράφος (ν. AA, der. 
γᾶ), εὔγεως, χρέως (aus ΧΡΩΟΣ ν. - χράω), ἀξιόχρεως, πλέως (aus TAA2), 


Anmerk. 1. Die Dorier ziehen im Nom. der 'auf Aäos ausge! 
henden Eigennamen &o in ἃ Zusammen, als: Mevälas.. | 


Anmerk. 2. Nur in sehr wenigen Wörtern wird. in der- epi- 
schen Sprache ὁ in ὦ gedehnt, ‚als: Διώννσος, δύω st. Asövuoog, duo,. 

18. o in ov. vor einer Ziguida oder oion, jedoch nur in einer 8e- 
‚ wissen. Zahl von Wörtern, und . 

0 in ὦ vor einer kiquida: dor. nn 
att. χόρος; ion. χοῦρος; dor. κῶρος.. . δ μόνος; .. ton. μοῦνος, 


- χόρη; - κούρη ; ; - χώρα - γόσος; , . = νοῦσος 
- ὄνομα; - οὔνομα; io = ὥνομα - Ὄλυμπος; ; - Οὔλυμπος 
- ὅρος Berg - οὖρος; - ὦὧρος. - yovarosfl. - γούγατος. 


Anmerk. 1. Von diesen ionischen Formen finden sich: εἰοῦγος. 
νοῦσος, οὔνομα, γούνατα auch bei.den-Tragikern. 
Anmerk. 2. Die von Verben. mit dem Stammvokäle Ἑ abgeleite- 
ten Wörter, als: δόμος (V. deum) lassen diese Dehnung nie Zu. 
o in os in mehreren epischen Wörtern und Formen, bei folgen- 
den Vokalen, als: «lo, πγοέη, ποέη, ποιήεις. χροιή. φλοιύς, ἠγνοίήσε, 
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und selbst ἀγχοίγησιν (v. ἀγκόγη). ‚häufig in der‘ Genitivendung der. II. 
Dekl., als: ϑεοῖο und im Dual: δε» st. σι». ᾿ς 

Anmerk. 3. Auch bei den loniern finden sich einige zweisil- 
bige Substantiven, in denen οἱ st. a steht, nämlich: ποίη (auch der. 
ποιά), δοέη, xooln (st. πόα, δόα, χρόα) und bei den attischen Dich- 
tern: ῥοέα, χροιά, στοία. Ä 

19. ov in ὦ vor einer liquida und o, und dor 

οὐ 3n 0: vor dem Spiranten © j 
ὡρανός St. οὐρανός δῶλος st. ϑοῦλος Pwid st. βουλή 
τῷ ἐφάβω st. τοῦ ἐφήβου ὧν (auch ion.) st. οὖν ' ' 
τύπτοισα st. tuntovoe Μίῶσα oder Μοῖσα st. Movoa. Bei Pindar 
kommt der Übergang des ov in ὦ nicht vor, aufser bei @v-st. ovr. _ 

20. οὐ in o 80]. und dor., als: no®, εὐνόα st. ποιῶ, εὔνοια. Ὁ 

21. οὐ in o dor,, besonders in der Deklinationsendung, sonst sel- 
ten, als: τὸς ϑεύς, τὰς ἀμπέλος st, τόὺς ϑεούς, ἀμπέλους; .--- (Ὁ. Hom. 
ΔῸΓ in den Kompos, v, πούς, als: .ἀρτέπος, ἀελλόπος, τρέπος, πολύπος. 
st. ἀρτίπους ἃ. 8. W.); — selten in der Mitte des Stamines, wo sich als- 
dann häufig der darauf folgende Konmzonant verdoppelt, als::BoAl« dor. 
und βύλα ἃ. 0]. st. βουλή, ὀρανός st, οὐρανός; so das epische βόλεται 
und βύόλεσϑε st. βούλεται, βούλεσϑε. ἐς ΕΣ oo. 

22. ov in ev ion., hom. und dor., wenn οὐ 'aus eo ‘entstanden ist, 
als: φίλευ, φιλεύμενος st, τρίλξο; «ρίλρυ, βάλλευ st. βάλλου, so auch in den 
Genitivfiormen der Substant. auf os nach .der JII. Dekl., als: ϑέρευς, und 
der Personalpron.: ἐμεῦ, o&, vw. rn 

23. vin ον häufig 80]. und dor., besonders dakon. und böot., 
als: βοῦνα, κοῦμα, ϑουγάτηρ, ϑρύρα, λιγουρός,, μουσίσϑεν st. γυνή, κῦμα, 
ϑυγάτηρ, ϑύρα,, λιγυρός, μυϑίζειν. Dieses äol. ov war kurz, wie das 
lateinische v, wird aber als lang. betont. 

vinı, und ı in v, als: μέτυλος und μύτιλος, mutilüs, (φιτύω und 
φυτεύω, fuluo. 


24. ὦ in «dor. (Plateiasmus) ip -einigen Wörtern, ohne Zweifel ᾿ 


durch eine Zusammenziehung des «o öder. o« in ἃ, als: ϑεαρός, πρᾶτος 
(aus πρόατος). γελᾶν, βᾶμες st. ϑεωρός, πρῶτος, γελῶν, βῆμεν; daher das 
att. ϑᾶχος st. des ion, ϑῶχος, Sitz... | 

25. ὦ und v, als: πρύτανις und πρῶτος, χελύνη. äol. st. χελώνη, 
ἀμύμων von ὦμο. ΕΞ ΕΝ 

Anmerk. 4 Die Vokale: «, & und o werden häufig des Wohl- 
klangs wegen Wörtern vorgeschlagen und abgeworfen, als: ἀμαυρός u. 
μαυρός, ἀφαυρός, ἀμαλός, ἀβληχρός und’ βληχρὸς ; dönelow und σπαέρω, 
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ασπερχές, ὥσταχυς und στάχυς, Ähre, ἀταρτηρός, axıdvos, ἀσταφές, 
ἀστεροπῇ und στεσοπή, ἀγαυρός πὰ γαῦᾳος u. 8. w, ᾿ἐχϑές und χϑές, 
ἐϑέλειν und ϑέλειν, ἔνερϑεν und γνέρϑεν, ἐχεῖνος und xeivos, ἐμοῦ, ἐμοί, 
ἐμέ und 'μοῦ, μοί, μέ; ὀβελός und βέλος, ὄβριμος und das untrennbare 
Adverb. βρι —, ὀδάξ und das, ὀχέλλω und χέλλω, ὀδύρομαι und ϑύρομαι, 
θξὺς von ξύω, ὄνειδος und νεῖχος, ὄγυξ und γνύσσω, ὄνομα und nomen, 
ὑδούς, α, ὀδόντος (Δ 0]. ἔδους ) vergl. mit dem sanskr. danschträ, 
ππὰ dem lat. dens, dentis, ὀφρύς wergl. mit ΒῈ 8 τ 6’, (Augenbraue), 
sanskr, bArus '). ur ' ἦι, 
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$.21. Vorbemerkung. Wenn zwei: Vokale zusammentreffen, 
verschmelzen sie in gewissen Fällen in Einen Laut. Diese Verschmel- 
zung geht entweder im Innern des Wortes vor, als: φιλέ-ω — φιλῶ, 
ἴρυσε-ος = χρυσοῦς, ἀ-οἰδή = Win, und wird dann Zusammenzie- 
ns . 1 


)S. Passow, Gr. Wörterb. unter:.a und οθ. Mar Schmidt, 


Comment. de gr. et lat. pron. Halis. 1832. p. 7. und Doederlein, de 
α ınlens. Erlang. 1830. p. 23. | 


> 
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hung oder Kontraktion genannt, oder in zwei Wörtern, von de- 
nen das erstere mit einem Vokale schliefst, das zweite mit einem Vo- 
kale anfängt, als: τὰ ἐμά = τἀμά, βούλομαι ἐγώ — βούλομ᾽ ἐγώ, πτεοῦ 
ἔστιν == ποῦ’ στιν, und wird dann eigentliche V erschmelzun δ (συ»- 
αλοιφή) oder Krasis genannt. 


Es gibt zwei Arten der Kontraktion, eine eigent- 
liche und eine uneigentliche. 

. a. Eine eigentliche Kontraktion findet Statt, wenn 
zwei Vokale in einen Diphthongen oder langen Vokal, der 
beide in sich falst, verschmelzen. Diefs geschieht, wenn fol- 
gende Vokale mit einander verschmelzen: 

δ Line, als: τείχεϊ —= τείχει 

- 0, - αἶδόϊ = αἰδοῖ 
γήραϊ = = γήρᾳ 
- - Θρήϊσσα = Θρῇῆσσα. 
-ῳ - λώϊστος = λῷστος 
I - »νέκυϊ = νέχυν (nur episch) 
σέλαα = σέλ . ͵ 
- Xliog = Χῖος 
und ö ὕ erleiden nie eine Kontraktion. 

ἢ. 22. 6. Eine uneigentliche Kontraktion findet 
Statt, . 

α) wenn zwei Vokale in einen verwandten längen Laut 


verschmelzen, nämlich: | 
& 0 | τιμάομεν = τιμῶμεν, 


een eo 
4 
RR 
' 


1 


; 


Ξ το δε ὦ Ξ 5 πο 


nem 
Ν" 
u > ὦ 
ι 


in wo, als: αἰδόα = αἰδῶ 

on μισϑόητε = μισϑῶτε. 

e a in ἡ, alsı τείχεα = τείχη; wenn aber dem «a ein 

Vokal vorangeht, so verschmilzt 

8 α in a, 418: κλέεα = κλέα, Περικλέεα = ἹΠερικλέα, 
, ὑγιξα = ὑγιᾶ, εὐφυέα - εὐφυᾶ 

8 8 in εἰ, als: ποίξε = σοΐει 

00 μισϑόομεν = μισϑοῦμεν 

0 8 Li ov, als: uioIos = μίσϑου ᾿ 

eo ποιέξομεν — ποιοῦμεν; 


ῷ 


β) wenn ein langer ‚Vokal oder ein Diphthong mit 
einem kurzen Vokale, mag dieser jenem vorangehen oder 
nachfolgen, zusammenstöfst, und den kurzen verschlingt: bei 
ὦ jedoch kann diese Art der Kontraktion nur dann eintre- 
ten, wenn es dem kurzen Vokale nachfolgt, aufser im Ak- 
kusativ einiger Substantiven der dritten Deklination, als: 


ἥρωα = ἥρω. 


Φ 
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φιλέης = φιλῇς ὑλήεσσα = ὑλῆσσα 
φιμάω τ τιμῶ λᾶας = λᾶς 

τιμάωμεν = τιμῶμεν φιλέοιμει = φιλοῖμι 

φιλέου = φιλοῦ 'μισϑόουσι = μισϑοῦσι 

μισϑόοιμι = μισϑοῖμν μισϑόου --Ξ μισϑοῦ : 

πλόου - πλοῦ ἁπλόαι = ἁπλαῖ; 


y) wenn die kurzen Vokale: a, ı, v mit einem andern 
Vokale zusammenstofsen, und diesen in sich aufnehmen und 
lang werden, nämlich: 


Ge 2... siuas = τἰμὰ 

vu in a, als: , τῳ, 

en Ä τιμάητε — τιμᾶτε 

ta in 7, als: πόλιας = nolıs (ion.) 

ve dies —= οἷς 

ve ἰχϑύες = ἰχϑῦς 
ταί. _ , ἐχϑύας = ἰχϑῦς \ 
vılmval: λελύϊτο = λέλῦτο 

vn δεικνύηται = δεικνῦται in den Ver- 


ben auf vuı; 


δ. 23. δὴ wenn ein einfacher Vokal mit einem Diph- 
thongen zusammenstöfst: alsdann verschmilzt dieser Vokal 
mit dem ersten Vokale des Diphthongen in Einen Laut, und 
zwar nach den angegebenen Regeln, und der dritte Vokal 
wird, wenn derselbe ein : ist, dem «a, ἢ,  untergeschrieben, 
aufserdem aber in den neu entstandenen Laut ohne weitere 
Veränderung aufgenommen. - Demnach verschmilzt: 

an τιμάῃς = τιμᾷς. ὦ 

α δι zuuası = τιμᾷ 

α or in ῳ, als: τιμάοιμε = τιμῷμιε 

© 0v - ὦ, - τιμᾶου = τιμῶ 

ε αὐ - ἢ, - ὠτύπτεαι = τύπτῃ 

δου ἰ in ou, als: ποιέουσι = ποιοῦσι 

οου | μισϑόουσι = μισϑοῦσι. 


Anmerk. 1. Zuweilen, z. B. in der II. Pers. Praes. und Impf. 
der Verba contracia auf: ἕω, ἄω und do, tritt der Fall ein, dafs zwei 
kurze Vokale und ein Diphthong, oder drei einfache Vokale, von de- 
nen weder der erste mit dem mittlern, noch der mittlere mit dem letz- 
ten einen Diphthongen bildet, zusammenstolsen. Alsdann werden die 
beiden letzten zu einem Diphthongen verschmolzen, und darauf dieser 
Diphthong mit, dem vorangehenden Vokale auf die gewöhnliche Weise . 
kontrahirt, als: , , _ 

ποιέ-εαι —= ποιέ-ἢ — ποιῇ τιμα-ξαι == τιμα-τ- ἢ" = τιμᾷ 


ἐποιέ-εο —= ἐποιέξου --- ἐποιοῦ ἐμισϑό--ξο — ἐμισϑότ-ου = ἐμισϑοῦ. 


: δ) Aufserdem kommen noch folgende besondere Kon- 
traktionen vor: : . oe 


in a, als: 


ὲ 
« 
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Ὁ ἢ)". μισϑόῃ = μισϑοῖ 
oc) mogIe = κισϑοῖ 
o & in ov, als: μισϑόειν = μισϑοῦν. ᾿ 
Anmerk..2. Der. Grund der Kontraktiöon von on und oa in or 
liegt darin, weil das ı in der Flexion des Indik. Praes. und desKonj. 
ein wesentlicher Bestandtheil ist. Die Kontraktion von oe in ον fin- 
det nur im Inf. Act. der Verben auf όω Statt, und hat ihren Grund 
darin, dafs der Infinitiv ursprünglich in ἐν, nicht in: ει» ausging, und 
dann in wenigen Adjektiven, auf όεις, als: Ὀπόεις = ’Onovs, in denen 
gleichfalls das ı nicht zum Stamme gehörte. Aus demselben Grunde 
schreibt man’ auch die Infinitiven der Verben auf aw ohne ı subscr., 
als: τιμάειν = τιμᾶν. τς 
Anmerk. 3. Man. beachte, ἀδία die drei :Formen : μισϑόη, μισθϑόεε 
und 410900: in der Kontraktion μισϑοῖ zusammenfallen. Ferner stimmt 
der ganze Indikat. und Konj. Praes. Act. und Medii oder Pass. der 
Verben auf ἄω mit einander überein. ΕΝ ' 


Dialekte. 


$. 24. Die Dialekte weichen, wenn sie die Kontraktion zulas- 
sen, in einigen Fällen von den bezeichneten Regeln ab, nämlich: 

1. eo und- &ov, zuweilen auch oo und og, wird dor..und ion. (nicht 
in οὐ, sondern) in ev, so wie auch «o, «ov und oov ion. (nicht in ὦ 
und οὐ, sondern) in ev kontrahirt, als: φιλεόμενος — φιλεύμενος (st. 
᾿ φιλούμενος); φιλέου — φιλεῦ (81. φιλοῦ); πλέονες — πλεῦνες; πληρεῦντες 
aus πληρόοντες — πληροῦντες; ἐδικαίευ aus ἐδικαίοε --ΞΞ ἐδιχαίου; εἰρώτευν 
aus εἰρώταον --Ξ εἰρώτων; γελεῦσα aus γελάρυσα — γελῶσα; διχαιεῦσι aus 
διχαιόουσι — δικαιοῦσι. — In der Regel aber Κοπιγαβίγοη die Dorier 
oE in ὦ (st. οὐ), als: τυρόεγντα — τυρῶντα st. τυροῦντα, διγῶν st, διγοῦν. 

2. co, αοὅν und. αὦω wird dor. α (st. ων," nämlich bei den Verben 
auf: do, in den Genitiven auf: ao und «ur, in den Substantiven auf: 
ἄων, G. dovos, und in den Eigennamen auf: λαος, als: pvoavtes, χαλᾶσι, 
γελᾶν aus φυσάοντες ," χαλάουσι, γελάων ; — τῶν κορῶν AUS τάων κοράων 
= τῶν χορῶν; — Ποσειδῶν, ἄγος, att. Ποσειδῶν. ὥνος (8ο]. Ποτείδα»); 
= ἹΜενέλας, ᾿Δἀρχεσίλας, G. α, D. ᾳ. — Über οα in ἃ (st. w) s. δ. 20, 

Γ, 24. 

3. ae in ἡ (st. ἃ) dor. inder Konjug., als: ἐφοέτη, φοιτῇς st. Epolre, 

φῳτῇς. 


ἰ in 04, als: 


\ 


Anwendung und Unterlassung der Kontraktion in den Dialeckten. 


$. 25, 1. Der attische Dialekt bildet zu den übrigen Dialekten, 
und vorzugsweise zu dem neuionischen, darin einen Gegensatz, 
als, während diese oft, und der neuionische gewöhnlich die Kontrak-- 
tion verschmähen, der Attizismus dagegen sie fast überall anwendet. 
Die Trennung der Diphthongen scheint anfänglich sehr allgemein ge- 
wesen zu sein: so sprachen die Aolier: πάϊς, ddis, dide, Arosidas st. 
παῖς u. 5. w.5 so die Dorier εἴ st. εἰ und in einigen Wörtern αἵ st. 
eı, als: Iltveiös, Πηλεΐδας, κλαΐδας, κλαΐστρον. ‘Die epische Sprache 
hält in einer gewissen Zahl von Wörtern die Silben offen, als: ὀΐομαι, 
ὀΐω, ὀϊστός, ὥϊξε, ὠΐξαν (v. οἴγνυμι), ξΐσκω, ἔΐχτην, πάϊς, Güorakkos, ἀντμή, 
2üs, Zö neben εὖ, so in den aus εὖ Zusammengesetzten Wörtern, als: 
ἐύζωνος, ἐὐχλειή, ἐὔφρων, ferner: γρῆϊς sehr gewöhnlich st. γρηῦς (aber 
nie; vnüs). IA dem neuen IJIonismus wurde & entweder (im Dat. 
der Subst. auf os, Ὁ. &os) ei, oder auf die ihm gewöhnliche Weise ni 
gesprochen, als :, στρατηΐη, ἀληϑηΐῃ, μνημήϊον u. 8. w. $t. στρατεία u. 8. W. 
2. Das Streben des neuen lonismus nach offenen Silben geht 

so weit, dals er sogar lange Laute, die sich in den übrigen Dialekten 
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nie aufgelöst finden, in ihre einfachen Bestandtheile auflöst, als: gQilden: 
st. φιλῆ, welches schon die Kontraktion aus φιλέῃ erfahren hat. 

ἃ. Dagegen ist es eine auffallende Erscheinung im jonischen 
Dialekte, dafs, während er die Kontraktion zu meiden liebt, er denno&h 
in einzelnen Fällen die Kontraktion zuläfst, wo die attische Sprache 
sie verschmäht, als: ἔρός (2) ἑρεύς, ἱρεύσασϑαι ion. st. ἑερός u. δ. f., 
dann vorzüglich die Kontraktion. von on in ὦ, besonders in den Ver- 
ben: βοᾶν und voeiv, als: ἔβωσα, ἔνωσα, ἐνγενῶχα st. ἐβόησα, ἐνόησα, 
ἐννενόηχα, 80: ἐβώϑεε, ὀγδώχοντα homer. st. ἐβοήϑει, ὀγδοήχοντα. 


Zerdehnung kontrahirter Laute. — Vorschlag und Einschal- 


tung des & im ionischen Dialekte. 


$. 26. 1. Die epische Sprache hat die Freiheit, kontrahirte 
Laute zu zerdehnen, nämlich: @ in ac, ἡ in nn, ὦ in 00, 00, ww, 
besonders in der kontrahirten Konjugation, als: ὁράᾳς st. ὁρᾷς, κρήηνον 
st. χρῆνον, ὁρόω St. ὁρῶ, γελώοντες. st. γελῶντες, ἡβώωσα st. ἡβῶσα; fer- 
ner: φόως st. φῶς, Licht, (ν. φάος), πρώονες st. πρῶνες (v. πρώ»); die 
Eigennamen auf: ywr, als: Ζ4Ζημοφόων st. — φῶν; aufserhalb der Kon- 


traktion in: φαάνϑην st. ἐφάνϑην, ϑαάσσεις st. ϑάδσεις, δεδάασϑαι (v. - 


ϑαέομαι). 

2. Mit dieser Zerdehnung steht in gewisser Verwandtschaft der 
Vorschlag und die Einschaltung eines e in der ionischen 
Sprache. Schon in der epischen Sprache tritt oft vor eine entwe- 
der von Natur oder durch Position lange, mit dem E-Laute, anhebende 


Silbe ein ε, als: &edya, ἐέλδωρ, ξέλδομαι, ξείχοσι, ξέλπομαι u. ἃ.» auch vor . 
ein langes ı, wie in: ἔϊσος st. ἶσος, und vor o in der Mitte des Wortes, - 


als: ἀδελιρεός, χεγεός st. ἀδελφός, χενός; — zuweilen tritt dieses ε auch 
einem Vokale nach, wie in: μητέετα (v. μῆτις), ἠέ, ἠέλιος. 

3. Der neue lonismus wendet dieses € an, a) in einigen Geni- 
tiven der II. und III. Dekl. vor ®, als: αὐτέων, τουτέων, ἐχεινέων, 
ἀνδρέων, χηνέων; — δ) ilt Verbalformen vor einem langen Vokale, als: 
ἱστέασι, τυπτέω, χαιρέω. 


Ο. Krasis | 


δ. 27. Vorbemerkung. Wenn auf ein Wort, welches auf einen 
Vokal ausgeht, ein anderes, welches mit einem Vokale anhebt, folgt: 
so wird durch die beiden zusammenstofsenden Vokale eine Härte in 
der Aussprache, die ınan Hiatus nennt, bewirkt. Die griechischen 
Dichter, namentlich die attischen, ja vielfach auch die Prosaiker, 
suchten daher diese Härte zu vermeiden, und 'bedienten sich zu dem 
Ende der Krasis,. 


1. Krasis ist die Verschmelzung oder Mischung 
(κρᾶσις) zweier Vokale in zwei auf einander fol- 
genden Wörtern, von denen der eine das erstere Wort 
schliefst, der andere das folgende Wort anfängt, in Einen 
langen Laut, als: τὸ ὄνομα = τοὔνομα, τὸ ἔπος --- τοῦπος. 

ΟΠ Anmerk. 1. Das Zeichen der Krasis ist dem des Spiritus le- 
nis gleich, und wird Koronis genannt. Die Koronis nimmt ihre 
Stelle über dem durch die Krasis entstandenen Mischlaute ein, fallt 
aber weg, wenn das Wort mit dem Mischlaute anhebt, weil sie dann 
mit dem Zeichen des Spiritus zusammentreffen würde, als: τὰ ἀγαθά — 
τἀγαϑά; ἃ ἂν — ἅν. . . 

‚„ Anmerk. 2. Der Unterschied der Krasis und der Elision 
trıtt deutlich darin hervor, dafs aus jener.immer ein langer Laut her- 
vorgeht, als: τα ἄλλα = 1alla (aber: ἀλλ᾽ ἄγε [&]), der Unterschied 'ver- 


- 
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schwindet aber, wenn das zweite Wort mit einem langen Vokale oder 
einem Diphthongen beginnt, als: τό αὐτό = ταὐτό. 


, 2. Die ‚Krasis tritt am Häufigsten ein a) bei dem Ar ti- 
kel, als: ὁ ἀνήρ .-Ξ ἁνήρ, τοῦ ἀνδρός = τἀνδρός; -- δ) häu- 
hg bei καὶ und der Interjektion ὦ, als: καὶ ἀρετή = 
καἀρετή, ὦ ἄνϑρωπε = ὥνϑρωπε; -- ΟΣ ziemlich oft bei ἐγώ 
mit οἶδα und οἶμαι als: ἐγῷδα, ἐγῴμαι; «ἢ seltener bei 
dem Neutrum des Relativpronomens ö und ἁ ἃ, bei τοί, 
μέντο ΙΖ οὔτοι 2 ‚besonders in Verbindung mit ἄν, ἄρα, als: 
τᾶν, τἄρα , μέντᾶν, οὐτᾶρα, auch nur selten bei 7.00 ‚als: 
᾿προὐλίγου, προὔργου st. πρὸ ὁλ., πρὸ 2py., besonders in Kom- 
pos., als: προὔδωκα. 

3. Wenn bei der Krasis eine tenuis (π, x, τ) mit dem 
Spiritus asper in Eine Silbe fällt, so geht. die .tensis in die 
verwandte aspirata (φ, % 9) über, als : : τὰ ἕτερα = ϑᾶτερα, 
τὸ ἱμάτιον = ϑοἰμάτιον, καὶ ἡ = χῆ, καὶ ἕτερος = χἄτερος, 
καὶ ἥξει —= χἤξει, καὶ al = yal, καὶ ὃ = χὠ, καὶ οἵ --Ξ χῳ, 
καὶ ὅσα, ὅστις, ὅπως = χῶσα, χῶώστις, χὥπως; so: καὶ 6 Adw- 
γις = χώδωνις, καὶ ἡ ἄγχουσα —= χἤγχουσα. In der ioni- 
schen Sprache dagegen bleibt die ‚tenuis, als: τοὔνεκα st. 
τοῦ ἕνεκα. — Über φροῦδος, φρουρός, φρουρά » φροίμιον 8. 
δ. 42. Anmerk. 2. | 

4. Das ı subscriptum wird nur dann gesetzt, wenn das ὁ 
dem letztern der beiden vermischten Vokale angehört, als: 
καὶ εἶτα = ‚gro, ἐγὼ οἶδα = ἐγώδα; aber: οὗ ἄνδρες = ἅν- 
ὄρες, καὶ ἂν τι χἄν, καὶ ἔπειτα = κἄπειτα, ai ἀγαϑαί — 
ἀγαϑαί. 

5. Wenn die Krasis beim Artikel Statt hat; und: ein 
α darauf folgt; so. verschmelzen die Vokale. des Artikels, 
selbst οὐ und w, mit dem folgenden « in ein langes «, und, 
wenn der Artikel aspirirt ist, geht der Spiritus asper auf 
das lange « über, als: ö ἀνήρ = = ἅνηρ, οἱ ἄνδρες = ἅνδρες, 
τὸ ἀληϑές = τἀληϑές, τὰ ἄλλα = τἄλλα, ai ἀγαϑαί = ἅγα- 
ϑαί, τοῦ ἀνδρός --- τἀνδρός, τῷ ἀνδρέ τε τἀνδρί; 80: τοῦ αὐτοῦ 
= ταὐτοῦ, τῷ αὐτῷ --- ταὐτῷ, 7 ἀρετή = ἀρετή. 

Anmerk, 3. Statt der Krasis ἃ (8) aus 7 und & findet man auch 
geschrieben : ΚΙ als: Aristoph. Lysistr. 936. ἥνϑρωπος. — Id Nub. 1188. 
ηὑτή st. αὑτή, wenn in ‚solchen Stellen nicht besser die Wörter zwar 
auszuschreiben, aber als Synizese ($. 31.) zu lesen sind. 

Anmerk. 4. Auch mit dem Worte: ἕτερος verschmelzen die auf 
ein a, 0, ου, ὦ, ot, αὐ ausgehenden Formen des Artikels in ein lan- 
ges α. Diese Krasis rührt daher, dafs die Dorier ἅτερος, stätt ἕτερος, 
sprachen, als: 


„Ta ἕτερα — ϑάτερα, ὁ ἕτερος — = ἅτερος, τοῦ ἑτέρου 5 = ϑάτέρου,. 
'τῷ ἑτέρῳ — ϑάτέρῳ, οἱ ἕτεροι --- ἅτεροι, αἱ ἕτεραι ἐξ: ἅτερων; 
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so ist ohne Zweifel auch zu schreiben: ἁτέρα (ἡ ἑτέρα), ϑάτέρᾳ (ef ἑκέρᾳ) 
statt der gewöhnlichen Schreibart : ἡτέρα, ϑήτέρᾳ. 


6. In der Partikel: χαΐ wird αὐ in gewissen Fällen von 
einem folgenden verschiedenartigen ‚Diphthongen verschlun- 
gen als: καὲ εἰ = κεὶ, καὶ εἰς = zeig, καὶ ἦλϑον = κἦλϑον, 
καὶ οὗ -- κοῦ, καὶ εὐδαίμων = χεὐδαίμων. 

7. Die übrigen lassen sich aus den über die Kontraktion 
gegebenen Regeln erklären. Man sehe die folgende Über- 
sicht. Sämmtliche Krasen können, wie die Kontraktionen, 
auf. zwei Arten zurückgeführt werden, nämlich auf eigent- 
liche und uneigentliche. Die eigentlichen sind die- 
jenigen, in denen beide. Vokale in einen langen Vokal oder 
in einen Diphthongen, der beide ohne Veränderung in sich 
schliefst, verschmelzen, als: τὸ ὕδωρ = Hovdap; alle übri- 
gen sind uneigentliche Krasen, als: τὸ ἔπος = τοῦπος. 


Übersicht der Krasen. 


$. 28. a. zwei kurze Vokale: 
avrae=ä, als: τὰ ἄλλα = : τἄλλα, τὰ ἀγαϑά = τἄγαϑά 


a- ετεἃ - τὰ ἐμά -Ξ- τἀμά ‚ τὰ ἔνδον = τἄνδον, 
τς τὰ ἕτερα — ϑἄτερα 
α- 0=w - τὰ ὅπλα Ξ- τὦπλα ᾿ 
ο - α-εᾶ - δ ἀνήρ = ἁνήρ, τὸ ἀληϑές = τἀληϑές 
ο - οτ-τεοῦυ - τὸ ὕνομα = τοὔνομα, 6 Ὀλύμπιος = 
| οὑλύμπιος 
ο - ε-οὺυ - ὃ ἐκ = οὗκ, δ᾽ ἐπί = οὗπί, τὸ ἐμόν = 
τοὐμόν 

ο - s=ä - ὃ ἕτερος = ἅτερος (δ. 27, Anm. 4.) 
0‘- ἐ- 01 - τὸ ἱμάτιον = ϑοϊμάτιον 

- v= οὐ - τὸ ὕδωρ = ϑοὔδωρ 


ὃ. kurzer Vokal und Diphthong: 
o vor αὖἂ = αὖ, als: τὸ αὐτό = ταὐτό, ὃ αὐτός == αὗτός, 
πραῦδᾶν st. πρϑαυδᾶν 
Ὁ - a=a - τὸ αἴτιον = τᾷτιον 
ο - 0 =) - δ οἰνοχόος = = ᾧνοχόος, ὃ οἶνος = 
ΠΤ ᾧνος, τὸ οἰκίδιον = τῴκίδιον 
c. langer Vokal oder Diphthong und kurzer ‚Vokal: 


ἢ ὙΟΥ͂ ὃ τ ἡ, als: n ἐμή = jun, un ἔχοιμι = μῆἤχοιμι ν᾽ 


1) So mülstell. α, ‘977. geschrieben werden: μήτε σὺ Πηλειδήϑελ᾽ ἔρι- 
ζέμεναι βασιλῆϊ st. Πηλείδη ϑέλ᾽, damannach Aristarch’s Bemerkung nie 
92,0, sondern immer ἐϑέλω brauchte. In dergleichen Fällen jedoch schreibt 
man der Deutlichkeit wegen gewöhnlich die Wörter getrennt auf fol- 


Kühner’s griech. Grammatik. 3 
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Οὐ 


όυ 
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Übersicht der Krasen. ὃ. 28. 
ἢ ΥΟΥ ὃ Ξϑῷ ἢ, als: τῇ ἐκκλησίᾳ = φῆχκλησίῳ, τῇ ἐμῇ" = 


gs Rı 
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"IHN 
NS ξ 
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I 
ἘΝ! 
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Ι 


= 00V - 


WW - 


nu 

N ἀρετή Ξε ἀρετή $- 27, Anm. 3.) 
τυχῇ ἀγαϑῇ = τυχἠγαϑῇ 

ὦ ἄνθρωπε = ὥνϑρωπε, ὦ ἄνέρ = ὦγερ, 
ὦ ἄναξ = ὦναξ, ὦ ἀγαϑέ = ὠγαϑέ 


τῷ ἀνθρώπῳ = == τἀνθρώπῳ (8. 27, Anm. 


δ.) τῷ ἐμῷ = τὠμῷ 


(in dem Artik. und ἕτερος. $. 27, Anm. 


4.) τῷ ἑτέρῳ, = Iärepp u 
τῷ ὀφϑαλμώ = τὠφϑαλμώ 


τῷ ὄχλῳ = τώχλῳ ΕΝ 


(in xal) καὶ ἂν = χἄν, καὶ ἀρετῇ, = 

κἀρετή , 
,. » 3 u» 

(in xal) καὶ ἐν - κἄν, καὶ ἔπειτα — 

κἄπειτα N 


καὶ ἴσος = κῖσος, καὶ ἱχετεύω -Ξ χὶ- 
KETEUW 

(in τοί, μέντοι, ἤτοι vor ἂν, ἄρα) μέν- | 
τοι ἂν = μένταὰν 

ei ἀπατῶντες = ὠὡπατῶντες, οἱ ἄνδρες 
Ξ-- ὦνδρες 

(in dem Plur. des Artik. und bei μοί, 
σοῦ) οἱ ἐμοί = οὑμοί, μοί ἐστιν — μοὖῦ- 
στιν, wor ἔδωκεν — μοὔδωκεν, σοί ἐστιν 
= σοῦστιν, μοὶ ἐγκώμιον = μοὐγκώμιον 
(bei dem Art. und ἕτερος. δ. 27, Anm. 
4.) οἱ ἕτεροι = ἅτεροι 


‚(in d. Art.) τοῦ ἀνϑρώπου = = τἀνθρώπου 


(in 4. Art.) ποῦ ἐστιν = Ξε ποῦστιν, τοῦ 
ἐμοῦ. = τοὐμοῦ, οὗ ἕνεκα = οὕνεκα, 


" ὅτου ἕνεκᾳ --- ὁϑούνεκα 
Ga 27, ‚Anm. 4.) τοῦ δτέρου = ϑάατέρου 
= Οὐ - ' 


τοῦ ὀνόματος = τοὐνόματος 
τοῦ ὕδατος = Fovdarog 


d..langer Vokal oder Diphthong und langer Vokal 
oder Diphthong: 
ἢ ΝΟΥ ἢ Ξε ἢ, 15: τῇ ἡμέρᾳ = ϑήμέρῳ 


N 


u 3 


vn - 


N εὐγένεια = ηὑγένεια 


gende Were: Πηλείδη᾽ HERE, ‚So auch manche der angeführten FaRe, 
als: un χοιμε δῖ, μῆχοιμι ἃ, h. ριὴ ἔχοιμι. 


$. 29. 30. Krasistig d. Diel. — Zulass. ἃ, Hiat. 3 
"ὦ vor.0.— ᾧ, alsı ἐγὼ olda == ἐγῴδα, ἐγὼ οἶμαι = ἐγῷ- 


mar ὦ οἰξυρέ = Dinge 
ῳ - w=w- τῷ αὐτῷ - ταυτῷ Ὁ .: 

ω - εὐ- ωὧὐ -ὀ ῳᾧ Εὐριπίδη = ῳὐρισείδηἪ΄Ἡ 6." ie 
ου - ἡ =n7 - τοῦ ἡμετέρου = ϑημετέρου 
nv - αυὐτε αι - τοῦ αὐτοῦ — ταὐτοῦ . on 
ov- w=oV - τοῦ οὔρανοῦ = τοὐρανοῦ ᾿ 

αι - ua=a - καὶ εἶτα = χα Ὁ " 
αὐ -' οετε ῳ :- ı καὶ οἶνος = κᾧνος, καὸ οἰκία. Ξε κὠκία 
αὐ - auv= av -! καὶ αὐεηός = χαὐτός. | 


I L 


Krasis in "den Dialekten. u 


$. 29. 1. In einzelnen Fällen weichen die Dialekte ' von den ange- 
gebenen Krasen ab, nämlich : das ὦ de& Artikels verschmil2t 'in dem 10 - 
nischen Dialekte und bei Pindar und Theokrit mit & in ὦ, mit, 
αὐ in w,-als: τὸ ἄγαλμα —= τὔγαλμα, τὠληϑές, τωὐτό, ὡνήρ, ὦνδφες, ὧν-- 
ϑρώποι, ᾧπόλοι, aus! τὸ ἂγ., τὸ αὐτό, ὃ ἀνήρ, οἱ ἄνδρες, ol ἄνϑρ.» οὗ al- 
πόζοι. — Bei Homer und Herodot fmden sich: ὥριστος, ωὐτός, ὥλλοε 
mit dem Spir, lenis st. des asper (aus: ὁ ἄρ., ὃ αὐτός, οὗ aldor). 

‚ 2. Dorisch ist die Krasis: 'rwAyeos, ἐώντρῳ st. τοῦ ἄλγεος, τῷ 
ἄντρῳ; 80: οὔ. ε:ΞΞ ὦ, αὐ ἃ. En, 418: ὁ ἔλαφος --Ξ- ὥλαφος, 6 ἐξ = ὡξ, καὶ 
ἐκ τις χῆχ, καὶ εἶπε — abe, καὶ ἐάν oder ἤν τ--- κἢν, welches letzte auch 
ion. ist. ες . 

3. Die Ionier lassen bei dem Artikel und ἕτερος im Mask. und 
Neutr. die gewöhnliche Krasis iin οὐ eintreten, als: οὕτερος, τοῦτερον. — 
Eine besondere Art der Krasis: is#: περέαχε (3) Hesiod. Theog..697. st. περι: 
ἔαχε; παλίωξις Hom. (v. πάλι und 30x). | 


Zulassung des Hidtus. 


$. 30. 1. Der Hiatus wird selbst in den epischen Gedichten nur 
selten zugelassen, nämlich nur in folgenden Fällen: ᾿ 

a) wenn das erstere Wort auf einen langen Vokal oder einen Dipk- 
thongen ausgeht, als: νῆας 2|vınonloaı, ὅτι μὴ αὐτὸς ye.Koo|vior,; und 
zwar bleibt der tange Vokal oder Diphthong in der Hebung (Arsis) lang, 
wird aber in der Senkung (Thesis) kurz, so dafs ein Janger Vokal oder 
Diphthong in der Senkung lang bleibend nieht zugelassen wird, ohne 
folgendes Digamma, als: πλάγχϑη ἐπεί: ον : 

δ) wenn der Vokal nicht apostrophirt werden kann, als: παιδὲ ἄμυ-- 
γεν, ὁ ἄλλος, So bei πρό, περέ (ᾧ. .32, 4. a.); : 

c) wenn beide Wörter. durch: Interpunktion von einander gehalten 
werden, als: ἀλλ᾽ ἄνα, eb μέμρνάς Ye; ‘ ἮΝ : 

d) wenn Wörter durch den Einschnitt deg Verses (Caesura) getrennt. 
werden, als: οὗ δ᾽ ἀμφ᾽ Arpelwva || ἀολλέες. 

Anmerk. Wenn der Endvokal in die Hebung fällt, so ist dieses 
nur vor dem Digamma niöglich, als: οὐ δὲ οὖς παῖδας. ἔϊασχεν (— οὐδὲ 
Fovs); denn die digammirten' Wörter bei Homer (δ. 14.) bewirken 
keinen Hiatus, . Es smd folgende: ἄγνυμε, αἴνυμαι, ἀλῆναι, ἅλις, ἁλῶναι, 
ἄναξ, ἀνάσσω) ἁνδάνω, ὅπτω., ἃἄραιός, ἄρδω, ἄρισεον, ἄρνες, ἄστυ, ἔαρ, 
&dya, ἔϑειραι, ἔϑνος, εἶδος, die Formen von: EIAN, video, εἴδωλον», εἴχοσι, 
8elxocı, εἴχελος und IxsAog, εἴχω, ἔοιχα, ἔΐσχω, εἶλαρ, εἰλέω, εἴλω mit der 
Form : ἀλήῆναι,. ἔλσαι, εἷμα, εἰπεῖν, ἔειπον, und ἔπος» ἑχάς, ἕχαστος, ἔχη-- 
λἀος, ἔχητι, ἕχυρος, ἑκών, ἕλιξ, ἑλίσσϊυ, ἑλπές, Einw, ἑλπωρή, ἕλωρ, Eyyvuy 

. . 93% 


x 


36. -  Symizese: $. 3]: 


&ös und ὅς (suus), ἕο. ᾿ οἷ, ἕ, ἔργον, ἔργω, arceo, ξέργω; ἐργάϑω, ἔρδω, 
ἐρέω, ἕρχος, ἔῤῥω, ἐρύω, ἐσϑής, ,ἔσϑος, ἑσπέρα, ἕσπερος, ἔτης, Eros, ἐτώσιος, 
ἥδομαι, ἡϑύς, ηϑος, ἦκα (still), ἦλος, ἤγοψ, ἦρα, angenehm, “Hon, ἠχέω, ἠχή, 

ἥεις, layn, Ἰάχω, ἕεμαι; ἰχμάς, Ἴλιος», ἴον, ἰονθάς, ἶπες, Ioıs, Ic, vis, und 
kpı, ἶσος, ἵστωρ, Trus, ἰωή, ἰωχή, ὀϑόνη, οἰχέω, οἶκος, οἶνος, οἶνοψ, .olvono- 
τάζω, Öis, οὐλαμός, οὗλος, ὧλξ, ὡς. 

2. In dem jambischen Verse der Tragiker wird. der Hiatus 
nur. gestattet in: τέ; quid! als: τί οὖν; τί εἶπες ;. und in dem der Ko- 
miker in: örı und περί, als: ὅτε ἐς, ὅτε οὐχί, περὶ ὑμῶν, undlin: οὐδὲ 
εἷς, οὐδὲ ἕν, μηδὲ εἷς, μηδὲ ἕν, ne unus quidem (und so auch immer in 
der Prosa zur Unterscheidung von: οὐδείς, nullu). — Auch die Aus- 
rufe: ὦ, vet, παῖ, ἄνα (auf!) bewirken keinen Hiatus. 


\ | 'D. Syniziese. 


6. 31. 1. Die Synizese wird die Verschmelzung (gleichsam 
das sich Zusammensetzen — ouviino — zweler Vokale) genannt, durch 
welche zwei getrennt geschriebene Vokale in der Aus- 
sprache zu Einem Laute, meist .wol zu einem Mischlaute, verbunden 
werden, so 2. B., wenn un οὔ einsilbig gesprochen wird. 


Anmerk. 1. Die Synizese unterscheidet sich von der Krasis und 
der Kontraktion blofs dadun rch, dafs, während durch diese die Versehmel- 
zung zweier Laute in Einen auch äufserlieh dargestellt wird, jene.nur 
in der Aussprache besteht. 'Es leuchtet übrigens von selbst ein, dafs 
diese Verschmelzung nur in den Versen in Betracht kommt. 

2. Die Synizese findet entweder in Einem Worte oder in zwei auf 


einander folgenden Wörtern Statt, als: νξἕανίας, dreisilbig; ἢ οὔ, einsilbig. 

3. In den homerischen Gedichten kommt die Synizese .sehr oft 
vor, nämlich: 

ὦ) am Häufigften wie auch bei den Dichiern der übrigen Dialekte, 
bei dem Vokale ein Verbindung mite, 0, ὦ, als: ϑεοειδέα vier- 
silbig, πελέχεας dreisilbig, στήϑεα, ἡμέας, γνώσεαι Zweisilbig, σφέας, 
νέα, κρέα, ἐᾷ einsilbig ; ἐφόρεον dreisiibig, ἴσχεο, Πηλέος, χρυσέοις zwei- 
silbig, ϑεοί (auch häufig bei den Attik.) einsilbig ; Dei ὦ besonders in 
der ion. Genitivendung: εω, als: Πηληϊάδεω fünfsilbig, τεθνεῶτι drei- 
silbig,. στέωμεν zweisilbig. 

δ) weit seltener bei: «, ı, 0, v, als: ἀνάειρ᾽ zweisilbig ᾽ ᾿ἀεϑλεύων 
dreisilbig, ἑερεύσουσ', Alyunzin dreisilbig, ἀλλοειδέα viersilbig, ὄγδοον 
zweisilbig, δαχρύοισι dreisilbig. 

c) zuweilen lassen auch lange Vokale und Diphthongen die Syni- 


zese zu, als: δηίοιο, ἧια, Ἐνυαλίῳ. 


Anmerk. 2. Wenn die Synizese in die zweite Silbe des Dakty- 


lus fällt, und das folgende Wort mit einem Vokale anhebt; so wird sie 
als kurze Silbe angesehen, als: δενϑρέῳ E|yılöuevor. — Einzelne Wör- 
ter lassen die Synizese nie zu, nehmen aber, wenn es der Vers verlangt, 
eine andere Form an, als: σέο zweisilbig, σεῦ einsilbig. 

4. Bei Pindar ist die Synizese in der Verbindung zweier Wör- 
ter weit seltener, sehr häufig aber in der Mitte des Worts, und zwar 
nicht allein in den angegebenen homerischen Fällen, sondern auch in: 
ei, 0, dor, ao, εἰ.ὌἨ Theokrit. wendet sie nur in ew in der Mitte des 
Worts an. Bei den attischen Dichtern findet die Synizese fast nur 
Statt: a) wenn erstere Wort eines von diesen : ἐπεί, 9 ἤν N, δή, ei ἡ ist, 
oder auf.n und ὦ ausgeht, .als: ἐπεὶ οὐ Zweisilbig, ἢ οὐχ einsilbig, ῆ 
οὐδείς zweisilbig, μὴ οὔ einsilbig, δὴ ὄγδοον, dreisilbig, un ἄλλοι zwei- 
silbig, ἀσβέσεῳ οὐδ᾽ dreisilbig,. ἐγὼ οὔ zweisilbig; δ) in einzelnen Wör- 


tern und ‚Formen, als: ϑεοί, einsilbig, γεανίας dreisilbig , γνόοχμος zwei- 
silbig, ἑώραχα dreisilbig, ἀνεῳγμένος viersilbig, besonders in der ionisch- 
att. Genitivendung: eos, als: Θησέως zweisilbig. . 


$32.' Blision.. 5. Ὁ 37 


en  E: Elision. ze Δ τι 
8. 32. 1. Elision wird die Abwerfung: eines 
kurzen. Vokals vor einem Worte, welches mit ei- 
nem kurzen oder langen Vokale anhebt, »hne ir- 
gend eine Veränderung des Vokals genannt, 


Anmerk. 1. Das Zeichen der Elision ist dem des Spiritus lenis 
gleich, und wird Apostroph genannt, als: τοῦτ᾽ ἔστι», γένοιτ᾽ ἄν. 


. 2. Die Elision findet gewöhnlich in der Anreihung der . 
Wörter Statt, oft auch in der Zusammensetzung der Wör- 
ter, wobei jedoch der Apostroph weggelassen wird, fast nie 
aber in der Flexion. Ä 


Anmerk. 2. Wenn nach abgeworfenem Vokale eine tenuis mit 
-dem Spiritus asper zusammentrifft, so geht sie in die verwandte aspirala 
über, als: ἀφ᾽ ἵππου, ἔϑηχ᾽ ἅμα, ταῦϑ' εἷλον st. ἀπ’ ἵππου, ἔϑηχ᾽ ἅμα, 
ταῦτ᾽ εἶλον. Auf die Partikeln : : δέ und γέ aber wirkt der Spiritus as- 
per nicht ein. 


3. Der Gebrauch der Elision ist, wie der der Krasis, 
grölsten Theils nur auf die Dichtersprache beschränkt. 
In der Prosa erstreckt sich derselbe nur auf gewisse Wör- 
ter und häufig vorkommende Wortverbindungen, und selbst 
in diesen Fällen herrscht ein grofses Schwanken, indem .die 
Elision nicht selten bei den leichtesten Silben unterlassen ist. 

4. Bei:den Prosaikern findet die Elision hauptsäch- 
lich in folgenden Fällen Statt: 

“a. in den Präpositionen, welche auf einen Vokal 
ausgehen, mit Ausnahme von: περι und πρό, als: δι’ οἶκον, 
ἐπ᾽ οἴκου, ἀπ᾽ οἴκου; aber: περὲ οἶκον, πρὸ οἴκου; nur sel- 
ten in ἕνεκα. Dasselbe gilt von der Komposition, als: ἄνελ-- 
ϑεῖν; in einigen Kompositionen wird auch ἀμφί nicht eli- 
dirt, als: ἀμφίαλος, ἀμφέπω und ἀμφιέπω, ἀμφήκης und 
ἀμφιήκης; | 

ὃ. in den Partikeln und Adverbien: ἀλλά, ἄρα, 
ἄρα, ἅμα, εἶτα, ἔπειτα, μάλα, μάλιστα, und in vielen andern 
auf α „ausgehenden Adverbien mit folgendem ἂν, welches . 
jene Elision bewirkt; ἕνα, γέ, τέ, δέ mit den Zusammenset- 
zungen: οὐδέ, μηδέ, ὥστε; ὅτε (nicht: ὅτι), ποτέ mit den 
Zusammensetzungen, als: οὕποτε, μήποτε u. 8. w., τότε; “ἔτυ 
᾿ οὐκέτι; μηκέτι, ἄγχε in der Komposition, aufser wenigen Aus- 
nahmen, als: ἀγχέαλος; z. B. ἀλλ᾽ αὐτός, ἄρ᾽ οὖν, μάλιστ᾽ ἂν; 

c. inden Pronominalformen δὰ ὰ, σ; &, als: ταῦτα, 
τοιαῦτα, πάντα, ἄλλα, τίνα; πότερα seltner; τοῦτο, αὐτό; 
ἐμέ, σέ (nie τό, τὰ), als: ταῦτ᾽ αὐτά, πάντ᾽ ἀγαϑά, πάνϑ᾽ ὅσα; ᾿ 

d. in: ἐστί, φημί, οἶδα, οἶσϑα und überhaupt in den 


38 . Elision bei den Dichtern. $. 33. 


Verbalformen auf: μὲν a, ya, 85 Ὁ, als: φήμ' ἐγώ, old’ 
ἄνδρα, ἐλέγετ᾽ ἄν, ἐτύπτοντ᾽ On; ., 
. e.än einigen geläufig gewordenen Redensarten, als:. γὴ 
4, ἔφη. ᾿ , 
Anmerk. 3. In allen bezeichneten Fällen. jedoch unterbleibt auch 
hie und da die Elision nach Bedarf des Wohllauts, der Deutlichkeit und 


des Nachdrucks, so wie aus denselben Gründen dieselbe auch in andern, 
hier nicht mit aufgeführten, Fällen eintreten 'kaıın. 


Anmerk. 4 In der Mitte des’ Worts hat die Elision fast nur in 
der Komposition Statt, als: διεγένετο. — Von der Elision in der Flexi- 
on kommen nur wenige Fälle in der Deklination vor, wo α oder ı, die 
eigentlich durch Kontraktion lang sein solkken, kurz gebraucht werden, 
als: τὰ xp£d, τὰ γέρα (bei Homer jedoch χρέῶ, γέρῶ, nur kurz vor Vo- 
kalen in der Senkung des Verses), und einige ionische Dativformen auf :, 
als: Kifoßı von Κλέοβις, G. «ιος. 


Gebrauch der Elision bei den Dichtern. 


"6. 33. 1. In der Dichtersprache kann jede auf einen kurzen Vo- 
Καὶ, mit Ausnahme von v, ausgehende Endung die Elision erleiden ; wo- 
bei jedoch Folgendes zu bemerken ist: u 
Die Vokale: α, ı, o werden bei den attischen Dichtern in ein- 
silbigen Wörtern nie,.bei Homer aber wird ῥά gewöhnlich elidirt; 
— das ı des Dativs III. Dekl. Sing. und Plur. erleidet bei den 
att. Dicht. höchst selten die Elision, weit häufiger bei Homer, jedoch 
immer nur dann, wenn keine Zweideutigkeit des Sinnes aus derselben 
hervorgeht, als: τῷ ὄρνιϑ᾽ Ὀδυσεύς; nie, weder bei Homer noch den 
att. Dicht., in: ὅτε und περί, welches letztere nur bei den Äoliern 
und bei Pindar elidirt wurde, als: πέροδος, περάπτω, auch nie in dem 
epischen: 200: und in den substantivischen Ortsadverbien auf 9. — 
Das oin τό erleidet nie die Elision. — Die Elision von v findet sich nur 
in einem Orakelspruche bei Herod. VII., 220. ὥστ᾽ ἐριχυδές. 


Anmerk. Bei den digammirten Wörtern ($. 30. Anm.) wird die 
Elision in der Komposition regelmäfsig unterlassen, als: διᾳείδεταει, 
ἐπιανγδάγνει, ἀποεῖπε u. 5. w. Diefs ging -auch bei einigen Wörtern auf 
die attische und spätere Sprache über, als: ἐπιέσασϑαι, ἐπιεικής, ἐπίορχος. 

2. Die Verbalendungen: μαι, oc, ται; σϑαι werden bei den 
attischen Dichtern nur selten, und vielleicht nur bei den Komi- 
kern, elidirt, als: Aristoph. Nub. 780. χαλεῖσϑ᾽ ἀπαγξαίμην. --- Bei Ho- 
mer findet sich auch ἔμμεν" st. ἔμμεναι. — Die Endung: « in der Dr 
klinstion kommt:nur vor: Il. 4,272. ὀξεῖ ὀδύναι, wofür Buttmann ausf. _ 
Sprachl. I. S. 126. Ed. II. lesen will: ὀξέαι ὀδύναι. 

3. Bei: wol und σοί ist im Homer die Sache zweifelhaft. Wenn 
die Elision vor Längen Statt hat, so mufs man wahrscheinlich Synizese 
annehmen. Eine sichere Stelle für das elidirte μοί vor einem kurzen 
Vokal ist: Il. ᾧ; 165. ὅς μ᾽ ἔϑελεν φιλότητι μιγήμεναι. Die übrigen 
Stellen sind theils kritisch unsicher, theils lassen sie eine andere syn- 
taktische Erklärung zu. Auch μέντοι wird bei Homer elidirt; bei den 
attisch. Dichtern nur: μέντοι und οἴμοι. 

4. Von den Formen, welche das » &yeAx: ($. 35.) annehmen können, 
erleidet in der Prosa nur ἐστέ vor einem Vokale öfter ‘die Elision. 
Die Dichter aber wenden in den Verbalformen, an die jenes » antreten 
kann, die Elision oder das » nach Bedarf des Verses an, in dem Dat. 
Plur. III. Decl. aber hat die Elision fast nur Statt in den epischen For- 
men auf: 00: (st. σι), und selbst hier selten, als: ἔπεσσ᾽ alaypoiaı; so 
auch episch: σφ᾽, au’, ὕμμ᾽ st. σφί u. 8. f., wenn der Sinn eine Ver- 
 wechslung des Dat. mit dem Akk. verhindert. oo. 


$ 34.35: Elis. vor. Koss. — Bewegl. Konson. 39 


Elision vor Konsonanten. 


$. 34. 1. Die Dorier und Epiker werfen bei: ἄρα und den 
Präpositionen:‘ παρά, ἀνά und xara& selbst vor Konsonanten den 
Endvokal öfter ab. Bei παρά tritt alsdann der Ton zurück, als, πὰρ᾽ 
Ζηνί, πὰρ ποσί; ἄρα erfährt keine Veränderung, als: οὔτ᾽ ἄρ φρένας; 
ἀνά und χατά werden mit dem folgenden Worte gewöhnlich zusammen, 
in einigen Ausgaben auch getrennt von dem folgenden Worte geschrieben, 
und. dann wird bei χατὰ der Akzent zurückgezogen (xar), aber ἀνά 
ohne Akzent (ἀν), wie ἐν (aus ἐνῷ geschrieben ; und ἂν geht vor β π ᾧ 
je in ἀμ über, als: ἀμβωμοῖσι oder ἄμ βωμοῖσι, ἀμπέλαγος, ἀμφόνον, ἀμ-- 
μέγα. Aufserdem aber bleibt ἂν, als: ἂν τέμενος, ἂν λειμῶνα; κατ Bssi- 
milirt jedesmal das τ dem folgenden Konsonanten, nur dafs die aspirata 
die verwandte Zenuis vor sich hat (δ. 44.), als: zadduraum oder xad dv- 
yauıy, καπιάλαρα (st. χατὰ (φάλαρα), χαχχειαλῆς, χατεάδε, χαγγόνυ, zau- 
μέν; eben'so bei den Doriern ποτί (πρός) vor τ, als: ποιτόν, ποττώς 
(πρὸς τούς). 

2. Dasselbe geschieht bei den genannten Präpositionen in der Kom- 
position, alst παρστᾶσα, ἀνστάς, ἀνσχήσεσϑαι, ἀνσχεϑέειν, ἀμβαίνειν»,͵ 
ἀμπαύεσϑαι, ἀμφύω, ἀμμένω, ἀλλύειν (ἀναλύειν), ἄγχρισις; καββάλλειν, 
καδϑῦσαι, καχχεῦαι, χατϑανεῖν, καλλιπον, χαμμίξας, καῤῥέζειν; 80 assimi- 
lirt χατ auch das Digamma in: χαυάξαις, (xaFFakaıs). 

Anmerk. 1. Die Veränderungen des » in ὦν vor dem folgenden 
Konsonanten stimmen hier mit den .von ἂν überein (δ. 51. 52.). 

Anmerk. 2. Selten erleiden ἀπό und ὑπό diese Elision, und zwar 
nur vor verwandten Konsonanten, als: ἀππέμψει, ὑββάλλειν Hom. 

Anmerk. 3. Bei dem Zusammenstofsen dreier Konsonanten un- 
terbleibt die ‘Verdoppelung, als: x«xtave, κάαχεϑε, προσχών, ἀμνάσει st. 
κάκχεανε, κάσσχεϑε, προσσχών, duuvaosı. Vgl. ascendo st. asscendo. Bei 
den Doriern unterbleibt die Verdoppelung selbst bei Einem Konso- 
nanten, als: χαβαίγνων Alkman, χάπετον st. χάππεσον Pindar. 

Anmerk. 4. Auch in die attische Sprache waren einige For- 
men dieser Art eingewandert, als: χαμμύω, welches aber von den Atti- 
zisten getadelt wird, χατϑανεῖν, κατϑανών (immer so in dem jambischen 
Versmafse, nie χαταϑα».); ferner bei Xenophon: ἀμβάτης, ἀνάμβατος, ἀμ-- 
βολάς; und regelmäfsig ἄμπωτις; endlich in den jambischen Versen: 
ἐπαντέλλειν, ἀμπνέων, aunvon, außnon, ἐπαγχέασα und Ähnliches. — 
Auch die ionische Prosa hat Formen der Art, als: ἀμβολάδην, ἀμβώ- 


4 


σας, ἀμπαύομαι bei Herod. 


΄ 


Bewegliche Konsonanten am Ende des Worts. ᾿ 


δ. 35. 1. Ein anderes Mittel, das Zusammenstolsen zweier 
Vokale in zwei auf einander folgenden Wörtern zu ver- 
meiden, besteht darin, dafs dem Endvokale des erstern Wor- 
“ tes ein Konsonant angesetzt wird. 

2. Es dienen zu diesem Behufe folgende Konsonanten: 
ν (ἐφελκυστικόν»), ς, &. | 

a. Das » (&peAx.) wird angehängt: 

a) dem Dativ. Plur. auf σὲ und den Ortsadver- 
bien auf ou, als: πᾶσιν ἔλεξα; ’ | 

β) der II. Pers. Sing, und Plur. auf os, als: zun- 
τουσιν ἐμέ, τίϑησιν ἐν τῇ τραπέζη; 

y) der IL Pers. Sing. auf e, als: ἔξυπτεν ἐμέ; 

6) dem Zahlworte: eixooı, dem aber auch vor ‘Vo- 


L ; 
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kalen häufig das » nicht angesetzt wird, als: eixo- 
σιν ἄνδρες und eixooı ἄνδρες; ᾿ 

‘ 8) den Partikeln: νύ und κέ (episch st. ἄν»); 

᾿ ὦ dem demonstrativen (nur zuweilen, und zwar 
immer nach vorangehendem o, als: οὑτοσίν, ἔχεινο-- 
Giy, τρυτουσίν, οὑτωσίν; | 

ἢ) dem epischen Suffixum: ge und dem epi- 

schen Adverb: νόσφι. 


Anmerk. 1. Bei den Lokaladverbien auf εν, als: πρόσϑεν, 
ὕπισϑεν kann in der epischen Sprache das » ‚weggelassen werden, 
als: 7200098, ὄπισϑε, πάροιϑε, ὕπερϑε, ἔνερϑε, κάτωϑε, Evroode, ἔχτοσϑε, 
ἔξωϑε, ἄνευϑε, ἄτερϑε, ἐγγύϑε, ἐχάτερϑε, ἑτέρωϑε, ϑύρηϑε (foris). Seltener 
geschieht diefs bei den attischen Dichtern und Prosaikern !). Bei πάλιν 
wird das » noch seltener weggelassen : πέρα» und πέρα sind in der Be- 
deutung auseinander getreten, nämlich πέραν (ion. πέρην») bedeutet jen- 
seits,’ d#rans, hauptsächlich von Flüssen, ala Adverb und Präpos. mit 
dem Gen., als: πέραν τοῦ ποταμοῦ, zuweilen auch: gegenüber, πέρα, 
als Adverb und Präpos. mit dem Gen. ultra, drüber hinaus, 

Anmerk. 2, Die Dichter setzen dieses » vor einem Konso- 
nanten, um auf diese Weise eine kurze Silbe per positionem lang zu 
machen. In den meisten Versarten steht es am Ende des Verses; in 
der attischen Prosa steht es regelmäfsig am Ende ganzer Abschnitte 
und Bücher, auch oft vor gröfsern Interpunktionen, und zuweilen auch 
sonst des gröfsern Nachdrucks wegen in der Aussprache 3). — Die io- 
nische Prosa verschmäht in der Regel das », als: πᾶσι ἔλεξα. 

Anmerk. 3, Bei Homer tritt an die Form: εἴχοσι nie das v9, er- 
leidet aber vor Vokalen die Elision; die Form ἐείχοσε dagegen nimmt 

as v an. | 

Anmerk. 4. Pindar setzt das » an die III. Plur. nur dann an, 
wenn dieselbe die neuere Endung: οὖσι (dor. st. ovor) hat, als: 
περιπργέοισι», valoıcıy, so: εἰσίν, aber die ältere Endung: vr. verschmähte 
immer das », als: ἐπαινέοντι. ἐξαπατῶντι, ἐντί ?). Diese Erscheinung 
scheint die Meinung zu bestätigen, dafs das » im Dat. Plur. auf: σὲ und 
im Verb nicht ursprünglich gewesen, und nur vor Vokalen zur Vermei- 
dung des Hiatus angesetzt worden sei *). Auch macht Boeckh 1. d. p. 
101. aus den vielen Hiaten, welche im Pindar hinter dem Dat. Sing. 
III. Decl, auf { vorkommen, den Schlufßs, dafs auch hier die Ansetzung 
des » gestattet gewesen sei, als: ἀνέριν, Eyzeiv, βασιληϊν, da doch diels 
in den andern Dialekten nie zulässig war, " 


΄ 8. 36. ὁ. Das ς wird angesetzt dem Worte: οὕτως; 
als: οὕτως ἐποίησεν, häufig auch den Wörtern: μέχρε und 
ἄχρι, und der Präposition ἐκ vor Vokalen und am Schlusse 
des Sinnes, als: ἐξ sionvung — εἰρήνης ἔξ; aber: ἐκ τῆς eion- 
vns, so auch in der Komposition, als: ἐξελαύνειν, aber: &x- 
τελεῖν. ᾿ 


. | 
1) S. die Stellen bei Lobeck ad Phrynich. p. 2385. sq. N. Vgl. 
Hartuug über die Kasusflex. S. 174. f. 
2 Vgl. Bremi ad Aeschin. c. Ctesiph. $. 3. p. 279. f. χρέψουσιν, 
σεσέγηται. 
ΝΑ ? S. Boeckh de Metr. p. 293. — *) Vgl. Reimnitz a. ἃ. Ο. 8. 
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Anmerk. 1. Οὕτως wird auch oft vor einem folgenden Konsonan- 
ten gesetzt, nämlich bei gröfsern Einschnitten oder Interpunktionen, so 
wie überhaupt des gröfsern Nachdrucks wegen ?), — Bremi ad Aeschin. 
}. d. sagt: Equidem opinor codd. Mess. esse sequendos, si οὕτως ante 
consonam offerant, quando significat hoc modo, sic; οὕτω vero ante 
conson. scribendum esse, si gradum denotans cum adjectivo vel adverbio; 
in quo ipsa qualitatis nolio inest, in unam quasi nolionem confluat,. — 
Mexeı und ἄχρι finden sich obne σ oft auch vor Vokalen. 

Anmerk. 2. In dem ionischen Dialekte und zum Theil in der 
Dichtersprache der Attiker kommen ferner vor: ἀτρέμας und ἀτρέμα, die 
Zahladverbien auf xıc', als: nollaxıg und πολλάχι; ἔμπας und (blofs 
dicht.) Zune, nach Bedarf des Verses; episch: ἀμφές st. ἀμφί als Ad- 
verb. und Präposition ;. εὐθύ und εὐθύς mit verschiedener Bedeutung, 
nämlich: εὐθύ gerade aus, gerade aufEtwas zu, εὐθύς sogleich, 
sehr selten in der Bedeutung von εὐθύ vor einem Vokale, als: Eur. Hipp. 
1197. εὐθὺς Ἄργου; Ιϑύς, 19u ion. haben blofs die räumliche Bedeutung 
(Homer braucht nur ϑύς, Herodot mit dem Gen. immer 294); ἀντιχρῦ u. 
ἄντιχρυς, entgegen, gerade aus, durch und durch, trop. schlichtweg; ge- 
rade zu, durchaus (hom. nur ἀντιχρύ; altatt. nur ἄντιχρυς, gerade aus, 
gerade 20, ἀντιχρύ nur in der Kompos., als: χαταγτιχρύ (bei den Spä- 
tern auch mit s), immer in räumlicher Bedeutung: gegenüber. 

c. Das x wird angesetzt der Negation οὐ, als: οὐχ αἰ- 
σχρός, οὐχ ἡδύς, aber: οὐ καλός; so auch nach Analogie von 
οὐκέτι: μηκέτι (st. μὴ ἔτι). Wenn aber οὐ am Ende eines 
Gedankens steht, oder für sich betrachtet wird; so schreibt 
man Οὗ, mag ein Vokal oder Konsonant darauf folgen, als: 

2, 3 [4 . 
οὐ" ἀλλὰ u. 5. χ. (Nein; aber —). 

Anmerk. 8. Bei Homer bleibt οὐ vor den digammirten Wört- 
chen : οὗ, ol, als: οὔ οὗ (ovFoı, üwos). Und so sagte man auch bei den 
Attikern : οὔ οὗ (nicht: ovy of), wie auch vor diesem Pronomen das » 
ἔφελκ. wegbleiben konnte, als: ἔστι οἵ. -- 


II. Ῥαπαοῖ der Konsonanten. 


A. Wandel der Konsonanten in den verschiede- 
, nen Mundarten. 


δ. 37. 1. In den verschiedenen Mundarten findet ein 
mannigfaltiger Wandel der Konsonanten Statt, in dem je- 
doch überall das Gesetz waltet: . 

Gleichstufige Konsonanten (δ. 8. Anm. 2.) ge- 
hen in gleichstufige, und | 

gleichnamige Konsonanten (δ. 8. Anm. 1.) ge- 
hen in geichnamige über. 

2. Dieser Wandel erstreckt sich nie über alle Wörter 
einer Mundart, sondern ist immer nur auf einzelne Fälle be- 
schränkt. Einige derselben kommen jedoch in dieser oder 
jener Mundart vorzugsweise häufig vor und müssen alsdann 
als Eigenthümlichkeiten der Mundart angesehen werden. 


5. Schaefer ad Demosth, App. I. p. 207. 


48 Vertausch. d. gleiehstuf. Kons. unter einand. $. 38. 
1: Vertauschung der sleichstufigen Keonsonanten ünter einander. 


$. ‚38 4. Der Mutae: a. der jenues: a und x. ‚Die Interro- 
gativ- und unbestimmten Pronominen: ποῦ, πῶς, πότε, ποτέ, πό-- 
ϑὲν. πώ, πῆ, ποῖος, ὁποῖος, ὁπότερος, ὅπόϑε U. 85. w. lauten ἅ ο]. und 
iOn.: χοῦ, χῶς, x0TE u. 8. w.3 80 auch: οὐδέχοτε, ouxws; 80 st. ἵππος 
aol. ἔχχος (lat. eguus, sanskr. akvas) ; die epische Sprache aber. be- 
hält hier überall das ‚x bei. 

παρᾶ x: πότε, ποτέ, ὅτε, τότε, ὁπότε, ἄλλοτε lauten der: πόχει, 
ποχά, ὅκα, „Tore, ὁπόχα. (poet. ὁπόκχα), ἄλλοχα; 80: 6xd (aus Öxaxa ver- 
kürzt) st. örav. — Umgekehrt: τῆνος dor. st. κεῖνος, ἐχεῖνος. 

τ und π: στάδιον lautet dor. und äol.: onadıoy, πέντε ἃ 0].: πέμπε, 
so: πέσυρες (oscisch pettora) ἃ ΟἹ]. st. τέτταρες, τέσσαρες. 

: ᾧ, Der mediae: βυπὰ y, als: βλήχων, Polei, att., lautet ion.: 
γλήχων, βλέφαρον, Wimper, lautet äol, nnd ἃ ο τ. : γλέφαρον. 

διυπά β, als: δελφίν und “ελφοί ἅ0}.: βελφέν, Behpot. 

yund.d, als: γῆ äol. und dor.: da, γέφυρα lakon. : διφοῦρα. 

ß und. δ᾽ als: ὀβελὸς dor.: ὀδελός. 

c. Der aspiratae: ‚$ und g, als: ϑήρ, Thier, ϑλῶν, ϑλίβειν, οὔϑαρ, 
Euter, äch und dor.: gro, φλῶν, φλέβειν, οὗφαρ (uber); vgl. ϑανεῖν mit 
&$bENEIN.: 

9 andy: ἔξωϑεν, ἴϑμα dor.: ἕξεζα, ἴχμα (vgl. d. indische: 
&äarma, Hitze, mit ϑέρμη). 

B. Der liquidae: a.der liquwidae unter einander: A und» 
vor den Zungenlauten : .$ und τ dor., als: ἦνϑον,. βένστιστος, φίντατος 
dor. st. ἦλθον, βέλτιστος, φίλτατος ; ferner ion. : πλεύμων, Lunge, st. 
πνεύμων, λέτρον adt. st. γέτρον. 

A und o, als: xeißaves, Backofen, att. st. χλέβαγος. 
und », als: μέν und γίν. 

ὁ. Die liqguida o und der Spirant o:.neuatt. und in der 
Komödie oo st. des ion. und altatt. (bei Thukyd. und den Tragi- 
kern) ρ΄, als: ἄρσην und ἄῤῥην, männlich, χόρση und χόῤῥη, Backen. Bei 
den Lakedäm,, Eleern und Eretriern 9 am E der Wörter st. 
o, als: Tıuöoeog ὁ MiAnorog, ἵππορ (ἵππος), πόρ (πούς, Fuls), aloe (E06), 
πόϊρ (puer, wie in den lat. Cypripor, Marcipor, st. παῖς), τάρ (τάς). 
Vgl. arbor und arbos, labos und labor, honor und honos 1.) 


2. Vertauschung der gleichnamigen Konsonanten unter einander. - 


$. 39. a. der Kehllaute: y und x, als: χναφεύς, Walker, wird 
von den Att. der andern Form; γναφεύς vorgezogen; 80: xyauno alt- 
att. und χάμπεω st. γνάμπτω. 

x,und x, als: δέχομαι ion. st. δέχομαι, χιϑ ὦ» Ion. ΡΥ χιτών, σχεν-- 
ϑαλμός ion, st. σχινϑαλμός; so dor, ἀτρεχές st. ἀτρεχές, und umgekehrt 
μοῦχορ dor. st. μυχός; SO: χρόνος und χρόνος. 

ὁ. Der .Zungenlaute: d und τ, als: den und τάπις, Teppich. 

$ und τ, als: αὖτις ion. und ep. st. aüdıs, wiederum. 

Anmerk. Bei einigen Wörtern findet eine Wanderung der Aspi- 
ration von der einen Silbe auf die andere Statt, nämlich bei: χιϑών ion. 
et. χιτών; ἐνθαῦτα, hic, ἐνθεῦτεν ion. st. ἐνταῦϑα, ἐντεῦϑεν, κύϑρη ion, 

t. χύτρα, Topf, Kalyndav st. Χαλχηϑών.. So auch das att. φιδαάχνὴ st. 
Ba und πέϑος, Fafs, nur dafs hier auch die aspirata 9 in die media d 
(st. τ) übergegangen ist. Vgl. fidere mit πείϑειν, πείϑεόθωι Ἢ). 
| a und die übrigen Zungenlaute, nämlich: o und d vor u, 
als: ödun dor. st. doun; so episch: ἴδμεναι, ἴδμεν von ΕΙΖ4Ώ, ἔδμεναι 
von ἔϑω; so b, Pindar: χεχαδμένος st, "εχασμένος; eben so ϑ st. eo, in 


ἢ) 5. Hartung über die Kasusflex. 8. 107. fl. — ?) 5. Buttmann 
aasf. Sprachl. 1, ὃ. 18. 55. 78. Ed. II. 
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dem ep. εἰλήλουθμεν᾽ν.. εἰλήλουθα πεχορυϑροένος at. πενορυσμένος, ἐπέπι" 
ϑμενν. πείϑῳω. ἦν μι δ Ν εὐ: ον, fr nt m... 
[ o und r, als: Floreiddy, perl, ϑίδωτε; Ererov, πλατίον., εἴκατι, τύ, τέ 
äol. und dor. st. Ποσειδῶν, prdl, δίδωσι, ἔπεσον , πλησίον. εἴκοσι. σύ, 
σέ. So lautet auch die Veerbalendung: σὲ bei den Dor. und Äol. stäts: 
τι, als; φατί, φαντί st. φησέ, φασὶ. Ferner: πρῦτί, wort dor. und ep. 
st. πρός. Die att. Formen; τεῦτλον, Mangold, τηλέα, Sieb, τύρβη, turba, 
τήμερον und τῆτες (heute, hedier, nur in der Komödie, in der Trag. aber 
und bei andern Att. σήμερον, σῆτες) lauten im ion. und gemeinen 
Dialekte: σεύελον, onAle, ovoßn. Bei: τηλία (v. 0790) und τύρβη (v. σύρω), 
wie bei: σήμερον» und wjres (von dem Artik. τό) ist selbst die Etymolo- 
gie hinfangesetzt worden. el 
ca und τ: Aloceuaı und λέτομαὲ bei-Hom. neben einander. 

00 und tz. Statt des ijonischen: oo braucht der attische Dia- 
lekt bei den meisten Wörtern: rr, als: πρήσσω, τάσσῳ, γλῶσσα, ϑάλασσα; 
aber att.: πράστω, τάττω, γλώττα, ϑάλαττα. Hiebei ist Folgendes zu be- 
merken ; die ion. Formen sind nicht allein bei den ältern Attikern (Trag. 
und Thukyd.) die vorherrschenden, sondern werden auch bei den äbri- 
gen, selbst den besten Autoren, gefunden, ja:einige Verben haben im- 
mer: 00, als: πάσσω, streue, βράσσω, walle, zn00w,.ducke mich, βασέ- 
λισσα, Königin, σάρισσα, Lanze, Buoood, Tiefe, ἄβυσσος, unergründlich, 
αἰϑύσσω, bewege, πτέσσω", stampfe, ἐρέσσω., rudere,.tb. d. Spätern auch . 
ἐρέττω), und auch die Wörter, welche beide Formen haben, kommen bei 
den Att. häufig bald mit oo, bald mit τε gebildet vor. Nie kann diese 
Vertauschung eintreten, wenn oo in der Dichtersprache st. des einfachen 
o gebraucht wird, als: zeiyeoo« at. τείχεσι... ες 

a und 8: o mit folgendem Vokale lakon. st. ὃ, als: σιός St.. ϑεός, 
μουσίδδειν st. μυϑίζειν, Acavala st. Admvald, | 5 

o und »v in der &ol. and dor. Verbalendung« μὲς st. μεν, als: 
τύπτομες st. τύπτομεν ; ferner: αἱξς ἃ]. st. αἰέν; aber umgekehrt: ἐντέ 
äol. st. ἐστί. 

Anmerk. o assimilirt sich dem folgenden Konsonanten (mit Aus- 
nahme der liquiden) lakon. als: ἐστάν", ἑττόν st. ἐς τάν, τόν ; δεϑάχκη 
st. διδϑάσχει. : . 

SZ und δ, als: ζορχάς, ζόρξ, Reh, ἃο]., auch ion. st. dopxas, δόρξ; 
ζά äol st. διά. Über die Komposit. in der ’ep. und ion. Spr.: ζά- 
πλουτος, sehr reich, ζαμενής, sehr kräftig, u. a. s. die Wortbildung ; so ı 
Ass äol. st. Ζεύς, daher Gen. “Ζιός. 

ζ und dd, als: μουσίδδειν. γυμνάδδομαι lakdn. st. μυϑίζειν, γυμνά-- 
ζομαι; μαδδα dor. St. μάζα; ödder st. ὄξει. 

& und od äol. und. dor, in der Mitte der Wörter (aber nicht bei 
Pindar, auch bei Theokrit nicht, wenn. dem £ ein $ vorangeht, als: 
μοχϑίέζοντι st. μοχϑίζουσι), als: μελίσδεται, ψυιϑυρίσδει, ovolodw, μέσδων 
st. μελέζεται, ψιϑυρίζει, συρέζω, μέζων, oder μείζων; umgekehrt: od und 
Sin einigen Lokaladverbien auf {e st. ade, selbst in der att. Spr., 
als: ᾿4ϑήναζε st. ᾿4ϑήνασδε, Θήβαζε, und in den beiden Adverbien: βυζην 
und βυζόν st. βύσδην, βυσδόν (v. βυτέω, stopfe, Pf. βέβυσμαι). 

Ü und 00, als: συρίσσειν bei einigen äol. Stämmen st. συρέζει»; 
πλάσσω, νίσσω ἃ οἿ. st. πλάζω, νίζω, 

ἔξ und τε: συρέττειν, ἁρμόττειν alt, st, συρίζει»ν, ἁρμόζειν. 

Hieran reiht sich: = “ 

ξ und σ und 00, als: ξύν ep. und aliatt. εἰ. σύν; διξός und 
τριξὸς ion. St. δισσός, τρισσός; χλάξ dor. st, κλαῖς (χλεῖς); selbst in der 
Futur- und Aoristflexion brauchen die Dor. £& st. σ (5. unten in def 
Lehre vom Verb). I ’ 

‚ec. Der Lippenlaute: p und z, jenes att., dieses ion., als: 
σφοόνδυλος, λίσφος, ἀσφάραγος att.; aber: σπόνδυλος, λίσπος, ἀσπάραγος 
ion. So 80}. und dor. π st. ᾧ, als: ὠμπέ ἃ οἱ. st. ὄμφί; ἄμπίϑουρος, 
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ἀμπισεατήρ st. ἀμφίϑυρφς, ἀμιφιστακήρ ιν daher ἰὴ der ‚gewöhnlichen Sprache: 
ἀμπέχειν, ἀμπία ει» ἃ. 8. w., und das lat. amb, als: ambire ) 
ı,paund ß, ἧς: "βλέτεω aus μελίττωῳ ;" βλάξ verwandt mit μαλακός, βλώ- 
σχεῖν und ολεῖν, τημεμίς und τήβενγα," ἔοϑα. 

μ und an, als: ὄππατα, πέδα ἃ]. st. ὄμμ., μετά. 

Y und β, ale: Bovyss, βέλιππος, Begsvixn. si. “Ῥρύγες .. 5. w. 

op und p böat. DL st. Σφίέγξ. | 

d. Der Doppelkonsonanten: E und y und der beiden. einfa- 
chen, aber versetzt, in dem äol. Dial., als: ax&yos, σχέφος, σπάλες st. 
ξένος, ξέφρος, ψαλίς, -wol aber nur zu Anfang ‚des Wortes, nicht in der 
Mitte und am Ende. — So: op und 'Ψ,. αἷς: ψέ dor. st. σφέ. - 
- 8. Nur in wenigen einzelnen Fällen finden sich ni cht verwandte 
Laute mit einander vertauscht; :als.; μόλις und (att.) uo γις; κοεῖν ion. 
st. νοεῖν; κελαινός ep. St. «μέλας; — πε und 00, als: 0000 (000010), 
πέσσω, πίσσω äol. und ion. st. ὅπε., πέπτω, koche, πέπτω, falle; so: 
Evinto und ἐνέσσω bei Hom. neben einander. ᾿ 

8. Wandel der Konsonanten in der Flexion 

“und Ableitung. 


δ. 4. 1. Ein Grundgesetz, welches die griechische 
Sprache bei dem Zusammentreffen der: starren (mutae) 
Konsonanten in der Flexion ‚oder Ableitung beobachtet, ist 
folgendes: 

Gleichartige starre Konsonanten verbinden 
sich mit gleichartigen, 

2. Die starren Konsonanten zerfallen nämlich ($. 8. 
b.) in die drei Arten: harte (tenues): πὶ x r, weiche (me- 
diae): # y δ᾽ απὰ aspirirte (aspiratae): $ x 9: die zu der- 
selben Art gehörigen nennen wir gleichartige. — Wenn 
daher in der Flexion oder Ableitung ungleichartige starre 
Konsonanten zusammentreffen ; so pflegt der erstere in ei- 
nen dem zweiten gleichartigen überzugehen. 
τς δ. 41. Erste Regel. Ein P-Laut (x 8 9) oder ein 
K-Laut (x y x) vor einem T-Laute (ς ὃ 9) mufs dem Το 
Laute gleichartig sein, so dafs also verbunden werden: 

zz oder x mit 7 | 
BP - Υ - ὃ 
φ᾽ - χα - 4% 

Erklärung. Wenn z. B. νοῦ dem .Verb λέγω, sage, das Verbal- 
adjektiv auf τέος gebildet werden soll; so. kann dasselbe nicht lauten: 
λεγτέος, weil hier die media y mit der ienuis τ zusammenstölst ; die me- 
dia y mufs daher in den K-Laut übergehen, der dem r gleichartig ist, 


d. h. die media y nıufs in die tenuis x übergehen, also: Asxreos. Man vgl.: 
scrsbo mit scripius, lego mit lectus st. scribtus, legtus. Demnach geht über: 


( vor in π, als: (von zeißw) τέτριβται = τέεριπται, 
φ-τ-π - (von γράφω) γέγραφται = γέγραπται; 
ἡ, : ϑάπτω, ϑρύπτω (St. ΘΑ͂ ὦ ΘΡΥΦ), 


"" S..Koenig ad Greg. Cor. P 344. 
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μ vor rin % als: (von λέγω) λέλεφψται = Aelexzal, 


2 - T- x - (von βρέχω) βέβρεχται, = βέβρεκται; 
(π- ὃ -β - (von PAII) ῥάπδος = ῥάβδος, 

= ὅὃ-β' - (von. γραφ) γράφδην = γράβδην; 
κ- ὃ - γ - (von πλεχ) πλέκδην = πλέγδην, 
χ- ὃ - γ - (von βρέχω) βρέχδην = βρέγδην; 
π- ϑ-ῳφ - (von TYII) ἐτύπϑην = ἐτύφϑην,͵͵ 

- 3-9 - (von τρίβω) ἐτρίβϑην. τε ἐτρίφϑην; 
κ- #-xX -. (von πλέκω) ἐπλέκϑην = ἐπλέχϑην, 
γ- #-x - (von λέγω) ἐλέγϑην = ἐλέχϑην. 


Anmerk. Die Präposition ἔχ ist diesem Wandel nicht unterwor- 
fen, als; ἐχϑοῦναε, ἐχϑεῖναι u, 8.. w., nicht! ἐγδοῦναι, ἐχϑεῖναι.' 


$. 42. Zweite Regel. Die tenues (nxr) gehen nicht 
allein in der Flexion und Ableitung, sondern auch bei zwei 
getrennten VVörtern vor einem Spiritus asper in die ver- 
wandten aspiratae (@ x 9) über; die mediae (8 y δὴ aber 
erleiden die Vertauschung nur in der Flexion des Verbs, 
in den übrigen Fällen bleiben sie unverändert; also: 

an’ οὗ wird ἀφ᾽ od, ἐπήμερος (v. ἐπί, ἡμέρα) = dpriiepog 


ἐπυφαίνω (v. ἐπί ὑφ.) = ἐφυφαίνω, ἐπυφή = ἐφυφή 

οὐκ ὁσίως = οὐχ ὅσίως ᾿ ΠΣ | 

δεκήμερος (v. δέκα, ἡμέρα) = δεχήμερος . 

ἀντ᾽ ὧν = av9 ὧν (v. ἀντῦ. ἀντέλκω — ἀνθέλχω 

εἴλογ- ἃ = εἴλοχα, aber: λέγ᾽ ἑτέραν (nicht: λέχ᾽ Er.) 

τέτυπ - ἃ = τέτυφα ; ΝΞ 

τέτριβ -- ὦ = τέτριφα, aber: τρὶβ᾽ οὕτως (nicht:' τρίφ’ οὔτ.) 

So: ἀνθυφαιρέω (v. ἀντί, ὑπό, αἷᾳ.), ἀνθυφίστημι, καϑύ- 
φεσις, χκαϑυφίημι, καϑυφίστημι, 

Anmerk. 1, Auch tritt diese Verwandlung in den Krasen. ein, 
ls; ϑάτερα aus τὰ ἕτερα selbst, wenn noch ein Vokal vor dem aspirirten 
Vokale steht, als: Soluarıov aus τὸ ἑμάτιον. (δ. 27, 3.). — Wenn zwei 
ienues vorhergehen, so müssen beide in die aspirata übergehen (δ. 
41.), als: ἐφϑήμερος st. ἑπτήμερος (v. ἑπτά, ἡμέρα), νύχϑ᾽ ὅλην st. νύχτ᾽ ὅλ. 

‚Anmerk. 2. Ia einigen Kompesitis verwandelte die aspiririe :&- 

quida ᾧ die vorhergehende tenuis in die aspirata, als: φροέμεον. durch 
Krasis entstanden aus: προοίμιον (v. πρό und oluos), 749012709 aus; τέ-- 
τρα (d. i..zerrage) und ἵππος, ϑράσσω aus: ταράσσῳ; #0; φροῦδος aus; 


[4 


πρὸ und ὁδός, φρουρός aus: πρό und ὁράρω.. | 
. D Ὶ « l € : k t e . | “ ᾿ ᾿ 


‚ δ. 48. 1. In dem ionischen Dialekte äufsert der Spir. asper au 
die vorhergehende tenuis keine Wirkung, also: ἀπ’ οὗ, ἐπήμερος, οὐκ. 
ὑσίως, δεκήμερος, ἀντυπίστημε u. s. w. So haben sich auch einzelne For- 
Men Immer erhalten, meist poet. Wörter und Eigennamen, als: avımlıuos, 
λεύχιππος, ἴάλχιπιπος (v. ἥλιος, ἵππος) u a.; ferner: ἐπίσταμαι; weils, 
gleichsam, ich fulse auf Etwas. 


2. Einige Komposita von: &rf.und ἀπὸ mit Wörtern, die mit dem 


\ Ι 
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Spir. asper. beginnen, sind, ays dem Ienismüs ‚mis der beibehaltenen fenuis 
in die gewöhnliche Sprache übergegangen, nämlich: ἐπαφή (v. ἐπέ 
und ἀφή), Berührung, ἐπάφημα, ἐπάφησις, ἀπαφίσχω , täusche; ἄπεφϑος, 
abgekocht, ist episch (Theogn. 586). ' 


“ Abweichungen von ‘dem Grrundgeseize. 
δ. 44. Von dem Grundgesetze, dafs gleichartige starre 


-Konsonanten sich’ mit ΠΝ Ἢ verbinden, kommen ge- 


wisse Ab weichungen vor. 8 gelten nämlich folgende 
Regeln: 

Dritte Regel. Zwei ashiratae können nicht ne- 
ben einander stehen, sondern die erstere geht in die ver- 
wandte tenuis. über ;. Sarg, | Baryos, 4rdic; aber. nicht: 
Σαφφώ, Baxxos, AINg. ΝΝ 

δ.. 45... Vierte Regel. Wenn zwei. auf einander fgl- 
gende Silben eines einfachen Wortes mit, ‚aspiralis anfan- 
gen sollten; so ‚geht die erstere .aspirata in die verwandte 
tenuis über; daher verwandelt sich: 

Ä ἐθρύφην (Stamm: OPY®, Präs.. ϑούπτω) in: ἐτρύφην 

φεφίληκα (ν. φιλέω) in: . πεφίληκα 

Hupe in: τύφω . ϑρέφω in: τρέφῳ 

ἐϑάφην (St. 040, Pr. ϑάπτω) in: ἐτάφην 

ϑριχός (St. ΘΡΙΧ ‚Nom. ϑρίξγ! in: τριχός ϑρέχω in: “oe 

᾿ϑαχύς (St. OAXY)\ in: ταχύς 

ϑέδνηκα (St. ON. Pr. ϑγήασκωὴ in; τέϑνηκα, 

ϑίϑημι (St. ΘΕ) in: τἰϑῆμι. 


Anmerk, 1. Wenn durch Flexion oder Ableitung die zweite aspi- 
räla verschwindet, so tritt natürlich die erstere ‚wieder ein, als;' 
' ἐτρύφην, aber) en ϑούψω. . τριχύς, aber: ϑρίξ "in 1. 


τύφω - “ Τα DS ‚= ϑάσσων ᾿ 
τρέφω - ϑρέψω, ϑρέμμα ᾿ τρέχω - ϑρέξομαι 
4 τάζην ' - ϑάπτω, ϑάψω, ϑρεπτήριον ἃ: 5. w. " 


' "'Anmerk. 2.’ In! ϑαάήτω und ϑρύπτω΄ [δὲ “αἶδ aspirata der Stämme: 
ΘΑ er. ΘΡΥΦ- wegen der. Yolgenden. tenmieY'T in ie tenuis 7 überge- 
eu (δ. 41.). “ 

er ( 41... 4. Ih'dem. homer. ᾿τήλεθόών. (v. Silke, Pf. τέϑηλα) ist 
selbe! bei Dazwischentretmg’einer Silbe die Verwandlung .des ermeard ‚aspi- 
rotd'\eitigetreten, was um 50 merkwürdiger ist, da-Homer sagt; ϑαλέϑω». 
DiesetbeErscheinng 'indet Statt ir dem Kigennamen : Τήλεφος { ϑηλή w 
ἔλαφος)" von, einer Hiwdin gesäugt ἢ). 

Anmerk. 4. Wenn die erstere Silbe: nie dem ‚Spir. asper und die 
zweite mit einer aspirata beginnen sollte; so ‚geht der Spir. asper in 
den Spir. lenis über, daher’geht: 
ya (St., ER): über in: ἔχω; aber: F. ἔξω. ὅφρα εἶπ ὄφρα ὦ 


σϑῆς (βὰ Ἕ, ἕννυμι, for). in; ἐσϑής . ἄχρις w ἃ) in; Ares 
. ‚das seltengre ἀϑ 06. - ἀϑρόος an \ 
das seltenere ϑύρω . . -. ἀϑύρω τος 
ἔσχω (vel. ἕ-στημ) εν «-- ἔσχω. 


DE, Βυιξοδδν, E18 5. 79. EI a 
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ὃ. 46. Bemerkungen. 1.:Die allgemeine Regel über die Verwand- 
lung der erstern aspirata erleidet jedoch manche Einschränkungen. Sie 
wird nur dann angewandt, wenn entweder beide asper. dem Stamme angehö- 
ren, als; τριχός v. @PIX, τρέφων. @PES, oder die erstere aspir. der 
Reduplikation , die letztere dem Stamme angehört, als; σξφίληχα st. 
gepll., κέχυται St. χέχ., τέϑνηκα St. HEIP., τίϑημο st. ϑώ9, . 

2. Dagegen bleibt die erstere aspir. unverändert, wenn die letztere 
aspir. Flexions- oder Ableitungsendungen, welche hint en an den Stamm 
treten, angehört !). - Diefs ist der Fall! τ᾿ 

α. in den passiven mit $ beginnenden Flexionsendungen, als: 

ἐϑρέφ--ϑην, ϑρεφ-ϑῆναι, ϑαρφῳ-ϑήσεσϑαι 

ἔϑάφ-ϑην, ϑαφ--ϑείς, ϑαφ-ϑήσομαι, 'τεϑαφ--ϑαι ᾿ 

ἐχύ--ϑην, χυ-ϑῆναι. Eben so bei den Verben, deren Stamm mit 
einer «spir. beginnt, und mit einer tenuis oder media schlielst, z. B. ymn 
ϑέλγ-ω A.T.P. ἐϑέλχ--ϑην (nicht :' ἐτέλχ--ϑη»). το 

Anmerk. ἢ. Eine Ausnahme macht der A. I. P, und die davon 
abgeleiteten Zeitformen der beiden Verben: θύει» und τιϑέναι (St. BE), 
welche der allgemeinen Regel folgen, indem das 9% des Stammes vor den 
mit $ beginnenden Flexionsendangen 'm die tenuis τ übergeht, als: 

ἐτύϑην, τυϑήσομαι; ἐτέϑην, τεϑήσομαι- ae 

δ. in der Imperativendung: 9ı, als: | 

φά-ϑι (St. BA), τέϑνα--ϑι (St. 8NA). u 

Anmerk. 2, So müssen auch, die ungebräuchlichen Imperativfor- 
men von: τέϑημι (St. BE) geschrieben werden; tLIe-Jı, ϑέ-ϑε, nicht, wie 
gewöhnlich; τίϑετι, ϑέτε; denn die erstere aspir. gehört zum Stamme., 
Anders verhält sich die Sache bei! τύφ-ϑητε, wie wir gleich sehen 
werden. | Er 

c. in den Adverbialendungen: 9e (») und 9, als: Χορινϑόύ--ϑεν, von 
Korinth her, Κόρινϑό-ϑι, zu Korinth: ' 

d. in allen mit $ beginnenden Ableitungsendungen; als; 

φϑίηθὼ, (St. BON), σχέ-ϑω (St. ZXE) . ,. 

‚e. in der, aspirirten Perfektendung: ὦ von Verben, deren Charakter 
ein P- oder K-Laut ist, als: τέϑαφα (st. τέϑαπ--ἀ), τεϑάφαται. | 

Nach dieser Regel vergleiche man folgende Formen,. in denen 
a) die aspir: verwandelt wird, und 3) die aspir. bleibt! ΄ - - 


τρέφω, τέτροφα, ἔτράφην ἐϑράφ--ϑην, τεϑράφ-ϑαι 
ἐτάφην, τάφος ἐϑάφ-ϑην, τεϑάφ--ϑαι 
ἔεαφον (Aor. II.) “ τεϑάφ-ϑω, τέϑαφ-α (Pf. I.). 


Anmerk. 3. Eine besondere Eigenthümlichkeit bietet die Impe- 
rativendung des Aor. I. Pass.: 379:, in der beide, Flexionssilben 
mit $ anfangen. Hier wird 'nicht die erstere, sondern die letztere- 
aspir. in die verwandte tenuis verwandelt, also: ϑητι, damit nämlich das 
charakteristische $ der Tempusfarm nicht. vernichtet werde, als; τύφ-ϑη- 
zu st. τύφ--ϑη-8ϑὲ oder τύπ-τη-ϑι. . ᾿ Bu oo 

3. Die Kompostta sind dem Gesetze der Verwandlung der aspir. 
nicht unterworfen, als; ἀχϑοφόρος, ὀρνιϑαϑήρας, ἐφυφή, χαϑυφέημι U. 5. W. 

Anmerk. 4, Eine einzige Ausnahme ist: ἐχεχειρία (v. ἔχειν und 
χείρ), Waffenstillstand.: Die Wörter: ἀμπέχω, ἀμπισχνοῦμαι und andere 
Derivata von ἀμφέ und ἔχω, gehören nicht hieher, sondern sind aus der 
äolisch-dor. Mundart (δ. 39, c.) in’ die gewöhnliche Sprache übergegan- 
gen. Über ἐπαρή und dessen Derivata, so wie über ἄπεφϑος 8. ὃ. 43, 2. 


δ. 47. Fünfte Regel. Wenn ein 'T-Laut (τ, δ, 9) in 
der Flexion mit einem andern T-Laut zusammenstöflst, so 
geht der erstere in o über. So geht über: 

ἐπείϑϑην (von πείϑω) in ἐπέίσϑην; 
} δον 


ἢ Vgl Werner gramm. Frag. S: 208. f. 
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- πειϑτέος (von σπείϑω) in πειστέος; 
ἠρείδϑην.( - ἐρείδω) -- ἠρείσϑη». 

δ. 48. Bei dem Zusammentreffen der starren (Gmnutae) 
Konsonanten mit den liquiden oder der liquiden vor 
liquiden bestehen folgende Regeln: 

- Wandel der mutae vor u. 


Sechste Regel. Der P-Laut (n,ß,9) geht vor u in μ; 
ἂς Καὶ - (0, »λ) - -κμ - 7; 

dr Τ - 6905) - - Μ - 9 

über, als: 

a) P-Laut: τέτριβμαι (v. τρίβω) wird τέτριμμαι, 


λέλειπμαι (v. λείπ.) -ὀ λέλειμμαι, 
γέγραφμαι (v. γράφω) - γέγραμμαι; 
B)K-Laut: πέπλεκμαν (v. πλέχω) - πέπλεγμαι, 


λέλεγμαι (v. λέγω) bleibt λέλεγμαι, 
βέβρεχμαι (v. βφέχω) wird βέβρεγμαι; 


γ) T-Lant: ἤνυτμαι (v. ἀνύτωλ - ἤνυσμαι, 
ἤρειδμαι (v. ἐρείδω) ᾿ - ἤρεισμαι, 
πέπειϑμαε (ν. πείϑω) - πέπεισμαι, 
κεκόμιδμαι (v. κομίζω) - κεκόμισμαι. ' 


Anmerk. Der Wandel det K- und T- ‚Laute vor u ist bei der 
Bildung einiger Wörter nicht eingetreten, ale: ἀχμή (episch | ἔχμενος), 
Ἐδμα, χευϑμῶν, ‚nöruös, ψεοχμός. Über: das mundartische: ὀδμή st. ὀσμή 

. 8. $. 39, ὁ. 


u. ΒΙ ἘΝ Ὸ 
δ. 49. Siebente Regel. Der PiLaant geht vor oin a; 
Ä der K - - Eüber; 
‚der T - wird - - 


σ 7 Ausgesto- 
[sen, als: 
a) P-Laut: λείπσω (v. λείπω) wird λείψω, | 


τρίβσω (v. τρίβω - τρέψω, . 
| γράφσω (v. γράφω) - γράψω; en 
ß)K-Laut: πλέκσω (v. πλέκω) - πλέξω, Bu 
‚Aeyoo (y. λέγω) . - λέξω, | 
βρέχσω (v. Pedro) - βρόξω; δ 
‚ γὴ T-Laut: ἀνύτσω (v. ἀνύτω) « ἀνύσω,. » 
- ἐρείδσω (v. ἐρείδω) --- ᾿ἐρείσω, 
πείϑσω (v. πείϑω) - Ἄπείσω, 
ἐλπίδσω (ν. ἐλπίζω) - ἐλπίσω. 


Anmerk. Eine Ausnahme macht die Präp. x vor a, als: ἐχσώζω. 


Wandel der liquida ». 


N 50. Achte Regel. 


| N geht vor einem P-Laut (z, f, 9, y) in 1; 


΄ 
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ΟΝ geht vor einem K-Laut (x, y, x, δ) in.y über; 
. !N bleibt vor einem T-Laut (z, δ, 9) unverändert, als: 
ἐνπειρία wird ἐμπειρία, συνχαλέω wird συγκαλέω, 


ἐνβάλλω. - ἐμβάλλω, συνγιγνώσχω -- συγγιγνώσχω, 
ἔψφφρων - ἔμφρων, σύνχρονος - σύγχρονος, 
. ἔγψυχος - ἔμψνχος;. . συγξω . - σμιγξέω; 


aber: συντείνω, συνδέω, συνϑέω. 
Ausnahme: die encliticae, als: ὅνπερ; τόγγε. 


δ. 51. Neunte Regel. N geht vor einer /iquida in 
dieselbe Aquida über, als: | 
συνλογίξω. wird συλλογί ζω, 
συνμετρία - συμμετρία, 
συνρίππω - συῤῥίπτω. | 
Ausnahme: Ἔν vor ρ, als: ἐνρίπσω, doch: ἔῤῥυθμος 
gewöhnlicher als ἔνρυϑμος, selten ἐν vor A, als: ἐνλαχκεύω. 
δ. 52. Zehnte Regel. N wird vor ζ stäts ausgestolsen, 
vor o in der Flexion und in denjenigen zusammengesetzten 
Wörtern, in denen auf onoch ein Konsonant folgt, ohne dafs 
durch die Ausstofsung des » der vorhergehende von Natur 
kurze Vokal -in einen: langen übergeht, als: 
| συνξυγέα = συξυγία, 
δαίμονσι = δαίμοσι, 
σύνστημα = σύστημα. 
Ausnahmer Ἔν, als:. ἔνσοφος, ἐνσπείρω, ἐνζεύγνυμι; 
πάλιν, als: παλίνσκιος. ---- Ferner einige Flexions- und Ablei- 
tungsformen auf oaı und σις, von V. auf aivw, als: πέφανσαι 
(v. φαίνω), πέπανσις (v. πεπαίνω) und die Substantiven: ἡ £Auıng, 
Regenwurm, ἡ rseigıvs, Wagenkorb, Tieyvg.. Über: avords 
u. dgl, 5, δ, 34, 2. — Das ν von σύν geht in Zusammenset- 
zungen vor αὶ ἐπ΄ σ über, als: avoowLw statt συνσώζω. 


. 4. ε 1 


Von der Anhäufung der Konsonpnten. 


$. 53. 1. Die Verbindungen zweier und mehrerer Kon- 
sonanten sind, da die Sprachorgane bei jedem Volke auf eine 
besondere :und eigenthümliche VWVeise beschaffen sind, in den 
verschiedenen, Sprachen verschieden. 

2.. In der. griechischen Sprache können zwei oder drei, 
nur selten vier, nie aber fünf Konsonanten Zusammen- 
stolsen.: ' 

3. Selbst viele Verbindungen zweier Konsonanten ha- 
ben die Wohllantsgesetze, der griechischen Sprache entwe- 

Kühner's griech. Grammatik. 4 
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der‘ gar nicht 3), oder nur selten zugelassen,, als: Ac in ἅλς; 
τς (δ. 52.); og in dem äol. μάκαρς st. μάκαρ, sonst fällt ς 
nach go am Ende ab, als: nsarno st. πατόρῷ, goth. faders; 
σλ nur dor., als: ἐσλός;. über zıu; vr, 7 v), von vo s. die 
vorhergehenden $$. Ä 
Anmerk. 1. ' In einigen wenigen Wörtern ist der, durch den Aus- 

fall eines Vokals entstandene, dem griechischen Ohre unangenehme Zu- 
sammenstols von ug und νρ durch Einschaltung von β oder δ gemildert 
worden, nämlich: in: μεσημβρία (entst. aus μεδημερέα, preonugla), ya γαμβρός, 
ἀνδρός. So ferner das epische: βλεται aus μεμέληταιγ und: ἔσϑλός, 
aus dem Dorischen: ἐσλός und ἱμασϑλη V. ἱμάσσω. — Hieran schliefes 
sich auch die Zerdehnung einer Silbe durch'Einschaltung eines Vokals, um 
den Zusammenstofs der Konsonanten zu ‚vermeiden, als: ἐνέπω st. ἔμπω, 
ἐνέχω st. &/x0 ; 80: πετάω, δαμάω St. πιάω, δμάω, ταράττω und ϑράττω. 
Vgl. πτύω, spuo, πυτίζω, pytisso. 


4. Wenn drei Konsonanten in einem einfachen Worte 
zusammenstofsen, so mufs entweder der erste oder letzte, 
oder der erste und der letzte eine /iquida oder σ Ω 
vor einem K-Laute ist gleich einer dig.) sein, als: ε αἰσχρός, 
πεμφϑείς, τέγξω u. s. w. In zusammengesetzten Wör- 
tern können auflserdem ‚noch zusammentreten:.x (in &x) mit 
einem Doppelkonsonanten (x&, χψ, xL); x (in &x) mit πε, 99, 
xT, κσπι, σῷ, 0%, 01; σ mit πε, 9, xı, als: ἐχτρίβω, δύσφϑαρτος. 

"Anmerk. 3. ξ geht in der Zusammensetzung vor einem andern 


Konsonanten in einen einfachen K-Laut über, als: ἔχπλεθρος (v: ξξ), 
λαχπατεῖν (v. λάξ), πυγμάχος (V. πύξ). 


5. Wenn in der Flexion des Verbs an den Stammkon- 
sonanten eine mit σϑ ‚beginnende Endung "antritt; so wird 
das 0 ausgestofsen; so wird aus: 

λελείσε-σθων (v. λείπω) — λελείφϑων, 
λελέγεσθωσαν (v. λέγω) --- λελέχϑωσαν, 
᾿ ἠγγέλ-σϑαι (v. ἀγγέλλω) — ἠγγέλϑαι. > 

6. Wenn die ἐϊφωΐάα » mit einem T-Laute und 0 zu- 
sammenstöfst, so fällt » zugleich mit dem T-Laute weg, und 
die kurzen Vokale vor o gehen in die langen über, näm- 
lich: 8 in εἰ; ὁ in ov; &, ἵ, ὕ ın ἃ, δ, v, als: 
᾿ τυφϑέντσι wird τυφϑεῖσι, λέοντσι wird λέουσι, 
᾿ σπένδσω =: σπείσω, τύπτοντσε - τύπτουσι, 

“τάντσι TOOL, umso - ξλαῖσι, 
τύψαντσι - τύὐψᾶσι, δεικνύντσιν - δεικνῦσι 
τύπτωντσι - τύπεωσι, ΞἘλενοφῶντσι - Ἐξνοφῶσι. 


1) Eine interessante Zusammenstellung sämmtlicher in der griechischen 
Sprache vorkommenden Verbindungen zweier, dreier und vier Konson, 
hat Friedr. Schultze in einem Anhange zu Passow’s Wörterbuche ge- 
‘geben, womit man vergleichen kann: Werner gramm. Frag, S. 213. ft. 


[4 


6. δά, ὅδ. Metathesis. —. Verdoppel. d. Kons. δ] 


“ 7. Verbindungen von vier Konsonanten kommen nur in 
der Mitte der Wörter vor, in einfachen nur: Axze und 
ἱπτρ, in ‚zusammengesetzten nur: Ψόφρ, νσχλ, νστρ, ρσκλ, 


0079, στρρ. 


_ Bemerkungen über die Metathesis eder Versetzung der Laute 
' und über die Verstärkung einfacher Konsonanten. 


δ. 54.” 1. Ein besonderes Mittel, Härten in der Aussprache zu ver- 
meiden, und den Wohllaut zu befördern, war die Metathesis oder 
Versetzung der Laute, wenn einer derselben ein liquider ist, so 
in den poet. Formen: ἔπραϑον, ἔδραϑον, ἔδρακον von πέρϑω, perda, δαρ-- 
ϑάγω, schlafe, δέρκομαι, sehe, zpadin episch st. καρδέα; βλώσχω, ἔμολον, 
wo der Übergang des x in β eintritt. In den Dichtersprache wechseln 
oft ‚beide Formen nach Bedarf.des Verses, als: καρτερός und das gewöhnl. 
κρατερός, κάρειστος und χράτιστοξ, βάριστος und βράδιστος (v. βραδύς); 
so bei den 'Tragikern: Iag00s, ϑαρσύνω neben ϑράσος, ϑρασύνω. (v. ϑρα- 
σύς). Ferner gehören hieher: ϑνήσκω, ἔϑανον. 

2. In der: alten Sprache finden sich in mehreren Wörtern zwei Kon- 
sonanien zusammen, von. denen der eine im Verlaufe der Zeit sich ab- 
geschliffen hat, alx: πτόλεμος, πτόλις, nachher: πόλεμος, πόλες. :Die Dich- 
‚tersprache;, besonders. die epische, bewahrte solche Formen theils des 
Metrums, theils der ‚Volltönigkeit wegen. — In den mit σ beginnenden 
Wörtern: σμικρός (ion. und altatt.) st. μικρός; σχεδάννυμι, σμέλαξ, 
σμάραγδος, Σχαμανδρος st. der ältern Formen; κεδάω (κεδααϑείς Homer), 
pllaf, u agaydos, Κάμανδρος ist dagegen das σ erst später hinzugetreten: 
dasselbe findet auch oft in der Mitte der Wörter, als: μέ-σ-γω, und 
häufig vor den Endungen: ua, μα, μος Stätt. 

3. In mehreren Kompositionen der homer. und pindar. Sprache 
ist, besonders vor muta c. lig., ein a eingeschaltet, als: φϑισίμβροτος ; 
auch ein » findet sich in einigen homer. Formen zur Verstärkung ein- 
geschoben, als: νώνυμνος, ἀπαλαμνος. 


«οὐ Verdoppelung und Ausfall der Konsonanten. 


8. ὅδ. 1. Der Verdoppelung sind in der gewöhnli- 
chen Sprache nur fühig die Halbvokale: Δ, μ, ν, 0, 0 und 
die muta: τ, als: ἄλλος, μᾶλλον; κόμμα, λῆμμα, κάνναβες, 
3600, τάσσω, λεύσσω, ἥσσων, τάττω, ἥττων. Aufserdem fin- 
det man auch: x und x in einzelnen Wörtern, als: ἵπσος, 
Pferd, πάππος, Grofsvater, x0xx06, Bere, verdoppelt. Das 
Übrige g eehört den Dialekten an. 

2. Die Verdoppelung des o findet Statt beim Hin- 
zutritt des Augments, als: ἔῤῥεον und in:der Komposi- 
tion, wenn dem o ein kurzer Vokal ‚vorangeht; als: ἀῤῥηκ- 
τος, βαϑύῤῥοος; ; aber: εὔτρωστος (v. εὖ und ῥώννυμρ. 

Anmerk. In der homerischen Sprache: und zuweilen auch bei den 
attischen Dichtern unterbleibt wegen des Versmalses: die Verdoppelung, 
als’: ἐράπτομεν (v. ῥάπτω), ἔρεζον (v. 6460), ἀμφιρύτη (ν. ὀέϊν), χουσορύτους. 

3. Verdoppelung der Konsonanten in-der Dichter- 
sprache. Nomer, und nach dessen Beispiele auch andere Dichter, . ver- 
doppelt nach Bedarf des Verses in folgenden Fällen ‚folgende Konso- 


nanten; 
a, bein Hingutritt des Augments - 1. τἀν] 
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die Halbvokale: 4, u, », 0, 6, als: ἔλλαβον, ἔμμαθον, ἔνγεον Υ. 
γέω, schwimme, ἔῤῥεον, ἔσσενα st. ἔλαβον u. 8. w. 

ὃ. in der Komposition die Halbvokale, als: veoAkouros , (v. νέος 
und λούω), & &uopos, ἐὐμμελίης, φιλομμειϑής; ἀννέφελος, ἀγόννεφος, ἐύννη- 
τος; ἐὔσσελμος. ; 

c. oin der Flexion des Dativs auf σε und des Futurs und Aorists 
als: νέχυσσι, ϑώμασσι ; κάλεσσα, ὀμόσσαι, φράσσομαι, ἐξείνισσα. 

d. ain der Mitte mehrerer Wörter, als: ὅσσον, ὁσσάχι, τόσσον, 
τοσσοῦτον», ὀπέσσω, πρόσσω, ἔσσομαι; μέσσος, νεμέσσα, veueoondels v. νέ- 
μεσις; ϑυσσανόεις. So auch u in ἔμμεναι st. ἔμεναι (εἶναι). 

4. Von den mu tis verdoppelt er: π in den Interrogalivpronominen, 
welche mit σε anheben, als: ὅππως, ὁπποῖος, ὁππόσος, ὁππότε, --- x in 
πελέχχω, πελέχχησεν; --- τ ἴῃ ὅττι, quodcunque, ὅττεο, ὅττευι Die media 
d wurde nicht verdoppelt, da sie schen an und für sich in den von de- 
σαι abgeleiteten Wörtern Positionslänge machte, als: μέγα τξ΄ δει] νόν re. 
Man mufs dalier überall schreiben: ἔδεισε, περίδεισαν. — Einzelne Bei- 
spiele von der Verdoppelung der: Aspiraten, wobei jedoch immer die 
erstere aspir. in die ienuis übergehen mufs, sind: öxyos bei Pindar st. 
ὄχος, Wagen, σχύπφος bei Hesiod, st. σχύφος, Becher. 

6. Der. entgegengesetzte Fall, dafs nach Bedarf des Versmafses ei- 
ner der sonst gewöhnlich doppelt stehenden Konsonanten ausfalle, ‚fin- 
det sich nur selten, als: Ὀδυσεύς, Ayılevs st. Ὀδυσσεύς, ᾿Αχιλλεύς ; φάρυ-- 
γος st. φάρυγγος. -- Bei mehreren Wörtern schliff sich der Anfangskon- 
sonant ab, als: μόσχος, 08x05, Zweig, μέα und ἴα, una, bei Homer nach 
Bedarf des Verses, örzußos ion, st. xörzeßos, ἤγαγον Ion. St. τήγανον, 
Tiegel,, φῆ, ἢ. Daher bei den Dichtern: λείβειν u. εἴβειν, γαῖα u. ala, 


λαιψηρός u. alılmoös. 


Drittes Kapitel. 


‚Von den Silben. 
Begriff und Eintheilung der Silben. 


.56. 1. Die Grammatik zerlegt zweitens das Wort 
in Silben. Silbe wird jeder, entweder für sich allein, 
oder in Verbindung mit einem oder mehreren Konsonanten 
durch Eine Ofnung des Mundes ausgesprochene, Vokal ge- 
nannt. . 

2. Wenn eine Silbe mit einem Vokale schliefst, ‚wird 
sie eine offene; wenn sie aber mit einerh oder mehreren 
Konsonanten schliefst, eine geschlossene genannt, als: 
σώ-μα-τα, ἄν-ϑρω-πος. 
-, „3, ıkin Wort besteht entweder aus Einer oder mehreren 
Silben. VVenn ein Wort aus mehreren Silben besteht, un- 
terscheidet man Stammsilben und Flexions- oder Ab- 
leitungssilben. Die Stammsilben drücken den Begriff 
des Wortes; die :Flexions- oder Ableitungssilben die Be-. 
ziehungen des Begriffes aus. So ist z.B. in ye-ypag-a die 
mittlere Silbe ‚die Stammsilbe, die beiden andern die Flexions- 
silben; in πρᾶγεμα die erstere die Stamm-, die letztere die, 
Ableitungssilbe. 

4. Die letzte Silbe einer ächt griechischen. Wortform 


(2 
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"kann nur entweder auf. einen Vokal, oder auf einen der drei | 
Laute: σ, », 9 oder auf die Doppelkonsonanten : ξ, Ψ ausge- 
hen; als: σῶμα, παῖς, χάρις, μήν, ῥήτωρ, γύξ,. γύψ. 


Anmerk. Eine Ausnahme machen: 2x, welches als Präposition 
mit dem dazu gehörigen Substantiv gewissermafsen verschmilzt, und οὐχ 
in der Mitte der Rede, aus demselben Grunde. Am Ende des Satzes 
aber sagte man immer: οὔ und ἔξ (δ. 36, ὁ. c.). 


Von der Quantität der Silben. 


δ. 57. 1. Die Silben werden nach der. kürzern oder 
längern Zeitdauer, die man bei der Aussprache derselben 
verweilt, in kurze und lange Silben eingetheilt. 

2. Das Mafs der Silbe wird bestimmt entweder durch 
die natürliche Beschaffenheit des Vokals, oder durch 
die Position, d. h. Stellung des Vokals. 

3. Eine Silbe ist von Natur. kurz, wenn der Vokal . 
der Silbe ein kurzer ist, von Natur lang, wenn der Vo- 
Κα]. der Silbe ein langer ist, als: "£rr&ot, "news. 

4. Eine Silbe ist durch Position lang, wenn die Aus- 
sprache des kurzen Vokals durch zwei oder mehrere nach- 
folgende Konsonanten gehemmt wird‘, und nicht weniger 
Zeit verlangt, als die Aussprache eines von Natur langen 
Vokals, als: ᾿ἀνϑθρώπου, ᾽᾿ἐκστέλλοντο. 


Aligemeine Regeln über die Quantität. 


ὃ. 58. 1. Eine Silbe ist von ‚Natur kurz, wenn der 
Vokal derselben ein kurzer ist, nämlich: δ, ὁ, &, 7, d, und 
auf den kurzen Vokal entweder wieder ein Vokal oder ein 
einfacher Konsonant folgt, äls: "£zEAEotv, odpös, ᾿ἕνόμϊ σᾶ, 
᾿ζγπύϑέτὅ, TAX dr». 

2. Eine Silbe ist von Natur lang, wenn der Vokal 
derselben entweder eim einfacher langer: ἢ» ὦ, 0, ἔν v oder 
ein Diphthong ist, als: “ρῶς, κρίνῶ, γέφυρα, ἰσχύροῦς,᾿ 
παϊδεύης; daher sind immer lang die kontrahirten Sil- 
ben, als: ἄκων (entst. aus: ἀέχω»); βότρῦς (aus βότρυας). 

3. Eine Silbe mit einem kurzen Vokale wird lang 
durch Position, wenn auf den kurzen Vokal zwei oder 
mehrere Konsonanten oder ein Doppelkonsonant (ζ, &, %) 
folgt, als: ᾿ἐχστέλλω, τὐψᾶντες, κόραξ (κόρἄκος), τράπξξα. 

Bemerkungen über die angegebenen Regeln. 
- 8.59. 1. Die Position einer muta cum ligquida macht 
in der Regel den kurzen Vokal nicht lang, als: ἄτξκνος, 
ἀπέπλος, δύσαδεμος,᾿" ἄχμή, βότρυς, δίδρᾶχμος. In zwei Fäl- 
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len aber macht die Position der mut. c. lig. den kurzen Vo- 
καὶ lang: | 

a) in Zusammensetzungen, als: ᾿ἐχγέμω; 

δ) wenn eine der mediae (β, y, δὴ) vor einen der drei 
liquidae: A, u, ν tritt, als: βίβλος, εὔδδμος, πέπλεγμαι. 

Anmerk. 1. In der epischen Sprache macht mut. c. lig. in der 
Regel Positionslänge, und die Verkürzung findet gemeiniglich nur dann 
Statt, wenn sich die Form bei folgendem oe oder A auf andere Weise in 
den Vers nicht fügen liefs; dieser Fall tritt nur ein vor: ßo, de, 90; 
κρ, 720, TO, φρ, X0; aA, πλ, τλ, xA. — In der attischen Poesie findet 
sich die Verlängerung, nächst den unter 5) bezeichneten Fällen, gewöhn- 
lich vor: 92 ἢ). Ä 
 Anmerk. 2. Dafs eine von Natur lange Silbe vor mut. c. lig. 
lang bleibe, springt von selbst in die Augen, als: ἀϑλος, πένταϑλος. 


2. Wenn der Fall eintritt, dafs ein von Natur lan- 
ger Vokal mit der Position zusammentrifft: so muls man 
den Vokal gedehnt aussprechen, wie in: πράττω, πρᾶξις, 
“πρᾶγμα. Wenn hingegen ein von Natur kurzer Vokal - 
durch die Position lang geworden ist, so behält er seine na- 
türliche Aussprache, wie in: τάττω, τάξω, τάξις. 

3. Eine Silbe, deren Vokal einer der drei doppelzeiti- 
gen (c, ı, v) ist, kann in Einem und demselben Worte nicht 
bald kurz, bald lang ausgesprochen werden, sondern mufs 
entweder lang oder kurz sein. Übrigens kann eine solche 
Silbe, wenn sie nicht aus andern Gründen für eine lange 
zu halten ist, in der Regel als kurz angesehen werden. 


- Anmerk. 3. Jedoch finden sich auch Wörter, in denen αν ı, v 
%ald kurz, bald lang von den Dichtern gebraucht werden konnte, wo- 
mit man die Erscheinung zusammenstellen kann, dafs in einzelnen Wör- 
tern die kurzen Vokale; e und ὁ mit den langen: ἡ und ὦ wechselten, 
als: τροχάω und τρωχάω, σῶος und 0005, νῆας und νέας, u. dgl. ἢ. So 
finden sich: Μμυρΐκη und μυρέχη, ᾿Ωρίων und Ὥρΐζων, φἕλος, und φῖλος, 
᾿αγήρ und ᾿ανήρ, Aons(@) und’Aons(&) u. ἃ. ?). Davon sind aber die Fälle 
zu unterscheiden, wo die Quantität von «, ı, v in den verschiede- 
‘ nen Mundarten verschieden ist, als: χορὕνη, ταμὕνη, τορὕνη, ἁλμυρός 
episch kurz; att, lang, daher χαλός ep. lang; aber att. χαλός: 
ἦσος ep., ἴσος att. 4): 


Bemerkungen über den Gebrauch der Position. bei den Dichtern. 


..8. 60. α. Wenn zwei Wörter, von denen das erstere mit einem kur- 
zen Vokale schliefst, das folgende aber mit zwei Konsonanten - beginnt, 
auf einander folgen: so kann der kurze Vokal des erstern Wortes nach 
Bedarf des Verses entweder kurz oder lang gebraucht werden, ge- 
meiniglich jedoch tritt Positionsläuge nur dann eiu, wenn auf die kurze 
Silbe die Arsis fällt, als: Il, 7, 64. un μοι] δῶρ᾽ ἐρα τὰ πρόζφε]ρξ χρυ-- 
σέϊης Agoo|dtıns. 


) 8. Spitzner’s Anweisung zur Prosodik. ὃ. 7. S. 9, (1829). — 
“ἢ 5. Buttmann I. ὃ. 7. Anm, 2.-— 3) S. das Verzeichnifs bei Spitz- 
nera.a. 0.8, 101. fi. — *) Mehr Beispiele 5. bei Spitzner. 


! 
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ὁ. Wenn aber das erstere Wort 'mit einem Konsonanten schliefst, 
und das zweite mit einem Konsonanten anhebt; so tritt immer Positions- 
länge ein, als: 1. y, 63. ἄλλους μὲν ‚xd9|oov Towlas καὶ] πάντας 
᾿Α| χαιούς. ἊΝ ΝΣ 

c. Der lange Vokal oder Diphthong am Ende des Worts wird vor 
einem mit einem Vokale und nicht‘ mit einem Digamma anhebenden 
Worte, wenn er ia der Thasig steht, kurz, dagegen aber lang ge- 
braucht, wenn erin derArsis sieht, als: Il. a, 358. ἡμένη ἐν βένϑεσσιν. 
— 1, ß, 621. viss,. ὁ μὲν Κτεάϊτου, ὁ d’ ἄρ᾽ | Εὐρύτου [᾿ἀχτορέϊωνος. _ 
Aber I. α, 333. αὐτὰρ ὁ ἔγνω ἦσιν ἐνὶ φρεσὶ φώνησέν τε (Εῆσιν) ‘), Im 
dem jambischen Versmafse der attischen. Dichter konnte diese Ver- 
kürzung des langen Vokals schon wegen des Hiatus nicht gestattet sein, 

d. Eine kurze Silbe in der Thesis wird vor den digammirten 
Wörtern in der Regel lang gebraucht. 

e. Nur selten, und meist in gewissen wiederkehrenden Wörtern und 
Formen wird auch in der Mitte der lange Vokal oder Diphthong bei 
folgendem Yokale verkürzt ; so bei Homer in: ἔμπατος, οἷός(οἱ ), vios(ve), 
βέβληαι, ἐπεεή, und bei den att. Dramatikern in den Iamben in; οἷος, 
ποῖος, τοιοῦτος, τοιόσξε,. immer in den Pronominen mit dem demonstrati- 
ven ἐ, als: τουτοῦΐ, αὑταϊΐ, ferner in: οἴεε v. οἴομαι, ποϊεῖν 3). ᾿ ᾿ 


Quantität der drei doppelzeitigen Vokale: a, ı, v in der 
® . . 
vorletzten Silbe. 


.%61. Vorbemerkung. Die vollständige ‚Lehre über die Be- 
stimmung der Quantität der drei doppelzeitigen Vokale: «, ı, v liegt au- 
{ser dem Bereiche der Grammatik. Diese nimmt aus derselben nur das 
auf, was in naher Beziehung mit ihr steht, nämlich die Lehre von der 
Quantität der Flexionssilben und der vorletzten Silbe in drei- 
oder mehrsilbigen Wörtern. Den ersteren Pnnkt behandelt sie 
in der Formenlehre ' bei der Flexion der einzelnen Sprachtheile. Der 
letztere Punkt aber muls, insofern er für uns bei der Aussprache vor 
Wichtigkeit ist, schon hier seine Erörterung finden. Wir übergehen da- 
bei alle die Fälle, in denen die Betonung der Silbe auch die Quantität 
bestimmt. : Auch. die Quantität der zweisilbigen Wörter kann, da die- 

‚selben durch Zusammensetzung drei- oder mehrsilbig werden können, 
nicht unberücksichtigt bleiben °). - 
Lang ist die vorletzte Silbe: 

1. in den Substantiven auf: aw» (G. «ovos oder «wvos), und in den ᾿ 
zwei- oder mehrsilbigen Subst, auf: ἔων (G. vavos), und in den Kom- 
parativformen auf: ἕω», ıoy, als: | _ 

ὀπάων, Μαχάων; — κίων, βραχίων, ᾿Αμφίων; — καλλίων, κάλλιον. 

Ausnahmen. Die beiden Ozytona: ἡ ἠϊών(ι), Gestade, und ge- 
wöhnl. χεών, Schnee. Die Komparativen auf (or, τον braucht Homer 
immer als kurz. _ ' 

ὦ. in den oxytonirten Eigennamen auf: «vos, in den Subst. auf: 
ἄσος (mit Ausn. von ϑίασος), Edos, vaos, in:den Kompositis auf: 
ἄγος (von ἄγω, führe, und ἄχνυμι, breche) &»we und xoüvos, als: 
Actavog, Aoy&yos, Hauptmann, ναυαγός, naufragus, Βιάνωρ, Tolxpavos. 

3. in den von Verben auf ao abgeleiteten Adjektiven auf: «fs (Fem. 
&is) ; in den Eigennamen auf: ἄτης; in den Subst. auf: ἔτης (Fem. ins) 


.. 


I) Über die einzelnen Abweichungen von dieser Regel s. Spitzner 
a. a. Ο. ὃ. 6. — ?) Das Nähere 8. bei Spitzner $. 6. 5. S.7. — 
?) Eine ausführliche Erörterung dieses Gegenstandes findet sich in Spitz- 
ner’s Versuch einer kurzen Anweisung zur griechischen Prosodik; 
1829, womit man die sehr brauchbaren prosod, Tabellen Passow’s ver- 
binden kann... Auch in. Rost’s Grammatik (δ. 8.) findet sich ein gründ- 
licher und gut geordneter Auszug aus Spitzner’s gediegenem Werke. 
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und dann auf: ὅτης der I. Deklinat. (Fem. ürs); und.in den Eigenna- 
men auf: ἔτη, als: δυσάης, Aydrms, Εὐφράτης, Asveärn, Μιϑριδάτης ; 
πολέτης (Fem. πολῖτις) ; πρεσβύτης ; ᾿φφροδίτη, ᾿ἀμφιτρέτη. \ ν᾽ 

Ausnahmen. a. von den Eigennamen auf: ams: ΖΤαλἄτης, Jel- 
μᾶτης, Zepuärns ; alle auf: Bazns und Yarns und die von Verbalstäm- 
men gebildeten Komposita; als: Σωχρᾶτης. — ὃ. χρϊτής, Richter, vom 
kurzen Stamme: χρὲ, κτι τής, Gründer, und Sörns, Opferer. 

4. in den proparozytonis auf: sAos,ı lovy, νος, ivoy; in denen auf: 
syn, ἔνα, vvn, υνα; im denen auf vros;, wenn der Endung kein o 
vorangeht ; in den proparozyt. auf: vo«a, und den Adjektiven auf: voos 
mit vorangehender langer Silbe, als: _ 

ὁ δμῖλος, Menschenmenge, ἡ ἄργιλος, Thon, ὁ στρόβιλος, Fichtenzapfen, 


πέδιλον, Schuh, . ἡ xautvos, Ofen, voyıvov, Kermes, 
xuUurvov, Kümmel, xzuxicdutvor,Saubrod o&i:vov, Eppich ; 

dartyn, Gabe, aftyn, Axt, . πυτίνη, Flasche, 
᾿Εργαστῖνα, Καμάρινα, Alyiva; ' αἰσχύνη, Schande, 

εὐθύνη, Rechenschaft, ἀμῦνα, Abwehr, ὁ βοϑῦνος, Grube, 
xivduvos, Gefahr, Aayuvos, Flasche, εὔϑυνος, Untersucher, - 
üyzupa, Anker, γέφυρα, Brücke,  ὄλῦρα, eine Getreideart, 


ἴσχυρος, stark, (aber öyvods, λάμῦρος u. 5. f.) 
Anmerk. An die Proparox. auf: νος und ve« schliefsen sich; 
ὁ xalıyos, Zügel, ἐρτνός, wilder Feigenbaum, und χολλύρα, grobes Brod. 


Ausnahmen: εἰλαπΐἵνη, Schmaus, und die Komposita auf: yuv- 


vos (v. γυνή, Weib), als: ἀνδρόγυνος. 

5. in den Substantiven auf: vros, deren vorletzte Silbe lang ist, 
und in den zusammengesetzten Adjektiven auf: daxguzos und zovros (Y. 
δαχρύω, zobw); in den Substantiven auf; Yue, ὕγη und ὕγων» und den 
Adverbien auf: vdor, als: 


κωχῦτός, Geheul, ἀδάχρῦτος, ohne Thräne, ἄτρῦτος, unzerstörbar, 
ἀρτύμα, Gewürz, ἔδουμα, Sitz, Gucpvyn, Schimmer, 
ὀλολυγή, ululatus, ὠρυγή, Brüllen, * ὀλαλύγων, ululatus. 


oovdor, brüllend,  βοτρῦϑδόν, traubenweis, 
Ausnahme: μαρμαρὺυγή, Glanz. 


6. in den zweisilbigen oxytonirten auf: TAos, ἔμός; ἵνός, Ude, . 


vos, vuds, ὕνός und in den paroxytonirten auf: Gun, ὕνη; als: ” 


ὁ χελός, Futter, ψιλός, kahl, - ὁ λέμός, Hunger, 
σεμός, eingebogen, φεμός, Maulkorb, ἡ devös, Fell, 

’ros, Veilchen, κριός, Bock, ὃ xuAös, Nahrungssaft, 
xpvuos, Frost, ὁ duuös, Deichsel, ὁ χῦμός, Saft, 

ϑῦμός, Gemüth, daher: (ἄϑυμος u. 8.) ξυνός, gemein, 

λύμη, Schande, ἡ ubvn, Vorwand, 


Ausnahmen: ßlös, Bogen; πλῦνός, Waschtrog. . 
7. in den zweisilbigen auf: @os, ἅνός (oxyton.) und den zweisilb. 
auf ı«, welche mit zwei Konsonanten beginnen, als: 


λᾶός (daher: Μενέλαος u. 5.), ναός, Tempel, δᾶνός, trocken, 
nüvos, Fackel, φᾶνός, glänzend, θρξά, ; 
στέα, Kiesel, φλτά, Tiürpfosten. 


Anmerk. An die zweisilbigen auf ıa schlielsen sich : χαλξά, Scheune, 
ἀνΐα, Kummer, xovf«, Staub, und von den auf &os das schwankende: ἔλαος, 
und die Eigennamen ayf @ os, als: ᾿μφιάρᾶος ; aber: Οἰἱνόμδος. 

Ausnahmen; ταύς oder raus; der Pfau, σχεά, Schatten. 

$. 62. Aufserdem merke man sich noch folgende einzeine Wörter: 

Ι, oc 


a. Drei- oder mehrsilbige: τς « 
ἄχραᾶτος, unvermischt, γεᾶνές, junges Mädchen, τιάρα, Turban, 
ἀνιπρός, betrübend, önädös, Begleiter, ἀλξρος, heil, 
αὐϑάδης, seibstgefällig, 7 σιαγών, Kinnlade, 6 φλύαρος, Gewäsch. 


stolz, σέναπι, Senf, 


EB 
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Eigennamen: Auäoıs, Ayanos, Agatos, Anuaparos, ᾿Θεάνώ, Ἰάσων, 
Πρίαπος, Zaganıs, Seräpis, Στύμφαλος, Φάρσαᾶλος. 
ὁ. Zweisilbi ge: 
’ayn, Gestade (aber:” ayn δαγύς, wächserne Puppe, τρᾶχύς, rauh, 


Bewunderu ng), ὁ Jalos, Fackel, φρᾶτρα, Genossenschaft, 
"ano, aer, xuols, Krabbe, φρᾶἄτωρ, Genosse. 
"αἱξ, Ziege, , λαᾶρός, lieblich, 
"zn, Verderben, oypayls, Siegel 

a, Drei- oder mehrsilbige: 

ἀχόνξτον, giftige Pflanze, ἴφϑεμος, kräftig, τὸ τάρε χος, Pökelfisch, 
!venn, Schelten, παρϑενοπίπης, Mädchen- ὁ ὁ χελιϑών, Schwalbe. 
ἔρῖϑος, Arbeiter, ΄ schauer, 


Und dieEig ennamen: Ayztans, Tgayızos, Ἐν: πεύς, ΣΝ nos, Καΐ- 
x0s(t), Ὄσξρες, Βούσζρις, Zepipos. 
ὃ, Zweisilbige: 


βρέμη, Grimm, ”jAvs, Schlamm, πέων, ἢ fett, 
γρι πεύς, Fischer, κλένη, Bett, dern, Wurf, 
δίνη, Strudel, χρεϑή, Gerste, σῖ ; Schweigen, 
dor μύς, scharf, λι ὑετός, gering, σ μέλη, Kneif, 
᾿Ιϑύς, gerade, pixoös, klein, τεμή, Ehre (daher: ari- 
"rin, Schwadron, vixn, Sin ᾿ μος u. 8. W.). 
Ur. 

a. Drei- oder mehrsilbige: 
ἀμύμων, untadelhaft, ἐρύκω, halte ab, λέπῦρον, Schale, 
ἀσῦλον, Asyl, ἰλυός, Schlupfwinkel, ἡ πάπῦρος, Papyrus, 
Gürh(v), Geschrei, iyvön, Kniekehle, zıltvgov, Kleie, 
ἀὐτέω(υ), schreie, τὸ κέλυφος, Hülse, ὁ ψίμῦϑος, Bleiweils. 


εἰλυός, Schlupfwinkel, λάφῦρον, Beute, 

Und die Ei gennamen: ᾿Αβῦδος, Aupgüoos, ᾿Αρχύτας, Βηρῦτός, Bı- 
ϑυνός, Διόνυσος, Ἔννώ, Καμβύσης, Κέρχῦρα, Κακῦτός, Πάχῦνον. 

ὁ. Zw eisilbige: 


γῦρός, rund, Gen. v. τὸ πῦρ, Feuer), ° ὕλη, Wald, Stoff, 

zUupös, gekrümmt, σύριγξ, Pfeife, pain, Zunft, | 

λύπη, Trauer, τοῦ ὑγών, Turteltaube, χρῦσός, Gold, 

μυών, Wade, ὁ τυρός, Käse, ψυχή, Seele (daher: ἄψῦυ- 
ὁ πυρός, Weizen (πὺρός, Ὁβός, bucklig, χος u. 8. w.). 


π Und die Eigennamen: 4udos, δυσός, Μυρώ, Zipuumv, Τυδεύς, 
υρώ. 

Anmerk. Die von einem Worte abgeleiteten Wörter haben in der 
Regel mit demselben gleiche Quantität. Einige F ormen der. von Verben 
abgeleiteten Substantiven auf: ἡ und Adjektiven auf: ἧς (G. £os) haben 
jedoch nicht den langen Vokal des Präsens, sondern den kurzen des Aor. 
I. „angenommen, als: τρτ βή, διατρὶ βή, ἀτρίβής, παλιντρεβής, παιδοτρὶ βης γ. 
τρίβω; ἀναψὺῦχή, παραψίχη Υ. ψύχω ; εὐχρενής ν. χρίνω. 


Von der Betonung der Silben. 


δ. 63. 1. Die einzelnen Silben eines Wortes werden 
erst dadurch zu einer Einheit mit einander verbunden, 
dafs Einer derselben die übrigen untergeordnet werdeu. 
Diese Einheit wird in der lebendigen Rede dadurch ausge- 
drückt, dafs diejenige Silbe, welcher die übrigen untergeord- 
net sind, durch den Ton hervorgehoben wird, während die 
übrigen Silben mit einem gesenkten oder tiefern Tone aus- 
gesprochen werden, als: Rede, Sterblicher. Auch das 
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‚ einsilbige Wort mufs betont werden, damit es in der zu- 
sammenhängenden Rede als eine Einheit oder ein Ganzes 
hervortrete, als: Gött ist der Quell alles Schönen. 

2. Die Stimmhebung bei der Aussprache einer Silbe 
wird der scharfe Ton (accentus acutus, προσῳδία o&ei), 
und die Silbe, welche durch den Ton hervorgehoben wird, 
“die betonte, genannt. Das Zeichen des geschärften To- 
nes ist: -, und wird gleichfalls acutus (ὁ ξεῖα .). genannt. 
. Das Akzentzeichen mufs natürlich, da der Ton nur mit dem. 
Vokale &ehört werden kann, immer. auf den Vokal der 
betonten Silbe treten, als: λόγος. 

3. Die Stimmsenkung bei der Aussprache der übri- 
gen nicht betonten Silben wird der gesenkte Ton (accen_ 
tus gravis, προσῳδία βαρεῖα), genangt. Das Zeichen des- 
seiben ist: " und wird gleichfalls gravis (βαρεῖα) genannt. 

Anmerk. I. Die Stimmsenkung wird übrigens nicht bezeichnet. Man 
schreibt demnach nicht: ἀνθρὼπὸς,. Aöyös, sondern: ἄνθρωπος, λύγος. 
Und das Zeichen des Gravis wird. nur zur Unterscheidung gewisser Wör- 
ter, als: τὶς, aliquis, und τίς, quis! und, wie wir weiter unten sehen wer- 


den, auf der Endsilbe der Wörter in züusammenhängender Rede ange- 
wendet. 


4. Auch zur Bezeichnung des gedehnten (gewunde : 
nen oder geschleiften) Tones, welcher accentus cir- 
cumflexus- (nooowdia περισπωμένη) genannt wird, haben 
die Griechen ein besonderes Zeichen: >, als: σώμα. 


Anmerk. 2. Das Zeichen des Zirkumflexes ist aus der Verei- 

nigung der beiden andern Akzentzeidhen: /\ entstanden. Der zirkum- 
Hektirte lange Vokal mufs als. eine Länge betrachtet werden, die aus 
zwei in einander geschleiften kurzen Vokalen, von denen der erstere 
den geschärften, der letztere den gesenkten Ton hat, zusammengesetzt ist. 
In dem Zirkumflexe vereinigt sich Hebung und Senkung der Stimme. 
Man spreche daher: πρᾶγμα (πράὰγμα), wie: Aal, δῆλος (δέξλος), wie: 
Speere, σῶμα (σόδμα), wie Loose. Wenn dagegen zwei kurze Vo- 
kale, von denen der letztere den Akut hat, als: οὐ mit einander zu 
Einem langen Vokale, als: ὦ, verschmelzen, so hat dieser nicht den Zir- 
kumflex, sondern den Akut, 


5. Die griechische Sprache hat demnach drei Akzent- 
zeichen: 

a. Acutus (ὀξεῖα). Zeichen des g eschär ften Tones, 
als: λόγος; 

b. Circumflexus (περισπωμένη ); Zeichen des ge- 
schleiften Tones, als: σώμα: 

c. Gravis (βαρεῖα) ,), Zeichen des gese nk ten Tones. 
Vgl. jedoch Anm. 1. 


Anmerk. 3. Bei Diphthongen steht der Akzent auf dem zwei- 
ten Vokale und im Anfange der mit einem Vokale beginnenden Wörter- 
tritt der Akut (und Gravis) hinter den Spiritus, der Zirkumflex aber 
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über denselben, als: ἅπαξ, αὔλειος, εὗρος, αἷμα. In der Unzialschrift 
aber steht bei den uneigentlichen Diphthongen: «, ἢ, @ der Akzent und 
der Spiritus auf dem ersten Vokale, als: Audnzs. 

Anmerk. 4. Die mit einem Akzent versehenen Wörter nennt man 
ὀρϑοτογούμενα im Gegensatz der ἄτονα (δ. 65, Anm. 2.). 

Anmerk. 5. Die alten Griechen schrieben, wie wir, die Wörter 
ohne Akzentzeichen. Erst, als im Laufe der Zeit die richtige Betonung 
auf vielfache Weise zu verderben anfıng, wurden die Akzentzeichen von 
dem Grammatiker Aristophanes aus Byzanz (200 «. Chr.) erfun- 
den und durch dieselben die Betonung der einzelnen Wörter, wie sie in 
der Blüthe der attischen Zeit geherrscht hatte, fAixirt und der Willkür 
entrissen. Ä ' Λ 


Über die Aussprache der Wörter nach Akzent und Quantität. 


$. 64. Bei der Aussprache eines griechischen Wortes 
ist zweierlei zu berücksichtigen: der Akzent und die 
Quantität, | “ 

Regel: Suche die akzentuirte Silbe durch einen ge- 
schärften Ton hervorzuheben, zugleich aber auch die Länge 
und Kürze sowol der Akzentsilbe, als der unbetonten Silben 
deutlich hören zu lassen. 


. Erörterung. Die Schwierigkeit, ein griechisches Wort sowol 
hinsichtlich des Akzents als der Quantität richtig auszusprechen , ent- 
steht für uns daraus, dafs in unserer Sprache der Akzent in der Regel 
auf der Stammsilbe des Wortes ruht, und: die betonte Silbe stäts lang 
ist, als: „Liebe, lieblicher, wissen, gewils, gewisser, Wissenschaft,“ wäh- 
rend in der griechischen Sprache eines Theils der Akzent nicht an die 
Stammsilbe gebunden ist, sondern häufig auf eine Bildungssilbe fällt, als 
in: ἐχϑρός, πατήρ, Väter, φιλῶ, liebe, andern Theils sowol die Stamm- 
silbe als die Akzentsilbe nicht blofs lang, sondern auch kurz sein kann, 
als in; λόγος, σῶμα. Jedoch wird die Schwierigkeit grölsten Theils weg- 
fallen, wenn man den wichtigen Unterschied zwischen Akzent und Quan- 
ttät richtig ins Auge falst. Das Wesen des griechischen Akzents be- 
ruht durchaus nicht darauf, dafs die betonte Silbe, mag der Vokal der- 
selben ein kurzer oder langer sein, lang, die übrigen nicht betonten Sil- 
ben, mögen die Vokale derselben kurze oder lange sein, kurz ausge- 
sprochen werden , sondern lediglich darauf, dafs die Akzentsilbe, 
mag sie kurz oder lang sein, durch den Ton vor den übrigen 
hervor gehoben werde. Der Akzent hat also Nichts mit der Quan- 
ütät der Silben gemein, So darf man z. B. in dem Worte: ἄνθρωπος 
wegen der Akzentsilbe nicht die zweite Silbe kurz aussprechen, näm- 
lich: anthröpos, aber auch nicht wegen der zweiten langen Silbe den 
Ton auf die zweite Silbe legen, als: antäröpos, sondern muls die er- , 
ste Silbe durch den Ton hervorheben, die zweite aber lang aussprechen, 
wie m: Altväter, Almösen, ümwehen, äbtreten. Wenn die drittletzte 
Silbe betont, und die vorletzte Silbe einen kurzen Vokal mit zwei oder 
mehreren nachfolgenden Konsonanten hat; so wird die vorletzte Silbe 
kurz gesprochen, obwol sie wegen der Position ($. 59,2.) von dem Dich- 
ter im Verse als eine lange angesehen wird. Vergleiche: φέρτιστος und 
trefflichster, τύπεεσϑαι und geliebtester. Wenn in einem drei- Ὁ 
oder mehrsilbigen Worte die vorletzte Silbe kurz und betont ist, so muls 
man sich wohl hüten, diese Silbe lang auszusprechen, wie in; Σωχράτης, 
Μακεδόνες, τετυφότες. Leicht geschieht es, dass wir bei der Aussprache 
einer betonten Kürze den darauf folgenden einfachen Konsonanten ver- 

Oppeln, wie in: ὅσος, τόσος (Aössos, t6ssos), Diese Aussprache läfst sich 
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dadurch rechtfertigen, dafs die Dichter häufig den nach der Akzentsilbe 
folgenden einfachen Konsonant verdoppelt haben, woraus hervorzugehen 
scheint, dafs selbst bei den Griechen in gewissen Fällen diese Aussprache 
geherrscht haben mag. Vergl. ὅσσος, τόσσος, ἔσσομαι, ἔλλαβεν für: ὅσος, 
τόσος, ἔσομαι, ἔλαβεν. ' . 

In den Fällen, in denen es uns kaum möglich ist, dem Akzente und 
der Quantität gleiches Recht einzuräumen, muls jener den Vorzug vor 
dieser behaupten ; denn der Akzent gibt dem Worte Seele und Leben: 
ohne denselben würde das Wort kein Wort, sondern eine blofse Anrei- 
hung von Silben ohne alle Einheit sein. Die Dichter der spätern Zeit, 
wie auch die Neugriechen, haben die Quantität der Silben dem Akzente 
gänzlich untergeordnet, so dafs 2. B. die Wörter: ἄνθρωπος, Μίλητος, 
τύπτωμαι das Mals eines ‚Daktylus (—..) halten. Diese Art, die Ak- 
Zentsilbe auszusprechen, fing schon im V. Jahrh. n. Chr. allmählig an, und 
war zu Anfang des VIII. Jahrh. völlig ausgebildet. Die nach dem Ak- 
zentrhytiimus gemachten Verse werden versus polstsci genannt, de- 
ren sich Jöh. Damascenus, Konstant. Manasses und Joh. Tzetzes bedien- 
ten ἢ). Ja auch Pfhutus milst schon griechische Namen, wie PAilip- 
pus, als Daktylen.: ‚». 
u Yoh der Akzentsilbe. 

δ. 65. 1. Die mit ‚dem Akzente bezeichnete Silbe kann 
nur eine der drei letzten Silben eines Wortes sein. Der 
Akut kann auf jeder dergälben, der Zirkumflex aber nur 
auf einer der beiden letzten ruhen, als: ἄνϑρωπος, ἀνϑρώ- 
σπου, σοφός ; σῶμα, φιλῶ. | 
| Anmerk, 1. Man mag den Ausdruck: die mit dem Akzente 

bezeichnete Silbe wohl beachten. Denn dafs jedes Wort, auch ein 
75silbiges bei Aristophanps, nur Einen Akzent habe, streitet mit der 
gesunden Vernunft: es wurde vgP’Griechen und Römern aber nur Ein, 
und zwar der letzte, Akzent des Wortes bezeichnet, weil dieser nicht 
von der Stammsilbe, wie im Deutschen, sondern von der rhythmischen 
Beschaffenheit der letzten Silben abhing. So hat man z.B. Wörter, wie: 


Διογένης, Kalllvıxos ohne Zweifel mit zwei Akzenten. gesprochen , wäh- 
rend jedoch nur der letztere von den Grammatikern bezeichnet wurde. 


2. Nach der Betonung der letzten Silbe. erhalten die 
Wörter folgende Benennungen:: - - 

a. Oxytona, wenn die ultimu den. Akut hat, als: 
τετυφώς, κακός, ϑήρ; ἊΝ 

ὃ. Perispomena, wenn die uliima den Zirkumflex 
hat, als: χαχῶς, πᾶς; 

c. Barytona, wenn die ultima unbetont ist, als: 
πράγματα, πρᾶγμα, τύπτω. οι 

Die Barytona zerfallen wieder in drei Klassen: 

a) Paroxytona, wenn die penultima den Akut 
hat, als: σύπτω, tervuuevoc. 

β) Proparoxytona, wenn die antepenultima den 
Akut hat, als: ἄγϑρωπος, τυπτόμενος. 


" 5. Liskovius Ausspr. des Griech. u. 8. w. 5. 243. 


δ, 6. Von der Akzentsetzung. ᾿ς {Ὶ 


y) Properispomeha, wenn die penultima den Zir- 
kumflex hai, als: πρᾶγμα, φιλοῦσα. 


Anmerk. 3. Einige einsilbige Wörter nesnt man Atona, , a. h. 
tonlose Wörter, als: οὐ, ws, εἶ, u, a., weil denselben von den Grammatikern 
keine Akzentzeichen gegeben worden sind. 8... unten im Gegensatze zu 
diesen Alonis nenht man die mit einem Akzente versehenen Wörter : 
ὀρϑοτονούμενα. Von den alonis müssen wir die enclitscae unter- 
scheiden, d. h. ein- und zweisilbige Wörter, welche sich in Sinn und 
Aussprache so eng an das vorhergehende Wort anschliefsen, dafs sie mit 
demselben gleichsam zu Einem Worte verschmelzen, und daher in ge- 
wissen Fällen ihren Ton entweder gänzlich verlieren, oder auf das vor- 
angehende Wort zurückwerfen, als: τύπεω σε, ἄνϑρωπός τις. 


Ahzentsetzung. 


$. 66. 1. Erste Regel. Nur eine der drei letzten 
Silben kann das Akzentzeichen tragen, ($. 65, 1.). 


Anmerk. Im Deutschen scheint in Wörtern, wie königlicher, 
der Rhythmus, welcher nicht über die Zahl Drei hinausgehen kann, 
verletzt zu, sein; allein in diesem Falle erhält das Wort neben dem 
Haupttone auch noch einen schwächern Ton, z. B. in: käniglicher 
auf der vorletzten, herrlicherer auf der letzten, wunderlicherer 
auf der drittletzten Silbe. Griechen und. Römer gaben diesem Akzente, 
den der Rhythmus fordert, gröfsere Kraft, und liefsen dafür den Akzent 
der Stammsilbe in den Hintergrund treten, statt dals wir diesen gerade 
hervorheben, wie in: Männigfal tigkeiten, wo der Hauptton auf 
der sechstletztem Silbe ruht. - 


2. Zweite Regel. Der Akut kann auf jeder der drei 
letzten Silben, der Zirkumflex- aber nur auf einer der 
beiden letzten ruhen ($. 65, 1.). 

3. Dritte Regel. Der Akut kann sowol auf kur- 
zen, als langen, der Zirkumflex aber nur Auf von 
Natur, nicht durch blofse Position, langen Silben ruhen, 
als: καλός, φΐλος, ἄνϑρωπος, ἀνθρώπου; χρῆμα, αὥμα, πρᾶγμα 
(α von Natur lang), aber: τάγμα (α von Nattr 'kurz), 7 κα- 
λαῦροψ. 

4. Vierte Regel. .Der Akut kann nur dann auf an- 
tepenultima stehen, wenn ultima kurz istund auch kei- 
ne Positionslänge hat, als: ἄνϑρωπος, aber: ἀνθρώπου; Dum- 
noriz, griech. : Δουμνόριξ. 

5. Fünfte Regel. Der Zirkumflex kann nur dann 
auf penultima stehen, wenn penultima von Natur lang, 
und ultima kurz ist, wobei die Pösitionslänge keinen Ein- 
fiufs hat und selbst Z und ö vor oder ᾧΨ immer als kurz 
‚ betrachtet werden, als: χῶρος, τεῖχος, χρῆμα, σῶμα, πρᾶγμα(α), 
᾿ πρᾶξις; αὐλάξ΄ (6. αὔλἄκος),. κατῶρῦξ (G- ὠρὔχος), χοῖνεξ 
(6. χοίνγκος), καλαῦροψ, φοῖντξ (α. τχος), ἥλιξ, δοΐδυξ, κῆρυξ; 
aber: ϑώρὰξ (6. ἀκος), Κύκλωψ. 

6. Sechste Regel. Wenn aber ultime lang, oder pen- 


. 


πτεται, ἄνϑρωπος; χῶρος; γλῶσσαϑβ. Daher können diese E 
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ultima kurgist, und penultima betont ist; so muls pen- 
ultima_ den Akut haben, als: τείχη, aber: τεῖχος; χώρων, 
aber: χῶρος; ϑέλω, ϑέλε; τάττε, τάγμα, τάξις (ἃ), aber: 
πρᾶττε, πρᾶγμα, πρᾶξις (ἃ). | 

7. Siebente Regel. Wenn ultima betont ist, so 
ruht auf derselben in der Regel der Akut, als: ποταμός, 


καλός, πατήρ, ϑήρ. 2. 


Bemerkungen. 


$. 67. 1. Der Grund der fünften und sechsten Regel beruht darauf, 
dafs eine von Natur lange Silbe am Ende des Wortes in Beziehung auf 
die Betonung zwei Kürzen gleich geachtet wurde. Der Akut kann da- 
her 2. B. in σωμάτων nicht auf ὦ (σώματω») stehen , weil auf diese 
Weise der Akut gegen die Regel auf der: viertletzten Silbe ruhen würde; 
eben so wenig kann z. B. χώρων so betont werden: xöpwr, weil dann 
der Zirkumflex auf der drittletzten Silbe zu stehen käme. 

2. In zwei Fällen wird die letzte Silbe, welche nach der Quan- 
tität lang ist, in Beziehung auf die Betonung als kurz angesehen : 

a. wenn die letzte Silbe auf: αὐ oder oı ausgeht, als: Ἄεράπεζας, τύ- 

adangen aueh 
die Elision ($. 32.) erleiden. Ä 

Ausnahmen. Als lang werden diese Endungen angesehen: 

‚“) in der III. Pers. Opt. auf: os und as, als: τιμήσαι, ἐχλεέποι, ᾿λείποε, 
τιμήσαι. (Die Form: nudevonı kann auf eine dreifache Weise betont 
werden, nämlich: παίδευσαι als Imper. Aor. I. Med.; παιδεῦσαι als Inf. 
Aor. I. Act. ; -παιδεύσαε als III. Pers. Opt. Aor-_I. Act, So: φίέλησαι, 
φιλῆσαι, ειλήσαι; πρᾶξαι, στῆσαι entweder Inf. Aor. I. Act... oder Imper. 
Aor. 1. Med., πράξαι, στήσαι Opt. Aor: I. Act.; der Grund der dreifa- 
chen Betonung in: παιδευσαι ist folgender: παίδευσαι folgt der rhyth- 
mischen Regel, als unverkürztes Wort; παιδεῦσαι statt:. παιδευσέμεναι 
hat eine Synkope ‚erfahren ; παιδεύσαι hat die Personalendung tı verloren. 

β) im „Adverb: οἴχοι. (st. olxoi Lokalis), domi; ; aber: οἶχοι, die Häu- 
Ser, von οἶχος. 

y) in den Kompositis mit den Encliticis auf or, als: οἴμοι, 7 ἥτοι (mag 
letzteres aus ἢ, wahrlich, oder aus ἢ, oder, entstanden sein). 

ὁ. in den Endüngen : ws und ων der sogenannten attischen zweiten 


‘ und dritten Deklination, und in der ionischen Genitivendung: ὦ der er- 


'sten Deklination, so wie auch in den ionischen Pronominalformen: ὅτεῳ, 


ὅτεων, wird das ὦ ἷβ kurz angesehen, als: ἀνώγεων, φιλόγελως, ἄχερως, 


᾿ὥλεως, ὑπέρπλεωρ, πόλεως, πόλεων, δεσπότεω͵ Γύγεω. (v. δεσπότης, Γύχης); 


aber: ἀγήρως (nicht: ἄγηρως), entst. aus: ἀγήραος, 

Anmerk. Der Grund dieser Betonung liegt einerseits darin, dafs 
dieses ὦ unorganisch ist, d. ἢ. die Stelle des ὁ vertritt, z. B. πόλιος 
ion st. πόλεως, andererseits auch. wol darin, dafs das entweder unmittel- 

ar vor ὦ stehende, oder nur durch eine ‚liguida von demselben geirennte 
& bei der Aussprache leicht verballte. Aus denselben Gründen läfst sich 
auch die Betonung der Genitiven, wie: λεώ, vew (st. λεῶ, γεῶ) erklären. 
Im Dativ dagegen wird die ultima zirkumflektirt, weil erst durch das 
hinzutretende ı das ὦ seine natürliche Länge erhält. 

3. In folgenden Fällen ist ultsma nicht nach ὃ. 66, 7.. oxytonirt, 
sondern perispomenirt: 

a. in der Kontraktion, ‘wenn von ‚den beiden kontrahirten Sil- 
ben die'erstere den Ton hatte, als: τεμιάω = τιμῶ; φιλέω = φιλῶ; 
ἦχόϊ — ἠχοῖ; αἰδόα = αἰδῶ; wenn aber die letztere den Ton hatte, 
so erhält der Mischlaut in ultima den Akut, als: ἑσταώς = tareds, ἐάν = 
nv, δαΐς — das 6: 70. 2, 2.). 
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δ. in der Adverbialendung.auf: ὡς von oxytonirten Adjek- 
tiven, als: χαλῶς v. xalos, σοφῶς \. σοφός; aber: φίλως v. φίος, χα-͵ 
ριέντως Υ. χαρίεις (G. χαρέεντος), und in allen Lokaladverbien auf: οἵ, 
als: Σφηττοῖ, ᾿Ιαϑμοῖ, Meyapoi, aulser: οἴχοι. 

c. in den Genitiv- und Dativendungen aller Nominen der zwei 
ersten Deklinationen von oxytonirten Nominativen und in der Geni- 
tivendung des Duals und Plurals der dritten Deklination von einsilbigen 
Substantiven (die Ausnahmen. s, unten in der Lehre von der Betonung 
der ΠῚ. Dekl.) als: αλοῦ, καλῆς, καλῷ, καλῇ, χαλοῖν, καλαῖν, καλοῖς, 
καλαῖς ν. καλός, καλή; aber: φίλου, plins u. 5. w. von φίλος; πκεερμοῖν, 
δινοῖν, χτεγῶν, ve v. χτεές, δίς; aber: χελιδόνων v. χελιδών, 

d. in der okativendung Sing. der III. Deklin. von den Mas- ' 
kul. auf: eis und den Femin. auf: ὦ und ὡς, als: βασιλεῦ v. βασιλεύς, 
ἠχοῖ ν. ἠχώ, αἰδοῖ ν. αἰδώς. 

e. in einigen einsilbigen Wörtern, als: ὦ, μῶν, num, νῦν, NUnc, - 
πῦρ, Feuer, πᾶς, πᾶν, ganz, u. 8. 

4. Penultima hat gegen Regel den Akut in: εἴϑε, wenn doch! 
und veigt, ja wohl! und in den Kompositis mit Encliticss, als: εἴτε, οὔτε, 
ὥσπερ, ἥτις, τούσδε. 


Veränderung und’ Wanderung. des Tones. 


$. 68. Die Betonung wird häufig durch die Flexion, 
Ableitung, Kontraktion, Elision u. s. w. verändert. 

I. Flexion. 1. Der Akzent behält seine Stelle, 
verändert sich aber nach den obigen Regeln, indem ent- 
weder der Akut in den Zirkumflex, oder der Zirkumflex in 
den Akut übergeht, als: καλός, καλή, καλόν, aber: καλοῦ, ἧς; 
ᾧ, 7, καλοῖν, aiv,; καλοῖς, dig; τιμή, aber: τιμῆς, τιμῇ; Movoa, 
aber: ἹΠούσης; φεύγω — φεῦγε; μείζων — μεῖζον; κτῆμα — 
κτήματος; φιλοῦμαι --- φιλούμεϑα; τεῖχος --- τείχους τι. 8. W. 

2. Der Akzent wan dert, und zwar: 

a) nach dem Anfänge des VWVortes, wenn dasselbe von 
Vorne wächst, oder, wenn der Grund wegfällt, der den Ton 
in der Hauptform auf penultima verlangte, als: τύπτω — τέ- 
τυφα, ἔτυπτον; βουλεύω --- βούλευε, ἐβούλευον; | 

δ) nach dem Ende des VWVortes, wenn die ultima dessel- 
ben aus einer kurzen eine lange wird, oder der Zuwachs 
der Silben das Rücken des Akzentes nöthig macht, als: τέ- 
τυφα — τετύφω ; ; τύπτομαι — τυπτώμεϑα ‚ τυφϑησόμεϑα; " 
ἄνϑρωπος — ἀνθρώπου; ἄνθρωποι — ἀνθρώπω». 


Anmerk. Die besonderen Fälle der Wanderung des Tones in der 
Flexion werden wir unten bei der Betonung der einzelnen ‚Sprachtheile 
sehen, Z. B. τετυφώς, τετυμμένος von τύπτω U. 6. W. 


8. 69. II. Ableitung und Komposition. 1. Gewisse 
Ableitungsendungen sind stäts 'betont, als die der Adjektive: 
κός, νός, 706; τέος u. a. S. unten die Lehre von den Sub- 
stantiven nnd Adjektiven.. ., 

2. Die komponirten 'Substantiven und Adjekt. 
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ziehen in der Regel, und die kömponirten Verben 
sämmtlich, den Ton nach dem Anfange des Wortes so weit, 
als es die allgemeinen Regeln der Betonung gestatten, zu- 
rück, als: φίλος, φιλότεκνος (v. Texvor), φιλόϑεος (V. ϑεός); 
ἄπαις, G. ἄπαιδος (v. παῖς, παιδός); ἄτιμος (v. τιμή); ἀπεαέ- 
δευτος (ν. παιδευτός); ὁδός, σύνοδος, εὔοδος: ἔνοπλος, πολύ- 
ὅωρος, πάγκακος, εὔμορφος; — φεύγω ‚ ἀπόφευγε, φέρω, 
πρόσφερε. 

Anmerk. Über die wirklichen Abweichungen von dieser Regel 
bei den Substantiven und Adjektiven, so 'wie über die scheinbaren bei 


dem Verb siehe unten in der Förmenlehre bei den genannten Sprach- 
theilen. 


δ. 70. IH. Kontraktion. 1. Wenn keine der beiden 
zu kontrahirenden Silben betont ist, so ist auch die kon- 
trahirte Silbe unbetont, und die Silbe, welche vor der Kon- 
traktion den Akzent hatte, behält ihn auch nach der Kon- 
_ traktion, als: φίλεε = φίλει, (aber: φιλέει, — φιλεῖ); ἄνϑεϊ 
= ἄνϑει; τείχεα = τείχη; τριήρεδ = τριήρη; ὕρϑοε — ὄρ- 
ϑου; ἀοιδή = ᾧδή. 

“ ‚Ausnahmen: χάγδον = χαγοῦν, und einige Adjektiven 
auf: eos, welche einen Stoff bezeichnen, als: χρύσεος = χρυ- 
σοῦς. | 

2. Wenn aber eine der beiden zu kontrahirenden Sil- 
ben betont ist, so ist auch die kontrahirte Silbe betont, 
und zwar 

a) hat die kontrahirte Silbe als antepenultima. und 
penultima die Betonung, welche die ‚Allgemeinen Begeln 
erheischen, als: 

ἀγαπάομαι = ἀγαπῶμαι φιλεόμενος = φιλούμενος. 

ὑλήεσσα = ὑλῆσσα ὀρϑόουσι = ὑρϑοῦσι 
ἑσταότος͵ = ἑσεῶτος 
| τιμαόντων = τιμώντων. 

Ausnahmen. Versetzt wird der Akzent in dem Αἀ- 
. jektive: ἄεργος = ἀργός (nicht: dgyog), müssig, und in meh- 
reren Substantiven der II. Dekl.; welche so betont werden, 
als ob der Mischlaut dem Stanime angehörte, nämlich: στῆς, 
στητός (aus στέαρ, στέατος), φρέαρ, φρέατος = φρητός; 80: 
Θρῆϊξ = Θρᾷξ, G. Θρήἤϊχος = Oganös; Θρηκός;" ferner in 
dem ionischen ἔβωσα aus ἐβόησα. ΄ ' 

᾿δ) hat die kontrahirte Silbe als ultima ΝΞ 
“ Ὁ) den Akut, wenn die zweite der zu kontrahiren- 
den Silben den Akut hatte, als: ἑσξάώς = ἑστώς; ἑσταός = 
ξστώς (δ. 67, 3, α.). ' ΄ ΟΝ ἝΞ 
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β) den Zirkumflex aber, wenn die erstere der zu 
‚kontrahirenden Silben betont ist, als: ἦχόϊ = nxoi} νόος = 
vovc (δ. 67. 3, a.). ’ Ä 

Ausnahmen: 1) die Wörter auf: oog==ovsg, welche in 
den Casibus obliquis den Akzent von der kontrahirten Silbe 
fern halten, als: ᾿ ᾿ 

>» » PL > os W Pl; 
ἀνύου = ἄνου (st. ἀνοῦ) v. ἄγοος ἄνους, | 
ἀγχινόου —= ἀγχίνου (st. ἀγχινοῦ) v. ἀγχίνοος ἀγχίνους. 
2) Hieran schliefsen sich einige Eigennamen, als: 
ITsıpi$oog = Πειρίϑους, G. Πειρίϑου (st. Πειριυϑοῦ), Al- 
’ > “΄ὕ7Ὶ ᾽ ᾿ 
κάϑῳ st. Akad. ᾿. Eu 

3) Ferner der Gen. Plur. ‘einiger Adjektiven der III, 

Dekl., als: | ΝΣ 
συνηϑέων = συνήϑων; τριηρέων = τριήρων (st: ηϑῶν, ηρῶν). 

3. In folgenden zwei Fällen tritt der Akut an die Stelle 
des Zirkumflexes, nämlich: | M 

a. in dem Dual der Köntrakta auf: οὖς, οὖν, als: 

πλόω = πλώ (st. πλῶλ ὀστέω —= ὀστώ (st. ὀστῶ), und 

ὃ. in dem Akkusativ der Substantiven .auf: ὦ, als: 
ἠχόα = ἠχώ (st. 7x0) f aber: αἰδόα = αἰδῶ von αἰδώς nach 
der allgemeinen Regel der Kontraktion, so: ἠῶ v. ἠώς ion. 
(Morgenröthe). \ 

Anmerk. Einige besondere Fälle der Veränderung des Akzents 
treten ein: a) wenn ein Gattungsname oder Adjektiv die Bedeutung eines 
Eigennamen annimmt, so wird in der Regel, und bei zusammenge- 
setzten Eigennamen immer, der Akzent verändert, als: Jıoydvns, aber: 
διογενής ; Νικήτης, aber; νικητής; Γλκῦχος, aber; γλαυχός; Δεξαμενός, aber: 
δεξάμενος ν. δέχομαι, Σωζομενός, aber: σωζόμενος v. σώζω. — b) bei ver- 


änderter Bedeutung eines Worts, als: ϑόλος, rundes Gebäude, ϑολός, 
Schmutz; φώς, Mensch, φῶς, Glanz; βροτός, mortalis, βρότος, Blut, u. a. !). 


Veränderung und Wanderung des Tones im Zusammenhange 
der Rede. Ä 


$. 71. Vorbemerkung. In dem Zusammenhange der Rede 
mufste sich die Betonung der einzelneg Wörter mannigfach anders 'ge- 
stalten, als wir sie bei dem aus dem organischen Verbande der lebendi- 
gen Rede gelösten und für sich betrachteten Worte gesehen haben. Es ΄ 
springt von selbst in die Augen, dafs gewisse Sprachtheile, welche in 
der Rede .eine so untergeordnete Rolle spielen, dafs sie sich aller Selbst- 
ständigkeit begeben und sich an ein anderes Wort eng anschlielsend mit 
demselben gewissermafsen verschmelzen, auch ihren Ton entweder gänz- 
lich aufgeben, oder dem Worte, mit.dem sie vereint sind, verleihen. Je- 
doch haben die alten Grammatiker diese Abhängigkeit gewisser Wörter 
von andern nur in zwei Fällen, die wir sogleich betrachten werden, 
auch äufserlich bezeichnet, und, indem die andern Fälle dem eignen Ge- 
fühle überlassen bleiben, werden alle übrige Wörter, mögen sie auch 
in dem Verhältnisse gänzlicher Abhängigkeit zu andern Sprachtlieilen 


΄ 


1) 8, Fischer δὰ Weller. 1. 5. 267. Ὁ 
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stehen, wie die Präpositionen zu ihrem Substantiv, mit einem Akzente 
versehen. Aufserdem erzeugt der Zusammenhang der Rede auch noch 
einige andere Modifikationen der Betonung, die wir jetzt der Reihe nach 
erörtern werden, 


‚: I In dem Zusammenhange der Rede erhalten die Oxy- 
tana das Zeichen des Gravis, d. ἢ. der geschärfte Ton 
wird durch die enge Anschliefsung der Wörter an einander 
gesch wächt oder gedämpft; vor jeder gröfsern Inter- 
punktion aber, als Punkt, Kolon, oft auch Komma, durch 
welche: eine wirkliche Trennung des Gedankens bewirkt 
wird, so wie auch am Schlusse des Verses, mufs der Akut 
wieder eintreten; als: ὁ μὲν Κῦρος ἐπέρασε τὸν ποταμόν, ol 
δὲ πολέμιοι ἀπέφυγον. Vor dem relativen Satze, welcher 
durch ein Komma von seinem Substantive getrennt ist, bleibt 
der Gravis, als: ἀνὴρ, ὃν εἶδες. | 
Ausnahme: τίρῳ τί, quis? quid? bleibt immer oxytonirt. 


Anmerk. Wenn ein Oxytonon mit den übrigen Worten nicht orga- 
nisch verbunden ist, z. B. wenn dasselbe in grammatischer Hinsicht be- 
trachtet wird; so bleibt der Akut, als; εἰ τὸ μή λέγεις, τὸ ἀνήρ ὄνομα, 
ὁ ἐάν. σύνδεσμος. 


$.:72. IL. Krasis. Hier gilt die Regel: Der Akzent 
des erstern VVortes fällt weg, und das aus zweien vereinigte 
Wort behält den Akzent des zweiten Wortes, aufser.wenn 
das erstere VVort entweder keinen Akzent oder den Gravis, und 
das zweite den Akut hat, und das durch die Krasis entstan- 
dene Wort zweisilbig ist. In diesem Falle erhält dieKrasis den 
Zirkumflex, als: τὸ ἔπος = τοῦπος, τὰ. ἄλλα = τἄλλα, 
τὸ ἔργον = τοὔργον; τὰ ὅπλα = τώπλα; aber: τὸ ἀγαϑόν = 
 φἀγαϑόν. 8. $. 28, | 

II. Elision. Hier gilt die Regel: Der Akzent des 
elidirten Vokals geht als Akut auf’ die vorhergehende Silbe, 
aufser wenn das apostrophirte VVort eine Präposition, oder 
eine der Partikeln: ἀλλά, οὐδέ, μηδέ, ἠδέ, ἰδέ, oder eine der 
Enklitiken: zıya und ποτέ, wenn sie ihrer Stellung nach 
nicht inklinationsfähig sind, ist; alsdann geht der Akzent, des 
elidirten Vokals gänzlich verloren, als: 
πολλὰ ἔπαϑον -- πόλλ᾽ ἔπαϑον,; παρὰ ἐμοῦ — παρ᾽ ἐμοῦ, 
καλὰ ἔπραξας —= xah ἔπραξας, κατὰ ἐμέ = κατ᾽ ἐμέ, 


δεινὰ ἐρωτᾷς = δείν᾽ ἐρωτᾷς, ἀπὸ ξαυτοῦ = ἀφ᾽ ξαυτοῦ, 
φημὶ ἐγώ -- = φήμ᾽ ἐγώ, ἀλλὰ ἐγώ = ἀλλ᾽ ἐγώ, 
αἰσχρὰ ἔλεξας — αἴσχρ' ἔλεξας, τινὰ ἔλεγε = τιν᾽ ἔλεγε, 
ἑπτὰ ἔσαν = ἕπτ᾽ ἔσαν, so: οὐδ-μηδ᾽ -ἠδ᾽ ἐγώ. 


δ. 73. IV. Anastrophe. WVenn die Präposition dem- 
jenigen Worte, dem sie vorangehen sollte, nachgesetzt wird; 


4 
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so wird, um anzuzeigen, dafs die Präposition nicht auf das 
folgende, sondern. das vorhergehende Wort bezogen. werden 
müsse, der:Akzent von altima auf penultima zurück- 
gezogen, und diese ZAurückziehung des Akzents wird Ana- 
stropbe (avuorgoyn) genannt, als:  . . 
AR 2 OR ,». “- 2» . \ wo 

μάχης ἔτει aber: ἐπὶ μάχης,' νϑῶν ἄἅπο' aber: ἄπὸ νεῶν, 
> [4 , - 2» ΄« ’ : \ “ὦ 
᾿Ιϑάκὴν κατὰ --- κατὰ II, καλῶν: πέρι. το ὁσεδρὲὶ καλῶν. 

Anmerk. . 1. Folgende Präpositionen erleiden ‘die Anastrophe 
nicht: ἀμφί, ἀντί, ἀνά und διά, so wie die poetischen Formen mit lan- 
ger ultima, als: ὑπαί, ὑπείρ, διαί, παραί. ᾿ 

Ahmerk.'2. Die einsilbigen unbetonten Präpositionen erhalten; 
wenn sie ihrem Substantive nachgestellt werdep,. den Akut, als: zin- 
ϑύος ἔχ Aavasv I. ı, 641. . SALRE- 

Anm.erk. 3. Wenn eine apostrophirte Präposition ihrem Sub- 
stantive nachsteht, so behält sie den Akzent,. wenn auf dieselbe ein Verb 
folgt, mit dem sie verbunden werden könnte, und. von dem sie nicht 
durch die Interpunktion getrenat wird; verliert ihn dagegen, ‚wenn sie 
von dem Verb entweder durch die Interpunktion oder .durch dazwischen 
stehende Wörter getrennt wird ἢ). — Auch behält ‚die ihrem Substantiv 
nachsteheude Präposition dann den Akzent, wenn sie von demselben 
durch dazwischentretende Wörter, besonders δέ, getrennt wird, als: &oE- 
τῆς δὲ πέρι. vor: > 

Anmerk. 4 Wenn die Präposition zwischen einem Substantiv 
und einem Adjektiv, oder zwischen einem Eigeanamen und einem. Ge- 
meinnamen steht; so tritt die Anastrophe ein, wenn das Substantiv. oder 
der Eigenname der,. Präposition. vorausgeht. und das. Adjektiv oder der 
Gemeinname derselben nachfolgt,.als: Ξάνϑου͵ ἄπο δινήεντος; aber nicht, 
wenn das Adjektiv oder der Gemeinname vorangeht , als: ποταμοῦ ἀπὸ 
Σελλήεντος, ἐμοῖς ἐπὶ γούνασι.. Diels ist die. Ansicht Aristarch’s; an- 
dere Grammatiker urtheilen anders ?).. Auch tritt:die, Anastrophe ein, 
wenn die Präposition zwischen zwei Substantiven oder Adjektiven steht, 
die durch ein dazwischengetretenes Wort von einander getrennt sind, 
als: νηῶν ano καὶ κλισιάων — "Ayaufuvovos πέρε καὶ ᾿Αχιλλῆος. 

Anmerk. 5. Wenn die von dem Verb getrennte Präposition 
in der epischen Sprache dem Verb nachfolgt, so erleidet sie die 
Anastrophe, als: ὀλέσας ἄπο πάντας ἑταίρους; aber nicht, wenn sie dem 
Verb vorangeht, als: ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι... ! 

Anmerk. 6, Aufserdem erfahren die Präpositionen die Anastrophe, 
“ἡ wenn sie verkürzte Verbalformen vertreten, nämlich : ἄνα st. ἀνάστηϑι; 
μέτα, πάρα, ἕπι, ὕπο, πέρι, ἔνε st: des mit diesen Präpositionen Zzusam- 
mengesetzten Indikativs des Präs. van εἶναι, als; ἐγὼ πάρα st. πάρξιμε, 
πέρι st. περίεστι, — 8) wenn sie die Stelle der Adverbien vertreten, als: 
πέρι' st. περίσσως oder περὶ ἄλλων, ano st. ὥποθϑεν, τρομέει δ' ὕπο φραί-- 
διμα γυΐα; diesonst unbetonten erhalten hier den Ton, als; ἔν, drinnen, 
doch werden sie inkonsequenter Weise nicht anastrophirt, wenn sie el- 
liptisch stehen, indem ein, Verb oder Substantiv dazu ergänzt werden 
kann, obwol sie hier ebenfalls adverbialisch stehen, ‚als; σμερδαλέη xe- 
pain ἐκ δὲ τρίστοιχοι ὀδόντες, darauf (ἐν αὐτῇ). — Richtig ohne Zwei- 
fel lassen andere Grammatiker auch hier die Anastrophe eintreten, 


V. Proklitika. ,. 
$. 74. Mehrere kleine Wörtchen schliefsen sich in dem 


s 1) S. Merleker griech, Accent. ὃ. 81, 7. — 2) S. Merleker 
.81, 9. Kr a Et σὲ ἜΠΟΣ 


br 


68 . Proklitika.‘+.Encliticue. $. 74. 78.. 
Zusammenhange der Rede so eng an das auf sie fo Igende 
Wort an, dafs sie mit demselben gleichsam "verschmelzen 
und somit ihre eigene Selbstständigkeit und mit derselben 
auch ihre Betonung aufgeben. . Diese VVörtchen werden Pro- 
klilika oder Atona (tonlose) genannt. Es sind folgende: 

a. vom Artikel: die- Formen: 6, 7, οἱ, ai, 

ὃ. οὐ (οὐκ, οὐχ), nicht, ὁ 

"6. die Präpositionen: &, ἐπ, εἰς (ἐφ). in, ἐκ x (δ), ex, 

ὡς, ad, 
d. die Könjusktionen. ὡς; wie, ‚dafs, damit, ἀκ, δὲ, si. 


Anmerk. 1. Auch wenn mehrere Atona auf einander folgen, erhal- 
ten sie keine Akzentzeichen , indem sie sich sämmtlich an das’ folgende 
betonte Wort anschlielsen, als: οὐχ ὡς δ' ἐν τῇ γῆ. An und für sich 
genommen sind auch diese Wörtchen betont, und müfsten daher . aufser 
dem Zusammenhanke der Rede in grammat. Hinsicht betrachtet mit dem Ak- 
zente ‘geschrieben werden; allein die alten Grammatiker haben sie auch 
in diesem Falle: unbetont "gelassen ; daher der Name: Atona. 


Anmerk, 2. Mehrere dieser Atoma erhalten unter gewissen Bedin- 
gungen ihren Ton ‘wieder, hämlich:: 

a. οὔ in der Bedeutung: Nein, und am Ende des Satzes, wo 
stäts οὔ gesagt wird, ohne Rücksicht auf den darauf folgenden Laut, als: 
πῶς ἴω: οὔ; ἔλεγες: γάρ Th 

ὃ. ἔξ, wenn: es seinem Substantive nachsteht, als: χαχῶν ἔξ, ἀμ-- 
φοτέρων. ἔξ. ᾿ 

6. ὥς. st. οὕτως, in ‚dieser Bedentung wird es auch zirkumflektirt, 
als: χαὶ ὡς ἐϑέλω;. und; wenn ὡς, wiey dem Worte, dem es vorange- 
hen sollte, nachsteht, als: xaxol ὥς St. ὡς χαχοί, 

. d. wenn die Altona‘ „in keinem organischen Zusammenhange mit der 
Rede stehen, als; καὶ οὔ! φησίν, und er sagt: Nicht oder Nein. 


Anmerk. 3. Wenn auf ein Atönon eine Enclitica folgt, so wird 
‘ dasselbe betont, 


| v1. Encliticae. 


8, 75. 1. Andere kleine WVörter, welche, in dem. Zu- 
sammenhange der Rede nur selten selbstständig auftreten, 
gemeiniglich. aber. mit einem vorhergehenden Worte eng 
verbunden sind, begeben sich in. gewissen Fällen gänzlich 
in den Dienst desselben, indem sie entweder ihren Ton ganz 
aufopfern, oder ilin ihrem Herrn Jeihen, als: φίλος τις, πό- 
Aeuös: τις, wie. im Lat. hömines,: aber: hominesgue. Diese 
Wörter werden, insofern sie sich an das vorhergehende 
Wort gewissermafsen anlehnen (ἐγκλίνουσιν), Encliticae, 
und die Anlehnung dieser Wörter wird Inklination (ἔγ- 
κλεσις) genannt. 

2. Es sind folgende Wörter: - 

a. Die Verben: εἰμί und φημί im Präs. Indik. .„ au- 
fser der II, Pers. Sing. el (das ion. eis, u, d. ep. ἐσσί sind 
enkiit. ), du bist, und φής, du sagst. 


$. 76. Von der Inklinaztion des Tone. 69 


᾿ ὃ. Die Personalpronominen in den obliquen Ka- 
sus des Singulars, und das Personalpronomen der 
dritten Person. auch im Dual und Plural, aufser den- 
kontrahirten Formen (σφεῖς, σφῶν, σφᾶς; aber enkl.: σφέων, | 
σφέας) ; also: 
1. P. 5. μοῦ 1. Ρ. 5. σοῦ {Π|. Ὀ. 8. οὗ Dual. σφωέ Pl. (σφέα ion.) 


᾿ μοί Ὁ σοί οὗ σφωΐν (σφέων ion.) 
μέ. σέ, ἕ, σφίσι (σφί» ion.) 
. (μέν, σφέ unatt.), viv (σφέας, σφέα ion.) 


c. Die unbestimmten Pronominen: τὶς, τὲ durch 
alle Kasus und Numeri nebst den verkürzten Formen: τοῦ 
und τῷ, und die unbestimmtenAdverbien: πώς, πώ, πή, 
πού, nos, ποϑέν, ποί, ποτέ. Die entsprechenden Interroga- 
tivpronominen sind dagegen stäts betont, als: zig, ri, πῶς 
u. 5. w. | | 

d. Folgende Partikeln: τέ, rvoi, γέ, νύν, νύ, πέρ, ῥά, 
ϑήν, κέ oder κέν -(ἴοῃ. st, ἂν) und die‘ untrennbare: δέ 
sowol, wenn sie die Richtung: Wohin ausdrückt, als: Ἔρε- 
βόςδε, als wenn sie zur Verstärkung dient, als: Tooögde. 


‚Anmerk. 1. Auch der Akkus. Sing. des Pronomens αὐτός, also: 
αὐτόν in der Bedeutung eum wird als eine Enklitika angeführt. Vvel. 
1l. u, 204. 

Anmerk. 2. Die Enchiticae stimmen in ihrem Wesen mit den Pro- 
cliticis überein; beide erscheinen’in dem Verhältnisse der Abhängigkeit, 
indem jene einem vorhergehenden, diese einem folgenden Worte gleich- 
sanı dienstbar sind. Natürlich aber ist es, dafs die Proklitika ihren 
Ton nicht dem folgenden Worte leihen können, da das Wort zu Anfang 
den Ton nicht annehmen kann. Die Identität des Wesens beider geht 
schon daraus hervor, dafs 2. B. τοί in dem Worte; τοιγάρτοι sowol als 
Proklitikon, denn als Enclitica auftritt. 

Anmerk. 3. Mehrere kleine Wörter, die mit den Enclihcis so ver- 
schmelzen, dafs sie‘ eine eigenthümliche Bedeutung annehmen, werden 
auch in der, Schrift als eine Einheit dargestellt, als; εἴτε, οὔτε, μήτε, πέ- 
que, ὥστε, ὥσπερ, οἶμοι, ὅστις u. a. 


Regeln über die Inklination des Tones. 


$. 76. Die Inklination kann aber nur dann eintreten, 
wenn das vorhergehende VVort so betont ist, dafs es mit 
der nachfolgenden -Enklitika entweder ohne neuen Akzent, 
oder mittelst eines: neuen Akzents in Ein Wort verschmel- 
zen kann, ΄ 

Wenn z. Β. die beiden Wörter: κἄλζιστος und ἐστί 
gleichsam in Ein Wort zusammentreten, nämlich: κάλλεστος- 
ἐστι) und. so ein fünfsilbiges Wort bilden: so würde der 
Akzent gegen das. Grundgesetz der griechischen Betonung 
auf der 'fünftletzten Silbe zu stehen kommen. Es ist daher 
nothwendig, dafs ein neuer Akzent hinzutritt. Dieser neue 


— 
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7 . Regeln. δον. die Inklination. $. 76. 


Akzent kann aber.nur auf.wltima von κάλλιστος stehen, weil 
noch zwei Silben (ἐστι) ‚nachfolgen, nämlich: χἄλλιστόςεστι 
oder getrennt geschrieben. κἀλλιστός ἐστι. Der zweite Äk- 
zent von κάλλιστος wird wegen der Anreihung zwei neuer 
Silben (ἐστί) an das Wort x@AAıoroc nach dem Gesetze der 


‚griechischen Betonung nothwendig erfordert. So verhält es 


sich mit: κάλλιστός τις. Hingegen in: χαλός τις und καλός 
ἐστι ist die Hinzutretung eines neuen Akzents durchaus nicht 
nothwendig, weil ‘das Wort καλός den Akzent auf ultima 
hat, und so noch eine oder zwei Silben hinzutreten können, 
ohne dafs ein neuer Akzent erfordert würde. WVenn aber 
auf ein paroxytonon eine zweisilbige enclitica folgt, so kann 
eine Inklination gar nicht Statt haben, als: φίλος ἐστί. 


Regeln über die Inklination. 


Erste Regel. Ein Oxytonon. verschmilzt mit der fol- 
genden Enclitica so, dafs der in der Mitte der Rede gebräuch- 


"liche gedämpfte Akut ($. 71, L) wieder in den geschärf- 


ten Ton übergeht, weil die Enclitica nur als ein Theil des 
andern VVortes angesehen wird, als: 
- Ino τις statt Ing τὶς, καλός ἔστε statt καλὸς ἐστί, 
᾿ χαΐ τινὲς - καὶ τινές, ποταμός γε - ποταμὸς γέ, 
καλός τε - Οπκαλὸς τέ, ποταμοί τινες - Ο ποταμοὲ τινές. 
Zweite Regel. Ein Perispomenon verschmilzt mit der 
folgenden Enclitica ohne weitere Veränderung des Ak- 


zents, als: 


φῶς τε statt φῶς Ti, «φιλεῖ τις statt φιλεῖ τὶς, 
φῶς ἐστ᾽ - φῶς ἐστί, καλὸῦ τινος - καλοῦ τινός. 
Anmerk. 1. Ein Perispomenon wird in.Verbindung mit einer zwei- 
silbigen. Enclitica als ein Oxytonon angesehen; denn nach dem allgemei- 
nen Gesetze der Inklination würde' eine zweisilbige Enclitica nach ei- 
nem Perispomenon der Inklination nicht fähig sein. 


Anmerk. 2. Lange Silben in den Encliticis werden in Beziehung 
auf die Betonung als kurze angesehen. ‚Vergleiche: οἶντινοιν» αἱντιμαι», 
ὧντινων. 


Dritte Regel. Ein Paroxytonon verschmilzt mit der 
folgenden einsilbigen Enclitica ohne weitere Veränderung 
des Akzents, mufs aber die Inklination einer zweisilbigen 
Enclitica verschmähen; als:' 

φίλος μου statt φίλος μοῦ, aber φίλος ἐστί, φίλοι φασί. 
ἄλλος πως - ἄλλος πώς, - ἄλλος ποτέ, ἄλλων τινῶν. 

Vierte Regel. Ein Proparoxytonon und ein Pro- 
perispomehon verschmelzen mit der folgenden Enclitica, 
und erhalten auf der letzten ' Silbe einen Akut, so dafs 


,ὔ 


x 
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diese letzte Silbe die Akzentsilbe für die folgende Enclitica 
bildet, als: - | 
᾿ἄνϑρωπός τις statt ἄνϑρωπος τὶς, σῶμά τι statt σῶμα Ei, 
ἀνϑρωποί τινες - ἄνϑρωποι τινές, σῶμά ἐστε - σῶμα ἐστί. 

Ausnahme. Ein auf £ oder ᾧΨ ausgehendes Properispomenon kann 
die Inklination nicht annehmen, als: αὖλαξ εἰς, αὖλαξ ἐστί, 

Anmerk. 3, Die Enklitika: δέ (Ze) verschmilzt mit Substanti- 
ven nach den über die Inklination aufgestellten Regeln, als: 
oixovde episch. olxade, ες οὐρανόγνϑε, Πυϑῶδε (v. IIv9o), 
Eoeßosde, _ Ἐλευσῖνάδε, "Μέγαράδε, δόμονδε, 
᾿Αϑήναζε (d. ἢ. ᾿1ϑήναςδε), Πλαταιάζε (Πλαταιαῦ, χαμαζε (χαμάς Akk.); 
mit Demonstrativpronominen aber so, dals der Akzent dersel- 
ben auf die letzte Silbe vor δέ rückt, als: 

τόσος — τοσόσδε, τοσοῦδε, τοσῷδε, τοσήνδε, τοσῶνδε, 
τοῖος — τοιόσδε, τηλέχος — τηλιχόςδες τοῖσε — τοισίδε. 

Anmerk. 4. Aufser den $. 75. angeführten Encliticis sind noch 
drei zu bemerken: ϑὲν (9e) σὲ und 9ı, die aber nicht, wie die übrigen 
Encl. behandelt werden. Mit Ausnahme von: ἄλλοϑι, πάντοσε, οἴκοϑεν, 
ἔνδοϑεν, ἔνδοϑι, ἔχτοϑεν, (st. ἔχτοσϑεν) sind die übrigen Adverbien, auf ϑὲν 
u.s, w.,die οἷ ὁ in penullima haben, ohne Rücksicht auf den Ton des Stamm- 
wortes, paroxytonirt, als; αὐτόϑε, αὐτόϑεν, “εσβόϑεν, Κορινϑόϑεν,᾿βυδόϑι, 
χυχλόσε (v. xuxdos), τηλόϑεν (v. τηλοῦ) ἃ. 8. w. Alle übrige Adverbien 
aber, die einen andern Vokal in penultime haben, bewahren den Ton 
des Stammworts, als: ἀρχή — ἀρχῆϑεν, ϑύρα — ϑύραϑεν u. 8. w., aber: 
ἔχαϑεν von ἕχάς }). ᾿ 


δ. 77. Fünfte Regel. Wenn mehrere Encliticae auf 
‘einander folgen, so werden sie nach dem obigen (δ. 76.) 
Grundsatze, dafs die Encliticae mit dem vorhergehenden be- 
tonten VVorte in Ein Wort verschmelzen, betont, als: 


καλός γὲ τις | statt καλὸς γὲ τὶς, 

[4 δ΄ », 4 L 32 9 
καλοί γε ic “. = καλοὶ γὲ εἰσι, 

; 9 4 N x 3 
καλοέ ys τινές εἰσι - καλοὲ γὲ τινὲς εἰσί, 
φιλεῖ ποτέ τις ον πὸ φιλεῖ ποτὲ εὶς, 

[4 ’ > 4 μῚ >» » 
φίλοι τινές μοι εἰσίν - φίλοι τινὲς μοὲ εἰσίν, 
ἀνϑρωπός τις μοί ποτέ φησι καλλιστός τις ἐστί, 
εἴ τις γέ μοι φησί ποτε un τις γέ με.᾿ 


Erklärung, Wenn sich mit ἄνθρωπος die Enclitica τὶς vereint, 
80 entsteht: ἄνϑρωπός τις nach der vierten Regel; wenn sich nun wei- 
ter an die Encl. τὴς die Encl. μοί anreiht, so entsteht: ἄνϑρωπός τις ot, 
indem die letzte Silbe von ἄνθρωπος die erste Silbe für die beiden fol- 
genden Encl. bildet, gleichfalls nach der vierten Regel; wenn ferner 
die Ercl. ποτέ hinzutritt, so entsteht: aydow|zöstıs|uol ποτε, indem μοί, 
als die letzte Silbe eines: Proparozytonon, nach der vierten Regel den 
Akzent erhält; wenn endlich die Encl. φησί hinzutritt, so erhält πστέ. 
nach derselben Regel auf ultima den Akzent. 

Anmerk. Gewöhnlich lautet die Regel: Wenn sich mehrere Enci. 
nach einander aufnehmen, so wirft die folgende ihren Akzent immer auf 
die nächst vorhergehende, als: εἴ τίς γέ μοί φησί ποτε 3). 


") 5. Buttmanın II. S$. 116. Anm, 3.— 9 5. Merlekera..aO. 
Ν ik gegen Göttling Lehre vom Accent der ‘griech. Spr. 85. 120, 
nmerk, 3, 
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Encliticae als ὀρϑοτονούμεναι. 


δ. 78. Die Encliticae treten als ὀρϑοτονούμεναι in fol- 
genden Fällen auf, selbst, wenn das vorangehende Wort den 
Akzent derselben aufnehmen könnte. . ! 

-1. Das Verb εἰμέ behält in sämmtlichen Formen des 
Indikativs seinen Akzent, wenn es nicht blofse Kopula ist, 
sondern ein Begriffswort in der Bedeutung: dasein, vorhanden | 
sein, existiren, bestehen, sich verhalten u. s. w., und zieht 
dann in der III. Pers. Sing. den Akut von ultima auf penultima; 
also: εἰσὶν ϑεοί, es existiren Götter, ἔστε ϑεός; aber: ὁ ϑεός 
ἐστι σοφός; ἔστιν οὕτως, sic se habet res; — so in den Re- 
densarten: ἔστιν ὅς, εἰσὶν οἵ, wofür gewöhnlich: ἔστιν οἵ, 
ὧν, οἷς; ἔστιν ὅτε, ἔστιν ὅπου oder ἔσϑ᾽ ὅπου, οὐκ ἔστιν ὅπως; 
— βο: ἔστε μοι, ich besitze; — in der Frage:-zi δ᾽ ἔστιν; 
aber: τίς οὗτός ἐστιν; — in Verbindung mit dem Infin. in 
der Bedeutung von: ἔξεστι, licet, als: ἔστιν ἰδεῖν, wie: est 
videre (Tacit.); — überhaupt, wenn es zu Anfang des Satzes 
steht, als: ἔστε σοφὸς ἀνήρ; endlich nach den Partikeln: 
ἀλλ᾽, ei, οὐκ, μή, ὡς, καί, μέν, ὅτι, ποῦ und nach dem Pro- 
nomen: τοῦτ᾽, als: εἰ ἔστιν, 00x ἔστιν, τοῦτ᾽ ἔστιν. 

Anmerk. 1. Wenn aber die allgemeinen Regeln die Inklination 


von ἐστέ nicht zulassen, so mufs es natürlich;, ἐστέ und nicht: ἔστε be- 
tont werden, als: οὗτός μοι φίλος ἐστί. 


2. Φημί und die übrigen Personen des Indikativs behal- 
ten den Akzent, wenn sie von dem vorhergehenden Worte 
durch eine Interpunktion getrennt sind, als: ἔστιν ἀνὴρ ἀγα- 

ϑός, φημί, u 
3. Von enklitischen Personalpronominen behalten 
σοῦ, σοί, σέ, ol, σφίσι ihren Akzent, | | 

a. wenn denselben betonte Präpositionen vorangehen, als: 
παρὰ σοῦ, μετὰ σέ, πρὸς σοί. Statt der enklitischen Formen ' 
der Pronominen der ersten Person werden in diesem Falle 
stäts die orthotonirten längeren Formen gewählt, also: 

παρ᾽ ἐμοῦ (nicht: παρά μοῦ), πρὸς ἐμοί (nicht: πρός μοι), 
κατ᾽ ἐμέ (nicht: κατά us), : περὲ ἐμοῦ (nicht: «περί μου). 

Anmerk. 2. Eime Ausnahme macht: πρός ue (st. πρός ἐμέ), so 
öfter Lei den Prosaikern; in der Komödie auch: περέ μου. — Von 
selbst versteht es sich, dafs, wenn die Präpos. nicht zu; μοῦ, wol, μέ 
gehört, wie 2. B. in der Tmesis, die Inklination Statt habe, als: χατὰ 


μὲ ἐφάρμαξας. —: Die unbetonten Präpositionen verbinden sich mit 
den enklitischen Formen, als: ἔχ μου, ἔν μοι, ἔς 08, ἔς με, ἔχ σου, ἕν σοι. 


b. Eben so nach kopulativen oder disjunktiven Konjunktio- 
nen, als: ἐμὲ καὶ σέ, ἐμὲ ἢ σέ, wie überhaupt, wenn die Pron. 
mit Nachdruck hervorgehoben werden, z. B. in Gegensätzen 


$. 79. 80. Dialekte. — Abtheilung der Silben. 73 


c. Die poetischen Formen: ἐμέϑεν, σέϑεν, εν sind or- 
thoton., aufser &9ev, wenn es Personalpronomen ist. Vgl. 
Il. α, 114. «, 419. dageg. y, 128: — aber die Formen: οὗ, 
οἵ, & sind nur dann orthot., wenn sie die Bedeutung des Re- 
flexivpronomen haben. . 

d. Zu Anfang des Satzes sind die Pronominen immer 
betont, als: σοὶ ἐγὼ εἶπον. 

Anmerk. 3. Nach einem Vokativ können die enklitischen Formen 
der Pr, nicht stehen, weil derselbe durch Interpunktion von der übrigen 


Rede getrennt ist. Eine Ausnahme macht: μοί. Il. τ, 287. Πάτροχλέ' 
μοι δειλῇ πλεῖστον κεχαρισμένε ϑυμῷ. 


4, Τὶς bleibt betont, wenn es seinem Substantiv voran- 
geht, als: τὲ ἔργον. | 

5. Die Inklinatiön unterbleibt endlich, wenn der Akzent 
der Enklitika durch die Elision weggefallen ist, als: καλὸς 
δ᾽ ἐστίν, aber: καλὸς δέ ἐστιν; πολλοὶ δ᾽ εἰσίν, aber: πολλοὶ 
δέ εἶσιν. | 
VI. Veränderung des Akzents in den Dialekten. 


$. 79. 1. Bei den JIoniern sind mehrere Wörter Properispomena, 
weiche bei den’ Attikern Proparozytona sind, als: ὁμοῖος, γελοῖος, ἑτοῖμος, 
ἐρῆμος, τροπαῖον, welche im attischen Dialekte so betont wurden: ὅμοιος, 
γέλοιος, ἕτοιμος, ἔρημος, τρόπαιον. 

Die, ÄAolıer betonten kein Wort auf der letzten Silbe, wie: 
βῶμος, σόφος, ὄξυς, λεῦχος, σχλῆρος, ϑύμός, ἄσπις st. βωμός, σοφός, ὀξύς, 
λευχὸς, σχληρός, ϑυμός, ἀσπίς, aulser den zweisilbigen Präpositionen: 
παρά, περί, ὑπό, weil dieselben mit ihrem darauf folgenden Substantiv 
(Pronomen) gleichsam zu Einem Worte verschmelzen. Die Betonung 
der Äolier stimmt daher im Allgemeinen mit .der lateinischen und deut- 
schen Betonung überein ἢ). 


Abtheilung der Silben. 


δ. 80. 1. Grundregel. Die Silben schliefsen 'mit einem Vokale, 
und heben an mit einem Konsonanten. Wenn daher Ein Konso- 
nant zwischen zwei Silben steht, so gehört er der folgenden Silbe an, 
als: πο-τα-μός, TE-TU-PO-TE.  . 

Ausnahme. Ein zusammengesetztes Wort trennt man nach den 
Bestandtheilen der Zusammensetzung, als : προ-φέρω, προς-ελαύνω, συν-- 
ἐχφώ-γνησις. Wenn aber der letzte Vokal des erstern Wortes elidirt 
worden ist, so wird der Konsonant zu der folgenden Silbe gezogen, als: 
ἀ-νέχω (v. ἀνά und ἔχω), κα-ϑυ-φαιρῶ (v. κατά, ὑπό und αἱρέω), 3 
πέρ-χομαι (v. ἐπί und ἔρχ.), ἐ-φύμνιον, ja selbst, wenn die Elision in 
getrennten Wörtern Statt hat, als: 2-p’ ὅσον. 

2. Zweite Regel. Wenn zwei.oder drei Konsonanten zwischen 
zwei Silben stehen, so werden, nach der (eines innern Grundes entibeh- 
renden, ja oft selbst der Vernunft widerstrebenden) Vorschrift der neu- 
ern Grammatiker, diejenigen Konsonanten, mit denen .ein griechisches 
Wort aıheben kann, oder die doch wenigstens in der Mitte eines einfa- 
chen Wortes zusammentreffen dürfen, der folgenden Silbe zugetheilt, ala: 

τύ-πτω — πτύσσωο, ὄ-γδοος — γδοῦπος, ὄ-ψομαι — 1900, 

ὀ-σφύς — σφαγή, «ά-φνις, ἐ-σϑλός. 


-- 


») Vgl. Göttling a. ἃ. 0.$.7. Fischer ad Weller. I. p. 267. 
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Anmerk. 1. Folgende Konsonanten können zu Anfang des Wor- 
tes stehen: j 
a. Ein P- oder K-Laut mit einem T-Laute von gleicher Artikulation: 


πτ ßö 9; κε γὲ x». 
ὁ. ψ, ξ. 


c. Muta cum liquida: ᾿ 
πλ — πν πρ; βὰ - — Po; φὰ — φν φρ; 
xl zu x» χρ; γὰ --Ἡ yy yo; χὰ — χν χρ; 
τὰ zu — τρ; — du ὃν. δρ; ὅλ -- ὃν ϑρ. 

d. Liquida cum liquida: ur. 

ὁ. Der Spirapt o mit mutsis: on σβ σφ; 0x — σχ; σι | 09. 

f. Der Spirant o mit lig.: ou. 

Ferner drei Konsonanten zu Anfang des Wories: 

Der Spirant o mit muta und liguida: σπλ σῴφρ; oxl oxv; 
στὰ στρ. 

Anmerk. 2. Mit folgenden Konsonanten kann eine Silbe anheben, 
obwol dieselben nur in der Mitte des Wortes zusammentreffen können: 
ya xu; τν du du; 0y; — onp σῴρ σχν σχρ 094 σϑμ σχρ χτῃ πιτρ χϑο. 

Ausnahmen. Ein zusammengesetztes Wort wird nach den Thei- 
len der Zusanimensetzung getrennt, als: πρό-στασις, προσ-τίέϑημι, προσ- 
φέρω, προσ-τάττω, προσ--στείχω. , ᾿ 

3. Dritte Regel. Wenn zwei gleiche Konsonanten, als; rn, 
21 u. 5. w., oder eine lenuis mit der verwandten aspirata (np xx τ) ne- 
ben einander stehen, oder wenn auf eine liguida (λ u» 0) ein Konso- 
nant folgt, mit Ausnahme von u»: so werden die Konsonanten Zwischen 
beide Silben getheilt, als: zar-ıw, μᾶλλον; Βάχ-χος, Σαπ-φώ; ἄλ-γος, 
Eo-yoy; aber: uf-urnuu. , : 


Lesezeichen. \ 


$. 81. Als Anhang zu dem dritten Kapitel folgt hier eine Übersicht 
von Zeichen, deren sich die Schriftsprache theils zur Erleichterung des 
Lesens, theils zu andern Zwecken bedient, ' 

a. Satzzeichen. Kolon und Semikolon werden durch einen 
‚Punkt oberhalb der Linie bezeichnet, als: εὖ ἔλεξας᾽ πάντες γὰρ ὧμο- 
Aoynoav. Das Fragezeichen ist unserm Semikolon gleich, als: τές, 
ταῦτα ἐποίησεν; Punkt, Komma und Ausrufungszeichen haben 
dieselbe Gestalt, wie bei uns, so auch das Einschlufszeichen (Pa- 
renthese) und der Gedankenstrich. „, : 

b. Diastole oder Hypodiastole, welche das Zeichen eines Kom- 
mas hat, dient zur Unterscheidung gewisser zusamm&ngesetzier, Wörter 
von andern gleichlautenden, aber hinsichtlich der Bedeutung verschiede- 
nen Wörtern, als: ὅντε, was auch nur, und ὅτι, dafs, weil; ὅ,τε, 
was auch nur, und ὅτε, als; τότε, das, und τότε, damals. In 
neuern Zeiten ist dies Zeichen fast ganz aufser Gebrauch gekommen, und 
man schreibt die sonst mit demselben versehenen Wörter blofs getrennt, 
als: 6 τι, ὅ τε, τό re. Auch bediente man sich dieses Zeichens zur 
Trennung zweier Wörter, die beim Lesen leicht in einander gezogen 
werden können, und dann eine ganz verschiedene Bedeutung geben wür- 
den, als: ἔστε, νοῦς und ἔστιν οὖς, ἔστι», ἄξιος und ἔστι Νάξιος. 

c. Kritische Zeichen: Die Klammern (uncini): [—], in 
welche unächte Wörter oder Sätze eingeschlossen werden; der Spiels 
(ὀβελός): +, welcher einem Verse vorgesetzt wurde, um auzudeuten, dafs 
derselbe verdächtig sei; so auch das Sternchen (ἀστερισχός): Ἔ u. a.; 
das Lückenzeichen:.... oder: *** oder: — —. 

Anmerk. Die Akzentzeichen 8. $. 63. Zeichen der Krasis 
δ. 27. Anm. 1, des Apostrophs $. 32, Aum. 1., der Trennungs- 
punkte $. 7. Anm. 7. | 


\. 
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΄ Zweiter: Abschnitt. 
Ἕ ormenleh r e. 


Allgemeine Bemerkung. 


$. 82. Die Formenlehre, welche die Lehre von den. 
Wortarteg umfafst, betrachtet die verschiedenen WVortarten 
erstens in Hinsicht des Begri ffes und dann in Hinsicht 
der Form (Flexion). 


"Bemerkung. Ein Gedanke besteht aus einzelnen Begriffen, 
die theils auf einander, theils auf den Sprechenden bezogen werden. 
Die Begriffe werden in der Sprache durch Wörter, die Beziehungen 
aber der Begriffe theils durch gewisse Veränderungen, welche das Wort er- 
duldet, und die man die Flexion des Wortes nennt, theils durch besondere 
Wörter ausgedrückt. Z.B. in dem Gedanken .(Satze): „die schöne Rose 
blühet in dem Garten des Vaters“ sind fünf verschiedene Begriffe: schön, 
Rose, blühen, Garten, Va ter, die theils auf einander, theils auf 
den Sprechenden bezogen und zu einer Einheit des Gedankens verbun- 
den sind. Diese fünf Begriffe sind durch eben so viel verschiedene 
Wörter ausgedrückt ; die ‚Beziehungen aber dieser fünf Begriffe sind ei- 
nerseits durch die Flexion, als: schön-e, blüh-et, Vater-s, anderer- 
seits durch die besondern Wörter: die, in, dem, d.es ausge- 
drückt. Demnach zerfallen sämmtliche Wörter in zwei Theile: 

a, in solche, welche Begriffe ausdrücken, — Begriffswörter 
— als: Rose, schön, blühen; 

ὁ. in solche, welche die Beziehungen der Begriffe ausdrücken, 
— Formwörter — als: in, bei, vor, dieser, als, weil, da- - 
mit u. 8. Μ΄. 


_ Übersicht der verschiedenen Wortarten. | 


ἢ. 83. 1. Begriffswörter: 

.1. Das Verb (ῥῆμα), der Ausdruck einer Thätigkeit, 
als: ἀνθεῖν, blühen, καϑεύδειν, schlafen, τύπτειν, schla- 
gen, παιδεύειν, erziehen, τιμᾶν, ehren. ᾿ 

2. Das Substantiv (ῦνομα), der Ausdruck eines Seien- 
den, eines Gegens tandes, entweder emer Person oder 
Sache, als: ϑεός, Gott, ἄνθρωπος, Mensch, ϑάνατος, 
Tod, σοφία, Weisheit. 

3, Das Adjektiv (ὄνομα ἐπίϑετον), der Ausdruck einer 
Eigenschaft, (eigentlich einer Thätigkeit, die als eine 
an einem Dinge in Ruhe haftende Eigenschaft dargestellt 
wird), als: ὁ χλωρὸς λειμών, die grüne ‚Wiese, τὸ Ia- 
λερὸν δένδρον, der blühende Baum, ὁ ἀγαϑὸς ἄνϑρωπος, 
der gute Mensch. 

IL Formwörter: 

1. Das Pronomen (ἀντωνυμία), welches die Beziehung 
eines Gegenstandes zu dem Sprechenden ausdrückt, indem es 
angibt, ob der Gegenstand der Sprechende selbst, oder der 
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(das) Angesprochene. ‘oder der (das) Besprochene sei, als: ich 
(der Liehrer) gebe dir (dem Schüler) es (das Buch).. Die 
Pronominen: ich, dir, es, drücken nicht, wie die beige 
fügten Substantiven, Begriffe aus, sondern zeigen blofs an, 
dafs der Lehrer der Sprechende selbst, der Schüler der 
Angesprochene und das Buch das Besprochene sei. 

‚2. Das Zahlwort, welches das Zahlve®@hältnifs 
ausdrückt, in dem ein Gegenstand zu dem Sprechenden stelt, 
indem es angibt, ob ein Gegenstand dem Sprechenden als 
eine Einheit oder Mehrheit erscheine, als: τρεῖς ἄνδρερ 
drei Männer. " 

3. Das Adverb (ἐπίῤῥημα), welches das Orts- oder Zeit- 
verhältnifs, oder die Weise einer Thätigkeit oder Eigen- 
schaft ausdrückt, als: der Baum steht hier, der Baum: 'blüht 
jetzt, der Baum blüht schön, die Früchte sind sehr reif. 
Jedoch kann das Adverb auch ein Begriffswort sein, als: 00- 
φῶς, sapienter, welches eine der drei angegebenen Beziehun- 
gen bezeichnet. Ä 

4. Die Präposition (πρόϑεσιῷ,, welche Raum-, Zeit- 
und kausale Beziehungen eines Gegenstandes zu einer Thä- 
tigkeit ausdrückt, als: der Baum steht vor dem Hause; 
der Baum blüht im Frühling; der Baum stirbt ab vor Kälte. 

5. Die Konjunktion (σύνδεσμος), welche die Bezie- 
hungen ganzer Sätze zu einander ausdrückt, als: die Sonne 
geht auf und die Gestirne verschwinden; wenn'die Sonne 
aufgeht, verschwinden die Gestirne. 


Anmerk. 1. -Die von Formwörtern abgeleiteten Adverbien, 
Präpositionen, Konjunktionen und Interjektionen falt 
man gewöhnlich mit dem allgemeinen Namen: Partikeln (μόρια) ZU- 
sammen, 

Anmerk. 2. Ims Verb εἶν αι heilst als Begriffswort: da sein 
existiren, sich verhalten; (δ. 78, 1.) 2. Β. ἔστι ϑεός, als Form- 
wort aber dient es zur Verknüpfung des Prädikats mit dem Subjekt, 
und wird Assertion oder Aussage (auch Kopula) genannt. In 
diesem Falle drückt es dieselben - Beziehungsverhältnisse aus, die am. 
Verb durch die Flexionsendungen ausgedrückt werden, als: τὸ avd% 
ϑαλερόν ἐστί — τὸ ἄνϑος ϑάλλ- ει; so: ϑαλερόν εἶναι — ϑάλλ-ειν; 
ϑαλερὸν εἴη = ϑάλλ-τοευ. δ΄ ν᾿ ΝΙΝ 
. Anmerk, 3. Die Interjektionen sind keine Wörter, sondern 

blofs Laute, durch die wir unsere Empfindungen ausdrücken, als: ach: 
61} υ. 5. w. 


Bemerkung über die Flexion. 


δ. 84. 1. Unter Flexion verstehen wir den Wandel der Wort- 
form, durch welchen die verschiedenen Arten der Beziehungen Un 
Verhältnisse der Begriffe bezeichnet werden, als: τὸ xa4-0r ῥόδον 
ἀνδ-εἴ ἂν τῷ τοῦ πατιρ-ὸς xin-w, die schön-e Rose blüh-et in dem 
Garten des Vater-s. ΝΙΝ 


δ. 85. ‚Begriff und Eintheilung des Werbs. - 77 


9. Nicht allein die Begriffswörter (Verb, Substantiv, Adjektiv, Ad- 
verb), sondern auch mehrere der Formwörter, ‘nämlich: das Pronomen, 
Zahlwort und (das von Formwörtern abgeleitete) Adverb sind der Flexion 
fähig, als: τὸ τοῦ πατρὸς ῥόδον. ΄ ' 

3. Es gibt vier Arten der Flexion: a) Konjugation, welche bei 
dem Verb — 5) Deklination, welche bei dem Substantiv, Ad- 
jektiv, Pronomen und einem Theile der Zahlwörter — c) Mo- 
tion (Geschlechtsflexion),. welche bei dem Substantiv, Adjektiv, . 
Pronomen, und einem Theile der Zahlwörter — d) Kompara- 
tion, welche bei dem Adjektiv und Adverb Statt hat. 


"Erstes Kapitel, 
Von dem Verb. 
Begriff und Eintheilung des Verbs 
Arten (Genera) des Verbs nach der Bedeutung. 

δ. 85. 1. Das Verb ist der Ausdruck eines Thätig- 
keitsbegriffs (δ. 83.). Die Thätigkeit kann gedacht 
werden: | .n 

a. als blofs in dem Subjekte (d. h. dem Gegenstande, 
von dem die Thätigkeit ausgeht) enthalten, als: ἥδεσϑαι, 
sich freuen, χεῖσθαι, liegen, ἀνϑεῖν, blühen — intransi- 
tive Thätigkeit, intransitives Verb — " 

ὃ, als von dem Subjekte auf einen andern Gegen- 
stand (Objekt) einwirkend und gleichsam über- 
gehend, als: zurzeıv, sehlagen (Einen),"?Aavveıv, treiben (ein 
Pferd), ἐγεέρειν, wecken (einen Schlafenden), γράφειν, schrei- 
ben (einen Brief) — transitive Thätigkeit, transitives 


Verb. — , Ä Ä 

2. Als besondere Arten der intransitiven Thätigkeit un- 
terscheidet man: ΝΞ | 

a. die reflexive Thätigkeit, welche als von de m 
Subjekte ausgehend und wieder auf dasselbe zu« 
rückgehend gedacht wird, als: ἥδεσθαι, sich freuen, zurr- 
τεσϑαι, sich schlagen: von.der reflexiven Thätigkeit unter- 


scheidet man. wieder die reziproke Thätigkeit, wenn die . 


Thätigkeit von zwei oder mehreren Subjekten ausgeht ἀπά 
von denselben auf einander gerichtet wird, als: διακελεύεσθαι, 
‚ich gegenseitig ermuntern, διαλέγεσθαι, sich unterhalten ; 
b) die passive Thätigkeit, welche als eine solche ge- 
dacht wird, die das Subjekt von Aufsen her aufnimmt, äls: 
θὲ παῖδες ἀγαπῶνται ὑπὸ τῶν γονέων, die Kinder werden von 
den Ältern geliebt, d.h. empfangen Liebe von den. Ältern. 


3. Übersicht der Arten des Verbs nach der Be- 
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I.  Verba intransitiva II. Verba transitiva 
a) a) Eigentl. V. intrans. Ὁ) V. refleziva. c) V. passivu. 
τ ». reciproca, 
Arten (Gexera) des Verbs nach der Form. : | 
, 8. 86, 1. Für diese der Bedeutung nach unterschiede- 
nen Arten des Verbs hat die griechische Sprache drei be- 
sondere Formen, nämlich: | 
a. Die aktive Form zur ‚Bezeichnung def Transitivs, Ä 
oft auch des Intransitivs, als: τύπτω τινά, ich schlage Einen, 
ἐγείρω σε, ich wecke dich, ἀνθῶν, ich blühe. | 
ὃ. Die Medial- oder reflexive Form zur Bezeich- 
nung des Intransitivs, Reflexivs und Reziproks, als: ἕπομαι, 
segquor, ἥδομαι; laetor, βουλεύεσθαι, sich unter einander be- | 
rathen. | 
c. Die passive Form zur „Bezeichnung des Passivs, als: 
οἱ πολέμιοι ἐδιώχϑησαν ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων, die Feinde wur- 


den verfolgt von den Hellenen. 


Anmerk. Für die passive Thätigkeit hat die griechische Sprache - 
nur im Futur und Aorist besondere Formen ausgeprägt; in alten übri- 
gen Zeitformen wendet sie die Medialform an, als: τύπτομαι, ich 
schlage mir (z.B. den Kopf) oder mich und ich werde geschla- 
gen (ἀ. ἢ. ich empfange Schläge). Und selbst die Zahl der intransiti- 
ven oder reflexiven Verben, in denen der Aorist durch die Form des 
passiven Aorists ausgedrückt wird, ist weit gröfser, als die Zahl derer, 
in denen die Form des medialen Aorists gebräuchlich ist,.als: δύναμαι, 
ich kann, ἐδυνήϑην, ich konnte, φοβοῦμαι, ich fürchte mich, . ἐφοβήϑην. 
Dem so genannten Aoristus II. Pass. mufste mit demselbeii Rechte eine 
Stelle im Aktiv angewiesen werden, mit welchem Buttmann dem Perf. 
II. eine Stelle hier angewiesen hat. Denn z. Β. ἐξέπληξα verhält sich 
zu. ἐξεπλάγην, wie erschreckte zu erschrak, und ὀλώλεχα zu ὅλωλα. 
Aus dem Aor. II. P. mit reflexiver oder intransitiver Bedeutung hat sich 
durch Einschaltung von 9 der Aor. I. P. mit passiver Bedeutung gebil- 
det. Die tiefere Begründung der aufgestellten Behauptung 5. in der Syn- 
taxe, ; \ ΄ . 


| ‚Beziehungen des Verbs. 

$. 87. An jeder durch das Verb ausgedrückten Thätig- 
keit sind drei Arten der Beziehungen zu unterscheiden, wel- 
che: in der Sprache durch drei verschiedene Arten von For- 
men dargestellt werden: 

a. das Zeitverhältnils, welches durch die Zeit- 
formen oder Tempora des Verbs, 

ὃ. das Verhältnifs der Aussage, welches durch die 

Aussageformen oder-Modi des Verbs, und 

δ. das. Personal- und Zahlverhältnifs, welches 
durch die Personalformen (des Singulars und Plurals) 
bezeichnet wird. . Ä 
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a. Zeitformen oder Tempora des. Verbs. 


8. 88. 1. Die Zeitformen (Tempora) bezeichnen das 
Zeitverhältnifs der durch das Verb ausgedrückten Thätig- . 
keit, als eine Beziehung auf ‘die Gegenwart des Sprechen- 
den, indem durch dieselben angegeben wird, ob die Thätig- 
keit entweder in die Gegenwart des Sprechenden fällt, oder 
derselben vorangegangen ist, oder derselben nachfolgen wird, 
als: die Rose blüht, hat geblüht, wird blühen. So 
werden drei Zeiten unterschieden: Gegenwart, Vergan- 
genheit und Zukunft. ᾿ 

2. Die Zeitformen werden absolute genannt, wenn das 
Zıeitverhältnifs der Thätigkeit nar auf die Gegenwart. des 
Sprechenden Bezogen wird, relative aber, wenn das Zeit- 
verhältnifs der Thätigkeit zugleich auf das Zeitverhältnifs _ 
einer andern Thätigkeit bezogen wird, als: ich. schreibe; 
γράφω (absol.), ich schreibe, γράφω, während du sprichst 
(relat.); ich schrieb, ἔγραψα (absol.), ich schrieb, ἔγραφον, 
während du sprachst (relat.); ich werde ‚schreiben γράψω 
(absol.), ich werde schreiben, γράψω, während du sprichst 
(relat.). 

3. Zur Bezeichnung der absoluten. Vergangenheit ist in 
der griechischen Sprache eine besondere Form — der Ao- 
rist (ἀόριστος χρόνος) — ausgeprägt. Die absolute Gegen- 
wart und Zukunft aber werden durch die Form nicht von 
der relativen 'Gegenwart und Zukunft unterschieden. Das 
griechische Verb "hat also folgende Zweitformen: 


I. Das Präsens, als: γράφω, zur Bezeiehnung sowol 
der absoluten als der relativen Gegenwart; 


II. das Imperfekt, als: ἔγραφον, )z. Bezeichn. d. re- 
- Perfekt, als: γέγραφα, lativ. Vergan- 


- Plusquamp., als: &ysyoagew,. )genheit; 
den Aorist, als: ἔγραψα, zur Bezeichnung der. abso- 
luten Vergangenheit; 


ΠῚ. das Futurum simplex, als: γράψω, zur Bezeichnung 
sowol der absoluten als relativen Zukunft; 

- Futurum exactum (nur in der Medialform), als: 
terafoucı, zur Bezeichnung einer.in der Zukunft 
vollendeten Thätigkeit: 

.4. Sämmtliche Zeitformen werden eingetheilt in: 
a. Haupttempora: Präsens, Perfekt und Futur; 
b. historische Tempora: Imperfekt/ Plusquamper- 


᾿ 
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fekt und Aorist, welche, als Zeitformen der Vergangenheit, 
in der Erzählung vorkommen und daher ihren Namen er- 
halten haben. 

Beide Reihen der Zeitformen unterscheiden sich, wie wir 
sehen werden, in ihrer Bildung sehr wesentlich von einander. 


Anmerk. Für das Perfekt und Plusquamperfekt des Ak- 
tivs, für das Futurum simplex des Passivs und den Aorist 
aller drei Genera hat die griechische Sprache zwei Formen, die 
(aufser mehreren . Formen des Ῥεγίεκιβ, Plusquamperfekts und Aor.) 
Eine und dieselbe Bedeutung haben, und als Tempora prima und se- 
cunda unterschieden werden. Nur wenige Verben jedoch haben beide 
Formen neben einander: die meisten Verben bilden die genannten Zeit- 
formen entweder mit dieser oder mit jener Form. Die Form des Fu - 
turi exacti ist nur bei einer geringen Zahl von Verben im Gebrauche. 


ὃ. Aussageformen oder Modi des Verbs. 


δ. 89. 1. Die Aussageformen oder Modi des Verbs 
bezeichnen das Verhältnifs der Aussage als eine Beziehnung 
auf die Anschauung des Sprechenden ‚d. h. sie geben die 
unterschiedene Art und Weise (modus) an, in welcher 
das durch das Verb Ausgesagte von dem Sprechenden aufge- 
fast, gleichsam angeschaut wird. 

2. Die griechische Sprache hat folgende Modi: : 

1. Den Indikativ zur Bezeichnung des Wahrge- 
nommenen, der Gewilsheit und Wirklichkeit, als: 
die Rose blüht, hat geblüht, wird blühen. 

U. Den Konjunktiv zur Bezeichnung ‚des Vor ge- 

stellte n. Der Konjunktiv zerfällt nach dem. Zeitverhält- 
nisse in zwei unterschiedene Formen, nämlich: 
ı a. in den Konjunktiv der Haupttempora oder den 
eigentlich so genannten Konjunktiv zur Bezeichnung des aus 
der Gegenwart vorgestellten, als: ἴωμεν, eamus, ᾿λέγω „iv 
εἰδῆς; dico, ut scias;' 

ὃ. in .den Konjunktiv der hi storischen Zeitformen 
oder den Optatiw zur Bezeichnung des aus der Vergan- 
genheit Vorgestellten, und daher auch der Vor a us- 
setzung und des Wunsches, wie im Deutschen, als: 
ἔλεγον, iv’ εἰδείης, dicebam, ut scires,ei τοῦτο πράττοις, wenn 

"du .dieses thättest, εἶϑε τοῦτο γένοιτο, wenn doch dieses 
geschähe! 

III. Den Imperativ zur Bezeichnung unserer unmit- 
telbar ausgedrückten Begehrpnngen, als: dog, gib, γράφε, 
schreibe. 


Anmerk.]. Der Konj unktiv und Optativ werden, insofern 
sie auf das Vorstellungsv ermögen des Sprechenden bezogen werden, ab- 


' 
ι 


"6.90. Von den Partizipialien. 8 


hängige Modi genannt. In der gewöhnlichen Sprache der Grammätik: 
wird, wenn man von dem Indikativ im Gegensatz zu den übrigen Modis. 
‚ spricht, auch der Imperativ der Kürze wegen zu den abhängigen Modis 
ἄν erk. 3. So wie neben den Hauptzeitformen der Gegenwart 
und Vergangenheit (Praes. und Perf.) eine historische Zeitform (Imperf. 
und Plusquampf.) besteht, so erwartet man auch neben dem Futur (γράψῳ) 
eine entsprechende historische Form (&ypawor, ich wurde schreiben). 
Eine solche Form aber hat im Indikativ weder die griechische, noch eine 
andere Sprache, wohl aber im Konjunktiv (Optaliv) — γράψοιμε, ich 
würde schreiben, — Der Aorist hat neben der historischen Kon- 
junktivform (Optativ) — γράψαιεμε — auch die Konjunktivform einer Haupt- 
zeitform — γράψω, ἧς U. 8. :W. | 
Von den Partizipialien — Infinitiv und Partizip. 

δ. 980. 1. Aufser den Modis hat das Verb zwei Formen, 
welche, da sie einerseits an der Natur des Verbs, anderer- 
seitsan der Natur des Substantivs und Adjektivs Theil 
haben, Partizipialien genannt werden, nämlich: 

a. Den Infinitiv, welcher das substantivische 
Partizipial ist, als: μανϑάνω γράφειν und τὸ γράφειν, 
ich lerne schreiben und das Schreiben. 

b. Das Partizip, welches das adjektivische Parti- 
zipial ist, als: 6 γράφων παῖς, der schreibende Knabe. ‘ 

2. Beide’ Partizipialien haben zweierlei mit dem Verb 
gemeinschaftlich: a) die Konstruktion, als: ἐπιστολὴν 
καλῶς γράφειν — τὸ ἐπιστολὴν καλῶς γράφειν, den Brief 
schön schreiben, ὁ σταῖς ὁ καλῶς γράφων τὴν ἐπιστολήν; δ) 
die Zeitbeziehung, als: γράφειν; γεγραφέναι, γράψειν; 
γράφων, γεγραφώς, γράψων. | 

3. An die Partizipien schliefsen sich die Verbalad- 
jektiven auf: τός,τή) τὸν παπᾶ r&og, τέα, τέον an, wel- 
che die Form der Adjektiven haben, aber hinsichtlich der 
Konstruktion noch vielfach, wie wir in der Syntaxe sehen 
werden, die Verbalnatur kund geben, als: γραπτός, geschrie- 
ben, γραπτέος, scribendus. — Die auf: τέος drücken die Be- 
ziehung des Seinsollens oder der geheischten Zukunft 
aus, und entsprechen den lat. Verbaladjektiven auf: ndus, a, 
um; die auf: zog bezeichnen eine abgeschlossene Thä- 
tigkeit und entsprechen dann dem Partizip Perf. Pass., als: 
λεχτός v. λέγω, dictus; und daher auch die durch die Wirk- 
lichkeit schon begründete Möglichkeit, die in den an- 
dern Formen auf τέος noch problematisch ist, und diefs. ist 
die gewöhnliche Bedeutung derselben, als: ozgenzös, versati- 
lis, δρατός, sichtbar, @xovoröc, hörbar. | 

Anmerk. 1. Die Verbaladj. auf: rös nehmen insoweit die adjekti- 
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vische Natur an, dafs sie, wie die übrigen Adjektiven, auch der Kompo- 
sition mit dem « privalivum, mit ταχύ, πολύ u, δ. w. fähig sind, als: 
εὐαίρετόν τὲ χαὶ ταχνάλωτον Herod. ΨΙΪ, 139. 

Anmerk. 2. Einige der Verbaladj. auf: τός haben, jedoch fast nur 
in der Dichtersprache, eine transitive, zuweilen auch intransitive 
Bedeutung, als: uereros, bleibend, ausharrend, standhaft, ὑποστός, a) ass, 
verdächtig, suspicandus, b) argwöhnisch, befürchtend, z. B. ἀλωσεως; 
μεμπτός, a) pass. vituperabilis, δ) tadelnd Soph. 


. Personalformen des Verbs. 


..$&. 91. Die Personalformen.des Verbs geben an, ob 
das auf die Thätigkeit bezogene Subjekt entweder der Spre- 
chende selbst, oder ein Angesprochener oder ein Besproche- 
ner sei, und bezeichnen zugleich auch das Zahlverhältnifs, 
durch welches das Subjekt entweder als Einheit oder Ziwei- 
heit oder Vielheit dargestellt wird, als: γράφω, ich (der Spre- 
chende) schreibe, γράφεις, du (der Angesprochene) schreibst,- 
γράφει, er (der Besprochene) schreibt, ygaperov, ihr beide 
(die Angesprochenen) schreibt, γράφουσι, sie (die Besproche- 
nen) schreiben. 


Konjugation des Verbs. 


Allgemeine Bemerkungen. 


ὃ. 92. 1. Die Konjugation, d.h. die Flexion des Verbs, be- 
zieht sich eigentlich nur auf das Verbum finitum, ἃ, h. das Verb 
in den Formen, an welchen die angeführten drei Beziehungsverhältnisse 
der durch das Verb ausgedrückten Thätigkeit — das Verhältnifs der 
Zeit, der Aussage und der Person — durch die Zeit-, Aussage- und 
Personalformen bezeichnet sind, umfafst aber zugleich auch die vom 
Verbum finitum gebildeten Partizipialien, welche im Gegensatz zu dem 
Verbum finitum Verbum infinitum, ἃ. h. das Verb in den For- 
men, welche den Begriff der Thätigkeit ohne die Beziehungen der 
Aussage und der Person ausdrücken, genannt werden. In jeder Form 
. des Verbi finiti ist: eine Komplexion von verschiedenen Beziehungen 

vereint , welche, wenn man von der Personalbeziehung beginnt, sich 
in folgender Ordnung einander aufnehmen, wie es sich am Besten an ei- 
nem Beispiele zeigen lälst. ‘So ist τύπτω, ich schlage: a) prima persona, 
b) singularis, c) indicativi, d) praesentis, e) aclivi. 

2. Die Konjugation des Verbs hat in der griechischen Sprache ei- 
nen ungemein grolsen Formenreichthum, und ist bis zu einer Vollen- 
dung und Schönheit ausgebildet, wie kaum in einer andern Sprache. Für 
fast alle Beziehungen des Verbs sind besondere Formen ausgeprägt, und 
nur in wenigen Fällen bedient sie sich zur Bezeichnung derselben der 
Hülfsverben, Man vergleiche: Tervga, ich habe geschlagen, ἐτετύφειν, 
ich hatte geschlagen, zuyw, ich werde schlagen, τυφϑήσομαι, ich 
werde geschlagen werden, τυφϑείη, er mag geschlagen worden 
sein ὕ. 8. w. 

3. Es gibt zwei Formen der Konjugation: die, Konjugation auf ὦ, 
nach welcher die bei Weitem gröfste Zahl der Verben flektirt wird, 
als: τύπτω, und die Konjugation auf μι welche ohne Zweifel die ältere 
ist, als: ἵστημι, 


Von dem Stamme des Verbs. 
δ. 93. 1. An jeder Verbalform unterscheidet man den 
Ρ . 
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Stamm, welcher die Grundform des Verbs enthält, und die 
Bildungssilben, durch welche die verschiedenen Bezie- 
hungen der Thätigkeit bezeichnet werden. Ä | 

2. Der Stamm besteht entweder aus Einer oder mehre- 
ren Silben, als: 'Av-w, παιδεύ-ω. Die Bildungssilben 
treten entweder von Vornen an den Stamm, und werden 
dann Augment (Reduplikation) genannt, oder treten von 
Hinten als Endungen an den Stamm, und werden dann Flexi- 
onsendungen genannt, als: 2-Av-0v, λύ-σω, ἔ-λυ-σα, 7re- 
παύ-σο-μαι.. 

3. Aufser den Bildungssilben findet bei vielen Verben 
noch eine innere, Veränderung des Lautverhältnisses zur Be- 
zeichnung der Verbalbeziehungen Statt, als: τρέπω, τέ-τρο- 
pa, δ: τρά-πην. Diese Veränderung des Stammlautes wird 
Umlautung, und der auf diese Weise veränderte 'Vokal 
Umlaut genannt. 

4. Da der Stamm des Verbs gemeiniglich im Präsens un- 
verändert geblieben ist, so wird er bei den Verben, auf w 
am Leichtesten dadurch gefunden, dafs man der ersten Person 
die Endung ὦ abschneidet, als: λύτω, λέγεω, τρίβ-ω, δρά-ω. 

5. Der Auslaut des Stammes, d. h. der Laut, welcher 
nach Abschneidung der Endung ὦ am \Ende des Stammes 
steht, wird der Verbalcharakter oder schlechthin Cha- 
rakter (unterscheidender Laut) genannt, weil nach dem- 
selben die Verben auf ® in unterschiedene Klassen ge- 
theilt werden. So ist in λύτω v, in λέγ-ω y, in Teiß-w ßB, 
“in Öga-w a der Charakter. 

6. Je nachdem nämlich der Verbalcharakter ein Vokal, 
oder eine muta, oder eine liquida ist, werden die Verben 
eingetheilt in: Verba pura, als: riw, schätze, λύω, löse, τι- 
uco, ehre, φιλέω, liebe, μισϑόω, miethe; Verba muta, als: 
τρίβω, reibe, λέγω, sage, γράφω, schreibe, und Verba liguida,” 
als: νέμω, zertheile, galvw, zeige, φϑείρω, verderbe. Die 
beiden letztern Klassen fafst man unter dem gemeinschaftli- 
chen Namen der Verba impura zusammen. 


Von den Bildungssilben. 
A. Von dem Augment. 


δ. 94. 1, Das Augment nehmen sämmtliche histor. Zeit- 
formen: Impf., Plpf. u. Aor. an, behalten es aber nur im Indi- 
kativ. Das Perf. hat ein besonderes Augment ($. 96, 1.), wel- 
ches nebst dem historischen auf das Plpf. übergeht. : 
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‘2. Wir unterscheiden zwei Arten des Augments: Aug- 
mentum syllabicum und Augmentum temporale. 
a. Augmentum syllabicum. 

Das Augmentum syllabicum findet Statt bei den Ver- 
ben, deren Stamm mit einem Konsonanten anhebt, und 
besteht darin, dafs es, indem dem Stamme im Imperfekt 

und Aorist ein δ) im Perfekt aber nebst dem e zugleich auch 
der erste Konsonant des Stammes vorgesetzt wird, eine Silbe 
für sich bildet, und dadurch das VVort um Eine Silbe mehrt, 
als: BovAsvw, Impf. ἐ-βούλευον, A. ἐ-βούλευσα, Pf. βε-βούλενκα. 

3. Wenn der Stamm mit o anlautet, so verdoppelt sich 
dieser Laut nach Antretung des Augments, als, ῥίσσσω, werfe, 


Impf. ἔῤῥιπτον, Aor. ἔῤῥιεψα. 

Anmerk. 1. Die drei Verben: βούλομαι, will, δύναμαι, kann, und 
μέλλω, denke (gedenke, bedenke mich) nehmen im attischen Dialekte, 
arm Häufigsten aber bei den jüngeren Attikern, oft als Augment ἡ statt Ἢ 
an, als: ἐβουλόμην u. ἠβουλόμην, Aor. ἐβουλήϑην u. ἠβουλήϑην ; ἐδυνάμην 
u. ἠδυνάμην, Aor. ἐδυνήϑην u. ἠἡδυνήϑην (aber stäts: ἐδυγάσϑην»); ἔμελλον 
u. ἤμελλον, (der Aorist, welcher nur in der Bedeutung: zögern ge- 
tyaucht wird, lautet stäts: ἐμέλλησα). 

Anmerk. 2 Im epischen und ionischen Dialekte kommt 
dieses Augment: ἡ nur sehr selten vor, als: ἤμελλε Hesiod., ἠδύνατο He- 
rod. Auch die Tragiker brauchen gewöhnlich nur das einfache Augment 
ε, bei βούλομαι stäts, und so auch fast immer bei den ältern Prosaikern 
und bei Aristophanes. 

Anmerk, 3. Das Plusquamperf. erscheint bei den Attikern 
zuweilen ohne das Augment e, als: ἀποπεφεύγη Plat. Apol. p. 36. A. 
ubi v. Stallbaum in V. 1. zenvounv Aristoph. Pac. 614. χαταλέλειπτο 
Xen. Cyr. IV. 1, 4. Demosth.; διαβέβληντο, πεπόνϑειμεν,), δεδίει Plat.; 
ἀποχέχοπτο Xen. Cyr. VII. 3, 2; προχεχωρήχει Ibid. 11. 3, 6.; πεπόν-- 
ϑεσαν Aeschin. ; γεγένητο Thuc.; διαπεπόμφει, τετελευτήχει, ἀποδεδράχεε 
Xen. 1). — Auch selbst das Imperf. und der Aor. finden sich, jedoch 
nur sehr selten, bei den Tragikern in den Jamben ohne Augment, näm- 
lich mur in den Meldungen der Boten, am Anfange des Trimeters und in 
der Mitte desselben, wenn hier ein neuer Satz anhebt ?); ja -das Impf. 
xonv st. &xonv ist selbst in der Prosa gebräuchlich. 


Dialekte. 


$. 95. 1. Den nicht attischen Dichtern war es gestattet, das 
Augment in den historischen Zeitformen nach Bedarf des Verses abzu- 
werfen, als: λῦσε, στείλαντο, ϑέσαν, δόσαν... κέλευεν, τίχτες Die Formen 
auf: 0%0» lassen das Augment nicht zu. 
- ᾧ, Bei den mit g anlautenden Verben ist es den Epikern erlaubt, 
‚nach Bedarf des Verses das o beim Hinzutreten des Augments einfach 
zu lassen, als: ἔρεξας, ἐράπτομεν ($. 55, 2: Anm.), dagegen aus demsel- 
ben Grunde auch die übrigen liquidae und. o im Impf. und Aor. zu ver- 
doppeln, als; ἔσσευα ($. 55, 3.) Über ἔδεισεν st. ἔδδεισεν 8. ὃ. δῦ; 4. 


Reduplikation. | 
$. 96. 1. Das Augment des Perfekts wird wegen der 


ἦ S. Fischer ad Weller. II. p. 317: Matthiä Gr. ὃ. 165. 5. 301. 
— 2) S. Matthiä Gr. Gramm. 1, ὃ. 160. Anm. S. 293—97 mit den da- 
Welbst zitirten Gewährsmännern. 
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Wiederholung des anlautenden Konsonanten des Stam- 
mes Re duplikati ion genannt, 

2. Die Reduplikation nehmen nächst dem Perfekt 
auch an: das Futurum III., weil dasselbe den Begriff des 
Perfekts in sich schliefst, als: xoouew, schmücke, xe-xooun- 
σομαι, ich werde geschmückt sein, und das Plusquamperf., 
welches, als eine historische Zeitform, der Reduplikation 
auch noch das einfache Augment 8 vorsetzt, als: ἐ-βε-βου- ἡ 
λεύκειν. 

3. Die Reduplikation bleibt durch alle Modi und die 
Partizipialien. 

4. Die Reduplikation tritt nur dann ein, wenn der Stamm 
des Verbs mit einem einfachen Konsonanten oder mit einer 
muta vor liquida anhebt:: eine Ausnahme machen die mit: o, y», 
PA (aufser βέβλαμμαι von βλάπτω und βεβλασφήμηκε Demosth. 
pro Cor. c. 5.) und die meisten mit yA beginnenden Verben, in- 
dem dieselben sich mit dem einfachen Augmente begnügen, als: 


Avw, löse Pf. λέ-λυκα Plpf. ἐ-λε-λύκειν 
ϑύω, opfere - τέ-ϑυκα (δ. 45) - ἐ-τε-ϑύχειν 
φυτεύω, pflanze - πε-φύτευκα(δ.45) -- ἐ-πε-φυτεύκειν 
χορεύω, tanze - χε-χόρευκα(β.45.) - Ἐἐ-κα-χορεύκξιν 
γράφω, schreibe - γέ-γραφα =  E-ye-yoapev 
κλίνω, beuge - ᾿ κέ-χλιμαι - ἐ-κε-χλίμην 
κρίνω, richte - χκέ-χρικα - ἐ-κε-κρίκειν 
πνέω, hauche - ᾿πέ-πνευχκα = ἐ-πε-πνεύκειν 
ϑλάω, zerbreche - τέ-ϑλακα(ϑ. 45.) - ἐ-τε-ϑλάκειν 
ῥίπτω, werfe - ἔῤῥιφα - ἐῤῥίφειν 
γνωρίζω, zeige - ἐτγνώρισμαι - ἐ γνωρίσμην 


διαγλύφω, schneide - διέ-γλυπταῦ 
ἐξε-γλυμμένος, aber: Bays-yluuuvogklian 
βλαστάνω, keime - ἐ-βλάστηκα - ἐ-βλαστήκειν. 

Anmerk. 1. Die Verbindungen der muta cum liquida: yv, γλ, pl 
machen auch in der Prosodie eine Ausnahme, insofern sie den vorange- 
henden kurzen Vokal lang machen ($. 59, 1. b)). 

Anmerk. 2. Die beiden Verben: usurnex® (Stamm MNA2), 
erinnere ‚und χτά ομαι; 'erwerbe mir, nehmen, obwol ihr Stamm mit 
zwei Konsonanten beginnt, die nicht mula c. liq. sind, dennoch die Re- 

likation an: ud-uynuas κέ-χτημαι, ὃ-με- μνήμην ἐ-χε-χτήμην. Die re- 

Gelmäfsig e Form; ἔχτημαιε ist jonisch, fin et sich jedoch zuweilen auch 
in der gtisch en Sprache bei Platon und bei Äschyl. Prom. 795. 

δ. 97. 1. Die Reduplikation unterbleibt (aufser den 
eben erwähnten Fällen mit e, y», 8A, yA), wenn der Stamm des 
Verbs mit einem Doppelkonsonanten oder zwei einfachen 


Konsonanten, die nicht muta c. ἰδ. sind, anhebt, als: 
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ζηλόω, eifre nach Pf. ἐ-ζήλωκα Plpf. ἐ-ζηλώκειν 
ξενόω, bewirthe -. ἐ-ξένωχα - ἐ-ξενώκειν 
ψάλλω, singe - ἔψαλκα. - ἐ-ψάλκειν 
σπείρω, 589 - ἔξσπαρκα = ἐ-σπάρχειν 
κτίζω, gründe - E-xtiouas - ἐ-κτίσμην 
σεξύσσω, falte - ἔπευγμαι - ἐ-πτύγμην. 


2. Fünf Verben, welche sämmtlich mit einem liqui- 
den Laute beginnen, wiederholen nicht diesen Laut, son- 
dern dehnen das Augment δ in eı: 
λαμβάνω, nehmePf. singe, εἴλημμαι, Pl. εἰλήφειν, εἰλήμμην 
λαγχάνω, erhalte - εἴληχα (εἰληγμένος) - εἰλήχειν 
λέγω,, sammle - εἴλοχα (συνείλοχα) -- εἰλόχειν 

- εἴλεγμαι - εἰλέγμην 
ΡΕΩ, sage - εἴρηκα (εἴρηται) 
μείρομαι, erhalte .- εἵμαρται (m. spir.asp.), es ist vom Schick- 
sal bestimmt. ' 

Anmerk. 1. Bei den attischen Dichtern findet sich zuweilen, die 
regelmälsige Reduplikation, als: λελήμμεϑα, λέληψαι, λελημμένος bei 
Eurip., ξυλλελεγμένος bei Aristoph. ἢ) λέλογχα st. εἴληχα ist nicht ächt 
att. — ΖΔιαλέγομαι hat Pf. δεεέλεγμαι, obwol das Simplex λέγω in 
der Bedeutung: sagen stäts die regelmälsige Reduplikation annimmt P. 
P. λέλεγμαι. (Pf. A. fehlt). — Bei den Spätern ging das Augment & 
auf den Aor. pass. über, als: παρειλήφϑην, διειλέχϑην, κατειλέγην, elon- 
$nv. — Der Spir. asp. in εἵμαρται vertritt, wie in ἕστηκα, ἵστημι, ἕπταμαι 
die Stelle der Reduplikation 2). Das Pipf. v. fornus nimmt auch das in 
&ı verstärkte Augment an: ἑστήχειν und εἱστήχειν». 

Anmerk. 2. Aufser diesen bestimmien Fällen wird in der klassi- 
schen Gräzität weder bei den Attikern, noch in den Dialekten die Re- 
duplikation unterlassen, bei Herod. I, 118. findet sich zwar: ἐπαλελλό-- 
ynto v. παλιλλογέω, repeto; jedoch hier entschuldigt die schwerfällige 
Form, welche durch den Hinzutritt der Reduplikation entstanden wäre, 
die Unterlassung derselben. Die homerischen Formen: deyucı, δέχαται 
sind 'synkopirte Präsensformen, und 2de&yunv epische Aoristform; γεύμεϑα 
"bei Theokr. XIV, 51. ist das Imperf. (vergl. Kiefsling 2. d. St.), und 
ἔλειπτο bei Apollon. I. 45. entweder das Imperf. (vgl. v. 40. ὅθ. uluver; 
so auch v. 824.) oder der epische Aorist, wie v. 35. ἥλυϑε, v. 57.; denn 
der Aorist wechselt an dieser Stelle immer mit dem Imperf. - 


Dialekte. 


6. 98. 1. Die Beduplikation bei o tritt nur ein bei dem epischen 
Perf.: δερυπωμένος v. ῥδυπόω, mache schmutzig, und dann wird noch er- 
wähnt: ῥερέφϑαι. bei Pindar. (Choerob. Bekk. Anecd. III. p. 1287.) v. 
δίπτω, werfe, und ῥεραπισμένῳ bei Anakreon (Schol. Od. IV, 69.) v. δα- 
πέζω, peitsche 5). ᾿ 

2. Dagegen sind die ep. und dichter. Perf.: ἔμμορα v. μείρομαι 
. und ἔσσυμαι v. σεύω nach Analogie der mit o anlautenden gebildet. 

3. Die Reduplikation wird ep. verstärktin: δεέδοιχα, δείδια v. δεῖσαε, 
und in: δεέδεγμαι, 3. pl. δειδέχαται, δείδεκτο 3. sing. v. delxvuuı in der 
Bedeutung des Präs. und Impf.: ich begrüfse, begrüfste. Man kann da- 
mit vergleichen die Präsensformen : δειδίσχομαι, δειδίσσομαι. 


τ, ἢ 5, Matth, gr. Gr. 1. $. 165. S. 301. — 9 Vgl. Buttm. ausf. 
Gr. S, 323. — 5 S. Lange’s Anomalieen des griech. Verbs S. 61. 
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4. Epische Reduplikation im Aor. II. In der epiechen 
Sprache nimmt oft auch der Aor. II. des Akt, und Med. die Redupli- 
kation an: dieselbe bleibt durch alle Modi. Nur selten trat zu derselben 
im Indikativ noch das einfache, Augment: & 
χάμνω, werde müde, Konj. A. κεχάμω. — χέλο αι; treibe an, ἐχεχλόμην. 
χεύϑω, verberge, χέχυϑον neben ἔχυϑον und ἔχευσα. 
χλύω, höre, κέχλυϑι, κέχλυτε Imprt. — Aayyavo, erlange, λέλαχον. 
λα βάνω, empfauge, λελαβέσϑαι, --- λαγϑάνω, laleo, λέλαϑον, -ὁμην. 
λάσκω; töne, rede, λελάχογτο. 
μάρπτω, fasse, μέμαρπον und mit ausgestofs, o: μεμάποιεν. 
πάλλω, schüttele, ἀμ-πεπαλών. 
πεπαρεῖν, Β. v. ἃ. σημῆναι Defekt. bei Pindar. [-ounv.] 
πεέϑω, überrede, πέπιϑον, -ὅμην. — πλήσσω (ττω), schlage, πέπληγον, 
πυνϑάνομαι, frage, πεπύϑοιτο. --- ΤΑ͂ΓΩ, τεταγών, fassend, Defekt. 
TEMR, τέτμον, ἔτετμ 6», traf an, Konj. τέτμῃς, τέτμη. 

TEENW, Ergölze, τεταρπόμην — τυγχάνω, erlange, τετυκεῖν, -ἔσϑαι, 
φε ἐδομαι, schone, πεφιδέσϑαι. — BENN, tödte, Erreyvoy, πέφνο». 
poalw, sage, zeige an, πέφραδον, ἐπέρραδον. 
χάξω, weiche, dränge zurück, χέχαδον, beraubte, χεχάδοντο, sie wichen. 
χαέρω; freue mich, χεχάροντο, χεχάροιτο. 

ὅ. Augmentum temporale. 

δ. 99. 1. Das Augmentum temporale findet Statt bei 
den Verben, deren Stamm mit einem Vokale anhebt, und 
besteht darin, dafs dieser Vokal verdoppelt wird, jedoch so, 
‚dafs’beide Vokale in Einen langen Laut verschmelzen, wo- 
durch das Wort in Ansehung der Quantität um Eine Zeit 
wächst, als: ἐλπίζω, hoffe, Impf. (ἐέλπιζον) ἤλπιζον, ἄγω 


("&& 


( ἄγον) nyov (Vgl. das Sanskrit. als: ädam st. aädam v. 
ad, IR Die Verschmelzungen, die hier eintreten kön- 


nen, sind folgende: 


a. bei einfachen Vokalen: 
&& wird ἡ, als: ἄγω I. ἦγον Pf. ἦχα Ρ] ἤχειν 
ἄᾶὰλ: - ἢ, - ᾿ἀϑλέω - ἤϑλεον - ἤϑληκα - ἠϑλήκειν 
ee’ - ἢ, - ἐλπίζω - ἤλπιζον - ἤλπιχα - ἠλπίκειν 
U -7 Ynersiw - “ixerevov - “indrevnn - ᾿ἰχετεύχειν 
00 - © ὁμιλξω - ὠμίλεον - ὠμίληκα - ὡμιλήκειν 
ww - ὃ - βρίζω - “ὕβριζον - ἰὔβρισμαι - -Ὁβοίἰσμὴν. 

d. bei Diphthongen: | | 
am - ἢ - αἱρέω - ἥρεον - Henze - ἡρήκειν 
ααυ - mw - adlin - ηὔλεον - ηὔληκα - ηὐλήκειν 
00 - @ - οἰκείζω - ᾧκτιζον - ᾧκτικα | - φκτίκειν. 

2. Des Augments unfähig sind die Verben, welche an- 
heben mit: ἡ, 7, ὕ, ὦ, οὐ und εἰ, aufser: εἰκάξω, vermuthe, 
welches bei den Attikern, jedoch nur selten, augmentirt wird, 
so wie auch diejenigen, deren Stamm mit ev anlautet, in 
dem allgemeinen Gebrauche das Augment verschmähen, bei 
den Attikern aber dasselbe annehmen, mit Ausnahme von 


- 
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εὑρίσκω ») welches selbst bei diesen die Formen: ηὕρισκον, 
ηὐρέϑην nur selten, und das Perfekt i immer εὕρηκα bildet, als: 
ἡττάομαι, unterliege, 1. ἡττώμην, P. ἥττημαι, Pl. ἡττήμην 
Σπόω, presse, Α. ἤπωσα; ὑπνόω, schläfere ein, A. ὕπνωσα 
ὠφελέω ‚nütze, I.  ὠφέλουν; οὐτάζω, verwunde, I, οὕταζον 
eixw, weiche, 1. εἶκον A. εἶξα; aber: 

εἰκάζω A. εἴκασα u. att. ἤκασα, Ῥ. εἴκασμαι u. att. ἤκασμαι 
εὑ δ ω; pros. χαϑεύδω, schlafe, I. χαϑεῦδον und καϑηῦδον 

εὖ χομαι,; flehe, I. att. ηὐχόμην, A. att. ηὐξάμην 

εὖ ω, pros. ἀφεύω, röste, A. ἀφεῦσα 

εὑρίσκω, I. εὕρισκον, selten, ηὕρισκον, A. εὗρον, P. εὕρηκα. 


Anmerk. Auch folgende Verben entbehren des Augments: &1- 
ληνέξω, bin griechisch gesinnt, Α. 1. Ῥ. ἑλληγίσϑην u. P. P. ἑλλήνισμαιε 
u. ἡλλήνισμαι; ἕζομαε, sedeo, I. Eounv. 


Bemerkungen. 


δ. 100. 1. Die mit ἃ und folgendem Vokale anlautenden behalten 
das « statt ἡ bei, nur dafs alsdann & in ἃ übergeht; diemit &, αὖ und os 
und folg. Vokale anlautenden aber sind des Augments gar nicht fähig, als: 
io, audio (poet.), I. "aiov; ἀηδίζω, reize zum Widerwillen » L andıdor 
ἀηϑέσσω, bin ungewohnt, I. ἀήϑεσσον 
αὐαίνω, dörre, I. αὔαινον; — οἱακίζω, steuere, I. οἱάκιζον 
οἱόω, verlasse, (poet.) A. 1. P. ο᾽ώϑην. 

Aber ion. : ἔπήϊσα Herod. ἐπαΐω, ἐξηύηνε neben ἐξαυάνδῃ b. Herod. 
2. Dieser Analogie folgen mehrere, die mit οὐ und folgendem Kon- 


sonanten anlauten, als: \ 

οἱ χουρέω, hüte das Haus, A. οἰχούρησα ΄ 

οἴνόω, berausche, P. P. οἰνωμένος u. φνωμένος [A., ofuno«] 
oöv£lo, rieche nach Wein, olvılov Hom. — οἱμάω, stürme los, (poet.) 


οἱστρέω, mache rasend, A. olorono« Eurip. 
3. Ausna hm en von der unter 1, gegebenen Regel: 
ἀείδω (ζδω), singe, I. ἤειδον (ἦδον) 
ἀΐσσω (att. 000), schwinge mich, A. ἤϊξα (att, ἤξα) 
οἴομαε (οἶμαι), glaube, I. φόμην (dum), A. φήϑην (Inf. οἱηϑῆναι). 
4. Folgende zwölfmit e anlautende Verben haben das Augment & st. 7: 
ξάω, lasse, I. εἴων, A. εἴασα 
ιἐϑίζω, gewöhne, I. εἴϑιζον, P. P. εἴϑισμαι, aber auch : ἤϑισμαι att. 1) 
So: : εἴωϑα, bin gewohnt, v. ἃ. episch. ἔϑω, [λεξα, P. . εἴλεγμαι) 
εἶσα, Aor., setzte, elopumv, P. εἶμαι — ἑλίσσω, winde, εὕλισσον A. εἴ- 
ἕλκχω, ziehe, A. εἴλχῦσα v. EAKYN, weit gebräuchlicher, als: eilfe, P. 
P. εἵλχυσμαι, A. I. P. εἰλχύσϑην 
eil ov, nahm (EAQ) v. αἱρέω, εἱλόμην 
ἕννυμε, kleide, ziehe an (poet.), ἀμφιέννυμε (pros.), P. P. εἶμαι, ἐπιεῖμαι 
ἔπο ucı, folge, einoumnv ; aber Aor, ἑσπόμην - 
ὲ ἐργάζομαι, arbeite, εἰργαζόμην, P. εἴργασμαι [εἱστέω»] 
ἕρπω, ἑρπύξω, krieche, gehe, I. εἶρπον, εἴρπυζον — ἑστιάω, bewirthe, 
ἔχω. habe, εἶχον, εἰχόμην. 
Vgl. v. ἕημι (E92), sende, P. εἶκα, Pl. εἴχειν, und v. ἔστημι (ZTA2) 
stelle, Pl. εἱστήκειν und ἑστήχειν, stand. 
5. Folgende sechs Verben nehmen das Augmentum syllabicum st. 
des temp. an: 
&yvüwız zerbreche, A. ἔαξα, bin zerbrochen, A. II: P_ ἔάγην 


) 5. Schäfer ad Demosth. I. c. Aphob. p. 833, 64. 
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ἁλέσχομαι, werde gefangen. P. &äioxa gemein, u. ἥλωχα att., 
captus sum 

ἅν δάνω, gefalle (ion. u, poet.) I. Eivdavov. P. ξαδα. Aor. II. E&dor. 

οὐρέω, harne. I. ἐούρουν. P. ἐούρηκα. — ὠϑέω, stolse. I. ἐώϑουν. A. 
ἔωσα. P.P. ἔωσμαιε. 

ὠνέομαι,; kaufe, I. ἐωνούμην. A. ξωνησάμην u. bei Lucian. Dial. Mort. 

IV, 1. ὠνησάμην (dafür att. ἐπριάμην, πρίασϑαι). P. ξώνημαι. 

6. Das Verb: ἑορτάξω, feiere ein Fest, nimmt das Augment in 
der zweiten Silbe an: 1. ἑώρταζον. 

7. Analoga dieser Augmentation sind folgende Plusquamper- 
fektformen: - 

EIK2. P. 11. oc, bin ähnlich, scheine. Pl. Zoxsıv 
ἔλπω, lasse hoffen, poet., ἔλπομαι, hoffe. P. II. ἔολπα, hoffe. Pl. ἐ ὠλπϑιν. 
EPT'2, thue, P. U. ἔοργα. Pl. Zooyeır. 

8. Folgende drei Verben haben nebst dem Aug. temp. auch 
das Aug. syll.: 
dedw, sehe. I. ἑώρων. P. ἑώρακα, ἑώραμαι (ἑόρακα, ἑόραμαι in der 

Komödie wegen des Verses, doch nicht hinlänglich begründet). 
ἀνοίγω. öffne. I. ἀνέῳγον. A. ἀνέφξα, Inf. ἀνοῖξαι. P. I. ἀνέῳχα. P. 

11. ἀνέῳγα, stehe offen (wofür att. ἀνέῳγμαι). ΝΣ 
ἁλέσκομαι, werde gefangen. P. ἑάλων αἷι, (I. ἁλῶναι, &) und ἥλων. 

Daran schliefsen sich die epischen Formen: ἐῳνοχόει und £jvdanve. 


Dialekte. Ä | 


δ. 101. 1. Das kurze α geht bei den Doriern durch die Aug- 
mentation in das lange « über, und αε bleibt unverändert, als: ἄγον 
st. ἦγον, αἵρεον St. ἥρεον. 

« 2. In der nicht attischen Dichtersprache wird das Augm. 
iemp., wie das Augm, syll. nach Bedarf des Verses weggelassen, als: 
ἀφίει (1), δρᾶτο, ξλε (aber immer: ἤλυϑον und ἤλϑον), zuweilen auch 
ohne diesen Grund. In der Position herrscht bei Homer ein Schwan- 
ken zwischen der Anwendung und Unterlassung des Augments, als: 
ἤλδανε, ἦλφον, ἥμβροτε, ἥπτετο, ἥρπασεν, ἐπῆρσεν, ἦρχε u. 8. w., aber: 
ἄλθετο, ἅζετο, ἄλσο, ἀλτο, ἄρχε, ἅπτετο, ἄρσε; — ἤχϑηρε, ἤχϑετο, ἤσϑιον 
u. 8. w., aber: ἔγρετο, ἔντυε, ἕζοντογ ἔρχατο ἃ. s. w. In der Form: 
᾿αρημένος von ᾿ἀράομαι ist das Augm. des Wohllauts wegen unter- 
blieben. Aber: ὁ und o nehmen das Augm. immer an; von den Diph- 
thongen verschmähen dasselbe & u. &v, d. übrigen dagegen nehmen es 
miteinigen Ausnahmen an, als: aidero, αἴνυτο, οἴμησε, οἰνέζοντο. (δ. 100, 2.) 

3. Die ionische Prosa kann auch, wie die epische Sprache, 
das Augm. temp. weglassen; jedoch waltet auch hier ein gleiches 
Schwanken: auch hat sie sogar die Freiheit, dasselbe im Perf. weg- 
zulassen, als: ἅμμαι, ἔργασμαι, οἴχημαι, ἀγωνίδαται, was bei den Epi- 
kern nur in @voye, u. in d. gewöhnlichen Sprache nur in οἶδα ἃ, Fall ist. 

4. Auch da, wo die att. und gewöhnliche Sprache dem Vokal 
noch ein Augment vorsetzt, lassen die Epiker und Ionier dasselbe 
weg, als: ὦϑει Hom., (aufser Il. π, 410. und Hymn. Merc. 305.) οἶχα, 
Herod., so: ὥρακα, ὡρέων ion. st. ἑώρ. (aber immer: ἔολπα, ἔοργα). 

5. Dagegen finden sich in der epischen Sprache auch andere 
Verben, welche das syllab. Augment annehmen, als: 

ivdavo, gefalle, I. ἑάνδανον. A. Eddov. — ἅπτω, hefte, A. P. 
ἕάφϑη. — εἴδομαι, videor, ἐεισάμην, ἐεισάμενος. -"-- εἶμι, 60, A. ἐξιοάμην. --- 
.Ao, winde, ἐείλεον, P. ἔελμαι. A, Eainv, Eainv. Pl. ἐόλει, ξόλητο. --- 
εἴρω, reihe, ἕερμαι, ἐέρμην. -:- εἶσα, setzte, ἑέσσατο. --- Evvuuı, ziehe. an, 
ἕεστο, ἑεσσάμην. — ἘΙΠΩ, sage, A. ἔειπον. 

Alle diese, Verben gehören zu den digammirten, so dafs also das 
syllab. Augment ganz der Regel gemäfs ist. Mehrere epische Verben 
haben ein solches e schon im Präsens angenommen, und behalten es 
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durch die ganze Formation, als: ἐέλδομαι; ξέλπομαι, 1. ξέλπετο, ξέργω, 
I. ἔεργον, ἐέργνυμε, ἐίσχω. 


Attische Reduplikation. 


δ. 102. 1. Mehrere mit «& oder e oder ὁ anlautende 
Verben, welche sämmtlich Stammwörter sind, wiederholen 
im Perfekt und Plusquamperfekt vor dem Augmentum tem- 
porale die beiden ersten Laute des Stammes; diese Aug- 
mentation wird von den Grammatikern attische Redu- 
plikation genannt. | 

Anmerk.1. Diese Augmentation ist aber nicht ein Eigenthum des 
. attischen Dialektes allein, sondern gehört auch den übrigen Dialek- 
ten an; ja es finden sich in denselben Formen der Art, die nie von 
‚den Atukern ‚gebraucht, worden sind. Der Name: atti sche Red. 
wird daher daraus erklärt, dafs, als in der spätern Zeit einige dieser 
Verben diese Augmentation verloren und nur das einfache Augment 


annahmen, die Nationalgrammatiker sich auf die Mustersprache der 
alten Attiker vorzugsweise beriefen. 


2. DieVerben, welche in der attischen Sprache die Re- 
duplikation annehmen, sind folgende: 


a. die, deren zweite Stammsilbe von Natur kurz ist: 

ἀλέω, ὦ, mahle, ᾿ ἐμέω, ὥ, speie, 
(ἀλ-ἤλεχα) ἀλ-ήλεσμαν ἐμτ-ήμεκα ἐμ-ήμεσμαι 
(ἀλεηλέκει») ἀλ-ηλέσμην ἐμ-ημέχειν ἐμ-ημέσμην 

ἀρόω, pflüge, ἐλάω(φοοῖ. α. auch bei Xenoph., 

gwhnl. ἐλαύνω,) treibe, 
(ἀρ-ἤροκα) Gg-noouaı ἐλ-ήλακα ἐλ-ήλαμαι 
(ἀρ-ηρόκειν) ἀρ-ηρόμην ἐλ᾿ηλάκειν ἐλ-ηλάμην 
“ὍΙΜΟΩ, duvvuı,schwöre, ’OAER, ὄλλυμι, verderbe, 

 Ou-wuoxa „ ὀμ-ώμοσμαι ὀλ-ώλεκα γῇ. 2. ὄλ-ωλα (0.A2) 
‚ön-wuörsıv ὀμ-ωμόσμην ὀλ-ωλέκειν ὀλ-ώλειν 

ἐλέγχω, überführe, ὀρύττω, grabe, 
(ἐλ-ἤλεγχα) ἐλ-ήλεγμαι ὄὃρ-ώρυχα ὀρ-ώρυγμαι u. ὥρυγμαι 
(ἐλ-ηλέγχειν) ἐλ-ηλέγμην ὀρ-ωρύχειν ὀρ-ωρύγμην, ὠρύγμην. 
So ferner: δλέσσω, winde (ἐλ-ήλιχα), ἐλ-ήλιγμαι (mit 
Abwerfung des Spir. asper) und εἵλιγμαι; ὃ ζω (042), 
rieche, δό-ωδα; φέρω (ENEKA), trage, ἐνήνοχα, ἐν-ήνεγμαε; 
ἐσθϑίω (EAQ), esse, ἐδ-ήδοκα, 2ö-ndsouaı; ἄγω, führe, Pf. 
ἦχα gemeine, aber auch schon bei den Att. sich findende 
Form: :@ynoxe (entst. aus ἀγήγοχα, und dieses durch Dehnung 
aus ἄγηχα); aber P..P. immer: ἦγμαι. 


b. Die, welche in der zweiten Stammsilbe einen von 
Natur langen Vokal haben, und diesen nach Antretung der 
Reduplikation verkürzen (eine Ausnahme macht: ἐρείδω): 


Ἰ 
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ἄλείφω, salbe, ἄχούω, höre 
ἀλ-ήλιφα ἀλ-ήλιμμαν ἀκ-ήκοα ἤκουσμαι 


ἀλ-ηλίφειν ἀλ-ηλίμμην ἠκ-ηκόξδεν ἠκούσμην 
Auch: ἀλ-ήλειμμαι, und später: ἤλειμμαι. 
’EAEYOL2, ἔρχομαι, komme, ἐρείδω, stütze 


ἐλ-ήλυϑα Eo-nosıza ἐρ-ήρεισμαι 
ἐλ-ηλύϑειν ἡ ἐρ-ηρείκειν ἐρ-ηρείσμην 
&yeiow, sammle, ἐγείρω, ‚wecke 


ἀγ-ήγερκα ἀγτήγερμαν (ἐγεήγερχα) ἐγ-ήγερμαι 
ἀγ-ηγέρκειν ἀγ-ηγέρμην (ἐγ-ηγέρκει») ἐγ-ηγέρμην. 
ἐγρήγορα, wache ἐγρηγόρειν, wachte. 


Anmerk. 2. Die in Parenthesezeichen eingeschlossenen Formen . 
sind solche, die bei den alten Schriftstellern nicht gefunden werden. 


Anmerk. 3. Das Pipf. mit attischer Reduplikation nimmt nur 
sehr selten ein neues Augment an: regelmäfsig ist es in ἠχ-ηχόειν; 
so findet sich auch διωρώρυχτο Xen. Anab. VII. 8, 14. ohne Variante. 


Anmerk. 4 Bei ἐγείρω und ἀγείρω ist die Verkürzung von 
e in der att. Red. nicht Folge dieser, sondern auch andern Verben 
auf εἰρω gemein, als: ἱμείρω, ἵμερχα, ἵμερμαι. 


Dialekte. 


δ. 103. In den Dialekten finden sich noch. folgende Perfekt- und 
Plusquamperfektformen mit der attischen Reduplikation: 

αἱρέω, nehme, ion. ἀρ-αέρηχα, ἀρ-αέρημαι- 

AKR, acuo (vgl. ἀχή), ep. ἀχ-αχμένος, geschärft, gespitzt. . 

ἀλάομαι, schweife, ep. Perf. mit Präsensbdtg. ἀλιάλημαι, di- 
ἄλησϑαι, ἀλεαλήμενος. . 

ἀλυκτέω, bin unruhig, Pf. mit Präsbdtg. ἀλ-αλύχτημαι. 

ANEOR, ep. ἀν-ήνοϑα, dringe vor. 

APR (ἀραρίσκω), füge, poet. @p-xga (ἃ in der Mitte st. 7, wahr- 
schi. wegen des ρ), passe, intrans. ion. ἄρ-ηρα (ἀρ-αρυῖα ep.), ἀρ- 
ἠρέμαι, ἀρ-ηρεμένος. | 

AXZR (ἀχαχίξζω), betrübe, ep. und ion. ἀχήχεμαι, ἀχβίχημαι; ep. 
ἀχεηχέδαται, EX-NYEusvos, — ἥμενος, ἀἄχάχησϑαι. : 

ἐγεέρω, wecke, ep. ἐγρηγόρϑασιν, ἐγρήγορϑε, ἐγρηγόρϑαϊ. 

EAL (ἐσϑίῶ), esse, ep. ἐδ-ηδώς, ἔδεήδομαι. 

ἔλάω, ἐλαύνω, treibe, unatt. ἐλτήλασμαι; ep. ἐλ-ηλάμενος, ἐλ-ηλά- 
dato, ἐλ-ηλέατο. — ἘΖ4ΘΩ, ἔρχομαι, komme, ep. εἰλ-ήλουϑα. 

ἜΝΕΚΩ (φέρω), trage, ion. ἐν-ἡνειγμαι. 

ἘΝΕΘΩ, ep. ἐπεν-ήνοϑε, χατενοήνοθϑε mit Prs.- und Aoristbdig: 
liegt, lag darauf. | 

ἐρεέδω, stütze, ep. ἐρ-ηρέδαται. — Epeixw, reilse (trans.), ion.- 
ἐρ-ήριγμαι. 

ἐρεέπω, werfe um, poet. ἐρτήριπα; ep. ἐῤ-ἔριπτο (wobei die 
Verkürzung zu bemerken; vgl. ἀραρυῖα). spät ἐρχήρειπτο. 

ἔρέξω; streite, ep. ἐρ-ἡρίσμαι. 

. ἔχω, habe, ep. ouvoy-wxdrs (so entstanden: öy« (daher 7 öyr), 
wya, 0x-wya (daher 7 dxwyrj), daraus, um die Abstammung von ἔχω be- 
merkbar zu machen, ὕχεωχα). 

ἡμύω, sinke, Il. z,' 491. ὑπεμνήμῦχε, welches so entstanden ist: 
ἤμυχε — ἔἐμ-ἡμυχε, dann verstärkt: ἐμν-ήμυχε (vgl. παλαμναῖος v. na- 
λαμή, νώνυμνος v. ὄνομα, diduuvos st. δέδυμος). 

ὀδύσασϑαει, zürnen, poet. δδ- ὠδύσμαι. 


ἢ 
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οἴχομαι, gehe, bin fort, ep. παρῴχηκεν; ep. und att. poet. 
οἴχωχα (so entstanden: οἶχα, otx-pxe, dann wegen des Wohllauts mit 
weggelassenem :, οἴχεωχα, endlich, um die Abstammung bemerkbar 
zu machen, oiy-oxe. vgl. ἔχω.) 

'ONT2 (ὅράω), sehe, ion. On-ona. 

_ ὀρέγω, porrigo. Med. begehre, und poet. strecke mich, wozu 

gehört: öp-ogeyuau 3. pl. ὀρ-ωρέχαται. 

δρνυμεν errege, poet. 09-wpa; ep. ὀρ-ώρεται, Konj. ὀρ-ὠρηται. 

Anmerk. Das Augment im Pipf. setzen die Epiker nach Be- 
darf des Verses an, als: ἠλήλατο, ἠρ-ήρδιστο, ἢρ-ἤρειγ ὠρ-ώρει. 


Attische Reduplikation im Aor. 1]. 


δ. 104. 1. Die epische Sprache bildet von mehreren Verben 
auch den Aor. II. mit dieser Reduplikation, mit dem Unterschiede 
jedoch, dafs der Vokal der Reduplikation im Indikativ das Aug. temp. 
annimmt, der Vokal des Stammes aber rein bleibt. Ein Überbleibsel 
dieset Formätion hat sich in der attischen Sprache noch in zwei 
Aoristformen erhalten, nämlich: 

ἄγω, führe, A. II. ny-eyo», Inf. ἀγαγεῖν. 

φέρω, trage, St. ἜΓΚΩ, A. II. ἤν-εγχον, Inf. ἐνπεγχεῖν. 

2. Epische Aoristformen: 

AXN (ἀκαχέζξω), betrübe, ἤχεαχον, P. dx-ayav, ἠχεαχόμην, Ο. ἀ- 

καχοίμην 

ἀλέξω, wehre ab, n4-alx0ov (Hom. 
aArwv, Ο. ἀλεάλχοι. 

APR (ἀρᾳρίσκω), füge, ἤρεαρον, Ρ. ἀραρών, K. ἀράρῃ. 

ABDR (ἀπαφέσχω), betrüge, ἤπταφον, ἀπο-άφοιτο. 

ἐνέπτω; schelte, ἐν-ένεπον (Falsche Schreibart: ἐνένιπτον, Eveve- 
orov). — ὄρφνυμι; rege auf, ὥρ-ορε. 

3. Bei Zwei epischen Verben findet im Aor. die Reduplikation 
‘in der Mitte des Wortes Statt von: ἔνέπτω ἠν-ἕπαπεν, und von: ἐρύ - 
#@, halte ab, ἠρύχαχον, I. ἐρυκακέειν. Vgl. die Präsentia: övivnu, 
ἀτιτάλλω, ὀπιπτεύω. 


ἀλ.οαλχον), ἀλ-αλχεῖν, P. ἂλ- 


Augment in der Komposition. 


$. 105. Erste Regel. Die mit Präpositionen 
zusammä@ngesetzten Verben nehmen das Augment 
zwischen der Präposition und dem Verb an, wo- 
bei die auf einen Vokal ausgehenden Präpositionen, mit 
Ausnahme von περί und πρό, die Elision (δ. 32. 4, a.) er- 
leiden, πρό häufig mit dem Augmente mittelst der Krasis 
(δ. 27, 2.) in προὺ verschmilzt, und ἐν und σύν ihr assimi- 
lirtes, oder abgeworfenes, oder verändertes » wieder er- 
halten, als: 


ἀπο-βάλλω 
σερι-βάλλω 
‚ προ-βάλλω 
σρο-βάλλω 
ἐμ-βάλλω 

ἐγ-γίγνομαι 
συ-σκευάζω 


ἀπ-έβαλλον 
σπερι-ἐβαλλον 
σρο-ἔβαλλον 
προὔβαλλον 
ἐν-ἔβαλλον 
ἐν-εγιγνόμην 
συν-εσκεύαζον 


ἀπο-βέβληκα 
σερι-βέβληκα 
προ-βέβληκα 
σιρο-βέβληκα 


ἐμ-βέβληκα 


ἐγ-γέγονα 
συν-εσκεύακα 


ἀπ-εβεβλήκειν 
περι-εβεβλήκειν 
προ-εβεβλύκειν 
προὐβεβλήκειν 
ἐν-εβεβλήκειν 
ἐν-εγεγόνειν 
συν-Ἔσχευάχειν 
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συῤ-δίπτω συν-ἐῤῥιπτον συν-ἔῤῥιφα συν-εῤῥίφειν 
συλ-λέγω συν-ἔλεγν Ασσυν-δίλοχα συν-ειλόχειν. 
Zweite Regel. Die mit εὖ und dvg zusammengesetz- 
ten Verben nehmen das Augment a) von Vornen an, wenn 
der Stamm des einfachen Verbs mit einem Konsonanten oder 
einem des Augm. temp. nicht fähigen Vokale anhebt, wo 
jedoch die mit ed zusammengesetzten das Augment gemei- 
niglich‘ verschmähen; Ὁ) in der Mitte aber, wenn der 
Stamm des einfachen Verbs mit einem des Augm. temp. 
fähigen Vokale. anhebt, als: . 
εὐτδοκιμέω. _ — ηὐ-δοκίμουν — ηὐ-δοκίμηκα, ηὐ-δοκιμήκειν 
εὐτωχέομαε ---- εὐ-ωχούμην U. 58. W. . Be 
δυς-τυχέξω «--- ἐ-δυςτύχουν — δε-δυςτύχηκα, ἐ-δε- δυστυχήκειν 
δυς.-ωπέω --- ἐ-δυςώπουν u. 8. w.; aber: _ | 
EÜ-EOYETED — εὐτηργέτουν — εὐ-ηργέτηχα 
δυς-αρεστέω — δυς-ηρέστουν U. 8. W- , 
Anmerk. Auch selbst, wenn der Stamm mit einem des Aug. 


syli. fähigen Vokal beginnt, unterbleibt das Augment bei vielen Kom- 
positis mit εὖ; so fast überall: εὐεργετέω, Aor. εὐεργέτησα. 


Dritte Regel. Alle übrige Komposita nehmen das 
Augment von Vornen an, als: 
μυϑολογέω ἐμυϑρλόγουν μεμυϑολόγηκα 
οἰκοδομέω φκοδόμουν φκοδόμηκα 
Övouarpopew, ὠνοματρόφον ὠνοματρόφηκα 
| Bemerkungen. 


‚9. 106. 1. Folgende fünf Komposita mit Präpositionen nehmen an 
beiden Stellen — an dem Stamme u. d. Präposition — das Augment an: 


ἀμπέχομαι, trage an mir, I. ἠμπειχόμην Aor. I. ἠμπεσχόμην 


u. ἠμπισχόμην 

ἀμφιγνοέω, bin ungewils, - ἠμφεγνόουν u. 

" ἠμφιγνόουν. 

ἀνέχομαι») ertrage, - ἠνειχόμην U. — ἠνεσχόμην 
ἠνεχόμεσϑα Arist.— ἀνεσχόμην Aristoph. 

ἀνορϑόω, richte auf, - ἠνώρϑουν Pf. ἠνώρϑωχκα A. ἠνώρϑωσα 

ἑνοχλέω, belästige, - ἠνώχλουν -- ἠνώχληχα Α. ἠνώχλησα 

παροινέω, Tase, - ἐπαρῴνουν -- πεπαρῴνηκχα A. ἐπαρῴ- 


νησα. 
‚4 Der Analogie dieser Verben folgen drei andere Verben, die 
nicht durch Zusammensetzung mit Präpositionen, sondern durch Ab- 
le itung von andern zusammengesetzten Wörtern gebildet sind: 
διαιτάω (v. δίαιτα, Leben) a) gebe zu leben, 5) bin Schiedsrichter, 
Impf. ἐδιήτων u. διήτων, Pf. δεδιήτηκα, Aor. I. dıjmoa u. 
κατεδιήτησα, Plpf. M. ἐξεδεδιήτητο. 
διακονέω (v. διάκονος, Diener), diene, 1. ἐδιηκόνουν u. διηχόνουν, 
Pf. δεδιηκόνηκα. Ι 
ἀμφισβητέω (v. dupis, nicht ἀμφί, u. βαένω abgeleitet, wie ἀμ- 
φιςβήτησις u. a.), streite, I. ἠμφεσβήτουν U. ἠμφισβήτουν u. 
ἀμφεσβήτουν U. 8. W. 
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3. Ausnahmen von der ersten Regel. Mehrere Verben 
sind zwar mit Präpositionen zusammengesetzt, aber mit diesen, zumal 
nach eingetretener Elision derselben, sowol der Form als dem Be- 
griffe nach so in Eins verschmolzen, dafs sie in der gewöhnlichen 
Sprache die Bedeutung der Simplicia, die entweder gänzlich verschol- 
len waren, oder sich nur noch in den Dialekten und in der Dichter- 
sprache erhielten, angenommen haben, oder auch mit einer eigenthüm- | 
lichen, von der der Simplicia gänzlich abweichenden, Bedeutung auf- 
treten. Bei einigen derselben herrscht ein Schwanken in der Stellung 
des Augments. \ 
ἀμφιγνοέω (νοέω) bin ungewifs, I. Jugıyvdovv oder ἡμφεγνόουν. 
ἀμφιέννυμι, bekleide, Aor. ἠμφίεσα Pf. Aupisoue: 
ἐπίσταμαι, weils, ($.43,1) 1. ἠπιστάμην ΄Λ 
ἀφίημι, entlasse, — ἈἈἀφέουν u. nplovv od. ἠφέειν, aber Aor. 

2. ἀφεῖμεν 
καϑίξζω, sitze, — ἐκάϑιζον. A. ἐχάϑισα. P. κεκάϑιχα. Beid. 
_ | ält. Att. auch in d. Mitte: καϑῆζξε, χαϑῖσε. 
φαϑέζομαι, setze mich, — ἐκαϑεζόμην u. καϑεζόμην (ohne Augm.) 
κάϑημαι, sitze, — ἐχαϑήμην u. καϑήμην 
καϑεύδω, schlafe, — ἐχάϑευδον, selten καϑηῦδον u. χαϑεῦδον. 

Anmerk. Die homerische und tragische Sprache ver- 
meidet das Augment vor der Präposition, als: Od. x, 408. ἐλθόντες σὲ 
κάϑιζον (falsche Schreibart δ᾽ ἐχάϑιζ) Daher bei Homer selbst: ἀν»- 
- τεβόλησα st. nvreßdinoe. | | 

4. Dagegen nehmen folgende, deren Simplicia gänzlich verschollen 
waren, wie das von ἀπολαύω und ἀποδιδράσχω, oder nur in der Dich- 
tersprache oder in den Dialekten angewendet wurden,. das Augment 
in der Mitte an, und folgen sonach der allgemeinen Regel: 
&pırv£oueı, komme, Impf: ἀφικνούμην Pf. ἀφῖγμαε 


ἐξετάζω, prüfe, 0 ἐξήταζον 
ἀποδιδράσκω, entlaufe, — ἀπεδίδρασχον 
ἀπαντάω; gehe entgegen, — ἀπήντων Aor.]. ἀπήντησα 


ἀπολαύω, genielse. ἀπέλαυον u. ἀπήλαυον Pf. ἀπολέλαυχα 
:Aor. gewöhnl. ἀπέλαυσα, aber auch ἀπήλαυσα. 
͵ 5. Eine scheinbare Ausnahme: von der ersten Regel machen 
giejenigen Verben, die nicht durch Zusammensetzung eines einfachen 
Verbs mit einer Präposition, sondern durch Ableitung von einem 
bereits zusammengesetzten Worte gebildet sind, als: ' 


ἐναντιοῦμαι, binentgegen (v. ἔναντέος) I. Avarrıovunv 
ἀντιβολέω, begegne - (v. ἀντιβολή) - ἠντιβόλουν Ä 
A. ἀντιβόλησα, ἠντεβόλησα u. (alt att.) ἦν. 
— τεβόλησα | 
ἀντιδιχέω, prozessire (v. ἀντέδεχο, 6). - ἢντιδέχουν 
ἐμπεδόω, befestige (v. ἔμπεδος) - ἠμπέδουν 
ἐμπολάω, handle ᾿ς (τσ, ἐἔμπολή) - ἠμπόλων 


A. ἠμπόλησα. Pf. nunöinse u. (bei Lukian.) ἐμπεπόληκα. 
προοιμιάζομαι, mache einen Eingang (v. προοίμιον) Pf. nerpoowuieoun 
ἐγγνάω, verpfände (v. ἐγγύη) 1. ἠγγύων, Aor. ἠγγύησα, A.P. ἠγγύήϑην, 

Pf. ἐγγεγύηχα, ἐγγεγύημαι (gwhnl.) ἃ. ἠγγύηκα, P.P. ἠγγύημαι: 
auch finden sich Formen ohne Augment, als: ἐγγυήσατο, ἔγγυ- 
ἠχώς u. 8. w., auch: ἐνεγγύων Eveyyünca, Eveyyuvnodunv, so wie 
auch noch andere Formen, welche sämmtlich Lobeck ad 
Phryn. p. 155. kritisch beurtheilt. 

6. Viele Verben jedoch, die offenbar nur durch Ableitung ent- 
standen sind, werden selbst von den besten Klassikern behandelt, als 
ob sie durch Zusammensetzung eines einfachen Verbs mit einer Prä- 
position entstanden wären. ᾿ So παρανομέω, παρηνόμουν ἃ. παρενάμουν, 
παρηνόμησα, "»ί. παρανενόμηχα; obwol es nicht von παρά u. dvouso 
oder νομέω, welche beide Verben nicht existiren, sondern von dem 
Kompositum: παράνομος herkommt, so ferner: 
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. dıazov£o,diene (v.diıdxovog), A. διφχόνησα. P. δεδιηκόνηχα u. de- 
ϑιαχόνηκα. — ἐγκωμιάξ ὦν lobpreise (v. ἐγκώμιον), I. Eveswmuiator. — 
ἐγχειρέω (v. ἐν u. χείρ» nicht:- χειρέω), lege Hand an, 1. ἐνεχείρουν. 
So: ἐγχειρίζω, händige ein. A. ἐνεχδέριδα. — ἐχκλησιάζω, halte 
Versammlung (v. ἐκκλησία), 1. &xzAnolatov (ohne Augm.), A. ἐξεχλησίασα. 
— ἐνεδρεύω, insidior (νυ. ἐνέδρα), A. P. ἐνηδρεύϑην Demosth. II. c. 
Aphob. p. 836, 2. — ἐπεϑυμέω, begehre (v. ἐπιϑυμία), A. ἐπεϑύμησαι 
— ἐπιτηφεύω, betreibe (v. ἐπιτηδές), P. ἐπιτετήδευχα. — κατηγορέῶω, 
beschuldige (v. Xarı)yopos), I. κατηγόρουν, u. P. κατηγόρηχα ohne Augm. 
wegen des ἡ in der Mitte, — προϑυμοῦμαι, bin geneigt (nodsvuos), 
Ι. προὐϑυμούμην ἃ. ἐπροϑυμούμην. — προξεν ἑω, binJemandes Mittels- 
person (πρόξενος), I. προὐξένουν. — προφητεύω, prophezeie, (ν. 
προφήτης), A. προεφήτευσα. — συνεργέω, bin behülflich (σύνεργος); - 
I. συνήργουν. — ὕποπτεύω, binargwöhnisch (ὕποπτος), A. ὑπώπτευσα. 
7. Nur selten wird die allgemeine Regel in den Kompositis, deren 
erster Theil aus einem einfachen Substantiv besteht, überschritten, als: 
ἱπποτροφέω (v. ἱππότροφος), P. ἱπποτετρόφηχα bei Lykurg. p. 167, 31. 


\ B. Von‘den Flexionsendungen. 


δ. 107. 1. In den Flexionsendungen sind, insofern 
durch dieselben das Zeit-, Aussage- und Personalver- 
hältnifs -bezeichnet wird, drei unterschiedene Elemente 
enthalten, nämlich der Tempuscharakter, der Modus- 
vokalund diePersonalendung, als: παιδεύ-σ-ο- μαι. Nach 
den drei Arten des Verbs werden sie unterschieden in Fle- 
xionsendungen des Aktivs, Mediums und Passivs. 

a. Tempuscharakter. und Tempusendungen. 

2. Den Tempuscharakter nennt man denjenigen 
Konsonanten, welcher unmittelbar hinter dem Stamme des , 
Verbs steht, und das charakteristische Zeichen des Tempus 
ist. Der Tempuscharakter des Perf. I. u. Plpf.I. Act. ist %, 
od. d.Spir.asp.,als: sre-maidev-xa τέ-τριφ-α (st. τέ-τριβ- ἃ) 

ἐ-πε-παιδεύ-κειν E-Te-Tulp-eıv 
der des Fut. u. Aor. I. Act. u. Med. u. Fut. II. ist o, als: 
παιδεύτ-στο παιδεύ-στ-ομαι 
ἐ-παίδευ-σ-α ἐ-παιδευ-σά- μὴν 
Der des Aor. IL. Ρ. ist 3, u. das Fut. I. P. hat aufser dem 
Tempuscharakter a auch noch die Endung des Aor. I. Pass. 
vn, also: ησ ' ' | ᾿ 
ἐ-παιδεύ-ϑ-ην -. παιδευ-ϑήστ-ομαι | 
Nur die Zempora I. haben einen Tempuscharakter. Der Tem- 
puscharakter in Verbindung mit der auf denselben folgen- 
den Endung nennt man die Tempusendung. So ist z.B. 
in der Form: παιδεύσω das o der Tempuscharakter des Fu- 
turs und die Silbe ow die Tempusendung des Futurs, Den , 
Stamm des Verbs endlich in Verbindung mit dem Tempus- 
charakter und in den Präteritis mit dem Augmente nennt 
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man den Tempusstamm. So ist z. B. in ἐπαίδευσ-α Ertai- 
devo der Tempusstamm des Aor. I. Act. _ | | 

3. Übersicht der. Tempusendungen in der ersten 
Person des Indikativs aller Zeitformen: \ 


| Activum Medium Passivum 
Praes. Ä ω ὁμαι 
Impf. er Ä ᾿ς ὁμην 
Ῥογῇ. 1. sale) . . Mai 
Perf. II. ὦ fehlt. 
Plpf. 1. ᾿ κεῖν (eiv) μην 
ῬΙρῆ, I. εἰν feblt 
Aor. 1. σα(α) ᾿ σάμην(ἀμην) Ip, 
Aor: I. ον ᾿ ὄμην ἢν 
Fut. 1. ° σω (©) couaı (οὔμα) Ἑϑήσομαι 
Fat. II. fehlt fehlt | 1n00uaL 
Fut. II. (exactum) fehlt . couat 


Anmerk I. Der Aor. I. Act. und Med. und das Fut. Act. 
und Med. werden, wie aus dieser Übersicht erhellt, entweder mit 
dem Tempuscharakter σ᾽ — ᾿ἐβούλευ-σ-α, EBovisv-0-dunv, βουλεύ-σ-ω, 
βουλεύ-στομαε — oder ohne denselben — ἔστειλ-α, Eoreii-aunv, στελ-ῶ, 
στελ-οῦμαι — gebildet. Die erstere Formation wird die starke, die 
letztere die schwache genannt. - Die ältere Sprache ist reicher an 
Formen der schwachen Bildung, als die neuere; so 2. B. ἔχεια oder 
ἔχηα episch, ἔχεα att. poet. und ἔχαυσα gewöhnlich, 


Ableitung der Zeitformen. 


$. 108. Da der Stamm des Verbs in der Formation der Zeitfor- 
men häufig mannigfaltige Veränderungen erleidet; so unterscheidet 
man gewisse Reihen von Zeitformen, deren Bildung ein gemeinsa- 
mer Formationsstamm zum Grunde liegt. Es sind folgende drei 

Hauptreihen: | ΕΞ 
I. Zeitformen, welche von dem unveränderten -Präsens- 

stamme gebildet werden: 

Ä Präsens und Imperfekt Act. und Med. .oder Pass. 
Formationsstamm : gun Praes. τύπι-ω τύπτ-ομαε᾿ 
Reiner Verbalstamm: ΤΥΠ Impf. ἔ-τυπτοον ἐἔ-τυπτόμην 
II. Zeitformen, welche gröfstentheils den Tempuscharakter 

ansetzen: 

a. Perf. Lund Plusquamp. I. Act. b. Perf. Plusquamp. und 

Fut. III. Med. od. Pass, 
Formationsst. TYN: Perf. re-rupe τέ-τυμ-μαι 
| Pipf. ἐ-τετύρενν  ἀἐ-τε-τύμ-μην 
F. BI. τε-τύψομαι 
c. Fut. u. Aor. I Act.u. Med. d. Fut.u.Aor. L.A,u.M. 


starker Form. schwacher Form. 
F. τύψω τύψομαε στελ-ὦ (V. στέλλω) στελοῦ-μαι 
A. ἔττυψα ἐἔ-τυψάμην ἔςστειλ-α ἐ-στειλ-άμην 
e. Aor. I. und Fut. I. Pass. 
A. ἐ-τύφ-ϑην F. τυφ-ϑήσομαι. 


IHM. Zeitformen, welche von dem reinen Verbalstamme ohne 
Tempuscharakter gebildet werden: 


- 
Ι 
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a. Perf. und Plpf. II. Act, τένιτυπτα ἔ-τε-εὐπ-ειν 
ὅ. Aor. II. Act. und Med. ἔ- zun-ov ἔ- τυπεόμην 
c. Aor.ILu. Fut.II. Pass, ἐἔ- τύπτῃν τυπ-ήσημαι. 


Bemerkungen. 


a. Gebrauch der Zeitformen, ' 


$. 109. 1. Es existirt kein Verb, welches sämmtliche Zeitformen 
zu bilden fähig sei, sondern nach den verschiedenen Klassen, in welche 
die Verben in Ansehung des Verbalcharakters (ὃ. 93,5.) in Verbapura, 
muta und liquida getheilt werden, finden folgende Einschränkungen 
Statt. 

a. Die Verba pura bilden nur Tempora prima und zwar das Perf. 
mit x,.das Fut. und den Aor. mit der starken Form (σω, oa), als: βου- 
λεύ-ω, Fut. βουλεύ-σω, Aor. 1. ἐ-βούλευ-σα, Pf. I. βε-βούλευ-κα u. 5. w. 

ὃ. Die Verba muta und liguida sind zwar sowol der Tempora 
prima als secunda fähig, aber von keinem einzigen finden wir sämmtliche 
Formen im Gebrauche. Über den beschränkten Gebrauch des Aor. II. 
und Perf. II. werden wir weiter unten sprechen. Das Fut. III., wel- 
ches überhaupt von vielen Verben gar nicht gebildet wird, fehlt gänz- 
lich den Verbis liquidis. ν᾿ 

In Ansehung der Tempora prima ist zu bemerken, dafs 

α) ἃ. V. muta das Perf. theils mit x, theils mit der Aspiration, das 
Fut.u.d. Aorist. mit der starken Form bilden, als: πλέχοω, F. πλέξω, Αἱ 
ἔπλεξα, Pf. πέπλεχα (st. πέπλεκ-ἀ), aber: πέφραχα v. φράζω, Stamm: BPAA. 

) ἃ. V. liqusda das Fut. u, den Aorist mit der schwachen und 
das Perfekt mit κα bilden, als: στέλλτω, F. στελ-ῶ, A. ἔςτστειλ-α, Pf. 
“«σταλ-Χὰ- ᾿ . 


ὃ. Bildung der Futur- und Aoristform auf: ow und σα. 


2. Die Futurform auf: oo und ὦ ist aus der Verbindung des Ver- 
balstammes mit der Futurform des Verbs εἶναι: (ἔσω) ἔσομαι entstanden, 
und ging daher ursprünglich auf: ἔσω oder ἔσομαι aus, wie wir die- 
selbe noch rein und vollständig in ἀχϑέσομαι und μαχέσομαι finden. Ein 
gleiches Bildungsgesetz hat auch die indische Konjugation befolgt 3). 
Vgl. d. lat. pot:ero, fazxzo (ἃ. i. fac-so). In der Regel tritt jedoch 
die Form ἔσω nicht rein hervor. Entweder 1) nämlich verschmilzt das & 
ven ἐσω mit dem vorhergehenden kurzen Vokal in einen*® langen, als: 
τιμήσω (dor. &0w st. α-ἔσω), φιλήσω (st. ἐ-εσω), δηλώσω (st. 0-600); 
— oder 2) das e von ἔσω geht spurlos verloren, wie diefs der Fall ist 
a) bei σπάω F. on&ow, u. a., die den kurzen Charaktervokal in der 
Tempusbildung beibehalten, und bei allen denen, deren Stamm auf einen 
Diphthong oder der Verkürzung nicht fähigen Vokal ausgeht, als: παύω, 
παύσω, πρίω, πρέσω, δαχρύω, δαχρύσω, — ὃ) bei denen, deren 
Stamm auf einen P- oder K-Laut ausgeht, als: τρέβω, τρέψω, πλέκω, 
πλέξω, — €) bei denen, deren Stamm auf einen T-Laut ausgeht, als: 
σπεύδω, σπεύσω (st. σπεύδσω); — oder 3) wird die Endung ἔσω in 
ἤσω gedehnt, wie bei denen,' deren Stamm auf & oder ı ausgeht, als: 
ἕψω, ἑψήσω, so wie auch bei mehreren, deren Stamm auf einen einfa- 
chen Konsonant ausgeht, als: καϑεύδω, καϑευδήσω; — oder 4) das o von 
ἔσω wird ausgestolsen und dann ἕω in ὦ kontrahirt, wie bei den Verb. 
liqusdis, als: στέλλω, στελῶ (st. στελέσω); — oder 5) von der Endung ΄ 
ἔσω bleibt nur die Personenform ὦ und die Grundform ἐσ fällt gänzlich 
aus, als: τελέω F. τελῶ (st. τελε-ἔσω, τελέ-σω), βιβάζω, F. βιβ ὦ (Fut. 
atticum, das Nähere davon 5. weiter unten). ες 


) S. Bopp Konjugationssystem $. 7. u. 66. Vgl. Landvoigt 
Abhandlung über Person- und Tempusformen der griech. u. lat. Spr. 
Merseburg. 1831. S. 20. ff. “ . 
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3. Was von der Bildung des Futurs gjlt, gilt auch von derdes Aor. 1., 
welcher aus der Verbindung des Verbalstammes mit der Aoristform 
des Verbs εἶναι: ἔσα, ἔα (s. ἃ. Dialekte) entstanden ist. Die vollständige 
Form ist nur sehr selten, als: ἐμαχεσάμην. Bei den Verbis liquidis ist 
die Verlängerung des Aorists: &teıva (entst, aus: ἐτέν--εσα, ἑἐτέν--εα, Ereiva 
‚wie aus: ἑτέενα) aus einer übergreifenden Kontraktion zu erklären, wie 
in; ἀμείνων st, ἀμενίων, μείζων st. μεγέων, ϑρώσχω st. ϑορέσχω u. ἃ. ὃ). 


c. Bildung der Verbaladjektiven auf: τέος und τός. 


4. Die Verbaladjektiven auf: τέος, τέα, τέον und τός, τή, 
τὸν (δ. 90, 3.) werden von dem Tempusstamme des Aor. I. P. abgelei- 
tet, indem.die Endungen: £os und os an denselben angesetzt werden, je- 
doch so, dafs a) das Augment abgeworfen, und δ) die aspirata 9 in die 
tenuis τ verwandelt wird. Eine Übersicht der verschiedenen Formen der 
Verbaladjektiven werden wir unten am Ende der Lehre v. d. regelmälsi- 
gen Verb folgen lassen. 


Dialekte (Iterativform). , 


$. 110. 1. Die ionische und namentlich die epische, so wie 
auch häufig nach deren Vorgang die tragische Sprache hat eine be- 
sondere Imperfekt- und Aoristform mit der Endung: 0x0» zur 
Bezeichnung einer in der Zeit, oder auch im Raume, öfters wieder- 
kehrenden, sich wiederholenden Handlung. Man nennt daher 
diese Form die Iterativform, 


2. Sie erstreckt sich aber nur über den Indikativ der genannten 
Zeitformen, ‚und hat die Flexion des Imperfekts, indem im Impf. und 
Aor. II. die Endung: 0oxov, σχόμην st. ον, ounv, in der Regel mit vor- 
angehendem &, und im Aor. I. die Endung: «00x07, ασχόμην st. a, au 
antritt, als: ͵ 
80x09 εσχὲς £0XE(Y)U.8, W. εἐσχόμην ἔσχου (εο, εὖ) ἔσκετο υ. 5. w. 
00x09 ασχες αἀσχε(») υ.5. ΨΚ. . ασχόύμην ἄσχου GOXETOU.SW.,2.B.: 


a. Imperf. dıvev-eoxov, ϑέλτερχες, En-coxe(y), πελ-έσχετο, βοσχ--ἔσκοντο. 
Bei den Verben auf: ἄω verschmilzt ἄεσχο» in: «oxov, welches nach Be- 
darf des Verses wieder in: ἄασχον gedehnt werden kann, als: νιχάσχο- 
ev, περάασλε, γοάασχε, ναιετάασχον, ἰσχανάασχον. — Die Verben auf: 
ἕω haben: £eoxov und ἐσχο»,, als: χαλέ-εσχο», die Endung: £0x0v findet 
sich nur in: xalsoxe, xaldoxero, οἴχνεσχε, nwifoxero Hom., ἤχεσχε (Υ. 


ἠχέω) Herod.; nach Bedarf des Verses kann esoxov in £ısaxov gedehnt ὃ 


werden, als: vsıxelsoxov; die Verben auf: 0» haben bei den ältern 
Schriftstellern diese Iterativform nicht; — bei den Verben auf: μὲ bleibt 
auch hier der Modusvokal weg, als: τίϑε-σχον, δίδο-σχον, δείκνυ--σχον, 
ζωννύ-σχετο, ἔσχον v. εἰμί, bin, χέσχετο v. χεῖμαι, liege; — in folgenden 
Verben ist die Endung: «0xov an die Stelle von: e0xov getreten: δέσε- 
ασχον, κρύπτοασχον, ἀνπασεί-ασχε, δοίζ-ασκε v. δίπτω, χρύπτω, ἀνασείω, 
οἐζέω. ΄ 

ἐ b. Aor. II. ἕλ-εσχε, βάλ-εσχε, φύγτεσχε; bei den Verben auf: μι 
ohne Modusvokal, als; στά-σχον, du-0xov. 

ὁ. Aor. I. ἐλάσ-ασχεν, αὐδήσ-ασχεν, ὥσ-ασχε, μνησ-ἀσχετο, ἀγνώσ- 
ασχε (st. ἀγνοήσασχε v. ἀγνοέω mit der Kontraktion von on in ὦ nach 
Analogie von Bwooucı st, βοήσομαι ὃ. 25, 3.). 

Anmerk. 1. Die Iterativformen entbehren regelmäfsig des Aug- 
ments; aber Il. ρ, 423. ὥρσασχεν u. Od. v, 7. ἐμισγέσκοντο. 


Anmerk, 2. Von den aoristischen Iterativformen finden sich ver- 
hältnifsmälsig nur wenige Beispiele, und zwar vom Aor. I. in der Prosa 
gar keins, 


Ὁ Vgl. Landvoigt,a.a. O.$, 9. 
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5. Von den Personalendungen und den Modusvokalen 
im Allgemeinen. 

δ. 111. 1. An der Tempusendung mufs man zwei Be- 
standtheile unterscheiden: a. den unwandelbaren, d.h. 
den Tempuscharakter, welcher durch alle Modi und Parti- 
zipialien, so wie durch alle Personen unverändert bleibt; 
d. den wandelbaren, welcher sich nach den unterschie- 
denen Modis und Personen auf unterschiedene VVeise verän- 
dert, als: βουλεύ-σ-ομαι, βουλεύ-σ-Ἔται, βουλευ-στ-οίμην, Bov- 
λεύ-σ-εσϑαι. 


Anmerk. 1. Das Fat. I. P. hat in der Tempusendung als un- 
wandelbaren Bestandtheil ‚aufser dem T empuscharakter o auch die En- 
dung des Aor. I. P. 9%, 8180: ϑησ, als! βουλεν-ϑήστομαι, βουλευ-ϑησ- 
οέμην», βουλευ- ϑήσ-εσϑαι. 

2. An dem wandelbaren Theile der Tempusendung un- 


terscheiden wir: 

‘a) die Person alendung, durch welche die Personal- 
und Zahlbeziehung des Verbs bezeichnet wird, und die da- 
her nach den unterschiedenen Personen und Numeris eine 
unterschiedene Form amnimmt; ° 

£) den Modusvokal, durch welchen das Verhältnifs 
der Aussage bezeichnet wird, und der daher nach den un- 

tersehiedenen Modis (Indikativ, Konjunktiv,- Optativ, Impe- 
rativ) eine unterschiedene Form annimmt, als: Ä 

1. Pers. S Sing. Ind. Praes.BovAev-o-uaı Conj. βουλεύ-ω-μαι 

%. - τὸ. Fat. PovAed-0-e-Ta Opt. βουλεύ-σ-οι-το 

1. - Plur. - Praes.BovAsv-0-uede Con]. BovAsv-W-ueda 


. - 0-0 =- .Bovkei-e-0de ᾿ βουλεύ-η-σϑε 
1. - Sing. - Δ.1. Μιἐβουλευ-σ-ἀ-μὴν c. βουλεύ-σ-ω-μαι 
3. - .. -- - - ἐβουλεύ-σ-α-το Ο. βουλεύ-σ-αι-το. 


Anmerk. .2. In den angeführten Formen ist: Bovilsv der Verbal- 
stamm, und: βουλευ, βουλευσ und ἐβουλευσ sind die Tempusstäntme, 
nämlich des Präs., Fut. und Aor. I. Med.; die Endungen: μαι, ται u. 8. 
w. die Personalendungen, und. die Vokale; 0, ὦ, ἔν» οἱ» ἢ, αγ au 
die Modusvokale. 


Bemerkungen über die Personalendungen ins Besondere. 


δ. 112. 1, Die Personalendungen treten unmittelbar an den Modus- 
vokal und verbinden sich mit demselben häufig 80 eng, dafs beide nicht 
als besondere Theile getrennt hervortreten, sondern in Eins verschmol- 
zen sind, als: βουλεύσ-α ἐς st. βουλευσ-αἰ--ς; βουλεύσ-ῃς st. βουλευσ-η-ις. 

2. Wichtig ist hier der Unterschied der Haupt- und der histori- 
schen Zeitformen Τῷ, 88,4.). DieHaupttempora nämlich — Präsens, 
Perfekt und Futur — bilden die zweite und dritte Person Dualis 
mit gleichlauten der Endung: 0% ', als: βουλεύ--ε-τὸν βουλεύ-ε-τον; βουλεύ- 
εσϑον βουλεύ-ε-σϑαν, die historischen Tempora aber diezweitePer- 
son Dualis mit der Endung: ov, die dritte mit der Endung: nv, als: 

ἐβουλεύ--ε-τον ἐβουλευ-ἐ-τῇν, ἐβουλεύ-ἐ-Ο. 90» ἐβουλευ-ἐ-σϑη». 

3. Ferner bilden die Hauptempora die dritte Person Plur, Act. 


1 ı Ξ .»ἷἤ 
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mit.der Endung: σι, 0:9 (entst. aus vrı, voı)und imMedium mit der 
‚Endung: vreı, die historischen Tempora im Aktiv mit der 
Endung-» und im Medium mit der Endung; vro,als; 
βουλεύ-ο-»σι = βουλεύ-ουσε ἔ-βούλευ--ο-ν 
βουλεύ-ο--νται ἐ-βουλεύ-ο-ντο. 
4. Endlich gehen 4. Haupttempora im 3. M. aus auf: μαι, σαι, ται 
d.histor. Tempora - - - - umv,oo,ro, als: 


βουλεύτο-μ αι ἐβουλευ-ό-μην 
βουλεύ-ε-Ὁ ao — βουλεύ-η, ἐβουλεύτενσ 0 
βουλεύ-ε-ται ἐβουλεύ-ε-τ ὁ. 


5. Den Personalendungen der Haupttempora im Indikativ 
entsprechen die des Konjunktivs, denen aber der historischen 
Tempora im Indikativ die des Optativs, welcher nichts Anderes 
ist, a als der Konjunktiv der histor. Zeitformen, als; 

2. u. 3. Dual. Ind. Pr. βουλεύε-τ ον. ° Conj, βουλεύη-τ Ο» 
βουλεύε-σϑ' ον» - βουλεύη-σϑ ον 
3. Pur. - - βουλεύου-σ .(») - βουλεύω-σι(») 
’ βουλεύο-ν ται - βουλεύω-ντα " 
1. Sing - - βουλεύο-μ αι - βουλεύω-μαε 
. 0. βουλεύ-ῃ - βουλεύ-ῃ 
ϑ. - - βουλεύ ἔ-ται βουλεύη-τ αν 
3. u. 3. Dual. Impf. ἐβουλεύε. τον; ἔττην Ορί. βουλεύοι-τον, ol-ınv 
| ἐβουλεύε-σϑο v,&-09nV - βουλεύοι-σϑο »,΄ οί-σϑην 


΄ 


3. ῬΊατ. - ἐβούλευο-ν - βουλεΐοι-εν 
“ΝΣ ἐβουλεύο-ν To. - βουλεύοι-ντο 
1. Sing- - ἐβουλευό-μ ἼΡ - βουλευοί-μην 

- ες ἐβουλεύε-σ 0 - βουλεύοι-σ ο 
ἐβουλεύε-το - δββουλεύοι-τ 0. 


δ. 113. Übersicht sämmtlicher Personalendungen. 
I, Aktive Form. II. Mediale od. Reflexivform. 
B.Ind.u.Konj. A.Ind.u ‚Könj. B.Ind.u.Kon). 


A. Ind. u. Konj. 
. u | (Opt. (Opt.) 
der Hauptt, d. hist. Temp, der Hauptt. d. hist. Temp. 


Sing. 1. | (u) v 
2. (5, σϑὼ ς ς (σϑα) 


3.  (τ9 σὺ ον ον τ 
Dual. 1. | - ᾿[(μεσϑονὴ μεϑὸν 
2. . | τὸν σϑον σϑον 
σϑον 


τὴν 
(μες) μὲν (μεσϑα) μεϑα [(μεσϑα) μεϑα 
τ ' - σϑε σ ' 

(vr) σι, 0X | »Ρ σὰν yıuı (araı) |vro (ατοὶ) 


C. Imperativ. C. Imperativ, 


(I) 8. τω "Ν Sing. 2. 00, ὁ 8. 090 | 

zov των ΝΣ Dual. 2. σϑογ 4. σϑὼν 

τε wor τ᾿ Plur. 2. σϑὲε ᾿8. σϑωσαν,σϑὼν 
. , 


D. Infinitiv. ΟΠ. D. Infinitiv. 


y Praes. Fut. u..Aor. II. ἃ. V. auf o σϑαι. 
you Perf. ἡ. V.auf ὦ u. alle Inf. ἃ, V. auf μι 

1, so wie d. Aor, I. u. II. Pass. | 
cas Aor. I 


E. Partizip. ΟΝ N E. Partizip. 


Stamm: ve m. Ausn. ἃ, Perf.,dessen Stamm | μένος, μένη; μενον; Perfekt 
auf oz ausgeht, μένος, μένη, μένον 
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Anmerk; Die ’in Parenthesezeichen eingeschlossenen Formen ge- 
hören entweder der Formation auf μὲ oder den Dialekten an. 


Bemerkungen über die einzelnen Personalendungen. 


$. 114. 1. Die älteste und ursprüngliche Konjugationsform des grie- 
chischen Verbs ist ohne Zweifel die-auf με gewesen, die mit der indi- 
schen Konjugationsform, bis auf wenige Abweichungen , vollkommen 
übereinstimmt. ἢ Auch die lateinische und gothische Sprache, die 
beide demselben Sprachstamme angehören, haben dieselbe Form ursprüng- 
lich gehabt. In der lat. Sptache hat sie sich an den beiden Verben: 
inquam und sum erhalten. Man vergleiche 2. B. das Präsens des dor. 
dauvanı (st. δάμνημι) mit dem ganz entsprechenden indischen: dam- ᾿ 
jam:, dem lat, inguam, und dem σοί ἢ. faran (fahren) 


dauva-ıı - : damjä-ms Ὁ ΄ inqua-ım fara 
dauva-s damja-si ‚inqui-g fari-s' 
dauva-ıı . danja-t _ inqui-t oo. fari-Ih 
damjäa-was ° farö-s 
δάμγνα-τον damje-thas -  fara-ts 
ϑάμνα-τον damja-tas 
deuvg-pes damja-mas inqui-mus fara-m 
ϑάμνα-τε damja-tha inqui-tis fari-th 
δάμγα-ντε damja-nt3 |  dinquiu-nt fara-nd. 


‚ Aktive Form. 
4. Indikativ und Konjunktiv der Haupttempora. 


2. I. Pers. Sing. μι. Diese Endung hät sich nur in der Konju- 
Salion auf με und in einzelnen Konjunktivformen der Dialekte (8. unten) 
erhalten. oo. 

3.11. P.S. σι,σϑα, co. Die Endung σε hat sich, aufser in dem 
dor. 20-0f, du bist, in s abgeschliffen. Die Endung 09 « (s. d. Dialekte) 
ist in der gewöhnlichen Sprache nur folgenden Formen verblieben : 
οἰσϑα, nostt, v. οἶδα, u. vier histor.' Ztf.: 

Ἰδεισϑα u. ἤδησϑα Pipf. δὰ οἶδα, ἔφησϑο Impf. v. φημί, sage 
ἦσϑα Impf. v. εἰμέ, bin ἤεισϑα - “- εἶμι, gehe. ’ 

Die Endung 9κα ist übrigens als Blofs paragegisch anzusehen, 
und, findet sich auf gleiche Weise im Latein,, vgl, πεπόνϑασ-ϑα mit pe- 
pendis-u ἢ. 

4, II. P. 5. τε, σι. Über die urspr. Form: rı 8. ἃ. Dial. Die 
Endung σε Tentst. aus zu 5. nr. 7.) gehört in der gewöhnl. Sprache nur 
dem Indik. der Verben auf us an; bei den Verben auf ὦ hat sich diese 
Endung ganz abgeschliffen. 

‚51 P. Dual. Für diese Person hat die griech, Sprache im Ak- 
tiv keine besondere Form ausgeprägt, sondern drückt ‚dieselbe durch die 
Form der I. Pers. Plur. aus. BE 

‚6.1. P. Plur. μὲς, wer. Über’die urspr. Form: μὲς 5. ἃ, Dial, _ 

u. über den Übergang des s in » vgl. δ. 39. | 
7. IH. P. Pl. ντι, σε (ow mit ἃ. » 2peix.). Die urspr. Form ist . 
γτι, wie sie sich auch im Sanskrit u. Dorischen (s, ἃ. Dial.) erhalten 
hat. Das + ging, wie im Sing., in σ über, also: vor, und, da sich nach 
den Wohllautsgesetzen » vor o nicht verträgt (δ. 52.), so fiel » aus, und ᾿ 
der Ausfall desselben wurde gegen die allgemeine Regel (δ. 523.) durch 
Verlängerung des vorhergehenden Vokals ersetzt, als: τύπτοντι = τῦπ- 
T0y0 = τύπτουσι. Die gewöhnlich angenommene Form rurrorıcı lälst 
sich auf keine Weise erklären 3). : 


“-- 


‚) Vgl. Landvoigt in ἃ, angef. Abhandl. 9, 13. — 3 Bopp ver- 
Sleich. Gramm, 5. 274 nennt sie mit Recht eine wahrhaft mon- 
stiröse Form. EN ΝΞ : 


\ 
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B. Indikativ und Konjunktiv (Optativ) der historischen 
Zeitformen. 


6.115. 1.1. Pers. Sing. », welches, nach Abfall des s, aus u 
entstanden ist, indem die Wohllautsgesetze der griech. Sprache das u 
am Ende des Wortes nicht dulden. Im Aor. I. hat sich das » ganz ab- 
geschliffen; im Plpf. ist es im ionischen Dial. in’ α übergegangen, 
und der lange Modusvokal & in e verkürzt worden, als: ἐτετύφεα st. 
ἐτετύφειν. Diese Endung in der kontrahirten Form ἡ ist die herrschende 
Endung des ältern Attizismus, als: ἐπεπαιδεύχ-η st. -x-.ıv. 

3. II. P. S. Über die Form σϑα 8. ὃ. 114, 3. u. d. Dial. 

3. ΠΙ. P.S. Hier fiel erst, wie in der. I. u. II. P., das e weg, 
and dann das τ, welches die griech. Wohllautsgesetze am Ende des 
Wortes nicht dulden. ᾿ 

4. Dual. Über die Vertauschnng der Dualformen: τον und ry», 
selbst in der attischen Prosa, 8. ἃ, Dial. Die beiden Endungen ent- 
sprechen denen der II. u. III, Pers. Dual, Praet. der indisch. Konjug.: 
tamu.täm 

5.1. P. Plur, Über die Form: μὲς 4. 8. 114, 6. 

6. III. P. Pl. scheint ursprünglich durchweg nach Abwerfung des 
τι der Haupttemp. auf ein blofses » ausgegangen zu sein, wie im Sans- 
krit, und wie auch dorisch die Aoristen : ἔϑεν, ἔσταν, ἔδον, ἔδυν u. 8, 
w. gebildet wurden (also wahrsch. auch : ἐτέϑεν, ἔσταν). Die Form σαν 
nimmt bei den Verben auf ὦ nur das Plpf. (vgl. jedoch d. Dial.) an, bei 
den Verben auf μὲ aber alle histor. Zf. . 

ber den Optativ, d. i.- Konjunktiv der historischen Zeitformen, 
welcher fast durchgängig in. den Personalendungen mit dem Indikativ 
der histor. Ztf. übereinstimmt, ist noch Folgendes zu bemerken : 

7. I, Pers. Sing. Opt. hat bei den Verben auf ὦ die Endung 
pi, 815: παιδεύτοι-μι, nadevo-as-u, bei den Verben auf u: aber und im 
Aor. I. u. II. Pass. aller Verben die Endung nv. ‚Das ἡ bleibt durch 
‚alle Personen aller Numeri, kann jedoch im Dual u. Piural ausgesto- 
{sen werden, und dann wird aus: &inuev = εἶμεν, εέητε — cite, εέησαν = 
eiev, 1811]. Pl. Aor. P. ist die verkürzte Form: εἶεν sogar in der guten 
Gräzität die einzig übliche, während die längere Form nur in der spä- 
teren Sprache, doch hier oft, gebraucht wird. Auch die Formen des Aor. 
P. εἶμεν, εἴτε werden häufig von att. Dichtern angewendet, und sind auch 
der Prosa nicht fremd. Über den Gebrauch der verkürzten Formen in 
der Konjugation auf μὲ s. unten Ὁ. d. Verben auf u. ° . 1: 

. 8. Diese Optativendung: ἡ», ns, ἢ ἃ, 8, w., 3. pl. ev nimmt die 
Formation auf & unter dem Namen des attischenm .Optativs in folgen- 
den Fällen an: ' 

a. im Imperf..der Verdba contracta sehr häufig, als: φιλοέην; 

ὃ. in allen Futur. auf ©, als; ἀγγελοέην, φανοίην , ἐροέη von den 
Fut.: ἀγγελῶ, φανῶ, ἐρῶ; i Ä 

c. ım Plusquamperf., als: ἐχχεφευγοίην Soph., πεποιϑοίη Ari- 
stoph,, zzoo&Ankvdolnv Xen. ; 

‘  d. in dem Aor. II. σχοέηκ, (ἔσχον v. ἔχω) immer. 
“ Anmerk. 1, Auch findet sich in dem Konjunktiv des Imperfekts 
(Optativ) der Formation auf » die Endung: », in: Verbindung mit dem 
Modusvokale: oıx st. oıuı in einem im Etym. M, 8. v. τρέφοιν aufbe- 
wahrten Verse des Euripid.: ἄφρων ἄν εἴην, εἰ τρέφοιν τὰ τῶν πέ- 
λας 1). Diese Endung hat Porson in einem Fragm. des Kratinos bei 
Suidas wiederhergestellt 2). Mit dieser Endung entspricht der Konjunk- 
tiv der histor. Zi. (Optat.) gänzlich dem Indikativ der histor. Zuf. . 
Anmerk. 2, Von der äolischen Form des Optativs Aor. I. A. 


98, Buttmann aus. Sprachl. I. ὃ. 88. As, 6. — Ὁ Vgl Do- 
bree ad Aristoph, Eccl. 607. T. IX. p. 525. Lips. ᾿ 


. 
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auf ia (8. ἃ, Dial.) st. aus sind folgende Personalendungen in den ge- 
wöhnlichen Gebrauch aller Dialekte übergegangen, und werden von den 
Attikern sogar häufiger gebraucht, als die regelmälsigen: 

II. Pers. 5. eıas st. aus, als: παιδεύσ-ειας St. -0-0uS 

II. - .- cu) . - u - παιδεύσ-ειε(») - -σ-αι 

IL - Pleıav - av - παιδεύσ-ειαν - -0-0UEV. 


C. Imperativ. 


9. Die Endung 9: fällt in der Formation auf ὦ ab, aufser in den 
beiden passiven Aoristen, welche der Konjugation auf u. angehören, 
Die Verben auf ὦ haben nur im Aor. J. eine besondere Form, nämlich; 
y, in Verbindung mit dem Modusvokale: or, als: zzafdevo-o-v; die übri- 
gen Zeitformen begnügen sich mit dem blofsen Modusvokale. Ä 


Ä D. Infinitiv, 
10. Über die Endungen: μεναι und μὲν 8. d. Dial 


I. Medial- oder Reflexivform. 


ὃ. 116. 1. Die Endungen: oa: und oo stofsen, so oft unmittelbar 
vor denselben ein Modusvokal steht, das o aus (δ. 13, 2.) und verschmel- 
zen dann (aufser bei o:) mit dem Modusvokale, als: 

βουλεύ--ε-σας βουλεύ-ε-αι. — βουλεύ-ῃ 
Bovledo-a-00 βουλεύσ-α»-ο τε βογλεύ-ω 
βουλεύ-ηςσαι βουλεύ-η-αὐ = βουλεύ--η 
. βουλεύ-οι-σο βουλεύ-οι-ο 
ξβουλεύ-ξ.σοὸ . ἐβουλεύ-ε-οὁ = ἐβουλεύτου 
ἐβουλεύσ-α.αο ἐβουλεύσ-α-ο == ἐβουλεύσ-ὠ., 

2. Die ältern Attiker:;: Thukydides, Aristophanes und Platon ἢ 
bedienen sich statt: (es) ἢ der abgestumpften Form: εἰ; auf diese 
Weise wird der Indikativ von dem Konjunktiv unterschieden; die Tra- 
giker !) aber gebrauchen die Form ἢ, welche späterhin die allgemein ge- 
bräuchliche wurde, mit Ausnahme dreier Verben, welche die attische 
Form & fast ausschliefslich annelimen, nämlich: 

βούλομαες βούλεε (aber Konj. βούλῃ) 
οἴομαε οἴεε (aber Konj. οἵῃ) 
Fut. ὄψομαε ὄψει. | . 
Diese Form findet sioh auch sehr häufig in den zirkumflektirten Futur- 
formen, als: ὀλεῖ, Badısi, und in diesen Futurformen der Verben auf ἕω 
scheint nur diese Form gebräuchlich gewesen zu sein, als: τελοῦμαι, Te- 
λεὶ (nicht: 7845). 

Anmerk. 1. Die ursprünglichen Formen: oc, 00, als: ἀχροᾶσαι, 
ατῶσαι, στεψανοῦσαι, 1200800 scheinen allerdings im Gebrauche der täg- 
lichen Rede gewesen. zu sein, da dergleichen Formen öfter von den 
Grammatikern gerügt-werden, und die Form: ἡχροᾶσο ist von Antipha- 
nes wirklich gebraucht worden 3, Im Perf. und Pipf. dagegen bleiben 
die Endungen, da dieselben unmittelbar an den Stamm treten, als: βε- 
βουλευ-σαι, ἐβεβούλευσο. — In dem epischen: ἔσσυο (st. ἔσσυσο) hat 
das Streben nach Wohllaut das o ausfallen lassen. 

.„ Anmerk. 23. Über die zirkumflektirten. Futurformen auf: ὦ und 
ovucı 5. unten bei den kontrahirten Verben. 

, 3 Über die Endungen: ute$ov, μεσϑα α. ἃ. Dial, und über die 
ionischen Endungen: .oraı, aro dt. »νταί, ντὸ 8. unten. 

4. Der Imperativ hat die Endung: oo (über den Ausfall des σ 5. 
ır. 1.), aufser im Aor. J. Med., welcher ein blofses ı annimmt, als: βού- 
NL 

ἡ 8, die gründliche Bemerkung Sommer’s in ἃ. krit. Bibl. von 
Seebode 1828. 5. 493. f. — 2) 5. Lobeck ad Phryn. p. 360. u. Butt- 
mann ausf. Spr. $. 87..9..847. Ed. IL Ä 


104 Modusvokal im Indikativ. $. 117. 


λευσα-ι. Die verkürzte Form der III. Pers. Plur. 09wv aus σϑωσαν ist 
vorzüglich dem attischen Dialekte eigen; welshalb sie auch die at- 
tische genannt wird. Sie unterscheidet sich nicht von der III. Dual, 
als; βουλευέσϑων. ᾿ 


Bemerkungen über die Modusvokale ins Besondere. 


δ. 11% 1. Der Modusvokal (δ. 111.) war ursprünglich nichts Anlde- 
res, als ein Bindevokal, durch den die auf Konsonanten ausgehenden 
Stämme zur Aufnahme der Personenformen befähigt wurden. Hiezu 
diente der Vokal &, welcher aber vor x u. » in o überging, als: λέγο- 

ες (v. λέγ-ω), legumus, legimus. Zugleich aber wurde dieser Bindevo- 
al, indem er auf verschiedene Weise modifizirt wurde, zur Unterschei- 
“ dung der verschiedenen Modi gebraucht. Daher der Name: Modus- 
vokal , ' 
Anmerk. 1. Des Modusvokals ermangeln: das Perf. u. Plpf. Med. 
(Pass.) u. der Indikat. u. die Partizipialien des Aor. Pass. aller Verben, 
u. der Indik. u. die Partizipialien der Verben auf μι. Über dieModus- 
vokale der Verben auf u: werden wir in d. Lehre von diesen handeln. 


I. Indikativ. 


2. Aus dem Modusvokale des Indik. haben sich die Modusvo- 
kale der übrigen Modi gebilde. Der Modusvok. des Indik. ist ur- 
sprünglich durchweg kurz gewesen, u. hat sich erst bei weiterer Ent- 
wickelung der Sprache in einigen Formen gedehnt. Er unterscheidet 
sich dadurch von den Modusvokalen des Konjunktivv sowol der 
Haupt- als der histor. Tempora, welche sämmtlich lang sind. 

3. Der Modusvok. des Indik. Praes, Fut, Impf. u Aor. I. 
ist in den ersten Personen aller drei Numeri: o, in den übrigen Per- 
sonen: s; in I. Pers. Sing. Praes. und Fut. Act. aber wird o in 
ou, in II. u. III. Sing. dieser Temp. s in sc gedehnt, als: βουλέύ-ω 
“εἰς -εἰ} aber: Boviedi-o-uev u. 5, W. 

Anmerk. 2. Die Verlängerung des o in ὦ in I. Pers. ist als 
Ersatz für das abgeworfene μὲ anzusehen, als βουλεύ-ο-μο — βουλεύ-ω; 
‘in der II. Pers. läfst sich die Verlängerung des ε in δὲ aus einer 
Metathesis (Versetzung) des Schlufsvokals erklären, als: τύπτ-ε-σε = 
τύπτεις (vgl. μεγίων —= μείζων ὃ. 109, 3.); in der.III. Pers. — τύπει- 
&-tt od. rünt-5-0ı — aus dem Ausfalle des τ oder σ (δ. 13, 2) Ursprüng- 
lich sagte man ohne Zweifel: βούλευ-ξος, βούλευ-ε) wie diefs wirklich 
in d. II. Pers. ἃ. Dorier thun. S. d. Dial. 

4. Der Modusvok. des Aor. I. Med. ist durch alle Personen 
aller Numeri: ἃ, der des Aor. I. u. Pf. Act. gleichfalls ἃ, mit Aus- 
nahme der III. Sing., welche zur Unterscheidung von der 1. Sing. 
$ hat. als; 

ἐβούλευστα -ἀ-μην ἐβούλευσ-ε -α «τὸ 
βεβούλευκςκα -ας ᾿ -αἀ -μὲέν ᾿" 

6. Der Modusvokal des Plpf.. ist-durch alle Personen aller Nu- 
meri ει, die III. Pl. hat aber in der Regel die verkürzte Form: 
ἔ- σαν st. εἰ-σαν, als: ἐβεβουλεύχ-ξ.σαν st. ἔβεβουλεύχεει-σαν. Die Endung: 
ἑισαν findet sich jedoch auch bei guten Attikern, 2. B. Demosth. c. 
Aphob. fals. test. p. 853. δ. 29. διηρπάκεισαν ohne Variante. S. Bre- 
miadh.], | 

6. Der Modusvokal des Pipf. ist ohne Zweifel ursprünglich ein 
blofses &e gewesen. So findet sich bei Eur. Bacch. 1343. „dere von 
ἤδειν, wulste. Ferner tritt das s deutlich hervor in den epischen 
und ionischen Endungen des: Pipf. ετα, s-as,. &e u..s. w. Hieraus 
bildete sich die im‘ ältern Attizismus herrschende. Endung des 
Pipf. in der I. Pers. n, als: ἐπεπαιδεύκ-η. Von dem Verb οὗδα sind die 
ionischen Xndungen in köntrahirter Form bei den Attikern auch 
auf die II. und III. Pers. Sing. übergegangen, also: 
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1. new, att.'ndn (at. ἤδεα) 


2. ndns (st. ἧδεας) oder ἤδησϑα 
3. ndeıv (st. ἤδεεν). 


I. Konjunktiv der H aupttempora. 


$. 118. Der Modusvokal des Konjunktivs der Haupttempora 
unterscheidet sich von dem des Indikativs blofs dadurch, dafs er ge- 
dehnt wird, nämlich: o ino einyu ain= n, als: 
Ind. Bovisv-o-uev Konj. Poviei-w-uev 
- βουλεύ-ε-σϑε -  βουλεύ-η-σϑε. 


II. Konjunktiv der [historischen Zeitformen (Optativ).. 


$. 119. Der Modusvokal des Konjunktivs der histor. Zif, 
(Optativs) ist: « (wie im sanskrit. Potentialis: ?).') in Verbindung 
mit dem vorangehenden Modusvokale der I. Pers. S. Ind. Das Pipf. 
macht eine Ausnahme, indem der Konjunktiv- (Optativ) desselben den 
Modusvokal des Präsens aunimmt. Der aus Verschmelzung des Mo- 
dusvokals der I. Ind. mit ἐ entstandene Diphthong bleibt durch, alle 
Personen aller Numeri. Also: | 
1. Ind. Praes. Fut. Aor. II. o Opt. 0: βουλεύ-ο.μεν βουλεύ-οι- μεν 
- - Aor. I. A.’u. Med. « - as ἐβουλεύσ-α-μεν βουλεύσ-αυ- um. 

.Anmerk. 1. Der Konjunktiv des Perfekts und der. des 
Plpfekts (Optat.) kommen nur selten vor, und-sind fast nur auf sol- 
che Perfekta beschränkt, welche Präsenusbdig annehmen, als: πέποιϑα, 
vertraue, K. neroldw, ἐπεποίϑειν, vertraute, Ε΄. (Opt.) πεποιϑοίην, τέϑνηκα, 
bin todt, τεϑνήχω, ἐτεϑνήκειν, war todt, τεϑνήχοιμε. Wenn aber das Perfekt 
und Pipf. ihre eigentliche Bedeutung hatten, so wurden allerdings auch 
die Konjunktiven gebildet, als; μδμήνοι, ἀπεχτόνοι, ἀκρλήκῃ, πεπονήχῃ, βε- 
βρώκοιν ἀπειλήφῃ. εἰλήφωσιν ἃ. 8. w.; jedoch wurden sie in diesem 
Falle häufig durch den Konj, u. Opt. des Aor. vertreten oder durch 
Umschreibung mit dem Partizip u. εἶναι, als: πεφιληχὼς ὦ u. εἴην, 
Gmaverim, amavissem, ausgedrückt. ?) 

Anmerk. 2. Das Perf. u. Plpf. Med. od. Pass. sind, weil sie 
die Personalendungen ohne Modusvokal an den Tempusstamm an- 
setzen, der Bildung des Konjunktivs nicht fähig, sondern wenden gleich- 
falls die Umschreibung mit dem Partizip u. εἶναι an, als: πεπαιδευμές 
vos ὦ, εἴην, educatus sim, essem. Nur wenige Perfekta u. Pipf. auf: 
nuat, ἤμην von Verbis contrastis bilden eine besondere Konjunktivform. 

. weiter unten. 

Anmerk. 3. Der Konj. u. Opt. der beiden passiv. Aor. 
werden nach Analogie der Verben auf zu gebildet. S. unten d. Lehre 
dieser V. — Über die Optativformen: z-as, &-5 (v), ἔσταν 8. ὃ. 116. 
Anmerk. 2. 


IV. Imperativ. 
. δι. 120. Der Modusvokal des Imperativs ist durchweg: &, aufser 
im Aor. I. Act. und Med., die ihr charakteristisches « behalten, wel- 
ches jedoch in der 11. Pers. Sing. Act. in o übergeht, als: 

Praes. βούλευ-Σε βρυλεύ-ε-τε βουλεύ-ε-σϑε 

Aor, I. A. βούλευσσοσων βουλευσ-ά-τω 
.. = = MM. fovikevo-u-s βουλευσ-ά-σϑω. 
‚Anmerk. 1. .Der Imperativ Aor. J. und II. P. folgt der For- 
mation auf u. S. unten. 

Anmerk. 2. Die 111, Plur. erleidet bei den Attikern in der 
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1) 8.Bopp. Konjagationssyst, S. 14. — ἢ S. Buttfhann ausführl. 
Sprachl. I. $. 97. S. 417. Ed. I. 
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Regel, aber auch häufig in den andern Dialekten, eine Verkürzung, 
bei welcher das e in o übergeht. Man .nennt daher die verkürzte 
Form die attische., 

Präs. βουλευ-ἐ-τωσαν βουλευ-ὄντων 

. Perf. πεποιϑοέςτωσαν πεποιϑόντωμ 

Aor. I. βουλευσ-ά-τωσαν βουλευσιάντων. 
_ Durch diese Verkürzung erhält diese Person des Imper. in allen Zeit- 
formen des Aktivs, mit Ausnahme des Pf., eine Form, die mit dem 
Gen. PI. Partic. der jedesmaligen Zeitform völlig übereinstimmt. Im 
Aor. Pass. wird die Endung: ἡἤτωσαν bei den Attikern nach Analo- 
gie der Verben auf μὲ verkürzt in: &vrov (wie τιϑέντων), gleichfalls 
übereinstimmend mit dem Partiz., jedoch findet sich diese Form nur 
höchst selten, als: Plat, Legg. IX. p. 856. Ὁ. τὰ ὀνόματα eis Ζῖελ- 
φοὺς πεμφϑέντων (ohne ‚Variante), und V. ‚p. 737. B. γῆ δὲ καὶ οἴχήσεες 
τὰ αὐτὰ μέρη ὁιανεμηϑέντων (mit d. Var. -ἡτων»), γενόμενα ἀνὴρ xal κλὴ- 
005 %. τ. 4. Die Form: των» aber scheint ganz unächt zu sein, und in 
der Gräzität gar nicht existirt zu haben ἢ). 

Anmerk. 3. Der Imperativ Pf, A. kommt nur höchst selten 
vor, und zwar „nur von Perfektformen, welche Präsensbedeutung ‚ ha- 
ben: das poet. ἄνωγε (a) v. ἄνωγα, γέγωνε Eur. Or. 1320., xexgeyere 
‚Aristoph. Vesp. 415. v. χράζω, und »eynvere (ν. _X40x0) nach dem' Zeug- 
‚nisse Herodians bei Aristoph. Acharn. 133. ὑμεῖς δὲ πρεσβεύεσϑε χαὶ x6- 
χήνατε, wie die Lesart der Codd. ist 3), βεβηκέτω, ἐοικέτω Lukian. 
Hänfig aber findet sich der Imperativ ohne Modusvokal nach Analogie 
der Verben auf us, als: χέχραχεϑι. S. unten. 


ἫΝ. Infinitiv, 


ὃ. 121. 1. Die Modusvokale des Indikativs gehen auch auf den Infi- 
nitiv und das Partizip über, und zwar entspricht der Modusvokal 
des Infinitivs in der Regel dem des Indikativs in der III: Pers. Sing. Aleo: 
Pr Bes. Fut. Aor. 1]. Act.: a, als: βουλεύ-ει-»ν βουλεύσ-ει-», λισέ-εἴ-ν. 

-- -- — Act. Me d.: & als: βουλεύ-ε-σθαι, βουλεύσ-ε-σϑαι, 
τυποέ-σθαι, 
Perf. A.: ε, als: Beßovlevx-E-vor. 
Aor. I. Act. u. Med.: a, als: (βουλεῦσ-α-) Bovksdo-aı, βουλεύσ-α-σϑαιε. 

Anmerk. 1. Die Endung εἰν ist entstanden aus &vaı (5, ἃ." Dial.), 
indem zum Ersatz der abgefallenen Endung var der Vokal ε in εἰ ge 

ehnt ist. 

Anmerk. 2. Der Infinitiv Pf. Med. od. Pass. setzt die Perso- 
nalendung 0$cı ohne Modusvokal an: der Infinitiv Aor. Pass, folgt 
der Analogie der Verben auf we, als? βδυλευϑῆσγαι, τυπῆ-ναι. 


ΞΕ ΥΙ. ‘Partizip. 


2. Der Modusvokal des Partizips entspricht in der Regel dem 
des Indikativs in der I, P. Sing. Also: 
Präs. Fut. Aor. II. Act: ω; als: Bovisi-w-v, βουλεύουσα (st, βουλεύ- 
‘ £ ovıoa) βουλεῦον᾽ 
.βουλεύσων βουλεύσουσα βουλεῦσον 
. λιπών λιποῦσα λισεόν 
Präs. Fut. Aor. II. Act. u. Med.:o 
βουλευ-ό-μενος n 0v βουλευσ-ό-μενος ἡ ον λιπ-ιό-μενος ἡ 09 
Perf. Act.: «, welches mit der Endung verschmilzt, als: 
(ϑεβουλευκα-ὡς) βεβουλευκχοὡς, via, ὃς 
Aor. IL. Act. u. Med.: o, als: 
βουλεύσ.α-ς ασὰ av βουλευσ-ά-μενος ἡ 0%. 


nn 
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Anmerk, Das Partizip Pf. Med. od.. Pass. setzt die Personalen- 
dung: μένος ἡ ov ohn.e Modusvokal an. Das Part. Aor. Pass, folgt 
der Analogie der Verben auf με) als: βουλευϑείς εἴσα ἕν. 


$. 122. Übersicht der Modusvokale. 
Indikativ. Konjunkt. | Opt. [Impr.f Inf. I Part. 


Hauptt. Hist. ΖΕ. u. 
Person. des Akt. | ganzes Med. Akt. Med. 


-α-΄“-.5..ὕ.. ἢ “πππΠόηπλπΦᾳῇΦΔΚΕ,ΡΕ,ι. τ... ὸ0ῷὉὦὉ00} ἀππππππρπτπανπαααπαα. [δ ππσυυυυαασ απο ρου ασιουααπον αι. σον... ἢ GSEREREmEn- (HE SBArumEmmemUmEen Ν᾽ «αἰαιααονουποπονν» ἢ σπἀισυσναπασ πον 


5.1. ω 0 oa | o oo - ἤει, εἴ ὦ, ο 
2. ει € yın οι € 
3. ει ε ἡ I 0 € 
D. 1. - ο. 3 ω I 0 + 
2. ἃ ει n n οι ε 
3. ἕ ε΄ ἡ [ ἡ} Σ᾿οι ἃ 
P.1. 0 0 ω ω οε ἢ - 
2. 8 8 }] ἢ 08 € 
3. Ὁ 0 ω ω οι ε 
Indikativ. Optativ. ἢ iImper. ' ἢ Infinitiv. 


Person. Pipf. | A.I.M. iu Ἀν δὰ A.ILA. u.M.JA.1 Au. Μ|.Γ 4.1.4. 5. Μ΄ 


Gin ἢ ἀπ δασυδασσσααα ἢ (.55..ὕ.0ϑ...... τὔὐὐὔὐὔαπθα ἢ ππππασασυκαι......- > 


8. 1. €& ee: & [7 

. & 2 [11 0 πα 
ur} & & r ig Partizip. 
D. 1 - Pr ie. εν» A.1.A.u.M. 

8 εἰ & % « ι. Pf. A. 
pP, 1. € & ‘u ν Γ 

3. ει, € & α. & 


Eigenthümlichkeiten der Dialekte in den Personalendungen und 
im Modusvokale. ᾿ j _ 


ὃ. 13. 1. L Pers. S. Act, Die ursprüngliche Endung der I. 
Pers. Sing.: μὲ, welche sich jedoch in der gewöhnlichen Sprache 
nur bei den sogenannten Verben auf μὲ erhalten hat, kommt in der epi- 
schen Sprache auch in mehreren Konjunktiven vor, als: ἔδωμιε, 
χτείνωμι, ἀγάγωμι, ἐϑέλωμι, τύχωμι, Txwuı, erhalten hat. Vgl. nr. 3. u. 5. 

2. Eine Eigentbümlichkeit des neuion. Dialekts, welche auch die 
spätern attischen Autoren angenommen haben, ist die häufige Einschal- 
tung eines e zwischen Stamm und Endung der Verba muta und liquida, 
jedoch nur, wenn die penultima des Stammes Positionslänge hat, als: 
πιεζέω, ἑπτέω, συμβαλλέομαι st. πιέζω u. 8. W. 

3. II. Pers. S. Act. Die ursprüngliche Endung dieser Person war: 
‘ dt, wie sie sich in der dorischen Form: ἔσ-σέ v. εἰμέ erhalten hat. [8 
der dor., und besonders äol. und epischen Sprache findet sich die 
verlängerte Form: 09 «($. 114,3... Im Indikatiy hatsich dieselbe fast 
ἈΠ in der Konjugat. ohne Modusvokale erhalten, als: τόώϑησϑα, φῆσϑα, 
δίδοισϑα, παρῆσϑα» so auch bei Theokrit. ἐϑέλησθα als Äolismus st. 
ἐθέλεις, und häufig im Konj., seltener im Opt,, als: εἴπησϑα, 
an ade βάλοισϑα, κλαίοισϑα.. Über ἃ, Formen auf 09« in ἃ. gewöhnl 

pr. 6. ᾧ. 114, 3. νος u 

4. Statt der Endung: &ıs hat der Dorismus häufig noch die alte 
Form: es (δ. 117, Anm, 2.), als: εὐπεες st. τύπτεις ; 80 bei Theokr. συ- 
plades, ἀμέγες. | . 


» 
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5. III. Pers. 5. Act. ging ursprünglich aus auf: τι (δ. 114, 4.), 
welche Endung sich noch im Konj. bei Theokr, ἐθέλητε findet: τὸ er- 
weichte in σε, wie es sich in der gewöhnlichen Sprache im Ind. Präs. 
der Verben auf μὲ, so wie in Konjunktiv- und, aber nur sehr selten, 
Optativformen des epischen Dialekts erhalten hat, als: ἐϑέλησι(»), 
ἄγῃσι, ἀλάλκῃσι, φορέῃσι, ἀείδῃησι, παμφαίνῃσι, ἐχτάμνησι, ϑέῃσι; 1]. x, 
846. παραφϑαίησι (Opt.). 

6. Statt der Endung: & im Ind. Präs. kommt im Dorismus, 
aber nur selten, nie bei Theokrit, die Form: ἡ vor, als: dıdaxzn st. dı- 
daoxeı. Dagegen braucht Theokr. nach Analogie dieser Form in der 
II. und III. Pers. S. Perf. A. die Endungen: ns, nSt.as, &, als: πεπόνϑης, 
ὁπώλη, λελόγχη, πεποἴϑη, πεφύχη st. πέπονϑας, ὕπωπε u. 8.w. Vgl. un- 
ten die dor. Infinitivendung: ἡ» st. £ıy. 

7.1. Pers. Pl. Act. sowol der Haupt- als der historischen Zeit- 
formen ging ursprünglich aus auf: μὲς, und diese Endung hat der do- 
rische Dialekt beibehalten, als: τύπτομες st. τύπτομεν, εὕρομες, ἀπο- 
p£ouss, πεπόνϑαμες, ἐχλίγϑημες. ΝΣ 

8. III. Pers. Pl. Act. der Haupttempora ging dor. durchweg 
auf: vzı aus, woran das.» ἔφελκ. nie treten kann (δ. 35. Anm. 4.), wobei 
im Indikativ der in der gewöhnlichen Endung lange Vokal natürlich 
wieder kurz werden mufs, als; τύπτοντι (st, τύπτονσι), τύψοντι, TunTevt, 
τετύφαντι, πεφύκχαντι, ἐπαινέοντε. ἐξαπατῶντι, ἐντέ (st. εἰσ). Die En- 
dung: ἐοντι in dem Εἰ, wird dor..kentrahirt in; eüvrı, als: μεγέοντε 
== μεχεῦντι, ion. μενέόυσι, att. μενοῦσι(»). — Äol. und auch dor. lau- 
tete diese Endung im Präs. und Fut. I. 0:0: st. ovoı, als: περιπρνέοισε(») 
ψαίαισι(ν»). . 

9. II. Pers, Pl. Perf. Act. hatte sich in dem alexendrin. Dia- 
Jekte aus «oı in ἃ» abgestumpft, als: elonzer, πέφριχαν. Diese Form 
NAindet sich jedoch schon in: Batrachom. 178. ἔοργα». — Auch die En- 
dung : &o:(%) kommt, wenn auch nur selten, mit kurzem «. vor, als: Od. 
λ, 304. τεθνᾶσιν" τιμὴν δὲ λελόγχἄᾶσιν ἶσα ϑεοῖσι (wo aber.Eustath. liest: 
ἀξλόγχασ᾽), unbezweifelt aber nach Homer . . . 

; 10. DIL Pers. Pl. der histor. Zeitf. des Akt. ‚dagegen hatte 
sich in dem alex. Dialekte aus » in σα» gedehnt, als: ἐσχάζοσαν st, 
ἔαχᾳζον. ᾿. ' ᾿ 

11. Personalendungen des Plpf. Act. Das Plpf. Act. scheint 
in“der epischen und ion. Sprache ursprünglich folgende Endungen 
gehabt zu haben: eu, &as, &&(Y), ἔαμεν, Care, (εα») ἔσαν. Von diesen For- 
men finden sich jedoch nur folgende: ΝΕ 

1. Sing. &« die einzige ep. und ion. Form, u. altatt. ($. 115, 1.) η» 
als: ἐτετύφεα, altatt, ἐτετύφη. 

2. 5. 205 Odyss. ὦ, 90. ἐτεϑήπεας. 

8. S. ze(v), als: ἐγεγόνεε, .καταλελοίπεε, ἐβεβρώχεεν.- 

2. Pl. ἑατε. Herod. IX, 58. συνῃϑδέατε. 

Anmerk. Bei Homer findet sich die III. Sing. ἤδη (aber immer 
mit der Variante: ἤδει)ς diese Form (ἤδη) hat man auch in den attischen 
Schriftstellern häufig aus einzelnen Codd. herzustellen gesucht; doch mit 
Unrecht 3). Das» &peix. in der kontrahirten Form: ἤδειν hat noch zwei 
andere Analoga: Ye: Impf. v. εἶμι, eo, und Il. γ, 388. Hoxeır εἴρία καλά 
st. ἤσχει v. ἀσχέω. ᾿ 

12. II. und III. Pers. Dual, der histor. Ztf. waren gewils 
ursprünglich, wie im Sanskrit, bestimmt geschieden gewesen, wurden aber 
nachher zuweilen mit einander vertauscht. So steht schon bei Homer 
die ‚Form zo» st. την; I. x, 364. τὸν Τυδείδης ndE πεολέπορϑος Ὀδυσσεύς 
dıdaston. — I. 0,6583. τὸ μὲν ἀναῤῥήξαντε- λαφύσσετον. (Il. 
») 346. τετεΐχετον st. d. Pf., ‘wie man aus d. Redupl. sieht, obwol 

.4)8:. Buttmann ausf. Sprachl. I. ὃ. 87.: Anm. 4. und Thiersch. 

„gr. Gr. ὃ. 211, 26. Anm. — 2) 5. Buttmann I. ὃ. 97. Anm. 16... 
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man dem Sinne nach ἐτεύχ. (Impf.) erwartet), So auch im Med., und 
selbst ohne Nöthigung des Metrums: Il. », 301. τὼ μὲν ἄρ᾽ -ϑδωρήσ- 
σεσϑον. — ἴ]. π, 218. δύ᾽ ἀνέρεϑωρήσσεσϑον (Andere: ϑωρήσσον»το). 
— Dagegen findet sich bei, den alten Attikern oft d. 11. Dual, auf 
nv st. 0%, 2. B. bei Platon: εὑρέτην, ἐπιδημησάτην, ἤστην, ἐχοινωνη- 
oarnv, ἐπιτελεσάτην, εἰπέτην, ἐλεγέτην. — Soph. Ο. T. 1511. εἰχέτην. — 
Eur. Alc. 664. (677. Wüst.) ἠλλαξάτην (aber ibid. 282. χαέροντες, ὦ τέχγα, 
τόδε φάος ὁρῷτον, wo Monk gegen alle Codd. schreibt; öewrnv nach 
Eimsley ad Arist. Acharn. 773, welcher behauptete, dafs d, 11. Dual. nie- 
mals von d. III. verschieden gewesen sei, aber ad Eur. Med. 1041. drei- 
zehn seiner Regel widerstrebende Stellen korrigiren mußs ). " 


13. II. Pers. Sing. Med. oder Pass. erscheint in der ioni- 
schen, und oft in der epischen Sprache nach Ausstofsung des 0 un- : 
kontrahirt, als: ἐπιτέλλεαι, ὀδύρεαι, ὠδύσαο; zcı bleibt ep. regelmälsig 
offen, «o sehr oft, &o aber wird sowol in d. II. Ind., als Imper. ent- 
weder ion. in ev kontrahirt, als: ἐτύπτευ, Impr. τύπτευ, oder bleibt of- 
fen, als: ἐτύπτεο, τύπτεο. Wenn der Charakter des Verbs ein ε ist, so 
wird das & vor ecı und eo sehr häufig.ausgestofsen, als: φιλέαε st. yıls- 
ea, φιλέο st. φιλέ-εο. — Die Endung: &o wird auch in eıo gedehnt bei 
Homer in: ἔῤειο, orzeio. — Die Dorier kontrahiren «o in «, aber nur 
selten, als: ἐπάξα st. ἔπάξαο, att. ἐπήξω. Ä 


14. Die Dualendung: τὴν, 0979 und I. Pers. Sing. μὴ» lanten 
dor.: av, σϑᾶν, uav, als: xımododer, ἐξικέσϑαν, ἐφρασάμαν, χό- 
uev. Im spätern Dorismus kommt, aber nur selten, auch im Aor, - 
Pass. die Verwandlung des ἡ. in ἃ vor, als: ἐτύπαν (st, ἐτύπην») bei 
Theokr., aber nie bei ben entsprechenden Verben auf: uı. 

15. Die Dual- und Pluralendungen:  μέϑον, μεϑα haben oft 
in der epischen, so wie auch in der dor. u. ion. und in der δι. 
Dichtersprache die ursprünglichen stärkeren Formen: ueo9ov, uEose, 
als; τυπτόμεσϑον, τυπτόμεσϑα. 


16. III. Pers. Pl. Pf. u. Plpf. Med. od. Pass. geht ion. u. ep. 
ganz gewöhnlich auf: araı, aro st. vrar, vro aus, als: πεπεέϑαται, πε- 
παύαται, ἐβεβουλεύατο, sehr oft auch III. P. Pl. Opt. Med. od. Pass. 
οέατο st. owıo, als: τυπτοίατο st. τύπτοιντο. Auch die Endung ovro 
nahm ion. diesen Wandel an, jedoch so, dafs das o in e überging, als; 
ἐβουλέατο st. ἐβούλοντο. Bei den Verben auf ἄω und &w wurde das ἡ in 
der Endung des Pf. u. Plpf.: ηνται, nvro ion. in e verkürzt, als: oire- 
em st. ᾧὥχηνταε v. οἰχέω, ἐτετιμέατο st. ἐτετίμηντο v. τιμάω. Der alte: 
Ionismus der epischen Sprache aber behielt das ἡ bei, als: πεποτήαται 
st. πεπότηνται. Eine ep. Zerdehnung ist: ἀχαχείατο v. ἀχκήχεμαι. Statt 
eva sagen die Ionier auch: ἕαταν (st. varaı), als: πεπτέαται st. πέ- 
nteyraı; so wird auch bei d, V. auf we: &zaı, ἅτο st. νται, vro gesagt, 
wobei aber das « des Stammes vor dem « der Personalendung nach ei- 
nem durchgreifenden Ionismus in & übergeht, als: τιϑέαται st. τίϑενται, 
ἱστέχτο st. ἥσταντο U. 8. W. 


17. IH. Pers. Pl. Aor. Pass. σὰν wird dor. u. häufig auch 
ep. u. poet. in ev verkürzt, als: τράφεν st. ἐτράφησαν. Im Opt. ist 
diese Verkürzung auch in der gewöhnlichen Sprache regelmäfsig ($. 115, 
1), als: τυφϑεῖεν st, τυφϑείησαν. Ν | 

18. IN. Pers. Pl. Imper. auf τωσα» im Aktiv, u. σϑωσαν im Med. 
od. Pass, wird auch im ion. u. dor. Dial. (bei Homer immer) in τῶν 
u. 080» verkürzt (δ. 116, 4. u. 120. Anm. 2.), als: τυπτόντων st. τυ- 
πιέτωσαν, πεποιϑόντων St. πεποιϑέτωσαν, τυπιέσϑων St. τυπτέσϑωσαν. 
Auf dor. Monumenten findet sich die der lat. Endung entsprechende 


nn 


Ὁ Vgl. Wüstemann ad Eurip. Alc. 677. Buttmann 1. ὃ. 87. 
Anm. 1. Stallbaum ad Plat. Symp. p. 189. C. 
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1) Verbalstamm, 2) Augment od. Reduplikation, 3) Tempus- 
charakter, 4) Tempusstamm, δ) Modusvokal, 6) Tempus- 
stamm mit Modusvokal, 7) Personalendung, 8) Tempus- 
stamm mit Modusvokal und Personalendung. Z. B. wie 
wird im Griechischen die Form: er berieth sich (einst) als Aorist 
von dem Präsens : βουλεύεῳ, ich rathe, heifsen! — Verbalstamm: 
βουλευ-, Augm. 2, also: E&-ßoviev; Tempuscharakter des Aor. I. 
Mied. σ; also Tempusstamm: ἐ-βουλευ-σ, Modusvokal des Indikat. 


ıcrTıl 


then. Tem- 
pusstamm: 
βουλευσ- 


u. s. w., wie der Ind. fehlt 
des Präsens. 


NUMERI u M ΟΥ̓ 
und 0 . . 
TEMPORA. PERSO- Indicativus. Gonjunetivus 
er Hauptiempora. 
Tr 1 βουλεύτω * |@ βουλεύτ-ω Ἢ 
Präsens eı-s βουλεύ-εις “ |n-s βουλεύ-ης 
"ich rathe. εί βουλεύει | βουλεύ-η 
Tempus Dual. ri e-0v βουλεύ-δτον |n-709 βουλεί-ητον 
βουλευ- ἔ-του βουλεύ-δτον |η-τον βουλεύ-ητον 
Plur. 1 . lo-uev βουλεύ-ομεν w-uev βουλεύ-ωμεν 
e-1s βουλεύτετε |η-τὸ βουλεύ-ητε 
3. |(o-» σὴ βουλεύ-ουσι(») (ω-ν σ ı) βουλεύ-ωσι 
ουσι(ν) ω σι(ν) 
077 Sing. 1. 1 0-» ἢ βούλευ ον» 
Imperfe- ὃ-ς ἐ-βούλευ-ες 
ctum 3. |e) ἐ-βούλευ-ε() 
ich rieth. | Dual. 2 e-rov ἐ-βουλεύ-ετον 
Tempus- &-ınv ἐ-βουλευ-έτην 
stamm: j|Plur. 1 o-usv ἐ-βουλεύ-ομεν 
ἐ-βουλευ- 2.le-se ἐ-βουλεύ-ετε 
3.19-ν ἐ-βούλευτ-ον 
᾿Ἑαΐαταπι. turum . 1.10 βουλεύ-σ-ω * 
ich werde ra- u ers Bovkev-0-sıc 


. 


1) Die Optativform des Futurs gehört eben so wenig zu dem Indi- 
kativ des Futurg, wie im Deutschen: ich würde rathen zu: ich werde ra- 
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Aor. I. Med.: a, wlso: ἐ-βούλευ-στα; Personalendung der III. Pers. 

Sing. einer histor. Zeitform des Mediums; ro, also: Σ-βουλεύ-σ--α-το. 
Anmerk. Die Formen der Partizipien mögen mit den einzel- 

nen Zeitformen mechanisch mitgelernt werden, da sie ihrer Form nach 


nicht. zu dem Verb, sondern zu den Adjektiven gehören. 


Auf diese Weise wird der Lernende das Paradigma ganz zu seinem _ 
Eigenthum machen, und jede regelmälsige Form mit Sicherheit und vol- 


lem Bewufstsein sowol in ihre 
standtheilen zusammensetzen können. 


estandtheile zerlegen, als aus ihren Be- 


vUM. 

D I | PARTICIPIALJA. 
Optativus ." ες τς 
1.h. Conj. d. hist. Temp. Imperativns. Infin. Particip. 
! Ω νῶν τὰν 

Ei-V ω-»ν 
€ βούλευ-ε βουλεύ- Ἰο-ντσα 
er0 βουλευ-ἔέτω Ev 0-v 
£-T0Y βου, λού- εἐτον β ουλεύ-ων 
ἔστων. βρυλεν- ἕξων βουλεύτουσα 
" βουλεῦ-ον + 
᾿ ε-τὲε  Boviss-ers Gen. ὄντος 
| ἔ-τωσαν βουλευ-ἔετωσαν οὔσης 
od. όνεων βουλευ-ὄντων 


.ΝΝΝ Ῥϑη 
or-u “βουλεύ-οιμε 
0-5 βουλεύ-οις 

ὁ. βουλεύου + 
01-709 βουλεύ-οιτον 
οἰτὴν βουλευ-οίτην 
O-uev βουλεύ-οιμεν 
οιτὸ βουλεύ-οιτε 
01-89 βουλεύ-οιδν ᾿ 
EEE 


01-1 βουλεύ-σ-οιμι | ie Zu 
01-5 βουλεύ-σ-οις fehlt βουλεύ- 
Ὁ, 5, w., wie der σ-ειν 


Konj. des Impf. }) 


βουλεύ-σ-ων 
βουλεύ-σ-ουσα 
βουλεῦ-σ-ον ἢ 
6. σ-οντος 


then, sondern zu einer nicht bestehenden histor. Futurform: ἐβούλευσον 
(ich wurde rathen)..:S. δ. 89. Anm. 2. Der Kürze wegen stellen wir 
jedoch diese Optativform zu der Kuturform auf σὼω (βουλεύσω). 


Kühner's grisch. Grammatik. 8 
, 
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ΤΕΜΡΟΒΑ' 


Aoristus I. 
ich rieth 
(einst). 
Tempusst.: 
ἐ-βουλευ-σ- 


Aor. II. ich 
liefs zurück 
(einst). Tem- 
pusst. &-Aust- 


-----.---.-ὄ  ————— 


Perfect. I. 
ich habe ge- 
rathen. 
Tempus- 
stamm: 
βε- βουλευ-κ- 


-- 


Plusquam- 
perfect. 1. 
ich hatte ge- 
rathen. 
Tempus- 
. stamm: , 


ἐ-βε-βουλευ-κ 


2 

| 3 
Plur. 1. 
. 2 
3 


Ι 


or 
. 


ΝΌΜΕΒΙΠ 


‚ und 
PERSO- 
NAE. 


Sing, 1. 
q 


3. 


Dual. 


Sing. 1. 


en 


- Ia-zov ἐ-βουλεύ-σ-ατον 


.[α-τε ἐ-βουλεύ-σ-ατε 
> [LA 
.α-ν ἐ-βουλευ-σ-αν 


.]}α-τοὸον βε-βουλεύ-κ-ατον | Konj. des Präsens 


‚lo-uev Be-BovAsv-x-auev 
.[α-τε βε-βουλεύ-κε-ατε 


. Ka-vor)Be-BovAsv-x-&o ur) | 


‚leı ἐ-βε-βουλεύ-κ-εν 


M 0 
τ΄ 


Conjunctivus 
{der Haupttempora. 


Indicativus. 


α ἐ-βούλευ-σ-α ω βουλεύ-στ-ω Ἐ 
α-ς ἐ-βούλευ-στας |n-s βουλεύ-σ-ης 

τς u. 5. w., wie der 
ev) ἐ-βούλευ-σ-ε() Konj.' des Präsens, 


a-ınv ἐ-βουλευ-σ-άτην 
a-uev ἐ-βουλεύ-σ-αμεν 


ο-ν E-Aun-0V u λίπ-ω 
u. 8. w., wie der | u. 8. w., wie der 
Ind. des Imperfekts.| Konj. des Präsens. 


α βε-βούλευ:κ-α ω βε-βουλεύ-χ-ὦ 
α-ς Be-Bovkev-x-as |η-ς βε-βουλεύ-κο-ης 
e(v) Be-Bovkev-x-e(v) | u. 8. w., wie der 


a-tov βε-βουλεύ-κ-ατον 


εἰ-ν ἐ-βε-βουλεύ-κ-ειν ἢ 
εἰ-ς ἐ-βε-βουλεύ-χ-εις 


u.5.w. ξ. 95. βουλεύ-κ-ειτον 
ἐ-βε-βουλευ-κεείτην 
ἐ-βε-βουλεύ-κ-ειμεν 
ἐ-βε-βουλεύ-κ-ειτε. | 

ο ἐ-βε-βουλεύ-κεεισαν 
od. ἐ-βε-βουλεύ-κ-εσαν 


I) att. ἐ-βε-βουλεύχη. 
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D I. '"PARTICIPIALIA, 
Opfativus .- Rn . ως 
κοΐ. der hist. Temp. Imperativus. Infin. | Particip. 
μι βουλεύ-σ-αιμι a-ı ἰα-ντς 
-ς βουλεύ-σ-αις α. [0-ν βούλευ-σ-ον βουλεῦ- ᾿α-ντσα 

ws βουλεύ-σ-ειας σ-αι * {|ὰ-ν 


ι βουλεύ-σ-αι ἘΓα.ἄττω ᾿βουλευ-σ-ἄτω γεύεσιξ 

ı(v) βουλεύ-σ-ειε() , βου eu-as 
1 | εὖ BovAsv-0-000 

utov BovAev-0-aıtov |a-Tov βουλευ-σ-ατον BovAed-o-äv+ 


i-mpvßovAsv-0-alrnva-twv Bovlev-0-aTwy G. 0-avrog 
μεμεν βουλεύ-σ-αιμεν σ-ἄσης 
ι-τὸὶ βουλεύ-σ-αιτε [185 5’ βουλεύ-σ-ατε. , 

U-EY βουλεύ-σ-α ψ ὃ να. βουλευ-σ-ἅ-τωσ αν 


μὰν βουλεύ-σιξειαν |oder . βουλευ-σ-ἄντων 


— 


= λίπ-οιμε." u | ey (Jum-Wr 4. 
us. w., wie der je .Ain-e dun-eiv ᾿λιπ-οῦσα + 
Konj. des Impf, u. 8. w., ‚wie der ın-ov + 

ΟΝ Imper. d. Präs. . Ο.λυτ-όντος ᾧ 


‘ 
\ 


᾿έ-ναι ᾿βε-βουλευ- 
᾿ς € (βε-βούλευ-κ-ε) I Be-Bov- |x-ws + 
ΝΣ u. 8. w., wie der | λευ- jx-vie + 
Imper. des Präsens, | x-aı + |x-og + 


jedoch nur wenige | ᾽ς : |Gen. x-orogt 
Verben:bilden den 

Imperativ dieser | -, 
Zitf.($.120.Anm.3.). | . 


0-u βε-βουλεύ-κεοιμι 

015 βε-βουλεύ-χ-οις 

, Us. w., wie der 
Konj. des Impert. 
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habe gerieben 


Tempusst.: 


τε-τριβ- 


Plpf£. II. ich|Sing. 1. εὐ 
2. |eı-5 ἐ-τε-τρίβ-εις u. 


hatte gerieb. 
Tempusst.: 
, ἔ-τε-τριβ- 


Präsens 


‚ich berathe 
| mich, 
Tempus- 
stamm: 


᾿βουλευ- 


Imperf. - 


ich berieth 
mich. 
Tempus- 
stamm: 
-£-Bovlev- 


Futur, 
ich werde 
mich bera- 
then. Tem- 
pusstamm : 


Paradigma des Verbs: δ. 124. 


Sing. 1. jo-ucı βουλεύτομαι 
2. je-au Povlev-n ’)* 
3. le-zaı βουλεύ-εται 
Dual. 1. [555 βουλευ-όμεϑον 
2. βουλεύ-εσϑον 
8. Λ βουλεύ-εσϑον 
Plur. 1. βουλευ-όμεϑα 
2 βουλεύ-εσϑε 
᾿ 8, βουλεύτονται 
Sing. 1. [ö-unv ἐ-βουλευ-όμην 
2.le-o ἐ-βουλεύ-ου 
3. le-ro ἐ-βουλεύ-ετο 
Dual, 1. u s.w. ἐιβουλευ-ὀμεϑον. 
2. ἐ-βουλεύ-εσϑον 
3. ἐ-βουλευ-ἔσϑην 
Plur. 1. ἐ-βουλευ-ὄμεϑα 
2. ἐ-βουλεύ.εσϑε 
8. ᾿ ἀιβουλεύτοντο 
Sing. 1. lo-uaı βουλεύ-σ-ομαι 
2. [ἐ-αὐ βουλεύ-σ-ῃ * 


, βουλξυ-σ- | 


-.---» 


Indicativus. 


α τέ-τριβια 
α-ς τέἔέ-τριβιας α. 


ei-v ἔ-τε-τρίβ-ειν 


att. βουλεύ-σ-ει 


-Indik. d. Präsens. 


I) att. βουλεύ-εῖ. 


NM 0 


Conjunctivus. 
der Haupttempora. 


w, wie 
. Ww., wie 
® 

M E 


w-uaı βουλεύ-ωμαι 
n-aı βουλεύ-ῃ * 
n-taı βουλεύ-ηται 
usw. βουλευ-ὠμεϑον 


. βουλεύ.-ησϑον | 
βουλεύτησϑον!] 
" βουλευ-ώμεϑα | 


βουλεύ-ησϑε 
βουλεύ-ωνται 


———,— m" 


fehlt 


u. 8 w., wie der| 


m - ον. ὩΣ τπΠ΄'οΠ πο ππΠόοροΠῇ΄ πὸ ΠΠ 


δ. 124. Paradigma des Verb 1: 


DI PARTICIPIALIA. 


Optativus 
d. h. Conj. d. hist. Temp. 


Imperativus. jlnfin. | Particip. 


das Perfectum L. 


— ....-- - 


\ 


das Plusquamperfectum ὦ. ! 


Ι΄ Ν-: 


ὄ-μενος 
βουλεύ- [ο-μένη 
εσϑαι |o-usvov 


&-0 βουλεύ-ου 
u.5.W. βουλευ:ἔσϑω 


᾿ 
βουλεύ-εσϑον β ουλευ-όμενος 
βουλευ-ἔσϑων᾽ -ouevn 


τύμϑγον 
βουλεύ-εσϑε ΝΣ 
βουλευ-ἐσϑωσανοά. 
βονλευ-ἔσϑων 
ol-umv βουλευ-οἰμην 
00 βουλεύ-οΟεο 
00 βουλδύ-οιτο 
δεν, βουλδυ-εοίμεϑον 
τς βουλεύ-οισϑον. 
᾿ς βουλδυ-οίσϑην 
᾿ς βουλευ-οἰμεϑα 
βουλεύ-οισϑε 
βουλεύ-οεντο 
Tb . . 
οἰμην βουλευ-σ-οἰμην 
00 βουλεύ-σ-οιο 
ἃ, 8, w., wie der 
Konj. ἃ, Impf. 


ε-σϑαὶ |Boviev-0-0- 
βουλεύ- |uevog, -σ-ομέ- 
ὅνεσϑαι |vn u. 8. Ὑ.» 


. fehlt 
πιο d. Präs. 


ee | 
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Indicativus 


der. Haupttempora. 


. ἄ-μην ἐ-βουλευ-σ-ἀ unv ὠ-μαι βουλεύ-στ-ωμα 


Conjunctivus ' 


.1 
Aoristus I 2.]α-οὁ ἐ-βουλεύ-σ-ὦ n-aı Povkev-o-n * 
ich berieth 3. [α-το ἐ-βουλεύ-σ-ατο u. 5. w., wie der | 
Mich (einst). , . . 
Tempusst. ᾿ | ual. 1.j% sw. 3-Bovdev-o-ausdoy) Konj. d. Präsens. 
&-Boviev-o-I| _ 2. ἐ-βουλεύ-σ-ασϑον | Ι 
, 3. ἐ-“βουλευ-σ-άσϑην; ' 
| I 
Plur. 1. ἐ-βουλευ-σ-ἀμεϑα ἢ 
2. διβουλεύ.-σ-ασϑε | | 
g. ἐ-βουλεύ.σιαντο | ΄ I 
| | 
Aoristus Il.] Sing. 1. 0-unv ἐ-λιπ-όμην μαι λίπ-ωμαε | 
ich liefs mir 2. le-0 ἐ-λίποΟου In αι λίπ-η | 
od. mich zu- | ᾿ | 
rück. Ὁ. 8. w., wie ἃ. In- u. 8. w., wie der | 
Tempusst.: dikat. d. Imperf. Konj. d.. Präsens. 
ἐ-λισι- ΄ f 
Sing. 1. Jucı Be-Bovkev-u a ı βε-βουλευ-μένος ὧ : 
| Perfeet. ἃ. ἴσαι βε-βούλευ-σαι | 
ich habe mich 3. [ταν βε-βαύλευ-ται | 
berathen. , 
erafhen Dual. 1. [μεϑοὸν βε-βουλευ-μεϑον 
Tempusst.: , 
θε-βουλευ-. 4. ἰΙσϑον βε-βούλευ-σϑον 
3.1090» βε-βοίλευ-σϑονγ 
Plur. 1. [μεϑὰ βε-βουλεύ-μεϑα 


σϑε βε-βούλευ-σϑε 


3. ἵνταε βε-βούλευ-νται ΝΞ ΕΞ 
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) 1 PARTICIPIALIA. 
i.h. a σ νος Temp. Imperativus. Infin. | Particip.\ 


U αν 
uw ßovAev-o-al-unv. ἀ-σϑαι ἄ-μενος .;, 1) 


ὁ βουλεύ-σ-αιο α-ἰ βούλευ-σο.αι * 


βουλεύ- ja-ueın 1" 
aa 
τὸ Bovlev-0-aıro .|a-09w βουλευ-σ-ἄσϑω [ σ-ασϑαι |a-uevov 
ἐπ, βουλευ-σ-αίμεϑον 


Ἷ " ’ βουλευ- . 
BovAev-0-010F0V u.8.w. βουλδυ-σ-ασϑον ΝΞ 


σ-ἄμε-νος 


βουλευ-σ-αἰσϑὴν βουλευ-σ-ἄσϑων 
σ-αμένη 
βουλευ-σ-αἰμεϑα , 

O-allEevor, ; 
βουλεύ-σ-αισϑε βουλεύ-σ-ασϑε en 
βουλεύ-σταιντο βουλευ-σ-ἀσϑωσαν 


od. -σιάσϑων 


ἐμηνλιποοίμην ἔ-σθαι ἰό-μενος ᾿ 


Ho λίποοιο &0 λιπ-οῦ Aure-£-" λιπ-όμενος 
us w., wie der u. 8. w., wie der| 09a: 7 | u.s.w., wie, 
Konj. d. Imperf. Imperat, d. Präs. d. Partiz: .d. 


Präsens. 


— 


Ri 


"5---.ὄ.........ςς.ς..-. - -.-Ξ...: 


σελ τ Ὡς 
σϑαὶ μένος 
βε-βου- [μένη 


λεῦ- μένον 


oo βε-βούλευ-σο 
σϑω βε-βουλεύ-σϑω. 


ΜΝ βε-βουλευ- μές 
ἃ. 5. τ Θε-βούλευ-σϑον ΣΝ 
905 ἢ, ον.Τ' 


ΝΝ | βε-βουλεύ-σϑων 


βε-βούλευ-σϑε | 
βε-βοὐυλεύταϑωσαν 


N Us -0YWV. 


190 


| NUMERI 
TEMPORA. | prRso- 
NAE. 


Sing. 1 
Plusquam- 2. 
perfectum 


u ichhattemich Dual. 1. 


berathen. 2. 
Tempusst.: 4. 
ἐ-βε-βουλευ- |pjur. 1. 
2. 

. 3. 


Futur. II. 


Paradigma des Verbs. $. 124. 


M ῇ 


Conjunctivus 


Indicativus. der Haupitempora. 


. [μην ἐ-βε-βουλεύ-μην 


oo ἐ-βε-βούλευ-σο 

το ἐ-βε-βούλευ-το 

usw. ἐ Θς.- βουλεύ-μεϑον 
ἐ-βε-βούλευ-σϑον 
ἐ-βε-βουλεύ-σϑην 
ἐ-βε-βουλεύ-μεϑα 
ἐ-βε-βούλευ-σϑὲ 
ἐ-βε-βούλευ-ντο 


ut ἢ Sing. 1. βε-βουλεύ-στομαι 
ıch werde - -0- 
᾽ mich bera- 2. | ße βουλεὺ στῇ fehlt 
then haben. att. ße-Boviev-0:&1 u. 5. / 
Tempusst.: w., wie d. Indik. d. 
βε-βουλευ-σ- Präsens. | 
PASS Ἰ 
Aorik tus 1. Sing 1. [ην δ: βουλεύ-ϑ-ην ὦ PovAsv-I- ὦ 
| 2. Ins &-BovAev-I-ng ns βουλευ-9-ῆς 
ich ward ἢ >. Ä ἐς 
ΜΝ 8.[η ἐ-βουλεύ-8-η ἢ βουλευ-9-ἢ 
berathen. en νὰ 
T Dual. 2. [u.s:W.3.BovAev-I-nrov nrov BovAsv-I-MTov 
empusst.: - m 
ἐιβουλευ.ϑ.- 8.] ᾿ἐ-βουλευ-ϑιήτην ῆτον βουλευ-ϑ-ῆτον 
Plur. 1. &-BovAev-I-nuev ἰῶμεν βουλευ-ϑ-ὥμεν 
2 ἐ-βουλεύ-ϑ-ητε ἣτε βουλευ-ϑ-ἦτε 
| 3. ἐ-βουλεύ-ϑοησαν ἰὥσι()βουλευ-ϑ- ὥσι 6 
Fut. 1. ich [Sing. 1. βουλευ-ϑή-σ-ομαι | 
werde bera- 2. βουλευ-ϑή-σϑῃ, 
then werden. att. -ξὲ u. sw. wie fehlt 
Tempusst.: ἃ Ϊ ἃ ἃ. Ρ non 
βουλευ-ϑη-σ- . Ind. d. Präsens. 
Aorist. I. | Sing. 1. [ην ἐ-τρίβ-ην ὦ τριβ-ῶ 
ich ward ge- ‚2. Ins E-reißns ἧς τριβοῆῇς 


rieben. Tem- 
pusst.:2-Toiß- 


u. 8 w., wie ἃ 
Aoristus I, 


u8 w., wie der 
Aoristus I. | 


᾿ξ, 124, Poradigma des Verbs. . Ä 121 


) PARTICIPIALIA. 


I 


Optativus 
b. Conj. d. hist. Temp. 


Imperativus. |Infin. | Particip. 


\ 


᾿βε--βουλευ-μένος εἴην 


— 


-uunv βεβουλευ-ασ-οἶμην oa | ὄ-μενος 
πὸ ββε-βουλεύ-σ-ο L0 fehlt βε- βε-βουλευ- 
τι. s. w., wied.Konj. Boviev- | σ-όμενος 
d. Imperf. .0-E0Ya1 |ü. 8. W., wie 
d. Pr. 


δὴ uU M. 


nv βουλευ-9-Ἔίην ΝΣ | vos Ἰείς, εἶσα, ἐν ἶ 
ίης βδβουλευ-ϑ-είης ntı βουλεύ-ϑ-ητιι  βουλευ-  βουλευ-ϑ- εἰς 
in Bovisv-I-Ein mu βουλευ-ϑ-ήτω ϑ-ῆναι | -εἴσα, «ἔν 
ίητον Bovisv-I-einrov σ. ϑ-ἕντος 
ınenv βουλευ-8-ειήτηνἼητον Ἰβουλεύ-ϑ-ητον 

inuerv βουλευ-ϑ-εἰημενὰ.  ἥτων BovAev-I-Trwr 

ἵμεν βουλευ-ϑ8-εἴμεν 

inte Bovkev-J-eine τι.]ν.5.». BovAsv-I-nre 

ἥτε ββουλευ-ϑ-εῖτε 


ἥεν βουλευ-ϑ-εἴεν᾿ βουλευ-ϑ-ήτωσαν 
γἰ- μὴν βουλευ-ϑη-σ-οἰμὴν ΝΣ ε-σϑαι |0-uevog 
γγτὸ βουλευ-ϑή-σ-οιο ΜΝ βουλευ- βουλευοῦ 7 - 
. . ebit N -O-HEVOZU. 8. 
u. S. τ. wıe d. Kon). 9ϑη- W., wie das , 


des Imperf. σ-εσϑαε | Präsens. 


einv τριβ-είην | ἤναι eig, εἴσα, &v +} 

ing τριβ-είης n9ı τρίβ-ηϑι τρι- τριβ-εἰς 
u. 8. w., wie derinzw τριβ-ήτω βῆναι |u. 5. w., wie 
Aoristus I, ἢ u. 5. ὕω. wie ἃ. Aor. I der Aor. ]. 


‚122 Bemerk. über d. Bildg. des sog. Fut. attie. $.125. 


NUMERI M 0 


. Ε ) 

ΤΕΜΡΌΝΑ, PERSO- . Indicativus Conjunctivus 
| NAE. der Haupttempora. 
ml 


Futur. II. [Sing. 1. fo-ucı zeuß-7-0-0ouaı 

ich werde 2.le-0ı τριβ-η-σ-ῇ 

gerieben att. τριβ-ή-σει fehlt 
werden. u. s. w., wie das 


Tempusst.: Faturum 1. 
τριβη- | 


Adj. verb. βουλευτός, ἡ, ὄν, berathen, 


Bemerkung über die Bildung des sogenannten Futuri attici. 


ὃ. 125. 1. Wenn in der Futurform auf; oo, σομαε von zwei- oder 
mehrsilbigen Stämmen dem o einer der kurzen Vokale: &, ε, ? vorangeht; 
so ist neben der regelmälsigen Form eine Nebenform im Gebrauche, 
welche das o ausstölst und die zirkumflektirte Endung: ὦ oöuaı an- 

‚ nimmt, und wegen des bei den Attikern vorzugsweise häufigen Ge- 
brauchs derselben das Futurum atticum genannt wird. 

2. Diese zirkumflektirten Endungen sind bei den Verben, deren 
Futur auf ἄσω oder ἔσω ausgeht, durch die Kontraktion entstanden, und 
die Flexion des Futurs ist der des Präsens der Verba contracta auf: 
«ao und ἕω gleich, zo wie auch die lonier die Futurform auf: ἕω 
eben so, wie die Präsensform, offen lassen; 2.B.: ἐλάω (gwhnl. ἐλαύνω), 
ἐλά-σεω, F.a. ἐλῶ, ᾧς, ᾧ, ὥμεν, ἅτε, code); ; βιβάζω, βιβῶ, ds, ᾷ α. 8. w. 
τελέω, τελέ-σ-ω, F. a. (ion. τελέω, ἕεις, Es ἃ. 8. W.) τελῶ, εἴς, εἴ, οὔ- 

. ev, εἴτε, οὔσι(»).» τελέ-σ-τομαε (τελέομαι), τελοῦμαι, εἴ, εἴταε ἃ. 8. W. 

᾿ 3. Bei den Verben aber, deren Futurform auf: ἔσω ausgeht, müssen 
wir, wie bei dem unten zu erwähnenden Futurum doricum (z. B. τυψῶ 
aus τυψ-ἔσω, rup-Eo (δ. 13, 2.), τυψῶ), eine verdoppelte Bezeichnung 
der Zukunft annehinen, nämlich erstens χομέστω u, dann χομεσοέσω, ΨΟΣ- 
aus nach $. ‚13, 2. κομισ-έωξεχομισῶ wurde, als: χομέζω, F. κομΐἕσω, Ε. 
a. κομιῶ, ιεῖς, εεῖ, ἑεοὔῦμεν, εεῖτε, εοὔσε(ν), κομιοῦμαι, si, .«ἐεἴται, εούμεϑα 
u. 8. w. Weder in der epischen, noch in der ion. Sprache werden 
die Formen ἐῶ, u. εοὔμαι in ıEo u. ἐἕομαι aufgelöst. 

4. Über den Gebrauch dieser Futurform ist Folgendes zu be- 
merken: 

a) Sie findet nur Statt im Indikat, Infin. und Partizip, nie 
im Optat., also: τελῶ, τελεῖν, τελῶν; aber: τελέσαιμι. 

ὃ) Von den Verben auf: ἄω und ἕω nehmen diese Form nur an:- 
ἐλάω (ἐλαύνω), treibe, τελέω, vollende, καλέω, rufe, und, jedoch sei- 
ten, &A&o, mahle, (episch: Jaudg, δαμόωσιν ν, δαμάω, περῶ, περᾶν 
v. πέρνημι,; verkaufe, ἄντιόω, ἀντιάᾳς ἃ. 8. W. Υ. ἄντιάω); — von den 
Verben auf: &vvvnı und ἔννυμε: alle auf: ἄννυμε, als: oxedavvu- 

m zerstreue, σχεδάσω, σχεδῶ, σχεδάσομαι, σχεδῶμαι; und ἀμφιεένν 0777 
ἀμφιέσω, ἀμφιῶ; — alle auf: io, und zwar war bei diesen. die atti- 
sche Form gebräuchlicher ; — bei den Verben auf: ἄζω bildet diese 
Futurform nur -eine Nebenform, die bei einigen Verben nur einzeln 

- gefunden, als: διχᾶν, κατασχιῶσι, ἐξετῶμεν, sehr gewöhnlich. von βεβά- 

‘to (πελᾶτε, πελῶσι, πελᾶν v. πελάζω in den Chören der Tragiker) bei 
einigen sogar für ganz ungriechisch gehalten. wird, wie bei ἀγοράξω, 

: ἁρπάξω, ἑτοιμάξω. u, ἃ. 

8. Der Analogie der Verben mit, kurzem Vokale scheinen auch 

einige Verben mit langem Vokale im Futur: 200, 700, wow gefolgt 
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I. PARTICIPIALIA. , 
tati ΝΕ u . ΜΝ 
KR hist. Temp. | Imperativus. 1 Infi n. Particip. | 

nv τριβ-η-σ-οἰμὴν ΝΣ “"" ΄Ν ἐ-σϑαι ὄ-μενος 
taß-n-0-010 Uu.| "΄. τριβ-η- [τριβ-η- 
w., wie das Fu- fehlt σεεσϑαι ᾿σ-ὄμενος 
runı 1. u. 5. 7.» wie 
᾿ | ἃ. Fut.'I: 
͵ Ι on 


tovlevreog, ἔα, &ov, zu beräthen. ὦ 


zu sein, als: ἐρημοῦτε Thukyd. II, 58. οἰχειοῦντας. VI, 23. (Plat. 
Phaedon. p. 62. Ὁ. haben die bessern Codd. ἐπιμελήσεσϑαε 8ῖ. .ἐπιμελεῖσ- 
ϑαι. S. Stailbaum,) Die Untersuchung bleibt schwankend, da die 
Form dieses Fut. mit der des Präs. übereinstimmt, und das Präs, häu- 
fig die Stelle des Fut. vertritt. ') ; 
Anmerk. Die epische Sprache erlaubt sich auch bei der Fu- 
turform auf: ὦ, &s die Zerdehnung, als: χρεμόω, ἐλάᾳ,' περάαν, die ioni- 
sche Sprache aber hat immer die kontrahirten Formen, ‚als: ἐλᾶν, ἐλῶ, &s 
u.8.w. — Die epische Sprache bildet auch. von den Verben auf: vo. 
eine analoge Futurform auf: ὕω st. vow, als: ἐρύω st. ἐρύσω, τανύουσι. 


| | Betonung des Verbs. ' 

$. 126. 1. Grundgesetz. Der Ton tritt so weit vom Ende 
des Worts nach dem Anfange desselbeu zurück, als es die 
Beschaffenheit der Endsilbe erlaubt, als: ἐβούλευον, βούλευε, 
βουλεύομαι, παῦε, τύπτε, «βούλευσον, παῦσον, τύψον, aber: βουλεύεις, Bov- 
λεύειν, βουλεύσῃ. ᾿ ᾿ \ 

2. Dasselbe Gesetz gilt in derKompasition, jedoch mit der Ein- 
schränkung, dafs der Ton des Verbs nicht über die Silbe dls 
vorgesetzten Wortes, welche schon vor der Zusammen- 
setzung den Ton hatte, so wie auch nicht über die erste 
Zusammensetzung und über ein vorhandenes Augment 
hinausrücken darf, alsı | En ΄ ᾿ 

φέρε πρόσφερε λεῖπε ἀπόλειπε δῶμεν ᾿ ἔνδωομεν 
φεῦγε ἔχφευγε ὀἶδα σύνοιδα ἡμαι χάϑημαει 

aber παρέσχον (nicht: πάρεσχον), παράσχες, ἀνέσχον, ἐπέϑες, περέϑες, 
ἀπόδος, ἀνέσταν, συνέχδος, ἦν, παρῆν, εἶχον, προσεῖχον, ἦγον, ἐξῆγον. 

Anmerk. Wenn in der Dichtersprache nach Bedarf des Ver- 
ses das Augment, auf dem der Ton ruht, abgeworfen wird ; so tritt in 
den Kompositis der Ton nach der allgemeinen Regel auf die Präposi- 
tion, bei einfachen Verben aber auf die nächste Stammsilbe, und Zwar 
bei einsilbigen Formen mit langem Vokule immer als Zirkumflex; als: 

προσέβη πρόσβη ἐνέβαλθ ἔμβαλε ἔξέφευγον ἔχφευγον 


x 


ἔβαλε βαλε ἔλειπε λεῖπε ᾿ἔβη . βῆ j 
aber: φϑάν, στάν, βάν, div (ἃ, ὃ). ἜΝ 


Ausnahmen von dem Grundgesetze.. ΝΣ 

$. 127. 1. Der Ton ruht auf der εἰξέπια in folgenden Formen: 
ἃ. Im Infinitiv Aor. II. Act. als Zirkumflex und ii Maskulin 
ud Neutrum Singul. des Partiz. derseiben Zeitform als Akut, als: 
λιπεῖν, λιπών, ὄν, und in LI. Sing. Imper..Aor.:II. A. von fünf Verben, 
namlich: εἶπέν ἐλϑέ, εὗρέ gewöhnlich, due und.’de bei den guten Attikern. 
anne a BE a a ΨΧ0.ῃ., 


1.8, Buttmann I. ὃ. 95. Anm. 16. 5. 392. ὦ. Ed... 5... 
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124 Betonung ‘des Verbs. '$. 127. 


db. Im Imperativ Aor. II. Med., als: λαβοῦ, λαϑοῦ, θοῦ (v. 
zidnne.) - 

Anmerk. 1. In der Komposition tritt in dem Imper. (nicht 
in den Partizipialien) des Aor. II. sowol Act, als Med in. allen 
Verben der Ton dem Grundgesetze gemäls zurück, als: ἔχβαλε, ἔκλιπε, 
Werde, εἴσιδε, ἔἐχβάλου, ἐκλέπου, ἐπιλάϑου, aber: ἐχβαλεῖν, ἐχβαλών, ἔχλι- 
πεῖν, ἐξελθών u.s.w. Bei den Verben auf: με jedoch tritt imImper. A.II. 
M. der Akzent nur dann zurück, wenn das Verb mit einer zweisilbi- 
gen Präposition zusammengesetzt ist, bleibt. aber, wenn das Verb mit 
einer einsilbigen Präposition Zusammengesetzt ist; im Dual und Plural 
aber rückt der Ton jedesmal zurück, als: περίδου, ἀπόδου, χατάϑου, 
ἀπόϑου, προδοῦ, προσϑοῦ, ἐνϑοῦ, ἀφοῦ, πρόδοσϑε, ἔνϑεσϑε, ἄφεσϑε, χα- 
τάϑεσϑε, ἐπίϑεσϑε 

Anmerk. 2. Der Imper. A. II. M, findet sich zuweilen paro- 
xytonirt, als: ixov Eur. Or. 12331.; πύϑευ (st. πυϑοῦ) Herod. III, 68. 

c. In sämmtlichen Partizipien auf: ς, Gen. τὸς, und zwar im- 
mer als Akut, also. namentlich: in allen Partizipien des Aktivs der Ver- 
ben auf μὲ als: | 

τετυφώς, τυφϑείς, τυπείς, ἐχπονηϑείς, 
loras, ἐχβάς, ἐπιβάς, τιϑείς, διδούς, προδούς, ἀναγνούς. 

Ausnahme: Das Partizip des Aor. I. A., welches immer paro- 
xytonirt ist, als: παιδεύσας. 

. Der Ton ruht auf der paenultima in folgenden Formen: 

‘a. In allen Infinitiven auf: ναῷ also in allen Infinitiven des Aktivs 
nach der Formation auf: zu, so wie in dem Infinitiv des Perf. Act, 
dann in d. Infin. Perf. Med., des .Aor. I. A. und Aor. IT. Med., als: 

ἱστάναι, στῆναι, ἐχστῆναι, τιϑέναι, ϑεῖναι, ἐχϑεῖναι, διδόναι 
τετυφέναι, τυφϑῆναι, τυπῆναι ) 

τετύφϑαι, πεπαιδεῦσθαι, τετιμῆσϑαι, πεφιλῆσϑαι 

φυλάξαι, παιδεῦσαι, τιμῆσαι, φιλῆσαι, μισϑῶσαι 

λιπέσϑαι, ἐχϑέσϑαι, διαδόσϑαι, ἀποϑέσϑαι. 

Ausnahme: Der Inf. A, II. M. πρίασϑαε hat wahrschl. diese 
Betonung erhalten, weil man diese Form zum Präsens gezogen hat. 

Ὁ. In allen Optativformen auf: os und a: (8. oben $. 67, 2. a. «)). 

Anmerk. 3. Die drei gleichlautenden Formen des Inf. Aor.I. A, 
des Imperat. Aor. I. M. und der 11]. Pers. 8. Opt. Aor. 1. A. 
unterscheiden sich, wenn sie aus drei oder mehreren Silben, deren 
paenultima von Natur lang ist, bestehen, durch die Betonung auf fol- 
gende Weise, als: 

Inf. A.I.A,. Imper. A.I.M. Opt A.I. A, 


φυλάξαι φύλαξαι φυλάξαι 

, παιδεῦσαι, _ σταίδευσαι κι: δξαιδεύσας 
τύψαι ᾿ς τύψαι τύψαι ᾿ 
ποιῆσαι ποίησαι ποιῆσαι 


γεῦσαε οὖς γεῦσαι γεύσαι. 

c. In dem Partizip des Perf. Med. ader Pass., als: πεπαιδευ- 
μένος, μένη, μένον, τετιμημένος, πεφιλημένος, τετυμμένος. 

Anmerk.4. Über die Betonung der Partizipien im Femin. u. Neu- 
trum 5. unten in der Lehre von den Adjektiven u. Partizipien. 

d. In der III. Pers. Plur. Praes. der Verben auf: ya: (St. &), . 
με und va: ist die paenultima Zirkumflektirt, als: τιϑεῖσι, διδοῦσι, 
deiuxvöcı, so wie in den dorischen Formen auf vs: paroxytonift, als: 
τιϑέντι, διδόντι, δειανύντι, ἰσεάντι. . . 

Anmerk. 5. Scheinbare Abweichungen von dem Grundgeseize in 
der Betonung des Verbs finden sich in solchen Formen, welche eine 
Kontrektion erfahren haben,. nämlich in den Verbis contrsetis, als! 
φιλῶ st. pılden, φελεῖς st. φιλέεες, pıldiv, φιλοῦσα sl. ἔων, ἔθυσα U. δ. Wu 
und in folgenden Formen der nicht kontrahirten Verben: 8) in dem 
Futur. der Verba kquida und dem Fut. attic,, alsı ἀγγελῶ; ἀγγελοῦμαι, 


δ. 128. 129. Eintheilung der Verben auf u. 123 


χαλῶ, χαλοῦμαε st. ἕω, dopeı. — b) in dem, Konjunkt. des Aor. 1. und 
II. Pass., als: 
τυφϑῶ rund (st. ἕω.) 


Bemerkungen über die Betonung des Verbs in den Dialekten. 


δ. 128. a. Obschon die Dorier die Endungen: εν und εἰς in: ἐν 
und ες (δ. 123. 4. u. 22.) verkürzen, so wird doch dadurch der Ton 
nicht verrückt, als: ἀμέλγες (st. ἀμέλγαις), ἀμέλγεν (st. ἀμέλγειν.) 

b. Die epischen Infinitiven auf: μεναι sind proparoxytonirt, die 
verkürzten aber auf: μὲν paroxytonirt, als: τυπτέμεναι, τυπτέμεν. 

c. Die epische Sprache hat mehrere Partizipien und Infi- 
nitiven des Pf. Med. οὐ, Pass. mit Präsensbetonung, d.h. 
proparoxyton irt, als: 


λαύνω, treibe, Blaue ἐληλάμενος 
ἀραρέσχω, füge, ἀρήρεμαε ἀρηρέμενος 
σεύω, erschüttere, Zoovueı ἐσσύμενος" 


ἀχαχέξω, betrübe, ἀχήχεμαε em χέμενος 
᾿ ἀκάχημας ἀχάψησϑαε ἀκαχήμενος 
ἀλάομαι, schweife, ἀλάλημαε ἀλάλησϑαες ἀἄλαλήμενος. 
ἀλιταίνω, fehle, ἀλιτήμενος, sündig, 
χιχἄνω und -ouaı, erlange, κιχήμενος. 
Der Grund dieser Betonung scheint in der angenommenen Prä- 
sensbedeutung zu liegen. 


Eintheilung der Verben auf ὦ nach dem verschiedenen Verbal.- 

charakter nebst Bemerkungen über die Tempusbildung 

derselben. 

$. 129. 1. Nach der verschiedenen Beschaffenheit des 
Verbalcharakters werden die Verben auf ὦ in zwei Haupt- 
klassen eingetheilt: 

1. Ῥετδα pura, deren Charakter ein Vokal ist, als: 
παιδεύ-ω, τί-ω, φιλέ-ω U. 8. W. 

Die Verda pura zerfallen wieder in zwei Abtheilungen, 
nämlich in: 

A. nicht kontrahirte, deren Charakter ein: Vokal 
ist mit Ausnahme von a, & 0, als: παιδεύ-ω,. τί-ω, λύ-ω; 

B. kontr ahirte, deren Oharakter entweder «a, oder & 
oder ὁ ist, als: τιμά-ω φελέ-ω, μισϑό-ω. 

II. Verba impura, deren Charakter ein Konsonant ‚ist, 
als: λείπ-ω, “τλέκ-ω, neid-w, φαίν-ω. 

Die Verba impura zerfallen wieder in zwei Abtheilon- 
gen, nämlich: 

A. Verba.muta,. deren Charakter eine der neun mutae 
ist, als: λείποω, πλέκ.-ὡ, πείϑοω: 

B. Verba ἰϊφμίαα, deren Charakter eine , der vier liqui- 
dae: λ, μ, ν, o ist, als: ἀγγέλλ-ω, νέμ-ω,. φαίν-ω, φϑείφ-ω. 

2. In Ansehung der Betonung der ersten Person Indi- 


caliv; Praesentig Activi werden sämmtliche Verben einge- 
theilt in: ' 
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ı a. Verba dbarytona, deren Endsilbe in der ersten Per- 

son Ind. Pr. Act. nicht betont ist, als: Av-w, πλέκ-ὦ u. 5. w. 

b. Verba perispomena, deren Endsilbe in der ersten 

Pers. zirkunmflektirt ist, also die Verba contracta, als: τι- 
"uw, φιλῶ, μισϑῶ. | ; 

IL Verba pur. 
Tempusbildung der Verba pure, der barytona sowol als der 
' perisponlena. 

δ. 130. 1. Die Verda pura,sowol die borytona als die 
perispomena, haben die einfachste und leichteste Tempusbil- 
dung, indem die Tempusendungen an den Verbalcharakter 
treten, ohne die geringste Veränderung im Stamme 'hervor- 
zubringen, aufser dafs der Charakt ervokal bei den mei- 
sten Verben in der Tempusbildung verlängert wird, 
als: παιδεύ-σω, πεπαίδευ-κα, παιδευ- ϑήσόμαι u: 8. Ww. 
φιλέω, φιλή-σω, πεφίλη-- κα. 

. %. Die Verba pura bilden keine Tempora secun ‚dä, 501- 
dern nur Tempora prima, als: παιδεύ- oo, φιλή- σω, & 
“παίδευ-σα, μεμίσϑω - κα. 

3. Der kurze Charaktervokal des Präsens (und Im- 
perfekts) ‚ also: X und ὕ bei den Barytonis, und &,-& und ὁ 
bei den perispomenis, wird in den übrigen Zeitförmen ver- 
längert, nämlich: 

Yin z, als: τἕω; τί-σω, ἔ:τῖσα, τε-τίσομαι, vereinen; ἐ-τί- 

ϑὴν u. 8. w. 

ὕ in ὕ, als: δακρὕτω, δακρύ-σω, δε- δάκρῦ-μαι 

sinn, als: φιλέ-ω (φιλῶ), φιλή-σω, πε-φίλη-κα 

oin ὦ, als: μισϑό- -0 (μισϑῶ), μισϑώ-σω, με-μίσϑω-κα 
n, als: τιμᾶτω (τιμῶν, τιμή-σω, τε-τίμη-κα 
&, als: ἐά-ω (20), ἐά-σὼ A. εἴὰ-σα 


Anmerk. & kann aber nur dann: in & 'verlängert werden, wenn 

demselben ein ἕν oder ı, oder: ρ vorangeht, als: 
ἐζ-ω ἐάσω μειδιά-ω μειδιά-σομαι φωρᾶ-ω φωρᾶ-σω 
aber : &yyva-w ἐγγυτ-ήσω βοάω βοήσομαι ἐβόησὰ (wie: ὀγδόη): 

Analoga derer auf: -εάω, -τάω, -ράω sind: 

ἀλοά- ω; schlage, dresche. F. altatt. 108-005 aber spät, :, ἀλοήσω 
ἀχροά-ομαιγ höre. F. ἀχροάσομαι. A. ἠκροασάμην (wie: ἄϑρόα). 

Ausnahmen: χράω, gebe Orakel, χρήσω, und χράομεαι, ge- 
brauche, γρήσομαι; ἐχρησάμην. ' 

Dialekte. Der dorische u. ionische Dialekt bewahren auch 
hier ihren Charakter, indem jener überall sein langes &, dieser überall 
sein ἡ beibehält, als: zıu&oo,. ἐτέμαφα, βοάσομαι dor.; μοιδεήσομαι; 
φωρήσω ion., mit Ausnahme. des Verbs: ἐάω, welches in allen Dia- 
lekten das « beibehält, und des Verbs: χράω, welches auch dor. das 
n annimmt, und endlich des Verbs: χτάομαι») welches gleichfalls dor. 
häufig das ἡ annimmt. . 


-. ν᾿’ 
ῳ 


ἅ 1 | 
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Verba pura, welche den kurzen Charaktervokal in der Tempus- 
| bildung beibehalten. 


$. 131. Eine nicht geringe Zahl von Verbis puris behalten ge- 
gen die Regel den kurzen Charaktervokal entweder in der - 
ganzen Tempusbildung oder doch in einigen Zeitformen 
bei, nämlich: # und ὅδ die nicht kontrahirten,. ἃ, ἐν o die kontra- 
hirten Verba pura. Die meisten dieser Verben nehmen im Perf. Med. 
oder Pass. und Aor. I. P. ein o an, was durch: Pass. mit o ange- 
deutet wird. 
a. Verba pura barytona. 
a) T- 
ἐπαΐω, verstehe. A. änyioa(?) (Apollon.); das poet. ἀΐω kommt nur 
im Praes. und Impf. vor. vo. ee 
zoio, steche. F. χγρίσω. A.- ἔχρεσα, Inf. χρίσαι. PP. κέχρισμαι, I. κε- 
χρέσϑαι. Α. ἵ. Eyeiodyv; aber: yoiw, bestreiche, salbe. F. γρέσω. 
A. &ypsce. I. χρῖσαι. M. iyorodunv. PP. χέχρισμαι, κεχρῖσθϑαι. 
A. ἐγρέσϑην. . . 
So das epische: φϑέω, vergehe:-davon die poet. Formation: φϑέσομαι 
(ὦ, P. ἔφϑύμαι, A. Epslunv, φϑίσϑαι, φϑίμενος. — ep. ἐφϑίύϑην. 
b) | 


1. Folgende, namentlich alle von. einem ‚mehrsilbigen Stamme auf: 
do, behalten den kurzen Charaktervokal im Aor. u: Fut, Act. u. Med. bei: 
ἀνύω, altatt. ἀνύτω, vollende. F. dvvow... A. ἦνυσα. M. Avdodunr. 

PP. ἤνυσμαι. A. Ῥ, ἠνύσϑην. , Bu 
ἀρὔω, altatt. ἀρύτω, schöpfe, ἀρὕύσω, ἤρῦσα, ἠρυσάμην, Pass. mit o. 
μὕω, schliefse, 2. B. die Augen. F. uvow (im Praes. u.-Fut. ὅ att.; 

v episch.). A. ZuVo« (att. u. ep.) Pf. μέμυκα, bin geschlossen, 
πτὕω, spucke. F. nruow. A. Entdoe. Pass. mit o. [schweige.] 
τανύω (poet.), strecke, spanne, F. τανὕσω (ep. τανύω). Pass. mit σ. 
ἐρύω, εἰρύω (ion. und poet.), ziehe, F. ἐρὅσω (ep. ἐρύω) u.s.w. PP. 

εἴρυμαε (3. pl. εἰρύαταε 1], ἔν, 75. εἰρύατο Il, ο, 654.). Med. ἐρδομαι 

rette. F. ἐρὕύσομας (ep. ἐρύομαι). A. εἰρύσάμην; aber: ῥύσμακ ὅ), δύ- 
voucı, ἐῤῥυσάμην (aber: 11.0,29.: ὁὕσάμην u. dah. die Form: ἐῤῥύσδατο). 
εἰλύω (homer.) umhülle, εδἰλύσω, εἴλῦμαι (aber: εἴλῦσα Com. ap: 

Athen. ..VIL p.293. D). - 
ἱδρύω; setze. F. idodow. . A. ἵδρῦσα (später: idevow, "Tdetiea). PP. 

idovuns. A. ἱδρύϑην, selten (oft jedoch bei den Spätern) ἱδρύνϑην 

(gleichs. wie von ἑδρύνω, vgl. das ep.: ἐπνύνϑην,; und das Adv. 

ἰϑύντατα st. ἰϑύτατα). . ἮΝ ΞΕ 

Anmerk. 1. Von andern Verben gehören hieher: ἀφύσσω, 
schöpfe. F. ἀφύξω; aber A. 7pVoa, ἠφύὕσάμην. ἕλκω ('EAKYR), ziehe. 
A. εἰλχῦσα, ἑλκύσαι. — χύνέω (KYR2), küsse. (F. χύσω). A. don. — 
μεϑύσχω, berausche,. F. μεϑύσω. A. ἐμέϑῦσα (aber: μεϑύω, bin be- 
Tauscht, kommt nur im Praes. und Impf. ‘vor, und entlehnt seine Zeit- 
formen aus dem Passiv: ἐμεϑύσϑην u. 8. w.) — auch d. poet. γάνυμαε, 
freue mich, welches aufser dem Praes. u. Impf. nur noch ἃ, Fut. ya- 
γύσσεται bildet. nn oo. κὸν 

2, Einige zweisilbige auf: ὕω verlängern den kurzen Charak- 
tervokal im Fut. und Aor. Act. und Med., zum Theil auch im Perf. . 
und Pipf. A., nehmen. aber.im Perf und Pipf. Med. oder Pass., und 
im Aor. und Fut. Pass. wieder den kurzen Vokal an: 
δύω, hülle ein F.döow. Α.ἔσυσα. Ῥ. δέδυκα. δέδύμαι. A.P. ἐδὕύϑην. 
ϑύω, opfre - ϑύσω. - ἔϑῦσα. - τέϑῦκα τέϑῦὕμαι. - - ἐτὔϑην. 
λύω, löse - λύσω. - Mica. - λέλῦχα λέλύμαι - - id. 

Anmerk. 2. Das Fut. III. hat, wenn der Vokal im Fut. Act. 
lang und im Pf. Med. oder Pass. kurz ist, wieder den langen Vo- 


al, sowol bei den nicht kontrahirten, als den kontrah. Verbis puris, 
als: λύῳ λελύσομαι. | 


φ 


y 
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NUMERI 


TEMPORA. und - 
Ä PERSO- : : | Conjunctivus 
NAE. Indicativus der. Haupttempora. 
φαιπιααππα αν. TEE] 
Sing. 1. fa-unv ἐ-βουλευ-σ-άμην 'w-uaı βουλεύ-σιω μα , 
Aoristus I 2.ia-o ἐ-βουλεύ-σ-ω n-aı βουλεύ-σ-η * 
ich berieth 3. la-ro ἐ-βουλεύ-σ-ατο u. 5. w., wie der 
nich (einst). 
Tempusst. " : ual. 1. [5.8»ν.. ἀ-βουλευ-ὁ-άμεϑον! Konj. d. Präsens. 
&-Boviev-o- I _ 2. ἐ-βουλεύ-σ-ασϑον 
, 3 ἐ-βουλευ-σ-άσϑην; 
, | 
Plur. 1 ἐ-βουλευ-σ-ἄμεϑα 
2  ἐιβουλεύ-σ-ασϑε | 
8 ἐ-βουλεύ.σιαντο ΄ 
_ . | 
AoristusIl.|Sing. 1. ὀ-μην ἐ-λιποόμην euer λίπ-ωμαι 
ich liefs mir 2.le-0 ἐιλίποου m αἱ λίπιῃ 
od. mich zu- us ‘ed In-. 
rück. 8 Wu wie d. ID-) τὰ. 8. w., wie der 
ἐ-λιπο- ᾿ 


μαι βε-βούλευ-μαι βε-βουλεν-μένορ a 


.|σϑὸον βε-βοίλευ-αϑον 


. 1. 
[ 
Perfeot. 2.locı βε-βούλευ-σαι 
ich habe mich 39. [ταῦ βε-βαύλευ-ται 
hen. 
berathen Dual. 1. [μεϑον Be-Bovisv-usdov 
Tempusst.: , 

Be-Boviev-. 2.1090v βε-βούυλευ-σϑον 

3 

1 


Plur. 1. [μεϑὰ βε-βοὐλεύ-μεϑα 
‚2. 109e βε-βούλευ-σϑε 


| 

N 

Ä | 

Tempusst.: dikat. d. Imperf. Konj. d.. Präsens, | 
| 

| 

8. Ivraı βε-βούλευ-νται Ber . 
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1» I | PARTICIPIALIA. 
ati um 
tatıvus . ne . 
d.h. Br d. hist, Temp. Imperativus. Infin. | Particip., 
χέ-μιηνβουλευ-σταίμην α-σϑαι |d-uevag „:: 
xı-0 βουλεί-σ-αιο a-ı βούλευ-σ-αι * I βουλεύ- Ἰα-μένη 1 
an πος 
χε-τὸ βουλεύ-σιαιτο ‚|a-09w βουλευ-σ-άσϑω | σ-ασϑαε [ἅ-μενον 


.s.w. βουλευ-σ-αίμεϑον 


- βουλεύ-σ-αισϑον |45.W. βουλεύ-σ-ασϑον 


βουλευ- 


σ-άμε-νος 


βουλευ-σ-αἰσϑην βουλευ-σ-ἄσϑων β 
, ; o-auevn 
βουλευ-σ-αἰμεϑαὰ , 
o-Aueyov, -: 
βουλευ-σ-αισϑε βουλευ-σ-ασϑε Ε 
βουλεύ.σ-αεντο βουλευ-σ-ἄσϑωσακ 
od. -σ-άσϑων 
οἶ-μην λιπ-οίμην ἔ-σθαι |ö-uevog 
oı-o λίποοιο ἕτο λιπ-οῦ λιπ-έ- " Ἰλιπ-όμενος 
τ. 5. w., wie der u. s. w., wie der] oda: | u.s.w., wie, 
Konj. d. Imperf. Imperat. d. Präs. d. Partiz: ἢ. 
‘ . Präsens. 
- ENGER: 
σϑαι μέγος 
[4 ’ 
co Be-BovAev-00 1 Be-Bov- uevn 
oIw Be-Bovisv-0IW λεῦ- μένον 
σϑαι F β 
Ä ᾿|βε-βουλευ-μέ- 
ἀ. 6. γι 96. βούλευ-σϑον ΠΣ + 
. ‚90%, ἢ, ον 
. βε-βουλεύ-σϑων on 
Sn βε-βούλευ-σϑε 


“οι 


βε-βουλεύτσθωσαν 


᾿ ΄ ᾿ U: «σϑω». 
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Form: τῷ st. των, u. 090 st, σϑων, als: ποιόύντω (faciumio), λεγόντω 
(legunto), ἀποτισάντω, χρινέσϑω, γενέσθω 3). 

19. Die langen Modusvokale des Konjunktivs: ὦ undy 
werden in der epischen Sprache sehr häufig nach Bedarf des Verses 
in o u. e verkürzt, oder vielmehr die kurzen Vokale o u. & vertreten 
ursprünglich auch die langen ὦ u. ἡ, als: ἐρύσσομεν, ἀγεέρομεν, ἐμείρο-- 
μεν, ἴομεν, πεποέϑομεν (v. πέποιϑα) St, τωμὲν; φϑιόμεσϑα st. -ὠμεϑα; 
φϑέεται, στρέφεται, περιχεύετκε st. -ηται. Aulserdem finden sich aber 
auch bei Homer die aufgelösten Formen des Konj., als: ϑέωμεν, ϑέω-- 

αι, τραπέωμεν, δαμέητε St. ϑῶμεν, ϑῶμαι, τραπῶμεν, "daunte. Ferner 
kann im Aor, II. P. das e in e: gedehnt werden, als: δαμείω (v. da- 
180), und mit verkürztem Modusvokale: δαμείετε (st. δαμῆτε). 

90. Der Optativ Aor. I. Act, ging. äol. aus auf; εια, ειας, £ıs 
u. 8. w., 3. pl. &uov st. mu, nis, u, U. Β. W., 3. pl, av. Vgl. ὃ. 11, 
Anm. 2. 5 ᾿ 

41. Infinitiv. ‚Die ursprüngliche volle Form des Infin, Act. 
ist: μεναι» und mit dem Modusvokale:: £uevat, welche sich bei Homer und 
‚in den Dialekten, namentlich in dem dor. und äol,, findet, Diese Form 
verkürzte sich theils in με» (&uev), theils in vaı. In der epischen 
Sprache findet sich aber auch schon die aus ἐμὲν entstandene Endung; 
ειν, und bei der Kontrakt. und im Aor, II. #eıv und εἶν. Im Präsens, 
Fut. und Aor. II. tritt.an die Endungen der Modusvokal &, also: &us- 
yo, ἔμεν, als: τυπτ-έ-μεναι, τυπτ-έ-μεν, gwhnl. τύπτ-ειν; τυψέμεναι, 
τυψέμεν, τύψειν ; εἰπέμεναι, εἰπέμεν, gwhn]. εἰπεῖν; so bei Homer: ἀξέ-- 
μέναι, ἀξέμεν, ἄξειν, “φιλέειν,, φιλεῖν ; ἀλαλχέμεναι, ἀλαλχεῖν, ἐλθέμεναι, 
ἐλθεῖν; πεπληγέμεν, πεφραδέμεν, πεφραδέειν. — Die Verben auf: do 
und ἕω haben, indem sie den Charaktervokal α und e mit der Infinitiv- 
endung ἔμεναι kontrahiren, μεναι, 2. B. beiHomer: ἀρήμεναι (v. ἀράω), 
γοήμεναι (yoaw), πεινήμεγναι ἐπεινάω), φιλήμεναι (φιλέω), φορήμενγαι, φο-- 

ἤναι (st. φορέειν v. φορέω): mit unveränderter Endung nach Ausstols 
des Stammvokals ε ἀγινέμεναι Od. .v, 213. v. ayıydo, Mit der Endung: 
ἥμεναι stimmt die der passiven Aoristen überein, als: τυπήμεναι, st. τυπῆναι;, 
ἀεικισϑήμεναι, ἀολλισϑήμεναι; so Stäts in der epischen Sprache; die 
Dorier aber haben die verkürzte Form auf: ἥμεν, als: τυπῆμεν, — 
Bei den Verben auf: μὲ tritt die Endung im Präs. und Aor. II. A.: μὲν 
und μεναι unmittelbar an den unveränderten Stammvokal, als: zı9&-uer, 
τιϑέ-μεναι, ἱστά-μεν, ἱστά-μεναι, διδό-μεν, διδό-μεναι, δεικνύ-μεν, δεικνύ- 

ἐγαι, HE-uev, ϑέ-μέναι, δό-μὲέν, do-uevar. Kine Ausnahme macht der 
nf. A. II. A. v. ἔστημι und der Aorist auf: vv, welcher auch hier den 
langen Vokal beibehält, als: στῆ-μεν, στή-μεναι, δῦ-μεν, δύ-μεναι (st. 
στῆναι, δῦναι). — Die Infinitivendung des Perf. Act. ist: ae 
oder μὲν, aber nur bei den Perfektformen, welche aus dem einfachen 
Stamme gebildet sind, als: τεϑνάμεναι, τεϑνάμεν, ἑστάμεν. Die Endung: 
ἕναι kennt Homer noch nicht; zuerst braucht sie Herodot, Der Inf. Aor. 
I. A. kommt nur in der gewöhnlichen Form vor. Ä 

22. Neben der Form auf: ἔμεναι und ἔμεν hatten die Dorier eine 
aus derselben abgestumpfte auf: ev, als: ἄγεν st. ἄγειν, λαμβάνεν, AEyer, ' 
ἀμέλγεν, Fut. ἁρμόσεν; A. II. ἰδέν at. ἰδεῖν, λαβέν u. 8. w. In dem 
Dorismus des Theokrit findet sich die äol. Endung: „», als: 
χαίρην, A. II. λαβῆν, εἰπῆν, εὑρῆν. 

23. Die Infinitivendung des Aor. Pass: ήἤμεναι, nuev hatte sich 
bei den Doriern abgestumpft in: x, jedoch nur nach vorausgehender 
J.änge, als: μεϑύσθην, εἰσενέχϑην st. -Ihvaı. Die Infinitivendung des 
Pf. Act. schwankt bei den Doriern und ÄAoliern zwischen: nv u. 
&ıy, als: τεϑεωρήχην, τεϑνάχην, ϑεδύχην, γεγάκδιν, γεγόνει» St. τεϑεω- 
ρηχέναι U. 8, W. 


Ν᾽ 5. Maittair. de dialect. p. 301. und Koen. δὰ Gregor. Corinth. 
Ῥ. 1 3 D ᾿ . 
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44. Die in der gewöhnlichen Sprache kontrahirten Infinitiven haben 
in dem ion. Dialekte die offene Form, als: φιλέειν, λιπέειν, λιπέεσϑαι 
st. φιλεῖν, λιπεῖν, λεπέσϑαι, Die epische Sprache bedient sich nach 
Bedarf des Verses sowol der offenen als der kontrahirten Formen. 

25. Partizip. Der dor. Dialekt hat in den Partizipien vor o 
den Diphthongen oe st. ov,und αὖ st. ἃ als: τύπτων, τύπτοισα, τύπτον, 
λαβοῖσα, λιποῖσα St. 0000; τύψαις, cıoa St, τύψας, ὅσα. 

26. Die epische Sprache hat die Freiheit, das betonte o in den 
obliquen Kasus in ὦ zu dehnen, als: μεμαῶτος, πεφυῶτας, SO τεϑνηῶτος 
heben τεϑγηότος, τετριγῶτας St. τετριγότας.: ; 

47. Das Partiz. Perf. A. nimmt in dem dor. Dialekte zuweilen die 
‚Endung des Präsens an, als: πεφρέχοντες st. πεφριχότες. 


Konjugation des regelmäfsigen Verbs auf ὦ, dargestellt an 
einem Verbum purum (Bovlev-w, rathe), d. h. an einem Verb, 
dessen Charakter ein Vokal ist 


ὃ. 124. Vorbemerkungen. 1. Da die Verba pura die Tempora 
secunda nicht bilden, so werden dieselben aus einem Verbun mulum 
(rpfß-w, reibe, Asin-», Stamm: _AIIIS, lasse) zur Ergänzung der voll- 
ständigen Konjugation hinzugefügt werden. Ein Verbum purum aber ist 
defshalb gewählt worden, weil ein solches in seiner Formation am Ein- 
fachsten ist, indem die Tempusendungen blofs an den Stamm angesetzt 
zu werden brauchen. 

2. Bei der Erlernung der Konjagationstabelle sind folgende Punkte 
zu beachten: 

1) Der griechischen Form mufs’ immer die deutsche Bedeutung 
beigefügt werden. 

2) Die griechischen Formen mögen Anfangs immer in ihre Bestand- 
theile, nämlich: a) Personalendung, 5) Modusvokal, c) Tempuscharak- 
ter, d) Tempusstamm, e) Verbalstamm, f) Augment oder Reduplikation, 
zerlegt werden, | 

3) Die mit gesperrter Schrift gedruckten Formen mögen die 
Lernenden auf den Unterschied der Haupt- und der historischen 
Zeitformen, so wie des Konjunktivs und des Optativs, d. h. des 
Konjunktivs der historischen Zeitform, aufmerksam: machen. 

4) Die gleichlautenden, so wie die nur durch die Betonung unter- 
schiedenen Formen sind -durch 'ein beigefügies Sternch&n: * ausgezeich- 
net worden. Der Lernende wird dießelben aufsuchen, zusammenstellen 
uhd vergleichen, als; βουλεύσω 1, sing. ind. fut. act. oder 1. sing. conJ. ° 
aor. I. act., βούλευσαι 2. sing. impet. aor. I. med., Bovisvomı 3. sing. opt. 
eor. I. act., βουλεῦσαι inf. aor. I. act: 

5) Mit der Form mußs zugleich die Betonung derselben &elernt 
werden, welche $. 126. wird abgehandelt werden. Für den Anfänger wird 
die allgemeine Regel ausreichen; der Ton tritt bei dem Verb so 
weit vom Ende zurück, als es die Beschaffenheit der letz- 
ten Silbe erlaubt. Diejenigen Formen, deren Betonung von dieser 
allgemeinen Regel abweichen, werden durch ein beigefügtes Kreuz: 7 _ 
bezeichnet werden. 

6) Wenn auf diese Weise das gegebene Paradigma gründlich einge- - 
übt ist, so mögen dem 'Lernenden erstens Formen entweder aus dem 
gelernten Verb: βουλεύω oder aus einem andern Verbum purum, die er 
in ihre Bestandtheile (Personalendung, Modusvokal u. s. w.) auflöse, wo- 
bei die $. 92. bezeichnete Ordnung befolgt werden mag, vorgelegt wer- 
den, als: βουλεύσω ist 1) prima persona, 2) singularis, 3) indicativi, 4) 
futuri, 5) activi, 6) a verbo βουλεύω, ich rathe; dann deutsche Formen, 
die er in das Griechische übertrage, und zwar Anfangs so, dafs die Be- 
standtheile, aus denen die Form zusammengesetzt werden mufs, nach der 
Reihe einzeln aufgeführt werden, und zwar in folgender Ordnung: 
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1) Verbalstamm, 2)Augment od. Reduplikation, 3) Tempus- 
eharakter, 4) Tempusstamm, 5) Modusvokal, 6) Tempus- 
stamm mit Modusvokal, 7) Personalendung, 8) Tempus- 
stamm mit Modusvokal und Personalendung. Z. B. wie 
wird im Griechischen die Form: er berieth sich (einst) als Aorist 
von dem Präsens : fovisvV-®, ich rathe, heifsen! — Verbalstamm:; 
Boviev-, Augm. ἐγ, also: ἔ-βουλευ; Tempuscharakter des Aor. I. 
Med. 0; also Tempusstamm: 2-fovlev-o, Modusvokal des Indikat. 


ACTıI 


TEMPORA. 


Präsens 
"ich rathe. 
Tempus- 
stamm: 
βουλευ- 


Imperfe- 
ctum 


Sing. 1.jo-» ἐ-βούλευ-ον 


M OÖ 
und ; 
PERSO- Indi . Conjunctivus 
ndıcatıvus. d 
NAE. Ä er Haupttempora. 


Sing. 1. Io βουλεύ-ω ω βουλεύτω * 
2.leı-s βουλεύ-εις “ |ῃ-ς βουλεύ-ης 
3.lee βουλεύ-ει N βουλεύ-ῃ 


Dual. 2. fe-709 βουλεύ-ετον ἰ[ητῖον βουλεί-ητον 
8. 1s-70x βουλεύτετον |n-Tov βουλεύτητον 


Plur. 1. lo-ue» βουλεύ-ομεν w-uev βουλεύ-ωμεν 


2. le-ve βουλεύ-δτε |η-τὸ βουλεύτ-ητξ 
3. [(0-v 01) βουλεύ-ουσι(ν) (ω-ν σ ı) βουλεύ-ω σ u») 
ουσι(») wol) 


nennen 


3.189) ἐ-βοὐλευ-Ἔ("») 


ich rieth. Dual. 2. fe-zov ἐ-βουλεύ-ετον 


Tempus- 
stamm: 
ἐ-βουλευ- 


Futurum 


pusstamm: 
Bovisvo- 


+. 


8. την &-BovAsv-Einv 
Plur. 1. [ὁ-μὲν ἐ-βουλεύ-ομεν 
2. [ε-τὸ ἐ-βουλεύ-ετε 


2. [ὲ-ς ἐ-βούλευ-ες | 
3.l1o-»_ ἐ-βούλευ-ον 


Sing. 1|.1ὕ0  Poviv-o-w* |. | 
2.leı-c βουλεύ-σ-εις 
u. 8. w., wie der Ind. fehlt 
des Präsens. 


ἢ Die Optativform des Futurs gehört eben so wenig zu dem Indi- 
kativ des Futurg, wie im Deutschen: ich würde sathen zu; ich werde .ra- 


or-ur ᾿βουλεύ-οιμι 
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Aor. I, Med.: a, also: ἐ-βούλευ-σ-α; Personalendung der III. Pers. 
Sing. einer histor. Zeitform des Mediums: zo, also: 2-Bovlev-0-«-To. 
Anmerk. Die Formen der Partizipien mögen mit den einzel- 
nen Zeitformen mechanisch mitgelernt werden, da sie ihrer Form nach 
nicht. zu dem Verb, sondern zu den Adjektiven gehören. 
Auf diese Weise wird der Lernende das Paradigma ganz zu seinem 
Eigenthum machen, und jede regelmäsige Form mit Sicherheit und vol- 
‘lem Bewulsisein sowol in ihre Bestandtheile zerlegen, als aus ihren Be- 
standtheilen zusammensetzen können. " 


vUM. | 
D I ἮΝ | PARTICIPIALIA, 
Optativus ._ Io. τς 
d.h. Con. d. hist. Temp. Imperativns. Infin. Particip. 
ξὺν wW-V 
€ . Bovkev-e βουλεύ- \o-vroa 
ἔτω βουλευ-ἕτω εἰν ο-ν 
ξ-ἘΟΥ βου λού-ετον ᾿ βουλεύ-ων 
δ . [4 
ἔσπτων βρυλεν-ἔτων βουλεύτουσα 
| βουλεῦ-ον + 
, ε-τὲὸ  Bovisv-ere Gen. ovrog 
ἔ-ττωσαν βουλευ-ἔτωσαν ovons 
od. ὄντων βουλευ-ὄντων 


nn — ee Bee 


or-s βουλεύ-οις 

οι βουλεύοι +. 

oı-tor βουλεύ-οιτον 

οἰ-την βουλευ-οἶτην 

oı-uev βουλεύ-οιμεν . | . 
oı-te βουλεύ-οιτε 

or-ev βουλεύ-οιεν ' 


or-ur βουλεύ-σ-οιμι | le-v ἠβουλεύ-σ-ων 

oı-s βουλεύ-σ-οις fehlt βουλεύ- |BovAsd-o-ovod 
u. s. w., wie der ΕΞ σ-ειν [βουλεῦ-σ-ον + 
Konj. des Impf. ') ΝΕ 6. σ-οντος 


then, sondern zu einer nicht bestehenden histor. Futurform: ἐβούλευσον 
{ich wurde rathen)..: 8. δ. 89. Anin. 2. Der Kürze wegen stellen wir 
jedoch diese Optativform zu der Kuturform auf 6» (βουλευσω). 


Kühner’s griech. Grammatik. 8 
͵ 


E14 
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NUMERIJ 


TEMPORA: | pfnco. 


᾿ Sing. 1. 


Aoristus 1. 
ich rieth 
(einst). 
Tempusst.: 


ἐ-βουλευ-σ- 1 Dual. 


Aor. II. ich] Sing. 


liefs zurück 
(einst). Teem- 
pusst. ἐ-λισ- 


nn 


Perfect. I. 
ich habe ge- 
rathen. 
Tempus- 
stamm: 
βε- βουλευ-κ- 


Plusquam- 
perfect. I. 
ich hatte ge- 
rathen. 
Tempus- 
Ι. stamm:, 


ἐ-βε-βουλευ-κ 


Plur. 


NAE. 


2. 


8. 


num we» 


-" 


. 1e(v) 


N 


Conjunctivus 


'Indicativus. 

dicativus. {der Haupttempera. 
EEE 
a ἐ-βούλευ-σ-α 


α-ς ἐ-βούλευ-σ-ας 


ὦ βουλεύ-.σ-ὦ * 
ῃ-ς βουλεύ-σ-ης 
τς u. Ss. w., wie der 
&-BovAev-0-£()) Konj.' des Präsens. 
ἐ-βουλεύ-σ-ατον 
ἐ-βουλευ-σ-άτην 
ἐ-βουλεύ-σ-αμεν 
, ἐ-βουλεύ-σ-ατε 
ἐ-βούλευ-σ-αν 


ἔ-λιπ-ον ω λίπ-ω 
u. 8. w., wie der | τι. δ. w., wie der 
Ind. des Imperfekts.| Konj. des Präsens. 


ω βε-βουλεύ-κ-ω 
ῃ-ς βε-βουλεύ-κ-ης 
u. 8. w., wie der 
Konj. des Präsens. 


Be-BovAev-x-a 
βε-βούλευ-κ-ας 

[A 
Pe-Rovkev-x-e(v) 
a-cov βε-βουλεύ-κ-ατον 
a-tov βε-βουλεύ-χ-οατον 


α 
0-5 


‚Ia-uev βε-βουλεύ-κ-αμεν 
. la-re 
. [(α-νσι)βε-βουλεύ-κ-ἂσ ι(ν) 


βε-βουλεύ-κ-ατε 


rn --.».... Ψ...΄.-ὄ...... ..------- ς...-.......... 


. {[εὑ-ν ἐ-βε-βουλεύ-κ-ειν ἢ 


2. [ει-ς ἐ-βε-βουλεύ-κ-εις 


3. 
Dual. 2. 


3. 


Plur. 1. 
2 
3. 


εἰ ἐ-βε-βουλεύ-κ-ει 
ἃ, 6.νν. Ἀ- Θς. βουλεύ-κ-ξιτον 
ἐ-βε-βουλευ-κεξίτην 
ἐ-βε-βουλεύ-κ-ειμεν 
ἐ-βε-βουλεύ-κ-ειτε. 
ο ἐ-βε-βουλεύ-κεεισαν 
od. 2-Be-Boviev-x- 009 


I) att, ἐ-βε-βουλεύκη. 


| 
| 
| 
| 


Ä 
| 


Ι 


| 
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I. 
Op YFativus 


D 


———— 


°-PARTICIPIALIA. 


d.h. Cosi. der hist. Temp. Imperativus. | Infin. | Particip. 
U) 

ar-u ᾿βουλεύ-σ-αιμι a-t' \a-vıg 

aı-s Poviei-o-aıgu. |o-» βούλευ-σ-ον βουλεῦ- |a-vroa 

ειας βουλεύ-σ-ειας o-aı * +ia-v 


ce βουλεύ-σ-αι *+u.|a-Tw βουλευ-σ-ἄτω 
eıc(v) βουλεύ-σ-ειε(ν) , 
αι-τον βουλεύ-σ-αἰτον |a-tov βουλεύ-σ-ατον 
αἶ-τιν βουλευ-σ-α ἰ την] ά-των βουλευ-σ- των 


βουλεύ-σ-ἃς 
BovAev-0-&0u 
βουλεῦ-σ-ἄν 


σ. 0-avrog 
αε-μεν βουλεύ-σ-αιμεν σ-ἄσης 
αι-τε βουλεύ-σ-αιτε |": βουλεύ-σ-ατε. ᾿ 
αι-εν βουλεύ-σ-αιενα. βουλευ-σ-ἀ-τωσαν 
ειᾶν βουλεύ-σ-ειαν |oder . βουλευ-σ-άντων on 
or-ut λίπ-οιμι." oo " | ei-v |Aun-ov +. 

u. 8. 'w,, wie der λίπ-ε | λιπ-εῖν λιπ-οῦσα ra 
Kon]. des Impf, u. 8. w., wie der λιπ-όν + 
Ze Imper. d. Präs. ᾿ Ο.λυτ-όντος ᾧ 


᾿ἔκναι βε-βουλευ- 
€ (Be-Bovkev-k-e) I βε-βου- ἰκ-ώς + 
u. s. w., wie der | λευ- ἰκ-ουῖα + 
Imper. des Präsens, κέναι +ieös + 
jedoch nur wenige |  - |Gen. κοότος ἡ 
Verben:bilden den 
Imperativ dieser | -- 


Zti.($.120.Anm3.).| ' 


—— u 


oı-ur βε-βουλεύ-κεοιμι 

οε-ς βε-βουλεύ-χκ-οις 
u. 8. w., wie der 
Konj. des Imperf. 
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NUMERI 
TEMPORA. | _ und 
NAE. 


Perf. IL ich|Sing.. 1. 


habe gerieben 2 


Tempusst.: 


τε-τριβ- 
Plpf. II. 0} Βίηρ. 1. 
hatte gerieb. 
Tempusst.: 
. ἐ-τε-τριβ- 


PERSO- 


Indicativus. 


. 1. lo-uaı BovAev-ouaı 
Präsens _ 2.le-aı Poulev-n ’)* 
ich berathe 3. le-raı Bovlev-er au 
1 mich |Dual. 1. [55 τ᾽ βουλευ-ὀμεϑον 
Tempus- 2. βουλεύ-εσϑον 
stamm: u} βουλεύ-εσϑον 
᾿βουλευ- |Plur. 1. βουλευ-όμεϑα 
2% βουλεύ-εσϑε 
᾿ 3. βουλεύτονται 
Sing. 1. [6-μην ἐ-βουλευ-ὄμην 
Imperf. - 2.le-o ἐ-βουλεύ-ου 
ich berieth 3. le-ro ἐ-βουλεύ-ετο 
mich. Dual. 1. fus.w. ἐ- βουλευ-ὄμεϑον. 
Tempus- 2. ἐ-βουλεύ-εσϑον 
stamm: 3. ἐ-βουλευ-ἔσϑην 
“ἐ-βουλευ- | Plur. 1. ἐ-βουλευ-όμεϑα 
2. ἐ-βουλεύ-εσϑε 
3.  2-Bovlei-ovro 
Futur. ISing. 1. [o-uaı βουλεύ-στ-ομαι 
ich werde 2. le-uı βουλεύ-σ-ῃ * 
mich bera- att. βουλεύ-σ-ει 
then. Tem- u. 8. w., wie der 
pusstamm : .Indik. ἃ. Präsens. 
. βουλευ-σ- | 


I) att. βουλεύ-εῖ. 


Paradigma des Verbs: δ. 124. 


N 0 
Conjunctivus. 
der Haupttempora. 


τέ-τριβ-α 
τέ-τριβεας U. 85. ww, wie 
&-Te-Toiß-eiv 
ἐ-τε-τρίβεεις u. © w., wie 
4« 
M E 


w-uaı Boviev-wuaı 
n-aı βουλεύ-ῃ * 
n-taı Bovlsv-nraı 
usw. βουλευ-ώμεϑον 
- βουλεύ-ησϑον 
βουλεύτησϑον 
κ΄ βουλευ-ώμεϑα 
βουλεύ-ησϑε 
βουλεύωνται 


fehlt 
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D 1 


Optativus 
Ἴ 4. b. Conj.d. hist. Temp. 


PARTICIPIALIA. 


Imperativus. Infin. | Particip. 


das Perfectum |]. 


en ge nn — 


\ 


das Plusquamperfectum I. 


Dı κμ. 


ε-σϑαι ἰὄ-μενος 


&-0 βουλεύ-ου βουλεύ- [ο-μένη 
u.s.w. βρυλευΞέσϑω εσϑαι |o-uevov ᾿ 
βουλεύ-εσϑον β ουλευτόμενος ᾿ 
βουλευ-ἔσϑων᾽ πομξνῆ 
πος τόμεγον 
βουλεύ-εσϑε \ 
βουλευ-ἐσϑωσανοά. 
βονλευ-ἔσϑων 
oi-unv βουλευ-οίμην 
or-o βουλεύ-οιο 
oı-to βουλεύ-οιτο 
Ὁ. 5.0. βουλευ-οἰμεϑον 
βουλεύ-οισϑον. 
βουλευ-οίσϑην | | 
βουλευ-οἰμεϑα 
βουλεύ-οισϑε 
βουλεύ-οιντο ᾿ | | 
oi-unv Bovkev-0-olunv | ε-σϑαὶ ἰβουλευ.σ-ό- 


oı-o βουλεύ-σ-οιο "ἝΝ βουλεύ- ἰμενος, -σ-ομέ-ἢ | 
en : fehlt 

u. 8. w., wie der | dreodaı |vn Ὁ. 8. W., 

Konj. d. Impf. ΝΞ | | wie d. Präs. 
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NUMERI 


y 


: Paradigma des Werbe. $.. 124. 


3. yraı βε-βούλευονται Er 


TEMPORA. und 
PERSO- : - Conjunctivus 
NAE. Indicativus der. Hauptiempora. 
EEE ᾷ 
Sing. 1. [ἀ-μην ἐ-βουλευ-σ-άμην nat βουλεύ-σιωμαι 
Aoristus I. 2.ja-o ἐ-βουλεύ-σ-ω n-aı Povisv-o-n * | 
ich berieth 3. [α-το &-Boviev-0-aro u. 5. w., wie der | 
Mich (einst). Ν 
Tempusst.: ΄ Dual. 1. [558 ν΄ ἐ-βουλευ-σ-άμεϑον! Konj. d. Präsens. | 
&-Boviev-0-| _ 2. ἐ-βουλεύ-σ-ασϑον | 
3 ἐ-“βουλευ-σ-άσϑην; " | 
Plur. 1 ἐ-βουλευ-σ-άμεϑα | | 
2 "  2-BovAed-0-009e | | 
8 ἐ-βουλεύεσταντο ΄ 
| | 
AoristusIl.|Sing. 1. fo-unmv ἐ-λιπεόμην euer λίπ-ωμαι 
ich liefs mir 2.le-0  2-Ain-ov ται Ann 
od. mich zu- . ‘ | 
rück Ὁ. 8. W. wıe d. In- u. Β. W, wie der 
Tempusst.: dikat. d. Imperf. Konj. d.. Präsens. 
ἐ-λισι- ΄ , 
| 
, | 
Sing. 1. Jucı βε-βουλευ-μ αι βε-βονλευ-μένος ὦ | 
Perfeot. 2.locı βε-βούλευ-σαι | 
ich habe mich 3.Izas βε-βαύλευ-ται | | 
berathen. Dual. 1. [μεϑον βε-βουλεύ-μεϑον 
Tempusst.: , 
βε-βὸ v λευ- . 2. od ΟΡ» β ε-β οὐλευ-σϑ 0% 
3.1090» βε-βοίλευ-σϑον | 
Plur. 1. [μεὲϑα βε-βουλεύ-μεϑα 
‚2. j0Ie ᾿ βε-βούλευ-σϑε 
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D I | PARTICIPIALIA. 
Optativus , u τον ΤΙ 
d. h. Conj. d. hist. Temp. Imperativus. Infin. | Particip., 
' n zn 
ai-unvPßovkev-0-ei-unv α-σϑαι |a-uevag .;, 
au-o βουλεί-σ-αιο α-« βούλευ-σ-αι * I βουλεύ- ἰα-μένη 1" 
en. 
aı-to βουλεύ-σιαιτο [άἄ-σϑω βουλευ-σ-ἄσϑω | σ-ασϑαι |a-uevov 


u.5.w. βουλευ-σ-αἰμδϑον βι ἜΝ 
ουλευ- 


- βουλεύ-σταισϑον [ν5ν. βουλεύ-σ-ασϑον 
σ-ἄμε-νος 


: βουλευ-σ-αἰσϑην βουλευ-σ-ἄσϑων 
| ' σ-αμένη 
| βουλευ-σ-αίἰμεϑαὰ , 
σ-άμεγνον. -: 
] βουλεύ-σ-αισϑε βουλεύ-σ-ασϑε N 
͵ 

BovAev-0-aıvro βουλευ-σ-ἄσϑωσαν 


| od. -σ-άσϑων 


l 


'ol-unv Äın-0o iu nv ἕ-σϑαι ὅ-μενος 


ιοι-ὁὸ λίποοιο ἔςο λιποοῦ λιπ-ἕ- " λιπ-όμενος 

i τι. 5.. w., wie der u. s. w., wie der] odas:7 | u.s.w., wie, 

' Konj. d. Imperf. Imperat, d. Präs. d. Partiz: d. 

‚ Präsens. 
_—_ οὕ... 


ξ 


. 
ι 

N . 

\ 6] 


σϑαὶι μένος 


oo βε-βούλευτσο | βε-βου- μένη 
σϑω βε-βουλεύ-σϑω λεῦ- μένον 
| σϑαι } 


οι, ᾿Ιβε-βουλευ-μέ-ἢ 
u.5.w.Be-Bovkev-0I0V nt 
‚905, N, 09 Τ | 


βε-βουλεύ-σϑων 


ον | βε-βούλευ-σϑε 
βε-βουλεύτσϑωσαν 


᾿ ΄ N U. «ὅσ 90». 
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NUMERI | M 0 


| " d 
TEMPORA. μὰ 
ῬΚΗΘΟ- Indicativus. 


Conjunctivus 
der Haupttempora. 


Sing. 1. [μὴν ἐ-βε-βουλεύ-μην 


Plusquam- 2.100 ἐ-βε-βούλευ-σ 0 
per fect um 3. |ro ἐ-βε-βούλευ-το 
Tichhattemich Dual. 1. fus.w. ἐ-βε-βουλεύ-μεϑον 
berathen. | 2. ἐ-βε-βούλευ-σϑον 
Tempusst.: 3 ἐ-βε-βουλεύ-σϑην 


ἐ-βε-βουλευ- Plur. 1. ἐ-βε-βουλεύ-μεϑα 
Ä 2. ἐ-βε-βούλευ-σϑε 
3. ἐ-βε-βούλευ-ντο 


Futur. II. |Sing. 1.}] βε-βουλεύ-στομαι 
ich, werde 2.1 βε-βουλεύ-σ-ἡ 

chen haben. "fat. ße-Bovkev-o:eı w 8. 
Tempusst.: w., wie d. Indik. ἃ. 


βε-βουλευ-σ- 1 Präsens. 


PASSI 


Sing. 1. ]ην ἐ-βουλεύ-9-ν ὦ βουλευ-ϑ. ὦ 
2.Ins ἐ-βουλεύ-ϑ-ης ἧς βουλευ-ϑ-ἧς 
3.17 ἐ-βουλεύ-ϑ-η ἢ βουλευ-8-ῇ 


Aoristus I. 
ich ward 


Tomnut Dual. 2. jusw.3-BovAsv-I-nrov |mtov βουλευ-ϑ-ῆτον 
ἐ-βουλευ-ὃ- Plur Η &-BovAev-I-nınv ῆτον βουλευ-ϑ-ῆτον 


ἐ-βουλεύ-ϑ-ημεν ὦμεν βουλευ-ϑ-ὥμεν 


D 


&-BovAev-I-nTe ἥτε βουλευ-ϑ-ῆτε 


8.}] ἐιβουλεύ-ϑ-ησαν ὥσι(υ)βουλευ-ϑ-ὦ σε) 

u οαμα ,ααθτινι, ne EEE ME 
Fut. I. ich |Sing. 

werde bera- 


βουλευ-ϑή-σ-ομαι 
βουλευ-ϑή-σϑῃ, 


D ei 


then werden. att. -&ı u. 8. w., wie fehlt 
Tempusst.: ἜΝ ἌΝ 

βουλευ-ϑη-σ- d. Ind. d. Präsens. 

ich ward ge-| 6 2.in5 ἐ-τρίβης ns Toß-ns 

rieben. 'Tem- αν Ὥ, 8. wW., wie der|ı u. s. w., wie der 


pusst.:&-zgiß- Aoristus I. | Aoristus I. | 


λ 
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D PARTICIPIALIA. 
 — Optativus el. . Le 
d.h. Conj. d. hist. Temp. Imperativus, Infin. Particip. 


4 


᾿βε-βουλευ-μένος εἴην} 


-- 


οἰ-μην βεβουλευ-σ-οἶμην σϑαι | o-ueros 

oı-o Pe-Bovkev-0-0 10 fehlt βε- βε-βουλευ- 
u. 8. 7.» wied. Konj. Boviev- | σ-όμενος 
ἃ,’ Imperf. σ-εσϑαι |u. 8. W., wie 


. 


d. Pr. 


νύ ΜΝ. 
einv βουλευ-ϑ-είην 
eins βουλευ-ϑ-είης 
εἴη βουλευ-ϑ-είη 


τι βουλεύ-ϑ-ητι 
mw βουλευ-ϑ-ήτω 


| nvas  \eils, εἴσα; ἐν + 
| βουλευ-  βουλευ-ϑ- είς 


ϑ-ῆναι «εἶσα, -ἔν 


είητον βουλευ-ϑ.-είητον G. ϑ-ἔντος 

ειἰήτην βουλευ-5-ειήτην ητον 'βουλεύ-ϑ.-ητον 

εἶημεν Bovisv-H-einueru.\ntov Boviev-I-rrwr 

eluev βουλευ-8-εἴμεμ 

eine Bovlev-J-einte π.}ν.5.5. βουλεύ-9-ητε 

eite Bovisv-d-eire 

εἶεν βουλευ-9-εἴεν βουλευ-ϑ-ήτωσαν) 

oi-unv βουλευ-ϑη-σ-οἰμὴν ΝΣ ε-σϑαι Ἰό-μενος 

01-0 βουλευ-ϑή-σ-οιο | 1 | Boviev- βουλευῦ T . 
u. s. w., wie d. Konj. fehlt ϑή- w.. ie dasl 
des Imperf. o-eodat | Präsens. 

εἴην τριβ-είην ἦναι είς, εἴσα, ἐν + 

eins τριβ-εέης n9ı τρίβ-ηϑι τρι- τριβ-εἰς 
u. 8 w., wie derinzw τριβ-ἤτω βῆναι \u.s. w., wie 


Aoristus I. ἢ u. 8. w., wie ἃ. Aor.1 der Aor. 1. 
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NUMERI 


Ε | I 
TEMPORA. PERSO- ‚Indicativus Conjunctivus. | 
| NAE. der Haupttempora: 


Futur. II. ISing. 1. [o-ucı τριβ-ῆτστομαι 


ich werde 2.le-cı τριβ-η-στῇ 
gerieben att. τριβ-ή-σέι; fehlt 

werden. u. 85. w., wie das | 
Tempusst. : Futurum 1. 

τριβη- 


Adj. verb. βουλευτός, ἡ, ὄν, berathen, 


Bemerkung über die Bildung des sogenannten Futuri attici. 


ὃ. 125. 1. Wenn in der Futurform auf: σω, gone: von zwei- oder 
mehrsilbigen Stämmen dem o einer der kurzen Vokale: &, & Y vorangeht; 
so ist neben der regelmälsigen Form eine Nebenform im Gebrauche, 
welche das o ausstölst und die zirkumflektirte Endung: ὦ οὔμαι an- 
nimmt, und wegen des bei den Attikern vorzugsweise häufigen Ge- 
brauchs derselben das Futurum atlicum genannt wird. 

4. Diese zirkumiflektirten Endungen sind bei den Verben, deren 
Futur auf dow oder ἔσω ausgeht, durch die Kontraktion entstanden, und 
die Flexion des Futurs ist der des Präsens der Verba contracta auf: 
ao und ἕω gleich, zo wie auch die lTonier die Futurform auf: ἕω 
eben so, wie die Präsensform, offen lassen; 2. Β.: ἐλάω (gwhnl. ἐλαύνω), 
ἐλά-σ-ω, F.a. ἐλῶ, ᾧς, ᾧ, ὥμεν, ἅτε, ὥσι(ν); βιβάζω, βιβῶ, ds, ᾷ α. 8. W. 
τελέω, τελέ-ςσ-ω, F. ἃ. (ion. τελέω, ἕξεις, ἕξε U. 8. W.) τελῶ, εἴς, εἶ». oÜ- 

. ev, εἶτε, οὔσιε(ν).» τελέ-στομαει (τελέομαι), τελοῦμαι, εἴ, εἴται U. 8. W. 

᾿ 3. Bei den Verben aber, deren Futurform auf: ἔσω ausgeht, müssen 
wir, wie bei dem unten zu erwähnenden Futurum doricum (z. B. τυψῶ 
aus τυψ-έσω, τυψ-εέω (δ. 13, 2.), τυψῶ), eine verdoppelte Bezeichnung 
der Zukunft annehmen, nämlich erstens xowio-» u. dann κορμσκέσων wor- 
aus nach $. 13, 2. πομισ-έω--- Ξ-εχομισῶ wurde, als: χομέζω, F . κομΐσω, Ε. 
a. χομεῶ, ιεῖς, εεῖ, εοῦμεν, εεῖτεγ ἑοὔσε(ν), κομιοῦμαι, u, .εεῖται, εούμεϑα 
u. 8ιΨ. Weder in der epischen, noch in der ion. Sprache werden 
die Formen ἐῶ, u. coüuaı in ıEw u. wouaı aufgelöst. 

4. Über den Gebräuch dieser Futurform ist Folgendes zu be- 
merken: 

a) Sie findet nur Statt im Indikat, Infin. und Partizip, nie 
im Optat., also: τελῶ, τελεῖν, τελῶν; aber: τελέσαιμι. 

δ) Von den Verben auf: ἄω und ἕω nehmen diese Form nur an:- 
ἐλάω (ἐλαύνω), treibe, τελέω, vollende, καλέω, rufe, und, jedoch sel- 
ten, ἀλέω, mahle, ( episch: δαμάᾳ, δαμόωσιν ν, δαμάω, περῶ, περᾶν 
Υ. πέρνημι, verkaufe, ἀντιόω, ἀντιάᾳς ἃ. 8. W. Ὑ. ἀντιάω); — von den 
Verben auf: ἄννυμε und Evvvaı: alle auf: ἄννυμε; als: Sredavvv- 

m, zerstreue, σκεδάσω, σχκεδῶ, σχεδάσομαι, σχεδῶμαι; und ἀμφιέννυμι 
ἀμφιέσω, ἀμφιῶ; — alle auf: ἐξὼω, und zwar war bei diesen. die atıi- | 
sche Form gebräuchlicher ; — bei den Verben auf: ἄξω bildet diese | 
Futurform nur -eine Nebenform, die bei einigen Verben nur einzeln 

. gefunden, als: dızav, κατασχκιῶσι, ἐξετῶμεν, sehr gewöhnlich. von βιβά- 

to (πελᾶτε, πελῶσι, πελᾶν v. πελάζω in den Chören der Tragiker) bei 
einigen sogar für ganz ungriechisch gehalten. wird, wie bei ἀγοράξω, 

: gondiw, ἑτοιμάξζω υ. ἃ. 

5. Der Analogie der Verben mit kurzem Vokale scheinen auch 

einige Verben mit langem Vokale im Futur: ὥσω, 700, w0@ gefolgt 


ζ΄ 
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D I... 
 Optativus 
Lh. Conj. d. hist. Temp. 


PARTICIPIALIA. , 


t 


_Imperativus. 1 Infin. Particıip. 


“«πασππισπασπιδαΆααυ σθαι 


-unv τριβ-η-σ-οἰμὴν πο ἢ  "Te-osaı ἰό-μενος ᾿ 

"0 τριβ-ή-στοιο α.}  . ‚TQuß-n- [τριβ-η- 

8, w., wie das Fu-| . fehlt GEIL ἰσ-όμενος 
run: I. | | U. 5. 'W.,' wie 


βουλευτέος, Eu, E09, zu beräathen. 


zu sein, als: ἐρημοῦτε Thukyd. III, 58. οἐχειοῦντας. VI, 23. (Plat. 
Phaedon. p. 62. ἢ. haben die bessern Codd. ἐπιμελήσεσϑαε 8ῖ. .ἐπιμελεῖσ-: 
ϑαι. ὃ. Stallbaum,) Die Untersuchung bleibt schwankend, da die 
Form dieses Fut. mit der des Präs. übereinstimmt, ‘und das Präs. häu- 
fig die Stelle des Fur. vertritt. ') 
Anmerk. Die epische Sprache erlaubt sich auch bei der Fu- 
turform auf: ©, ἃς die Zerdehnung, als: χρεμόω, ἐλάᾳ,' περάαν, die ioni- 
sche Sprache aber hat immer die kontrahirten Formen, als: ἐλᾶν, ἐλῷ, &s 
u.s.w. — Die epische Sprache bildet auch. von den Verben auf: vo 
eine analoge Futurform auf: vo st. vow, als: ἐρύω st. ἐρύσω, τανύουσι. 


| ' Betonung des Verbs. ' 
$. 126. 1. Grundgesetz. Der Ton tritt so weit vom Ende 
des Worts nach dem Anfange desselben zurück, als es die 
Beschaffenheit der Endsilbe erlaubt, als: ἐβούλευον, βούλευε, 
βουλεύομαι, παῦε, τύπϊε, -Ξβούλευσον, παῦσον, τύψον, Aber: βουλεύεις, Bov- 
λεύειν, βουλεύσῃ. ᾿ ᾿ ᾿ 
2. Dasselbe Gesetz gilt in derKompasition, jedoch mit der Ein- 
schränkung, dafs der Ton des Verbs nicht über die Silbe d&s 
vorgesetzten Wortes, welche schon vor der Zusammen- 
setzung den Ton hatte, so wie auch nicht über die erste 
Zusammensetzung und über ein vorhandenes Augment 
hinausrücken darf, als: ΄ ' 
φέρε πρόσφερε λεῖπε ἀπόλειπε δῶμεν ᾿ ἔνδωμεν | 
φεῦγε ἔχφευγε ὀἶδα σύνοιδα: Hypes χάϑημαι 
aber παρέσχον (nicht: πάρεσχον), παράσχες, ἀνέσχον, ἐπέϑες, περέϑες, 
ἀπόδος, ἀνέσταν, συνέχδος, ἦν, παρῆν, εἶχον, προσεῖχον, ἢγον, ἐξῆγον. 
Anmerk. Wenn in der Dichtersprache nach Bedarf des Ver- 
ses das Augment, auf dem der Ton ruht, abgeworfen wird ; so tritt in 
den Kompositis der Ton nach der allgemeinen Regel auf die Präposi- 
tion, bei einfachen Verben aber auf die nächste Stammsilbe, und zwar 
bei einsilbigen Formen mit langem Vokale immer als Zirkamflex; als: 
προσέβη πρόσβη ἔνέβαλ ἔμβαλε ἔξέφευγον ἔχφευγον 
ἔβαλε βάλε ἔλειπε λεῖπε ἔβ Pf 0. 
aber: ῳφϑάν, στάν, βάν, div (d, ὃ). τς ' 


Ausnahmen von dem Grundgesetze. ᾿ 0 
δ. 127. 1. Der Ton ruht auf der ultima in folgenden Formen: . 
ἃ. Im Infinitiv Aor. II. Act. als Zirkumflex und ini Maskulin 
und Nentrum Singul. des Partiz. derselben Zeitform als Akut, als: 
λυτεῖν, λιπών, dv, und in LI. Sing. Imper..Aor.:lI. A. von fünf Verben, 
nämlich: εἰπέ, 819€, söpe gewöhnlich, δαβέ und. ide bei den guten Attikern. 
—— . tt. Pr | tr 


wr Be oa ᾿ . , 
1.8. Buttmann I, δ. 956. Anm. 16. 5. 892. f. Ed... voroa 


4 


! 
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db. Im Imperativ Aor. II. Med., als: λαβοῦ, λαϑοῦ, ϑοῦ (v. 
gi ἐ. . 
N merk 1. In der Komposition tritt in dem Imper. (nicht 
in den Partizipialien) des Aor. II. sowol Act. als Med in: allen 
Verben der Ton dem Grundgesetze gemäls zurück, als: ἔχβαλε, ἔκλιπε, 
Heide, eloıde, ἐχβάλου, ἔκλέπου, ἐπιλάϑου, aber: ἐχβαλεῖν, ἐκβαλών, Exdı- 
πεῖν, ἐξελϑών u.8. Ψ. Bei den Verben auf: μὲ jedoch tritt ἐπ προσ. Α. 11. 
Μ. der Akzent nur dann zarück, wenn das Verb mit einer zweisilbi- 
gen Präposition zusammengesetzt ist, bleibt aber, wenn das Verb mit 
einer einsilbigen Präposition zusammengesetzt ist; im Dual und Plural 
aber rückt der Ton jedesmal zurück, als: περίδου, ἀπόδου, χατάϑου, 
ἀπόϑου, προδοῦ, προσϑοῦ, ἐνϑοῦ, ἀφοῦ, πρόδοσϑε, ἔνϑεσϑε, ἄφεσϑε, xu- 
τάϑεσϑε, ἐπίϑεσϑε ᾿ 

Anmerk. 3. Der Imper. A. II. M. findet sich zuweilen paro- 
xytonirt, als: ἵχου Eur. Or. 1231.; πύϑευ (st. πυϑοῦ) Herod. III, 68. 

c. In sämmtlichen Partizipien auf: ς, Gen. τὸς, und zwar im- 
mer als Akut, also. namentlich in allen Partizipien des Aktivs der Ver- 
ben auf μὲ, als: | 

τετυφώς, τυφϑείς, rumeis, ἔχπονηϑείς, 
loras, ἐχβάς, ἐπιβάς, τιϑείς, διδούς, προδούς, ἀναγνούς. 

Ausnahme: Das Partizip des Aor. I, A., welches immer paro- 
xytonirt ist, alu: παυδεύσὰς. 

2. Der Ton ruht auf der paenultima in folgenden Formen: 

a. In allen Infinitiven auf: νας also in allen Infinitiven des Aktivs 
nach der Formation auf: μὲ, so wie in dem Infinitiv des Perf. Act., 
dann in d. Infin. Perf, Med., des Aor. I. A. und Aor. II. Med., als: 

ἱστάναι, στῆναι, ἐκστῆναι, τιϑέναι, ϑεῖναι, ἐκϑεῖναι, διδόναι 
τετυφέναι; τυφϑῆναι, τυπῆναι ) 
τετύφϑαι, πεπαιδεῦσϑαι, τετιμῆσθαι, πεφιλῆσϑαι 
φυλάξαι, παιδεῦσαι, τιμῆσαι, φιλῆσαι, μισϑῶσαε 
λιπέσϑαι, ἐχϑέσϑαι, διαδόσϑαι, ἀποϑέσϑαι. 
Ausnahme: Der Inf. A. IT. M. πρίασϑαι hat wahrschl. diese 
Betonung erhalten, weil man diese Form zum Präsens gezogen hat. 
b. In allen Optativformen auf: os und αε (8. oben $. 67, 2.a. «)). 
Anmerk. 3. Die drei gleichlautenden Formen des Inf. Aor.I. A, 
des Imperat. Aor. I. M. und der III. Pers. 5. Opt. Aor. I. A. 
unterscheiden sich, wenn sie aus drei oder mehreren Silben, deren 
paenultima von Natur lang ist, bestehen, durch die Betonung auf fol- 
gende Weise, als: 
Inf. Α.1. ἃ. Imper A. I.M., Opt. A. I. A. 


φυλάξαι φύλαξαι φυλάξαι 
παιδεῦσας σταίδευσαι ες: παιδεύσαε 
᾿ τύψαι ᾿ς εὖψαι τύψαι 
“ποιῆσαι ποίησαι ποιήσαι 
γεῦσαε ΄ς γεῦσαι γεύσαι- 


c. In dem Partizip des Perf. Med. ader Pass., als: πεπαιδευ- 
μένος, μένη, μένον, τετιμημένος, πεφιλημένος, τετυμμένος. 

Anmerk. 4. Über die Betonung der Partizipien im Femin. u. Neu- 
trum 5. unten in der Lehre von den Adjektiven u, Partizipien. 

d. In der III. Pers. Plur. Praes. der Verben auf; nu: (St. e), . 
op. und υὑμε ist die paenultima zirkumflektirt, als: τιϑεῖσι, διδοῦσι, 
δειχνῦσι, so wie in den dorischen Formen auf »:: paroxytonift, als: 
τιϑέντι, dıdövre, δεινύντι, ἱστάντε. . 

‚Anmerk. 5. Scheinbare Abweichungen von dem Grundgesetize in 
der Betonung des Verbs finden sich in solchen Formen, welche eine 
Kontraktion erfahren haben,. nämlich in den Verbis contractis, alsı 
φιλὼ st. φιλέω, φελεῖς st. φιλέεις, φιϊῶν, φιλοῦσα si. ἕξων, ἔϑωσα u 5 Way 
und in folgenden Formen der nicht kontrahirten Verben: a) in dem 
Futur. der Verba kquida und dem Fat. attic,, alsı ἀγγελῶ,); ἀγγελοῦμαι, 


δ, 128. 129. Kintheilung der Verben auf u. 123 


καλῶ, χαλοῦμαε st. ἕω, Som. — Ὁ) in dem. Konjunkt, des Aor. J. und 
II. Pass., als: 
τυφϑῶ τυπῶ (st. ἑω.) 


Bemerkungen über die Betonung des Verbs in den Di alekten. 


δ. 128. a. Obschon die Dorier die Endungen: δὲν und &s in: ἐν 
und ες (δ. 123. 4. u. 22.) verkürzen, so wird doch dadurch der Ton 
nicht verrückt, als: ἀμέλγες (st. ἀμέλγδις)», ἀμέλγεν (st. ἀμέλγειν.) 

b. Die epischen Infinitiven auf: μεναι sind proparoxytonirt, die 
verkürzten aber auf: μὲν paroxytonirt, als: τυπτέμεναι, τυπτέμεν. 

c. Die epische Sprache hat mehrere Partizipien und Infi- 
nitiven des Pf. Med. .od. Pass. mit Präsensbetonung, d.h. 
pro aroxytonirt, als: 


ἐλαύνω, treibe, ἐλήλαμαι ἐληλάμ ἔνος 
ἀραρέσχω, füge, ἀρήρεμιαι ἀρηρέμενος 
σεύω, erschüttere, ἔσσυμαι ἐσσύμενος 


ἄκα χέξω, betrübe, ἀχήχεμα.ι. ἄχη χέμενος 
ἀκάχημαε ἀχάγησϑαι ἀκαχήμενος 
ἀλάομαι; schweife, ἀλάλημαε ἀλάλησϑαι ἀλαλήμενος. 
ἀλιταίνω, fehle, ἀλιτήμενος, sündig, 
κιχἄνω und -ouaı, erlange, κί χήμενος. 
Der Grund dieser Betonung scheint in der angenommenen Prä- 
sensbedeutung zu liegen. 


Eintheilung der Verben auf w nach dem verschiedenen Verbal- 
charakter nebst Bemerkungen über die 7: empusbildung 
‘derselben. 

$. 129. 1. Nach der verschiedenen Beschaffenheit des 
Verbalcharakters werden die Verben auf ὦ in zwei Haupt- 
klassen eingetheilt: 

I. Verba pura, deren Charakter ein Vokal ist, als: 
παιδεύ-ω, τί-ω, φιλέ-ω U. 8. W. 

Die Verba pura zerfallen wieder in zwei Abtheilungen, 
nämlich in: 

A. nicht kontrahirte, deren Charakter ein: Vokal. 
ist mit Ausnahme von α, &, 0, als: παιδεύ-ω, Ti-w, λύ-ω: 

Β. kontrahirte, deren Oharakter entweder «, oder & 
oder o ist, als: zıua-o φιλέ-ω, μισϑό-ω. 

U. Verba impura, deren Charakter ein Konsonant ‚ist, 
als: Asin-o, TUhER-0, neld-w, φαίν-ω. 

Die Verba im pura zerfallen wieder in zwei Abtheilun- 
gen, nämlich: 

A. Verba:muta,. deren Charakter eine der neun imuiae 
ist, als: Aein-w, πλέκ.ὠ, πείϑ-ω: 

B. Verba liguida, deren Charakter eine der vier ligwi- 
dae: A, 4, », 0 ist, als: ἀγγέλλ-ω, νέμτ-ω,. φαέν-ω, φϑείρ-ω. 

2. In Ausehung der Betonung der ersten Person Indi- 
cativi Praesentis Activi werden sämmtliche Verben einge- 
theilt in: 
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ν a. Verba barytona, deren Endsilbe in der ersten Per- 

son Ind. Pr. Act. nicht betont ist, als: Av-w, πλέκ-ὦ ἃ. 5. w. 

b. Verba perispomena, deren Endsilbe in der ersten 

Pers. zirkumflektirt ist, also die Verba contracta > als: TI- 
μῶ, φιλῶ, μισϑώ. ᾿͵ ; 

-L Verba pure 
Tempusbildung der Verba puik, der 'barytona sowol als der 
perispomena. | 

δ. 130. 1. Die Verba pura,sowol die darytona als die 
perispomena, haben die einfachste und leichteste Tempusbil- 
dung, indem die Tempusendungen. an den: Verbalcharakter 
treten, ohne die geringste Veränderung im Stamme 'hervor- 
zubringen, aufser dafs .der Charaktervokal bei den mei- 
sten Verben in der Tempusbildung verlängert wird, 
als: παιδεύ-σω, πεπαίδευ-κα, παιδευ- ϑήσομαὶ u: Ss. w. 
φιλέω, φιλή-σω, πεφίλη-- κα. 

,. 3. Die Verba pura bilden keine Tempora secunda, son- 
dern nur Tempora prima, als: παιδεύ- oo, φιλή"- σω, ἐ- 
“παίδευ-σα, μεμίσϑω-- κα. i - 

3. Der kurze Charaktervokal es Präsens (und Im- 
perfekts), also: ὃ und ὕ bei den barytonis, und &,-e und ὁ 
bei den perispomenis, wird in den: übrigen Zeitförmen ver- 
längert, nämlich: ' 

:  Yind, als: τζω;" bo, ἔτίσα, τε-πίσομαι; τέ-ττμαι; ἐ-τί- 
ϑὴν u. 8. W. ΠΝ 

ὕ in ὕ, als: δακρύτω, δακρύ-σω, δε-δάκρῦ-μαι | 

ein ἢ, als: φιλέ-ω (φιλῶ), φιλή-σω, πε-φίλητκα ᾿ 

oin w, als: μισϑότω (11036), μισϑώ-σω, με-μίσϑω-κα 

| n, als: τιμἄτω (τιμῶν, τεμή-σω, τε-τίμη-κα 
&, als: ἐᾶ-ω (20%, ἐᾶ-σὼ A. εἴά-σα 


Anmerk. & kann aber nur dann: in & verlängert werden, wenn 
demselben ein ἔν oder ı, οὐξγ' ρ vorangeht, als: 
2-0 ἐά-σω μειδιἄά-ω μειδιά-σομαι φωρᾶ-ω φωρά-σω 
aber : ἐγγυάτω ἐἔγγυ-ἤσω βοάω βοήσομαι ἐβόησα (wie: ὀγδόη): 
Analoga derer auf: -εάω, -τάω, -ράω sind: 
ἀλοά- ων; schlage, dresche. F. δ] διίί. ἀλοἄτ-σω 5 aber spät,: em 
ἀκροά-ομαι, höre. F. ἀχροάσομαι. A. ἠκροὰσάμην (wie: ἀϑρόα). 
Ausnahmen: χράω, gebe Orakel, χρήδω, und zpdonet, ge- 
brauche, χρήσομαι; ἐχρησάμην. ᾿ 
Dialekte. Der dorische u. ionische Dialekt bewahren auch 
hier ihren Charakter, indem jener überall sein langes «a, dieser überall 
sein ἡ beibehält, als: . τιμάσω," ἐτέμδφα, βοἄδομαι dor,; μέιδιήσομαι, 
φωρήσω ion., mit Ausnahme des Verbs: ἐάω, welches in allen Dia- 
lekten das α beibehält, und des Verbs: γράω, welches auch dor. das 
ἢ annimmt, und endlich des Verbs: κτάομαι,) welches gleichfalls dor. 
häufig das 7 annimmt. . 


&,in 


-- 
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Verba pura, welche den kurzen Charaktervokal in der Tempus- 
bildung beibehalten. ' 


$. 131. Eine nicht geringe Zahl von Verbis puris behalten ge- 
gen die Regel den kurzen Charaktervokal entweder in der: 
ganzen Tempusbildung oder doch in einigen Zeitformen 
bei, nämlich: Y und ὕ die nicht kontrahirten,. ἃ, ε,) o die kontra- 
hirten Verba pura. Die meisten dieser Verben nehmen im Perf. Med. 
oder Pass. und Aor. I. P. ein o an, was durch: Pass. mit o ange- 
deutet wird. 
; a. Verba pura barytona. 
a) 7. - 
ἐπαΐω, verstehe. A. ἐπήϊσαζ() (Apollon.); das poet. &io kommt nur 
im Praes. und Impf. vor. vo. οι 
χρέω, steche. F. χρέσω. Α.- ἔχρεσα, Inf. χρέσαι. PP. χέχρισμαι, I. κε- 
χρέσϑαι. Α.1. ἐχρέσϑην; aber: yoiw, bestreiche, salbe. F. χρέσω. 
A. ἔχρἔσα. I. χρῖσαι. M. ἐχρισάμην. PP. χέχρισμαι, κεχρῖσθϑαι. 
A. ἐγρίσϑην. . . 
So das epische: φϑῴω, vergehe: davon die poet. Formation: φϑίέσομαι 
(2), Ρ. ἔφϑύμαι, A. ἐφϑύμην, φϑίσϑαι, φϑίμενος. --- ep. ἐφϑίϑην. 
δ) : 


1. Folgende, namentlich alle von: einem mehrsilbigen Stamme auf: 
Yo, behalten den kurzen Charaktervokal im Aor. u: Fut. Act. u. Med. bei: 
ἀνύω, altatt. ἀνύτω, vollende. F. dvdow. - A.. ἤνυσα. M. ἠνύσάμην. 

PP. ἤνυσμαι. A. P. ἠνύσϑην. \ 
ἀρύ;ω, altatt. ἀρύτω, schöpfe, ἀρύσω, NYedca, ἠρυσάμην, Pass. mit σ. 
ado, schliefse, 2. B. die Augen. F. μύσω (im Praes. u. Fut. δ᾽ att.; 

v episch.). A. Zulo« (att. u. ep.) Pf. μέμυκα, bin geschlossen, 
xrdo, spucke. F. πτὕσω. A. ἔπτῦσα. Pass. mit σ. [schweige.] 
τανύω (poet.), strecke, spanne, F. ravvow (ep. τανύω). Pass. mit σ. 
ἐρύω; εἰρύω (ion. und poet.), ziehe, F. ipdoo (ep. ἐρύω) u.s.w, PP. 

εἴρῦμαε (3. pl. εἰρύαταει I. ἔ, 75. εἰρύατο Il, ο, 664.). Med. ipvonau; 

rette. F. ἐρύσομας (ep. ἐρύομαι). A. εἰρύσάμην; aber: duouadd), δύ- 
σόμαι, ἐῤῥυσάμην (aber: 11.0,29.: δὕσάμην u. dah: die Form: ädgvuoero). 
εἰλύω (homer.) umhülle, εἰλύσω, εἴλῦμαι (aber: εἴλῦσα Com. ap: 

Athen. VII. p. 293. D.).. - ' 
ideio, setze. F. idebow. . A. ὕδρυσα (später: idevoo, Ἰδρὕσα). PP. 

idoduci. A. ἱδρύϑην, selten (oft jedoch bei den Spätern) ἱδρύνϑην 

(gleichs. wie von ἱδρύνω, vgl. das ep.- invirdnv, und das Adv. 

ἐϑύντατα st. ἰϑύτατα). ᾿ ἊΝ : 

Anmerk. 1. Von andern Verben gehören hieher: ἀφύσσω:ς 
schöpfe. F. ἀφύξω; aber A. ἤφῦσα, ἠφὕσάμην. ἕλκω ('EAKYR), ziehe. 
A. εἴλκῦσα, ἑλχύσαι. — κύὔύνέω (ΚΥΩ), küsse. (F. χύσω). A. ἔκῦσα. — 
μεθύσκω, berausche, F. μεϑύσω. A. ZusdVon . (aber: μεϑύω, bin be- 
rauscht, kommt nur im Praes. und Impf. vor, und entlehnt seine Zeit- 
formen aus dem Passiv: ἐμεϑύσϑην u. 8. w.) — auch d. poet. yavvuas, 
freue mich, welches aufser dem Praes. u. Impf. nur noch d. Fut. ya- 
γνύσσεται bildet, . ὌΝ u 

2, Einige zweisilbige auf: ὕω verlängern den kurzen Charak- 
‚tervokal im Fut. und Aor. Act. und Med., zum Theil auch im Perf. . 
und Pipf. A., nehmen. aber im Perf und Pipf. Med. oder Pass., und 
im Aor. und Fut. Pass. wieder den kurzen Vokal an: 
δύω, hülle ein Ε΄ δύσω. Α.ἔδυσα. Ῥ. δέδυχα. δέδύμαι. A.P. ἐδὕύϑην. 
ϑύω, opfrre - ϑύσω. - ἔϑυσα. - τέϑῦὔχα τέϑὕμαι. - - ἐτὔϑην. 
λύω, löse - λύσω. - ἕλῦσα. - λέλύκα λέλῦύμαι - - ἐλύϑην. 

Anmerk. 3. Das Fut. III. hat, wenn der Vokal im Fut. Act. 
lang und im Pf. Med. oder Pass. kurz ist, wieder den langen Vo- 
Καὶ, sowol bei den nicht kontrahirten, als den kontrah, Verbis puris, 
als: λύω λελύσομαι. | 


Ι 


128. Tempusbildung der V. pura contract. $. 132,133. 


ὁ. Verba pericpomena, 
a) du. 


δ. 182. 1. Die Verben auf: do mit vorangehendem 4 behalten im 
Fat. und Aor. Act. und Med. das kurze & bei: 
γελάω, lache F. yslacouaı (selten: ‚yelkco). A. ἐγέλασα. Pass. mit 7. 
ἐλάω (gwhnl. Eauvo),-treibe. F. ἐλᾶσω od. att. ἐλῶ, ἐλᾶν. P. ἐληλᾶχα. 
ἐλήλάμαε (δ. 192, 3. 4). A. P. ἤλάϑην (nicht art. ἐλήλασμαε ὃ. 103, 
ἠλάσϑην).. μαι, sühne, ἰλάσοραι, ἐλασἔμην.}᾿ 
ϑλάω, quetsche, Hilo u. 8. w. Pass. mito. — ἑἱλάομαε ep. Bt. ἰλάσχο-- 
xido, breche, χλάσω u. 5. W. Pass. mit e. 
χαλάω; lasse nach, χαλάσω u. 5. w. Pass. mit σ; ferner oisende: 
daudo (gwinl. deudlo), domo. A. Edandoe. 
ἐράω, liebe (nur Pr. und Impf.; ἔραμαι Pr. und F. peet.) F. ἐρασϑή- 
σομαι, werde lieben, A. ἠράσϑην (ep. ἠρᾶσάμῃν),. liebte PO in 
pass. Bdig. nur Pr. und Impf.) 

περάω, bringe hinüber, verkaufe, F. περάσω. A. ἐκέρασα (eber: πε- 
θάω, setze über, intrans. F. περάσω. A. ἐπέρασα.) Ferner: 

σπκάω, ziehe, σπάσω u. a. w. Pass. mit σ. 

σχάω, lasse naclı, öflee (später: σχάζῳ), ayado u. W. . 

Anmerk. Aus den Dialekten und der Dichtersprache ge- 
hören hieher: &&o, «ydoneı, ἀγαίομαι, 8. d. Verseicha. ἃ. Aoomal, 
— ἔφάω od. ἀφάω, betaste (b. Hom. nur ἀφόωντα)», ion. ἀφάσσῳ, 
A. ἤφασα Herod.; — ἑλάομαε, μαέξφμα:ε, 8.d. Verz. der Anom. — Aus 
der gewöhnlichen Sprache gehören ven andern Verben hieher: a) 
die auf: &-vyvmi, als: x κερά-ψνημε, mische, κερό-σω, b) die auf: σηρεε, 
als: ntornm..F. nsp&oo, περῶ, c) Baivo, als Kompos. in dem Perf. 
und Aor. P. s. d. Anomal. 


b) &o.. 


δ. 133. ἃ. Folgende: | 
κἐδέομαι», scheue.  Ε, αἰδέσομιαι. Α. ἠδεσάμην, mit der Bdig. ver-' 
. zeihe in Beziehung auf einen Verbrecher; ἡδέσϑων, scheate. 
dxs!opau, heile, ἐσύμαι, ἠκεσάρυην,. P. ἤχεσμαι. 
ἀ λέῳ, imahle, stampfe, ἀλέσω, alt. Add. PP. ἀληήδεαμακι (ὃ. 10%, 4... 
ἀρχέω, genüge, u. 8. w, Pass. mit σ (gleichfalls: genügen), 
Zulo, speie, — oo u, s.'w. P. ἐριζμεῖα, ἐμῴριεσμαι (δ. 103, 2.). 
t$w, siede (αν ΒΩ]. intrans., und ζέσννυρμιε gwhnl. traus.), ζέσω ἃ. 8. W. 
Pass, mit 0. -xor&w, zerdonsı (poet.), grolle, -ἔσω u. 8. w. (aber 
ep. P. κεχοτηὼς, grollend). — »νεικέω (φοεί. u. ion.) schelte, 
‚800 ἃ. 8 W. ' [Cep. reis). Pass. mit σ.] 
ἐέω, schebe, ἐέσω u.sw. Pass. mit σ. — εελέω, vollende. F. att. τελῶ 
τρέω, Zittere, τρέσω Ἁ. 9. w. — 78:0, giele. F. χέω und χόομαι. 
A. ἔχεο (A. ἐχέϑην, χοϑῆκαε spät st. ἐγύϑην). 
ες Anmerk. I. Von andern Verben gehören hieher: ἐρέ-σκω;, ge- 
falle, ἀρέσω, ay#opas, bin unwillig (AXBE-), ἀχϑέσομιαι, μάχομαε, 
kämpfe, (MAXE-) F. μαχοῦμαι, νέμω, theile zu Α. Ῥ. ἐμεμάϑην Θε- 
ben -ἤϑην; ferner die auf: E-vvuu, als: σβέοννυμι, σβέ-σω, 
‚2. Kolgende haben in einigen Zeitformen den langen, in andern 
den kurzen Vokal: 
ἐν ἕω, lebe. Ε΄ --- ἔσω. A. ἦνεσα. P. ἤνεκα. AP. Ha aber PP. 
ἤνημαι (Episch u. bei Pindar auch: αἰνήσω, ἤνησα). 
«ἱρέω, fange. A. P. ἠρέϑην; aufserdem η: αἱρήσω, ἤρηκω, ρημαι. 
γαμέω, heirathe. F. γαροῶ (den. ἐω, spät γαμήσω). A. τ δ (spät ἐγά- 
μήσα, bei Menand.. in der Βάίρ. zum Weibe geben). P. γεγάμηκα. 
- A. P. ἐγαμήϑην (ward zur Fran genommen). 
δέ. ©, binde, δήσω, ἔδησα, ἐδησάμην; aber Vedexa, δέδεμαι, ἐδέϑην. F. HI. 
δεδήσομαι, welches das amatt. Sodann: vertritt. 
καλέω, rufe. F. — ἔσω, att. χαλῶ. . ἐκάλεσα. P. Be, 180777, 7 


$. 134. 135. Anömäll. Tempusbildung d. Verba pura. 128 


heißse ; F. III. χεχλήσομαι, werde heifsen. A. P. ἐχλήϑην. F. M. xa- 

λοῦμαι. A. ἐχαλεσάμην. . 
ποϑέω, verlange, ion. und altatt. ποϑέσομαι, ἐπόϑεσα; sonst: ποϑή- 

σω; ἐπόϑησα. P. πεπόϑηχα, -ἡμαι. A. P. ἐποϑέσϑην. 
πονέω, ἰαδοῖο, F. πρνήσω u. 8. w. (arbeiten); πονέσω (Schmerz em- 

pfinden). P. πεπόνηχα in beiden Bedeutungen. 

Anmerk. 2. Von andern Verben gehören hieher: εὔρίσχω, m, 
unten. x domaı, sorge, κηδέσομαι, äxndeodunv poet., aber: χηϑήσω (in 
Sorgen setzen) 1]. ὦ, 240. χέκηδα (bin besorgt) Tyrt.; ὅζω u. ῬΕΩ 
Β. unten, | 
| c) do. 
ἀρόω, pflüge, F. ἀρόσω. A. ἤροσα. PP, ἀρήρομαε (δ. 102, 2.) A. ἠρόϑην. 

Anmerk.3. Von andern Verben gehören hieher: ὄμνυμε, üvo- 
pa, πένω; wie wir weiter unten sehen werden. 

Anmerk. 4 Die nicht attischen Dichter haben die Frei- 
heit, bei allen Verben, welche den kurzen Vokal in der Tempusbil- 
dung beibehalten, im Fut. und Aor. nach Bedarf den Verses das σ zu 
verdoppeln, als: ἐγέλασσε, τελέσσω, ἀνύσσας (ἢ. 55, 3.). 


᾿ . Anomalische Tempusbildung. 


δ. 134. 1. Folgende zwei Verben auf: ἄω oder «io nehmen im 
Fut. und Aor. av an: Ä 
καίω, att. x&o (ohne Kontraktion), brenne F. χαύσω. A. Exauce. 

PP. χέκαυμαι. A. I P. ἐχαύϑην (A. II. ion. und spät, ἐχαην.). 

Adj. v. χαυστέος, καυστός, χαυτός. ᾿ 
. λαέω, att. κλάω (dhne Kontr.), weine. F. χλαύσομαι. A. ἔκλαυσα (sel- 

tener: χλαιήσω od. κλαήσω). Adj. v. χλαυστός und χλαυτός, χλαυατέος. 
δϑαέω (poet.), brenne, zünde an. F. davaw findet sich gar nicht, mufs 

aber nach der Analogie von χαίω und χλαέω, und nach der Perfekt- 
form: δεδαυμένος bei Simonides u. Kallimach. so gelautet haben). 

4. Folgende fünf auf: ἕω, welche sämmtlich eine fliefsende oder 
flufsartige Bewegung bezeichnen, nehmen im Fut. und Aor. zu an; 
ϑέω, laufe. F. ϑεύσομαι od. ϑευσοῦμαι. 
v£o, schwimme. F. νεύόομαι od. νευσοῦμαι. A. Evevon. 
πλέω, schiffe. F. πλεύσομαι, gwhnl. πλευσοῦμαι. Α. ἔπλευσα. PP. πέπλευ- 

σμαι. A. ἐπλεύσϑην. Adj. v. πλευστέος. 
πνέω, wehe. F. πνεύσομαι od. πνευσοῦμαι. A. ἔπνευσα, Α. Ῥ. ἔπνεύσϑην. 
δέω, flielse. F. δεύσομαι. A. ἔῤῥευσα. Beide Formen jedoch waren den 

Attik. fremd, die dafür die Formen: ἐῤῥύην, δυνήσομαι, und so auch 

das P. ἐῤῥύηκα brauchten. j 

Anmerk. 1. χέω, gielse, weicht von dem vorhergehenden ab: 
F. χέω, χέομαι (spät. γεῶ). A. ἔχεα. P. χέχὔχα. PP. zeyüpan A. 
ἐχύϑην (spät. ἐχέϑην). Die Formen mit ev sind nur ep.: F. χεύω. 
A. ἔχευα. 

Anmerk. 3. ‚Die Formation der in diesem ὃ. aufgeführten Verben 
erklärt sich aus dem Schwinden ulid Bleiben des Digamma, als v, 
nach den ὃ. 14, 3. bezeichneten Grundsätzen. 


Formation des Aoristi und Fut. Pass. und Perf. und Pipf. 
| Med. oder Pass. mit o. 


$. 135. Regel. Die Verba pura, welche entweder schon im 
Stamme einen langen Charaktervokal haben, oder den kurzen Charak- 
tervokal des Stammes in der Tempusbildung verlängern, setzen im Aor. 
u. F. Pass., und im Pf. u. Pipf. Med. od. Pass, die Tempusendungen : 
979, μαι u. 8. w. unmittelbar an den Stamm; diejenigen aber, welche 
den kurzen Charaktervokal in der Tempusbildung beibe- 
halten, erst mittelst eines dazwischen geschobenen © 
($. 131.), als: 


Kühner’s griech. Grammatik. 9 


3 


130 Format. d. Aor. u.Fut.P. u.Pf. u.Pipf. Med.m. o. $.136. 


τιμά-ὦ ᾿ τελέ-ω 
ἐ-τιμήεϑην ᾿τε-τίμη-μαι" ἐ-τελέ.σ-ϑὴν τεοτέλοοσεμαι 
τιμη-ϑήσομαι ἐ-τε-τιμήομην τελε-σ- ϑήσομαι ἔ-τε-τολέ-σ-μην. 
Ausnahmen von der. angegebenen Regel. 
a) Verba pura, welche das σ gegen die Regel annehmen. 


δ. 136. 1. ἀκούω, höre. F. ἀκούσομαι. A. ἤκουσα. PP. ἤχουσμαι. 


A. ἠκούσϑην. 
βύω (unatt.), βυνέω, stopfe. F. βύσω. PP. βέβυσμαι. A. ἐβύσϑην. 
ἐναύω, zünde an. PP. und A.P. vermuthlich mit o, daher: ἔναυσμα. 
κελεύω, befehle, κεχκέλευσμαι, ἐχελεύσϑην. .. 
κυλέξω (κυλένδω, auch χυλινδέω), wälze, χεχύλισμαι, ἐχυλέσϑην. 
λεύω, steinige, λέλευσαμαι, ἐλεύσϑην. — νέω (Nbf. νήϑω), spinne F. 
γήσω κα. 5. Κ. ῬΡ.υ. A.P. mit σ. — ξύω, schabe, ἔξυσμαι, ἐξύσϑην. 


παέω, schlage, πέπαισμαι, ἐπαίσϑην. — παλαέίέω, ringe -- πλέω; 
schiffe. — πρέω (Nbf. πρέξζω), sage. — πταέω, stolse an, 
strauchle. — σεέω, schüttele. — | 


do, regne. A. ὕσϑην, ward beregnet. F. ὕσόμαι (st. Hosjooueı). 
φρέω, lasge durch (nur in Kompositis, als: εἰσφ., ἔχῳ. vorkommend). 

F. φρήσω u. s.w. Med. φρήσομαι, lasse zu mir. A. P. ἐφρήσϑην. 
χόω (spät. χώννυμι), häufe, F. zoowu.s.w. PP. χέχωσμαι. A. ἐχώσϑην. 
z0d@,gebe Orakel, weissage. F. γρήσω ἃ.8. w. PP. κέχρησμαι. A. ἐχρήσϑην. 
χρέω, bestreiche, salbe ($. 1315. — ψαύω, berühre. 

Anmerk. 1. Von andern Verben gehört hieher: γιγνώσκω, πίμ- 
rin, πίμπρημιε. 


4. Folgende schwanken zwischen der Formation mito und 
zwischen der regelmäfsigen: 


γεύω, lasse kosten.. Med. koste, geniefse. PP. γέγευμαι (Eurip.), aber 
A.P. whrschl. ἐγεύσϑην. Vgl. γεῦμα, aber: γευστέον, yevorızös. 

δράω, thue. F. δράσω u.s.w. P, δέδρακα. PP. δέδραμαι u. δέδρασμαι. 

ϑραύω, zerbreche, τέϑραυσμαι (Plat. τέϑραυμαι), ἐϑραύσθην. 

κλαέω, ati. χλάω, weine, χέχλαυμαι ἃ. κέχλαυσμαι. 

»Asio, schlielse, χέχλειμαι, att. χέκλῃμαι u. χέχλεισμαι. A. ἐχλεέσθϑην. 

κολούω, verstümmle,. PP. κεκόλουμαι u. σμαι. A. ἐχολούσϑην u. ἐκολούϑην. 

x00%@, stolse, χέχρουμαι ἃ. σμαι. A. ἐχρούσϑην. 

νέω, häufe. F. νήσω u.s w. PP. νένημαι u. νένησμαι. Adj. v. νητός. 

ψάω, reibe, ἔψημαι u. σμαι,͵ ἐψήϑην ἃ. σϑην. 
Anmerk. 2. Von andern Verben gehört hieher: ζώ-ννυμι. 


3. Folgende nehmen zwar im Aor. P. o an, aber nicht im Perf.: 
wuvioro(MNA-R),erinnere, μέμνημαι, bin eingedenk, ἐμνήσθην 


παύω, ἴᾶ856 aufhören, endige, πέπαυμαι ἐπαύσϑην 

πνέω, wehe, πέπνυμαι (poet.) ᾿ ἐπνεύσϑην 

ποϑέω, verlange, ,-πεπόϑημαι ο΄ ἐποϑέσϑην 

,χράομαι (χρῶμαι)», εἷο7,7ῺΩ κέχρημαι ἐχρήσϑην (sehr selt.). 


Anmerk. 3. Von andern Verben gehören hieher: πετά-ννυμε, 

ἐόσννομι. Dagegen findet.sich kein Verbum purum,_welches das σ im 

erf. und nicht auch im A.I.P. annähme, mit Ausnahme von: °OMO-2, 
ὄμνυμε, 8. unten. 


b) Verba pura, welche das σ gegen die Regel nicht annehmen. 

ὃ. 137. Folgende nehmen, obwol sie den kurzen Charaktervokal 
beibehalten, dennoch das o nicht an: did, Bio, λύω (δ. 131. Ὁ) 2.), 

ὦ" (ὃ. 132.),:.aivdo, αἱρέω, δέω (ὃ. 133. 2.), γαμέω γαμέϑεῖσα 
Thäocrd ἀρόω ($. 133. οὐ), χέω (δ. 134. Anm. 1); ῬΕΩ (8. d. Anom.), 
σεύωγ τεοεῖρο. Med. und Pass. eile. 20009yr (selt. ἐσύϑην), ἐσσὕμαι, 
strebe, verlange. Partic. ἐσσύμενος mit Präsensbetonung. — φϑέω ὃ. 131, 


δ. 137.138. Paradigmen der Verba püra. 18] 


a). Von andern Verben: ἀχαχέζω, ἀραρίσκω, βαίνω ὃ. 13%. a) Anm; 
ἐσθϑέω ἐδήδομαι ὃ. „403. εὐρέσχω, κλίνω, κρίνω, κτείνω, ep. ἐχεἄϑην, νέμω 
$. 133. 1. Anm. ouvum (ὃ. 138. 0) u. 136. 3. Anm. 3.), πετά-ννυμι, πίέναῇ 


πλύνω, τείνω, ἵστημι und δίδωμι, wie wir theils bei den Verben auf ug - 
theils bei den Anomal. sehen werden. ᾿ 


Paradigmen der Verba pura. 


A. Nicht kontrahirte Verba pura. 
4) ohne eingesetztes o im Med. und Pass. 
$. 138. mit langem Vokale in der Tempusbildung 


($. 130, 3.). 
rim (poet.), ehre, 
ACTIVUM. 
Praes. 


Ind. zi-» Conj.ri-w Imp.zi-s Inf.zi-sıw P.ri-wv 


Impf. Ind. &-rı-0o» Conj. cl-ou 


αΡιμὲ τέ-τί.κα, ἐ-τετί-κειν ἢ | 


‘Fat. Ind. τί-σω Opt.ri-oo-ue  Inf.si-oev P.ri-0@rl 
A Ind. &-zi1-00 Conj. zi-ou Οὐρὶ. τέ-σαιμι͵ 
or. » “- £ _ 
Imp. ri-00v Inf. τῖ-σαν Ῥατῖ. τῖ-σὰς 
MEDIUM. 
Praes. Ind. zi-ouaı Conj. τέ-ωμαι Imper. zi-ov 


Inf. zi-eo$aı Part. τι-ὄμενος. " 
Impf.|Ind. ἐ-τι-όμην Conj. τι-οἰμην 


| Ind. | - Imp. Inf. 
Perf. |S. 1.!z&-ti-uer τε-τί-σϑαι 


| 


2. τέ-τῖ-σαι Te-TI-00 
3. |τέ-τί-ται T8-Ti-090 |  _Part, 
ıD.1. 7e-zi-ue9ov | FE-UL-HEVOS 
2. τέ-ττισϑον [τέ-τι-σϑον Coni 
8. τέ-τι-σϑον |τὲ6-τί-σϑων on) , 
' ᾿ ‚TE-TI-UEVOS ὦ 
P. 1.τι-τέ-μέϑα 
2. τέ-τι-σϑε τέ.τι-σϑὲ 
8. τέ-τισνται. [τε-τί-σθωσαν od. 
TE-TI-0IWV 


. . 
4, „N ͵ ro. 


.9 Beide Formen kommen jedoch von diesem ‘Verb nicht vor. j 
9* 


z 
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Pipf. S. 1.|&-re-tt-um D. ἐ-τε-τί-μεϑον P. ἐ-τε-τί-μεϑα 
2.|2-TE-Ti-00 ἐ-τέ-τι-σϑον ἐ-τέ-τι-σϑε 
3.[ἐ-τέ-τι-το ἐ-τε-τί-σϑὴν ἐ-τέ-τε-ντο 


Fut. | Ind. rf-oouaı  Opt. ri-ooiunv Inf. τί-σεσθϑαι 

| | Part. zi-oouevoc. 

Aor. | Ind. &-17-0aunv Conj. τίτσωμαι Opt. τι-σαίμην 
Imp. τῖῦ-σαι Inf. τί-σασϑαι Part. τι-σάμενος. 

PASSIVUM. 

Aor. | Ind. 211-990 Conj. τι-ϑῶ Opt. τι-ϑείην 
Imp. τί-ϑητι Inf, τι-ϑῆναν Part. τι-ϑείς. 

Fut. | Ind. τε-ϑήσομαι Inf. τι- ϑήσεσϑαι 


Opt. τἰ-ϑησοίμην Part. τι-ϑησόμενος 


δ. 139. mit Verlängerung des kurzen Charakter- 


vokals im Fut. und Aor. Act. und Med.; aber mit Beibehal- 
tung des kurzen in der übrigen Tempwsbildung (δ. 131, 2.). 


ACTIVUM. 
Praes.| Av-o Impf. ἔ-λῦύ-ον 
Perf. Ind. Ag-Aö-x& Οοηΐ. λε-λύ-κω Inf. λε-λῦ- κέναι 


‚ Imp. ungebräuchl. Part. λε-λύ-κώς 


Pipf. |Ind. ἐ-λὲ-λύ-κειν Conj. λε-λύ-κοιμι 


Fut. |Ind. λύσω Ο. λύ-σοιμε Inf. λύ-σειν Ῥ. λύ-σωκ 


Aor. |Ind. ἔλυσα Conj. λύσω Opt. λύ-σαιμε 
Imp. λῦ-σον ᾿ς Inf. λῦσαι _ Part, λύ-σᾶς 
MEDIUM. | 
Praes. λύ-ομαι Impf. ἐ-λύ-ὁμην 


Perf. |Ind. λέ-λύ-μανς Imp. λέ-λύςσο Inf. λε-λύεσϑαι 
Ραγι.λε-λύ-μένος Conj. λετλυ-μάνος ὦ 


Plpf. |Ind. ἐ-λεὲ-λύ-μην, ἐ-λέ-λύοσο u. 8. Ws 
Fut. |Ind. Aö-oouaı Inf. λύ-σεσθαι 


Aor. |Ind. ἐ-λυ-σάμην Conj. λύσσωμαε Opt. λῦ-σαίμην 
Imp. λῦσαι . Inf, λύσσασϑαι Part. λυ-σάμενος. 
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Aor. | Ind. ἐ-λῦ-ϑην Conj. Av-I0 Opt. λὺ-ϑείην 


Τρ. λύ-ϑητι Inf. λυ-ϑῆναι Part. λὕ-ϑείς 


Fat. | Ind. λυ-ϑήσομαὶ u. 8. w. 


δ. 140. ὁ) mit eingeschaltetem o im Med. und 
Pass. ($. 135. u. 136.). 


κελδύω, befehle.. 


ACTIVUM. 
Praes. κελεύω Perf. κε-χέλευ-κα 
Impf. ἐ-κέλξυ-ον Plpf. ἐ-χδ-κελεύ-κειν 
: Fut.  xelev-00 Aor. ἐ-χέλευ-σα. 
| MEDIUM. 
Praes. | χελεύ-ομαι  Impf. ἐ-χελευ-όμην 
Perf. Ind. Imp. - Inf. 
' ]S.1.|xe-x&I ev-0-uaı κε-κελεῦ-σθαι 
2. χδεκέλευ-σαν [κε-κέλευ-60 
8.|κε-κ ἐλευ-σ-ταὰ ἐεἰκε-κελεύ-σϑω Part. 
D.1.|xe-xedev-ous- | κε-κελευ- 
ον σ-μένος 
2.[χ ἐ-κέλευ-σ-ϑον[ κε-κέλευεσϑον 
3.1x0-x ἐλευ-σ-ϑον]κε-κελεύ-σθων 
3 Conj o 
Ρ, 1.[χὲ-κελευ-α-μ ς- 
8α ΜΕ-κδελευ- 
2.[κδ-κέλευ-σ-ϑ εἸἶχε-κέλευ-σϑε σ-μέκας ᾧ 
8:|κ8- κελευ-σ-μέ [κε-κελεύ-σϑωσαν 


yoı &108 Ἰοὰ. κε-κελεύ-σϑων 


Pipf. ‚8. 1.1&-x8-xeAsV« D. δικεικδλεύ- P. ἐςχεοκελεύ. | 


σ-μὴην σ-μεϑον σ-μεϑα 
2, ἰἐ-κε-κέλευ-αα ἐ-χε-χέλευ- ἐ-κε-κέλευ- 
᾿ σϑον σϑε 
3.lE-xe-x&lev- d-xs-xehgV- ἐ-κδηκελευ. | 
σ-τὸ om σ-μένοι ἦσαν! 


Fut. [κελεύ-αομαι Ἐπὶ. ΠΙ. κε-κελεύσομαι Aor. d-xelev-aaunv | 


PASSIVUM. 
Aor. | ἐ-κελεύ-σ-9ην Fut. #eAev-0-Icouas 
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Beispiele zur Übung. 


Vorbemerkung. De viele Verben der Bildung des Fut. und 
Aor.I. Med. nicht fähig sind: so wird jedes Verb, welches diese Zeit- 
‚formen bildet, durch ein beigesetztes M. (d. ἢ. Medium) bezeichnet 
werden. Die Tempora secynda, deren die V. pura gänzlich entbehren, 
dürfen nur dann von einem Verb gebildet werden, wenn sie beigefügt 
sind. Die hinzugefügten Buchstaben D.M. (d. ἢ. Deponens Medit) und 
D.P. (d.h. Deponens Passivi) deuten an, dafs ein Verb der aktiven 
Form ermangelt (S. unten), und zwar wird ein solches Verb Deponene 
Medii genannt, wenn. es seinen Aorist mit medialer, und Depo- 
nens Passivi, wenn es seinen Aorist mit passiver Form bildet. 


a) ohne σ rm Medium und Passiv. 


κονβῳ, bestäube.e “  φονεύεω, tödte. -᾿ --- ἀριστεύ“ω; zeichne 
anvi-o, grolle. ϑηρεύ-ω, jage. ; - . mich aus. 
μηνύ-ω, deute. δουλεύ-ω, diene. ἱππεύ-ω, reite _ 
κωλύ-ω, hindere. παιδεύσω, erziehe. M. orearev-w, ziehe in’s 
ἐσχύ-ω, vermag. pvrev-w, pflanze. M. Feld. 
δακρύ-ω, weine. πιστεύ-ω, glaube. ἑρμενεύ-ω, erkläre. 
ἱδρύτω,. setze. M. διετεύ-ςω, flehe. δεύ-ω, befeuchte. 
δ) mitoim Medium und Passiv ($. 135.) 

κυλί-ω, wälze, ἀρὕ-ω, schöpfe. M. σεέ-ω, schüttle. M. 
πρί-ω, säge. ᾿ μεϑυ-ὦ, berausche. ϑραύ-ω, zerbreche. 
χοί-ω, salbe. M. παλαί-ω, Tinge. κλείσω, schliefse, 
βύ-ω, stopfe. πταί-ω, stolse an. κολού-ω, verstümmle. 
ξύ-ω, schabe. ai-o, zerbreche. ᾿ xeov-@, klopfe M. . 
μὕ-ω, schliefse die παέ-ω, schlage. M. . γεύ-ω, lasse kosten. ᾿ 

Augen zu. “do, regne. ὃ. 136, 1. παύ-ω, lasse aufhören. 
rxru-0, spücke. λεύ-ω, steinige. ἀχού-ω, häre. ὃ. 136, 1.. 


ἀνὕ-ω, vollende M. ψαύ-ω, berühre. M. Perf. A. 8.102, Ὁ... 


Paradigmen der 
‚$. 142. ‚a mit langem Vokale 


ACTIVOUM 


Modi | τς meri | Praesens. 


._ d 
Pech Perso- . : . 
lia. nae. |Charakter: ἃ (ehre)|Charakter: & (liebe) Char.: o (vermiethe) 


5. 1.| τιμζ(ἀ-ω)ῶ φιλ(έ-ο)ῶ 1 μισϑ(ό-ω( ὦ 
2.| τιμ(ά-εις)ᾷς φιλ(έ-εις )εῖς μισϑί(ὀ-εις)οῖς " 
3, τιμ(ἀ-ει)ᾷ φιλ(έ-ει)εῖ μισϑ(ὀ-ε)οῖ 
Indi-/p, ı. 
cati- 2. | τιμ(ἀ-ε)ᾶ-τον QıAlE-E)Ei-Tov μισϑ(ό-ε)οῦ-τον 
vus. 3. | τιμί(ά-ε)ᾶ-τον φιλ(ἐ-ε)εῖ-τον μισϑ(ὀ-ε)οῦ-τον 
P. 1.] τιμ(ά-ο)ῶ-μεν φιλ(ἐ-ο)γοῦ-μεν μισϑ(ὀ-ο)γοῦ-μεν 
Φ.  τιμ(ά-ε)ᾶ-τε φιλ(ἐ-ε)εῖ-τε μιεσϑ(ὀ-ε)οῦ-τε 
3.| τιμ(ἀ-ου)ώσ-σι(ν) φιλ(ἐ-ου)οῦ-σι(ν) μισϑ(ὀρου)οῦ«σι(ν) 


δ. 142. .. Paradigmen der Verbg contracta. 135 
᾿Β: Köntrahirte Verba Pura. 


‘ Vorbemerkung. 


ὃ. 141. Die kontrabirten Verba pura sind diejenigen Verba pura, 
die zum Charakter entweder α oder & oder ὁ ($. 130.) haben, und den- 
selben mit dem darauf folgenden Modusvokale zusammenziehen. Die 
Zusammenziehung, die nach den oben ($. 21. ff.) aufgestellten Regeln 
vor sich geht,’ findet nur im Präsens und Imperfekt -des Aktivs und 
Mediums Statt, weil nur in diesen beiden Zeitformen auf den Charak- 
tervokal wieder ein Vokal folgt. Die Tempusbildung der Kontrakte 
stimmt, wie wir ($. 130. fl.) gesehen haben, mit der der nicht kontra- 
hirten Pura überein. In der Regel wird der kurze Charaktervokal in 
u Tempusbildung verlängert, nur bei einigen bleibt er unverändert 
(δ. 132, ff.). ' 


Übersicht der Kontrakte. 
a) mit langem Vokale in der δ) mit kurzem Vokale in der : 


Tempusbildung. ᾿ς Tempusbildung. 
E Verba aufy do: ες 

τιμά-ὦω, τιμῶ Fut. τιμή-σω σπά-ω, σπῶ Fut. or&om ° 
φωρά-ω, φωρῶ - φωρά-σω 

᾿ ΝΣ Verba auf: zo: 
φιλέ-ω, φιλῶ = φιελήτσω τελέ-ω, τελῶ - τελέ-σω 

= . Verba auf: do: 
μισϑότω, μισϑῶ - μισϑώ-σω ἀρό-ω, ἀρῶ .- ἀρό-σω. 


Verba contracta. 
in der Tempusbildung, 


MEDIUM. 


Praesens. 


. 


Charakter: ὁ (liebe) |Oherakt.: ὁ (rermiethe) 


Charakter: α (ehre) 


. τιμ(ἀ-ο)γῶ-μαε φιλ(έ-ο)οῦ-μαε μισϑ(ό-ο)οῦ-μαε 
τιμίά-ηγᾷ . φιλ(ἐ-")ῆ ᾿ μισϑ(ό-ῃ)οῖ 
τιμ(ά-ε)ᾶ-ται φιλ(ἐ-ε)εῖ-ται μισϑ(ὀ-ε)οῦτταε Ὁ ἡ 
τιμ(α-ὀ)ώ-μεϑον «φιλ(ε-ὀγού-μεϑον "  μισϑ(ο-ὀ)ού-μεϑον 
τιμ(ἀ-ε)ᾶ-σϑον φιλί ἐ-ε)εῖ-σϑον μισϑί(ό-ε)οῦ-σϑον 
rın(d-s)&-080v . φιλ(έ-ε)εῖ-σϑον᾽ μισϑί(ό-ε)οῦ-σϑον 
τιμ(α-ὀ)γώ-μεεϑα φιλ(ε-ὀ)γού-μεϑα | μισϑ(ο-ὀγούμεϑα 
τιμ(ἀ»ε)οσϑε φιλ(έ-ε)εῖοσϑε μισϑ(ὀ-ε)οῦ-σϑε 
τιμ(ἀ-ο)ῶσνται φιλ(δ-ο)οῦ-«νται μισϑ(ὀ-ο)οῦεντας 
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Modi 


Paradigmen der Verba contracta. $. 142. 


Praesens. 


und | Numeri | 
Parti- und m nn DL m Β-. 
ap ee. Charakter: α (ehre)|Charakter: © (liebe)|Char. : ο (vermiethe) 
5. 1. | τιμ(άἀ-ω)ῶ ᾿ Ε | φα(έςω)ῶ μισϑίὁ-ο)ῶ 
2. | τιμζ(ά-ῃς)ᾷς 7 φιλ(ἐ-ῃς)ῆς μεσϑ(ό-ῃς οῖς 
Con- 3. τιμ(ά-ηλᾷ "ι΄ Ε φα(έη) ἢ μισϑ(ὀ-ῃ)οῖ 
junc- Ὁ. 1. u h 8 ᾿ . 
ti- 2. τιμ(ἀ-η)ᾶ-τον 8; φιλ(έ-ηγῆτον μισϑ(ό-ηγῶ“τον 
vus. 3. τιμ(ά-η)ᾶ-τον 3 φιλ(έ-ηγῆττον μισϑ(ὀ-ηγώ-τον 
ΠΡ, 1.| τιμ(ἀ-ω)ῶμεν = φιλ(ἐ-ῳ)ῶ-μεν μισϑ(ὀ-ω)ῶ-μεν 
8. τιμ(ά-η)ᾶ-τε 5 | φω(έ-η)ῆ-τε. μωσϑ(ὀ-η)ῶ-τε 
3.| τιμ(ἀ-ο)ῶταιν)" | pam)  μεσϑ(διωχῦςσι(ν) 
5. 2. | ziula-e)e φίλ(ε»Ἔ)δε μέσϑ(ο-ε)ου 
Im- 3. | τιμ(α-ἐ)ά-τω I QdlsE)ei-ro μεσϑ(ο-ἐ)ού-τω 
pera-|D- 2. τιμ(ά-εγᾶ-τον φιλ(έ-ε)εῖ-τον μισϑ(ὀ-εοῦ-τον 
εἰ- 3. | τιμ(α-ἐ)ά-των ᾿φιλ(ε-δ)εέςτων | μισϑ(ο-ἔ)ού-των 
vus. 2. | τιμ(ἀ-ε)ᾶ-τε pPıA(E-e)ei-te μισϑ(ό-ε)οῦ-τε 
3. | τιμ(α-ἔ)ά-τωσαν od. | φιλ(ε-ἔ)εί-τωσαν od.) μιεσϑ(ο-ἐ)ού-τωσανοᾶ. 
τιμ(α-ὀ)γώςντων φιλ(ε-ὀγούςντων μισϑ(ο-ὀ)ού-ντων 
Bu | | τιμ(ἀ-ειν)ᾶν φιελ(ἐ-ειμ)εῖμ΄. wmog(d-ew)oür 
Par- | τιμ(ἀ-ων)ῶν φιλ(ἐ-ων)ῶν μισϑ(ὀ-ων)ῶν 
ti- τιι(ἀ-ουγῶς-σα, 1 φιλέ-ου)οῦ-σα ᾿εἰδϑ(ὀ-ουγοῦ-σα 
ἽΝ τιμ(ἀ-ον)ῶν᾽ φιλ(έ-ον)γοῦν μισϑ(ὀ-ον)οῦν 
6. τιμ(ά-ο)ῶ-ντος φιλ(ἐ-ο)οῦ-νεος μισϑ(ὀ-ογοῦοντος 
τιμ(α-οὐγώ-σης φιλ(ε-οὐ)ού-σης μισϑ(ο-οὐ)ού-σης 
| | | ᾿ Imperfettum. 
S. 1. ] ἐτέμ(ᾳ-ον)ων ἐφίλ(ετον)ουν ἐμέσϑ(ο-ον)ουν 
ς 9, ἐεέμ(α-ἐςλας ἐφίλ(ε-ες) εἰς ἐμέσϑ(ο-ες)ους 
Ι΄ 8. ἐτέμζα-ξ)α Epiils-e)eı ἐμέσϑ(ο-δ)ου 
D. 1. 
2. | ἐτιμ(ἀ-ξ) “τον ἐφιωλ(έ-ε)εῖοτον ἐμιοϑ(ὀ-ε)οῦστον 
3. | ἐτιμ(α-ξ)ά-την ἐφελ(ε-ἐ)εί-την ἐμισϑ(ο-ἔ)ού-την 
Ρ 1. ἐτιμ(ά-ο)ῶ-μεν - φωλ(έἐ-ο)γοῦ-μεν | ἐμεσϑ(ό-ο)οῦεμεν 
2. ἐπιμ(ά-ε)αᾶ-τε ἐφιλ(έτελεῖττε ἐμισϑ(ὀ-ε)οῦ-τε 
3. | ἐτέμ(α-ον)ων Epii(e-ov)ouv Euiod(0-0v)ouv 
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Praesens. 


Charakter: @.(ehre) |: Charakter: ε (liebe) |Charakter: o (vermiethe) 
EEE 
τιμ(ά-οὐὐχῦσμαι B | φιυλ(έ-ωγ)ῶ-μαι μισθ(ὀ-ω)ῶς-μαε 
τιμ(ά-η)ᾷ ἊΝ φιλ(ἐ-η)ὴ " μισϑ(ύ-“«η)οῖ 
τιμ(ἀ-η)ᾶ-ται - φιλ(έ-ηλῆσεται μισϑί(ὁ-ηγῶς-ταε ' 
τιμ(α-ὠ)ώ-μεϑον 5 φιλ(ε-ὠ)ώ-μεϑον μισϑ(ο-ὠ)γώομεϑον 
τιμ(ά-ηλᾶνσϑον = | φιλ(ἐεηλῆτσϑον ᾿ς μισϑ(δ-ηγῶςσϑον 
τιμ(ά-ηγᾷεσϑον 5] φιλέ-ηγῆσϑον μισϑ(ὁ-ηγῶ-σϑον 
zım(o-b)a-mede: | = | φιλ(εὠγ)ώ-μεϑα | μισϑ(ο-ὠ)γώςμεϑα ᾿ 
rıu(d-n)a-0de : φιλ(έ-ηγῆ-σϑε ΄Ώ ᾿ς μισϑ(ό-η)ῶτσϑε ὁ | 
τιμ(ἀ“ω)ώστνταε τ Yuld-w)o-vras ᾿μισϑ(ό-ω)ώσνται 
τιμ(ά-ουλῶ ᾿ φιλ(ἐ-ου)γοῦ ' μισϑ(δ-ου)οῦ ) 
τιμ(α-ἐγζώσϑω ὁ. "I φαί(ε-ἐ)εί-σϑω :T ἐμεσϑ(ο-ἐ)ού-σϑω 
run(dee)a-0d0V “ φιλ(έ-ε)εῖ-σθον 0 7. μισϑ(ό-εἰλοῦ-σϑον 
τιμί(α-δάοσθων *' φιλ(ε- )εί-σϑων ᾿ μισϑ(ο-ἐ)ούϊσϑων " 
τιμ(ά-ε)ά -σϑὲ φιλ(ἐ-ε)εῖ-σϑε μισϑ(ό-ε)οῦ-σϑε 
ἐιι(α-ἐ)ά.σϑωσαν .od. φιλ(ε-ἐδ)είοσϑωσαν od. μισϑ(ο-ἐ)ού-σϑωσαν od. 
τιμ(α-δά-σϑων " φιλ(ε-ἐλεί- σϑων. ᾿ς μισϑζο-ἐ-)ού-σϑων 
τεμ(ἀ-ε)-σϑαι ᾿ς φιλ(ἐ-ε)εῖ-σϑαε | μισϑ(ό-ε)οῦ-σϑαε 
τιμ(α-ὀ)ώ-μενος φιλ(ε-ὀ)ού- μενος . 0% 9-6)oV-uevos.. 
τιμ(α-ο)ω-μένη φιλ(ε-ο)ου-μένη μισϑ(ο-ο)ου-μένη 
τιμ(α-ὄγώσμενον ΄ φιλ(ε-ὁ)όύ-μενον μεσϑ(ο-δ)ούσμενον -᾿ 
G. τιια-ο)ω-μένου φιλ(ε-ο)ου-μένου Ἴ μὲ σϑ(ο-ο)ου-μένου ἡ 
τιμ(α-ο)α- μένης φιλ(ε-ο)ου-μένης | | μισϑ(ο-ο)ου-μένης ᾿ 
EEE 
Imperfectum, τ᾿ od 
ἐτιμ(α-ὀ) ὠ- μην ἐφιλ(ε-ὀ)ού-μην . 4 ἐμιεσϑ(ο-ὀ)ούμην 
ἐτιμ(ώά-ουῶ. - © 1. ὀφεξ(ε.ου)οῦ εὐ δμισθ(ὀ-ουγοῦ 
ἐτιμ(ἀ«ε)ᾶ-το ᾿ἔφιλ(έ-ε)εῖ-το ἐμισϑ(ό-ε)οῦςτο 
ἐτιμ(α--ὀγ)ώ-μεϑον ΄ ξφιλ(ε-ὀ)ού-μεϑον͵ ἐμισϑ(ο-ὀ)ού-μεϑον 
ἐτιμ(ά-ε)ᾶ-σϑον . ἐφιλ(ἐ-ε)εῖ-σϑον ἐμισϑ(ὀό-εγοῦ-σδον 
ἐτιμία-ἐ)ά-σϑην ἐφιλ(ε-ἐ)εέ-σϑην ἐμισϑζ(ο-δού-σϑην 
ἐτιμ(α-ὀγώ-μεϑα ἐφιλ(ε-ὀ)ού-μεϑα ᾿ἐμισϑ(ο-ὀ)ού-μεϑα . 
ἐτιμ(ά-ε) -σϑε ἐφιλ(ἐ-ελεῖ-σϑε ' Ewmod ὁ-ε)οῦ-σϑε ᾿ 


ἐτιμ(ἀ-ο)ώοντο ἐφιλ(ἐ-ο)οῦσντο f iuwd()oüd-o-vro 


᾿ς 
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Modi | Numeri Imperfectum. | 
Parli εἶς m | 
Apia-| "ner. Charakter: α (ehre)|Charakter: ε (liebe) |Char. ı ὁ (vermiethe)) 
s 1. | τιμ(ἀ-οὐῷεμι φιλ(ἐ-οὐ)οῖομε μισϑ(ὀ-οιλοῦ-μιε 
2. | τιμ(ά-οις)ῷς φιλι(ἐ-οιρλῬαῖς μιεσϑ(ό-οις)οῖς 
Con- 8. zun(d-0:)8 φιλ(έἐ-οὐοῖ μισϑ(ό-οι)οῖ 
ἌΝ 1. 
uv. j , 
oder 2.  τεμ(ά-οὐ)ῷ-τον Yu (E-o)ol-rov μισϑ(ό-οε)οῖ-τον 
Op- 3. | τεμ(α-οὔῴ-την . φιλ(εςοὐ)οέ-την. μισϑ(ο-οδοί- την 
tati- |P. 1. τιμ(ά-οιλῷ-μεν Yil(E-oe)ot-wer- μιαϑ(ό-οροῖ-μεν 
αν. 2. , τιμ(ἀ-οὐ)ῷ-τε φωλ(ἐ-οι)οῖ-τε μισϑ(δ-οι)οῖ-εξ 
3.  τιρι(ά-ορῷ-εν, φιλ(ἐ-οιὐ)οῖ-εν μισϑ(ό-οιμοῖπδν 
5. 1. | τιμ(α-οὔῴ-εην φυλ(ς-οὐδοέ-ην μισϑ(ο-οἱδοί-ην 
, 2. α-οὐῴ-ης φιλ(ε-οὐ)οέ-ης ı μιεισϑ(ο-οἠοί-ης 
Att. 3.| τιμ(α-οὔῴ-η φυϊ(ε-οὐοέ-η μεσϑ(ο-οἰ)οίςη 
᾿ Op- [Ὦ. 2. 2 τεμ(α-οὐγῴ-ητον 4 φιλ(ε-οὐ)οέτητον OH 0-al)oi-nrov 
᾿ tati- τιμ(α-οὐφ-ήτην φιλ(ε-οι)οε-ἤτην  μεσϑ(ολοι)οι-ήτην 
vus. ‚P. 1 τιμ(α-οὔῴ-ημν | φρά(ε-οὐ)οέ-ημεν :ι μισϑ(ο-οῤιοίςημεν 
ἃ.  τιμ(α-οὐγῴ-ητε | Qulle-ot)oi-nre | μισϑ(ο-οὐδοίκητς. 
3. | τιμ(ἀ-οὐ)ῷ-εν φιλ(ἐ-οἡ oi=-8V Ä μεσϑ(ό-οι)οῖ-εν 
Indi- Perf..| rerlunzo - | πεφίληχα | μεμέσϑωχα 
cati- πεφώρᾶχκα . . ᾿ . 
vus, 
Ὲ Plspf. | ἐτετεμήχειν ἐπεφιλήκειν | ἐμεμισϑώκϑιν . 
Έ. ἐπεφφῳρᾶχειν ᾿ εἰς" 
8 —_ ͵᾿. 
ri Futur. | τιμήσω φωράσω | φιλήσω | μισϑώσω᾽ 
® — 5.’ - EEG GE eh . 
> Aor.I.| ἐτέμησα ἔφώρασα | ἐφίλησα | ἐμίσϑωσα 
F. IH. u | 


PASS TI 


Aor istusI. | ἐτιμήϑην. ἐφωράϑην ἐφιλήϑην ἐμισϑώϑην 


φωρᾶτέος. 


ER EEE Dune 


Adjectiva verbalia: τιμητέος, τέα, τέον, 


( 
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an Fmperfectum. 


.- 


Charakter: « Charakter: α (ehre) | € Charakter: € (liebe) | Charakter: o (vermiethe) 


τιμ(α-οὐλῴ- μην φιλ(ε-οὐ)οί- μην; 110% 0-of)oi-unv 
τιμ(ἀ-αὐ)ῷ-ο φιῤ(ἐτοι)οῖ-ο μιεσϑζό-οι)οῖ-ο᾽ 
τιμίά-οεγῷ-το φιλ(ἐ-οὐδ)οῖ-το + μισϑ(ό-οϑοῖ-το 
τιμζα-οὐῴςμεϑον φιλζε-οἱδοί-μεϑον μισϑζ(ο-οὐούίςμεϑον 
τιμζά- οὐὐχῴ-σϑον . φιῤ(έ:οὐοῖ-σϑον Ὁ 409 d-0r)oi-0997 
τιμζα-οὔρφεσθϑην. φιλ(ς-οὐδοί-σϑην μεσϑ(ο-οὔ)οί- 
τιμ(α-οὐῴ-μεϑα φιλ(ζε-οὔροέ-μεϑα 1 μισϑ(ο-οἱδ)οέ-μεϑα 
τιμζἀ-οὐὐῷῴεσϑε" φιλ(ἐ-οε)οῖ-σϑε. μεσϑ(ό-οὐ)οϊ.σϑῆ.--. -. 
| nor 66  φιλ(ἐ οἰλοῖεντο _ μισϑ(ὀ-οι)οῖ-ντο' 
τετίμημαι “ .᾿ ᾿ς φφερέλημας, μεμίσθωμαι “ἣν 
περώραμας 
ἐτετιμήμην ἐπεφιλήμην ἢμεμισϑώμην 
ἐπεφωράμην 
τιμήσομαι . | pılrjoonaı | μισϑώσομαι ᾿ ᾿ 
ἐτιμησάμην ᾿ | ἐφιλησάμην | ἐμισϑωσάμην 
τετιμήσομαι πεφιλήσομαι ᾿ | πεμισϑώσομαι 
Ta πο 
vVUM. 


Futurum | τιμηϑήσομαι φωραϑήσομαι | φιληϑήσομαι | . μεσϑωϑήσομαι 


engen, 


φιλητέο; | μισϑωτέος 


140 . Bemerk. über die Konj. d. Verb. contr. $. 144. 
“8. Μμ8. | d) mit kurzem Vokale 
ACTIV UM. 


Tempora. |Charakter: α (ziehe)| Char.: ὃ (vollende) |Charakter: o (pflüge) 


Praesens σπί(ά-ω)ῶ ᾿ τελζέεω)ῶ . ᾿ ἀρ(ό-ο)ῶ 
Imperfect. ἔσπ(α-ον)ων | ἐτέλ(ζετον)ουν ᾿ς Helo-ov)ovr 
Perfectum ἔσπᾶχα τετέλεχα. ἤροκα. 
Pliperfect. | “σπᾶκυν τς 1 ΣᾷἘἐἀἐτετελέχεϊν. ἠρόκειν 
Futurum σπάσω ᾿ τελέσω 'ἀρόσω 
Aoristus ἔσπᾶσα ἐτέλεσα ἤροσα 


j ᾿  PA:S STH 


Aoristus. | ἐσπά-σ-ϑην Ersld-0-9n% , ἠρόϑην 
Adjectiva verbalia: σπα-σ-τέος, τέα, τέον 


;, Anmerk. I. Der kontrahirte Infinitiv der Verben auf: do wird 
gewöhnlich mit dem ὁ subscr. geschrieben, als: riugv, ongv, aber gewifs 
it Unrecht, da die Infinitivendung eigentlich ἐν ist: also: rlud-ev — 


μᾶν. 
Anmerk. 2. Über die Formation des Pf. und Aor. mit σ 5. ὃ. 135., 
ἃ über den Mangel des o in ἀρήρομαι, ἤρόϑην ὃ. 137., und über die 


Bemerkungen über die Konjugation der Verba contracta. 


: δ. 144. 1. Die attische Sprache, sowol die poetische als die pro- 
tische, und die xoıvn bedienen sich regelmäfsig der kontrahirten For- 
men dieser Konjugation. wu 
ı 2. Eine Ausnahme machen die Verben auf ἕω mit einsilbigem ὁ᾿ 

tamme, als: πλέω, schiffe, πνέω, hauche, ϑέω, laufe, u. a., welehe nur 

6 Kontraktion auf e (entstanden aus £&es oder εξ) zulassen, in allen 
ΤΣ μα Formen aber offen bleiben, als: | ΝΝ 

CT. Praes. Ind. πλέω, πλεῖς, πλεῖ, πλέόμεν, πλεῖτε, πλέαυσι. " 
Conj. πλέω, πλέης, πλέη, πλέωμεν, πλέητε, 
nn . πλέωσι. u u 
| . Imp. πλεῖ. Inf. πλεῖν. Part. πλέων. 

Imperf. Ind. ἔπλεον, ἔπλεις, ἔπλει, ἐπλέομεν., ἐπλεῖτε, 
m ἔπλεον. Conj. πλέοιμι. .Ν 
.MED.Pr. Ind. πλέομκαι, πλέῃ, πλεῖται, πλεόμεϑον, πλεῖσϑον u. 5. Ὑ. Ὁ 

: Inf. πλεῖσϑαι. Part. πλεόμενος. Impf. ἐπλεόμην. 

3. Das Verb: δέω, binden, läfst gewöhnlich in allen Formen die 
Kontraktion zu, vornehmlich in Kompositis, als: τὸ δοῦν», τοῦ δοῦντος, 
τῷ δοῦντι, διαδοῦμαι, ἀναδῶν, Gvadovusvos, κατέδουν. (So findet sich 
auch von πλέω, schiffe, ἔπλεεν Xen. Hell. VI: 2, 27. πλέει Thuk. IV, 28. 

und bei Eurip. Tro. 647. eiseppovunv von φρέω, lasse durch) — Aber 
δεῖ, necesse est, und δέομαι, bedarf, folgen wieder der Analogie der 
auf ἕω mit einsilbigem Stamme, als: τὸ δέον, δεύμαι, δεῖσθαι: von δέομαι ' 
finden sich sogar offene Formen statt der kontrahirten in: &, als: δέεται, 
δέεσθαι, ἐδέετο, προςδέεταε Kenoph. ᾿ 


® 
U 


u 
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in der Tempusbildung.' 


MEDIUM. 


Charakter: © | Charakter: e | Charakter: o 
σπί(ά-ο)ῶ-μαε τελ(ἐ-ο)οῦ-μαι ἀρ(ό-ο)οῦ-μαι 
ἐσπί(α-ὀ)ώ-μην ἐτελ(ε-ὁ)ούμην ἠρ(ο-ὀ)ούεμην . 
ἔσπα-σ-μαὲ τετέλε-σεμαι ἀρ-ἤρομαε 
ἐσπά-σ- μὴν ἐτετελέ-στμὴην ἀρ-ηρόμην 
σπᾶσομαὶ . τελέσομαε ἀρόσομαε 
ἐσπασάμην ἐτελεσάμην ο ἠροσάμην 

ν j U M ® 


Futurum | σπα-σ-ϑήσομαει | τελε-σ-ϑήσομαὶ ἀροϑήσομαε 


͵ | 


Γ΄ τελευσ-τέος ἄροτός. 


attische Redaplikat. in: ἀρ-οήρομαι $. 102. — Die weitere Flexion von: 
ἔσπα-σ-μαι, ἑἐσπά-σ-μην, τετέλε-σ-μαὶ, ἐτετελέεσεμην ist gleich der von: 
κεχέλευεσεμαε (δ. 140.). 

Anmerk. 3. Über die wenigen kontrahirten Verba pura, welche das 
Fut. atticum (tdEow—relw, τελεῖς u. 8. W. τελέσομαι —reioüueı, τελεῖ U. 
s. w.) bilden, 8, $. 125. 4. b). 


Anmerk. 1. Als attische Form werden von den Grammatikern 
die beiden dem Infinitiv gleichlautenden Partizipformen : δεῖν (st. δέον») 
und dozxeiv (st. δοχέον, δοχοῦν») von δεῖν, mangeln, und δοχεῖν, scheinen, 
erwähnt; jedoch ist es wahrscheinlich, dafs diese angeblichen Partizip- 
formen wirklich Infinitivformen sind, und nur aus Verkennung der syn- 
taktischen Verbindung für Partizipien gehalten worden sind, wozu auch ᾿ 
noch die kontrahirte Form: πλεῖν abgekürzt aus πλεῖον (st. πλέον) 
verführt haben mag !). — Der Konj. δέη muls bei den Dichtern öfters 
per synizesin einsilbig gelesen werden. Auch besteht eine alte Vor- 
schrift, dei und ähnliche Einsilbige wären zugleich Konjunktivformen 
gewesen, so dals also den in dei kontrahirt worden wäre, etwa wie δη- 
λόει — δηλοῖ ?), . 

4. Mehrere Verben weichen in der Kontraktion von den allgemeinen 
Regeln ab. \ 

a) αε und au wird in: ἡ und ἡ (st. in: « und «) kontrahirt in: 
ζ(ά-ω)ῶ, lebe, ζῇς, ἥ, frov, ἥτε. Inf. ζῆν. Imp. ζῆ (spät. ζῆϑι)».. Impf. 
ἔζων, ns, ἡ, ἤτον, την, ητε. — neıw(d-w)o,'hungere, I. πεινῆν u. 8. w. 
— διψ(α-ω)ῶ, dürste, διψῆς u.8.w. 1. διψῆν. --- χν(ά--Οἡ) ὥ, kratze. 
I. χνῆν. — σμ(ά-- ω)γῶ, streiche. I. σμῆν. — ψ(ά- ω)ῶ, reibe, ψῆν. --- 
xo(a-o)öueı, brauche, χρῇ, χρῆται, χρῆσϑαι. So: ἀποχρῶμαι, habe 
genug, ἀποχρῆσϑαι; --- ἀπόχρη (verkürzt aus ἀποχρῇ, ION. ἀποχρῷ) es 
reicht hin, I. ἀποχρῆν, Impf. ἀπέχρη. — χρζ(ά-ω)ῶ, gebe Orakel, 
weissage, χρῆ, χρῆν. — So wird auch aus alten Grammatikern μι α ἀκ εῆν 


1 Vgl. Buttmann ausf, Sprachl, 1, δ. 105. Anm. 38. --- ὃ) 8. Butt- 


% 


mann II. ᾧ. 114. 


- 
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Inf. v. μαλκχιάω, erstarre durch Frost und selbst von einem Verb auf: 
da: -ove(6d-w)w,.harne, Inf. ovony angeführt. . u ΠΝ 
.  Anmerk. 2. Auch gehört hieher das epische Defektiv: ϑῆσαε, 
äugen (St. 842). Med. I. 9709aı, melken. — Die Ionier sagen: | 
Den, χρᾶν, χρᾶσϑαι. 
. ὃ) oo und oe wird in: ὦ (st. in: ou) und on in: © (st, in: οὗ) kom 
trabirt in: 6.7(0-w)@, frieren. Inf. dıyör. Part.. ὡμγῶντος und dı- 
γῶσα. Conj. ῥιγῷς, διγῷ u. 8. w. Impf. ἐῤῥίγων. O. ῥιγῴην. 
:  Anmerk. 3. Dem Verb: ῥδιγόω, friere, entspricht das ionische, 
der Bedeutung nach entgegengesetzte Verb: idp0w, schwitze: ἱδρῶσι, 
ἐδρῴην, ἰδρῶσα, ἰδρῶντες. --- Übrigens scheint diese Kontraktion im Do- 
rismus begründet zu sein, wo man die Inf. βιῶν, ὑπνῶν findet. - 
- δ. Die Nebenform des Optativs auf: nv ($. 115, 8.) wird die at- 
tische genannt, weil sie im attischen Dialekte vorzüglich häufig vor- 
kommt. Die III. Pers. Plur. nimmt (mit wenigen Ausnahmen, als: do- 
Κοέησαν (Aschin.), die gewöhnliche Endung, als: yıloi-ev, τιμῷ--εν, μισϑοῖ- 
y, δ. Über den der attischen Formen. ist Folgendes zu be- 
Tnerken: der Plural mit dieser Form ist besonders bei denen auf: ἕω und 
iu am Wenigsten gebräuchlich, bei denen auf: «w aber häufiger; im 
ing. dagegen ist bei denen auf: £&» und όω die Form auf: ofny weit ge- 
bräuchlicher, als die gewöhnliche, und bei denen auf: «w fast ausschliels- 
lich gebräuchlich. 

Anmerk. 4. Über die selbstständig gebildeten Konjunktiv- 
formen des Perf. u. Plusquamperf. Med. einiger Verben, als : μεμνῶμαι, 
μεμνήμην, s. unten. ᾿ ᾿ 

. Das Verb: λούω, wasche, läfst, obwol es eigentlich nicht ein 
contraetum ist, im Impf. Act. und im Praes. und Impf. Med. in allen den 
Formen, in deren Endung & oder o. ist, die Kontraktion zu, als: ἔλου st. 
ἔλουε, ἐλοῦμεν st. ἐλούομεν. Med. λοῦμαι, λοῦται, λοῦσϑαι, ἐλοῦντο u. 8. 
w. nach einem Stamme; 40ΕΩ. 


Beispiele zur Übung. (Vgl. ἃ. Vorbemerk. δ. 141. 8. 134.). 
a. Verba aufam. 
e) Mit langem Vokale in der Tempusbildung. 


Awd-o, lasse nach. neo&-w, gehe hinüber. 
σχιρτά- ὦ, hüpfe. 2 
ὀπτά-ω, brate, 


ἀγαπά-ω, liebe. 
βροντά-ω, donnere. 


, δ. 132. 
τολμά-ω, wage. ἄλα-ομαι, schweife.D.P. 


φοιτά-ω, gehe. 
vırd-o, besiege. 
zeievra-ow, ende. 
ἀπατά»ω, täusche. 
ἐρωτά-ω, frage. 
ἐρευνά “ὦ, erforsche. M. 
ἀρτά-ω, häuge, ΜΙ. ΄ 
γεγγά-ω, Zeuge. Νί.. 
ἡβά-ω, bin jung. 
Guc-o, mähe. M. 
τρυπά-ω, bohre. 
zevpt-o, schwelge. 
χολλά-ω, leime, 


σφριγά--ω, stroize, 

φυσα--, blase. 

&&-o,lasse. Augm.$.100,4 

ϑεά-ομαι, betrachte. D. 
M 


ἐρυϑριά-ω, erröthe. 

ϑυμιά-ω, räuchere. 

ia-oucı, heile. Ὁ. M. 

&otıa-w,bewirthe. Augm. 
. 100, 4. 

ueıdıg-o, lächle. 

elrıt-o1lcı; beschuldige, 
D. M. 


iud-o, ziehe herauf, ϑηρά-ω, jage. 


᾿ schöpfe. M. 
βοά-ω, schreie. F. M. 


aga-ouar >. bete, Auche. 


xoAvuße-w, schwimme., 
ἀχροά-ομαι, höre. D.M. 
$. 130, 3. 


nstatteinderKon- 
traktion (δ. 144,4.): 


ζά-ω, lebe. 
διψά-ω, leide Durst. 
πεινά-ω, hungere. 
χγά-ω, kratze, schabe. 
ψά-ω, reibe. M. (δ. 136.) 
Oud-o, streiche. A. I. P. 
ἐσμήχϑην v. σμήχω. 
χράτομαι gebrauche, D. 
. &. 130, 3.) 


\ 


'ß) Mit kurzem Vokale in der Tempusbtldung und mit 
o im Medium und Passiv (δ. 135.): 


γελά-ω, lache. F. M. 


χαλά-ω, lasse nach. " ' 


ϑλά-ω, quetsche.. 


κλά-ω, breche, 

äid-o, treibe: 
[2 Φ 

σπαω, ziehe, 


δαμά-ω, bändige. 


επέρά-ο, bringe hinüber, 


verkaufe (transst.) 
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ὃ. Verba auf so. 
ce) Mit langem Vokale in der Tempusbildung. 


πρατέ-ω, beherrsche. πλεονεχτέτω, bin hab- zuge o, weiche, gehe. 
. βοηϑέ-ω, leiste Hülfe. süchtig. 

οὐφελέ-ῳ, nütze, ᾿ ξωγραφέ-ω, male. . αἰέν fordere. M. 
γνοσέ-ω, bin krank. ἀκολουϑέ-ω, folge. ἀμφισβητέ-ω, „weile. 
λυπέ- ὦ, kränke. πωλέ-ω, verkaufe. ' Augm. δ. 306, 2. 
ἑστορέ-ω, forsche. : ἐνοχλέτω, belästige, διαχονέ-ω, diene. Aug- 
ἠχέ-ω, töne. Augm. $. 106, ment. $. 106, 6. 
τηρέ-ω, beobachte. δυσωπέ-ω, beschäme. Ost&-ouaı, speise. D. M. 


ß) Mit kurzem Vokale in der Tempusbildung und mit 
sm Medium und Passiv. $. 135. 
aide-ouaı,scheue,S. 133,1 ἐμέτω, speie. ΡΥ, δ. 102. ξέ-ω, schabe. 


ἀχέ-ομαι, heile. Red. τελέ-ω, vollende. M. 
ἀλέ-ω, mahle. Pf. $. 102. oo, Siede ToE-w, Zittere. 
ἀρχέ-ω, genüge. alvi-o, lobe, ὃ. 133, 2. de&-w, binde, ὃ. 133,2. c. 


c. Verba auf oe. 


a) Mit langem Vokale in der Tempusbsldung. 
dovio-m, mache zum ᾿χοινότ-ω, mache gemein. πεερότω, beflügele. 


Sklaven. M. τεχμηριότ-ω, beweise. ϑυμό-ω, erzürne. 
δηλό-ω, mache bekannt. πιστό-ω, bestärke. M. χειρό-ω, unterwerfe, M. 
ἐξομματό-ω, blende. ἀμαυρό-ω, trübe, τρυφό-ω, mache über- 
χαϑηλό-ω, nagele an. elucro-w, mache blutig. müthig. 
ἀξιό-ω, würdige. πληρό-ω, fülle. χρυσότ-ω, vergolde. 

- διζό-ω, lasse wurzeln. ζηλότ-ω, eifre nach. δεξιό-ομαι, begrüfse, D. 
καχό-ὦ, schade. NUEOO-0, zähme. M. 


ἀχριβό-ω, kenne genau. ἐρημό-ω, mache wüste. διγό-ω, friere .δ. 144,4.) 
M. 


ß) Mit kurzem Vokale in der Tempwsöildung. 
Nur: ἀρό-ω;, pflüge. $. 133, c). 


Dialekte. ΄ 


$. 145. I. Epische Sprache. I. In der epischen Sprache ist 
die Kontraktion der Verben auf: oa», ἕω, 0® zwar schon gebräuchlich, 
aber bei Weitem nicht so gleichmäfsig durchgeführt, wie in dem atti- 
. schen Dialekte. Hieraus scheint hervorzugehen, dafs die Kontraktion 
nicht ursprünglich gewesen sei, sondern sich erst im Verlaufe der Zeit 
gebildet habe. In der epischen Sprache finden wir oft von demselben ° 
Verb bald die ofiene, bald die gesehlossene Form, je nachdem der Be- 
darf des Verses diese oder jene forderte. 

2. Die Bildung der kontrahirten Formen geschieht nach den allge- 
meinen Regeln, mit wenigen Abweichungen jedoch, welche theils das 
Metrum, theils das Streben nach Wohllaut und Volltönigkeit hervorge- 
bracht hat. Wir betrachten dieselben nach den drei Klassen der kon- 
trabirten Verben: 

A. Verben auf: ἄω. 1) Bei diesen Verben kommt die offene 
Form nur in einzelnen Wörtern und Formen vor: a) in διψάων, διψά- 
οντα, πεινάωνγ, deren Charaktervokal ein langes α ist; 5) in den Formen 
auf: «ov, welchen eine kurze Silbe vorangeht, als: πέραον, χατεσχίαδν ; 
c) in Formen von einsilbigem Stamme, als: ἔχραε; ἐχράετ', ἐπέχραον, λάε, 
λάων, φάε; d) in einzelnen anderen Formen , namentlich des Verbs γαι-- 
“τάω, als: γαιετάοὐσι, ναιετάω»), γαιετάοντες, mit Ausnahme von : γαιετάτι- 
σχον, σχε, wo die Koutraktion mit der Zerdehnung des « Statt hat, fer- 
ner in folgenden : : ἀοιδιάει, ἀοϊδιάουσ᾽, ἱλάονται, χραδάων, ὁμοστιχάει, 
οὔταε, ὕλάαει, ὕλαον, ὑλάουσιν, ὑλάοντο ὃ). 


1.8, Thiersch. ar. Gr. $, 220. 71. 5. 359. f. 
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2) In einigen Verben geht « in e über, als: uevolveov v. μενοιγνάω, 
Nvıeoy v. ἀντάω, ὁμόκχλεον v. ὁμοχλάω,. Diese Eigenthümlichkeit hat sich 
nachher in dem lonismus einen häufigen Gebrauch angeeignet. 

3) An die Stelle der offenen und der geschlossenen Formen tritt, so 
oft es das Versmals verlangt, eine Zer.dehnung des durch Kontraktion 
entstandenen Mischlauts, indem & in a« oder «a und ὦ in ow ader ὦ 
zerdehnt wird. Eine Ausnahme macht der Mischlaut ἃ vor einer mit τ 
beginnenden Personglendung, wo die. Zerdehnung nicht Statt hat (als: 
ὁρᾶται, öpd-ro). Also: ΄ . 


(ögasıs) ὁδξς ς ὀἐὀὁράᾳς (ὁράω) ὁρῶ ὁρόω 
(ὁράει») ὁρᾶν ὁράαν (ὁράων) ὁρῶν ες ὁρόων 
(ὁράεσϑαι) ὁρᾶσϑαν ὅὁράασϑαι (ὁράουσα) ὁρῶσα ὁρόωσα 
(μνάεσϑαι) μγᾶσϑαν μνάασϑαι ἀ(ἀλάου Imper.) ἀλῶ ἀλόω 
(μενοινάει) uevovg μενοινάᾳη  ἐἀ(βοάουσι) βοῶσι βοόωσι 
(2ans) ἐᾷς . does ᾿ς {ψελάοντες) γελῶντες γελόωντες 
(μνάη) μγᾷ - μνέςᾳ (ὁράοιμι) ὁρῷμι ὁρόῳμι 
᾿ (αἴτιάοιτο) αἰτιῷτο αἰτιόῳτο 
(ἡβάουσα) ἡβῶσα ἡβώωσα. 
(δράουσι) δρῶσι δρώωσι. 


Anmerk. 1. Eine unregelmäfsige Zerdehnung ist: γναιετάωσα st. 
ναιετώωσα ν. ναιετάω, und Zwei unregelmälsige kontrahirte Formen, wel- 
che sich an einigen Stellen Homers finden, sind: ὁρῆαι st. ὁρᾶαι aus: 
ὁράεαι II. Sing. Praes., und: ὁρῆτο III. Sing. Impf. Andere schreiben: 
öoneı, ὅρητο nach Analogie der Verben auf: μὲ ἢ). Die Kontraktion 
von: ‘ee in: ἡ findet auch in folgenden Dualformen Statt: προσαυδήτην, 
συλήτην, Ovvayınıny , φοιτήτην st. ἄτην, und von den Verben auf: ἕω in 
folgenden zwei: ὁμαρτήτην, ἀπειλήτην. Ä 

Anmerk. 2. Über die Form: χρέωμενος 8. weiter unten. 


4) In folgenden Formen, in- denen auf ὦ Position folgt, oder das ω 
mit dem ὁ subscript. versehen ist, tritt dem ὦ ein ὁ nach, und zwar so, 
dafs das ı sudscr. von dem ὦ zu dem ὁ übergeht, und so ® in: wor ge- 
dehnt wird: ἡβώοντα st, ἡβῶντα, ἡβώοντες, γελώοντες, μνώοντο, μνωομένω, 
ἡβώοιμε (st. ἡβάοιμι — ἡβῷμι), ϑρώοιμι. ' - 

Anmerk..3. Die Formen: yeAotov, γελοιῶντες (so zu schreiben st. 
γελοίωντες) gehören dem Verb: γελοιᾶν (wovon der Aor. γελοιήσασα vor- 
komnt), nicht: γελᾶν an, obwol die Kritik hinsichtlich dieser Formen 
noch nicht feststeht ?). ' 
| δ) Der Infinitiv auf: μεναι lautet bei den Verben auf: aw: jue- 

vor, als: γοήμεναι, πεινήμεναι. Eben so ‘bei den Verben auf: ἕω, als: 
φιλήμεναι, ποϑήμεναι, πενϑήμεγαι, καλήμεναι, φορήμεναι, und auf: ἤναι ἴῃ : 
φορῆναι ($.123, 21.). Bei den Verben auf: oo aber fehlt die entsprechende 
Form auf: μεναι; nur bei Hesiod. Opp. 22. findet sich statt: ἀροῦν die 
Form: ἀρόμμεναι (des Metrums wegen st, ἀρόμεναι ohne Modusvokal 
für! ἀροέμεναι nach Analogie der Verben auf: uw.) mit der sehr beach- 
tungswerthen Variante: ἀρώμεναι. ' 

6) Die epische und ionische Sprache haben, obwol besonders 
der ionischen der Gebrauch der offenen Formen eigenthümlich ist, bei 
deg abgeleiteten Zeitformen der Verben auf: οάω und o&w, eine 
Zusammenziehung von 07 in ὦ, die dem Attizismus, der sonst die Kon- 
: traktionen liebt, fremd geblieben ist. So, findet sich bei Homer : βώσαντε 
st. Bonoayrı v. βοάω, ἐπιβώσομαι, ἐπιβωσόμεϑα, ἀγνώσασκε st. ἀγνοήησασκὲ 
v. ἀγνοέω, bei Herod. ἀλλογνώσας st. ἀλλογνοήσας. Vgl. $. 25,3. Eben so 
bei den Ioniern: βοάω, F Bwooucı, A. ἔβωσα, P. P. βεβωμένος, A. P. 


) Vgl. Buttmann ausf. Gr. δ. 105. Anm. 15. --- °) Vgl. Butt- 
mann ausf. Gr. $. 105.’ Anm. 6. und Thiersch. δ. 220. 70. Anm. 
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! 
(mit σ nach. $. 135.) 28409» ; νοέω, Pf, ἐννενώχασι st, ἔγνενοήχασι v. &vvoßo, 
A. ἐννώσας. Plpf. P. ἐνένωτο. Vgl. ὀγδώκοντα st. ὀγδοήκ. 

ὃ. 146. B. Verben auf: ἕω. Der Konjugation dieser Verben 
gehören auch an: alle Future auf: ἕω, alle zweite Personen auf: so, zus 
und neı,der Infin. Aor. II. A. auf: ἕει», die Konjunktiven der Aor. Pass. 
auf: ἕω und εέω. | | 

1) Der Kontraktion nicht fähig sind alle Formen, in denen auf e 
‚die Vokale: ὦ, ®, οὐ und οὐ folgen, als: yıllwusv, φιλέοιμι u. Ss. W. 
Im Übrigen wird die Kontraktion nach Bedarf des Verses entweder an- 
gewendet oder unterlassen, wobei noch zu merken, dafs co, wenn es 
kontrahirt wird, in ev geschlossen wird, als: algevuevor, αἱρεύμην, ἀ- 
zevv, γένευ u. 8. w. Ausgenommen: ἐπόρϑουν Il. δ, 308. u, ἀνεῤῥίπτουν 
Od. », 78. 

2) Zuweilen wird das geschlossene e in; εἰ gedehnt, als: φιλείω, 
φιλείομεν, φιλείειν, φιλείη, ὀκνεέω, τελείει, πενϑείετον, veıxeleoxe, πλείειν. 

3) In der Endung der II. Pers. Sing. Praes. Pass, werden entweder 
die beiden zusammenstofsenden &, wie in der III. Pers., kontrahirt, als: 
μυϑέ-εαι — ιμυϑεῖαι, wie: μυϑεῖται, νεῖαι, wie: veizaı, oder das eine € 
wird elidirt, als: μυϑέαι, πωλέαι. Diese Elision des ε findet in der Re- 

> gel sowol bei den Epikern, 'als den Ioniern in der II. Pers. Impf. und 
Imper. Praes. Pass, Statt, als: φοβέο, ἀκέο, alıdo, ?inyfo, und zwar 80, 
dals sowol bei e«i als eo der Ton auf penultima bleibt. Nach dieser 
Analogie hat Theogn. 73. von dvaxoıröw die Form: ἀγαχοινέο gebildet. 

Anmerk. 1. Über die’ tinregelmäfsige Kontraktion in den Dual- 
formen :s. ὃ. 145. 3) Anm. I.,' über die Infinitivformen.auf; ἥμεναι 8. 
ὃ. 145.5) und $. 128,21. | ἘΞ 

Anmerk, 2. Die Optativform auf: οἵην findet sich nur zwei Mal 
in der Odyssee: φοροίη, Yılofn. | | ΕΞ 

$., 147. Ο. Verben auf: όω. Diese Verben folgen entweder ‘den 
gewöhnlich.in Kontraktionstegeln, als: γουνοῦμαι, γουνοῦσϑαι, χολοῦμαι, 
χολοῦται, oder werden .nicht kontrahirt, dehnen aber o in ὦ, wo- 
durch die Formen ᾿ der‘ Verben: auf: do mit denen der Verben auf: 
co gleichlautend gebildet ‚werden, als: ἔδρώοντα, ἔδρώουσα, üUnvwovräs 
(vgl. ἡβώοντα), oder gehen endlich ganz in die Analogie der Verben 
auf: «wo über, indem sie die Zerdehnung in: 0w statt des Mischlauts ov 
(aus: oo und oov) und die Zerdehnung in: ο statt des Mischlauts: οὐ 
(aus: oo) .annehmen, und somit gleichsam eine Kontraktion, wie sie bei 
den Verben auf: ἄω Statt hat, voraussetzten (ἀρόουσι) ἀροῦσι ἀρόωσι 
(vgl. 600001), (dnioovro) δηϊοῦντο δηϊόωντο (vgl. ὁρόωντο), (δηϊόοιεν) δηϊδοῖεν 
δηϊόφεν (ναὶ. ὁρόφεν). Diese Zerdehnung in: öw oder ‘wo aber beschränkt 
sich allein auf die Formen, .in denen dieselbe bei den Verben auf: dw 
vorkonmt;'also können Ζ, B. aus dem Praes.: &poig, &poi, ἀροῦτε und 
der Inf." ἀροῦν diese Zerdehnung ‚nicht zulassen. _ 
Anmge£rk.. Über die Infinitivform: ἀρόμμεναι 5. δ. 145. 5). 
$. 148. | If. TIonischer Dialekt. 1) Im ionischen Dialekte erlei- 
den nur die Yerben auf : ἄω und oa die Kontraktion, die auf: ἕω ver- 
schmähen in:det Regel dieselbe, mit Ausnahme der häufig vorkommen- 
den Kontraktion von: ‘eo und eov in’ εὐ, 418: φιλεῦμεν st, φιλέομεν = 
ελοῦμεν, φιρλεῦντες St. φιλέὀντὲς ΞΞΞ φιλοῦντες, ἐφίλευν st. ἐφίλεον — ἑφί- 
‚ ou», ἐφιλεῦεο᾽ 5ῖ, ἐφιλέοντο = ἐφιλοῦντο, φιλεῦ st. φιλέου = φιλοῦ, (ῥι- 
λεῦσε St. φιλέουσι = φιλοῦσι. Diese Kontraktion gehört auch dem Ὦ ρ - 
“rismus an, als: φιλεῦντι St. ἐριλοῦσι. u ' ὴ 
2) Die in der Tabelle aufgeführten offenen Formen der‘ II. Pers. 
Sing. Praes. und Impf. Pass. auf: sy, an, ὀῃ, Eov, öou, als: φιλέῃ, zıuan, 
410907, Yılfov, Tıucov, μισϑόου kommen in keinem Dialekte vor, und 
sind blofs zur Erklärung der Kontraktion 'beigefügt’worden. ‘Denn auch 
die Ionier brauchen hier von denen auf: ἕω 'und 6o die kontrahirten For- 
„men, als ; τιμᾷ, ἐσϑοῖν τιμῶ, μεσϑοῦ ; von ‚denen auf: ἐὼ aber, wie auch- 
bei den. baryiohie, nicht‘ ‚die Eindungen ; an ‚sondein; ἔχε, 50, als: 
Kühner’s griech. Grammatik. 10 ΄ 
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zunt-eoı, ἐτύπτ-εο, φιλέ-εαι, ἐφιλέ-εο. — Über die Elision des & in der 

Eindung: &o s. oben $. 146. 3). | 

3) Die Verben auf; &w befolgen die gewöhnlichen Regeln der Kon- 

traktion; in der offenen, Form aber geht das « in e über, als: ὁρέω, 

ὁρέομεν, ὁρέοντες, St. ὁράω U. 8, f., χρέεται, χρέονται, χρέεσθαι, St. χράε- 
ται U, 8. W., μηχανέεσθϑαι St, -ἄεσϑαι, φοιτέω, φοιτέοντες, ἀπατέοντες, εἰρώ- 
teov; so: Herod. V, 63. ἐμηχανέατο st. ἐμηχανάδντο. 

._Anmerk. 1. Bei vielen Verben findet sich das e gar nicht, 2. B. 

bei: γιχῶν, αὐδᾶν u. a, a ὖς | 

“ Anmerk. 2. Die regelmäfsige offene Form der Verben auf: op fin- 

det sich nur selten, als: τελευτάων Hippokr. 

4) Ao in den offenen Formen wird häufig in: ἕω gedehnt ($. 20, 

17.), als: yo&wvrıaı, μηχανέωνται, ἐμηχανέωντο, ἐχτέωντο, ὄρέωντες, AHlıdEo- 
"uevos, ὁρμεώμενοι st. (yodovzaı) χρώνται., 5. f. Vgl. $. 145. Anm. 2. 

5) Aus dem Übergange des « in e, wie in: ὁρέω, erklärt es sich, 

‘dafs die Ionier zuweilen «o und «ov, wie eö und £ov bei den ‚Verben 
'auf ἕω, in εὖ kontrahirt haben, als; εἰρώτευν st. eiowıaov, γελεῦδα st. 
“γελάουσα, ἀγαπεῦντες St. ᾿ἀγαπάοντες, Auch ‘diese Kontraktion findet sich 

im Dorismus, als: γελεῦντι st. γελάουσι. Diese Kontraktion in: εὖ 51. 
ου ging sogar oft auf die Verben auf: όω über, als: διδαιεῦσι st. ζδικαε- 
᾿ὀουσι) δικαιοῦσι, δικαϊεῦν v. δικαιόω, ἐδικαίξυν, ἐδικαίευ, Inf, πληρεῦντες 

v. πληρόω, στεφανεῦνταες V. στεφαγόω. ' . . 
.: .6) Einige der ionischen Schriftsteller, als Hippokrates, brauchen den 

Mischlaut ἡ st. &, als: ὁρῆν, öpäs, φοίιτῆν, Ἰῆσϑαι, δρῆν, ἀνιῆται. MHero- 
‘dot aber hat’immer &, mit Ausnahme der Formen, .in denen ein ὁ dem 

Mischlaut vorangeht, ‚als: ϑυμιῆται st, Suuukzei, , ΝΞ ΞΕ 

“ἢ Nur selten finden sich bei den Verben auf: ἄω in der ionischen 
‚Prosa epische Zerdehnungen, wie.: xouööor, jyogdwrro Herod. 

‘ IM. Dorischer Dialekt. I) Gegen den gewöhnlichen Charak- 
‘ter des Dorismus wird @e und @&ı in‘'n und zwar immer ohne ı sudscr. 
.kontrahirt, als: τεμῆτε st. τιμάετε — τιμᾶτε, ὁρῆν st. ὁρᾶν, τιμῆν st. ἄν, 
‚Erlun, τολμῆτε, ἐρῆ st. ἐρᾷ. 

. 2) Der Infinitiv der Verben auf: ἄω und όω hat die Form auf: as 
‘neben der: gewöhnlichen auf: ἣν und oıs, als: γέλαις st, γελῶν, ὕψοις st. 

ὑψοῦν. Hinsichtlich des ς ist der dor. Inf. nues st. εἶναι analog. Der 

Infinitiv bei den Verben auf: ἕω hat eine doppelte Form, entweder 

die verkürzte auf: ἐν st, εἴν, als: πόιέν, χρατέν, φιλοσοφέν st. ποιξῖν 

u, Ss. w., oder, nach Analogie der Verben auf ἄω, auf: 7» (entst. aus: 

Env), als: φιλὴν st. φιλέειν = φιλεῖν, χοσμῆν. In dem äolischen' Dia- 
‚lekt tritt der Ton zurück, Als: φέλην. | ΝΞ ᾿ 
εις 3) Mehr äolisch, als dorisch , ist die Kontraktion von: αο, αου 

und αὦ in ἃ, als: πείνᾶμες δῖ, πεινῶμεν᾽ (πεινάομεν), πεινᾶντε st. πει- 

γ(ἀ-ου)γῶσι, γελᾶν st. γελ(ἀ-ων)ῶν, φυσᾶντες St. φυσ(ά-ο)γῶντες. , 

; _Anmerk. 3. Über die Kontraktion in ey st. οὖ 8. ὃ, 148, 5) Eine 
‚auffallende Erscheinung des Dorismus ἰδὲ die, dafs er sein länges ἃ häu- 
fig selbst in die Flexion der. Verben auf &w übergehen läfst; diefs ge- 

schieht jedoch wol mehr in dem, neuen: Dorismus Theokrits, wo sich 
‚neben einander finden.: χονέονται 'und ἐπόνασα, δέδεμαε und, daoas, φι- 

ες ἄξεις und ἐφίλασα, φιλατός, φίλαμα.α, 8. w.. Seltener sind dergleichen 

Formen. bei Pindar, als: ποναϑῆ,, πεποναμένος neben ἐπόνησα. Viele 

erben aber, als: χρατέω, olxew, μεαϑέημαι. lassen .nie die Formation 
auf. a zu. ΕΝ an ΕΣ . τ ἢ .. 
Allgemeine Bemerkungen...‘ 

Be: Reiner und ‚unreiner :Stanm..+- Thema. ' u... 
τς 8.149. 1. Die“ Verdä Yipura, ἃ. Ἧς diejenigen, dern Charäkter 
"ein Konsonartt ist, ünteiseßeiden -sich in iiehrereri Punkten von“den Ver- 
ti tn νὰ τς οἷ! Pi 
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bis puris, indem sie erstens auch der Bildung der Tempora secunda fähig 
sind, und. die Tempora prima theils mit der starken, theils mit der schwa- 
chen Form bilden, und dann eine grofse Zahl derselben .in der Tempus- 
bildung im Innern des Stammes Veränderungen erfährt. 


2. Welchen Verben die Formation der Tempora secunda zukommt, 
und welche die Tempora prima mit der starken’ oder schwachen Form 
bilden, werden wir unten ‘bei der Tempusbildung der einzelnen Klassen 
der Verba impura sehen. Der zweite Unterscheidungspunkt der Verba 
‚smpura von den Verbis puris muls, da er sowol den Verbis mutis als b- 
quidis gemeinschaftlich angehört, schon hier seine Erörterung finden. 


3. Die Veränderungen, welche der Stamm des Verbs in der Tempus- 
- bildung erleidet, sind dreifacher Art ; der Stamm des Verbs erfährt nämlich: 

a. entweder eine. Konsonantenverstärkung, als: τύπετεω, 
Stamm: TYIT; xpal-w, Stamm: KPAT‘;; ja selbst die Einschaltung 
einer ganzen Silbe, als: ducer-av-w, Stamm: AMAPT; 

b. oder eine Zerdehnung oder Verlängerung des Stamm- 
vokals, als: yeuy-w, Stamm: $YT; An9-w, Stamm: 149; τήχτ-ω, 
Stamm : TAK; u ' 

e. oder einen Wandel des Stammvokals in den Zeitformen, den wir 
Umlautung nennen, als: ἐρέφ-ω, 2-tgüg-nv, τέ-τροφ-α, wie im Deut- 
schen: stehle, stahl, gestohlen. . 

4, In den Verben, welche in der Tempusbildung den Stamm auf diese 
Weise verändern, unterscheidet man zweierlei Stämme: den ursprüngli- 
chen und einfachen, und den vollen verstärkten, und nennt jenen den 
reinen, diesen den unreinen Stamm. Das Präsens und Imperfekt 
dieser Verben enthält den unreinen, die Tempora securda, wenn solche 
gebildet werden, und ins Besondere der Aor. HI. den reinen, die übri- 
gen Zeitformen aber entweder den reinen oder den unreinen Stamm, als: 

Praes. zun-1-o Aor. II. ἔ-τύ π-ον Fut. zuyo (τύπ--σω) 


— δλείπ-ω — ἐἔ-λέπ-ον — λεέψω (λείσ--σω) 

— χράζ-ω m Exoay-ov -- κεκράξομαι (γεσομαιρ) 
-- φαΐτω m. ἐνφἄνγ-ην -- φαν-οῦμαι 
-- φεύγ-ω .— ἔ-φυγοεον -- φεύξομαε (Y-0ouaı) 
---ὀ φϑείρτ-ω -- ἐ-φϑἄρ-ην -- ἔ-φϑορ-α, 


Anmerk, 1. Bei sämmtlichen Verben dieser Art bietet nicht die 
Präsensform nach Ablösung der Personalendungen den reinen Stamm des 
Verbs dar, wie diefs z, B. bei Av-o, naıdev-w, γράφε-:ω, Pf. A&-Av- 
κα, πε-παέδευ-κα, γέ-γρ α φ-ἃ u. 8. w. der Fall ist, und kann daher auch 
nicht als die Grundform, aus welcher sich alle übrigen Formen gebildet 
haben, angesehen werden. Man mülste daher eigentlich bei der Tem- 
pusbildung solcher Verben von einer Form ausgehen, in der sich der 
reine Stamm des Verbs ganz unverändert darstelle, und die der Bildung 
des Präsens und der übrigen Zeitformen zum Grunde liege — und eine 
solche Form würde namentlich der Aoristus II. sein --- allein da die 
bei Weitem gröfste Zahl der Verben — nicht nur sämmtliche Verba 
pura, sondern auch die meisten smpura — in der Präsensform den rei- 
nen Stamm des Verbs entbält; so beobachtet die Grammatik auch bei den 
Verben, in deren Tempusbildung man verschiedene Stämme unterscheidet, 
dasselbe Verfahren, indem sie folgenden Weg hiebei einschlägt. 


5. Für jede Form des Verbs, die sich aus der Präsensform nicht 
herausbilden konnte, indem ihr Stamm mit dem der vorhandenen Prä- 
sensform nicht übereinkommt, stellt man eine andere (meistens nur zum 
Behuf der Formation fingirte) Präsensform auf, und nennt dieselbe ein 
Thema (ϑέμα), welches man zur Unterscheidung der wirklich gebräuch- 
lichen Präsensform mit Versalschrift aufführt; so z. B. ist φεύγω die 
gebräuchliche Präsensform, DYT'R die blofs zur Bildung des Aor. II. 
&£-puy-oy vorausgesetzte Präsensforh oder Thema; svgioxw. die ge- 
bräuchliche Präsensform, EYPSL das Thema zum Aor. Il. eög-ov, EY- 
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PER das Thema zum Futur. εὑρή-σω. Häufig führt man auf gleiche 
Weise den blofsen reinen Stamm ohne alle Flexion an, als: $YT, 
EYP, EYPE. ’ | 

6. Ein Verb, bei dessen Tempusbildung wir neben der gebräuchli- 
chen Präsensform eine oder gar ‘(wie es bei vielen Anomalen der Fall 
ist) zwei andere vorausgesetzte Präsensformen oder Themen annehmen, 
wird ein Verb mit doppeltem oder mehrfachem Thema genannt, indem 
dann auch die gebräuchliche Präsensform Thema genannt wird. So z.B. 
‚Ist φεύγω ein Verb von doppeltem, εὑρέσχω ein Verb von dreifachem "Thema. 

Anmerk. 2. Einige Verben haben wirklich verschiedene Präsens- 
formen, eine einfachere und eine vollere; die einfachere und als Thema 
angenommene jedoch ist in der Regel entweder fast ganz veraltet, oder nur 
in andern Dialekten gebräuchlich, oder von den’ guten Attikern nur selten 
angewendet, als: λανϑάνω und bei Xenophon λήϑω, welche letztere Form 
als Thema zu: λήσω (9-00), AE-An9-a, Anoouaı, λέ-λησμαι aufgestellt 
wird ; so τρέπω im att., τράπω im ion. Dialekt, welche letztere Form 
. als Thema zu: ἔστραποεον (Aor. II. von τρέπω) aufgestellt wird. 
“  Anmerk, 3. Streng genommen müfsten alle Verben. von zwei 
Themen zu den unregelmäfsigen gerechnet werden; um aber der ohnehin 
schon grofsen Knzahl der Anomalen nicht einen noch gröfsern Umfang 
zu geben, nimmt man alle diejenigen Verben mit doppeltem Thema, in 
denen zwischen der gebräuchlichen Präsensform und dem Thema Keine 
grofse Verschiedenheit herrscht, .und die dieselbe Eigenthümlichkeit mit 
einer grolsen Zahl von Verben gemeinschaftlich haben, unter die regel- 
miäfsigen Verben auf. | 

Anmerk. 4. Die Form des Aor. II. wird mit Recht als die Ur- 
form des Verbs angenommen: denn einerseits finden wir ihn nur ’bei 
rimitiven (nicht abgeleiteten), also den ältesten Zeiten angehörenden, 
Verben; daher erhellt, wie so manche griechische Verben in dieser Ao- 
ristform in die lateinische Sprache gewandert sind, nicht aber in der 
verstärkten Präsensform, als: yevy-w, Aor. II. φυγεεῖν, fug-ere, Aay- 
- ϑάγνεω, Aor. II. λαϑ-εῖν, lat-ere, näcy-w, Aor. II. παϑ-εῖν, pal-i; an- 
dererseits stellt sich in dieser Aoristform die einfachste und: reinste Form 
des Verbs dar. Und irn der That bedurfte der Mensch in der Kindheit 
seiner Entwicklung nur einer solchen Form, durch die er das Gesche- 
hene Anderen kund thun konnte, indem er seinen Geist noch wenig auf 
die verhüllte Zukunft richtete, und auch das Gegenwärtige durch jene 
Erzählungsform unter Begleitung von Zeichen und Geberden darzustellen 
vermochte 1), Der Aor. II. ist daher gleichsam die Wurzel, aus wel- 
cher bei weiterer Entwicklung das griechische Verb mit der ganzen 
Mannigfaltigkeit seiner Äste und Zweige hervorgewachsen ist. Die Prä- 
sens- und Imperfektform bildete sich bei sehr vielen Verben aus dem 
Aorist. 11. dadurch, dafs der im Aor. 11. enthaltene einfache Stamm des 
Verbs verstärkt oder gedehnt wurde, und so gleichsam mehr Kraft und 
Nachdruck erhielt, um auf diese Weise die weilende und dauernde 
Gegenwart und Vergangenheit in einen Gegensatz zu der schon vor- 
übergeeilten Vergangenheit, die sich durch die leichte und einfache 
Form des Aor, II. malerisch ausspricht, zu stellen. So wie nun aber 
einmal eine Form zur Bezeichnung der Gegenwart hervorgegangen war, 
und überhaupt der Geist sich von den engen Schranken des Denkens 
losgerissen hatte: da trat die Gegenwart, in der er lebte, als diejenige Zeit 
vor seine Seele, von der aus er sowol Vergangenheit als Zukunft be- 


‚ , stimmen müsse. So entwickelte sich nun in der Sprache aus der Prä- ὁ 


. sensform neben der ältern, vom Aor. JI, ausgegangenen, Formation der 
Tempora sec. eine neue Formation der Tempora, nämlich der Tempora: 
prima, und so springt nun von selbst in die Augen, wie sich in man- 
chen Verben Tempora prima und secunda neben einander finden, 2. B. 


re 


Ὦ 5. Buttmann ausf. Sprachl. $.-92. Anm. 8. 


Ss 150. 151 . Verstärkung des Stammes. 149 


Alte Formation: ἔτ υπ-ο», ἐπτ υποόμην, ἐ-τύ π-ην, TU π-ῆσομαι, τέ. 
τυπ-α, ἔ-τε-τύπεειν. 
Ν eue Formation: ἔ-τυψα, ἐ-τυψάμην, τύψω, τύψομαι, ἐ-τύφ ϑη»,. τυφ-- 
ϑήσομαι ᾿) 
A. Verstärkung des Stammes. 
a. Verstärkung des Stammes durch Konsonanten. 


$. 150. 1. Die Verstärkung des Stammes durch Kon- 
sonanten besteht darin, dafs der einfache Charakterkon- 
sonant des Stammes durch einen andern Konsonanten ver- 
stärkt wird, als: | 

τύπτω, schlage, Aor. II. P. ἐ-τυ "πτὴν 
τάσσω, οτάπμα, - - - ἐ-τάγ-ην. 

2. Der auf diese Weise verstärkte Stamm erhält sich 
aber nur im Präsens und Imperfekt, in allen: übrigen Zeit- 
formen geht die Verstärkung verloren, und der ursprüng- 
liche oder einfache Stamm tritt wieder hervor, als: 


P. τύπτω I. ἔτυπτον. A. IL P. ἐτύπην. F. τύψω (st. εύπ. σω). 


Anmerk. 1. So wie man einen reinen und einen unreinen Stamm . 
unterscheidet, so auch einen rei nen ‚und un reinen ‚Charakter. Der 
reine Charakter ist der des reinen Stammes , 2. B. rain TYI-2, der 
unreine der des unreinen Stammes, 2. B. πὶ in τύπτ-ω. 

Anmerk. 2. Auf dieser Verstärkung beruht der Unterschied des 
Imperfekts vom Aorist Il. im Indikativ und Optativ, und des Prä- 
“ sens vom Aorist in dem Konjunktiv und Imperativ. 


$ 151. Die Zahl der Verben mit unreinem Charak- 
ter im Präsens und Imperfekt, welche zu den regelmäfsigen 
Verben gezählt werden (δ. 149. Anm. 3.), ist ziemlich grafs, 
und zerfällt in folgende vier Klassen: 

a) Verben, deren unpreiner Charakter πε ist. Der.reine 
Charakter derselben ist einer der P-Laute (ß, π, 9), gewöhn- 
lich zz, als: 

"ρύπτεω, verberge, Aor. ἢ. ἐ-κρύβ'ην 
κόπε-ω, schlage, - - Exon-w. 
τάπτ-ω, begrabe, - - ἐ-τάφτην. 

Anmerk. 1. Nur zwei Verben haben χε zum unreinen Charakter: 
πέχτω, schere, und τέχτω, gebähre. S. das Verzeichnifs der Anom. 


δ) Verben, deren unreiner Charakter oa oder zz ist. Der 
reine Charakter derselben ist einer der K-Laute (y, %, x), 
sewöhnlich y, als: 


7000-0, att. τάττ-ω, ordne, Aor. I. ἐ-τ ἀ γ-ὴν 
φρίσσ-ω, att. φρίττοω, schaudere, Perf. πέ-φρι κα 
βήσσ-ω, att. Brrr-w, huste, Subst. eis 6. βηχεός. 


Ὁ 5. Buttmann ausf. Sprachl, $. 92. Anm, 3. Pa 


150 Verstärkung des Stammes 8, 152. 153. 


Anmerk, 2. Die Verstärkung därch oo ist analog dem ϑάσσων 
von ταχύς. 


. 


c) Verben, deren unreiner Charakter | (dor. 06) ist. 
Der reine Charakter derselben ist in der Regel ein T-Laut, 
gewöhnlich ὃ (seltener ein K-Laut: γ, x, x, ὃ. 153, 4.), als: 

gocL-w, sage, zeige an, Aor. II. episch πέ-φρα ὅδ-ον. 

d) Verben, deren unreiner Charakter AA ist. Der reine 
Charakter derselben ist ein einfaches 4, als: 

» ᾿ς ἀγγέλλεω, melde, Fut: ἀ γγε λ-ῶ.. 


Bemerkungen über die drei ersteren Klassen, 


δ. 152. 1. Da der reine Charakter von den Verben auft πτω, σσω 
oder zw, und ζω nur in den Temporidbus secundis unverändert hervor- 
tritt, in allen übrigen Zeitformen aber entweder mit den Tempusendun- 
gen in Einen Laut verschmilzt, oder vor denselben gänzlich ausfällt; so 
braucht man nur von denjenigen Verben, welche der Bildung der Tem- 
pora secunda fähig sind, zu wissen, ob der reine Charakter derselben 
eine Tenuis oder Media oder Aspirata sei. Die Zahl dieser Verben 
ist sehr gering, so: N 

1) Von den Verben auf πτω haben zum reinen Charakter 
ß: Blanı-o, schade, und xeunt-w, verberge (Aor. II. &-Biaß-nv, E- 

κρύ β-ην). 
π: αλέπειο. stehle, χόπττω, haue, τύπττω, schlage (Aor. II. ἐ-χ 1 ἅ πτην, 
ἐ-χόποεην, ἐ-τύπεην, A. II. A. ἔτυπον Eur. Ion. 766.). ᾿ 
φ: βάπτ-ω, tauche, ϑάπτοω, begrabe, Yount-w, zerbreche, ῥάπττω, nähe 
zusammen, ῥίπτοω, werfe, oxdnt-o, grabe (Aor. II. 2-Bay-nv, ἐ-τάφ-ην 
ἐ-τρύ φ-ην, ἐῤφέ p-nv, ἐβ-δφεην, ἐ-σχάφο-ην»). | 
2) Von den Verben auf: σσω oder rw haben zum reinen Charakter - 
y: 6146000, ändere (ἀ 1 α γοῆναι), μάσσω, knete (μαγ-ῆναι). ὀρύσσω, 
grabe (ö-ouy-jvar), πλήσσω, schlage (ἐ-πλήγ-τη», ἔξε-π λὶ ἅ γεην), 
πράσσω. thue (πέ-πρ @y-a), σφάττω , schlachte (£-oypay-nv), τάσσω, 
ordne (ἐ-τά γεην), φράσσω, umzäune (ἐ-φράγ-η»). 

: goloow,'schaudere (nE-potx-e); 

: λίσσομαι, flehe (A. II. ἐ-λετεόμην); \ 
κοῤύσσω, wäppne (wiemanaus dem ep. χε-κόρυϑομαι ersehen kann). 

- 3) Von den Verben auf: ζω haben zum reinen Charakter 

: χράζω, krächze (ἔ-χρ α γ-0»}νγ7 τρίζω, zwitschere (7£&-To:Y-0), κλάζω, 
töne (χέςκλαγγ-α)ὴν und das poet. ῥέζω, thue (ἔοργα). 


",. HAR 


‚Ausnahmen von $. 151. 


"6: 153. 1, Folgende auf: 060, zrw haben zum reinen Charakter 
nicht einen K-, sondern einen T-Laut : 
doudtıw (ἀἁρμόξω)» füge zusammen. F. '-00w. 
βλίττω, zeidele. F. ἔφω. — βράσσω (seltener βράζω), gähre. 
ἐρέσσω, ro, rudere. F. ἔσω. — πάσσω;, bestreue. F. ἄσω. 
721000, forme. F. ἄσω. — πτέσσω, stampfe. F. ἔσω, und die poet.: 
ἱμάσσω, geifsele, dow, χνώσσω,, schlafe, wow, λεύσσω, blicke. F. 
18000, A. ἔλευσα; doch sind beide Formen, noch nicht hinlänglich 
begründet ). ᾿ 
λίσσομαν homer., λέτομαι, bete. A. ἐλισάμην, ἐλιτόμην; νέσσομαι, 
velooouaı, gehe. F. γείσομαι, κορύσσω, Tüste (episch. P. xe-x0- 
ρου ϑε-μαι). ᾿ 
Hieran reihen sich die Derivata auf: wrro (ion. W00w): 


\ 


1) S, Buttmanul.$. 92, Anm. 9, 


x 


ὃ, 154. durch Konsonanten. 151 


Aıudrra,.hungere, ὀνειρώττω, träume, ὑπνόττω, bin schlä- 
frig (obwol bei diesen die Formation mit o kritisch noch nicht hinläng- 
lich bewiesen ist, und denselben auch Formen, wie: ὀνειρωγμός, övel- 
ρωξις entgegenstehen) }). | 

2. Folgende auf: 00m schwanken zwischen beiden Formationen: 

νάσσω, stopfe, drücke zusammen. F. γάξω u. s. w. PP. γένασμαι. 
Adj. v. ναστός. — ἀφύσσω (poet.), schöpfe, F. ύξω. A. ἤφυσα, -σάμην. 

3..Von denen auf: ζω, deren reiner Charakter ein T-Laut, gewöhn- 
lich δ, ist, gibt es nur wenige Primitiva, als: 

ἕζομαι poet., χαϑέζομαι pros., setze mich, flo, gwhnl. χαϑέζω, 
setze, σχίξω, irenne, χέξζω, mache Unrath; aber sehr viele Deriva- 
va, nämlich alle auf: ἄζω und wo ausgehende, als: ἐϑέζω, εἰχάζω 
usw. / ΄ 

4. Die Verben auf: ζω, deren reiner Charakter ein K-Laut, ge 
wöhnlich y, ist, sind sämmtlich Onomatopoetika, und zwar drücken die 
meisten derselben einen Ruf oder Ton aus, als: N 

elalo, ächze, F. aldto, ἀλαλάζω, jauchze, (ηὐ δάξατο, nid 
ξασϑαι v. AYAAZOMAI in der ion. Prosa), χοΐζω, quieke, grunze 
(wie ein Schwein). F. χοΐξω (Aristoph.), xodlo, schreie, χρώξω; 
krächze, μαστέζω;, peitsche, ὁδάζω, jucke, otuwto, jammere (F. &o 
und ξομαι), ὀλολύζω, heule, δυστάζω, zerre, στάξω u. σταλάζω, 
tröpfele, στενάζω, seufze, στηρέζω., stecke, stelle fest, στέξω, steche, 
συρίξω, pfeife, σφ ἄζω (att. σφάττω), schlachte, σφύζωῳ, walle, τρέξω» 
zwitschere, ταύ ζω, sprudele, und die poetischen: βάζω, schwatze. F, 
. βάξω, 3. Pf. M. od. P. βέβακται, βρέξ ὦ, schlummere (ἔβριξα, βρῖξαι Hom., 
Eurip.), δαΐζω; zertheile (Eur. Heracl. 914. ist statt δαϊσϑεῖς zu lesen 
δαισϑείς, verzehrt, von d. Dep. dalvvuaı), tödte, ἐλελέζω, wirbele, zit- 
tere (F. ξω u. 8. w. Epischer Aor. ἐλέλεκτο), ἐναρέζω, spolio und ῥδέζω, 
thue (welches kein Onomotop. ist). 

5. Folgende sechs auf: ζω schwanken zwischen beiden Forma- 
tionen: ' 

ἁρπάξω, raube. Attisch: F. aonaooucı, seltener σω. I ἥρπασα, 
ἡρπάσϑην, u. 5. w, (Episch und im αὶ ἐπ οἰ μ6 ἢ θ)]14]. : ἁρπάξω u. «ἀσὼω 
u. 8. w. A. II. Ρ. ἡρπάγη»). 

᾿ βαστάζξω, trage, F. ἄσω u. 8. w. A, ἐβαστάχϑην. 

δεστάξω, zweifte. Davon die Subst. verb.: dıorayuös und δέστασις. 

μύξω (poet. und dialekt.), stöhne, A. ἔμυξα Hom.; ἔμυσα Hippokr. 

yvoralo, nicke, schlafe, F. «oo u. ἄξω (Die Ableitungen sämmt- 
lich mit dem K-Laute, als: νυσταχτής). 

παέξω, scherze, F. παέξομαι, A, att. ἔπαισα. PP. att, πέπαισμαι 
(b. d. Spät. ἔπαιξα, πέπαιγμαι). 

Anmerk. 1. Συρίζω, pfeife, kann nicht hieher gerechnet werden, 
weil es eine Nebenform συρέττω hat: die ältere Formation: συρέξομαι 
u. 5. w. gehört dem Präs. συρίζω und die neuere und nicht att. συρέσω 
u. 8. w. dem Präs. συρίττω an. ᾿ ᾿ ᾿ 

6. Folgende” drei auf: ζω haben zum reinen Charakter: γγ: 

χλάζω, töne, schreie, P. x£-xlayy-a. F. χλάγξω. A. ἔχλαγξα. 

πλάζξω, treibe umher. F. πλάγξω u. 5. .w. A. P. ᾿ἐπλάγχϑην. ἡ 

σαλπίζξω, trompete. F. ἐγξω u. s. w. (spät. auch: -ἰσω u, 5, W.). 

Anmerk. 2. Ep. χέχληγα, A. 11. ἔχλαγον ep. und Eur. Iph. A. 1062. 
im Chor. Hieher gehört auch das hom. λέγξε, tönte, klang v. AIZL. 


Dialekte. 


$. 154. 1. Die nicht attischen Dichter haben die Freiheit, 
bei den Verben auf: ζω, σσω, rio, im Fut. und Aor. auf: oo und δα 
den diesen Endungen, vorangehenden kurzen Vokal durch Verdoppelung 
des σ zu verlängern, als: δικάσσαϊ, πιέσσε, κομέσσω U. 5. W. ᾿(δ. 65, 3.) 


Ὁ) S. Buttmann 1. ὃ. 92. Anm. 9. 


΄ 


152 Verstärk. d. Stamm. d. Verläng. d.Stammvok. ὃ. 155. 


2. In dem Dorismus nehmen sämmtliche Verben auf ζω in den- 
jenigen Zeitformen, deren Charakter (Tempuscharakter) o ist, d. h. in 
dem Fut. und Aor., statt des o ein & an, als: διχάζω, διχαξῶ, ἐδίχαξα st. 
διχάσω, ἔδίχασα. Die übrigen Zeitformen der Verben mit dem reinen 
Charakter d aber folgen der regelmäfsigen Formation, als: ἐδιχάσϑην 
(nicht: ἐδιχάχϑη»), obwol auch hier einzelne Ausnahmen vorkommen, als: 
ἐλυγίχϑην st. — ίσϑην, ἁρμόχϑην st. ἡρμόσϑην. Der bezeichnete Doris- 
mus trat selbst bei einzelnen Verben auf: ἄω ein, welche in der Tem- 
pusbildung das kurze « behalten, und in so fern denen auf: ζω, welche 
gleichfalls einen kurzen Vokal haben, analog sind, als: γελάω, ἐγέλαξα 
st. ἐγέλασα, aber nicht: vızaw, vızafo, sondern: γνιχασῶ (att. γιχήσω). 
In der dor. Dichtersprache kann bei allen diesen Verben nach 
des .‚Metrums auch die regelmäfsige Form eintreten. 

3. Nach Analogie des angegebenen Dorismus haben auch nicht do- 
rische Dichter einzelne, aber nur selten vorkommende, Formen we- 
gen des Metrums mit & statt oo gebildet, als: ϑερίξω, ψαλίξω, σφετεριξά- 
μενος, ἡλιάξει. ᾿ 

4. Folgende Verben auf: ζω haben in der homer.. und ion. Sprache 
durch die ganze Formation: £& st. o: 
ἀλαπάξω., schöpfe aus, F. ἀλαπάξω u. 8, w. (so auch Xen.; dagegen: 

ἀλαπαϑδνός). 
ϑαΐζζω, zertheile, tödte, δαΐξω u. 8. w. — ἔναρέζω, beraube einen 

todten Feind, ἐναρέξω u. s. w. 
ϑουλλίζω, zerbreche, ϑρυλλίξω u. 8. w., als: ϑρυλλιχϑῆναι. 
keounoltw, bedenke mich, μερμηρέξω u. 8. w. 
πελεμέζω, schwinge, πελεμίξω, ἐπελεμίχϑην u. 8. w. 
πιέζω; drücke, (F. πιέσω, A. P. πιεσϑῆναι), aber πιεχϑῆναε und πεπιέ- 

χϑαι Hippokr. 
πολεμίζξω, streite, πολεμίξω u. 8. w. (dagegen: πολὲμιστής). --- Das V. 

κορύσσω, waffne, hat bei Hom. χεχόρυϑμαι, ἐχορυσάμην aber bei 

Hippokr. ἐχορυξάμην. 


b. Verstärkung des Stammes durch Verlängerung 
des Stammvokals. “ 

6. 155. Zweitens wird der Stamm dadurch verstärkt, 
däfs der kurze Stammvokal vieler Verben, welcher im’ Aor. 
Di, wieder hervortritt, im Präsens und Imperfekt verlängert 
wird. So geht j 
& über in n bei Verbis mutis, als: (&-1& 3-0) λήϑω 


-ι τ -αὐτ - dliquidis - (ἐ-φἄν-ην) φαίνω 
“τ -.- δ - - - - (ἐ-φϑᾶρτην, φϑερ-ὦ) 
ϑείρω / 

δ - τῶ -ἴ - - --ὀ (ὦφελ-ον)ὀφείλω, (κτε- 
. vo) κτείνω 

Σ - - 8 - - mutis - (ZAln-ov) λείπω 

 - -Ἔᾶ- - - - Κ(ἐ-τρξ β-ην) τρίβω 

ὕὔὕὥ - -ὧᾶῶἷὖ - - - - (ἐφρῦγεην) φρύγω 


- τ τὺ - - - (ἔ-φ ὕγεον) φεύγω. 
Anmerk. Diese Verstärkung durch Verlängerung des Stammvo- 
kals ist der ὃ, 151. erwähnten, ganz atalog, was deutlich daraus hervor- 
geht, dafs das εἰ und αὐ der Verba liquida, häufig, wie in: φϑεέρω, 
φείλω, χτείνω, καϑαίρω, aus einer erweichten Konsonantenverdoppelung 
mit $ und α hervorgegangen ist; so sagen die Äolier: φῳϑέῤῥω, χτένγω 5 


-$&.156.  Umlautung. 183 


eben so ist ὀφεέλω aus ὀφέλλω; καϑαίρω aus χαϑάῤδω von χαϑαρός ent- 
standen, ᾿ 
B. Umlautung. 

$. 156. 1. Die Veränderung des Lautverhältnisses im 
Innern des Stammes, welche Umlautung (δ. 149. 3. c.) ge- _ 
nannt wird, hat, mit Ausnahme einiger Perf. I., nur in der 
Flexion der ZTempora secunda Statt, und stimmt in sehr vie- 
len Fällen mit der deutschen Sprache überein. Da die Tem- 
pora prima in der Flexion durch einen bestimmten Tempus- 
charakter deutlich hervortreten, die Tempora secunda dage- 
gen dieses Tempuscharakters entbehren: so scheint die Um- 
lautung in der Flexion der Tempora secunda die Stelle des ᾿ 
Tempuscharakters zu vertreten, und sie durch die erlittene 
Veränderung des Lautverhältnisses von den. ZTemporidus pri- 
mis zu unterscheiden, so wie auch in der deutschen Sprache 
manche Verben im Imperfekt eine doppelte Formation an- 
nehmen, als: frag-te und‘ frug, jag-te und jug u. s. w. 

2. Die Laute, welche der Umlautung fähig sind, sind: 
&, ὁ und v, welche, insofern aus ihnen die Umlaute hervor- 
gehen, die Grundlaute genannt werden. Da wir aber in 
der Grammatik vom Präsens ausgehen, so sagen wir, der 
Aor. II. nimmt den Umlaut «, ı, v an, 2. B. in den Verben: 
τρέφω, λείπω, φεύγω. 

3. Der Grundlaut, so wie der reine Stamm eines Verbs, 
tritt unverändert im Aor. II. Act. oder Med. oder auch Pass. 
hervor: die Grammatik aber verläfst auch hier nicht ihren 
Grundsatz und nimmt den Vokal des Präsens als Stammvo- 
kal und die Veränderung des Vokals in andern Formen als ᾿ 
Umlaut an, 

4. Die Umlautungen, welche aus den drei Grundlanten: 
αν 1, v hervorgehen, sind folgende '): 


a) aus &: 
Praesens. . II. Perf... 
n bei V. mutis, 815: λήϑω ἔλαϑον Ἴη: λέληθα 
α u. ἀν bei P. ἐφ. - ϑάλλω [ἔϑἄλον poet.| τέϑηλα 
φαίνω [ἐφᾶνην πέφηνα 
e bei V. mutis, - τρέφω [ἐτρᾶφην οἱ TETEOPE 
e u. ei bei Κ΄. bi 4. - στέλλω [ἐστἄλν. |. — — 
φϑείρω IEpIaenv ἔφϑορα 


ν᾿) Val. Daum er Grundrifs d. griech. Formenl. Nürnberg. 1827. 8. 50. 


154 : Bemerk. über die Umlautung.. S. 157. ᾿ 
δ᾽) ας τος 
Praesens. II- | Perk. Π. 


εἰ bei Κ΄. mut., als: λείπω EAlrov or: λέλοιπα 
c) aus ὕ: 
ev bei V. mut., als: φεύγω Epdyor ευ: πέφευγα: 
Perf. Med. "εἰ- 


Ι niger Verben 


hat: v, als: 
πέφυγμαι. 
Anmerk, Ohne Analogie: τρώγω, nage, ἔεραγον, von dem Thema: 
TPHT2. Vgl. ἔῤδωγα v. δήγ-νυμι, so wahrscheinlich auch ἄνωγα v. ἀνάσσω. 
΄ Bemerkungen über die Umlautung. 


8. 157. 1. Die meisten Verba muta sowol als ligusda mit ein- 
silbigem Stamme und dem Stammvokale: & nehmen im Aor, II. den 
Umlaut an: a 
τρέπ-ω, wende. A. U. ἔττραποον &rpan-ouns &-Toan-ıv 


τρέφ-ω, nähre. - - ἔττρ φτ-ὴν 

στρέφ-ω drele -— - ἔστρα φ-ην 

βρέχεω, neize. - “-- ἐςξβράχεην 

δέρ-ω, schinde. -ὀ - ἐ-δ άρτ-ην ' 
πλέχ-ω, flechte. - - ἐ-πλάκχεην und ἐ-πλέχοην 

στέλλ-ω, sende. - - ἐ-στάλ-ην 
pHelow,verderbe- - ἔ-φϑάρτ-ην 

«τείγ-ω, tödte.e - - ἔχταγοον 


τέμνω, schneide.- - E-rau-ov. ' 
Aber: nicht die mehrsilbigen, als; ἤγγελον, ἡγγέλην, ὥφελον, ἀγερέσϑαι. 

Anmerk. 1. Die poetischen Verben: «δέρχομαι; sehe, und, 
πέρϑω;, Zerstöre, und das epische: τέρπω, ergötze, lassen neben der 
Umlautung auch die Umstellung der Jiquida zu, als: ἔδραχον, ἔπραϑον, 
reenelo (Conj. A. II. P.) st. ταρπῶ, τραπῶ. Die Umgtellung hat der 
"Bedarf des Verses verursacht, wie in: δαρϑάνω, schlafe, ἔδραϑον, und 

ἤμβροτον st. Nuagzov. 

Anmerk. 2. Im Aor. II. P. unterbleibt bei einigen Verben mit 
dem Stammvokale e die Umlautung, da die Endung des Aor. P. eine 
Verwechslung mit dem Imperf. nicht zuläfst, als: 
βλέπω, sehe. 1, &-Blen-ov A. εἰ P. ἐ-βλέπεην 


λέχκω, sammele, (in Kompos,) -- - χατε-λέγ-ην ” [διελέχϑη»] 
ϑιαλέγομαι, unterrede mich. -- - διε-λέγ-ην (Aristot.), sonst A. I. 
λέπω, schäle, ἐ-λέποην 


ἐ-πλάχιην u, ἐ-πλέχ-ην 
ἐπεσχέπην bei hellenist. Schriftst. 
(ward gemustert). 

φλέγω, brenne, &-ipl&y-nv ; ψέγω, tadele, ἐ-ψέγ-ην. Soim A. II, A. u. M. die 
Anomalen: πέ-τομαι ἐπτόμην, πίπτω (ILET) ἔπεσον. Ferner nehmen folgende 
Verba lig., welche entweder ein zweisilbiges Präs. haben oder voraussetzen, 
im Aor. II. den Umlaut ἃ nicht an: γέγνομαι(ΓΕ ΝΩ), ἐγενόμην, ϑείνω, 
schlage (poet.), ἔϑενον, ϑέρομαι, wärme mich, Cenj. A. Il. P. ϑερέω 
hom., χέλομαι, treibe an, ἐχεχλόμην bio m., στέρομαι, bin beraubt, στε- 
ρείς, poet., τέμνω, schneide, ἔτεμον (doch vgi. Anm. 3.), TEM2 Ereruor, 
ep. τέρσομαι, werde trocken, ἔτέρσην, ep. BEN, tödte, ἔπεφνον»» und 


πλέχω, flechte. ἢ - - 
σχέπτομαι, schaue. -σ- 


ὲ - 
a: 
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᾿ folgende mit einem Yokale anfangende Verben : εἷλον v. αἱρέω, ἠρόμην Υ. 
’EPOMAI, ἔσχον ν. ἔχω, ἔσπον ν. ἕπω. 

Anmerk. 3: Folgende Verben lassen, obwol das Präsens dersel- 
ben eine Verstärkung des Charakters erfahren hat, dennoch im Aor. II. 
die Umlautung zu: 
κλέπτω, stehle. A. II. ἐχλάπην; τέχτω (ΤΈΚΩ), gebähre, ἔτεχον. 
τέμνως ”schneide. A. 11. ἔταμον altatt, und ἔτεμον. 

Das Verb: πλήττω, schlage, beliält als Simplex im A. II. P. das ἡ 
bei, als Kompositum aber nimmt es den Umlaut « an, also: 
ἐ-πλήγ-ην ἐξε-πλάγ-ην χατε-πλάγοην. 

2.. Die Ῥεγδα liquida mit einsilbigem Stamme und mit dem Stamm- 
vokale: ε nehmen den Umlaut «& nicht allein in dem Aoristus II., sondern 
auch im Perf, I. A. und Perf. Med. und Aor. 1. P. an, als: 
στέλλω. F. στελ-ὦὥ. P. ἔ-σταλ-χα ἔσσταλεμαι. A. ἔ-στάλ-ϑην," 
πείρω. Ἐ. περ-ὦ. P. πέ-παρ-κα. 
φϑείρω. F. φϑερ-ῶ. P. ἔ-φϑαρ-κα ἔτφϑαφεμαι ἐ-φϑάρ-ϑην. 

Anmerk. 4. In diesen Formen ist Beides, Umlaut und Tempus- 
charakter, vereint, wie in: dachte von denke. Vgl. die Verda lig. 
anter nr. 1. — Die mehrsilbigen aber sind der Umlautung, nicht fähig, 
als: ἤγγελχα, ἠγγέλθϑην v. ἀγγέλλω, ἀγήγερμαι, ἠγέρϑην v. ἀγείρω. Vel. 
nr. 1. — Die poet. Verben: εἴλω und εἴρω lauten im Perf. Med. ἔελμαι, 
ἔερμαι, ἑρμένος, und so bei Pindar κερϑείς ν. χείρω. 

3. Die, Ῥόγδα mutaund liquida, die in der letzten Stammsilbe ein & 
haben, und die Verba liguida, die.in dieser Silbe &ı haben, nehmen 
im Perf. Il. den Umlaut o, und die Verda muia, die in dieser Silbe εἰ 
haben, den Umlaut o: an, als: 
deoxoucı (poet.), sehe, δέδορχα ᾿ δέρω, schinde, δέδορα 
ἐγείρω, wecke, ἐγρήγορα φϑείρω, verderbe, ἔφϑορα 
λείπω, lasse, λέλοιπα χτείνω, tödte, ἔχτονα 
πέρϑδω, gwhl. πέρδομαεγτδεϊιε σεϑέδηξκ, πείϑω, überrede, πέποιϑα, vertraue 

πέπορδα στέργω, liebe, ἔστοργα 
σπείρω, Ssäe, ἔσπορα χέξω, mache Unrath, κέχοθα. 
So: ylyvoucı, (TEN) werde, yeyoven, πάσχω, leide, (IIEN 82) πέπονϑα, 
τίχτω, gebähre, (ΤΈΚΩΣ τέτοχα. 

Anmerk. 5. Hieran reihen sich folgende anomale Perf. IL: 

ο(ἔϑω, episch) εἴωθα (st. εἶϑα), bin gewohnt, εἰωϑέναι, εἰωϑώς. Plpf. εἰώϑειν 
ΕΙ4Ω,, video, οἶδα, weils, 
ἔοικα, (welches für d. Pf. II. v. EIKQ gehalten wird, wahrschl. aber ἃ, 

Er I. v. EIA2, video, ist, ταὶ. δείδοικα) bin ähnlich, scheine. Pipf. 

ᾧχειν. 
ἔλπω (poet.), lasse hoffen, ἔολπα, hoffe, Pipf. ἑώλπειν»»; hoffte 
EPTQ, thue, Zooye. Plpf. ἐώργειν 

> ῥήγονυμι, 2 zerreilse, ἔῤῥωγα, bin zerrissen; (vgl. ἡ ἀρωγή ν. ἀρήγω) (über 
ἄνωγα v. ἀνάσσω 5. $. 156. Anm.) ferner die epischen Formen: 
ἀνήνοθϑα und ἐνήνοθα, εἰλήλουθα St. ἐλήλυϑα. 

4. Folgende Verben nehmen den Umlaut o auch im Perf, 1. gegen 
die Regel an: 


χλέπτω, stehle. Pf. I. χέχλοφα; aber P.M. χέχλεμμαι (zuweilen jedoch 
auch: χέκλαμμαι 
. λέγω, sammele. Pf. I. (εἴλοχα), ξυνείλοχα, ἐξεέλοχα; aber P.M. 
συνείλεγμαι. 
πέμπω, Schicke, Pf. I. πέπομφα; aber: πέπεμμιαι. 
τρέπω, wende - - τέτροφα \gleichlauten mit ἃ, P. II. v. τρέφω, 
-nähre) und τέτραφα (Umlaut « imP,. A. ist sonst oane 
Beispiel, und nur nach Analogie des P.M. τέτραμμαι 
“ gebildet, wahrscheinlich zum Unterschiede von τέτροιρὰ 
von τρέφω). 
Anmerk. 6. Hieran reihen sich folgende Anomala: τος Οἵ 
ἄγω, führe, Pf. I. ἀγήοχα (gwhnl. ἦχα), aber: P. M. ἦγμαι. 


- 
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“ ἐσϑίω (ep. Edo), esse. Pf. I. ἐδήδοχα, und so auch P. M. episch: ἐδήδομα:. 
φέρω, trage. Pf. I. ἐνήνοχα (St. ἘΝΕΚΩ). ἮΝ 
πίπτω, falle. Pf. 1. πέπτωκα. — δεῖσαι, fürchten. Pf. I. δέδοιχα. - 

So auch ἕωχα, ἀφέωχα dor, st. εἶχα, ἀφεῖχα v. ἀφίημι; ferner: das 
epische Pf. βεβόλημαι (βάλλω) v. 6. St. BEA- (vgl. βόλος), ep. dedo- 
κημένος v. δέχομαι (δέχομαι), das epische Pipf. ἄωρτο (st. ἦρτο) von 
αἴρω oder ἀείρω, mit Umstellung des Augments, wie in: ἑώρταζον (st. 
ἠόρταζο») und in Zwoyar (st. ἠόργει»); der Form ἄωρτο ist analog das 
hom, (Il. u, 340.) πᾶσαι γὰρ ἐπώχατο (πύλαι), waren verschlossen, 8. pl. 
Pipf. v. ἐπέχω, mit dem Umlaute (ὠγμαι). 

5. Folgende zweisilbige Verda muta mit dem Stammivokale ε neh- 
men, wie die liquida der Art, im Perf. M. den Umlaut « an, der aber 
nicht, wie bei den liguidis, in den Aor. I. P. übergeht: 
κλέπτω. S. nr. 4. 
στρέφω, kehreum, P.M. ἔστραμμαι, aber: A. I. ἐστρέφϑην 
τρέπω, wende. - τέτραμμαι, aber: - - ἐτρέφϑην 
τρέφω, nähre. - τέϑραμμαι, aber: - - ἐϑρέφϑην. 

Anmerk. 7. Statt: ἐτρέφϑην und: ἐστρέφϑην sagten jedoch die 
Ionier (nicht die Epiker) und Dorier auch: ἐεράφϑην und ἐστράφϑην. 


Bemerkungen über die Bildung der Tempora secunda. 


ὃ. 158. 1. Alle Tempora secunda, Aoristus II. Act. und Med., 
Aor. II. und Fut. 11. Pass., und Perf. II. und Plusquampf. II. Act., un- 
terscheiden sich von den Temporibus primis eines Theils dadurch, dafs 
sie des Tempuscharakters ermangeln, und dadurch die Tempusendungen 
(ον, ὁμην, 79, ήσομαι, « und εἰ») unmittelbar an den reinen Charakter 
des Verbs setzen, als: 2-A/n-o» Aor. TI., aber ἐ-παιδεύ-σα Aor. 1., theils 
dadurch, dafs sie, jedoch mit Ausnahme des Perfekts, welches einen lan- 
gen Vokal liebt (s. nr. 2.), oder einen andern Umlaut annimmt, sämmt- 
lich nach einer ältern, einfacheren Formation vom unveränderten 
reinen Verbalstamme gebildet werden, als: 

deino ἔ-λιπεοον φεύγω ἔ-φυγοον, 
theils dadurch, dafs sie den Umlaut annehmen, als: 
στρέφω ἐ-στρά φ-ὴην στρα φεήσομαι, aber: ἐ-σερέφεϑην. 
2. Das Perf. 11, verlängert in der Regel den kurzen Stammvokal, 
und zwar ἃ in ἡ, und nach o und Vokalen in ἃ, als: . 
κράζω, krächze. A. 11. &-xo&y-ov. Pf. II, xe-xg0y»« 
φρίσσω, horreo. Stamm: BPIK () - .- πέ-φρεκχεα 
ϑάλλω, blühee Fut. Jal-o -  . τέ-ϑηλ-α 
So: πέφηνα, πέφευγα, λέληϑα 5. ὃ. 156. 
Annferk.' 1. Eine Ausnahme von der Verlängerung macht das 


Verb: χύπτω, haue. P. χέχοπα, dann die Perfekten mit dem Umlaut o, 


so wie auch fast alle mit der att. Redupl. s 

. 8. Der Aor. II. A., Med. und Pass. und das Perf. II. A. wer- 
den in der Regel nur von primitiven Verben, welche gemeiniglich 
im Präsens den einfachen Verbalstamm verstärkt haber (also namentlich 
nicht von den Derivatis auf: «lo, (io, alvo, vvo), gebildet, und selbst 
von den primitiven Verben nur eine kleine Zahl von Verben, welche 
aus der ältesten Sprache stammen. 

Anmerk. 2%. Von solchen Verben, bei denen sich der Aor, IL. A, 
‚entweder gar nicht, oder nur durch die Quantität 'des Stammvokals von 
dem Imperfekt unterscheiden würde, kommt der Aor. II. A. nicht vor, 
wohl aber der A. II. P., weil dieser eine vom Imperfekt verschiedene 
Endung hat, als: u 

= yoapo. Impf. ἔγραφον. A. 1. A. fehlt. P. ἐγρἄφην 
᾿κλένω. «. ἔχλενον.Ό - - το - ἐχλέγην. 

Anmerk. 3. Den Aor. II. A. und Med. bilden von den Verben, 
deren Präsens entweder die reine Stammform darbietet, oder eine der in 
den vorigen $$. erwähnten Verstärkungen erfahren hat, nur folgende: 


“ 
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λείπω, φεύγω, ἔρεύγω, τρέπω, πέρδω, χράζω, βάλλω, πτεΐνω, καίνω, χαένω, 
πεαέρω und die Anomala: ἄγω, ἔχω, Erw, τρώγω, πέτομαι, ἐγεέρομαι. In 
folgenden Verben ist der Aor. .11. -die seltenere, und gemeiniglich 
poetische Nebenform des Aor. I.: ἀγρέλλω, ὀφείλω (ὠὠφελον nur in 
Wunschformeln), πεέϑω, αἴρω, ἄλλομαι; ferner die blofs poet.: χεύϑω, 
orelyo, λίσσομαι.  Aufserdem kommen noch folgende Aoristformen ein- 
. zeln vor: ἀπεχρύβετο, ἐγχρυβοῦσα (Apollod.) v. χρύπτω, ἔτυπεν (ὃ. 152, 
1.), δραπών Pind. v. δρέπω; endlich die epischen mit der Redupl.: 
πέφραδον und ἐπέφραδον, πεπαλών, πεφιδέσϑαι u. a..!). Die Anomala 
werden wir weiter unten noch besonders sehen. 


Dialekte. 


$. 159. Die homerische Sprache kennt fast nur die Form des 
Perf. 1I., und diese ist namentlich bei den Verbis imp. die einzig gebräuch- 
liche, als: χέχοπα, att. κέχοφα, und selbst von den Verben, deren reiner 
Stamm einen Vokal Zum Charakter hat, nimmt nur eine kleine Zahl 
᾿ die Endung des Pf. I, an, als: de-dv-xa, BE-Bpw-za, τεοϑάρση-χα, NE-PV- 
χα) δέςδω-χα, βέ-βη-κα. u 


Bemerkung über den Gebrauch der Tempora secunda: neben den 
' Temporibus primis. ” 


δ. 160. 1. Es findet sich a) kein Verb, welches neben den drei 
Aor. II. auch drei Aor. I. bildet, go wie auch 5) kein Verb, in dem | 
der Aor. II. A. und Aor. II. P. zugleich im Gebrauch sind, sondern 
alle Verben, weiche den Aor. II. bilden, haben entweder nur den 
-A. II. A. und M., oder nur den A. II. P., nicht aber den A. II. A, 
und P. zugleich. Der Grund dieser seltsamen Erscheinung liegt ohne 
Zweifel darin, dafs der A. II. P. eigentlich nichts Anderes ist, ala. ein 
nach Analogie der Formation auf μὲ gebildeter A. II, A. (δ. 86, Anm.), 
j Eine einzige Ausnabme yon dem erstern Falle a) macht das Verb: 

τρέπω, wende, welches neben den drei,,Aor. II. auch drei Aor. I. bil- 

det, in allen Generibus aber dem Aor. 1I. den Vorzug gibt, und den 

Aor. I. fast nur in’ gewissen Wortverbindungen, als: τρέψασθαι εἰς 
φυγήν, anwendet, also: 

ἔτραπον ἐτραπόμην ἐτράπήν' 

ἔτρεψα ἐτρεψάμην. ἐτρέφϑην. . . 

Von dem leıztern Falle 5) finden sich einzelne Ausnahmen, indem 
die eine oder die andere Form nur 'selten, meist in der Dichtersprache 
vorkommt, als: ἔτυπον Eur. und ἐτύπην, ἔλιπον und 1].: a, 501. ἐπεὶ Ainev 
(ἐλύπησαν) ἅρματ᾽ ἀνάχτων; ἤγγελον und ἠγγέλην; episch: ἔτμαγον und 
ἐτμάγην v. τμήγω, schneide. — N 

2. Auch ist der Fall selten, dafs .ein- Verb in Einem Genus ‚beide 
Aoristformen neben einander hat3 wo diefs aber wirklich der Fall ist, 
unterliegt der Gebrauch beider Formen gewissen Bedingungen, näml.: 

α. Die beiden Aoristformen haben verschiedene ‚Bedeutung, . der 
Aor. I. nämlich die transitive, der Aor. II. die intrausitive, wie wir 
weiter unten sehen werden. Dasselbe findet auch bei den Verben Statt, 
welche beide Perfekiformen haben. ΝΞ 

ὃ. Die beiden Aoristformen gehören entweder verschiedenen Dia- 
lekten oder verschiedenen Zeiten, oder verschiedenen Gaitiungen der 
Literatur, der Prosa und Poesie, an. So ziehen namentlich die ältern 
Attiker die völlere Form des Aor. I. P., die jüngern dagegen die wei- 
chere des Aor. 11. P. vor, 2. B. ταχϑῆναι und ταγῆναι, wie überhaupt 
die Form des Aor. II. P. ursprünglich nicht häufig vorgekommen sein 
mag. Dagegen .bilden andere ‚Verben vorzugsweise nur. den Aor, II. 
P., und der A. I, P. ist der Dichtersprache verblieben, wie, diefs na- 


») S. Buttmann Ε ὃ. 96. Anm; 5. - - it ἐς 
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mentlich der Fall bei den Tragikern ist, welche die stärkere und vol- 
lere Form der weicheren vorziehen. Bei andern Verben endlich be- 
stehen beide Formen selbst in der Prosa neben einander, als: 


ἀπηλλάχϑην ἃ. ἀπηλλάγην συνελέχϑην u. συνελέγην “ 
ἐβλάφϑην = ἐβλάβην δεν - ἐφλέγην 
ἐβρέχϑην - ἐβράχην ἐστρέφϑην - ἐστράφην. 


:Verben nur den Aor. II, von denen der spätere, d.h. die Sprache der 
xoswol-den Aor. I. bildet, als: 


ἔλιπον spät.: ἔλειψα ὦλισϑον spät.: ὠλίσϑησα 
\ εἷλον, “- bo EBlaorov - ἐἔβλάστησα 
ἐβίωὼν - ίωσα. . 


Bei einigen Verben bestchen beide Formen auch schon bei den äl- 
tern Attikern neben einander, als: ἤγαγον und ἧξα bei Thuk. und Xe- 
noph,, ἔφϑην und ἔφϑασα. Dagegen bilden ‚die xoıvol von βλάπτω den 
A, Il. ἔβλαβον, die guten Attiker aber den A. I. ἔβλαιψα. 

Endlich bildet die Dichtersprache von mehreren Verben einen 
Aor. 1I., welche in der Prosa in der Regel nur den Aor. I, haben, als: 
ἀγγέλλω Pros. ἤγγειλα — Poet. ἤγγελον (auch 'in Prosa, aber selten) 


rel “σ ἔχτεινα - ἀἔχτανον u. ἔχταν 

πεέϑω - ἔπεισα .- ᾿ ἔπιϑον, ἐπιϑόμην 

τύπτω - ἔτυψα ᾿ς ἔτυπον - 
allouni = Adumv | -. ἡλόμην 

αἴρω. - ἦρα, ἠράμην -- ἀροίμην Opt.; b. Homer auch: ἀρό- 


μη», ἄρωμαι, ἀρέσϑαι. 

c. Die beiden Aoristen verhalten sich so zu einander, dafs Formen 
des einen. Aorists nicht gebräuchliche Formen des andern vertreten, 
and auf. diese Weise sich beide gegenseitig ergänzen, wie wir diefs 
namentlich bei den Verben: τίϑημο, und δίδωμε sehen werden, 


\ 
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δ. 161. Die Verba muta werden, wie die Litterae mu- 
tae, nach den Grundlauten in drei Klassen eingetheilt: in 
jeder dieser Klasse unterscheiden wir die Verben mit rei- 
‚nem und die Verben mit unreinem Charakter im Präsens 
(8. 150... £): Ä Ä 

“a. Verba, deren Charakter ein P-Laut: B, 7%, @ reiner, 
set unreiner Charakter) ist, als: 

a) Reiner Charakter: Tolß-w πέμπ-ω γράφο-ω 
. δὴ) Unreiner Charakter: βὶ βλάπτοω (reiner Stamm: 
"BAAB), π᾿ vöonı-» (ΤΥ ΠῚ, φ δρύπτ-ω (APY®). | | 

ὃ. Verba, deren Charakter ein K-Laut (y, x, x reiner, 
00, E unreiner Charakter) ist, als: 

a). Reiner Charakter: &y-w, πλέχκ-ω, Teig-w 

δὴ) Unreiner Charakter: .y xgal-w (KPAT), x φρίσσ-ω 

‚(®PIK), x βήσσ-ω (BHX). 

:c. Verba, deren Charakter ein T-Laut (8, © Θ reiner, 
oo, δ unreiner Charakter) ist, als: 

a) Reiner Charakter; ἄδιω, ἀνύτ-ω, πείϑεω 
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. δὴ Unreiner Charakter: ὃ ppeL-a (DP.AA) λίσσ-ομαι 
(AIF), 3 x0gb60-0 (KOPY®). nn ΝΕ 
᾿ nn | Tempusbildung. 

$. 162. 1.-Die Verba muta bilden das Futur. und Aorist. 
I, Act. und Med. mit dem Tempuscharakter σ, und das Perf. 
und Plspf. I. Act. mit den: aspirirten Endungen : -&,. -eiv, 
wenn der Charakter ein P- oder ein K-Laut ist; mit den 
Endungen: -xa, -xeiv aber, wenn: der Charakter ein T-Laut 
ist. Der T-Laut fällt jedoch vor dem x aus, so wie er im 
Perf. Med. vor u und r in o, welches aber vor dem o der 
Personalendungen wegfällt, übergeht, als: σσείϑω, πέπεισμαι, 
σμεϑα, σται, φράζω, πέφρασμαι, oraı,“ jedoch 2. p. πέπει-σαι 
πέπει-σϑε.. Die Vokale: a, 1,:v sind in den Verben mit ei- 
nem T-Laut als Charakter vor den Endungen mit dem Tem- 
puscharakter σ und x (-xe, -xeı) kurz, als: φράζω, φρᾶσω, 
ἔφρᾶσα, πέφρἄκα; πλάσσω, F; πλᾶσω; νομίζω, νομέσω; 
κλύζω, κλύσω u... σ΄ ς΄ 0° nn 

Anmerk. 1. . Eine. Ausnahme macht das homer.: zenvo-eus von 
IIYOR (πυνϑάνομαι) st, πέπυ-σαι- : εν κὸν τι 

2. Die Veränderungen, welche die Mutae durch den Hin- 
‚zutritt der mit σ᾽, 9, u oder x beginnenden Endungen und 
‚vor den aspirirten Endungen: -0, -eiv erfahren, gehen aus dem 
hervor, was oben (δ. 42. u. 47. bis 49.) über den VVandel der 
Konsonanten erörtert worden ist. Ä 


Anmerk. 2.' Wenn vor‘ dem P-Laute, als dem Charakter, ein u 
vorhergelit, wie 2. B. in πέμπω, so würden im Perf. Med. drei u zu- 
sammenkommen:: es wird daher in diesem Falle ein u ausgestofsen, also: 
πέμπεω, Schicke, πέςπεμεμαι (st. πέ-πεμποεμαι, πέ-πεμμ- μαι), πέσπεμψαι, 
πέπεμπται u. 8. w. Inf. πεπέμφϑαι. P, πεπεμμένος; so: κάμπεν- ὦν biege, 
κέ-καμ-μὰι (st. χέ-χαμπομαι, 2E-xauu-ucı). Eben so fällt, wenn zwei'y 
vor u zu stehen kommen, eins derselben weg, als: σφέμψ-ω, schnüre, 
ἔ-σφιγεμαν {st. ἔ-σφιγγ-μαι), ἔσφιγξαι, ἔδσφιγκται u. Ss! w. 1. ἐσφέγχϑαι. 
P. ἐσφιγμένος; so: ἐξελέγχων, überführe, ἐξελήλεψμαι (st. ἐλήλεχχμαι, 
ἐλήλεγγμαι), ἐξελήλεγξανι u. 58. ψΞ . ,, | 

Anmerk. 3. Der T-Eaut ist‘ in der alten Dichtersprache vor u in 
einigen Perfekten unverändert stellen geblieben, als: πέφραδμαι, xdxad- 
μαι,. χεχόρυϑμαι. St. πέφρασμαι,. χέχααμαι, χεχόρυσμαις VON. φράζω, χαίγυ- 
μαι, χορΐσσω (V. κόρυς, κόρυϑαρ).. : 

- Anmerk. 4 Die auf: ἐνδω oder &v3w ausgehenden Verben ver- 

, lieren vor dem Teempuscharakter das » und den T-Laut, und & geht über 

"in & ($. 53. 6.) als: σπένδει, spende, F. (on6vd-0w), σπείσω, A.” 

1 ἔσπεισα. P. ἔσπεισμαι. . on oo. “ 

Anmerk. 5. Die Verben, deren Charakter ein T-Laut ist, bilden 

‘in der gewöhnlichen Sprache den Aar. II. nicht, wobl aber zuweilen 
in der epischen Sprache, als: 'ψράζω (BPAAN), A. IE ἔπέφραδον. — 
Das Verb: ψύχω bildet den Aor, II. P. mit y: ἐψύγην, ψυγῆναι (Ari- 
stoph. Nub. 151.), wahrscheinlich blofs mach ‘Analogie des A. 11. P. der 


Verhen auf: 00, (νυγῆναι, πληγῆγαι, ἀλλαγῆναι) }). 
ll : . a, 74 


ἢ S, Buttmann I. ὃ. 100. Anm. 6, 


10... Verba’muta. δ. 162. 163.: 


ως Anmerk.6, Über den Umlaut.der Tempora II. und einiger Perf. 
I. und Perf. Med. oder P: 5. δ. 157. 
' Anmerk. 7. Von dem Verb σώξω haben die Attiker nach dem 
epischen Präsens: oww das Pf. σέσω μαι gebildet, welches sonst lau- 
tet: σέσωσμαι. Der Aor. aber lautet immer : ἐσώϑην. 
u „Aumerk, 8 Über das Fut. att. der Verben auf: dio und f{w, als: 
βιβαζω. F . βιβάσω = βιβῶ, ᾧς, ἃ, ὦμεν" u. 8. w. 
κομίζω κομέσω ΞΞΞ Χο ομεῶ, Leis, ἐεῖγ ιοῦμεν U. 8. W.'8. ὃ. 125.4. δ). 
8.. Folgende zwei erkungen betreffen sowol die Verba muta 
als Iquida:: 
a. Die mit 09 beginnenden Endungen verlieren nach einer unmittel- 
bar vorangehenden Muta oder Liquida das o, als: 
κεχρύφϑαι st. χεχρύψϑανι πεπλέχϑαι st. πσεπλέξϑαι ἔσφαλϑε st, ἔσφαλσϑε. 
4. Die dritte Person Plur. Pf. und ΡΙρί. Med., welche eigentlich 
auf -vreı und -vro ausgeht, wie wir bei den Ver&is puris gesehen haben, 
kann bei den Verbis impuris (sowoi mutis als liquidis) wegen des Zu- 
‚sammenstolses so vieler Konsonanten auf diese Weise nicht gebildet 
‘werden. Däher haben die Attiker diese Person gewöhnlich durch eine 
Umschreibung mit dem Plural des: Partizips Perf. und der. dritten Per- 
son Plur. ‚Praesentis und Imperf. des. Verbs εἶναι ausgedrückt; zuweilen 
jedoch haben die ältern Attiker, nach Vorgang der Ionier, das v ausge- 
stofsen, und an dessen Stelle ein « ‚gesetzt, welches vor den K- und P- 
„Lauten aspirirt, vor den T-Lauten aber unaspirirt ist, also: 
τρίβω τέ-τριμ-μαι 3. p. τετρίφαταν (st. τέτριβνται) Pl. ἐτετρίφατο 


πλέχεω πέ-πλεγεμαι --Φ πεπλέχαται (st. πέπλεκνταϊν) 
"TU τές ταγ-μαν '— τδιάχαται (δὶ. τέταγνται)᾿ 
σχευάζιω E-oxevaa-un — ἐσχεύαδαται (st. ἐσχεύαδνται) 


ἩΧορίζ-ω | κεηψώριστμαι -- ,αρρίδοται (st χεχώριδντοι) 

Dialek te. Anmerk. 1. Die Umschreibung mit eva ist auch 
den Ioniern durchaus nicht fremd, und selbst von detiselben Verb wen- 
den sie bald die eine, bald die ‚andere Form abwechselnd an, 2.B. 
, Herod. VII, 62. ἐσχενάδατο, aber c. 66. ἐσχευασμένοι ἔσαν. 

Anmerk. 2. Bei Homer kommen drei Perfektfotmen mit'der En- 
dung: δαται vor von Verben, dereu: Charakter nicht δ᾽ ist: ὑκένω ἔῤῥα- 
‚ou 3 pl. ἐῤῥάδαται α.. ἐῤῥάδατο (v. PAZR vgl. Od. v, 159. dapoare). — 
ἐλάω ἐλήλαμαι 3. pl ἐληλάδατο (mit der vorzüglichern ‚Variante: ἐληλέ- 
, eo). — ἄγομαι. ἀκήχεμαι 3. pl. ἀχηχέϑαται (mit ‚der vielleicht vorzuzie- 
‚benden Variante: ἀχήχεαται, wie: ἀχηχείᾳτο Il. u; 179.) | 

Anmerk: 3. Das herodot. dnizaraı v. ἀφῖγμαι (ἀφ' ἱχνέομαι) ist 
.das einzige Beispiel, in dem sich die. tenuis vor der Endung «ra erhalten hat. 


.... Peradigmen der Verba muta.. 

"δ 163. A. Verben, deren: Charakter ein P-Laut (β, r, @) ist. 
| .9) Reiner Charakter: ß, π, φ (Fut. -yo) 

ι.. ΠΣ τρέβ- -ω; reibe. 


ACTIV UM. 


Praes. Ind. Tl Conj. τρίβεω . Imp. vol ©. 


Inf. zoiß-eıw Part. τρίβ-ων. 


Impf. Ind. Ergiß-ov. Con). τρέβ-οἰμι Bu 


Ῥι £ 1 Ind.: (τέ-τρεβ- ἃ) Conj. ἐϑ-τρίφ-ω Ωρ. ungeb. 
er τέ-τρίφ-α Inf.’ δ το ττρτφ ναι Part. ἐετριφηώς 


͵ εὖ t .᾽ € . t vierte 


ἘΠῚ Ind. (ἐρίβ-σω) τρέψω ᾿ς Opt. τρέψοιμι.. 
" Inf. τρέψειν . Part. τρέψων 
Aor. τ πᾶ. ἔτριψα - Conj. τρήψω  Opt. τρίψαιμι 
" | Imp. τρῖψον Inf. τρῖψαι Part. τρίψας 
| MEDIUM. 


Ind, τρίβιομαι Conj. zeiß-wucı Imp. zoiß-ov 


Hraes Inf. zeiß-eodaı Part. τριβ-ὄόμενος 
‚Impf. Ind. &-7g2B-ounv Conj. τριβ-οίμην . u 
Perf. Ind. Imp. ον Inf. 
ΝΣ (τέ-τριβ-μαι) (Te-Toiß-Icı) 
5. 1.]τέ-τριμ-μαι ᾿[(τέ-ττριβ-σο)ὺ Ἰτε-τρίφεϑαι 
2. τέττριψαι τέττριψο 
8.,τέ-τριπ-ται . τεττρίφ-ϑω | Part. 
D.1. τε-τρίμ-μεϑον TE-TQLU-UEVOS 
2. [τέ-τριφ-ϑὸν τέ-τριφ-ϑον ἢ ον 
3.|7 τέ-τριφ-ϑὸν τε-τρίφ-ϑων ᾿ Conj. 
P. 1. τε-τρίμ-μεϑα Ä τεττριμσμένος 
2.]τέ-ττριφ-ϑε τέ-τριφ-9ε 
8.]τε-τριμ-μένοι εἰσί τεττρίφ-ϑωσαν 


| od. TE-TELP-araı οὰ.τε-τρίφ-ϑων 


Pipf. |S. 1. ἐ-τε-τρίμ-μην D, 2-Te-zgin-uedovP. ἐ-τε-τρίμ-μεϑ.. 
2 


. ξ-τέ-τριψο E-TE-TQLP-Iov. &-TE-TOLP-FE 
3. |E-TE-ToLTt-To „E-TE-TOLP-Inv τε-τριμ-μένοι 
Conj. τε-τριμ-μένος εἴην . ἦσαν 


Ind. τρίψομαι. Opt. τριψοίμην Inf. ερίψεσϑαι 


Fut. Part. τριψόμενος 
Ἷ Ind. ὃ τριψάμην Conj. τρίψωμαν Opt. τριψαίμην 
Aor. Imp. τρῖψαι Inf. τρέψασθαι Part. τριψάμενος 
ΟΝ Ind. τεττρίψομαι Opt. τε-τριψοίμην Inf. τε-τρίψεσϑαι 
ut. Part. τε-τριψάμενος 
| PASSIVUM. 
kor.L Ind. (E-reiß-Inv) . τριφ-ϑῶο. τριφ-ϑείην]. τριφ-ϑῆναι 


ἐ-τρίφ-ϑην Imp. τρίφ-ϑητι P. τριφ-ϑείς 
Kühner’'s griech. Grammatik. | 11 " 


δ. 163. Verba πὰ. 161 


Pipf. |Ind. (ἐ-τε-τρέβ-εῖν) ἐ-τε-τρίφ-ειν Conj. Te-Tolgy-o | 


! 


162 Verba muta. $. 163. 164. 


L τριφ-ϑήσομαι 0.  τριφ-ϑησοίμην I. τριφ-ϑήσεσϑαι 


Βαϊ, I Ρ. τριφ-ϑησόμενος 


Aor.n.\Trd. Ergiß-m Conj. zeiß-& Opt. zpYß-eie 
“ "|Imp. zeiß-n9ı Inf. τρΥβ-ῆναι Part. τρὴβ- είς 


I. τρὴβ-ἤσομαι Ό. tolß-nooiunv 1. τρβ-ήσεσθϑαι 
Fut.II. 
P. τρΥβ-ησόμενος 
Adj. verb. (τριβ-τός) τριπ-τός, ἡ, ὄν, τριπ-τέος, ἕα, ἕον. 


ὃ). Unreiner Charakter: zz im Präs, u. Impf. (Fut. — vo) 


δ. 164. x07%-T-@, schlage. 
ACTIVUM. | MEDIUM. | PASSIVUM. 
Praes. χόπτοω | κόπτιομαι 
Impf. ἔ-κοπτ-ον | | E-XONT-OUND. 


Perf. I.\(x&-xon-6) κέ-κοφ-.α 


χέ-κομ-μαι, wie τέ-τριμ-μαι 


Plpf.L. ἐ-κε-κόφο-ειν  ἐ-καικόμ-μην, wie ἐ-τε:τρίμ- μην 
ect | χέικοπα | | 
b. Hom. ᾿ 
ΡΙΡΩ͂Π ἐ-κε-κόπ-ξιν u [AL2xög-I7 
Fut. αόπ-σω) dt | κόψομαι [Ε1. κοφ-ϑήσομαι 
[Aor. 1. ἔςχοψα | ἐ-κοψάμην ΑΜ. ἐς κόποην 
- [Fut.DOI | κε-κόψομαι. [Β.Π. κοπ-ήσομαι 


:Adj. verb. χοποτός, ἡ, ὄν, κοπ-τέος, -τέα, τέον. 


So: κάμπ-τ-ω, biege. F. χάμψω. A. &-xaunva. Perf. 
Med. oder Pass. χέ-χαμ-μαι (st. κέτχαμμ-μαι $. 162, 2, 
Anmerkung 2. S. 159. 


$. 164. 165. Verba muta. . . 108 


U 


Ἰκέκαμμαι . Imp. Inf, 
2. ᾿κέκαμψαι κέχαμψο κεκάμφϑαι 
. κέκαμπται κοκάμφϑω 


D.1. κεκάμμεϑον Part. 


. κπέκαμφϑον κέχαμφϑον PER OS ; m 


8. κέχαμφϑον κεχάμφϑων 


Ῥ 1. κεχάμμεϑα 
2. χέχαμφϑε ᾿ κέχαμφϑε 
3. κεχαμμένοι εἰσί κεκκάμφϑωσαν 
od. κεκάμφϑων 


Adj. verb. καμιπεός, «ἡ, ὄν, καμπτέος, τέα, τέον. 


δ. 165. B. Verben, deren Charakter ein K-Laut (y, x, x) ist. 
a) Reiner Charakter: y, z, z. 5) Unreiner Charakter im Präs u. 
Impf.: 00, ait. ır, seltener: (. 
. x Futur. -&o. 


ACTIVUM. | MEDIUM. lAcrıvom.| MEDIUM. 


Pracs πλέχεω ΄ πλέκεομαι ᾿τάσσ-ὦ, att.| τάσσ-ομαι 
flechte φάττεω ordne 
Impf.| _ &-1Aex-0V | Enhex-Sun | ἔξ τασσ. ον] τασσ ὁμη» 
Perf. (πέ-πλεκ-) (πό-πλοκομαὺ (τέ-ταγ-α) 
πέ-πλεχ-α πέ-πλεγεμαι | τέ-ταχ-α τέ-ταγ-μαι 


Pipf. | 2-71e-uA&y-eıv [ἐ-πε-πλέγεμην [ἐ τε τάχ-ειν [ἐ-τε-τάγεμην 
__ “ μὲ. ...8ὃϑν΄.΄Δ.΄ Άζ[2 (ὧεΨ5Εὸεήυ.͵͵. :,.."...,.....».......... 


Fut. (πλέκ-σω) | (τάγ-σω) 

πλέξω πλέξομαε Teen‘ τάξομαι 
Aor. | ἔ-.πλεξα | ἐ-πλεξάμην | 5 &-Ta&a | ἐ-ταξάμην 
ΕᾺΠῚ | πε-πλέξομαι | . | | τε-τάξομαι 

PASSIVUM. 

Aor I. [(ἐπλέκ-ϑη»).πλέχ-ϑην [(ἀ-τάγ-ϑη») d-Tay-Inv 
Arıl | ἐ-πλάχ-ην | | ἐ-τάγ-ην 
Fat. II. πλακ-ήσομαι | ταγ-ήσομαι 


Adj. verb. πλεχτός, ἡ Υ, 09, πλεκτέος, τέα, τέον, τακχτός, τακχτέος. 
. 11 * 


164 Verba muta. $. 165. 166. 


Anmerk. Neben der gewöhnlichen Form: ἐπλάχην findet sich auch 
im Platon nach den besten Handschriften bei Becker die Form: ἐπλέχην 
ohne Umlaut. 


Flexion des Perf. Med. oder Pass. von: 
τάσσω, ordne, und σφίγγω (8. 162. Anm. 2.), schnüre. 


Indicativus. Imperativus. 


εἸτέταγμαι ἔσφιγ μαι. | 
εἸτέταξαι ἔσφιγξαι τέταξο ἔσφιγξο 
εἸτέτακται ἔσφιγκται [τετάχϑω ἐσφίγχϑω 


εἸτετάγμεϑον ἰἐσφίγμεϑον 
εἸτέταχϑον ἔσφιγχϑον τέταχϑον ἔσφιγχϑον 
τέταχϑον ΄ ἰἔσφιγχϑον Ϊτετάχϑων ἐσφίγχϑων 


IP. 1.[τετάγμεϑα ἐσφίγμεϑα ! 
2.]τὲ ταχϑὲ ἔσφιγχϑε τέταχϑε ἐσφιγχϑὲ 
-ϑιτενταγμένον |dopıyusvor ἰτετάχϑωσαν ἰἐσφίγχϑωσαν 
εἰσί εἰσί od. τετάχϑων οὐ. ἐσφίγχϑων 


Inf. τετάχϑαι ἐσφίγχϑαι Ῥ. τεταγμένος ἐσφιγμένος. 


δ. 166. C.. Verben, deren Charakter ein T-Laut (δ, τ, 9) ist. 
a) Reiner Charakter: d, τ, 9. d) Unreiner Charakter im Präs. 
u. Impf.: ἢ seltener: 00, 
Futur. -0ow. 


. ACTIVUM: | MEDIUM. |AcTıvum. | MEDIUM. 


ψεύδοω, 


täusche 


'φράζ:ω, φράζ-ομαι 


zeige an 


wevd-ouaı, 
lüge 


Impf. E-1levd-0V &yevd-öun| ἔ-φραΐζ-ον | &-poaL-Ounv 
᾿ ((ἔ ψευδ-κα) |C (ἔψευδεμαι) ὑπέςφραδικα) (πέ-φραδ- μα} 
ἔψευ-κα ἔ-ψευσ-μαι πέ-φρἄ-κα | πέ-φρασ-μαι 


> 


ἐ-πε-φράσ-μην 


Pipf.. | ξοιψεύ-κειν | &-pedo-un lü-ne-pos-xew 


Fut. (ψεύδ- σω) ᾿ (φράδ-σω . 
ψΨευ-σω ψευ-σομαι φρᾶ-σω Φρατ-σομαι 
Aor.1.| ἔς ψευ-σα [ἐψευσάμην ᾿ ἔφρᾶ-σα | ἐ-φρα-σάμην 


Fat)  - | οι | πε-φράσομαι 


δ, 166. Werba muta. 


Aor.1. ὀψεύδιϑην) ἐ-ψεύσ- ὃ 7” | 


Fut. 1. 


“ PASSIVUM.. 


_ vwo-ooe 


here ἐ-φράσ-9ην 


᾿ φρασ-ϑήσομαι 


mu: 


Adj, verb. (ψευδιτέος) ψευσ-τέος, τέα, τέον φραστέος. 


Flexion des Perf. Med. oder Pass. . 


Inf. 


Ind. |S. 1.[ἔψευσο-μαε - Imper. 
2.:[ἔψευ-σαι . ]ἔψευ-σο ἐψεῦσ-ϑαι 
3. ἔψευσ-ται ἐψεύσιϑω 
D.1. ἐψεύσ-μεϑον IF Part. 
| 2.᾿ἔψευσ-ϑον ἔψέυσιϑον ἐψευσ-μένος 7 
3.[ἔψευσ-ϑον ἐψεύσ-ϑων 
P: 1. ἐψεύσ-μεϑα | 
2. ἔψευσ-ϑε. . ἔψευσ-ϑε 
3. ἐψευσ-μένοι εἰσί] ἐψεύσ-ϑωσαν oa. 
ἐψιεύσ-ϑων 


\ 


Beispiele zur Übung. (Vgl. d. Vorbemerk. $. 141. S. 134.). 
a. Verben, deren Charakter ein P-Laut ist: 
reiner Charakter: ß, n, φ. 


a) 
λεέβ-ω, libo, vergielse. 
στείβ-ω, trete. A.IIP. 
ἀμείβ-ω, wechsele. M. 
salpo, quetsche. A. TI. 


δράπι ὦ, pflücke. Med. 
λέπ-ὦ, schäle. A.II.P. 
δ. 167, Anm. 3. 


᾿ βλέπω, sehe. A. II. P. 


ὃ, 157, Anm. 2. 
Adun-o, glänze. 
yo&p-o, schreibe. 

AI. P.—M. 
or&p-w,stipo,kränze. M. 
ἀλείφ-ω, salbe. M. (Pf. 

$. 102.). 


9. — M. 
rodn-w,wende. Pf. A. u. 
M. $.157,4.6. —M. 
τρέφ-ω, nähre. Pf. A.u. 
Μ. ὃ. 161, 4. ὅ, --- M. 
στρέφ-ω, drehe. Pf. A. 
u.M.$.157,4.5. —M. 


| sende. Perf. A. 
67. 


ß) wnreiner Charakter: nr. ᾿ 


καλύπτ-ω, verhülle. M. 
σχήπτ-ω, stütze. M. 
σχώπτ-ω, spotte. F. M. 
ἀστράπτοω, blitze. 
ἅπι-ω, a) zünde an, δ) 
hefte. M. (hefte, 
berühre), 
yyaunt-o, krümme. Pf. 
M. ὃ. 162, 2. Anm. 2, 
dant-w, zerreisse. 
δρύπτεω, zerfleische, 
*pünt-o, verberge. M 


Char. ß- A .I.P. 
Adnan schade. Char. 
ß. A.II. P. PM. 
Augment ὃ. 9%, 4 
xört-o, haue. Char. r. 
Ä M. Α. Π. Ρ. 
κάμπτο.ω, biege. Pf.M. 
$. 162, 2. Anm. 2. 
βάπτ-ω, tauche. Char. 
p.A.II.P. ἐβάφην. 


xöre-o, bücke mich, 
(xüyaı, κέκυφο). 
κλέπτου, stehle. Char. π΄. 
F.M.—Pf. A. $.157,4. 
Pf.M. $.157,6. A.II. - 
P. $.157. Anm. 3. »# 
δίπτεω, werfe. Ch. 9. 
A.ILP 
ῥάπτ-ω, nähe. Char. φ. 
A.IILP. " 


ϑρύπτ-ω, zerbreche. 
Char!p. Α. 1. Ῥ. 


b. deren Charakter ein K-Laut ist: 
a) reiner Charakter: y, x, χ. 


ἀμέλγοω, melke. 


eloy-w, schliefse aus. 


λέγοω, sage. Pf. A. fehlt. 


ῃ 
Ι 


166 


ϑέλγεω, bezaubere. 
λήγεω, höre auf. 


_ yey-o, tadle. A.II, Ὁ. 


ὃ. 157. Anm. 2. 
ἐπείγεω, dränge. 
pi£y-o,brenne. A.IIL.P. 

δ. 157. Anm. 2. 
φρύὔύγ-ω, röste. A. II. P. 
στέργ-ω; liebe. Pf. II, 
rvty-o,ersticke, A. II. 


στέγεω, decke. 


Verba muta. 


σφέγγεω, ᾿εβπᾶτε. Pf. 
zeyy-a, neize. Pi M. 
ὃ. 166. S. 164. 


᾿ ἐλέγχεω, überführe. PL: 


M. δ. 102,2 
nitx-w, flechte.. M. 
A. , | 
διώκεω, verfolge. F.M. 
τήχτω, schmelze, A, II. 
P. Pf. IE. 


!obx-o, halte-ab. 


ß) unreiner Charakter: 00 (er), 


μαλάσσ-ω (Trw), erwei- 
che. 
ἀλλάσσ-ω, ändere. A.II. 
P. $. 182. 
πράσσ-ω, handle. Pf.I. 
trans. Pf. II. intrans. 
ταράσσ-ω (ϑράττ-ω), 
störe. 
φρίσσ-ω (ro), schaude- 
‘re. Pf. II. ὃ. 152. 
τινάσσεω, erschüttere. 
M 


πτύσσ-ω, falte. M. 
ὀρύσσ-ω (Trw),grabe. M. 
Pf. $. 102, 2. 


φυλάσσοεω (tra), bewa- 
che. M. 
χηρύσσ-ω, 


mache be- 
kannt. 


σφάττεω, schlachte. A. 


II. P. ὃ. 152. 
9000-0, umzäune. M. 
A. 11. Ῥ, ὃ. 152. 
τάσσ-ω, ordne. A.T. u. 
IE. P. ὃ. 152. 
φαρμάσσ-ω, behandle 
mit Arznei. 
4400-0, knete. A.IL.P. 
152. 


ßy00-0, huste. 


γνήχεομαι, 
: D. Μ. 


ᾧ 166. 


ἐρεέχ-ω, reisse, breche, 
M. Pf. M. $. 103. 

ἄρχεω, herrsche. M. 
fange an. 

βρέχ-ὦ, neize A.T. u, 
II. P. 


schwimme. 


&Üy-ouaı, bete. D. M. 

dey-ouaı, empfange. D. 
M. ἐδέχϑην mit 
Passivbedeutung,. 


selten ζ. 


πτήσσ-ω, :ducke nieder, 
fürchte mich. 
ἑλίσσ-ω, winde,. M. ohne 
Pf. A. Pf. M.$. 102,2. 
τρίζτ-ω, zwitschere. 
Pi. 11. ὃ. 152. 
κράζτω, mrächze. Pf. II; 
I: ὃ. 152. 
σαλπίζ ὦν trompete. 
οἰμώξ-ω, jammere. 
στηρίζ-εω, stütze, 
ἀλαλάζ-ω, jauchze. 
στάζ-ω, tropfe. 
σξενάζ-ω, stöhne. Vgl. 
üb.die auf£@$.153,4.5. 


c, deren Oharakter ein T-Laut ist: 


'a) reiner Charakter: d, τὶ 


ἄδω, Zusammenge?. aus 


xvit-@, jücke, brenne. 


χτίζεω, gründe. 
oxil-0, spalte. ᾿ 
ößoit-o, behandle über- 
müthig, 

κλύζ-ω, spüle. 
βλύξζ-ω, quelle. 
yvopiL-w, erkenne. 

“ Augm. ὃ. 96, 4. 
σχάζ-ω, hinke. ᾿ 


u ἐϑέζε-ω, gewöhne,. Αὐρ- 


ment. $. 100, 4. 
φροντίζ-, kümmre 
. mich 
μερίζω, theile.. M, 
deft-w, begränze. M. 


ἥδεομαι, freuemich. D. 


αἰχκίζεω, mifshandle. 
ϑερίζ-ωγ erndte. 
xoult-o, bringe. M. 
ἀλφγίζεομαι, 
rechne. D. 
Impk-ouebeschliefse 
M. 


koopesttaounn, brauche 

.zum Vorwand. D.M. 

στοχάζομαι, vermuthe. 
D.M. 


εἰχάζ-, vermuthe. 
Augm. $. 99, 2. 

Eopral-n, feiere ein 
Fest. Augm. $. 100,6. 

πιέζοω, drücke. 


schliefse, ' 


v 


ἀνύττω, „vollende. alt. 


asid-w. F. M. P. auch F.P.. - für ἀνύω. 
δε, täusche. M. σπένδ-ω, gielse aus. M. ei9-w,.überrede. Pf. Ι 
ἐρείδ-ω, stütze. Pf. σπεύδεω, eile, u. Pf. 11.($.157,3.). 
$. 102, 2. b. φείδοομας schone,D. M. F.M. 
΄ β) unreiner Charakter: |, selten 00 (tr). 


δανείζοω, leihe auf Zins, 
M. entlehne. 
παῤῥησιάζ-ομαι, rede 
freimüthig. D.M. 
ἀντεικάζ-ω; vergleiche 
‘dagegen. F. M. 
Oyoldt-w, habe Mulse. 
πτίσσ-ω, stampfe. 
7000-0, bestreue. M. 
πλάσσ-ω(ττω); bilde. M. 
ἐρέσσ-ω (ττω), rudere. 


᾿ βράσσ-ω (ττω), 'seltner 


βράζ-ω, siede. 
Sondrr=o oder ἁρμόξ-ω, 

füge. Vgl.über die 

auf 000 (rro) 8.153. 


τς δ. 167. ‚Verba liquidu. 167 


:B. Verba ligqguwidae. 
Tempusbildung. 

δ..167. 1. Die Verda liguida, d.h. die Verben, deren 
Charakter einer der liquiden Laute: A, u, ν; 9 ist, bilden 
das Futur Act. und Med., und den Aor. I. Act. und Med, 
ohne Tempuscharakter 0, das Perf. Act. aber mit dem Tem- 
puschärakter x, als: 
σφάλλω (Stamm: S®_ 4A), Fut. σφα-λῶ, Aor. 1 ἔσφηλεα, 
Pf. ἔισφαλ-κα. | 

Anmerk. 1. Die Futurendungen der Verba liquida: - ὥ-οὔμαι sind 
durch Kontraktion aus -ἐσω -£oouaı nach Ausstolsung des o hervorge- 
gangen ($. 109, 2.), also: 

σφαλ- ἔσω σφαλ-ἕω = σφαλοῶ 

σφαλ-ἔσομαι σφαλ-έομαι τ-Ξ σφαλ- -οὔμαι. 
Die Flexion dieser kontrahirten Endungen entspricht durchaus der Fle- 
xion der Kontrakta auf eu im Praes. Act. und Med. φιλ-ῶ, φιλ-οῦμαι. 


Anmerk. 2. Die Verba liquida sind, aufser den wenigen Verbis 
puris und mutis (δ. 125, 4.) auf ἄζω und ἴζω, die das sogenannte Fut, 
attic., welches übrigens mit dem Futur der Verba lig. eins und das- _ 
selbe ist, bilden, die einzigen von den Verbis puris und impuris, welche 
das Futur Act. und Med. auf diese Weise bilden. 


Anmerk. 3. Das Fut. III. bilden die Verda ligquida nicht. Pind. 
Nem, I, 68 (B.). — findet sich zwar: πεφύρσεσϑαι," allein das Verb: φύ 
(F. φύρσω) geht in die Analogie der Verba muta über ($. 168. Anm. 4). 


2. Das Präsens dieser Verben hat, mit Ausnahme weniger‘ 
Verben, deren Stammvokal ein e ist, eine Verstä rkung 
erfahren, welche entweder darin besteht, dafs der Charak- 
ter A verdoppelt (δ. 151. d)), oder die Liquida » nach dem 
Charakter eingeschoben ist, wie z. B. r&u-v-w, oder darin, 
dafs der kurze Stammvokal entweder verlängert, wie bei 
allen auf: Ivo, ὕνω, ὕρω, oder gedehnt ist (δ. 155.); z.B. 
σφάλ-λ-ὠ, TEu-v-w, κρίν-ω, ἀμύὕν-ω, κτείν-ω, φαίν-ω (Stämme: 
ΣΦ.44.“, TEM, ΚΡΙΝ(), AMYN(), KTEN, ®AN), aber: 
μἱέν-ω, νέμ-ω- 

3. Sämmtliche Zeitformen werden aus dem reinen, 
Stamme gebildet, jedoch so, dafs der Vokal in der letz- 
ten Silbe des Stammes im Aorist. I. Act. und Med. verlän- 
‚gert wird, als: 
σφάλλ-ω (ΣΦ.22), F, σφαλ-ὦ, Aor. Π. P. ἐ-σφάλ-ην, Fut. 

σφαλ-ήσομαι, Pf. 1. A. &-0pal-xa ‚ Med. &-opai-ucı, Aor. 

I. P. σφαλ-ϑήσομαι, Aor. I. A. Sopnka (Inf. opni-cı) - 
τεχμαίρ-τ-ομαι, vermuthe, F. τεχμαρ-οῦμαι, Pf. rerex- 

μαρμαι, Aor. I. ἐτεκμηρ-ἄμην, Aor. I. P. ἐ-τεχμάρ-ϑην 
tiAA-w, raufe, F. τἱλ-ῶ, Med. τιλεοῦμαι, Aor. 1. ἔ-τηλ-α, Inf. 

τῖλ-αι, Pf. A. τέ-τιλ-κα, M. τέ-τιλ-μαι, A. 1. P. ἐ-τίλ-ϑην. 
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4. Bei den Verbis mutis mit unreinem Charakter entneh- 
men wir die Grundform des Stammes aus dem Aor. II., bei 
den Verbis liquidis aber wird zu diesem Behufe das Futur 
gewählt, weil nur wenige Verben dieser Klasse einen Aor. 
DO. bilden. 

5. Sämmtliche Verba liquida zerfallen nach dem Stamm- 
vokale des Futurs vor der Endung -ὦ in vier Klassen: 

a. Verba liquida mit & im Futur 


͵ 


ὃ.  --- -- -ἔ - - 
ος. -- --- -χ - - 
α. — --- -.-.οἰὖἵόὖ-. - 


Anmerk. 4. Als eine fünfte Klasse könnten die Verdba mit o im 
Futur, angeführt werden; allein diefs sind nur einzelne Anomala auf ur, 
‚als; ὅλλυ-μι, Ouv-vu F. ὀλῶ, -oüuaı, ὀμοῦμαι. 


6. Die Verben der ersten Klasse, zu denen alie die ge- 


hören, welche im Präsens auf: -ἄλλω, -duvw, -αἰρω, -aivo 
‚ausgehen, verlängern im Aor. das ἃ in n; die der zweiten 
Klasse, zu denen: alle die gehören, welche im Praes. den 
reinen Stamm. mit dem Stammvokale & haben, und alle die, 
welche im Präsens auf -ἔλλω, -&uvo, -είρω, -£ivo ausgehen, 
verlängern im Aor. das e in εἰ; die der dritten Klasse, zu 
„denen alle die gehören, die im Praes. auf -ἰλλω und -ἴνω 
ausgehen, verwandeln das kurze 7 in ein langes :; endlich 
die der vierten Klasse, zu denen alle die gehören, welche 
im Praes. auf εὕρω und -ὕνω ausgehen, verwandeln gleichfalls 
das kurze ὕ in ein langes ὕ. 


δ. 168. Übersicht sämmtlicher Klassen. 


I. Klasse mit ἃ im Futur. 


' Praes _ Fut. Aor. 
σφάλλ-ω, täusche, σῳ αλ-ὦ . Ἔ-σφῃλ-α 
κάμν-ω, laboro, καμ-οῦμαι fehlt. 
τεχμαέρ-ω, begränze, τεχμαρ-ὦ ἐ-τέχμηρ-α 
φαίν-ὠ, zeige, φαν-ὦ | ἔ-φην-α. 
U. Klasse mit ε im Futur. 
u&v-o, bleibe, μεν-ὦ ἔ-μειν-α 
ἀγγέλλ-ω, melde, ἀγγελ-ῶ ᾿ς ἤγγειλ-α 
τέμν-ω, schneide, ᾿τεμ-ὦ fehlt. 
Teiv-w, spanne, τεν-ὦ ᾿ ἔτειν-α 
φϑείρεω, verderbe, φϑερ-ὦ fehlt. 
II. Klasse mit Y im Futur. 
τίλλ.ω, zupfe, . τὲλ-ὦ ἔτῖλεα 


xgiv-w, sondere, xolv-o - ἔσχρῖν-α. 
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IV. Klasse mit d im Futur. 


σὔύρ-ω, schleppe, ᾿ σύρ-ὦ. ' ξ-σῦρ-α 
ἀμύν-ω, halte ab, ἀμῦὕν-ὦ ἤμῦν-ἁ. 


Anmerk. 1. Von den Verben der ersten Klasse nehmen im Aor. 
nicht n, sondern ἃ folgende Verben auf -αένω an: loyvalvo, mache mager, 
ἐσχνᾶναι (Aristoph.), χερδαίνω, gewinne (ἐχέρδανα, κερδᾶναι)», κοιλαίγω, 
höhle aus (ἐχοέλανα), λευκαέγω, mache weils, ὀργαίνω, mache zornig, πε- 
παένω, mache reif; ferner alle auf -ραέγω, 815: περαίνω, F. περανῶ, A. 
ἐπέρᾶανα, I. περᾶναι, aulser: τιτραένω, bohre, (tıroijvaı, spät. -ἄναι), ὑφαίνω, 
webe (att. üpave, sonst ὕφηνα), und alle auf -εαέγω, als: πιαένγω, mache 
fett (miävaı), auflser: μιαένω, beflecke {μεῆναι, selten: μιᾶναι), ἀγριαένω, 
mache wild, ὠγριᾶναι. --- Das Verb σημαίνω, gebe ein Zeichen, hat sowol: 
σημῆναι (und so gwhnl, bei’ den Attikern), als: onudvaı. — Bei den Spät. 
nahmen die meisten auf -αένω und -αέρω bald diese, bald jene Formation 
an, als: uepalvo, mache welken, Zuaonva, ἐμάρᾶνα; καϑαίρω, reinige, 
ἐχάϑηρα und ἐχάϑσρα. Namentlich bildeten die xowol und die Spätern 
die Verben: σημαένω, μιαίνω und ἐχϑαίρω mit &. ' Auch αἴρω, hebe, 
und ἄἅλλομαι, springe, nehmen die Formation mit ἃ an: ὧραι, ἄλασϑαι, 
welches aber im Indikativ wegen des Augments in 7 übergeht, jo«, 
ἡλάμην. Der dorische Dialekt bildet die Verben dieser Art mit ἃ; 
der epische und ionische mit 7. Eine Ausnahme findet sich Il. 9, 
347. ἀγξηράνῃ. ' 
 Anmerk. 2. Folgende Verben nehmen in der Dichtersprache al- 

ler Zeiten im Futur und Aor. die starke Form auf -σω, -σὰ an: 
χέλλω (poet.), lande, χέλσω, ἔκελσα — κύρω (poet.), treffe, χύρσω, ἔκυρσα --- 
᾿ ὉΡΩ (öp-vun.), errege, ὄρσω, ὥὦρσα, immer, — φύρω, mische, Inete, 
alt und poet. φύρσω, ἔφυρσα, F. repipoouei (δ. 167. Anm.3.); aber A. 
1I. P. ἐφύρην bei Lukian., undP. M. πέφυρμαε bei dems. u. den Spät.; 
in Prosa: φυράσω, ἐφύρασα, ἐφυρασάμην, ἐφυράϑην, πεφύραμαι. 
 Aufser diesen vier Verben gehören noch folgende mundartische 
Formen hieher: ἀέρσῃ Panyas. Ὁ. Athen. v. ἀδέρω; ἦρσα ἃ. 5. w.,v. AP2 
(s. unten); ἔλσαν, ἔλσαι, ἔλσας (schlagen) b. Hom. v. εἴλω; ἔρσα Ὁ. Hip- 
pokr. (sonst εἶρα) v. dem ep. und ion. εἴρω, reihe; ἔρσαε (ἀπόερσα, 
ἀποέρσῃ, ἀποέρσειε Hom.) v. ἔῤῥω in trans. Bedeutung: fortreifsen; 
᾿'ϑέρσομαι Hom. v. ϑέρομαι, wärme mich, wovon aufserdem nur dasPr. u. 
Impf., und bei Hom. ϑερέω (Conj. A. II. ἐϑέρην) vorkommen; χέρσω 
ἔχερσα ep. Υ. χείρω, scheefe; τέλσω, τέζσαι äol. v. τέλλω, völlende; φϑέρ- 
σω: Hom. st. φϑερώ. ἮΝ 

Anmerk. 3. Die beiden Verben: φαένω, zeige, und αἴρω, hebe, 
finden sich bei attischen Dichtern an einigen Stellen mit langem α: 
yavo, ᾿ἀρῶ, welche Formen aus den Präsensformen: φαείνω und ἀξέρω 
abgeleitet und durch Kontraktion aus: φαενῶ, ἀερῶ entstanden sind. 
Stäts aber sagen sie: φανοῦμαι. 


δ. 169. 1. Das Perf. I. Act. der Verben mit dem Cha- 
rakter » mülste (nach $. 50.) ausgehen auf -yxa, als: ue- 
ulay-xa (von μιαίνω st. ue-ulav-xa), πέφαγκα (v. φαίνω), παρώ- 
ξυγκα (v. παροξύνω, reize an). Diese Form aber lautete 
dem griechischen Ohre unangenehm, und jene angegebenen 
Formen auf -yxa« finden sich nur bei den Spätern. Daher 
suchte man dieselbe zu vermeiden, indem man fheils das v 
ausstiels, 18: χεχέρδακα von κερδαίνω, ἐβεβραδύκειν (Lukian.) 
von βραδύνω, oder auch, wie bei χτείνω, die Form des Perf. IL, 
als: ἔχτονα, in der Bedeutung des Pf. 1. anwendete, oder, 


΄ 


“Ὁ, 


170 “ Verba liquida. 8. 169. 


wie bei denen auf -&vw, gar nicht, oder, wie z.B. bei μένω, 
von einem neuen Thema bildete, als: μεμένηκα (μένω) von 
MENE2; so. auch: κεκέρδηκα (st.: »ex&odeyxa) v. KEPAELR, 

2. Folgende drei Verben mit dem Charakter v stofsen 
das » nicht nur im Perf. und Pluspf. Act, sondern auch im 
Perf, und Pipf. Med. und Aor. I. P. aus: 


κρίνω, sondere, κέχρκα, xexglunı --- ἐκρίϑην 
χλίνω, beuge, κέκλγκα, κέκλίμαι — ἐκλέϑην 
πλύνω, wasche, πεπλῦκα, πέπλῦὕμαι --- ἐπλύϑην. . δ 


Teivw, spanne, und χτείνω, tödte, nehmen zur Formation 
der angegebenen Zeitformen neue 'Themen an, nämlich: 
΄ TA2, KTAN2, KTAL2, also: 


τέτἄκα τέτἅμαν ᾿ ἐτἄϑην. 
ἐχτᾶκα (u. ἔκταγκα) ὀχτᾶμαι ἐκηάϑην und bei den Spätern 
ExtavInv; 


jedoch sind die hier aufgeführten Formen von xreivo. nicht 
attisch. Die Attiker" gebrauchten als Perf. A. ἔχτονα. 


(s. 1.), und statt ἔκταμαι und ἐκτάϑην' vEIrnxa und ane- 


ϑανον in passivischer Verbindung mit ὑπό und dem Gen. 
S. die Anomala. 


Anmerk, 1. Diese fünf Verben, mit Ausnahme von reivo, behal- 


Men im Aor ]..P. das v zuweilen bei: bei den Dichtern geschieht diefs 


oft aus Bedarf des Verses, als: χτανϑείς, διαχρινϑείς, ἐκλίνϑη,, ἐπλύνϑη, 
ἐχλίνϑην; ἐχτάνϑην kommt in der episch. Sprache u. bei den Spät. vor. 
Anmerk. 2. πέγω, τένω, φϑίνω sind Anomala; von mehrsilbigen 


sind nur die Defectiva: ιὀρένω und ὠσδένω vorhanden; — δύνω u. ϑύνω 


sind Anomela. — Die auf: &uo u. Evo kommen entweder nur im Präs. 
und Imperf. vor, als: γέμω, seufze, τρέμω, zittere, βρέμω, brause, στένώ, | 
seufze, ‘oder bilden ihre Zeitformen von einem neuen Thema auf -:o, 
als: νέμω, theile-Zu, νενέμηχα, μένω; τέμνω. S. die Anomala. 


3. Über die Formation des Perf. Med. ist Folgendes zu 
bemerken: 


a) Wenn auf eine liguida ein 03 folgt, so fällt das σ 
aus (δ. 162, 3. ἃ.), αἴθ: ἠγγέλθϑαι (statt: ἠγγέλεσϑαι), πεφᾶν- 
αι, τετραχύνϑαι. 


b) Bei den Verben auf: αἰνω und ὕνω fällt das » vor 
den mit u anfangenden Endungen gewöhnlich aus, und zur 
Verstärkung der Silbe wird ein 0 eingeschoben, als: gaiv-w 
πέφα-σ-μαυ πεφά-σ-μεϑα - περαΐνω “πεπέρασμαι --- ῥαίνω 
ἔῤῥασμαι — παχύν-ω. πεπάχυ-σεμαι — μολύ-νω μεμόλυσμαι 
— λυμαίνομαι λελυμασμένοι εἰσίν Ὁ. Demosth. — μεαίνω ue- 
μίασμαι; bei einigen Verben dieser Art aber bleibt das ν 


“und assimilirt sich mit dem folgenden u, als: ξαίνω, kratze, 


ἔξαμμαι b. Diodor. (ἔξασμαε b. Hippokr. u. Long.), ξηραί»-ὦ, 
ἐξήραμ-μαις u. ἐξήρασμαι (st. ἐξήραν-μαι); παροξύνω, reize 
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an, παρώξυμμαι, αἰσχύν-ω ἤσχυμμαι; bei sehr wenigen Ver- 
ben endlich fällt das » ohne Hinzutritt eines verstärkenden o,_ 
aus, aber so, dafs der Vokal lang wird, als: τραχύν-ω, mache 
rauh, ze-roaxv-uaı neben τετράχυσμαδ u. τετραάχυμμαΐ, 80: 
δεδασυμένος v. δασύνω b. Hippokr. Es versteht sich von 
‚selbst, dafs in. den übrigen Personalendungen, aufser den mit 
09 anfangenden, das » bleibt, als: πέφασ-μαι, πέφαν-σαι, πέ- 
φαν-ται, ἐξήραμμαι, “ανσαι, -ἄνται, αἴσχυμμαι, τυνσαι, τὐνται. 
5. das Paradigma gaiv-w. 


Anmerk. 3. Die III. Pers. Plur. Perf. Med. findet sich in fol-. 
genden ‚Beispielen der III. Pers. Sing. gleich gebildet: Eur. Hipp. 
1255. χέχρανταε συμφοραί, und Pind. Pyıh. IX, 32. (Boekh.) xeyeluavraı 
φρένες statt: χέχραννται, κεχείμαννται. Zur Vermeidung dieser: Ver- 
wechslung wählte man in der Regel die Umschreibung mit: εἶσί. 

Anmerk. 4. Über den Umlaut α im Perf. A. und Med. und im 
Aor. I. P., so wie in den Aoristis IJ. der zweisilbigen Verba liquida 
mit dem Stammvokal & im Futur 5. ὃ. 167, 3. Die mehrsilbigen aber, 
als: ἀγγέλλω, ὀφείλω, ἀγείρομαι behalten das e, als: ἤγγελον;, ἠγγέλην; 
ἤγγελκα, ἠγγέλϑην, ὥφελον, ἀγήγερμαι, ἠγέρϑην. Aufser diesen mehrsil- 
bigen Verben bilden die übrigen mehrsilbigen nur den Aor. I. Act. 
und Pass., und selbst die eben genannten gewöhnlich., — Über das 
Perf. von ἀγείρω und ἐγείρω mit att. Redupl. 8. ὃ. 102, 2 


4. Im Perf. I., welches übrigens nur von wenigen Ver- 
ben gebildet wird, wird der kurze Stammvokal vor der Enr- 
dung α eben so verlängert, wie beim Aor. I. Act., aufser, 
bei den Verben mit e im Futur, welche den Umlaut ὁ an- 
nehwen (δ. 157, 3.), als: paiv-o, Aor.l. E-PNV-0, P£.II. πέτ-φην-αΣ 
σπείρ-ω, F. σπερ-ῶ, Pf. II. &-07500-0 5 yteiv-w, F. κτεν-ὦ, 
Pf. II. ἔςχτον-α; ἐγείρ-ω, wecke, lautet im Pf. II. ἐγρήγορ-α, 
wache (mit unregelm. eingefügtem ρ). S. die Anomala u. 8.102. 


Paradigmen der Verba liquida. 
δ, 170. ἀγγέλλ-ω, melde. 


ACTIVUM. 


Praes.| Ind. ἀγγέλλτω Conj. ἀγγέλλω Imp. ἄγγελλε 
Inf, ἀγγέλλειν Part. ἀγγέλλων 


Impf. | Ind. ἤγγελλτον Οοπί. ἀγγέλλαιμι 


Perf.I.| Ind. ἤγγελεκα Conj. nyy&i-xw Imp. ungebr. 
Inf. ἠγγελκέναν Part. nyyelxws 


Plp£.I.| Ind, ἡγγέλεκειν Conj. ἠγγέλ-κοιμι: 


Perf.II ἔφϑορ-α v. φϑείρ-ω, verderbe, intrans. 


172 Verba liquida. 8. 170. 


Pip£.Il| ἐ-φϑόρ-ξιν, verdarb, intrans. 
Indicativus. . Optativus. 
5.1. ἀγγελ-ῶ ἀγγελοῖμε oder ἀγγελοίην 
2. ἀγγελ-εῖς ἀγγελοῖς --- ἀγγδελοίης 
3. ἀγγελ-εῖ ayysloi --- ἀγγελοίη 
Fut. | D.2. ayyel-eirov ἀγγελοῖτον — ἀγγελοίητον 
8. ἀγγελ-εῖτον ἀγγελοίτην --- ἀγγελοιήτην 
P.1. ἀγγελεοῦμεν ἀγγελοῖμεν --- ἀγγδλοίημεν 
2. ἀγγελ-εῖτε ἀγγελοῖτε --- ἀγγελοίητε 
8. ayyel-ovoulv) ἀγγελοῖεν --- ἀγγελοῖεν 
Inf. ἀγγελεῖν Part. ἀγγελῶν, οὔσα, οὖν 


Aor. I.|Ind. ἤγγειλτα Conj.ayyeiio Opt. ἀγγείλαιμι 
| Imp. ἄγγειλον Inf. ayyeilaı Part. ἀγγείλας 


‚ [Aor.Il. |Ind. ἤγγελοον Conj. ἀγγέλω Opt. ἀγγέλοιμε, 
Imp. ἄγγελ ' Inf. ayyeleiv Part. ἀγγελών,οὔσα,όν 


MEDIUM. 


Praes. |Ind. ἀγγέλλ-ομαι Conj. ἀγγέλλωμαι Imp. ἀγγέλλου 
Inf. ἀγγέλλεσϑθαι Part. ἀγγελλόμενος 


Impf. Ind. ἠγγελλ-όμην Conj. ἀγγελλοίμην 


Ind. Imp. ᾿ Inf. 
S.1.| ἤγγελ-μαι ἠγγέλ-ϑαι 
2.| nyyel-oaı ἤγγελ-σο Dart 


3.| ἤγγελ-ται ἠγγέλ-ϑω 


ἡγγελ-μένος. 
D.1.| ἠγγέλεμεϑον | 
ἤγγελ-ϑον 
3.| ἤγγελ-ϑον 


Con. 


myek-dov ἠγγελεμένος ὦ ὁ 


ἠγγέλ-ϑων 
Ρ, 1. ἠγγέλ-μεϑα | 
2.| nyyei-te 
8. ἡγγελ-μένοι εἰσί 


nyyeh-Ie τ᾿ 
ἠγγέλ-ϑωσαν od. 
ἡγγέλ-:ϑων 


ΡΙρξ, | ἠγγέλ-μην, 00, «τὸ, -μεϑον, -ϑὸν, -Imv, -μεϑα, -IE 


8. 170. Verba liquid. Ὁ ‚173 


| Ind. u | Opt. Inf. 


S. 1.| ἀγγελ-οῦμαι ἀγγελ-οίμην [ἀγγελ-εἶσϑαι 
2.] ἀγγελ-ῇ od. -εἴ | ἀγγελ-οῖο | 
3.| ayyel-siraı  ἀγγελ-οῖτο Part. 


Fat. |D.1.| ἀγγελ-ούμεϑον  ἀγγελ-οίμεϑον ἀγγελεούμενος ᾿ 
2.1 ιἀγγελ-εῖσϑον | ἀγγελεοῖσϑον ; 
3. ἀγγελ-εῖσϑον | ἀγγελ-οίσϑην 


‚IP. 1.| ἀγγελεούμεϑα | ἀγγελο-οίμεϑα ἡ 
2.| ἀγγελ-εἶσϑε ἀγγελ-οἶσϑε, 
8. ἀγγελοοῦνται | ἀγγελ-οῖντο 
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Aor. I.|Ind. ἠγγειλ-άμην Conj. ayyeil-wuaı Opt. ἀγγειλ-αίμην 


Imp. ayyeıl-aı  Inf.ayyeil-aosaıPart.&yyeıl-auevog 


Aor.Il.|Ind! 7yyeA-dunv Conj. ἀγγέλτωμαι Opt.ayyek-oiumv 


Imp.oyyel-oö Inf. ἀγγελ-έσϑαι Part. ἀγγελ-όμενος 


PASSIVUM. 


Aor.I. Ind. ἡγγέλ-ϑην Conj. ἀγγελϑῶ  Opt. ἀγγελ-ϑείην 
Imp. ayyei-Intı Inf, ἀγγελ-ϑῆναι Part. ἀγγελ-ϑείς 


Fut. I./Ind. ἀγγελ-ϑήσομαε - Opt. ἀγγελ-ϑησοίμην 
Inf. ἀγγελ-ϑήσεσϑαι , Part. ἀγγελ-ϑησόμενος 


Aor.Il.|Ind. ἠγγέλτην  Conj. ἀγγελ:ὦ Opt. ἀγγελ-είην 
Imp. ayyeindı Inf. ἀγγελ-ῆναι Part. ἀγγελ-είς 


Fut. II.|Ind. ἀγγελ-ήσομαι u. 5. w., wie das Fut. 1. P. 


Adj. verb. ἀγγελ-τέος, tea, τέον. 


174 Verba liquida. 8. 171. 


Kürzere Paradigmen, nach dem Stammvokale des Futurs 


geordnet. 
δ. 171. -a. mit & im Futur. σφάλλ-ω, fallo, peiv-w, 
, zeige, Med. erscheine, scheine. 


| acrıvum. | Mmepıum. | acrıvum. | meDıum. 


IPraes.| σφάλλ-ω, σφάλλο-μαι φαίν-ω φαίγ-ομαι 
Impf. ξισφαλλ-ον ἐ-σφαλλ-όμην ἔςφαιν-ον͵ ἐ-φαιν-όμην 
Per£l|Zopal-xa |&-opal-uaı ᾿(πέ-φαγ-καὶ πέ-φασ-μαι 
Ρινι, [ξ-σφάλ-κειν [ἐ-σφάλ-μην [(ἐ-πε-φάγ- [ἐ-πε-ιφασ-μὴν 

= | xeuw)| - 

Pr£.. πέ-φην-α, erscheine 
PIp£. &-Tre-pnv-eiv, erschien 

Fut. σφαλ-ὦ » δῖς, fehlt φαν-ὦ | φανοοῦμαι 

οὐ δέ ΝΣ 
Αον. 1. ἔ-σφηλ-α. ὁ fehlt ἔ-φην-α E-pyv-aunv 
- PASSIVUM. 
Aor.1. ἐ-σφάλ-ϑην a. 1. ἐ-σφάλ-ην ἐ-φάν-ϑην ἐ-φάν-ην 


Fut.ı| opaA-9700- το. σφαλ-ήσομαι φαν-ϑήσομαι φαν-ήσο- 
μαι μαι 


_ 


Adj. verb. σφαλ-τέος, Tea, τέον, φαν-τέος. 


Anmerk. 1. Über die Bedeutung v. φαένω ist Folgendes. 
zu bemerken:. ἐφάνϑην, ward Angezeigt, ἐφάνην, schien; 
φανοῦμαι (φανήσομαι mehr poet. als pros.), werde scheinen; πέφα- 
one, bin erschienen (wie πέφηνα) und bin angezeigt wor- 
den; φήνασϑαι poet. und ἀποφήνασϑαι, wie ἀποφαένεσϑαι, Etwas, 
2. Β. γνώμην, von sich erklären, aussagen. 


Anmerk. 2. Über das lange « im Futur der beiden Verben: 


φαίνω und αἴρω, hebe, bei attischen Dichtern s. oben $. 168. 
Anmerk. 3. 


« 


8. 171. 172.  Verba liquida. . 175 


Flexion des Perf. Med. oder Pass. 
von: φαέν-ω, zeige, Enpaiv-w, dörre u. τείν-ω 
ἦν (δ. 169, 2. 3), spanne. ! 
Indicativus. 


‚|wE-pao-uaı ἐ-ξήραμ-μαι |Ἰτέ-τἄ-μαι 
κεέ--φαν - σαι - - Engav- ca τέ- τᾷ -σαι 
πέ-φαν-ται -ξήραν-ται τέ-τὰ- ται 
πε-φάσ-μεϑον 

πέ-φαν- ϑὸν 

. [πέ- φαν- ϑὸν 7 ἰτέ-τα-σϑον 

πε-φάσ-μεϑα ἰ|ἐ-ξηῤάμ-μεϑα [|τε-τἄ-μεϑα 

πέ- Pay - FE ,„ ‚Er gmoav-Jde TE-Ta-08E 

.Ἰπε-φασ-μένοι εἰσι] ἐ-ξηραμ-μένοι |TE-Ta-yraı 

᾿ δισί 


De x 


1 
2. 
3. 

.1. 
2. 
3 

. 1. 

2. 
.3 


Imperativus. 


S. 2. [(πέ-- φαν - σο) (ἐ- ξήραν - σο) TE-TÄ-00 

3. |ne-Pav-Iw &-Enodv-90  - τε-τά-σϑω 
D. 2. |ne-gav- 909 ἐ - ξήραν - ϑὸν τέ-τα-σϑον 
3. [πε- φάν- ϑὼν ἐ- ξηράν-ϑων͵ [τε-τά-σϑων 
P. 2. [πέ-φαν-9ε &-Enoav- Js τέ-τα-σϑέ 
3. [πε-φάν-ϑωσαν od. ᾿ἐ-ξηράν-ϑωσαν od. τε-τά-σϑω- 

, ’ 00a» od. 
πε- φᾶν- ϑὼν , 1» ξηράν - ϑὼν τε-τά-σϑων 

Inf. [πεὲε- φάν-ϑαι ᾿ [ἐ- ξηράν --ϑαι [τε-τά-σϑαι 


Εαϊ. πε-φασ-μένος [ἐ- ξη ραμ-μένος [τε-τἄς-μένος͵ 


8. 172. mit s im Futur. “.ueioe-w (ion. und poet.) 
begehre, und στέλλ-ωὦ, sende. Be 


ACTIVUM. | MEDIUM. | ACTIVUM. | MEDIUM. 


Praes.| iueio-W ἱμείρ-ομαι | στέλλ-ω στέλλ-ομαι 


Impt.  ἵμειρ-ον ἱμειρ-ὀμην ἔστελλον ἰἐ-στελλ-όμην 


- a Ὸ ΝἣΝ ΝἣΝἣῬ'᾽᾽ ---Η-Ἤ--..- 
Perf.L.| ἕμερ-κα ὕμερ-μαν [|ἔ-σταλ-χὰ |E-oral-uaı - 


DL a «Ὅν τπἨο -«οοοΘὋ}ὍἈ ὦ ᾳλ σξἐ[ηἠ1ι.....“ὐὩ δρ,ριιΠΠππῸῤπ.-΄ς......͵..τ.| Δ. .....................Χ.Ὅὕ0θ0.ὍὌὍΧ(ὅ0σ.0. «........ὕϑὕᾧ}0ὃᾳὦὄσυσαυτ,ἝἍἝ-ποσσο 


« , ςζςφ 4, - ΡῚ ΄ "an 
Pipf£.1.| ἐμερ-κειν ἱμέρ-μην je-oral-xeıv. |E&-orel-unv 


Pr£.il | ἔ-φϑορ-α von 'φϑείρ-ω, ver- 
| VE -. derbe 
Pipf.ll E-P90g-E1v, verdarb 

Fat, | ἐμερ-ὦ ineg-ovun  σκελ-ῶ στελ-οῦμαι 
ΑοΥ 


“ «Ἡ ; ᾿" 2, ’ « 
ἥμειρ-α ἑἱμειρ-άμην [E-oreil-a ἐ-στειλεάμην 


ὃ. , Verba liquida. $. 173. 


PASSIVUM. ' 
Aor. ι ἱμέρ-ϑην ᾿ | ἐ-στάλ-ϑην ἔ-στάλ-ην 
Βαϊ. 1. | ἱμερ-ϑήσομαι | σταλ-ϑήσομαν σταλ-ήσομαι 


Adj. verb. ἱμερ-τός, 7, όν, ἱμερ-τέος, τέα, τέον, σταλ-τέος. 


Anmerk. Der Aor. Med. ἱμείρασϑαι findet sich Il. ἐ, 163. 
und Aor. Pass. ἱμερϑῆναε Herod. VII, 44. — Die Flexion des Perf. 
Med, geht nach; ἤγγελ-μαι. > 


ὃ. 173. c. mit/und im Futur. 
a) τέλλ-τω, raufe, σύρτ-ω, ziehe, uoAöv-w, beschmutze. 


. 0ÖQ-W τ μολύν-ὦω 
τίλλ-ομαι σύρεομαι μολύγεομαι 
| Perf . τέ-τιλ-κα r σέ-συρ-κ α. (με-μόλυγ-καὶ) ᾿ 


A.u. M.| zerd-uar‘ σέ-συρ-μαι με-μόλοσ-μαι 


 Fut. τὶ λ-ὦ \ 000-0 μολῦν-ὦ 
A.u.M. |. τἴλ-σῦμαι συρ-οῦμαι uoAdv-ovuaı 
Aor. 1. | . Zril-o &-000-@ ἐ-μόλυν-α 


A.u.M.| ἐ-τελ-άμην &-009-aunv &-uoAöv-aunv 


— 
Aor.I.P.| ἐ-τίλ-ϑην ἐ-σύρ-ϑην. . ἐ-μολύν-ϑην 


Fut.1. P.| τιλ-ϑήσομαι συρ-ϑύσομαι μολυν-ϑήσομαι 
Aor.Il.P. ἐ-σύρ-ην 


Βαϊ. Π.Ρ. - σύὕρ-ἤσομαι 


Adj. verb. τιλ-τός, 7, όν, τιλ-τέος, τέα, τέον, συρ-τός-τέος, 
| .- MOAUY-TEOG. 
Anmerk. 1. Die Flexion des Perf. Med.: τέ-τιλ-μαι, σέ-συρ- 
μαι geht nach: ἤγγελ-μαι, u. die vonm'us-udAvo-ucı nach πέ-φασομαι, 
die von: ἤσχυμ-μαε v. aloyuv-w, beschäme, nach: ἐ-ξήραμ-μαι. 


δ) κλέν- ὦ, beuge, πλῦνω, wasche, mit ausfallendem ν (δ. 169, 2.). 


ACTIVUM. | MEDIUM. | ACTIVUM. |. MEDIUM. 


ee ee ee sv ET | nm] 


Praes. | κλίν-ω xAiv-ouaı πλύγ-ω πλύν-ομαι 
Perf. | x&-xAl-xa |xe-xAl-ucı | πέ-πλύτκα | πέ-πλυ-μαι 
Fut. κλχν-ὦ | κλιν-οῦμαι πλῦν-ὦ | πλὶ»ο-οὗῦμαι 

Aor.1.| -Exdiv-a |ἐ-κλιν-ἅμην 1 ἔ-πλῦν-α | ἐ-πλὺν-ἀμὴν 


v 


PASSIVUM. 


177 


ἐ-κλὲ -θὴ» 
κλί-ϑήσομαι 


-- 


ἐ-πλῦ-ϑην 


πλύ-ϑύήσομαι 


Aor.Il.| ἐ-κλίν-ην F.UL. κλίν-ἤσομαι 


Adj. verb. 


κλι-τός, N, ὄν, κλι-τεος, Tea, τέον, πλυ-τός, πλυ- 


τέος. 


Anmerk. 2. Die Flexion des Perf. Med.: χέ-χλζομαι u. πέ-πλῦ-μαι 
geht nach; τέ-τἄ-μαι und stimmt mit der der Verba pura überein. 


Beispiele zur Übung 


πάλλ-ω, schwinge. A.II. 
pP. . 

oypellw,täusche. Α. 1]. 
pP 


ψάλλ-ω, schlage die Zi- 
ther. 

&ydi4-o, schmücke. ΝΜ. 
prunke (Aor, fin- 
det sich nicht). 

&yy&il-o, melde. M. 
(4.11. A, u. A.II. 
P. selten). 

Bdall-o, melke. . 

ϑάλλ-ω, sprosse. Pf. ΤΙ. 

aalv-o, wedele, 
schmeichle, Nur Act. 

λυμαέν-ὦ, verderbe. M. 

ὕφαίν-ω, webe. 

τεκταίν-ω, Zimmere, 
μαραέν-ω, mache 
welk. 


„> 

εὐφραέν-ω, erfreue. 3 
«περαώο, vollende. |. 
d vozrepalv-w,bin un- δῶ ͵ 

willig. 
rrıciv-o, mache fett. » 
ἀγριαέν-τω, mache |B 

wild. μι 
zodeiv-w,höhle aus, 


λευχαέίνεω, mache \> 
weils, 
πεπαίν-ω, mache 
reif, 
κερδαέν-ω, gewinne, 
6eyaiv-o, mache 
zornig. 
puelv-o, beflecke. 
σημαέν-ω, gebe ein Zei- 
chen. $. 168. Anm. 1. 
ἀσπαίρ-ω, zapple. 


-T'auy 8918 .10 


. καϑαίρ-ω, Teinige. M. 


σαίρ-ω, grinze. Pf. II. 

rexualo-w, begränze.M. 
folgere, schlielse. 

αἴρ-ω, att. u. poet. dei- 
era, hebe. M. 

κείρ-ω, M. — A.IILP. 

reip-o, durchbohre. 
A. 11. P 

σπείρ-ω, 8806. M. — 
ΔΛ .ILP. 


pöriesm, verderbe. Pf£.I. 
. ἢ Ρ. 


u. 110 
ἑμεέρ-ω, begehbre. 
oixreio-w, bejammere, 
ἀγείρ-ω, sammle. M. 
Pf. $. 102, 2, b. 
or&ll-o, schicke. M.— 
A.Lu.ILlP. 


σ, (Vgl. 4. Vorbemerk. δ. 14]. 5. 134.). 


κἔλλά-ω, stofse. F. u. A. 
$. 168. Anm. 2. 
ἐπιτέλλ-ω, trageäuf. M. 

κρένεω, sondere. M, 
$. 169, 2. 

χλίνεω, beuge, $. 169, 2. 
A.I.P. (A. 1]. p. 
in demKompos. κα- 
raxiıvjvaısehr ge- 
bräuchlich). Med. 

nAvv-o,wasche. $.169,2. 

ἀποχρένεομαι, antworte. 
D.M 


ὅποχρίνοομαι, erkläre, 
D.M 


μολύν-ω, besudele. 
εὐθύν-ω, mache gerade. 
ἀμβλύν-ω, stumpfe ab. 
ö£uv-o, schärfe. 
αἰσχύν-ω, beschäme, 
Pf, M. $. 169, 3. 
πτύρ-ω, mache scheu. 
Α. ΠῚ. Ρ. 
ὀδύρ-ομαι, wehklage. 
D. M. = 


μαρτύρ-ομαι, rufe zum 
Zeugen an, 

σύρ-ω, schleppe. A.II.P. 

ἀϑύρ-ω, spiele. . 

φύρ-ω, knete. F. u. A. 
δ. 168. Anm. 2 


. Besondere Eigenthümlichkeiten. in der Formation einzelner 
Verben, der pura sowol als der impura. 


6.174. Aulfser den bei den einzelnen Klassen der Verben auf ὦ erör- 


* Kühner’s griech. Grammatik. | 12 


terten Eigenthümlichkeiten der Formation finden sich noch einige beson- 


dere Abweichungen, welche, da sie theils nicht einer besiimmten Klasse’ 


von Verben zukommen, theils sich von den gegebenen Grundregeln zu 
sehr entfernen, oder sogar gegen dieselben streiten, hier zusammenge- 
stellt werden mögen. ἢ | 
ν E. ‚ 


ἊΝ 


178 Eigenskümlichkeiten in d. Format. ein2. Verb. ς 174. 


α. Futurum. 


1. Futurum doricum.. Der zirkumflektirten Futurform der 
Verba liquida bedienten sich die Dorier auch bei den übrigen-Verben 
mit dem Tempuscharakter o, als: «υψῶ, εἴς, εἴ, οὔμεν οἀ. εὔμεον, εἴτε, 
οὔντε oder eürrı, τυψοῦμαι od. εὔμαι (δ. 125, 3), und diese Form -- 
Futurum doricum — erhielt sich im gewöhnlichen Gebrauche auch bei 
folgenden Verbis puris und mutis, jedoch nur in der Medialform mit der 
Bedeutung des Fut. Act.: 


πλέκω, schiffe, F. πλευσοῦμαι und πλεύσομαι 

πνέ-ω, hauche, — πνευσοῦμαι — πνεύσομαι 

ψέ-ω, schwimme, — νευσοῦμαιτ — νεύσομαι 

ϑέ-ω, laufe, — ϑευσοῦμαι — ϑεύσομιαι 

κλαέ-ω, weine, — χλαυσοῦμαι (Aristoph.) und xAadooue: 

φεύγεω, fliehe, — φευξοῦμαι und φεύξομαι x 

παίζ--ὦ, scherze, — παιξοῦμαι — παίξομαι 

.. χέζοω, mache ταί, — χεσοῦμαι 

πίπτ-ω, falle, — πεσοῦμαι (ΠΕΤΩ) (Hom. Herod. πεσέεται» 
πεσέεσϑαι) 

πυνϑάνομαι, frage, -- πευσοῦμαι, welche Form jedoch noch nicht 


hinlänglich begründet ist; die gewöhnliche Form: πεύσομαι; bei Ho- 
mer noch: ἐσσεῖται von εἶμέ, sum, 


2. Futurum ohne den Tempuscharakter. Folgende Verben 
bilden ein Futur, welches, da es des Futurcharakters o entbehrt, und 
Präsensflexion hat, gänzlich die Gestalt einer Präsensform annimmt, 
nämlich: 


!d-w, episch, gwhnl. ἐσϑέω, esse, F. &d-ouaı 
πίν.ω (II2), trinke -- πέςομαι (δ. 182, 5. Anm. 4.) 
+80, gielse, F. χέω, zeis, yet. F. Med. χέομαι. 

Anmerk. 1. So: ep. βέομαε od. ‚Beloueı, ‘2. p. Ben, ich werde le 
ben, vielleicht v. βαίνω, wandele, lebe, — ἐχγεγάονται (v. TAR), werden 
‚erzeugt werden, Hymn. Ven. 198. Ferner kommen bei Homer noch’ 
'zwei analoge akt. Futurformen der Art von 142, erkenne, lerne, und 
KEIR2 (κεῖμαι, liege) vor, nämlich: δήω, δήεις, δήομεν, dıjere (werde an- 
schauen, finden) und xsiw oder χέω, κειέμεν, κεέων, κέων. ' 

3. Die Futurform der Verba liquida auf: οὔμαε ohne o nehmen 
auch zwei Verba muta an.($. 109.“ Ὁ. 2.): 

μάχεομαε kämpfe. F. μαχεοῦμαε (entst. aus: μαχ-έσομαι, welches ion. 
und unatt. ist), 

ἕζομαε (EAL), setze mich. F. (ἐδ-οὔμαὸ καϑεδεοῦμαι. 
Anmerk. 2. So aus den Dialekten: τεχεῖσϑαε Hymn. Ven. 127. 
v. TEK2 (τέκτω), gebäre, und μαϑεῦμαι (dor. st. μαϑοῦμαι) Theocr. II, 

60. v. MHO82 (μανϑάνω), lerne. 
4. Das Futurum III. in aktiver Form nehmen einige Verben 
- an, die im Perfekt Act. Präsensbedeutung haben, nämlich: 

$ynoxw, .sterbe. P. τέϑνηχα, bin todt. F. ΠΙ. τεϑνήξω od. — ξομαι, 
werde todt sein. 


zicyxw, töne. - χέχλαγγα, töne. - - κεκλάγξω = -- ξομαι, 
werde tönen. 
ἔστημε, stelle. - ἕστηχα, stehe. - - ἑστήξω - -- Ξ ἔξομαι, 


werde stehen. 
So episch von χαίρω, freue mich, P. xeyapnxa, κεχάρημαι, bin 
freudig. F. III. χεχαρήσω und -oouaı, werde freudig sein. , 


ὃ. Aoristus I. 


$.175. Folgende drei Verben, die nicht liquida sind, "bilden den Aor.l. 

nach Analogie des Aor. II. ohne den Tem uscharakter o :$. 109. ὁ. 3.): 

χέω, gielse, A. 1. &-xe-a. Conj. χέω. Inf. χέαι. Imp. χέο», χεάτω u. 8. 
wAIM. ἐπχειάμην. 
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εἰπεῖν (A. IL), sagen. A. 1. εἶπ-α 
φέρω (ἘΓΚΩ), trage. A. I. nveyx-o. . 
ΟΠ Anmerk. Aufserdem gehören noch folgende poetische 

hieher: 

κἄ-ω (xaf-w ion.), brenne. A. I. &xn-« episch (von dem Präs. χήω, 
welches selbst zwar nicht vorkommt, aber das Impf. ἔχηον als Vari- 
ante Od. ,, 553. Von x&o oder χαέω mülste der Aor. I. lauten: ἔχαα) 
und verkürzt: Z-xe-« tragisch (Episch sind die in εἰ gedehnten 
Formen: xeicı, χεῖον, xelouev, χείαντο, χείαντες, κειάμενος). 

σεύ--ο, treibe. A. I. ἔσ-σευ-α (episch: σεῦα, σεύατο). 

So die epischen: ἀλέασϑαι, ἀλεύασϑαι v. ἀλέομαι, meide, δα - 
τέασϑαι (Hesiod) ν. δατέομαι, theile zu. — Besonders häufig ist die 
Verwechslung der Ausgänge des Aor, II. mit denen des Aor, I. in dem 
alexandrinischen Dialekte, als: eil«, ἕλαι, εἰλάμην v. αἱρέω (ἘΔ), 
ἐχβάλαιν. βάλλω, ἤλϑατεν. ἔρχομαι, ἐφάγαμεν, εὗρα ν. εὑρί- 
σχω, ἔλαβαν ν. λαμβάνω, ἔλισπαν 3. pl. v. λείπω, εἶδα ν. 'EIAN, υἱ- 
deo. — Ionisch: ἐπαύρασϑαι st. ἔσϑαι, ὄσφραντο St. ὥσφροντῳ. 


c. Aoristus II 


$. 176. 1. Das Verb: χέζ-  (ΧΕΖΔΩ), mache Unrath, bildet den 
Aor. II. nach Analogie des Aor. I., d. ἢ. mit dem Tempuscharakter o, 
nämlich: ἔχεσον. Daneben bestand aber auch der A. I. ἔχεσα. 

Anmerk. 1. In dem Aorist, II. ἔπεσον von ΠΈΤ-ω (πίπτω), falle, 
ist das o nicht Tempuscharakter, sondern gehört zum Stamme, indem das 
z.bier, wie. oft, in o übergegangen ist (dor. ἔπετον vgl. d. indische 
pat, fallen). Der A. I. ἔπεσα ist alexandr. und spät, aber auch 
bei Eurip. im Chor, Troad. 291. προσέπεσα Alc. 471. πέσειε und nach 
Buttmann ὃ. 114. s. v. höchst wahrscheinlich auch Herod. VI, 21. ἐς 
δάχρυα ἔπεσαν τὸ ϑέητρον. - 

Anmerk. 2. Häufiger ist die Vertauschung der Ausgänge des Aor. 
11. mit denen des Aor. I. in der epischen Sprache: βαένω, schreite, 
‘ ἐβήσετο, Impr. βήσεο; dvouer, tauche unter, ἐδύσετο, Impr. ϑύσεο, 
Part, dvoousvos; ἄγω, führe, ἄ ξετε, ἀξέμεν; ἔχνέομαι, komme, ifo»; 
ἐλέγμην, legte mich schlafen, Impr. λέξο, λέξεο; ὄρνυμι, ezcito, Impr. 
ὄρσεο; φέρω, trage, οἶσε, οἴσετε, οἱσέτω, οἱσόντων, οἱσέμεν,, οἱσέμεναι 
(οἶσε ist auch att.); ἀείδω, singe, Impr. ἀεέσεο. 

2. Die Aor. Il.: ἐχάην, &dany, ἐῤῥύην, ἔφύην von καίω, daln, δέω, 
φύω, welche gewöhnlich als Aor. II. Pass. aufgeführt werden, sind ohne 
Zweifel Aor. II. Act., welche sich nach der Analogie der Verben auf si 
gebildet haben, so wie überhaupt die Form des Aor. II. P. als Form für 
den Aorist mit intransitiver Bedeutung dem Aktiv mit demselben 
Rechte zugeschrieben werden könnte, 'mit dem man das Perf. II, dem 
Aktiv beigefügt hat ($. 86. Anm.). 


d. Perfectum Medii. 


$. 177. 1. Einige Verben, welche im Präsensstamme den Diphthong 
‘eu haben, verkürzen denselben im Perf. Med. in ὕ nämlich: 
πεύϑομαι poet. St. πυνθάνομαι, frage, πέπυσμαι Β 
σεύω (poet.), quatio. Med. und Pass. eile, ἔσσύμαι (oft mit Prebdig. strebe, 
verlange). A. 1. P. 2009. 
τεύχω (poet.), paro. P. τέτυγμαι. A, ἐτύχϑην. 
φεύγω, fliehe. P. poet. πέφυγμαι. 


Hingegen: ζεύγενυμι, joche (A. II. P. ἐζύγην). P. ἔξευγομαι. 
nmerk,. 1. Der Analogie dieser Verben folgt χέω, gielse, un 
zwar sowol im Aktiv, als Med.: κέχύχα, χέχύμαι, — Gegen die angege- 
bene Analogie ist das v lang in der homer, Form: nenyvuaır ν. πνέω, 
hauche, πγεύσω. ᾿ | 

2. Folgende Verba pura und Verba impura, die aber durch Annahme 
eines e als Charakter in der Tempusbildung in die Analogie der Verdo 
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pura übergehen, haben selbstständig gebildete Formen für dnKon- 
junktiv Perf. und Plpf. Med. Der Grund hievon ist folgender: 
diese Perfekten haben sämmtlich Präsensbedeutung, und bedürfen daher 
dieser Modusformen viel mehr, als die eigentlichen Perfekten, welche so 
häufig durch die Aoristform vertreten werden. 
x&-oucaı,erwerbe mir. P. χέχτημαι, besitze. C. x&xtauuı, 7, nreı. Plpf. 
ἐχεχτήμην, besals. C. χεχτήμην, χέχτῃο, κέχτῃτο 0d.: κεκτῴμην, Go, ᾧτο. 
μιμνήσχω (ΜΝ 42), erinnere. P, μέμνημαι, erinnere mich. C. μέμνω- 
μαι, n, ηται. Plpf. ἐμεμνήμην. C. μεμνήμην » 20, gro oder: μεμνῴμην, 
80, ᾧτο (ion. μεμνεῴμην), u. bei Xenoph. Anab. I. 7, 5. μέμνοιο, 
βάλλω, werfe (BAA). P. βέβλημαι. Conj. nur: διαβέβλησϑε. 
τέμνω, schneide (TMA). P. τέτμημαι. Conj. nur.; ἐχτέτμησϑον. 
καλέω, nenne. P. κέκλημαι, heifse, Pipf. ἐχεχλήμην. C. zexinunv, n0, NTo. 
Anmerk. 2. Bei Homer Od. o, 238. findet sich noch die Optativ- 
form: λέλυτο (3. pers.) st. λελύιτο, nach Analogie von; πήγνυτο, δαένῦυτο. 
Anmerk. 3. Nach der Vorschrift der Alten werden die angegebe- 
nen Konjunktivformen d. Pf. u. Plpf. properispomenirt oder par- 
oxytonirt, als: χεχτῶμαι, ἢ, Na, κεχτήμην, 10, ἦτο u. 8. w. Diese 
Betonung wird von Buttmann I, $. 98. Anm. 16. verworfen, weil 
diese Formen keine Kontraktion voraussetzen, indem χεχτήμην auf die- 
selbe Weise aus ἐχεχτήμην entstanden sei, wie runtolunv aus ἐτυπτόμην, 
rı$eluny aus ἐτιϑέμην, und hier dieselbe Analogie herrsche, wie bei den 
Verben auf μὲ, als: τόϑωμαι, ἵσταιτο u.s.w. Göttling Lehre v. Accent. 
S. 33. f. vertheidigt dagegen die Vorschrift der alten Grammatiker. 
Endlich mögen hier noch zwei Eigenthimlichkeiten, die sich in der 
Tempusbildung einiger Verben zeigen, erwähnt werden, nämlich: die 
Synkope und die Metathesis. 
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᾿ , ‘1: Synkope. 


$. 178. 1. Einige wenige Verben stofsen in einigen Formen den 
Stammvokal, welcher zwischen zwei Konsonanten steht, aus. Diese Aus- 
stofsung des Vokals wird Synkope genannt. Aus der Prosa gehö- 
ren hieher: 
πέτομαι, fliege. F. πετύσομαι Aristoph. ; gwhul, πεήσομαι. Aor. ἐπτό- 
μη», πτέσϑαι. _ I. 
ἐγείρω, wecke, Aor. nyecunv, wachte. Hiemit kann man zusammen- 
. stellen das epische Partizip Aor. von: 
ἀγεέρω, versammle. Ep. A. II. M. ἀγέροντο, ἀγερέσϑαι, P. ἀγρόμενος. 
ἄρχομαι, gehe. A. II. 7490» I. ἐλϑεῖν u. 5. w. v. 'EAEY62, aber 
episch: nAv9ov: 
πω, bin um Etwas, iracto aliqusid, als Simplex nur bei Homer. 
A. 11. poet. ἔσπον, oneiv, σπών͵ und in Kompos. in der ionischen 
Prosa; als: περιέσπε, περισπεῖν. — A. II, M. mit dem Spir. ‘asper. 
ἑσπόμην, σπέσϑαι, Impr. σποῦ, ἐφεσπόμην, Enionov, ἐπισπέσϑαι, auch 
in der att. Prosa. 55. die Anm. ΄ 
ἔχω, habe. A. II. ἔσχον. 
Anmerk. Ἔσπον steht st. &0-enov und ἔσχον st. &o-eyov. Der 
Spir. asper von ἕπω und ἜΧΩ (F. ἕξω) nämlich ging hier, wie auch 
sonst häufig (vgl. ds, σῦς, ἕξ, sex u. 8. w.), in o über, also :_oenov, σε- 
xov, und mit dem Augment: ἔ-σεπον, E-0syov. Die Aufeinanderfolge der 
beiden & bewirkte den Ausfall des letztern, und so entstand: ἔσπον, ἔσ-- 
xov. Dieses o trat nun aus dem Aor. II. A. in den Stamm selbst: EX 
und auf diese Weise ging die Form des. A. II. M. mit dem Spir. asper: 
δσπόμην hervor, von dem der Indikativ sich im gwhnl. Gebrauche er- 
halten hat, die übrigen Modi und die Partizipialien aber nur bei den 
Epikern vorkommen : ἑσπέσϑαι, ἕσπωμαι, ἑσπόμεγος, jedoch nicht in der = 
‘Komposition, als; ἐπισπέσϑαι, μετασπόμενος !). Doch weit wahrschein- 
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licher möchte es sein, dals 20720» und ἔσχον unmittelbar von den Prä- 
sensformen: ἴσπω und ἴσχω, in denen das ı die Reduplikation vertritt, 
abzuleiten seien. Daher auch das Futur: σχήσω (Vgl. ἴσκω: v. EIKR, 
διδάσχω v. dato; ferner: μέσγω, misceo, v. ulyo in μέγνυμι). 
ὁ. Aus der Dichtersprache gehören aufser dem erwähnten: üygöpe- 
vos hieher: 
πέλω und πέλομαι, versor, nur Praes. u. Impf. ebogt- und dor. Verb). 
Epische Partizipien: ἐπιπλόμενος, περιπλομενὸς. -- Ἰμωρί, mit dem 
Augm.: ἔπλε, ἔπλετο, ἔπλεο, ἔπλευ. 
- 3. Am Häufigsten tritt diese Synkope hinter der Redu ptika- 
tion ein, auch meist in der Dichtersprache. ᾿ 


τα. im Präsens. _ Zn 


γίγνομαι, werde, st. yı-y&youcı, St. TEN. 

ἴσχω, halte, (aus σέχω, ἕχω, ἔχω) st. σισέχω. 
μέμγω, blei be, poet. st. με- μένω. = 
πιπράσχω, verkaufe, st. πρπεράσχω ν, περάω. .. 
πίπτω, falle, st. πι-πέτω, St. ΠΕΤΩ. 


bb im Perfekt. 


πετάνγυμι, breite aus, πέπταμαι. ᾿ 


μέλω, curae sum. Episch: μέμβλεταε st. με μέ λῆται. 
ς«. im Aor. I. 


κέλομαι, muntere auf. Episch : ἐχεχλόμην. 
τέτμον, Eteruov, defekt. Aor. in der epischen ‚Sprache. Conj. τέ-τμῃς, 
yn. Stamm: TEM2. ᾿ 
ΦΕΝΩ, tödte. Episch: ἔπεφνον. 


u. Metathesis. 


.$. 119. Unter Metathesis verstehen wir die: Versetzung des 
Vokals mit einer ligusda. Sie tritt-in der Tempusbildung meh- 


. rerer Verben ein, theils um leichtere oder wohllautendere Formen zu 


bilden, theils in der Dichtersprache um die Positionslänge aufzuheben, 
als: δαρϑάνω,.8 chlafe, ep. ἔδράϑον, δέρχομαι; sehe, poet. ἔδρὥχον, 
πέρϑω, verwüste, poet. EnoaHor. 

1. In der gewöhnlichen Sprac he erleiden folgende Verben die 
Metathesis: 


βάλλω, werfe. BAA: Pf. βέβληκα. Ρ, ‚M. βέβλημαι. Α. Ρ. ἐβλήϑην. 


Βρίδβοβ : A. ἔβλην, ἐβλήμην (8. unten), u. hieraus F. βλήσομαι (Il. v, 335). 
δὰ μάω, λό | εἶ ἄζω, bändige (AAM2). F. δαμᾶσω, ep. δαμάω. A, 
ἐδάμασα. δέϑμηχα, ῬΟΝΜ. δέδμημας A. P. ἐδμήϑην, ἐδά- 
nv. So: 
ϑέμω, baue (meist poet. u. ion.). ( AEMA) A. ἔδειμα, M. ἐδειμάμην. 
Pf. δέϑμηκα. Ῥ. Μ. δέϑμημαι. 2 
ϑνήσχω, sterbe. A. ἔϑανον. Pf. τέϑνηπαι. 
καλέω, Tufe (poet. κικλήσχω, wie: ϑνήσχω). F. κελῷ, Pf, κέ χληχαι 
κάμνω, laboro. A. ἔκαμον. Pf. κέκμηκα. ; 
σχέλλω, σχελέω, dörre. Pf. ἔσχληκα. Ἐ, δκ λήσομαι. A. ἔσκλην 
(5. unten). " ι. 
τέμνω, schneide. A. ἔτεμον. Pf. τέτμηκα. 
τλήσομαι, werde ertragen. A. ἔτλην. St. TAA, wie man aus dem 
epischen: ἐτάλασα sieht. 
2. In der Dichters prache: 
ἁμαρτάνω, fehle. Α.11, ἥμαρτον; ep. ἤμβᾳοτ 0» (st. ἤμροτον, das β ist 
zur Milderung d. Aussprache v. ug hinzugetreten. Vgl. $.53. Anm. 1 
ἃ. folgende Wort u. μόρος, μορτός, sterblich, φϑισέμβροτος, Boorde): 
βλώσχω, gehe (st. ulwoxw zur Milderung der Aussprache). A. ἔμολον, 
Pf. μέμβλωκα st. μέμλωχα). | 
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δαρϑάνω, schlafe. A, ἔδαρϑον; ep. ἔδραϑον. | 

δέρκομαι (und δέδορχα), sehe, blicke. A. besonders in der ep. 
Sprache: ἔδρακον, bei andern Dichtern: ἐδρἄκην und ἐδέρχϑην. 

ϑρώσχω, springe,. St. ΘΟΡ-, wie A. II, ἔϑορονγ. Ä 

πέρϑων verwüste. A. 1]. poet. ἔπραϑ.ονγ. 

ἔπορον, gab, ertheilte, rogeiv, πορών (poet. Defekt.). P. πέπρω - 
ται, πεπρωμένος, vom Schicksal bestimmt. | 

τέρπω, ergötze. A. II. P. ἐτάρπην und ἐτράπη». un 

Anmerk. Wenn der Stamm des Verbs auf einen Vokal aus- 
geht, so verschmilzt bei eintretender Metathesis dieser Vokal mit einem 
darauf folgenden in einen Mischlaut. Diefs findet Statt α) in folgenden 
Verben bei der F lexion: 

" κερά-νγυμι (poet. κερα-ὦ), mische. F. -£00. P.M. »Exo&-waı st. 
κε-κρέα-μαι (ion. κέχρημαι). ‘A. P. ἐχράϑην (ion. ἐχρήϑην). 
πιπράσχω, verkaufe (st, πιπρεάσχω) von περάω (daher F. 7180600), 
P. ningäxo, πέπραᾶμαι, A. P. ἐπρἄϑην.. F. πεπράσομαι (ion. ἡ st. ἃ). 
στορέ-ννυμι, breite aus, Nbf.: org@vvunı (st. στρεό-ννυμι), στρώσω, 
ἔστρωσα, ξστρωμαι, ἐστρωϑην. " "" 
πελάζω, appropinguo, trag. πελάϑω, πλάϑιωι. A. P. ἐπελάσϑην ; poet. att. 
ἐπλἄάϑην; ep. Aor. ἐπλήμην, at, ἐπλάμην. P. M. ep. πέπλη- 
μαι, att. πέπλαμαι. . " 

5) im Stamme selbst bei dem Verb: ϑράττω, bringe in Unordnung 
(entst. aus: ταράσσω, also: τραάσσω), att. Nbf. von ταράσσω. Die Länge 
des « tritt deutlich im Partizip hervor: ϑρᾶττον. A. ἔϑρᾶξα. — Ep. Pf. 
τέτρηχα, bin unruhig, stürmisch. 


VERBA ANOMALA. 
“ Vorbemerkungen... 


δ, 180. 1. Die Grammatik theilt sämmtliche Verben in regelmä- 
fsige und unregelmälsige (Anomaleo), Regelmäfsig dürfte im 
strengen Sinhe des Wortes nur dasjenige Verb genannt werden, welches 
seine ganze Tempusbildung aus dem Präsensstamme den allgemeinen Re- 
geln gemäls bildet, und die gewöhnlichen Personalendungen der Forma- 
tion auf © annimmt; unregelmäfsig dagegen jedes Verb, welches 
eine von dem Präsensstamme abweichende Tempusbildung hat, so wie 
auch jedes, welches nicht die gewöhnlichen Personalendungen annimmt. 
Allein die Grammatik, welche zugleich praktische Zwecke vor Augen 
hat, hat sich in der Bestimmung des Regelmäfsigen und Unregelmäfsigen 
an diese engen Gränzen nicht gebunden, sondern in Rücksicht theilg auf 
die gröfsere und kleinere Abweichung der Tempusbildung vom Präsens- 
stamme, theils auf die gröfsere und kleinere Zahl von Verben gleicher 
Anomalie alle diejenigen, welche eine leichte Anomalie in dem Präsens- 
stamme haben, und zugleich in gröfserer Zahl einer gemeinsamen Ana- 
logie folgen, unter die regelmäfsigen Verben mit aufgenommen. Hieher 
gehören alle die Verben, welche im Präsens eine der $. 151. angege- 
benen Verstärkungen erfahren haben, mit Ausnahme derer, die, wie.z. B. 
zixto, Etexov, in anderer Hinsicht anomalisch genannt werden können. 

"2. Alle Anomalieen folgen in allen Sprachen gewissen Analpgieen; 
allein, da unsere ganze Kenntnifs der griechischen Sprache lediglich aus 
ες den auf uns gekommenen Monumenten geschöpft werden kann, und so- 
mit vielfach das innere Leben und ‘der organische Zusammenhang des 
grofsen, in mannigfaltigen Verzweigungen ausgebreiteten, . griechischen 
Sprachbaums uns verschlossen bleiben mufs; so ist oft sehr schwierig, 
in manchen Fällen selbst. unmöglich, die zum Grunde liegende Analogie 
aufzufinden. 

- 3. Sämmtliche Anomalieen zerfallen in zwei Haupttheile, nämlich: 
a. in Anomalieen im Stamme, °.: .. 
ὁ. - — in den Personalendungen. 
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Die Verben übrigens, welche in Ansehung der Personalendungen unre- 
gelmälsig sind — die Verben auf: wı — sind zugleich auch in Anse- 
hung des Stammes unregelmälsig. 

. 4. Eime besondere Anomalie besteht darin, dafs mehrere Verben 
ihre Tempusbildung aus verschiedenen Wurzelverben, die nur 
der Bedeutung nach zusammengehören, gemischt haben, als: φέρω, 
trage, οἴσω, werde tragen, ἤνεγχον, trug. — Eine andere Art der Ano- 
malie endlich besteht darin, dafs es einerseits Verben gibt, die zwei 
oder selbst mehrere Nebenformen haben, und daher Abundantia ge- 
nannt werden, andererseits solche, die nur in einzelnen Zeitformen 
im Gebrauche sind, und daher Defectiva genannt werden. Da sich 
sowol die Abundantia als die Defectiva nicht unter bestimmte Analo- 
gieen stellen lassen, so übergehen wir hier dieselben und führen sie erst 
unten in dem alphabetischen Verzeichnisse auf. 

5. Alle, nur zum Behufe der Bildung vorausgesetzte, Formen sind 
durch 'Versalschrift ausgezeichnet; — Verben, die sich in Prosa 
nur selten finden, oder der Dichtersprache allein angehören, sind als 
solche durch kleine Schrift bemerkbar gemacht, wovon jedoch die, in 
den Anmerkungen erwähnten, Verben ausgeschlossen sind; — Med. 

zeigt an, dafs das Verb das Fut. und den Aor. Medii bildet; — D. 
bedeutet Deponens, d. h. ein blofs in der reflexiven Form (Medium) 
gebräuchliches Verb, und D. M. Deponens Medii, d. h. ein Depo- 
nens, welches seinen Aorist mit medialer, und D. P. Depon ens 
Passivi d. ἢ. ein Deponens, welches seinen Aorist mit passiver 
Form bildet.._ Fut. Med. zeigt an, dafs das Verb das Futur mit me- 
dialer statt mit aktiver Form bildet, 


A. 'Verba. anomala auf ὦ. 


I. Verben, deren reiner Stamm im Pr. und Impf. durch Ein- 
fügung eines ı vor der Endung verstärkt ist. 

$..181. Vorbemerk, Ausgeschlossen bleiben hier alle die, de- 
ren reiner Charakter ein P-Laut ist, als: zun-r-o (ὃ. 151. @ 

. 1. πέκτεω (πεκτέω, πείκω), scheere, kämme. F. new 
u. s. w. Med. 

Anmerk, 1. πείκω (πέξω υ. 8. w.) ist episch; nexreiv u πεχτού- 
uevov bei Aristophan, Der Gebrauch des V. πείχει», next. war selten, 
indem für die erstere Bedeutung gewöhnlich κείρειν», für die letztere x7e- 
γέζειν, ξαίνειν gebraucht wurde 3). 

2. τίχττω, gebäre. F: τέξω, gwhnl. τέξομαι. A. ἔτεκον. 
P. τέτοκα. 


Anmerk. 2. Die Medialformen, als: τέστεται, &rexero sind p vet. st. 
der Aktivformen ; die Formen; τέτεγμαι (TEroyuaı spät.) ἐτέχϑην, unatt. — 
Fut. texeiode ὅδ. 174. Anm. 2. 


U. Verben, deren reiner Stamm im Pr. und Impf. durch 
Einfügung eines v vor der Endung verstärkt ist. 


.$. 182. Ύ orbemerk. -Βαίνω hat den Stammvokal α in αὐ, ἐλαύνω 
« in «u gedehnt. 


. 1. βαίνω, gehe (BA-). F. βήσομαι. P. βέβηκα (Plar. βέ- 
Bäuer, Inf. βεβάναι s. unten). A. I. ἔβην. (A. I. ξβησα, wie 
βήσω, trans., brachte, nur poet., ion, und spät.) P. M. 


1) Κ.. Buttmann II. $. 114. 8. v. nel. 


184 Verba anomala auf w. δ. 182. 


in einigen Kompos,, als: παραβέβαμαι. A. παρεβάϑην. δ. 132. 
Anm. δ. 137. Adj. v. βατός. 


Anmerk. 1. Episch A. M. ἐβήσατο υπὰ ἐβήσετο. Impr. ἐπιβήσεο $. 
. 176. Aum. 2, F. βέομαι, βείομαεΐ. 174. Anm. 1. — Das Transitiv: wohin 
bringen wird in der gewöhnlichen Sprache durch βιβάζω ausgedrückt. 
Aufser: βήσω und ἔβησα kommt auch der A. I. M. in Compositis in’ die- 
ser Bedeutung vor Od. o, 475; ferner: ἐπιβῆτον, Od. Y, 52. und 
καταβαίνει Pindar Pyth. VII. 78 (B). Auch die ep. Nebenform βά- 
σχω hat beide Bedeutungen. — Ep. Nbf. von falvo sind; βιβάω, Pißnut, 
schreite (βιβᾷ, βιβῶν, BıBas). — Die Stammform: BAR hat sich erhal- 
ten in προβῶντες bei Kratin., und im dor. ἐχβῶντας (trans.) Thuc. V, 77. 


2. düvo, gehe ein, tauche unter, ziehe an, gleich- 
"bedeutend mit δύομαι von δύω, καταδύω, hülle ein, ver- 
senke. F. δύσω. A. &dvoa. A. P. ἐδύϑην (δ. 131, 2.). M. δύο- 
μαι, δύσομαι, ἐδυσάμην, sich einhüllen, eingehen u.s. 
w., sich anziehen (ein Kleid). P. dedüxe, dedvuaı (δ. 131, 2.) 
und A. ἔδυν (8. unten) gleichf. intrans, | | 


Anmerk. 2. Ep. A.II, ἐδύσετο, δύσεο, δυσόμενος (δ. 176. Anm. 2.). 
Von δύνω haben die Spätern gebildet ; ἔδυνα (Part. duvas) ; — ἐγδυνέουσε 
Herod. III, 98. st. duvovor (δ. 184.). 


3. ἐλαύνω, treibe (Nbform ἐλῶ, ᾷς Ὁ. 8. w. poet. ‚jedoch 
auch bei Xenoph. ἀπέλα Impr.). F. &i&ow, att. ἐλῶ, ᾷς, ᾷ. Inf. 
ἐλᾶν ($. 125, A. δ). A. ηλᾶσα. P. ἐλήλἄκα, ἐλήλᾶμαι (unatt. ἐλή- 
λασμαι) $. 102, 2. a. A. P. ἠλάϑην (unatt. ἠλάσϑην») $. 137. 
— Med. 


Anmerk. 3. Ep. ἐληλάμενος, ἐληλάδατο, ἐλήλεατο ὃ. 103. 
' ᾿ 4. ϑύνω und SU», tobe F. ϑύσω u. 8. w. Aor. Ῥαχίὶς, ϑύμενος, 
tobend. 


5. πένω, trinke. F. πίομαι 8. 174, 2. A. II. ἔπιον, πιεῖν, 
πιών, πῖϑε (3. unten, poet. und später auch nie). Von IIO- 
P. πέπρκα. P. M. πέπομαι. A. ἐπόϑην, 8. 133, Aum. 3. und 
137. Adj. verb. ποτός, τέος. 


Anmerk. 4. F. πιοῦμαι seit Aristoteles häufig, auch Xen. Symp. IV, 
7. πιεῖσϑε,. (versch. Lesart: πίεσϑε) ; πινεύμεγος ion. St. πινόμενος, — 
Das Präs. Ξέομαι findet sich bei Pind. Ol. VI, 86. (8) ὃ. 


ες 6. τἕνω, bülse, bezahle. F. τἕσω. 'A. ἔτισα $. 131. Ρ. 
M. τέτισμαι. A. ἐτίσϑην $. 135. Med. “τίνομαι, räche, strafe, 
τίσομαι, ἐτισάμην. 


Anmerk, 5. Das : ist bei den Att, kurz und nur bei Aristophan. 
in den Anapästen lang; ep. lang (τί vo, τῖσαι); bei Pindar vw, aber 
τίσω. 


Aber τίω, ehre, τέσω, &troa, zeriue:, poet. $. 138. 
7. φϑᾶἄνω, komme zuvor. F. φϑήσομαι (spät. φϑάσω). 
A. ἔφϑᾶσα. A. II. ἔφϑην 5. unten: Ρ, ἐφϑᾶκα. (Ep. φϑάνω. 


8. φϑίω, vergehe (selten verzehre). F. φϑίσω u. A. ἔφϑσα, 
trans. verzehre. — Intrans.: F. φϑέσομαι, P. ξιρϑίμαι, ἔφϑινται,, Pipf. 


ἢ 5. Buttmann ὅ, 114. 5. ν. πίνῳ und über die Quantität Pas- 
sow Lex. 8. v. 


- 
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ἐφϑἕμην, welches züch 'Aoristbdtg, hat; und auch ale Aor: IT; nach der 
Analogie der Formation auf μέ angesehen werden kann, daher auch Kon; 
φϑέωμαι, Ο. φϑίμην, φϑῖτο,. ‚Imp. φϑέσϑω, Inf. φϑίσϑαι, Ῥ  φϑίμενος. 
Adj. ν. IT Tos. 

'Anmerk. 6, #8ivo intrans. auch in der‘ ‚Prosa, doch nur im Präs, 
und in gewissen Redensarten. — Der. Aor,. P. ἐφϑύϑην ist ep. (ἀπέ. 
φϑιϑὲν ist nach Buttmann $. 114. der andern Lesart: ἀπέφϑιϑον vor- ͵ 
zuziehen). — Bei den Spätern: φϑίνω, F. φϑινήσω, P. ἐφϑίνηκα. — 
Eine Nbf. von φϑίνω ist φϑέω, immer intrans, vergehe. Präs. und 
Impf. blofs ep., die übrige ‘Formation ist der von φϑίνω gleich, .$..131. 
a). — Das ı ist sowol in φϑώύω als φϑίω ep. lang,.att. kurz, in 
ἔφϑεμαι, ἐφϑίμην, φϑίσις, φϑιτός immer Κα ΓΖ.. ἊΝ 

‘8. 183. 1. Hieran reihen sich drei Verben; deren rei- 
ner Stamm auf einen Konsonant ausgeht: oe 

Ödxvoo, beifse. A. IH. Zdäxor. F. δήξομαι. Ῥ͵ ὀέδηχα. P 
ΝΜ δέδη γμαι. A. P: ἐδήχϑην. 

: χάμνω, laboro. A. il. ἔκαμον. F. χαμοῦμαι. Ῥ. eisen 
(δ. 179.). ᾿ . ’ «᾽- 

Epische Formen: χεχμηώς, νος; ὥϊχος.. σου. Aon κεκάμω N 98, 4 

TEUYO, schneide. F. "τεμῶ. A. ἔτεμον und alt att. ἕτα- 
μὸν ἴδ. 157. Anm. 3.) P. τέτμηκα. P. M. τέέμημαι (Conj. 
terunosov ὃ. 177, 2.). A. P. ἐτμήϑην. FE. ΠΙ. τετμήσομαι. δ. 
179. Med. 

Ep. und ion. τάμγω, hom, τέμω. — Apoll. Rliod. τετμηότι. — Epi- 
sche Nbf.: zunyo, ἔτμηξα, ἔτμαγον, ἐτμάγην. \ 
-  Anmerk. Auch bei einigen Verbis liquidis auf vo „acht das-» in 
der Tempusbildung .einiger Zeitformen verloren ($. 169, 2. ): auch fin- 
den sich von einigen Verben dieser Art einfache Stammformen ohne >», 
alsı ἐντύω neben ἐντύγω, rüste, ἐϑύω, dringe darauf zu, neben εὐθύνω, 
ἰϑύνω, richte. Über ἐδρύκϑην und ἐπνύνθην oben $. 138. ὁ). 

3. Hieran reihen sich' ferner mehrere poetische oder mundartische 
Nebenformen von Verben mit dem Charakter. α, welche vor dem « ein» 
einschalten, und als Formen auf: νάω und nu auftreten : das ε des 

Stammes geht in ἐ über, aufser m πέρνημι, und in ἢ nur ἔπ χϑήρμινημι. 

. 1. δαμνάω, δϑάμνημι, ep. δαμάω, pros. δαμάζω, bändige. ἢ 
ϑαμάσω (poet. δαμάσσω, epischdaudw,so hom. δαμάᾳ, δαμόωσι»). 
ἐδάμασα. Von: δέμω, domo. P. δέδμηκα, δέδμημαι. A..P. ᾿ἰβμήφην, 
ἐδάμην. — Med. δαμάζεσϑαι, »ϑαμάσασϑαι (paet.), δάμνασθϑαι (ep.).. 

. κιρνάω, κίρνημι, poet. χεράω, mische. S. unfen χέραννγυμε. 

. χρήμνημι, spät. χρδμάω, hänge. 9. χρεμάννυμι. . 

‚ πάλνημι, πάλναμαι, πελάω, ep. Nbf. von πελάζωῳω;, nahe. ur: 
. πέργημε, verkaufe, von 471377 gehe hinüber. 

. πιτνάω, πέτνημι, Später πετάω, breite aus. 8, πετάγννυμι. 

. σχέδνημι, ep. κίδνημι, zerstreue. 9. σχεδάϑνυμι. 


I. Verben, deren reiner Stamm im Pr, und Impf. durch 
Einfügung der Silbe ve vor der Endung verstärkt ist. : 
ο΄ δ. 184. 1, βυ-νέω, verstopfe. F. βύσω. A. ᾿ἔβῦσα. Ῥ. M. 
βέβυσμαι u. A. ἐβύσϑην ὃ. 136, 1. \ 
᾿ς Präs. βύω, unatt. — Bei Herodot: διαβύνεται neben διεβυνέονται. 
2. (ix-veouaı, gwhnl. als Komps. :) ἀφικνέομαι, komme. 
F. ὥβομαι, poet.) ἀφίξομαι. A. (κόμην, poet.) ἀφικόμην, dpl- 
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κέσϑαι. P. ἀφῖγμαι, ἀφῖχϑαι. Pl. ἀφίγμην ‚ ἀφῖκτο, --- τ Augm. 
δ. 106, 4. 

3pl.Pf. ἀπίλαται ion. (δ. 162. Anm. 3.)Ep. Aor. ixro (8. unten.) ἷξον 
($.166 Anm, 3.) ἃ, Stammform:- ἕκω, ἶκον (7) ist-ep. Poet. Nbf.: ᾿ζχάνω, 
ἃ. unten. Das Pr. ἐχνοῦμαι bdt. bei Homer durchgehen, bereisen, 
bei den Att. anflehen (als: ἔχέτης) und sich schicken; aber: Sxoo, 
ἑχάνω und (pros.) ἀφιχνοῦμαι, komme. Das Verb: ἥκω, veni, ich bin 
da, ist 'nachliomer., und scheint mit %«w Ein Wort in verschiedenen 
“ Dialekten gewesen zu sein, wie σχέπων und αχήπων 1). — F. ἥξω, 
werde‘ kommen, und da sein (A. ἧξα und Pf. ἧκά erst bei den Spätern), 

3. κυ-νέω, küsse. F. χὕσω. A. ἔκῦσα. $. 131. Anm. Aber 
σροσκυνέω, bete an. F. προσκυνήσομαι. A. προσεκύνησα poet. 
auch: προσέκυσα. Inf. mgooxÜaaı).. Ä 

4 ὑπειεσχενέομαι, (ὑπίσχ-ομεαι. ion. λ»- verspreche. A. IL. 

ὑπεσχ-όμην. Impr. ὑπόσχου; aber. FE: ὑποσχήσομαι: P. ὑπέσχη- 
μαι. So: ἀμπισχνοῦμαι oder ἀμπέχομαι.. trage, hahe an (von 
ἀμπέχω, umhülle). F. ἀμφέξομαι. A. ἠμπισχόμην. (Auch mit 
dopp. Augm, ἠμπειχόμην ὃ. 1906, ἔν .- 

Aus den Dialekten gehören 'hieher:: die ep. N Βί. ohren, gehe, von 


οἴχομαι, die ion, ΝΡ Ε,-ἐνδυνέω v. ἐνδύνω (s. unten) bei Herod., pnd πι- 
»εύμενος st, ‚ mwöuevos bei Hippok. ($. 182. Anm. 4)... 


IV. Verben, deren reiner Stamm im Pr. und Impf. durch 
Einfügung der. ‚Silbe.äv, seltner aıv, vor der Endung 
verstärkt ist. “ 


δ. 185. Atmerk. Alle V. :dieser ‘Art bilden ' ihre Zeitformen von 
einem dreifachen Stamme, nämlich d. Pr. u. I, von dem: verstärkten, 
d. Α΄: II. vön dem reinen, d. ‘F. u. Pf. von einem dritten Stamme, wel- 
cher‘ aus dem’reinen Stamme und einem hinzügefögten ἐγ. welches in der 
Flexion in ἡ ütsergeht, besteht. — Das « ‘im der Endung «ἄνω ist. att. 
kurz, ep. aber tung: in ἑχάνω ist es: auch bei den Att, wie bei den 
Epikern, lan δ ᾿ 

α. a oder κεν wird angesetzt. ohne alle Veränderung. 

Ἵ, αἰσϑ-άν' ομαι, empf find 6: A. ἦσϑιὀμην, ὁ αἰσϑέσϑαι. Ε. 
αἰσϑήσομαίι. ' ᾿ 

D: Praes, αὔσϑυ as scheint auch” im Gebrauche gewesen- ὁ zu sein.- 
S. Buttmann $. 114. 

2. alıralvw (pöet;), fehle, ‚sündige. A. u. ἤλιτον. Ἐν δλιτήσω. -- 


Med. hat dieselbe Bedeutung. (ἀλιτήμενος, sündig, ep.) ' 
3. dhyavo,. ἀλφαίνω (poet.), finde, erwerbe. A. ἦλφον, 


4. ἁμαρτάνω, fehle. A, ἥμαῤτον. 'F. ᾿ἁμαρτήσομαι: ‚P. 
ἡμάρτηκα. . 
"A. II. ep. ἥμβροτον (neben ἥμαρτον.) durch Versetzung (ὃ, 179, 2.) 


Umlautung des'x ih o, und Einschaltung des β ($. 53. Ann. 1.) und mit 
Veränderung, des Spir., wie in: ἀλτο v. ἅλλομαι. 


5. ἀπεχϑάνομαι, werde: verhafst. A. ἀπηχϑόμην (poet. 
ἠχϑόμη»). Κ΄ ᾿ἀπεχϑήσομαι. Ῥ ; ἀπήχϑημαι, bin verhafst. 


Du | 


Ὗ 5, Buttmann 1. δ. 114: sv. 
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Ἔχϑοω » hasse, nur im Pr. und, poet. -- Bei Theokrit. findet sich 
das Pr. an&ydoum. . 


6. αὐξάνω, αὔξω, verm ehre.: E "χτὐξήσω. Α. ηὕξησα. P. 
ndEnxo. Med. und ‘Pass. nähm& zu. P. ηὕξημαι, Ἐν αὐξήσο- 
μαι. A. ηὐξήϑην. (Episch: ἀέξω nur Pr. und Impf.) ° 

7. βλαστάνω, sprosse. 'A.' "Ἔβλαστὸν. F. ᾿βλαστήσω. Ῥ . 
ἐβλάστηκα. u 


Α. 1. ἐβλάστησα bei Hippokr. - - Aesch. Choe h. 555. βλαστοῦσι, wel- 
ches Buttmann $: 114: Plaorovi betonen wi 1; nach Analogie von! 
αὔξω, αἴσϑομαι. 


8. δαρϑάνω, schlafe, A. ἐϑαρῆον (poet. auch: ἔδραϑον δι 


δ. 179, 2.).. 1... δαρϑήσομαι. BP. δεβάρϑηκα.. Ἄν καρεδάρϑην 
Aristophan. (und κατέδραϑεν st. -ἦσαν Apollon. II. 1229.) 


9, ἐριϑαίνω, streite (ep.). A: ἐρεδήσασϑαε Hom: “" 

10. ἐρυϑαίνω (bam,), röthe, F. ἐρυϑήσω. F, M. kousuivein. (Hom, 
Nbf. ἐρεύϑω, ἐρεῦσαι. — ἐρύϑηνε bei Apollon., wie ἐχέρδηνε.) , 

11. Kovo, χκαϑιζάνω, Nbf. der S äterh v. ζζω, καϑίζω. 

12. ἱκάνω (2), komme, poet. 'Nbf. v. ἀφιχνέορέαι, .᾿ . .." - 

13. χερδαίνω, gewinne, att. regelmäfsig.. F τερδανῶλα, 5. ν᾽} 
aber ion. und spät. χκερδϑήσομαι; ἐκέρδησα , : welches die ‚arsprängliche 
F re ist, „(Herod. hat: κεορφήφεῤθοι; ἐχέρδηφαν) neben χερδανμέομεν ;) 
Ρ 169, 2. 

14. κιχάνώ und κιχάμομαι;" 'erlän’ge (pöet.). A. Beiför, F. xıyndo- 
μαι. Sonst weiter Nichts hei den:att. Dicht. ; ‚(abeu e.p. ἐχοχήσατοι; Impf. 
ἐχίχεις (KIXER).. Apx,, ἐκίχημεν, ἐχεγήτην „Au ἥναι. ΟΕ x ΝΑ, Ο. κιχείην, 
P. «χιχείς. und Med. ‚xıynuevog. D ..dor. ‘Aor, χιξα, stiefs hin; kommt von 
ΚΙΚΩ. Das ε. im Fras. ep. kurz, ‚att. lang, und .das @ ep: lang; 
att. kurz 


15. οἰδάνω, οἰδαίνω. (auch. οἰδάω, 91880), schwelle. Ἑ, 
οἰδήσω. ΝΣ en 

16. ὀλισϑάνω (-aivw unatt.), ‚gleite, A. laser, F. ὁλώ 
σϑήσω. Rp. ὠλίφϑηκα, (A I ὠλίσϑησᾳ spät.) AYCRTETEN 

17. ὀσφραίνομαι, rieche. A. ὠσφρόμην. F. ὀσφρήσημαι, 
(Pr. ὀσφρᾶσϑαι war eine: seltene, att. Form; A. ᾿ὠσφρῃσφάμην 
u. ὀσφρανθῆναι ϑρᾶμ:; ; - ὄσφρᾳνφξο ion ὃ. 175). ı ..; 

18. ὀφλισκάνω, binschuldig, verdiene durch mein 
Benehmen irgend. einen Nach theil. zu bemerk.d. dop- 
pelte \Verstärkung : ıox u. av). A. ὦφλον. F. ἀφλήσω. P. ὥφληκα, 

A. I. ὀφλῆσαι spät. ;- -ὦφλεε bei Herod. st.. ὦφλε s. ‚unten, 


ὃ. ἅν wird angesetzt mit-Einschaltung des Nasenlauts v 
'vordem Charakterkonsonanten des reinen Stammes. 


Anmerk,. Der kurze Vokal in- der Mitte des reinen Stammes gehl 
bei der Flexion in einen langen über. — Ausn, μαχθάνω. τὸ D..v ei 
fährt vor dem P- u. K-Laute die gewöhnlichen Veränderungen, “". 

19. avdavo, gefalle (ion. und poet.), 1. ᾿ξάνδανον Herod. (invdavor 
und vd. Hom.). A. ἕᾶδον Herod, (ἅδον Hom.). 1.. ἁδεῖν. Ῥ. ἕαδᾳ. F. 
ἁδήσω. Augm. $. 161, 5. (Bei Theocr. XXVII, 22. findet sich die. auffal- 
lende Form: Züde. »- Med. ἀδέσθαι dor, — Homer. Aor. "εὔαδον d. i. 
£FFadov $..14. Anm. 2. Die Formen: &jvdavoy. und ἥνδανον im Ho- 
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mer verwirft: Buttmann 8. V. wegen des. Digamma;, und hält für ächt 
hom, nur: &ävdavoy und &vydavoy, so wie im Herod. nur‘ ἤνδανον nach 


‚Analogie von ὥρων (St. ἑώρων.). 


20, ἐμυγγάνω (st. eva » ructor.. A. neöyov. F. 
ἐρεύξομαι. .- 

. Pr, ἰρεύχο χομαι b. Hom,, Herod. und unatt. . Schrifist,, bei diesen auch : 
ἠρευξάμην, Ὁ om. aber: ἤρυγον. 

a. ϑίγχάνῳ, berühre. A, ἔϑιγον. F. ϑίξομαι- 

‚22. λαγχάνω, erhalte duxch’s Loos, ‚A. ἔλαχον. E. 
λήξομαι. P. εἴληχα (selten! λέλογχα von AET X: Vergl. πέ- 
nova, παϑεῖν, πένϑος). P. M: εδἴληγμαι. ὃ. 97, 2: ες 
06 Ε. ion; λᾶξόμαι. A.hom, λέλαχον, trans, machte theilhaft. ($. 

23. λαμβάνω. nehme: Ev ἔλαβον. Imper, λάβε und λαβέ. 
A. M. ἐλὰαβόμην. Ἕ. λήψομαι. Ῥ, εἴληφα. P. Ρ. δἴλημμαι. 8. 
97, 2. A. ἐλήφϑην. — Med." 

P. M. λέλημμαι dramat. ;. ion, "Formation: λάμψομαι;. λελάβηχα, λέ. 


λάέμμαι λελάμεββωως͵ ἐλάμφϑην, λαμπεέος; aych dor. λελάβηχα, aber λέαμ- 
μαι; λελξιρϑαι; rm ἢ 811. εἰλήφϑην:..--- ep. A. λελαβέσϑαι ὃ. 98, 4. 

. 24. λανϑύνω᾽ (selten “λήϑῶ»;. 18 verborgen. A. ἔλα- 
ϑον. F. AraaxP. Aeında,.bin,verbargen. Meä. (selten λή- 
ϑομαι),. ‚vergesse: P.. Aneogkat', Β. ιλέλησμαι. A. ᾿ἐλαϑόμην. 

ΑἹ 1. M. ᾿ἔλησάμῆν" spät, ppef.; ΦΌι λέλδσμαι" und’ A. λελαϑέσϑαι ($. 
98, 4) ε 'Theokr.‘ II, 46. ᾿λασϑῆμεν (Anodävar) ' st: λαϑέσϑαι; ἔπε- 


λήϑω,, ma’ ji ever gessen,A.”hom.'&r&inoa neben'i2I&9ov; Ὁ. Pind. 
ἐπιλέλαϑα . habe vergessen (st. ἐπιλέλησμαι); Nbf. dieser Bedeutung: 


᾿ἐχληϑάνω ἢ πὲ.) -ἐχλελάϑω (δι 98). 4.). Theokr._ Daraus erklärt sich 


auch: Anoöusvos Soph. EI. 1248., einer, der in Vergessenheit gerathen 
wird. 

25. λιμπάνω, seltenere Nbf. ν. λεύτω. 

26. μανϑάνω, lerne A. ᾿ἔμαϑον, FE. μαθήσομαι, Ῥ. με- 
use, ΝΣ δ" \ 

-F. μὰϑεῦμαι Ὁ. Theöler. gun, Anm. 3. 

27. πυνϑάνομαι (poet. πεύϑομαι),. Frage, forsche. A. 
ἐπυϑόμην. P. πέπυσμαι... πέπυσαι u. 5. w. 8. 177, 1. F. πεύ- 
oouas (sehr selten πευσοῦμαι ‚Aesch. Prom. 951. $- 174, 1 
Adj. v. πευστός, πευστέος, 

Ep. A.: ᾿πεπύϑοιτο ὃ. 98, 4 ᾿νΝ " 

28. τυγχῴνω, ereigne. mich, treffe, A, ἔτυχον. F. τεύ- 
ἔομαι (TEYX-) τετύχηκα (TEXE-), Das Transitiv hievon ist: 
τεύχω, Ῥᾶγο, ‚poet., τεύξω, ἔτευξα, τέτυγμαι, ἐεύχϑην, τυκτός 
(δ. 477, 1.) auch τευκτύς. | 


Anmerk. Ep. τέτύχϑαι, oft s. v. ἃ. εἶναι, da sein, paratum esse, 
und ἐτύχϑην oft s. v. a. ἔτυχον. — Pf. τέτευχα πὰ τυγχάνω ist ion. und 
spät bei deh nicht att. .Autoren, ich bin da, bin bereitet oder 
gemacht (Od. μ, 423.) — (Pf. ξετεύχατον U. ν, 346. in trans. Bedeu- 
tung ist falsch; eine andere Lesart ist: τετεύχετον, welches weder. als 
Präs. noch als Impf. vertheidigt werden kann; eine dritte: ἐτεύχετον 


--ς 


nv 
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(st. ἐτευχέτην) ist die richtige 4). — Α. 1. ἐτύχησα 6Ρ.5. Ῥ. τέτευγμαι 
in d. spät. Prosa; aber 3. pl. τετεύχαται, πετεύχατο ep. wegen des Ver- 
ses; F. III. ep. τετεύξομαι; ep. A.ımeruxsiv, ετυχέσβας (et. τεῦξαις τεύ- 
ξασϑαε, bereiten. ὃ. 98, 4. 
29. φυγγάνω, Nbf. v. φεύγω, fliehe. E. φεύξομαι u. ξοῦ- 
μαι (δ. 174, 1.) A. ἔφυγον. P. πέφευγα. Adj. ν. φευκτός, τέος. 
Med. fehlt, aulser d. ep. πεφυγμένορ, entronnen. — Ep: Ad). v. 


φυκχτός. Pf., πεφυζότες b. Homer. 8. unten. 
30, χανϑάνω, fasse in mir. A. ἔχαδον. Pf. mit Präsensbedeutung 


κέχανδα. F. χείσομαι (vgl. “ἔπαϑον, πείσομαι). 


| 


V. Verben, deren reiner Stamm im Pr.. und Impf. durch 
Ansetzung der beiden Konsonanten ox: oder der Silbe ı0x 
: verstärkt ist. 


- 


$. 186. Anmerk. ox tritt an, wenn der Stammcharakter ein Vo- 
- ΚΑῚ ist, und :0x, wenn derselbe οἷ Konsonant ist. Eine Ausnahme ma- 
che: χυ-ἴσχω, χρη-ἴσχομαι. — Die meisten der Verben, deren reiner 
Stamm -auf einen Konsonanten ausgeht, bilden das Fut. u. s. w. nach 
Analogie der Verbd pura, als: εὑρ-ίσχω,. F. εὑρήτσω v. ‘EYPE- ἀμβλ- 
foxw. F. ἀμβλώςσω v. AMBAO- — Einige dieser Verben nehmen über- 
dies eine Reduplikation an, welche in Wiederholung des ersten 
Stammkonsonanten mit dem Vokale ı besteht. 


1. &@4-iox-ouaı, werde gefangen. Impf. ᾿ἡλισκόμην. -- 
4.40.) F. ἁλώσομαι. Α. U. "(nach Analogie der Verben auf 
μι, s. unten) ἥλων, att. ἑάλων, C. ἁλὥ(δ), ᾧς u. 8. w. O. ἁλοί- 
ην(ἃ) (ἁλῴην Hom.). I. ἁλῶναι(ἄ). P. &Aovs(ü). P. gemein 
ξἄάλωκα, att. ἥλωκα. Augment. $. 109, 5. — Bedeutg. des A. II. 
u. Pf. s. unten. Vgl. ἀμβλίσκω. Das Aktiy.wird durch 
αἱρεῖν in der Bdtg.: gefangen nehmen, ersetzt. | 

Il. &, 487. ἁλόντε mit. a, vgl. ἀνάλίσχω. 

2. ἀμβλίσκω (selten ἀμβλόω), abortire. - (4840. 
F. ἀμβλώσω. A. ἤμβλωσα. P. ἤμβλωκα. 


A. II. ἤἥμβλων später und selten. 
3. ἀμπλακίσχω (poet.), fehle, irre. A. ἤμπλαχον (ἀπλακεῖν trag.). 


F. ἀμπλαχήσω. (dor. Nbf. ἀμβλαχίσκω.). 

4. ἀναβιώσκομαι, a) lebe wieder auf, 5) belebe 
wieder. A. ἀνεβιωφάμην, belebte wieder; aber Aor. II. 
(nach der Formation auf μὲ) ἀνεβίων, lebte wieder auf. 


Act. ἀναβιώσχω, belebe wieder ‚ spät und selten. A. ἀνεβέωσα. Bı- 
ὠσκεσϑαι; aufleben, b. Aristotel. A. I. ἐβιωσάμην Od. ϑ, 486. das Leben 
erhalten. — Apollon. βώσεσϑε st. βιώσεσϑε; vgl, σωπᾶν und σιωπᾶν». 


5. ἀνᾶλίσκω (alt att. auch ἀναλόω), wende auf, ver- 
zehre. I, ἀνήλισκον (ἀνάλουν ohne Augm.). F. ἀνᾶλώσω. A. 
ἀνήλωσα u. ἀνάλωσα, κατηνάλωσα. P. ἀνήλωκα u. ἀνάλωκα. 
P.M. ἀνήλωμαι u. ἀνάλωμαι. A. - ἀναλώϑην (immer ἃ) ΩΣ 


ἢ S. Buttmann ὃ. 114. 5. 
. Ὦ Vgl. Bremi ad Demosth. "ie Chers. P- 93. δ. 13. 
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6. ᾿ἀπάφίσκω: (ep); betrüge. A. ἤπαφον, ἐσαφεῖν, ἀπάφω U. 5. W. 
Med. ἀπάεροιτο, gleichbdt. mit. A. 1. ἐξεπάφησεν Hymn. 
Apoll. Die übrigen Formen wurden eraetzı t durch: ἀπατάω. So b. Ho- 
mer immer : ἀπατήσω, ἠπάτησα. 

7. ἀραρίσκω (poet.),-fü üge Α. 1. 4ΡΩὼ) ἢ ἤρσα, ἄρσαι Hom. ; ἀρσάμε- 
»os Hesiod.; A. I. P. ἄρϑεν Hom.; A. IE. ἤραρον (auch intrans, passen, 
angenehm sein) gebräuchlicher ‚ als d. A. I., woraus sich ἀραρίσχω͵ bil- 
dete, P. ἄρπρᾷ (10on. ἄῤηῤα), Ρ 855 Θ᾽ ἱπίτπβ. (ep. verkürzt: ἀραρυῖα 
P.M. ep. ἀρήρεμαι, ἀρηρέμενος ἃ, ep. A. ἄρμενος. passend. 

8. ἀρέσκω, gefalle..F. ἀῤέσω. A. ἤρεσα. δ, 133. P. (ἀρή- 
gexa: wird als gebräuchlich angeführt) ἤρεσμαι. A. P. ἠρέ- 
9 βιβρώσκω, esse. (F. Bowoouaı bei den Spätern, dafür 
att. ἔδομαι Υ. ἐσϑίω, eben so A: II. ἔφαγον) P. βέβρωκα, Part. 


Beßows, wrog, ὥτες. P. M. βέβρωμαι. A. P. ἐβρώϑην. 
Ep Aor. ἔβρων. 


. 10. βιώσκω (poet) gehe. St. MOA- A. ἔμολον, μολεῖν, μολών. F. μο- 
λοῦμαι. P. μέμβλωχα. ὃ. 179, 2 

. 11. γεγωνίσχω (meist poet.), rufe, thue kund. F. γεγωνήσω. A. ἐγε- 
γώνησα. Das Verb ist enist. aus dem poet. Pf. γέγωνα mit Prsbdtg. : 


Tufe, thue kund (Inf. yeywreusv st. &vaı, P. γεγωνώς, C. γεγώνω, 


Impr. γέγωνε. Über das hom. Pr. γέγωγε, ἐγεγώνευν, ferner yeywvelto, 


: yeyoveiv, von dem Pr. ΓΤΕΓΩΝΈΩ, 5. unten. 


12. γηράσχω (od. γηράω), altere. F. γηράσομαι (selten ᾿ 
γηράσω). A. ἐγήρασα (bei Aesch. Suppl. 901. trans, alt wer- 
den' lassen). 1. γηρᾶσαι (daneben auch γηρᾶναι v. einem alt. 
A. ἐγήραν nach der Formation auf μι). P. γεγήρακα. 

Als spät ion. wird das Part. γηρείς, &vros angeführt. 


13. γιγνώσκω (später γενώσκω), erkenne. (I'NO-) F. γνώ- 
oouaı. A. II. ἔγνων (nach ἃ. V. auf u). P. 'ἔγνωκα. P. P. &y- 
νωσμαι. ὃ. 136, 1. Adj. v. yrworog, alt γνωτός, γνωστέος. — 
Avoyıyywoxw kenne wieder (ion.. gwhnl. überrede). F. 
ἀναγνώσομαι. A, ἀνέγνωσα immer überredete. 

δεδίσκομαι, δειδίσχομαι, ep. Nbf. v. δείκνυμαι, in der Bedtg.: be- 
willkommne, δεδίσχομαι ist aber auch Nbf. v. δεδίσσομαι, schrecke. 

14. διδράσκω, entlaufe (gwhnl. in Komps. als: ἀποὸ., 
dxd., διαδ.). F. ὁράσομαι. P. δέδρᾶκα. A. I. ἔδρᾶαν (nach ἃ. 
V, auf uı). 


Ion. διδρήσκω; δρήσομαι ἃ. 8, w. — A. I. ἔδρασα gemein, seit 
Aristotel. 


15. ἐπαυρίσκομαι, habe Vortheil oder Nachtheil 
von einer Sache. A. ἐπηυρόμην, ἐπαυρέσϑαι (A. I. Erunv- 
ράμην bei Aesch. u. b. ἃ. Spätern). F. ἐπαυρήσομαι (ß. unten). 


- In der ältern Poesie auch: ἐπαυρίσκω (Theogn. ), A. ἐπαύρη C., Enav- 
oeiv u. πρέμεν I. (Hom,), ἐπαῦρον Ind, „(Pind. ); ἐπαυρέω b. Hesiod. 


16. εὑρίσκω, finde. Α.11. δὗρον, Impr. εὑρέ. — ξΥΡΕ. 
F. εὑρήσω. P. εὕρηκα. P. P. εὕρημαι. A. Ῥ. εὑρέϑη» $. 133. 


\ 
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Anm. 2. und 137. A. Π. Ν. εὐρόμην. Augm. δ. 99, 2. Ad). v. 
εὑρετός. 

Α. Ἰ. εὗρα, εὑράμην alexandr. $. 175. Anm. 0 

17. ἡβάσκω, werde mannbar (few, bin jung). A. 
ἤβησα. In der Komposition aber hat die Form auf ἄω die 
Bedeutung von werden, ἀνηβᾶν, wieder jung werden. 

18. ϑνήσχω, ἀποθνήσκω, sterbe (Metathesis $. 179, 1.) 
(OAN-). A. ἀπέϑανρον (poet: ἔϑανον ; ϑαγών, οἱ ϑανόντες, todt, 
“ auch in Prosa). F. ἀποθανοῦμαι (poet. “Φανοῦμαι). P. τέϑνηκα 
sowol in der Prosa als Poesie, τέϑναμεν u. 8. w. I. τεϑνάγαι 
(oft in Präsbdtg.: sterben), τεϑνᾶναι Aesch, s. unten. F, 
III. τεϑνήξω alt att. (δ. 174, 4.) u. τεϑγήξομαι. 


χαταϑνήσχω, poet,, Aor. immer: zardevsiv, χατϑανών, Ind. κάτϑανε 
selten. 


19. ϑρώσκω, (per Metathesis δ. 179, 2.) springe. A, 
ἔϑορον. F. “ϑοροῦμαι. P. τέϑορα. 
20. ἱλάσκομαι, versöhne. F. iAdoouaı. A. ἱλᾶσάμην. 


Ep. auch: ἑλάομαι (Hom.)u. ἕλαμαι; Aesch. ἱλέομαι (ε ep. lang, wird 
aber bisweilen verkürzt). — Act. poet. (gnädig sein) ἴληϑι, ἴλαϑι, ἱλήχω, 
ἐλήκοιμι aus 4. Pf. 
\ 21. χῳιλήσχω, ion. Nbf. v. καλέω. 
22. χυΐσχω u. xviozoucı, empfange, er Inchoat. v. χύω. 


23. μεϑύσκω, mache trunken. F. μεϑύσω. A. ἐμέϑῦσα. 
Aber μεϑύω, bin trunken, entlehnt seine Zeitformen aus 
dem Passiv, als: ἐμεϑύσϑην ὃ. 131. Anm. 1. 

24. μεμνήσκω (MN_A-), erinnere. F. uvnow. A, Euvnoa. 
P.M. μέμνημαι, erinnere mich, bin eingedenk, C. ue- 
uvouaı, (δ. 177, 2. )> I. μέμνησο. Pipf. ἐμεμνήμην, erinner- 
“te mich, C. μεμνήμην F. II. μεμνήσομαι, werde einge- 
denk sein (bei den Trag. auch: werde erwähnen), A. 
1. P. &uvna9nv, erwähnte. F. μνησϑήσομαι, werde er- 
wähnen |. 136, 1. 

Mvooucı nur i-on.'in der Bdtg.: erinnere mich (in der Bätg.: wer- 
ben aber auch in der "gewöhnlichen Spr.); daber die ion. Formen: 
μνέεται, μνεώμενος, uyoovzo (Hom.), μνώερ (Apollon.). — Bei Homer 
steht μέμνῃ st. μέμνησαι. Impr. μέμνεο st, μέμγησο. 

- 25. πάσχω (entst. aus πάϑσκω mit Übertragung der Aspi- 
ration auf x), leide. A. ἔπαϑον. — (IIENO-) F. πείσομαι. 
P. πέπονϑα. --- Adj. v. παϑητός. 


Hom,: πεπαϑυῖα wie von ITEITA®A, Aesch, πήσας, unsicher, πήσομαε, 
welches gewöhnlich als Variante angeführt wird; Pf. πέποσϑε 8. unten. . 


26. πιπίσκω; tränke. F. πίσω. A. enioo.. 

27. πιπράσχω, verkaufe. (F.. und A. in der. gewöhnli- 
chen Sprache ausgedrückt durch: ἀποδώσομαι, ἀπεδόμην). 
Ῥ, πέπρᾶκα (entst. durch Metathesis aus πεηέρακα δ. 179, 2.). 


! 


- ΄ 
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P.M. πέπρᾶαμαι (1. πεπρᾶσθαι oft st. des Aor.). A. ἐπράϑην. 
F. IIL πεπράσομαι in d. Bdtg. des einfach. Ε, (πραϑήσομα). 

Ion. πιπρήσχω u. so. in’ ἄεη übrigen Kormen ἡ} ep. und alt: πέρ- 
γημι, περάσω (περῶ, περᾶν, περάᾳ»), ἐπέρασα, nengaxe, Das Pr. πε- 
ράω kommt in dieser Bdtg. nicht vor, sondern in der Bdtg: hi nüber- 
gehen, und nimmt in der Tempusbilduung langes « an: περάσω (ion. 
περήσω). — Il. φ, 58. findet sich πεπερημένος (v. περάω, 700), wofür 
Buttmann $. 114. wol mit Recht lesen will: πεπρημένος. 


23. στερίσκω (selten στερέω), beraube. Ε, στερήσω. Α. 
ἐστέρησα. Ῥ, orepioxoueı, στεροῦμαι, privor. F. στερήσομαι. 
P. ἐστέρημαι. A. ἐστερήϑην. 


‘ Das Simplex kommt am Häufigsten in der Medialfo rm vor, in 
der aktiven häufiger ἀποστερέω, n0o u. δ. w. Die Form: σεέρομαι 
drückt einen Zustand aus: bin beraubt, entbehre ἢ); hiezu gehört 
das poet. στερείς, beyaubt. — (Bei Hom: στερέσαι st. στερῆσαι; daher 
die alt att. Futurform:; ἀποστερεῖσθαι st. -ἡσεσϑαι). 


29. τιτρώσκω, verwunde. ΕΒ. τρώσω. A. ἔτρωσα. P. M. 
τέτρωμαι. A. ἐτρώϑην. F. τρωϑήσομαι u. τρώσομαι. (Bei Hom. 
τρώω, schade.) 

30. φάσκω, meine, behaupte (Indik. ungebräuchlich). 
L ἔφασκον. Ἑ͵ φήσω. A. ἔφησα. A. M. ἐφάμην. 


31. φαύσχω oder φώσχω (ion. ‚und spät.), sch eine, dämmere, 
meist als Kompos. mit διά, ἐπί, ὑπό, F. u. A. φαύσω, ἔφαυσα nur in d. 
griech. Bibel. Verschieden davon d. ep. πιφαύσχω, ομαι, Zeige, 
wovon nur Pr. u u. Impf, 


32. ydoxw, thue den Mund auf. (XAN-, bei den 


‚Spätern yalvo). A. ἔχανον. F. χαγοῦμαι. P. xeynva, stehe 


offen (Impr. xeynvere bei Aristoph. Acharn. 133. nach dem 
Zeugnisse Herodians). 


Pr. xeivo spät. 
33. χρηΐσχομαι, ion. Verbum pers. st. des impers. χρῆ. 


Bei i folgenden Verben auf -ow geht das nicht radikale x 
aufdie Tempusbildung über; 


δ. 187. 1. ἀλθϑήσχω, ἀλϑίσχω (ion. pros. » mache heil. F. ἀλϑέξω 
u. 5. w. Andere Formen sind: ‚Adalvo, ἀλϑέσσω, ἀλϑάσσωυ. — Med. ἄλϑο- 
μαι (ep.) heile, intrans. F. didnoonai, s. ünten. 

2. ἀλύσχω (poet.), meide. F. ἀλύξω, A. ἤλυξα. (Das einfache V. 
ist ἀλεύομαι.) — (Β. Hom, ἀλύσκανε Impf., ganz analog dem V. ὀφλιεσκάνω.) 


3. διδάσκω, lehre. F. διδάξω. A. ἐδίδαξα. P. δεδίδαχα. 
A. P. ἐδιδάχϑην. — Med. (Einfacher Stamm: 4A-). — (Ep. 
F. διδασκήσω, 5. unten.) 


4. ἴόσκω u. ἔΐσχω, mache gleich, vergleiche, (ep.) nur Pr. und Impf. 
— St, IK (efx-o). — (Versch. hievon ist das ep. Defekt. ἔσχεν, er spricht). 

5. λάσχω, töne, rede (poet.). A. U. Yukon. (P. Alan mit Prä- 
sensbdtg.) F. λᾶχήσομαι. A. ἐλάχησα. — (Ion. ληχέω, dor. λαχέω. — 
Ep. Pf. λέληκα, λέλαχκυῖα. A. M. λελάχοντο $. 98, 4 

6. τιτύσκομαι, ep, (entst, aus ἃ, ‚ep. τετυχέσϑαι) nur im Praes., und 


—— 
>-Vel. Bremi ad Demosth, c. Aphob, p. 835. $. 685. 
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gleichbdtd. mit τεύχειν, parare, u. τυχεῖν, treffen, zielen (c. Gen.). 
D. Akt. -τιτύσχω, paro, Ὁ. Antimach.). 


VI. Verben, deren reiner Stamm von vorn durch Ansetzung 
einer Reduplikation, die in Wiederholung des ersten Stamm- 
konsonanten mit dem Vokale ı (selten ε) besteht, verstärkt ist. 


δ. 188. Anmerk. Nur bei wenigen Verben bleibt diese Redupl. 
auch in der Tempusbildung: wo diels aber geschieht, .wird eine Ver- 
stärkung des Sinnes bewirkt. 

J. ἀκαχίζω (ep. und ion.), betrübe. St. “ΧΩ, A. ἤχαχον, F. 
ἀχαχήσω. A. I. ἠκάχησα. — Med. ἄχομαι od. ἄχνυμαι, betrübe mich. A. 
ἠχαχόμην. P. axıyeua (vgl. ἀρήρεμαι, ὀρώρεμαι) und ἀχάχη αι. — (Ar 
χέδαται ὃ. 163. Anm. 2. Betonung v. ἀχηχέμενος, -NuEvos, ἀχαάχησϑαι $. 126. 
c. Part. Pr. A. ἀχέων, ουσα, betrübt.) 

9. arırallo, erziehe auf (ep. u. ion.). A. ἀτέτηλα. 

3. βεβρώϑω, wovon nur Il, δ, 35. vorkommt: “βεβρώϑοις von dem ’' 
langsamen Fressen eines wilden Thieres. (St. BPOS2, vgl. χνά-ω, κνή- 
30, ἀλέ-ω, ἀλή-ϑω. ἢ) 

4. βιβάζω, bringe wohin. Ἐ, βιβάσω, att, βιβῶ, ᾧς, ξ. 
δ. 125, 4. 5). (Über das ep. βιβάω, schreite, s. $. 182, 1.). 

δ. γίγνομαι (gemein yivouaı) statt γιγένομαι, werde. 
(TEN- vgl. μένω u. μίμνω) A. ἐγενόμην. FE. γενήσομαι. P. γέ- 
yova (Plural. γέγαμεν poet. 8. unten) und γεγένημαι. — TE- 
yova und ἐγενόμην vertreten zugleich das Pf. und den A. von 
εἰμέ, bin, | 

᾿Εγενήϑην st. ἐγενόμην unatt., namentlich dor. und gemein; so 
auch γενηϑήσομαι st. γενήσομαι, aber auch Plat. Parmen. p. 141. E. zwei- 
mal. — A, γείνατο st. ἐγένετο Kallimach. — γενάμενος Archimed. öfter; 
poet. Aor. ἔγεντο, γέντο; Fut. ἐχγεγάονται, werden erzeugt werden, ohne 


σ ὃ. 174, 2. 


Anmerk. Aus demselben Stamme: T'EN ist hervorgegangen a) das 
Verb; γεένομαι (vgl. zeivo, τενῶ)» wovon das Präs. nur Eigenthum 
der Epiker ist, inderBdtg.: geboren werden (Od. v, 202. yeiveas ist 
Conj. A. I. M.),d. A.I. ἐγεινάμην aber sowol in der Prosa als Poesie ge- 
braucht wird, in der Bdtig.: zeugen, gebären. — 5) das Verb: γὲν - 
γάω, zeuge, bringe hervor. 


6. δεδέσσομαι, rroua, schrecke. D. M. (Hom. δειδέσσομαι, auch 
intrans. zage. — Nbf.: δεδίσχομαι; δεδίσχομαι oder δειδέσχομαι ist 
auch eine ep. Nbf. von delevunen,) " 


7. λιλαίομαι (ep.), begehre (St. v. λάω, will) nur im Präs. u. 
Impf. (λιλάω, Also bei Hesych. hat ein ep. Pf. λελέημαι, strebe, st. Ae- 
λέλημαι.) ' 


8. uluvo (st. μιμένω vgl. γίγνομαι), poet. Nbf. v. μένω. 
9. ὀπιπτεύω,. circumspicio. 

10. πίπτω (st. πιπέτω), falle. Imper. πῖπτε. (IIET-) F, 
σιεσοῦμαι (jon. πεσέομαι) 8. 174, 1. A. II. ἔπεσον (sehr sel- 
ten A. 1, ἔπεσα) ὃ. 176, 1. P. πέπτωκα $. 157. Anm. 6. (Part. 
πεπτώς, πεπτῶτος Poet. 5. unten.) “ 

11. τιτράω, bohre. F. τρήσω. A. ἔτρησα. Gewöhnlicher 
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die Nbf. rergaivw. F. τετρἄνῶ, A. ἐτέτρηνα. P: τέτρηκα, τέ- 
τρημαι. — Med. ᾿ ΝΞ 

12. τετρεμαέγω, verstärktes τρέμω, zittere, Nur Pr. und Impf. 
beider Verben. 

13. τιταίγω (ep.), spanne, strecke aus. A. ἐτέτηγα. 

Hieher gehören mehrere der V. Klasse (δ. 186.), als; ἀπαφίσχω, 
ἀραρίσκω; βιβρώσχω, γεγωνίσχω (s. d. Anomalenverz.), γιγγώσχω, dıda- 
0x0, διδράσχω, κικλήσχω, μιμνήσχω ,, πιπίσχω, πιπράσκω, πιφαύσκω, τιτύ- 
σχκομαι, τιτρώσχω, und mehrere der Verben auf με, als; AIAHMI, δίδωμε, 
κέχρημι, ὀνίγημι, πέμπλημι, πίμπρημι, πιφράγαι seltene und zweifelhafte 
Nbf. von φρέω, τίϑημι, ferner die Verben mit dem aspirirten ı: ne, 
Inteuoı, ἵστημι, wozu auch ἔσχω (δ. 178, 3. a) gehört. 


VH. Übergang der Perfektform in die Präsensform. 


.-:$&.189. Da das Perfekt, insofern es ein in der Gegenwart‘ 
Abgeschlossenes ausdrückt, in Ansehung der Bedeutung dem Präsens 
sehr nahe steht, und daher vielfach reine Präsensbedeutung annimmt, Z. 
B. δέδοικα, ich fürchte: so ist es sehr natürlich, dafs in der alten 
Sprache Perfektformen in Präsensformen übergingen, als; dedolxo 
bei Theokrit. F. δεδοικήσω. Diefs ist namentlich der Fall in’dem do- 
rischen Dialekte, und in einigen epischen Formen, die wir hier 
aufführen wollen: 

1. ἀνήνοϑα, dringe hervor (ANE®N): ἀνήνοθε bei Hom. Prf. u. 
Impf. zugleich. So: ᾿ 

2. ἐνήνοϑα (ἘΝΈΘΩ), ἑπενήνοθε, κατενήνοϑε, liegt u, lag darauf. 

3. ἄνωγα, befehle. Bei Hom. und Herod. VII, 104. ἀνώγει 3, 
praes. ; bei Hom, ἀνώγετον Indik., ἤνωγον od. ἄνωγον als Impf., 3. p. 
ἄνωγε oder ἄνωγεν bei Hom. und Herod. III, 81., ἤνωγε bei Hesiod. 
Daher auch ep. ἀνώξω, ἤνωξα. “ 

4. χέγωνα (davon γεγωνίσχω ὃ. 186.), rufe, davon das ep. Impf. 
zugleich mit Aoristbdtg, Zyeywve(v) und ohne Augm. y&ywve(v), welche 
letztere Form auch Präsens ist. Von γεγωνέω finden sich folgende For- 
men: Impr. γεγωνείτω Xen. Ven. VI, 24., Inf, γεγωνεῖν poet., Impf. 
ἐγεγώνευν Hom. 

5. 442), lehre, lerne, δέδαα, lerne, davon das hom. δεδάασθϑαι (v. 
δεδάομαι) kennen lernen, erforschen, 

6. δείδια ep., fürchte, davon ep. das Impf. δεέδιε. 

7. ἑστήχω ion. (Athen. X. p. 417. E.) v. &ornxa, stehe. 

8. χλάζω, κέχλαγγα (ep. κέχληγα) mit Präsensbdtg.: töne, schreie. 
Davon ep. κεχλήγοντες. 

9. ληϑάνω, ἔκληϑ. hom. (δι 185. 8. v. λαγνϑάνω), ἐκλελάϑω, mache _ 
vergessen. Theokr. ΝΣ 

10. μηκάομαι, μέμηκα, blöcke. Ep. I. ἐμέμηχον. " 

11. διγέω, ἔῤῥ᾽γα, schaudere, ‘davon das Part. ἐῤῥίγοντι Hesiod. 

12. φύω, bringe hervor, πέφυχα, bin gewachsen, bin da. Impf. ἐπέ- 
. φυκὸν Hesiod. ΝΕ 

13. ΧΗΗΖΘΩ. Bei Pindar; κχεχλαδὼώς und davon χεχλάϑδοντος, 
strotzend. _ 


VII. Verben, welche in der Dichtersp rache, namentlich 
in der attischen, Nebenformen auf: 3w bilden. 


8.190. Anmerk.]. Hiemit sind nahe verwandt die Endungen: «30 
und 90» des Imperfekts und Aorists, die selbst der attischen 
Prosa nicht fremd sind. 
Anmerk. 2. Die auf: 790 sind auch iu die gewöhnliche Sprache 
übergegangen. 
. 1. ἀγείρω, sammle. Episch: ἡγερέϑοντιι st. ἀγείρονται., 
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2. ἀεέρω, αἴρω, hebe, Episch: ἠερέϑογται st. ἀδίρογται. ' 

Anmerk, 3. Bei diesen beiden Formen ist zugleich eine Verände- 
rung der Quantität: im Stamme vorgegangen. 0 | 

3. ἀλέξω, wehre ab, trag. Inf. Aor.: ἀλχάϑειν (St. AAKL). 

4. ἀλήϑω, spätere Nhf. v. ἀλέω. 

. 5. ἀμύνω, nehme ab. Aor. und Impf. ἡμύναϑον, ἀμυνάϑειν, auv- 
μαϑοέμην U. 8. W. " 

6. διώχω, verfolge. Impf. und Aor. ἐδιώκαϑον, διωχάϑειν, auch in 
Prosa 2. B. bei Platon, 

7. εἴχω, weiche. Impf. und A. εἴχαϑον. 

8. εἴργω, schliefse aus. J. u. A. eloyador. . 

9. ἔχω, habe. A. II. Zayor, davon: ἔσχεϑον, σχεθϑέειν .hom, σχεϑεῖν, 
oy&3ov (σχέϑών als Präs. Aschyl. — Die Betonung dieses Partiz. als 
Präs. ist analog der von neyvor: 

10. ϑαλέϑω, blühe, poet. Nbf. von: ϑάλλω, entst. aus dem Aor. II. 
von ϑάλλω : ἔϑαλον. 

11. χίω, gehe, poet. Verb. Episch: μεξεχέχϑον». 

12. χνήϑω, Nbf. von χγάω, kratze. ' - 

13. veu£do, ep. Nbf. von νέμω, iribuo. 

14. νήϑω, Nbf. von v&w, spinne. 

15. πελάϑω, πλάϑω, trag. Nbf. von πελάζω, appropinguo. 

16. πλήϑω, bin voll (St. ILAA2). 

17. πρηϑω, Nbf. von πέμπρημε (UHPAR) Es findet sich davon nur: 
ἐνέπρηϑον Hom. 

18. σήϑω, siebe, sichte (von σάω, woron: σῶσε Herod.). 

19. φαέϑων, leuchtend, von φάω, φαίνω. 

20. φϑινύϑω, verzehre, vergehe, poet. Nbf. von φϑίνω. 

21. φλεγέϑω, -ϑομαι, zünde an, poet. Nbf. von φλέγω, ομαι. 

Anmerk. 4. Von den Formen auf: ἔϑειν findet sich nie der In- 
dikativ des Präs.; denn in πελάϑω gehört das « zum Stamm, 


IX. Verben, welche durch Annahme von α als Charakter 
und durch Verwandlung des Stammvokals e in ὦ Nebenfor- 
men mit verstärkter Bedeutung bilden. 


$. 191. 1. βρέμω, onaı, halle, rausche, (nur Pr. und Impf.) — 
Bowmaouar, schreie (von dem Esel) nur Pr. und I. — deuo δωμάω. 
baue — νέμω, νωμάω, theile aus. — πέτομαε, πωτάομαε und 
mit o gegen die Regel: nor«o μαι, fliege. — στρέφω, στρωφάω, 
ion m poet. Nbf., τρέπω, τρωπάω poet. Nbf., τρέχω, τρωχάω 
ep. 

Ρ 2. Eben so sind aus zweisilbigen darytonis mit dem Stammvokale « 

durch Annahme des Charakters z und durch Umlautung des Stammvokals 
e in o mehrere Nebenformen entstanden: βρομέω, δομέω, πέρϑω, 
πορϑέω, ποτέομαι, τρέμω, τρομέω, φέβομαι, φοβέομαι, φέρω, 
φορέω. Hieran reihen sich einige Perfektformen: δεϑθοχημέ- 
vos (in der Bdtig. erwarten) st. δεδεγμένος v. δέχομαι, βεβολήμαι 
v. βάλλω, ἔχτόνηκα v. χτείνγω, μεμόρηται v. μείρομαι, ξῤλητον. 
εἵἴλω. ᾿ 

3. Die einfachste Entstehung von Nebenformen geschah durch An- 
tretung des Charakters e an den Stamm des.Verbs, als: αἴδομαι, aldEo- 
no, πέχτω πεχτέω, εἴλω εἰλέω, ῥίπτω διπτέω, zum κυέω ὃ. 192. 
uva ᾿ 

4. In der epischen und ionischen Sprache finden sich aufser- 
dem noch einige andere einzelne Formen, in denen ein Übergang in die 
Formation der Verben auf: ἕω hervortritt. So von: 

βάλλω συμβαλλεόμενος, ὑπερβαλλέειν Herod. πιέζω πιέζευν st. ἐπιέζεον 
Hom., πεεζεύμενος Herod. δύβω ἐνϑδυνέουσε Herod. λὐπ einige andere. 

algeuusvos Hesiod. ε, 474. at. αἰρόμενος v. αἴρω, hebe, *ırevmevos 
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okr. st. πινόμενος: φειδϑεύμενος ion. St. φειϑόμενος, ὀφειλεούσῃ ion. 

ne Ronudodan, "εἰρεῦσαι Hesiod. Theog. 38. st. εἴρουσαι v. d. ep. εἴρω, sage. 

Ferner bei Herodot: ἕψεε (Inf, ἑψεῖν bei Hippokr.), ἐνείχεε und 
ὥφλεε st. ἕψε, ἐνεῖχε und ὦφλε von: ἕψω, ἐνέχω und ὥφλον, und bei 
demselben die drei Perfektformen auf: ee st. ε: 

οἰχώχεε Pf. und Pipf. v. olyouaı, : ὀπώπεε st. ὄπωπε, ἐώϑεε st. ἔωϑε 
(att, εἴωϑε), Herod. ΠῚ, 37. 11, 68., welche beide letzten Formen sonst 
jonische -Pispfekten sind. Alle diese Formen sind ohne Zweifel aus dem 
Streben der Ionier hervorgegangen, ihr e einzuschieben. 

Anmerk. Die folgenden Verben verstärken den Stamm durch An- 
nahme eines ı, als: 

1. ayaloucı (ep. und ion. pros.) neben dydoucı, ep. neide, Zürne. 
F. aydooum und A. ἠγασάμην auch in der Bdtg. bewundern, wie 
ayo 
u 2. dato, theile (poet.), F. δάσομαι und A. ἐδασάμην auch pros. P. 
δέδασμαι, bin vertheilt (Od. a, 23. δεδαίαται 3. pl.). 

3. δαίω, brenne, zünde an (poet.). Med. brenne (intrans.), A. II. 
Conj. δάηται. P.:dedna, brenne. (δεδαυμένος ὃ. 134, 1.). ° 

4. καίω, brenne (trans.); att. κάω ohne Kontr. F. χαύσω u. 8. w. $. 
134, 1. 

5. χκεραέω, κεδαίω st. der gwhnl. Form xeo«-vryuu, σχεδά-γγνυμε. 

6. χλαίω, weine, $. 134, 1. 

7. μαίομαι (poet.), suche, taste. F. μᾶσομαι. A. ἐμᾶσάμην. 

8. vaio, wohne (poet.). A. I ἔνασσα (wohnen lassen). Med. und 
Pass. sich niederlassen: γάσσομαι (Apollon.), ἀπενασσάμην (Hom,, nach- 
hom, auch st. ἔνασσα), ἐνάσϑην (vEyaouaı erst spät). 


X. Verben, die im Pr. und Impf. den reinen Stamm haben, in 
den übrigen Zeitformen aber einen Stamm mit dem Charakter e 
vorausselzen. 

ὃ. 192. Anmerk. Das e geht in der Flexion in n über. Ausn. 
αἴδομαι, ἄχϑομαι und μάχομαι. 

1. αἴδο pas; habe Scheu (Pr. und 1. alt poet., in der gwhnl. Spr. 
αἰδέομαι). αἰδόμην ὃ, 101,2. F. αἰδϑέσομαι (ep. ἔσσομαι und ἤσομ ar). A. 
ἡδεσάμην (verzi. ἴδῃ in Bezieh. auf einen Verbrecher) und ἰδέυθην, 

atte Scheu. In der nicht att. Spr. haben beide Aor. gleiche Bdtg. 
— £st.n$. 133, 1. 

2. ἀλέξω, wehre.ab. F. ἀλεξήσω. Med. wehre von 
mir ab. F. ἀλεξήσομαι (selten und nur poet. ἀλέξομαι von 
AAEK-). A. ἠλεξάμην. 

Bei Hom. v. Α. 1. A. ἀλεξήσειεν υ. ἀπαλεξήσαιμι; noet, A. II. ἤλαλ-- 


 xov, ἀλαλχεῖν, ἀλαλχών (v. AAKN), davon das poet. F. ἀλαλχήσῳ und 
: der trag. Inf. A. II. ἀλχάϑειν δ. 190. 


3. αὔξω, vermehre, 8. αὐξάνω $. 185. 
. 4. ἄχϑομαι,͵ ärgere mich. E. ἀχϑέσομαι. δ. 33, 1. A. 
ἠχϑέσϑην. F. ἀχϑεσϑήσομαι gleichbdt. mit ἀχϑέσομαι. 
542. A, ἄεσα u. ἄσα schlief, bei Hom, 

- 6. βόσκω, weide, F. βοσκήσω. A. ἐβόσκησα. Med. 

weide, intrans. | 

7. βούλομαι, will. F. βουλήσομαι. P. βεβούλημαι:. A. 
ἐβουλήϑην und ἠβουλ. Augm. δ. 94. Anm. 1. 


Bei Hom. Pf„agoßeßoyle, ziehgıvor, Pr. Inf. βόλεσϑαι (daher vol-o) 
‚st. βούλεσϑαι. 1 . αι N 
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8. γράφω, schreibe. P. γεγράφηχα selten und ‚von, den Gramma- 
tikern getadelt (st. γέγραφα). , 

9. 442) (ep.), a) lehre, δὴ) lerne. Zu a) gehört d. ep A. DH. 
δέδαε (bei Hom. F Odyas. ), ἔδαε (Thbeokr. und Apollon.); zu ὁ) dedaais 
Hom., δεδάασε Andere. A. 11. P. ἐδάην, ward gelehrt, lernte, davon: 
δαήσομαι, ϑεδάημαι. (Über δεδάασϑαι $. 189. und F. δήω $. 174, 2.). 

10. δέω, fehle, ermangele, gewöhnl. impers. del, es 
fehlt, bedarf, ist nöthig, C. δέῃ, P. δέον, I. δεῖν. Impf. 
ἔδει, Ο. δέοι. F. δεήσει. A! ἐδέησε, Med, δέομαι, bedarf. F. 
δεήσομαι. A. ἐδεήϑην. ᾽ 

Hom, bildet von dem Stamme: ΔΈΕΥ (d. i. AER) ἐδεύησεν (nur Od, 
ε, 540.), δεύομαι, ἐδεύετο, δευήσομαε (ermangele). In der Bdig.: oportet 
braucht Hom. immer χρή» nur Einmal (D. 4, 337.) dei, und Einmal (Od. 
co, 100.) ἔδησεν st. ἐδεύησεν. . 

11. ἐθέλω und ϑέλω, will. I. ἤϑελον und ἔϑελον. F. 
ἐθελήσω und ϑελήσω. A. ἠϑέλησα und ἐϑέλησα. P. nur ἦϑέ- 
ληκα bei:den Klassik . 

12. EIAS, video. F. εἴσομαι (selten: εἰδήσω, apät poet. dns (eiem), 
A. alt und unatt. εἰδῆσαι. S. unten: - . 

13. εἴλω, εἴλλω, εἵλλω; Ἰἴλλω, auch εἰλέω, εἱλέω, dr: änge, 
schlie/se ein. F. εἰλήσω. P. M. εἴλημαι. A. Ῥ.. εἰληϑ είς. 

Die aspirirten Formen gehören hauptsächlich dem att. Dial, an. + 
Hom,. bildet nur d. Pr. und Impf. von eilsiv und. Part. siädusvos, das 
Übrige v. ἘΜ, nämlich: ἔλσαν ἔλσαιε ἐέλσαι ἕλσας (δ. 168. Anm. :2.), ale: 
vie, herumtreibend. P. M. Zelpmı, ἐελμένος. A. U. P. ἐάλην (8. pl. ἄλεν 
ohne Augm.), ἀλῆναι, ἀλήμεναι, ἀλείς, ἐλὲν oder ἑάλην ἀλῇ»αις ἃ, 8. We — 
Nbf. des Impf, εἴλδε ἐπὶ ögA cc Pind. Pyth. IV. 414 (233. B.) und des 
Pipf. ἔελτο ξόλητο (bedrängen, bennruf igen), nach Analogie vön τρέμω 
τρομέω ($. 191, 2.) ὃ). 

14. ἕλκω, ziehe. .Ἑ.. ἔλξω᾽ (welches der andern Form 
ξλχύσω v. EAKYQ vorgezogen wird. A. εἵλκυσα (δ.. 100, 4.) 
ἑλκύσαι (gewöhnlicher als εἶλξα).. A.P. und P. M. nur: εἷλ- 
κύσϑην, εἵλκυσμαι. --- Med. ' 

Hom. ἑλχήσω, ἥλχησα, ἑλχηϑείς in der Bdig. zerren. 

15. ‚EIPOM.AL. Aor. ἠρόμην, frug, ἐρέσθαι, ἔρωμαε, 
ἐροίμην, ἐροῦ, ἐρόμενος. F, ἐρήσομαι. Die übrigen Zeitfor- 
men werden. durch ἐρωτᾶν ersetzt. 


Bei. Hom. findet sich d. Inf. Pr. ἔρεσθαι; hom, "und ion. ist εἴρο- 
μαι. εἴρεσϑαι ἃ, α. w. 1. εἰρόμην. F. ion. εἰρήσομαι; häufiger ἐπειρήσο- 
μαι. — A, I. spät. ἠρησάμην. —'Ep. Nbf.: ἐρέω (ἐρείομεν st. . ἐρέωμεν), 
ἐρέομαι (ἐρέεσθαι, ἐρέοντο u. 56. W.) und ἐρεεένω, frage. 


16. ἔῤῥω,. gehe fort. F. ἐῤῥήσω. A. ἤῤῥησα. 

.17. ἐσθίω, esse (alt ἔδω). Pf. ἐδήδοκα u. s. w. $..102, 2. 

18. εὕδω, gewöhnl. καϑεύδω, schlafe. F. εὑδήσω, καϑ- 
ιευδήσω. Augm. δ. 106, 3. 

19. ἔχω, habe, halte. I. εἶχον $. 100, 4. FE: ἕξω ‚und 
σχήσω (gebildet von:) A. ἔσχον (δ. 178, 1.), I. σχεῖν, Imp. σχές, 
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παράσχες᾽ nach d. Verb. auf wu (in Kompos. auch πάρα- 
σχε), C. σχῷ, ἥρ παράσχω, παράσχῃς, U. 5. W., O. σχοίην, Ρ. 
σχών. Med. ἐσχόμην, παρασχέσϑαι, σταράσχου. P. ἔσχηκα. P. 
M. ἔσχημαι. A. P. ἐσχέϑην. Adjektiv v. ἕκέός und σχετός, 

Aus ἔσχον entst. d. Pr. ἴσχω, halte fest (st. σισέχω 8.178, 2. a.). F. 
σχήσω. A. ἔσχον. — Impr. σχέ, ist als Simplex nicht sichere Lesart im 
Orakel in Schol. Eur. Ph. 641. .1). — Poet. A. ἔσχεϑον $. 190. Ep Pf. 
ὄχωχα ὃ. 103. Hom. Pipf. ἐπῴχατο ὃ. 157, 4 

20. ἕψω, koche. F. ἑψήσω. Adjektiv verb. ᾿ξφϑός oder 
ἑψητός, ξψητέος. (Aor, συνῆψας bei d. Komiker Timokles ap. 
Athen. IX. 407. E.) ες 
. ἢ]. (tw, gwhnl.) καϑίζω, setze, setze mich, F. κα- 
ϑιῶ. A. ἐκάϑισα 8. 106, 3. B. κεχάϑικα. Med. setze mich. 
Ἑ. καϑιζήσομαι, A. ἐκαϑισάμην, setzte mi τ 116 [8 setzen. 


Nbf. seit Aristöt. iLavo, χαϑιζάνω. 

22. Von demselben Stamme: ἕζομαι, setze mich, sitze (pros. 
gwhnl. zesetouee): Das Pr. ist: selten und verdächtig. Impf. ἐχαϑεζό- 
μην») setzte mich, wird als Aor. gebraucht, dazu xad£Lsodaı, καθεζόμενος 
u, 8. ” Ἑ. κἀϑεέΔδοῦμαι, (Die Formen: ἐχαδϑέσϑην, καϑεσϑήσομαι sind 
'spät.) . 
᾿ “28. κέλομαι (poet. » befehle = κελεύω). F. χελήσομαε. Α. ἐχελησάμην. 
A. II. ἐχεχλόμην Hom 
ει 84. xndo,. setze: in Sorge (Activ nur ep.). Ἐς: κηδήσω, pP, x£ande, bin 
besorgt; die eigenen sorge, in Prosa nur Pr. und ἢ I. Aeschyl Impr. xr7ds- 
σαι. — Ep. FE. κεχαδήσόμαι I, », 353. v. χέκηδα. mit Verkürzung des ἡ 
(vgl. τέϑηλα;. τεθαλυῖρ).. 


, 4258, χλαϊὼ,, weine, ait. ἀλάω ohne. Kontraktion. F. 
κλαύσομαι (κλαυσοῦμαι bei Äristoph. ), seltmer κλαιήσω oder 
κλαήσω. A: ἔχλαυσα. 8..8. 134, 1. 174, 1. Med. — - Adjectiv. 
verb. κλάυστός u. κλαυτός, κλαυστέος .. 


F. χλαύφω bei. Theokr. XXIH, 34, :— Statt A. u. ἔκλζεν Theokr. 
XIV, 32. ist wahrschl. d. Impf. Bde, zu lesen ?). 

- 96. χύω (älter xveo), bin schwanger, trächtig. F. jan u 8. 
w. (poet.) &xvo« trans., befruchtete; ep. ᾿ὁποκυσαμένη, concipiens, 


27. μάχομαι, streite. ΠΕ, ᾿μαχοῦμαι ὃ. 174, 8, A. ἐμαζε- 
σάμην. P. μεμάχημαι. Adj. v. μαχετέος τι. μαχητέος. 

Ion. Pr. μαχέομαι; — ἢ ο πὶ, Part. Pr. μαχειόμενος und μαχεούμε- 

. νὸς, F. μαχήσομαι, A. ἐμαχεσσάμην. " 

28. μέλλω, denke, gedenke, bed enke mich, da- 
her zaudere. I. ἔμελλον und ἤμελλον. F. μελλήσω. A. ἐμέλ- 
λησα, nur in der Bedeutung: zögern. Augm. ὃ. 94. Apm. 1. 
29. μέλει μοι, curae mihi est (selten persen. μέλω), F. με- 
λήσει. A. ἐμέλησε. P. μεμέληκε. Med. ueloucı, gwhnl. ἐπι- 
μέλομαι und minder gut att. ἐπιμελοῦμαι. F. ἐπιμεζήσομαι. 
A. ἐπεμελήϑην. F. P. ἐπιμεληϑήσομαι, seltner als jenes F. 

Die Kompos. μεταμέλει, poenitel, nur unpersönl. — Ep. Pf. μέμηλε 


1) 5. Buttmann $. 114. — ἢ 5. Buttmann δ. 114. 


::9 
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(dor. N μέμᾶλε, es liegt mir am Herzen, dann pros. mit der Bätg, des Pr. 
sowol als des Pf., μέμηλα, curo, curavi, μεμηλώς, sorgend. — Auch μέ- 
λομαι steht poet. zwl. st. μέλω, curae sum, und so auch μεμέλητό σοι, 
ἐξδὲ curae erat, bei Theokr.; ep. μέμβδεται, curae est st. μεμέληται. 


30, μύζω, 5 88 6 8. F. μυξήσω u. 8.. w. 
Spät. Pr. μυζάω, μυζέω. — Ep. Pf. μεμυζότε. 
31. ὄζω, rieche. F. ὀζήσω. A. ὠζησα. P. II. ὅδωδα mit 


Präsbdtg. δ. 102, 2, _ 

Ion. und spät. :  ἀζέσω, ὥζεσα- 

32. οἴομαι, olnaı, ‚glaub e, I. Pers. οἴει. I. φόμην, ᾧμην. 
F. oinooueı. A. φήϑην, οἰηϑῆναι. ’Augm. $. 100, 3. 

Die verkürzten Formen: olnar, &unv werden nach der Vorschrift 
der alteu Grammatiker nur von fester Überzeugung gebraucht, wie 
oft das lat. credo mit einer gewissen Ironie, und unser: denk’ ich, 
dachte ich oder wol richtiger: οἶμαι wurde als blofses Einschiebsel, 
wie das lat. credo, und daher auch häufig iron., οἴομαι dagegen 
dann gebraucht, wenn es als ‚regirendes Verb auftrat '). — Ep. ὀΐω, öio- 
naı(t) (vermuthe, ahne), A. ὠϊσάμην und ὠΐσϑην (οἰσϑῶσε auch Arrian.); 
spät. οἷήσασϑαι. 

33. οἴχομαι. bin fort, abii. I. ὠχόμην, ging fort. 
F. οἰχήσομαι. P. (ῴχημαι ‚in der gwhnl. Sprache nur als 
Kompos., als: ) παρῴχημαι (οἴχωκα poet.). 

Das hom. οἰχνέω und das Kompos. ἐποίχομαι, gehe hinzu, haben 
Präsbdtg., das Simplex οἴχομαι aber nur selten bei Hom. — Das Impf. 
φχόμην bdt. zwar auch war fort, gemeiniglich aber ging, ging 
fort. — Pf. παρῴχηκεν 1. χ, 352. . 

34. ὀφείλω, bin schuldig, mufs, debeo. F. ὀφειλή- 
ow. A. ὠφείλησα: Δ. IL ὥφελον, ες, & (1. u. I. ῬΙαν. unge- 
bräuchlich) in Wunschformeln: utinam. 

Pr..hom. ὀφέλλω (neben ὀφείλω, welche Form wahrscheinlich un- 
- ächt ist) 2) in zwei Bdtgn.: a) 8. v.a. ὀφείλω, δ) augeo ‚(zu δ) gehört d. 
unregelm. Opt. A. I. ὀφέλλειεν st. ὀφείλειεν). — A. N. ion., poet. (mit 
Ausn. des dram. Dialogs der Att.) und spät pros. ὄφελον, ες» ὃ» ep- 
ὥφελλον, ὄφελλον, und bei Hesiod, ὥφειλον, alle diese Formen nur in 
Wunschformeln. 

35. παίω, schlage. F. παίσω (att. Nbf. naınaw bei 
Aristoph.). A. ἔπαισα. P. önaıza. Pass. mit σ δ. 136, 1. — 
Med, 
"36. πείϑω; üb errede. F. πείσω. Pf. I. πέποιϑα, ver: 
traue (δ. 157, 3.). M. πείϑομαι, glaube, gehorche F. πείσο- 
μαι. P. πέπεισμαι, bin überzeugt. A. ἐπείσϑην. 

A. II. att. poet. ἔπιϑον, πιϑών (st. ἔπεισα), ἐπιϑόμην (st. ἐπὲέσϑην) 
auch ep.; A. II. A. ep. nur nenıdor, πεπιϑεῖν (πεπιϑών bei Pind. st. 
πεποιϑώς); πεπιϑόμην Il. x, 204. in. der ‚Bdtg.: vertrauen. Aus ἔπι- 
ϑον, πέπιϑον entst. die ep. Form: πιϑήσω, ἐπίϑησα, gehorchen, folgen, 


vertrauen; πεπιϑήσω, überreden ὅ). — Über ἐπέπιϑμεν, πέπεισϑε δ. unten 
die Verben auf με. 


ἢ Vgl. Matthia. Gr. Ι. S. 476. und Demosth. c. Aphob. Fals, . 
test. p: 852, 27. Ibid. p: 853, 28. S. Schäfer ad or. ce. Aristoer. p. 
662. v. 6. — ?) 5. Βαϊ πάπῃ $. 114. — 3. 5. Buttmann ᾧ. 114. 


ι 
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37. n&odw, mache Gestank. A. ἔπαρδον. F. παρδήσο- 
μαι. P. πέπορδα. 

38. πέτομαι, fliege. F. (πετήσομαι, Aristoph.) gwhnl. 
πτήσομαι. A. ἐπτόμην, πτέσϑαι. P. πεπότημαι. A/U. A. u. 
M. nach der Format. auf μὲ 8. unten. — Synkop. δ. 178, 1. 


Nbf. Ep. ποτέομαε (ποτέονται) und πωτάομαε (πωτῶνται); att. poet. 
ποτάομαι. A. ἐποτάϑην dor. bei Aristoph. ‚ πεπόταμαι dor bei Eur.; — 
Pr. πέταμαι poet. und spät. Prosa, ἵπταμαι spät, πετάομαι spät. Pros. A. 
ἐπετάσϑην. P. πέπτηχα blofs b. d. Gramm. 


39. σκέλλω (od. σκελέω), dörre. A. ἔσκλην (nach ἃ, V., 
auf μι) und P. ἔσκληκα und F. σκλήσομαι intrans. ver- 
dorren. $. 179, 1 

Ep. Α. 1. ἔσχηλα νυν. ZKAAAR. 

40. τύπτω, schlage. Statt τύψω, τέτυμμαι sagen die 
Att. τυπτήσω, τετύπτημανυ, Adj. v. τυπτητέος. — Auch τυ- 
πτήσομαι Aristoph. Nub. 1382., werde Schläge empfangen. 

41. φείδομαι, Βα ΟΠ 6. A. ἐφεισάμην (Ep. A. πεφιδέσϑαι, davon FE. 
πεφιϑήσομαε). 

‚42. χάζομαι, ἀναχάζομαι, weiche. D. M. (poet., aulser 
Xen. Cyr. VII. 1, 24. — Act. χάζω, dränge zurück, alt 
poet. u. Xen. Anab. IV. 1, 16. und Soph. st. χάζομαι, avay.) 

Ep. A. II. χέχαδον und F. κεχαδήσω (berauben), χεχάδοντο, weichen. 

43. χαίρω, freue mich. F. yaıprow. A. ἐχάρην. P. xe- 
χάρηκα und κεχάρημαι, bin erfreut. 


Ep. F. κεχαρήσω, χεχαρήσομαι. A: I. χήρατο. A. II. κεχάροντο, κε- 
ζάροιο: P. χεχαρμένος Eurip., Adj. v. χαρτός. — A. I. ἐχαίρησα spät. 
F. χαρήσομαι biblisch. 
Anmerk. Aus den vorhergehenden Klassen gehören hieher: die 
auf: ἄνω (δ. 185.), ferner aus ὃ. 182 φϑίνω mit der spätern Formation 
auf. joo, aus ὃ. 184 ὑπισχνέόμαι, aus ὃ. 186 ἀλϑίσκω, ᾿ἀμπλαχκίσχω, ἀπα- 
ἔσκω, ἀραρίσκω, ysyaviozo, ἐπαυρίσκομαι, εὑρίσκω, διδάσκω, λάσκω, aus 
ΐ 188 ἀκαχέζω, γίγνομαι, δεδοίκω. 


An diese Verben reihen sich folgende Verba liguida, die 
jedoch das F. und den A. regelmäfsig-bilden. 


$. 193. .1. βάλλω, werfe. F. βάλω (zuweil. βαλλήσω 
Aristoph.). A. &Bälov. P. βέβληκα. P. P. βέβλημαι, (Kon- 
junkt. διαβέβλησθϑε $. 177, 2.). A. P. ἐβλήϑην. — Med. 
s re A. ἔβλην, ἐβλήμην. F. βλήσομαι 8. unten. Ep. Pf. βεβόλημαε 
2. κάμνω, laboro. $. 183... 
3. μένω, bleibe. F. μενῶ. A. ἔμεινα. P. μεμένηχκα (Eu- 
rip.). Adj. v. μενετέος. ᾿ 
vu Iph. A. 1495. μέμονε st. μένει. 
4. νέμω, vertheile. F. νεμῶ (spät νεμήσω). A. ἔνειμα. 
P. νενέμηκα. A. ἐνεμήϑην u. ἐνεμέϑην $. 133. Anm. 1. u. 137. 
Med.. Adj. v. νεμητέος. 


6. 194. Verba anomala auf ὦ. 201 
5. τόέμνω, schneide. ὃ. 183. | 


Anmerk. βάλλω, κάμνω und τέμνω erleiden in den Formen ı ‚mit 
dem Charakter & die Metathesis ($. 179. » als; βεβάλ-η-κα = βέ-βλη-κα. 
— Von den V. auf μὲ gehören hieher: ὄλλυμε und ὅ ὄρνυμι. 


ΧΙ. Verben, deren reinem Stamme im Pr. und ‚Impf. ein α 
oder & zugefügt ist. 


.$19. 1. ἀπαυράω, nehme weg (ep.). I. ἀπηύρων, as, a; A. I. 
A. Part. ἀπαύρας. ΜΙ. ἀπηύρατο, Part. (Hes. Sc. 173), ἀπουράμενος. | 

Der A. scheint urspr. gelautet zu haben: ἀπέξραν (wie ἀπέδραν), | 
Part. &noFods (wie ἀποδράς), daraus entstand d. Pr. ἀποξῤῥάω, ἀπαυ- 
- ράω, und endlich ἀφαιρέω ; daraus erklärt sich auch das o in, ἀπουράμε- 
vos st. ἀποξράμενος. Denselben ‚ Ursprung scheint ἐπαυρίσχομαε ZU 
haben, 

2. ἀράομαι, bete, fluche, (Das erste « ep. lang, att. kurz). Ὁ. 

M. (Od. x, 322. ἀρήμεναι A. II. P. v. AP). 


3. βρυχάομαι, brülle.. Ὁ. P. poet. P. βέβρῦχα mit Prä- 
sensbdig. (Il. g, 54. ἀναβέβρυχε von aufsprudelndem Quel- 
wasser. Die.Abstammung v. diesem Pf, Br ungewils 1), 

4. γαμέω, heirathe (vom Manne). Pf. yeyaunxe , aber 
F. yauo (ion. γαμέω). . A, ἔγημα, γῆμαι. Med. heirathe 
(vom Weibe, nubo). F. γαμοῦμαι. A. ἐγημάμην. Pass. in.ma- 
trimonium ducor. A. ἐγαμήϑην u. 8. w. (δ. 133, 2.). ἡ 

F. γαμήσω ἃ. A. ἐγάμησα spät. — Il. ε, 394. yausooera, zum 
Weibe geben. (in welcher Bdtg, auch ἐγάμησα bei Menand. gebraucht 
wird); — γαμεϑεῖσα Theokr. 

5. γηθέω, freue mich. F. γηθήσω. Statt des Pr. gewöhnl. Pf. ye- 
γηϑα (auch in Prosa). — (Pr. γηθϑόμενος spät ep.). 

6. yodw u. yocouaı, wehklage (poet. ). A. ἔγοον. (Inf. Pr. ep. 
γοήμεναι). . 

7. δαμάω, domo. A. II. P. ἐδάμην (δ. 179, 


1.). 
8. δατέομαι, theile zu, geht nach δαέω ὃ. 191. Anm. Vgl. πα- 
τέομαι. (A. I. δατέασϑαι Hesiod. wie ἀλέομαι.) 


9. δοκέω, scheine, videor, meine. F. δόξω. A \. ἔδοξα. 
P. dedoyuaı, visus sum. (δαχήσω u. 8. w., δεδόκημαι poet., 
letzteres auch Herod.) 4 


10. δουπέω (poet.), töne dumpf, falle. P, δέδουπα. A. ἐδούπησα 
u. ἐγδούπησα (v. TAOYN- vgl. τύπτω u, xründo.). 
. 11. 9980, seihe, kläre F. ἠϑήσω υ. δι wW.;5 aber Hippokr. (ap. 
Galen.) ἤσας. 

12. ϑηλέω (ep.), sprosse. F. ϑηλήσω u. s.w. P. τέϑηλα (τεϑαλυϊα). 
A. I. ἔϑαλον (selten). — Dor. Pr. ϑαλέω, spät. ep. ϑἄλέω. --- P. τε- 
ϑηλημένος Hippokr. — Pros. ϑάλλω. Pf. II. τέϑηλα. 

13. χελαδέω, töne, rausche. F. ἡσω u. 8. w.; ep. wahrscheinl, 
Aor. κελάδων, κελάδοντα, welcher, daer nur als Adjekt. vorkommt, seine - 
Betonung geändert hat. 

14, χεντέω, steche. F. ήσω u. 5. w. (Il. ψ, 337. Evocı). 

15. κινέω, bewege. F. ἡσω u. s. w. (Med. ep. Nbf. κένυμαι st. 
κίνομαι, wie. λάξζυμαι, λάζομαι)θ, von unruhvollem Gewühle 3). 

16. χτυπέω (poet.), schalle, F. ἡσω u. s. w. A. II, ep. ἔκτυπον. 


— 


Sg, Buttmann $. 114. und Pass ow Lex. 5. v. ἀναβέβρυχε. 
2) S. Buttmann |. 114. 
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17. κύὕύρέω, treffe, erlange (selt. χύρω), kon. und poet. Ε. χύρσω, 
seltener χυρήσω. A. ἔχυρσα, seltener ἐχύρησα. P. κεχύρηκα (auch pros. in 
Pseud. Plat. Alc. ΠῚ Vol. $. 168. Anm. 2. Von d. Pr. χύρω nur ἔχῦρον 
und d. hom. Dep, χύρεται. 

18. λιχμάομαι, gurgele. (Hesiod. λελειχμότές , vgl. μέμηχα, μέμυχκα 
ν, μηχάομαι, μυχάομιαι.) 

19. μαρτὕρέω, bezeuge. F. μαρτυρήσω u. 5. w. μαρτύ- 
ρομαι, Ὦ. M., rufe als Zeugen an. 

20. μηκάομαι; blöcke. Ὁ. Μ. --- (Ep. Ρ. μέμηκα mit Prsbdtg. 
μεμᾶκυϊα: Äus ἃ, Pf. entst. d. Impf. ἐμέμηκον; A. [ἔμιᾶκο» 
μαχών.), 

21. μυχάομαι, brülle. D. M. (Ep. μέμῦκα,. ἔμύκον.) 
ο΄, 22. ξυρέω, scheere. Med. gone A. ἐξυράμην, aber 
P, ἐξύρημαι. 

ξυρέομαι ion., sehr selten ,att.; οι ξυράω spät. 

. 23. πατέομαι, koste, esse (ion. D.M.). A. ἐπα σάμην P. πέπασμαι. 
(vgl. au r one.) 

24. diy&o, schaudere (poet.); F. deyijoo u. 8. w. Perf. mit Prsbdtg. 
&diye.. (Über: ἐῤῥέγηντε ὃ. 189.) 

25. στυγέω, fürchte, hasse. F. ἤσω u. 5. w. P, ἀπεστύγηχα mit 
Prsbdtg. (A. H. ἔστυγον Hom.; A. I. ἔστυξα Hom. trans. furchtbar ma- 
chen, aber bei den spät. Dichtern intrans. f ürchten.) ' 

26. TOPER, durchbohre (ep.). A. ἐτόρησα und ἔἕτορον. (Τυρεύω 
[poet], ], töne durchdringend. F. zerogijow.) 

27. φιλέὼ, liebe. F. ἡσῷ u. 5. w. (Ep. A. ἐφέλατο, Impr. φῖλαι, C. 
φίλωνται. ) 

28. XPAIZMER, helfe, ep. A.11. ἔχραισμον, davon F. χφαισμήσω, 
ἐχραίσμησα." 

29. ὠϑέω, 510 fse. I. ἐώϑουν. F. wow und ὠϑήσω. KA. 
ἔωσα, ὦσαι. P. ξωκα. Ρ. M. ἕωσμαι. A. 1 ἐώσϑην. Augm. $- 100, 


5. Med. , 


XO. Verben, deren Τί empusbildung aus verschiedenen Wur- 
zelverben, die nur der Bedeutung nach zusammengehören, | 
gemischt ist. 
$. 195. 1. αἱρέω nehme. δ. αἱρήσω. P. ἤρηκα. A. Ῥ. 
ἡρέϑην. ED. αἱρεϑήσομαι. ὃ, 133, 2. (EA). Δ. II. εἷλον, 
ἑλεῖν. (F. Ei bei Aristoph.) -- Med. A. εἱλόμην. --  Augm. 
$. 100, 4. — Adj. v. αἱρετός, τέος. 


Fut. "Ho, selten, 2. B. Aristoph. Eq..290., M. ἑμοῦμαι., — AL εἷ- 
„ia, Eau alexandr., εἰλάμην unatt. $. 178. Anm. A. 1. ‚As ἥφησα, gemein, 
‚ aber auch Aristoph. ἐξηρήσατο, — — Ion. Pf. ἀραέρηχα. ἀραίρημαι ὃ. 103. 
Ep. γέντο st. ἕλετο. $. 14, 2 


2. ἔρχομαι, gehe, komme. (Die übrigen Modi und 
Partizipialien von eu entlehnt, also: ἔρχομαι; ἴω, ἴϑι, ἰέ- 
ναὶ; ἰών). I. ἠρχόμην, selten und poet., gewöhnlich ἤδιν oder 
ἦα, €. ἴοιμι. (EAEYO-). F. ἐλεύσομαι nur poet., gewöhnl. εἶμι 
mit Futurbdtg. P. ἐλήλυϑα ὃ. .102, 2. (ἐλήλυμεν komisch, s. 
unten). Plpf. ἐληλύϑειν. "A. 7190» (statt ἤλυϑον, wie b. Hom.), 


ὃ. 105, Verba anomala.auf ὦ. “ὦ 903 


ἔλϑω, You, ἐλϑέ, ἐλϑεῖν, ἐλϑών. Adj. v.. ἐλευστέον. --- Der 
Begriff kommen und gehen liegt gemeinschaftlich in ἔρ- 
xouat, der Begriff kommen in der Regel in der Form von 
ἐλϑεῖν, und der Begriff gehen derin Form von εἶμι. In der 
Kompos. aber kann jedes dieser drei Verben beide Begriffe 
ausdrücken, und nur die präposition bestimmt diese "oder 
jene Bedeutung. 


Ν Ep. Pf, εἰληίδυϑα (1. pl. εἰλήλουϑμεν 5 8. unten.- A. II. dor. ἦνϑον, 
ἐγϑεῖψ,. ΝΣ 


3. ἐσθίω, esse. (ἔδω, episch). F. ἔδομαι $. 174, 2. P. ἐδή- 
δοχα. und: P. M. ἐδήδεσμαι. 8. 102, 2. .Δ..Ρ, ἠδέσϑην. A.U. 
ἔφαγον, φαγεῖν. Adj..v. ἐδεστός. 


Ep. und poet. Pr. 2090; d. ep. ἔδω braucht auch Hippokr., Inf. ep. 
ἔδμεναι. — ‚Ep. Pf. II. ἐδηδώς. 


4. ὁρἄω, sehe. I. ἑώρών. Ρ. ἑώρακα (poet. auch ἑόρακα). ' 
Ρ. M. ἑώρᾶμαι. (Augm. 8. 100, 8.) oder (ὉΠ: ὦμμαι, ὦψαι 
u. 8, w, I. φϑαι. F. ὄψομαι. ΔΑ. 1 Ρ. ὦφϑην, ὀφϑῆναι. F. 
ὀφϑήσομαι. (EIA-)' A. II. εἶδον, ἴδω, ἴδοιμι, ἰδεῖν, ἰδών, ἴδε, 
att. ἰδέ. Med. ὁρᾶσϑαι und εἰδόμην, ἰδέσθαι, ἰδοῦ (und in d, 
Bedeutung‘ eccoe ἰδοῦ) als Simplex nur.poet. — — Adj. v. 000- 
φός. und ὀπτός. | 

Pr. ion. ὁρέω, Impf. ὥρεον. _ - Ep. ὅρηαι od. ὁρῆαι st. ὁρᾷ ὅρητο 
od. δρῆτο. st. δρᾶτο. — Jon. Pf. ὄπωπα (ἀπώπεε ὃ: 191, 4.). ὅδ Das 
Kompos. ἐπόψομαι," Ε΄ v. ἐφοράω; .dazu gehört A. ἐχόψατο bei -Pind.; 
ἐπιόψομαιε 'hat' die Bdig.; ausersehen, wählen; A. ἐπιώψατο. — V. 
ELIAS, video, kommt bei dem Ep: vor: εἴσομαι, elodunv, ‚videor, appareo, 
und mit dem Dat. gleiche, bin ähnlich. — (Über ἐεισάμην und ἔξεε- 
σάμενος Ὁ. Hom,., ἐειδόμενος b. Pind. $. 101,:5.): Ὁ. Pf. v. EIAS οἶδα 
bat immer die Bedeutung von: wissen, erfahren, erkennen; zu 


dieser Bdtg. gehören: F. εἰσομα selten εἰδήσω, ἰστέον. — Die spätere 
Poesie hat das Pr. &idw, sehe, F. ἰδήσω (v. δεῖν), videbo. 


5. τρέχω, laufe. (4PEM F. ὁραμοῦμαι. A. ἔδραμον. Ρ. 
δεδράμηκα. | 
ςς ΒΒ, Ibkloncı,’ A. ἔϑρεξα' waren nur höchst selten. — F. A. ὑπερδρα- 
“μῷ bei dem Komik. Pbiletaer. Buttmann. ὃ. 114.. Dor. Pr. τράχω. — 
Pf, II. ep. dedpoue ΡΕΜΩ). -- Ἐαὶ. ἀναδράμεται st. δραμεῖται Ὁ. Phi- 
tipp. Epigr. 44. 

6: φέρω, trage. (Θ12 F. οἴσω (aorist. -Imper. οἷσε, οἷ- 
σέξω, bring. Aristoph. (δ. 176. Anm. 2.) (EFK-) A. I. ἤνεγκα 
(δ. 1752 ἃ. Α. Π. ἤνεγκον; Redüpl: $. 104, 1. (Von ἀ. Α, H. 
waren vorzugsweise im ‚Gebrauche: &veyxeiv, ἐνεγκών und 
eyeyxe; in der I. Pers. Ind. und im ganzen Opt. schwankt 
der Gebrauch ἐνέγκαιμι und .-xouuı), die übrigen Formen, so 
wie das Med,, werden gebildet von A.TI. ( ἠνέγκαμεν, ἄατε, 
καν; ἐνεγκάτω, κασϑαι. κάμενος; ἔνεγκαι.) ÜENEK-) P. ἐνήνοχα. 
δ. 102, 2. P, M. ἐνήνεγμαι, (-γξαι, yaras oder ἐνήνεκχται.). 
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A. P. ἠνέχϑην. F. ἐνεχϑήσομαι und οἰσϑήσομαι. --- Αἀ]. v. 
οἰστός, οἰστέος (poet. φερτός). --- Med. 


Ion. Format. : A. ἤνειχα, ἐνεῖκαε u. 8, w., ἡνεικάμην. P. ἐνήνειγμαι. 
A.P. ἠνείχϑην. — Praes. ὀυνενείκεται Hes. Sc. 440. — Aor. II. Imper. 
οἷσε, Inf. οἰσέμὲν δ. 116. Anm. 3. A. I. ἀνῷσαι Herod. I, 157. (vgl. VI, 66. 
ἀνώϊστος st. dvdiaros ἢ). — Bei den Spätern A, Ἰ. οἶσαι. — Perf. 
προοῖσται bei Lukian. Paras. — φέρτε ep.’ st. φέρετε ὃ. 178. 


7. φημί, sage. I. ἔφην mit Aoristbdtg., dazu auch φάναι, 
s. unten. (EP-) F. ἐρῶ (ion. ἐρέω). A. II. εἶπον, εἴπῳ, εἴποι- 
μι, εἶπέ (Kompos. πρόειπε), εἰπεῖν, εἰπών. A. I. εἶπα, 1 pers. 
mehr ion. als att. (δ. -175.), wovon bei den Att. vorzüg- 
lich gebräuchlich waren: δἶσεας, εἴπατε, εἰπάτω neben εἶπες, 
εἴπετε, εἰπέτω (selten Imper. εἶπον und der Ορί.: Part. ei- 
πας, ασα, αν ion,). Von d. ep. Pr. εἴρω. P. εἴρηκα. P. M. 
εἴρημαι. (PE-) A. P. ἐῤῥήϑην (ἐῤῥέϑην scheint unatt. zu 
sein) ῥηθῆναι » ῥηϑείς. FE. ῥηθήσομαι ‚ wofür gewöhnlicher : 
FM. εἰρήσομαι. — Med. nur in Kompos. F, ἀπεροῦμαι u. 
A. 1. ἀπείπασϑαι, ve rsagen, verzweifeln, „wie ἀπει- 
πεῖν. — Adj. v. δητός, δητέος. τς 
" Kompos. ἀπαγορεύω, verbie te, ἀπεῖπον, verbot, ἄντε- 
λέγω, ‚wid ‚erep reche, ἀντεῖσον, wide rspra C h, häufiger 
als: : ᾿ἀπηγόρευσα τι. ἀντέλεξα. So: ἀγορεύω τινὰ κακες, aber: 
ἀντεῖσπτον κακῶς. 


Α. εἰρήϑην οὐ. εἰρέϑην ion. und. ‚geme in. — Praes, Part. εεἰφεῦσαι 
Hesiod. ξ 191, 4. Ep. ἔεσπον $. 101, 5: Impr. ἔσπετε (mit eingeschalt. 
0, vgl. λαχεῖν und λάσχω). — Eine verstärkte Form des Stammes von 
εἰπεῖν ist d. poet. ἐνέπω oder ἐννέπω (EMI, vgl. ’OPT und ὀρέγω). 

— Impf. mit Aoristbdtg.. dverov, ἔννεπον, A. Evıonov (vgl. ἑσπόμην v. 
ἕπομαὼ), ἐνισπεῖν, ἔνίσπω, ἐνίσποεμε. Impr. ἔνισπε (dviones am Einde des 
Verses ist zweifelhaft 2)). F. ἐνέψω und ἐνεσπήσω. Ä 


‚B. Verba auf u. 
Konjugation der Verben auf u. _ 

$. 196. 1. Das Eigenthümliche der Konjugation auf μὲ 
besteht darin, dafs die Verben, welche derselben ‚folgen, im 
Präsens, Imperfekt, und mehrere derselben auch im Ao- 
ristus U. Act, und Med.. besondere, von denen. der Konju- 
gation auf ὦ verschiedene, Personalendungen annehmen, und 
‚im Indikativ der genannten Zeitformen des Modusyokals 
entbehren. 

2. Aufser diesen Haupteigenthümlichkeiten, welche wir 
als die charakteristischen Unterscheidungsmenkmale dieser 
Konjugation anzusehen haben, werden wir im Verlaufe‘noch 
einige andere bemerken, die wir jetzt unerwähnt lassen. Die 


ὃ ΑΚ, Buttmann $. 114. — 2 9. Buttmann ὃ. 114. 
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᾿ Formation aller übrigen Zeitformen dieser Verben stimmt, 
aufser wenigen Abweichungen, mit der Formation der Ver- 
ben auf w überein. 


Anmerk. 1. Die Aoristen des Passivs aller Verben folgen 
der Formation auf μὲ, und zwar nehmen sie die Flexion des Aor. II. 
Act. der Verben auf μὲ, welche in der Regel intransitive Bedeutung hat, 
an. Der sogenannte Aor. II. P. war ursprünglich die Aoristform für 
den intransitiven Begriff des Verbs, und hatte ganz nach der Ana- 
logie des Pf. II., dem gleichfalls die intransitive Bedeutung zukommt, 
aktive Flexion angenommen. Man vergleiche: ἐχπλήττω, ezcutio (aliquem, 
exterreo aliquem), ἐξέπληξα (erschreckte Einen), ἐξεπλάγην, erschrak, 
mit: ἕστημι, stelle, ἔστησα, stellte, ἔστην, stand. Daher erklärt sich auch, 
dafs mehrere Verben auf ὦ einen Aorist mit intransitiver Bedeu- 
tung nach der Formation auf ü: bilden, als; 2dany, lernte (St. AAE-), 
ἔχάην, brannte, intrans. (St. KAE-) νυ. χαίω, brennen, trans.; 
ἐχάρην (St. XAPE-) v. χαίρω, freue mich; ἐῤῥύην (St. 'PYE-) ν. δέω, 

ielse. Mit Unrecht pflegen diese Aoristformen‘ als Aoristi II. aufge- | 
führt zu werden. Aus dem Aor. II. auf ἡ» mit intransitiver Bedeutung 
ging durch Vorsetzung eines 9 der A. I. auf 9» hervor, und 'erhielt 
durch diese Verstärkung passive Bedeutung, als: ἐξεπλάγην,  erschrak, 
ἐξεπλήχϑην, ward erschreckt, ἔστην, stand, ἐστάϑην, ward gestellt. 


3. Mehrere Verben auf μὲ, welche einen einsilbigen 
Stamm haben, nehmen im Präsens und Imperfekt eine Redu- 
plikation ($. 188.) an, welche darin besteht, dafs, wenn der 
Stamm mit einem einfachen Konsonanten oder einer muta 
cum liquida anhebt, der erste Konsonant des Stammes mit ı 
wiederholt wird, oder,. wenn der Stamm mit or, rır oder ei- 
nem aspirirten Vokale anhebt, ein mit dem Spiritus asper 
_versehenes ı vor den Stamm tritt. Es sind folgende Verben: 

Ä STA ὕ-στη-μι ΖΕ (di-Ön-u) διδέασε ἢ 
XPA χί-χρη-μι ΘΕ τί.ϑη-μι 
BA (βί-βη-μὴ βιβάς Ἕ ἵὕτη-με 
ITA ἵ-πτα-μαι AO δί-δω-με 
IIAA πί-μ-πλη-με Ä 
IIPA ni-u-non-u 

Anmerk. 2. Diese Präsensreduplikation mit ı findet sich auch in 
den verwandten Sprachen, der indischen in der III. Konjug., als: 
tis’t"ams von der Wurzel δ᾽ ἃ (fornu), da-dä-mi, di-Io-ur, v. dä, 
da-d-ä-mi, tl-$n-uı, und so auch im Zend., als: Aistäms (form) 3) und 
im Latein., als: sisto v. sto. | 

Anmerk. 3. Über die ‚Reduplikation ‘von ὀνίνημε s. unten. 
-Vier dreisilbige Stämme haben die Reduplikation verschmäht: φημί. (St. 
&$A-), Impf, χρή (XPA), εἰμέ (EZ), bin, εἶμε (I), gehe. 

Anmerk. 4. Das einzige Beispiel einer auch auf das Futur über- 


gegangenen Reduplikation ist das homer.: διϑώσειν, διϑώσομεν Od. >», 
358. o, 314. | - 

Anmerk. 5. Die meisten Verben auf u: folgen nicht einmal in 
‘den drei genannten Zeitformen durchweg dieser Konjugation , sondern 
bilden nur einzelne Formen nach derselben; nur vier Verben: z/9nu, 
setze, ἵστημι, stelle, δίδωμι, gebe, und ζημι; sende, haben diese Konjuga- 


᾿ἢ 8. Bopp vergleichende Grammatik.-8. 122. 
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tion vollständig, obwol selbst bei diesen Verben neben mehreren For- 
men dieser Flexion auch Formen, die aus der Konjugation auf ὦ ent- 
lehnt sind, im Gebrauche waren. ΚΞ, weiter unten. 


Eintheilung der Verben auf μι; 


δ. 197. 1. Die Verben auf μὲ werden in zwei Haupt- 
klassen eingetheilt: 

l. Verba auf ut, welche die Personalendungen unmittel- 
bar an den Stammvokal ansetzen. Der Stamm der Verben 
dieser Klasse geht aus: | 

“  a.aufe, als: ἕ-στη-μι, St. STA- 
ὃ. auf & als: zi-9n-u, St. OE- 
c. auf o, als: di-dw-uı, St. 40- 

x d. auf ı, nur: ei-uu, St. I 
6. auf v, als: ἔρὕ-μαι, St. ’EPY-. 

II. Verba auf μι. welche ihren Stämmen die Silbe -»»v 
oder vv ansetzen, und dann an diese Silben die Personalen- 
dungen treten Jassen. Der Stamm der Verben dieser Klasse . 
geht aus 

A. auf einen der drei Vokale: α; 8) 0, und nimmt 
yyv an: 

a. auf α, als: σκεδά-ννυ-μι, St. SKEAA. 
b.auf e, als; x0g&-vvv-u, St. KOPE- 
c. auf ı, nur: Ti-vvv-uu, St. ΤΙ. (ion. V.) 
d. auf o, als: orew-vvv-uu, St. ΣΤΡΟ.. 


Anmerk. 1. Die att. Dichter brauchen statt des ion. τίννυμαι 
die Form mit Einem v: τένυμαι (ζ). In dem ion. ei-vu-uı (st, ἔ-γνυ-μι) 
ist das eine » wegen des Diphthongen &ı weggefallen. 

Anmerk. 2. Diese Verben mit der eingeschalteten Silbe: vv, vrv - 
entsprechen gänzlich den indischen Verben der V. Konjugation, wel- 
che auf gleiche Weise die Silbe nu an die Wurzel hängen, als: su-nu- 
ma, wir zeugen, v, su, Ap-nu-mas, adipiscimur, v. ἄρ '). 

B. auf einen Kansonanten, und nimmt vv an: 

a. auf eine muta, als: debx-vu-un St. AEIK- 
b. auf eine liquida als: ὄμ-νυ-μι, St. OM.. 

Anmerk. 3. Aus: ὄλεγυσμε (St. 041.) ist durch Assimilation δλ-.λυ- 
με geworden. 

Anmerk. 4. Über die poetischen Nebenformen auf: vnuı, als: 
daurn-u, xlovn-u, πέρνη-με u. 5. w. 5. δ. 183, 2. 

Anmerk. 5. Wenn dem Endkonsonanten des Stammes ein Diph-. 
thong vorangeht, so fällt vor dem vu jener Endkonsonant aus, aufser 
wenn derselbe ein K-Laut ist, als: 

al-yuucı St. AIP (vgl. alo-o, ἄῤ-νυμαι) 

δαίσνυμε St. AAIT (vgl. dal, δαιτ-ύς) 

‚xeb-yuner St. KAIA aus KAA (νεῖ. Pf. χέχαδ-μαι, κέκασμαι) 


1) Vgl, Bopp crit. Gramm. ling. Sanscrit. 5. 142. und desselben 
Konjugationssyat des Sanskr. Κ, 62. und vergleichende Graram.' 5. 118. 
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κτείονυμε St. XTEIN aus KTEN (F. xıev-0) ; 
aber: delx-vuus, ey vun ξεύγενυμι, οἴγενυμε ὃ). 
Anmerk. 6. In den Verben: γάνυ-μαι, χένυ-μαι, ἔρυεμαι und εἴ- 
guruen λάζύ-μαι und einigen andern Formen gehört das v zum Stamme. 
unten. 


2. Die Verben der zweiten Klasse — die auf; vur — bil- 
den nur das Präsens und Imperfekt nach dieser Konjugation, 
und selbst in diesen Zeitformen laufen die Formen von zu. 
und von ὕω vielfach neben einander, und im Singular des 
Imperfekts sind sogar die Nebenformen von ὕω "vorherr- 
schend, und im Konjunktiv d. Präs. u. Impf. regelmäfsig. Den 
Aor. I. bilden nur das Verb: oß&-vyv-u von dem Stamme 
ΣΒΕ- &0ßnv, und mehrere Verben auf ὦ, welche den Aor. 
II. nach Analogie der Verben auf μὲ bilden, als: δύω, ἔδυ». 


Dehnung des Charaktervokals und Verstärkung des 
Präsensstammes. 


$. 198. Bei den Verben der ersten Klasse wird der 
kurze Charaktervokal des Stammes: ἃ, &, o im Präsens, Im- 
: perfekt und Aor. II. Act. und Med. gedehnt, nämlich: 

α und 8.1 7, ὁ in ὦ. 

Diese Dehnung. erstreckt sich jedoch bei denen auf: e-und o 
nur durch den Singular des Indikativs der drei genannten 
Zeitformen, bei denen auf: α aber auch durch den Dual und 
Plural des Indik., so wie auch durch den ganzen Imperativ 
und den Infinitiv des Aor. II. A. Der Infinitiv Aor. II. A. de- 
rer auf: e und o dehnt 8 in δέ. und o in οὐ, als: ϑεῖ-γαι, 
δοῦ-νγαι. — In denselben .Zeitformen des Mediums aber bleibt 


der kurze Charakterwokal durchweg. 


Anmerk. 1. Eine Ausnahme, wo der lange Vokal durch alle ‚Per- 
sonen, aulser der III. Plur. Act., bleibt, ist: an. (St. AE), 3. pl. ἄεισι, 
Gnucı, ferner: δίζημαι (AIZE), δίζηται u, 8. w., die 11. Sing. jedoch 
auch nach Bedarf des Verses : ϑδίζεαι, δέζεο. 

Anmerk. 2. Die Singularformen von: ἔδων und ἔϑην waren je- 
doch ungebräuchlich, indem dieselben durch die Formen des Aor. ].: 
ἔδωχα, -ἔϑηχα ersetzt wurden. 

Anmerk. 3. Dem Indikativ ἔστη», dem Imperativ στῆϑι und dem 
Infinitiv στῆναι folgen die beiden Aoristen des Pass. aller Verben. 


2. Bei den Verben der zweiten Klasse auf vu: behal- 
ten die auf einen Vokal ausgehenden WVortstämme, welche 
yyv ansetzen, den kurzen Charaktervokal bei, mit Ausnahme 
derer, deren Stamm auf o ausgeht, als: oreW-vruui (ZT PO-), 
und der poetischen Nebenformen auf: vnuı, die auf einen 
Konsonanten ausgehenden Wortstämme aber , welche’vv an- 


‚18. Werner gramm. Fr. S. 265. u 
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setzen, nehmen im Innern des Präsensstammes eirie Ver- 
stärkung an, nämlich auf folgende Weise: 
a. durch Dehnung des Stammvokals: 
a wird ἡ, wie in: πήγενυμι, A. II. P. ἐπᾶγ-ην 
πλήγο-νυμι 
δήγινυμι 
α - αι, - - αἴτνυμαι st. ἄρνυμαι St. AP, 31 
xal-vunan st. καίδνυμαι, St. KA4A, KALI 
e - 8, - - eüpy-vuu St. ἜΡΓ (ἘΕΡΓῚ 
deix-vuuı St. AEK, daher ion. &de&« 
εἴρυ-μι St. ’EPY 
νυ - εὖ, - - ξεύγ- νυμι, A. II. P. ἐξύγεην 
ὃ. durch Einschaltung der /!ig. » nach einem T-Laut 
oder einer liguida, wie in; 
xidvn-u St. ΚΕΖΩ2ἉῳἫ δάμνη-μι St. AAMA 
sseovn-ur - IIEPA 
Anmerk. 4. Das & geht in diesem Falle in der Regel in, : über, 


wie in: κέδνημι, πέρνη-μι, St. KEPA, nlıyn-u, St. ΠΕΤΑ͂, ᾿πάνα-μαι 
St. ΠΕΛΑ. 

Anmerk. 5. Bei den zweisilbigen, auf einen Vokal ausgehenden, 
Stämmen scheinen die Endvokale nicht radikal zu sein; einige solcher 
Verben haben den Aor. II. oder eine Nebenform, welche den reinen 
Stamm darbietet, als: ϑάμνη-με ἐδάμεην; κίχη-μι, Exıy-0v , στορέ-γγυμε 
"und oröp-vuue ὃ). 


Modusvokale. 

$. 199. 1. Der Indikativ des Präsens, Imperfekts und 
Aor. I. ermangelt des Modusvokals, und die Personal- 
endungen treten daher unmittelbar an den Verbalstamm, als: 

ἥ-στα-μεν ἐ-τί-ϑε-μεν Ἔ-δο-μεν 
. ἐ-στά-μεϑα ἐ-τι-ϑέ-μεϑα ἐ-δό-μεϑα. 

2. Der Konjunktiv hat, wie bei den Verben auf ὦ, 
die Modusvokale: ὦ und n, die aber mit dem Charaktervo- 
kal in Einen Laut verschmelzen, wobei folgende Abwei- 
chungen von der Konjugation auf w in Ansehung der Kon- 
traktion zu merken sind, nämlich: 

en und an verschmelzen (nicht, wie bei den Contractis 
auf: &w in α und g, sondern in:) ἢ und ἢ ; 
on verschmilzt (nicht, wie bei den Contractis auf: ow in 
οἱ, sondern in:) @, als: 
ἱ-στά-ω = ἱ-στῶ ἱ-στά-ης = ἱ-στῆῇῆς ἱ-στά-η-ται = ἱ-στῆ-ται 
στάτω = . στῶ στάΞξης = στῆς 
τι-ϑέξω = τι-ϑῶ τι-ϑέτ-ης = τι-ϑῆῇς τι-ϑέ-ω-μαι = τι-ϑῶ- 


1) ΚΑ. Werner grammat. Fr. S. 259. f. 
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ua; διδότω == δι-δῶ διδόνῃρ, τὰ διιδῷς drdo-n = did 
Derselhen, Formation ‚folgen .die beiden Aoristen des Passivs 
aller Verben,'.alg: τῃῳϑῶ, -ἧς τῇ u & W. τυπ-οῶ -ἧς-ἣ ν. 
εύὐύπτῳ, VID τ΄. ἔστ. 1 


Anmerk, 1. Der. Grund dieser Abweichung in der Kontraktion 
ist folgender: die Sprache ist bei der Bildung der Konjunktivformen al- 
ler hieher gehörigen Zeitformen (von der Konjunktivform des Aor. II., 


als der Grundform , ausgegangen. ‚Die Grundform des ‚Konjunktivs Aor. 
II. besteht in .der Verschmelzung des Stammvokals, wie derselbe im 
Indikativ'hervortritt —' nämlich in der Regel ἃ als langer — mit 
den konjurivincheh Modusvokalen, als:. - ἐν - 


wa ἔγατηςς, Θοη!, στή-ῃς =. στῇς .. 
u. ἔγδωρς. Ἔν dern = Fi 2), 
Anker 3. Der Konjunktiv der Verben auf:. ὑμι weicht von. ‚der 
F ormation. auf; um. ‚nicht, ab, als: ‚deaxpiw, ὑῃς u. 5. ν. 


8. Der Konjunktiv: desi Imperf. und: Aorists (0 ptativ) 
hät, ‘wie beiden Verben auf &,"den Mödusvokal: i,'nur mit 
dem Unterschiede, dafs, die letztern denselben durch ὁ oder α 
verstärken,. die Verben auf με aber 485. Α unmittelbar an den 
Charaktervokal ansetzen, und beide in einen Diphthonger 
varschmelpen, als}, ἐστοιαῖ εὐὦο ri | ΝΣ 

„grey = ἱ-σταῖ- τὴν " ἱνστα μὴν σταί-ν ᾿ 

LIFE tv = τι-ϑεὶ - τὴν »ui-del -μὴην ϑεί nV 

dı-do. “τὴν = δι-δοΐ -ν «δι-δοί -μην δοί -ην. | 

Der Optativformation der Verben auf: e (τίϑημε) folgen 
die heiden. Aoristen des Passiys aller τ Verben, als: στα-ϑείτ-ην 
᾿ tvp-Fei-nv τυπ-εί-ἣν. ἢ “ΕΣ 


Anmerk. 8. Der Konj.' Impk. der Verben auf: ὑμὲ folgt, wie der 
Konjunktiv’ Präes., der Formation 'auf w, als: δεικνύοιμε. 'Die wenigen 
Ausnahmen, die hievon vorkommen, werden wir weiter’ ‚unten betrachten. 


ὍΝ ‚Porsonalendungen (δ. 1π8»-- 116.): ee 


Ita τὼ 


a. Für den Indikatiy des Präsens: " ἊΝ 


εἰς 


Sing. I. | uı . ὕήστητμι 
ἘΞ .͵ῃἸ͵᾿͵ 2. ς (eigtl. DE " ἵτστη- ς ᾿ 
TB (τς. dor.) u a. Ole) . εκ mi 
Dual.’2. | zov -. “:! ἢ ᾿ Τ στἄ-τον Ä ἐδ τ 
8. Di 7) ΔΤ u -στἄᾶτου 
ῬΙύγ..1:., μὲν (οῖρι. tes)"  Torö-ner 
" ἣΝ MIT: L-orü-te" 
3. (vr vol Ya). (i-orartı ὃ ὃ rer 


Die Endung der ΠῚ. „Pers. Plur. komint An der reprpett. 
3) Val. Werner a, a.0.8, Kl 


Kühner’s grisch. "Grammatik, 


{ 


, 4 {1{ἰ 
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210 ° > © : Personalendungen: "δ: 300. .΄ ἡ 
chen Form: »rt rar im dor, Dial. vor (s. unten); vrı'er- 
weichte in »oı und dieses wurde in ἄσε(») verwandelt, und 
dann mit dem vorhergehenden Stammvokale des Verbs kon- 
trahirt. Die attische: Sprache jedoch läfst die Kontrak- 
tion nur in den auf α ausgehenden Stämmen zu;' also: 
aus f-ora-x0ı wird (-στά-ἄσι) d-qtal .. .. 
- ide -νσι = att. vi-dE-Kou gwhnl. τί-ϑεῖσε: 
= δί-δο var - att. dı-dö-@cı, gwhnl. dı-dgüne, .. 
- δείκνυ-νσι - att. deswu-aoygwhnl. ‚dsexwvoi. 
Anmerk. 1. Die offene Form auf! &koı, d&ot, vacı ist die ge- 
bräuchliche Form der Attiker, findet sich‘ ‘aber ach’ im Ionismus ; die 
geschlossene auf:' εἶσι, οὖσι, Vor ist die, &ebräuchliche. Form 'der- fonier 
und der ältern Attiker, 0 wie auch der genteinen Schriftsteller. 'EIn der 
111. Pers. von ἕστημε schalten ‚die lonier ihr s ein, also: ἐστέαβὲ» wie 
im Perf. ἑστέασι st. ἑστῶσι. — Von ἴημε (St, E), sende,: lautet diese Per- 
son att. ἐῶσι (kontrah. aus ξ- ἐ-ξᾶσ. Ὁ ᾿ Ν 


b..Die Persönalendungen des Konjunktivs’Präesen- 
tis und Aor. II. ‘weichen von deneh der Könjukation auf w 
nicht ab. u EEE 

c. Für den Indikativ des Imperfekts und Adr:'II.: 


Sing 1. [κι 0: Ampt Kom Birk 
| Mama VE 
Dual. 2. | τον ΔΑ. Π. ἔστη- τὸν δ΄ ζάϑεςτον 
nat οὖς ἐ-στή-τὴν ' ed gr’ “ 
Plur. 1. | μὲν (eigtl. weg) &-orn-ue δι ϑεϊ μὲν" 
alte... ἔστητε .  “ἔδεχέ 
μα 3,..}| σαφνυ τυ Ὁ ἔστησαν . ἔ-ϑε-σα μι. 


80: ἐ-τύπ-ην (ἐ-τύφ-ϑην)» ἣς, ἢγ. τον, ήτην, μεν, τε, σαν. 
‚.d. Die Personalendungen des. Konjunktivs Imper- 
fecti und Optativs Äor. II. weichen von denen des In- 
dikativs der historischen Zeitformen in der Konjugation auf 
ὦ nur darin ab, dafs denselben ein ἢ vorangeht, als: 
σταί-ην ἱ-σταί-ην Hei-nv τι-ϑείτ-ην δαί-ην διτδοί-ην, 
Anmerk. 2. Im Dual und Plural des Konjunkt. Impf. wird das ἡ 
im attischen Dialekte. gewöhnlich ausgestofsen, und die Endung 
der Ill. Plur. no«v regelmälsig in ev verkürzt, als: . 
τιϑείςημεν =. τιϑεῖμεν ἱσταί-ητε --Ξ- ἱσταῖτε 
' τιϑείςτησαν — τιϑεῖεν διδοίςησαν τΞ- διδοῖεν. ᾿ 
Eine Ausnahme, macht εἴησαν»; seltenere Form st. εἶεν, von “εἰμέ, bin. 
— Dieselben Verkürzungen finden auch im Optat. Aor. II. Statt, als: 
ϑεῖμεν, jedoch sind hier die kürzeren Formen, mit Aussehlufs der IM. 
Plun, minder gebräuchlich, als die längeren.'-- Die längere Form in 
des ‚IH. Plur. A. II. finder sich nur höchst selten, als: dolnagz st, ϑοῖεν 3). 
-— "Auch die beiden Aoristen des Pass. aller Verben, welche im Optativ. 


1) S, Werner gramm. Fr. 5. 295. "X. 
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dem Verb τιθέναι folgen, lassen die Verkürzungen zu, als; παιδευϑ-εί- 
nuev — παιδευϑ-εῖμεν. 

Anmerk. 3. Auch finden sich die Formen: διδῴην und dem. So 
z. B. Demosth. ‘Or. II. c. Aphob.. p. 840. v. 27. haben die Codd, ein- 
stimmig: εἰ μὲν ἀντιδῴην ὃ, So: βιῴην, ἀλῴην hom. st. ἀλοέην, ep. συγ- 
γνῴη st. γνοίη. Diese Beispiele möchten das Gegentheil von ‘der An- 
sicht Buttmanns, welcher diese angegebenen Formen von δίδωμι als 
spätere Sprache verwirft, beweisen. 


e. Für den Imperativ des Präsens und Aor. II: 
Sing. 2. | 3ı Pr. (ὕ-στα- 9) (τί-9ε-ϑὲ δ. 46.) (di-do-Yı) 


3. | zw - I-ord-Tw τι-ϑέ-τω δι-δό-τω 
Dual. 2. | τὸν A. UI. στῆ-τον ϑέ-τον δό-τον 
3. | τῶν στή-των ϑέ-των᾽͵ ᾿ς dö-Twv 
Plur. 2. | re, ocn-Te HE-TE δώ-τε 
| 3. | τωσαν orn-twoav  ϑέ-τωσα» N τωσαν 
oder: στάντων ϑέντων δόντων». 


Anmerk. 4. Die II Sing. Praes. wirft die Endung 9 ab, und 
zum Ersatz dafür wird der kurze Charaktervokal gedehnt, nämlich: « in 
ἡ, ein εἰ, o inovy,vinv, 

!-ota-9ı wird T-orn τί-ϑε-ϑὲ wird τί-ϑει 
δί-δοτϑι — δί-δονυ δείχνύ-ϑι — δείχνῦ. 

Die Endung 9: im Präs, hat sich nur in sehr wenigen Verben er- 
halten, als: δίδϑωϑι Od. y, 380. ep. st. didov, φάϑι v. φημί, ἴσϑι ν. elul, 
ἴϑε v. εἶμι, in’ dem ep. ζληϑι, dor. ἵλάϑι, dem spätern (79 ν. ζάω st. ζῆ; 


ferner in: ἐμπίέπληϑι 1]. φ, 311,’ ἐπόμνύϑι Theogn. 1195, endlich in ein-_ 


zelnen Perfektformen der Verben auf ὦ, als: τέϑναϑι. 

Im 'Aöor. II. von τίϑημι, Inu und δίδωμι hat sich die Endung 9 in 
ς abgeschliffen, also: "ἢ 

ϑέ-ϑι (δ. 46.) wird ϑές ξ-8ὲ - ἕς δό.ϑι — δός; 

im Aor. II. v. ἕστημε aber hat sich die Endung 9ı erhalten, also: στῆ-ϑι, 
eben so in den beiden Aoristeri des Pass. aller Verben, als: τυπῆ-ϑι, 
παιδευϑῆ-ϑι. In der Komposition kann auch bei σιῆϑι die‘ Endung 794 
in @ verkürzt werden, als: παράστα, ἀπόστα. 


f. Die Endung des Infinitivs Praesentis und Aor. 
II. ist ναι. Dieselbe wird im Präs. dem kurzen Charakter- 
vokal, im Aor. II, aber dem gedehnten (α in 7, ein u, 0 in‘ 
ov ὃ. 198.) angesetzt: 
‚Pr. ἑιστά-ναι Tı-IE-var δι-δότναι Ösix-vu-vaı 
A.I. στῆναι Yei-vaı δοῦ-ναι. 
So die beiden pdss. Bor; nach:. στῆναι. ; als: τυπῆ-ναι, 
βουλευϑῆ-ναι. 
Πα. Die Endungen .des Partizips Praes. und Aor. II. 
sind: vrg,'vroa, vr, welche sich mit dem Charaktervokal 
nach den gewöhnlichen Regeln verbinden: 
ἐ-στά-νυς == ἱ-στάᾶς, ἱ-στᾶσα, ἑ-στᾶν στάς, στᾶσα, στάν 
τι-ϑέςντ vi - Ξε τι-ϑείς, εἴσα, ἐν ϑείς, ϑεῖσα, ϑέν 


Ὃ 5. Schäfer ad h. -1., Bremi p. 57. 54. Lobeck. ad Phry- 
nich. p. 345. 5α. 
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δι-δόςντο = δι-δούς, οὖσα, ὄν δούς οὖσα, Or 
δεικ-γύ-νες = δεικ-νύς, ὕσα, ὕν. 

Die beiden pass. Aor. folgen dem Partizip: τυϑείς oder 
ϑείς; als: τυπ-είς, εἴσα, ἐν, βουλευϑ-είς. 

δ. 20]... Die Personalendungen. des Mediums: stimmen 
mit denen der Verben auf ὦ gänzlich überein, nur dals sich 
in der I. Sing. Ind. Praes. und Impf. und Imperat. die Per- 
sonalendungen fast durchgängig in ihrer vollen Form: oaı 
und co erhalten haben; jedoch ist hierüber Folgendes zu 


bemerken: , 

a. II. Praes. Ind. der Verben auf: «lautet bei den att. Prosaisten 
nur: ooaı, die kontrahirte Form findet sich ‚aus der frühern Zeit nur in 
der Dichtersprache, als: ἐπίστᾳ v. Entorauei Ὁ. Aeschyl. in den Jamben, 
δύνῃ (entst. aus der'ion. Endung: ecı) st. δύνᾳ b. Soph. und Eurip. — 
In IL. Impf. und Imper. waren die aus «co ἱπ᾿ ὦ kontrahirten Formen 
auch in der gewöhnlichen Sprache im Gebrauche, als; ἔστω sowol Indik. 
als Imperat., ἐδύνω, st. iozaoo, ἐδύνασρ. | 

b. Bei den Verben auf: & scheinen die kontrahirten Formen des 
Präs. und Impf. selbst.in Prosa die ‚gebräuchlicheren zu sein, als: τέ- 
ϑεέσαι und τίϑῃ, ἐτίϑεσο und ἐτέϑου, τίϑεσο und τίϑου, und regelmä- 
fsig sind die kontrahirten Formen des.:Aor. II. βονοὶ der Verben auf 
e als 0: ἔϑου, ϑοῦ, Zdov, doü; bei den Verben auf: o aber sind die kon- 
trahirten Formen im Ind. Praes. ungebräuchlich, aber im Imperf., Impe- 
rat. und Aor. 11. bestehen, beide Formen. neben einander; ἐδέδοσο und 
ἐδίδου, δίδοσο und δίδου. ἜΣ ΕΝ ; 

6. Die kontrahirten Formen sind, durchaus gebräuchlich in, allen 
Konjunktiven, und im Optativ fällt immer, 'wie bei den Verben auf ὦ, 
das o aus, aber so, dafs die Form offen bleibt. _ ur 

Anmerk. 1. In der epischen Sprache kommen die Formen ohne 
o auch unkontrahirt vor, als: δαένυο. Imper., μάρναο, φάο, ϑέο, ἔνϑεο, 
σύνϑεο. — In dem ionischen Dialekte ging das erstere ἃ in der En- 
dung ccı st. acaı in € über, als: ἐπέσεεαι, duveiı (wie in ἑστέασι κι. ἕστά- 
ασιὴ)ὴ, und hieraus sind die kontrahirten Formen; ἐπίστῃ (st. ἐπίστᾳ) bei 
ton. Dichtern, und δύνῃ (st. δύνᾳ) auch bei den Tragikern. her- 
vorgegangen. . Re Su ᾿ en 

Anmerk. 2, Die epische Verdoppelung des co in den Endun- 
gen: σαι und. σὸ \ist sehr selten, als: ἔρασσαι, πέτασσαι, 090000 ν. ἔρα- 
μαι» πέταμαι, ὕγομαι. - ΒΒ En Ber 


Nebenformen, aus der Konjugation der Verba cöntracta 
auf w entlehnt. Bu 


δ. 202. 1: Von: der II. und III. Pers. Sing. Ind. Praes, Act. von 
τίϑημε und inu: finden sich in der att. Dichtersprache zuweilen: τεϑεῖς, 
ἑεῖς (TIOEN, IEN), jedoch sind die Stellen in kritischer Hinsicht nicht 
sicher genug ἢ. Der Sing. Impf. Act. von t/idnus und δίδωμε werden 
in der Regel von TIER und ALA10N mit den gewöhnlichen Kontrak- 
tionen gebildet. Von den Verben auf ὕμι sind die Nebenformer auf ὕω 
für das ganze Präsens, und eben so in der Regel für das Impetf., beson- 
. ders für die III. Pers. Plur. Indic. und das Partizip, und ausschliefslich 
für den Konjunktiv Pr. und Impf. gebräuchlich, als: ἐνδεικγύω, ὀμχπύω, 
᾿ συμμιγνύω neben δείχνυμε, ὄμνυμι, μίγνυμι, ὥμνυον Thukyd. 

‚ 2-Dialekte. Bei den Epikeru, loniern und Doriern sind 
die Formen von: ἕω und dw in 11. und III. Pers. Sing, Präs. und Impf. 


)S. Matthiä gr. Gr. 1. δ. 210. 
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häufig, als: τιϑεῖς, τιϑεῖ, διδοῖς, (διδοῖσϑα ep.), διδοῖ, ἐτίϑει, ἐδίδου, 
ἐδίδου, ἕει; — von ἔστημι scheinen ‚die kontrahirten Formen fast ganz 
ungebräuchlich gewesen zu sein; doch Herod. IV, 193. ἱστᾷ st. ἔστησι. 
— ‚Eine merkwürdige Form ist die homer. (Mo, 291.) προϑέουσι st. 
προτιϑέασι, v. BER gebildet, j 


Tempusbildung. 
Ι. Erste Klasse der Verben auf: με. 


$. 203. 1. In der Tempusbildung des ganzen Aktivs, so 
wie des Fut. und Aor. I. Med., wird der kurze Charakter- 
vokal: α, 8,0 gedehnt, nämlich « in ἢ, einn u. im Perf. A. von 
τίϑημι und. ἕημε in eı, o in w, in den übrigen Zeitformen . 
des Mediums aber, mit Ausschlufs des Perf. und Pipf. von 
τέϑημε und ἕημι, welche auch hier das εἰ des Pf. A, beibe- 
halten (τέϑεικα, τέϑειμαίὶ, εἶκα,, eluaı), und in denen des Pas- 
sivs beibehalten: 

2. Der Aorist. L Act. und Med. von: τέϑημε, ἵημε u. 
δίδωμι hat zum Tempuscharakter nicht σι sondern x: 

ἔ-ϑη-χ-α, N-#-0, ἔ-δω-κ-α. 

Die Formen des Aor. I. A. ἔϑηχα und: ἔδωκα aber sind nur 
im Indikat. gebräuchlich, und bei den guten "Klassikern. 
hauptsächlich nur im Singular, und auch in der II. Pers. 
Plur., in den übrigen Personen, 80 wie in den übrigen Mo- 
dis und Partizipialien, bedienten sich die Attiker in der Re- 
gel der Formen. des Aor. I. Ausnahmen finden sich selten, . 
2. B. Demosth. or. 11. c. Aphob. p. 838, 8. παρεδώκατε, kurz 
. vorher aber: nap&dozs. Von ἧκα ist auch der Plur. bei den 
Attikern nicht ungebräuchlich !). — Dage en waren die In- 
dikativformen des Aor. U. A. von: 297», ἣν und 2dwr ganz : 
ungebräuchlich. — Die Formen des Aor. I. Med. ἐθηκάμην 
und ἐδωκάμην nebst dem Partizip: ϑηχάμενος finden sich bei . 
ionischen und dorischen Schrifstellern, die Attiker 
dagegen brauchen auch hier die Fermen des Aor. II. Med. 
Die übrigen Modi, so wie das Partizip: δωκάμενος, kommen 
durchaus” nicht vor. 

3. Das Verb: ἵστημι bildet. den Aor. 1, Act. und Med. 
| regelmäfsig mit dem Tempuscharakter 0: 8-01n-0-0, ἐ-στη- 
‘o-auny. Der Aor. Π. Med. ἐστάμην ist ganz ungebräuchlich. 
Einige andere ‘Verben aber bilden denselben, als: ᾿ ἐπτάμην, . 
ἐπριάμην. ᾿ Ε 
4. Der Aor. I. und das "Tut. Π. Pass. fehlen bei diesen 


— 


8. Bremi ad Demosth, Ol. II. (vulgo 111.) p. 30. ὃ. 5. V. L. 
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Verben, eben so das Fut. IIL, aufser bei ἕστημι: ἑστήξω alt 
att. und ἑστήξομαι (δ. 174, 4). 

5. In Ansehung der Bedeutung ist für das Verb 1 
ornuı Folgendes zu bemerken: das Pr., Impf., Βαϊ. und Aor. 
.1. Act. haben die transitive Bedeutung: stellen, der 
Aor. II., das Perf. und Pipf. Act. und Fut. IH, reflexive 
oder intransitive Bedeutung: sich stellen, stehen, 
nämlich: ἔστην, stellte mich oder stand, ἕστηκα, habe 
mich gestellt, stehe, δύο; ἑἕστήκειν, stabam, ἑστήξω, 
ἑστήξομαι, stabo (ἀφεστήξω, werde abfallen). Das Me- 
dium bedeutet entweder für sich stellen oder errich- 
ten lassen, ader sich stellen, consistere, oder sich 


stellen lassen, d. ἢ. zestellt werden. 


$. 204. Paradigmen der 
A.C TI V UM. 


EEE 


s 5 
ΕΒ 3 = £ ZTA- stelle. ΘῈ- setze, 40- gebe. | dEIK- zeige. 
iz ΤΡ ὃν 
8. 1. [στησμε τέ-ϑη-μι δίςδω-μι deix-vu-ue ἢ) 
Pi 2. [ξεστὴςς τί-ϑη-ς di-das ᾿ delx-vu-5 
53 ᾿ ν ΝΝ . 
»] 3. F-orm-aly) τί-ϑη-σι(ν») δώδω-σι(») ϑείκ-»νῦ-σι 
“| 0. 1. , 
| 4. |Fork-rov 1 τέγϑε-τον δίδο-τον δεέκ-»ὕ-τον 
Al Of g|Kork-op γ᾿ τέ-ϑε--τον» δέ-δο-τον δεέκ-νυ-τον 
o _ Ρ. 1. [ξστα-μεν deu δέίδοτμεν "δείκενυ-μεν 
Ν 4. ᾿ἵ-στα-τε τέ-ϑε--τε δί-δο-τε. δείχονῦτε 
ὩΪ m 8. ᾿:σξᾶσι() 1 “τι-ϑέ-ἀσι(γ) δι-δό- ασι(») ϑείκενυ-ασι(νὴ 
. | S lota-a0ı) U. τι-ϑεῖσι(») u. δι-δοῦσι(») |u, dex-vücıly) 
, 5.1. “στὰ τι-ϑῶ ᾿ δι-ϑῶ᾽ v. δειχγύ-ω 
“ 2. ᾿ξεστῆ-ς τι-ϑῆ-ς δι-δϑῷ-ς also : 
“| >?) 4 |ξστῇ τι-ϑὴ διδῷ δειχενγύ-ω 
“Ὁ 8.1. " 10. δεικ-νύ-ης 
= - 3. ξοστῆ-τον τι-ϑῆ-τον δι-ϑώ-τον Ὁ. 8. w. 
= 3. |&-orn-tov τι-ϑῆ-τον διτδῶ-τον 
= ;P. 1. [ξστῶ-μεν τιτϑῶ-μεν δι-ϑῶ-μεν 
Θ᾽, 4. [ξστῆ-τε τι-ϑῆ--τε δι-δῶ-τε 
9 ς δσεῶ-σι») | usa) | δι-ϑῶ-σι() 


I) und δεικγὅ-ω, εἰς ἃ, 5. w., besonders δεικγύουσι(»). S. ὅ. 202, 1 
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‚IL Zweite Klasse der Verben auf: μι. 


6. Die Tempusbildung der Verben der zweiten Klasse 
hat. keine Schwierigkeit. Nach Abwerfung der Endung: 
yyvuı oder γυμε werden sämmtliche Zeitformen .aus dem 
Stamme gebildet. Die Verben auf o, welche dasselbe im 
Präsens in ὦ gedehnt haben, behalten das w. auch durch alle 
Zeitformen bei, als: στρώ-ννῦ-με, ζω-ννῦ-με»γ δώ-ννυ-μι, χών- 
γῦ-με, F. στρώ-σω u. 8. w. — Die Verben aber; deren Stamm 
auf eine liguida ausgeht, nehmen in der Bildung einiger 
Zeitformen ein auf einen -Vokal ausgehendes Thema an. 
Der Aor. II. und Fut. Il. Pass. findet sich nur bei wenigen 
Verben, als: ζεύγνυ-μι. S. weiter unten das Schema. 
Verben auf μι. 


- 


‚MED I UM. 

ZSTA- ΘΕ- - 40- JEIK- 
ἵ-στά-μαι τέςϑεομαι di-do-uas δείκ-νὕ-- μαι 
ὥιστἄ-σαι͵ 698-001 od. | δίεδο-σαι delx-vyV-00s 
(ἔσστᾳ poet.) τέ-ϑῃ ΝΣ 
ξ-. στά-ται τίςϑε-ται ϑδέ.δο-ται δείκ-νύ-ταῖ 
ξιστἄ.μεϑον τι-ϑέ-μεϑον δι-δό-μεϑον δεικ-νὅ-μεϑὸν 
ἕ-στα-σϑον 198-0909 | di-do-090v delx-vu-0F0V 
l-ora-090% 1i-58-090v δί.δο-σϑὸν del-vu-090v 
Lork-uede: τιτϑέ-μεϑα ᾿ δι-δό-μεϑα 'δεικ-γ»ὕ-μεϑα 
ζιστα-688. τέξϑε-σϑε δί.δο-σϑε del-vu-098 
l-oTa-yraı ıl-de-yros ϑέςδο-»νται δείκενυ--»ται 
ξ-στῶ-μαι τι-ϑῶ-μαι ?) δι-ϑδῶ-μαε 3) Ὑ. daxyu-@ . 
1-01 11-95 δι-δῷ also: 
ἑ- στῆ-ται τι-ϑῆτται δι-δῶ-ται ὦ δεικνύτωμαε 
ἑ-στώ-μεϑον | τι- ϑώ- μεϑον δι-δώ-μεϑον ΝΝ  δεικνύ-ῃ 
ἱ-στῆ-σϑον τυνϑῆ-σϑον δι-δῷ-σϑον... εν ἄν 5. W. 
ἑ-στῆ-σϑον . τι-ϑῆ-σϑον. δι-δῶ-σϑον 
ἑ-στώ-μεϑα .τι-ϑώ-μεϑα διϑώςμεθα 
ἑ-στῆ-σϑε τι-ϑή-σϑε δι-ϑῶ-σϑε 

ἑεοστώογνται τι-ϑῶννται δι-δώσγται 


2) Attisch: εἰθωμωι, 197, τέϑηται! u. 8:w. δὲ ἴδωμαι, δέ 'δῳ,δέδωται u.s.w.($.205,2). 
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% 
1 m nl | 


Δ} m | # ΝΞ 
217% ΕΠ] - ZT4- stelle. | ΘΕ- βείζε. . | "40- gebe. | ‘ABIK- Zeige. 
SEA . | 
8.2.) ἔστη τέ-ϑει δέ-δου Ὁ δεέχονῦ 
ὸὼ (aus ἔσιαϑι) (aus we) (mus ϑέδοϑι) | : (8ὰ5 δεέκνυϑο) 
578] For-mw DET I. δινδό-τω᾽ dex-vü-o 
= 10.2.) Eorä-rov εἴ-ϑετον . [ δί-δο.τον. ϑέίχενθοτον 
pr 3. ξεστά-των THEY .: διδόντων : | δειχονὕωτων 
- Ρ.2} S-oseıe TÜTE  dedo-TE. ÖBER-VÜ-TE 
ni 3.| ξεστἄ-τωσα» | rd-ımaar  δι-δό-τωσαν | δεικ-νζ-τωσαν 
u.Losayroy. ἰωτοϑέντων u δι- δόντων. Iu. δειω-γύγτων 
= " ξιστά-ναι u-I-vor  Ιδι-δό-ναι deıx-vurvar 
E d-0Tös, ἄσα, ἄν τι-ϑείς, εἴσα, ἐν ϑι-δούς, οὔσα, ὁν δεικ-νῦς, von, ur 
ὃς G. ἄντος G. &vros G. ὄντος . 6. ὕντος }) 
5.1 -0Tn-v | 2-16-9n-V 2-di-do-v B-deix-vo-v 
| gwhl. ἐτίϑουν εν ΠΕ. ἐδίδουν |gwhl. ἐδείχνῦον 
| ὦ} .2} Zorps : ἐ- τί-ϑη-ς ἐ-δέ.δω-ς ἐ-δείχενυ-ς 
is gwhl. ἐτϑεις gwhl.28idovs |gwhl. ddesavdes 
r 34 om 2-Ti-9n ἐ-δίοδω _ δ. δεέχενυ 
ῳ . gwhl. ἐτέϑει gwhl. ἐδέδον |gwhl. ἐδείχνῦε 
m D. 1. τς " tn on ἢ > 
| 2.| S-ora-or .I-ti-98-T0V ἐ-δί-δοττον | ἐ-δείχονύττον 
Ὁ 3.) διστἄ-την ἐ-τι-ϑέ-την ἐ-δι-δό-την ἐ-δεικονὅ «την 
" ἣ Be ἑν Νά 
Ὁ] καὶ |P.1.]| ἔστα-μεν ἐ-τι-ϑεςμὲν ἐ-δέ-δο-μεν ἐ-δείχογυ-μεν 
..4.} ζιοτᾶ-τε | &ri-Iere ᾿ ἐξ. δέ-δο-τε ‚Ede ψεγύοτε 
ὼ 8.1 ἔστα-σαν ᾿ς ξιτίςϑε-σαν ᾿ξιδίοδοςσαν 3-deix-vi-car 
u] 7" [m | -- 
8.1.| δεσταέ-ην τι-ϑεί-ν διωδοί-ην Υ. δειχνύ-ω 
ὦ 1.} Loral-ns τι-ϑεί-ης δι-δοέ-ης also: 
IE) 4} Samen ride durdoi-n, δειχνύοιμα 
οἱ 3 ]eı ος ' 
o| 2.1 ξἙσταί-ητον τι-ϑεί-ητον δι-ϑόέ-ητον | 
ΟΝ ΕΝ gwhl. ἑσταῖτον gwhl. τιϑεῖτον |gwhl. διδοῖτον 
Ὧ ; . 
Sa} Eden τι--ϑεί-ήτην διωϑδοι-ἤτην | 
Ε 5 gwhl. ἑσταίτὴν |gwhl. τιϑείτην |gwbl. διδοίτην 
Ἔ Ρ.1.}] Eorei-nuev ‘| ᾿ τι-ϑεέτημεν | δι» -δδοίσημεν Δ" 
„3 gwhl. ἐσεαῖμεν |\gwhl. εὐϑεῖμεν |gwhl. διδαῖμεν 
. 8} 2 ἑ-σταίτητε | τιςϑεί-ητε δις-δοέτξητε 
gwhl. ἑσταῖτε gwhl. τιϑεῖτε |gwhl. διδοῖτε 
8.} ἑςσταῖ-εν u-Hei-8y dı-doi-er 


oo 4A gwhnl. δεικνύων, ουδα, ἢν δ' 402,1. ἡ 


[ 


MEDIUM. 

ETA- 6E- d0- | JEIK- 
l-0T&-00 U. τέ-ϑε-σο U. di-do-00 u. deix-vu-00 
i-070 \ri-ou δέ-δου ᾿ 
ἱ-στά-σϑω τι-ϑέςσϑω di-00-09 δεικ-νύ-σϑω 
ζ-στα.-.σϑον ᾿ τί-ϑε-σϑον δ: -δο-σϑον δείχονυ-σϑον 
ἐ-στά-σϑων 11-96-0907 δι-δότσϑων δεικ- νύσσϑων 
ἕ-στα-σϑε τί-ϑε-σϑε δέ-δο-σϑε  deix-vu-098 
ἱ-στά-σϑωσαν τι-ϑέεσϑωσαν.. δι-δό-σϑωσαν δεικ-νύ-σϑωσαν 

u. -στάσϑων u. τι-ϑέσϑων u. δε ϑόσθων u. δειχ-νύ.σϑων 
τί-ϑε.σϑαΐ , δέςδο-σϑαε 


| 


”) Attisch: τιϑοίμην, τέϑοιο, τέϑοιτο u,s. διδοέμην, δέδοιο, δέδοιτο τι.5. (δ. 20ὅ, 2). 


ἕξ. σταςσϑαι 

ἱεστά-με »ος 4 75 
oY 

ἱ- στά- μην 

ζ-στὰ-σο u. 

ζώστω . 

I=-0T0-TO 


$. 204. Paradigm 


ἱ-στά-μεϑον 
ξ-στα-σϑὸν 
ἐ-στά-σϑην 
ἱ-στά-μεϑα 
ξ-στα-σϑὲε 
ἕ-στασντο 


ἑ-σταέ-μὴν 
ζοσται-Ὁ 
-σταῦ-το 
ἱ-σταέ-μεϑον 
ἵ-σται-σϑον 


ἑ-σταί-σϑὴν 
ἕεστα ἐ-μεϑα 
Σισται-σϑε 


ζωσταιίςγντο 


᾿τιτϑέ-μενος, ἢ», 
or 


& 
΄ 


ἐ-τι- ϑέ- μην 


ἐ-τέ-ϑε-σο͵ ν. 
2-Ti-Iov 
2-Ti-HE-T0 


ἐ-τι-ϑέομεϑον 
ἐ-τέϑε.σϑον 
ἐ-τι-ϑέ-. σϑὴν 
ἐ-τι-ϑέ-μεϑα. 
. ξυτέ-ϑε.σϑε 
ἐ-τέ-σϑε.ντο 


τι-ϑεί- μὴν ?) 
τέ-ϑειιο 
τί-ϑει-το 


τι-ϑεί-μεϑον 
τί-ϑεισϑον 


τι-ϑεί-σϑην᾽ 
τι-ϑει.μεϑαὰ 
τί-ϑει-σϑε 


τί. ϑειςντο 


δι-ϑοί-μην ἢ 


δι-δό-μενος, n, 
ο» 


ἐ-δι-δό- μην 


ἐ-δέ-δο-σο u. 
ἐ-δί «δου 
ἐ-δί-δο.ὶο 


ἐ-δι-δόεμεϑον 
ἐ-δέεδο-σϑον 
ἐ-δι-δόςσϑην 

ἐ- δι-δό-μεϑα 
ἐ-δέ- δο-σϑε 
ἐ-δί-δοτντο 


m “-σὦὦΨ. 


δέ-δοι-ο 
δέί-δου-το 


δι-δοέομεϑον 
'δέ-δοι-σϑον 


δι-δοί-σϑὴν 
δι-δοέ-μεϑα 
δί «δοι-σϑε 


δέί-δοι-ντο 


en der Verben auf μι. 


4“- . 


deix-vv-0I01 


δεικ-)ύομενος, ἡ, 
ov 


ἐ-δειχ-γύ-μην 
ἐ-δεέχογνυ--σο 


ἐ-δείκενυ-το 


ἐ- δεικονύςμεϑον 
ἐ-δεέκενυ-σϑον 
ἐ- δεικνύς. σϑην 
ἐ-δεικ-νγύτμεϑα 
ἐ-δεέχονυ:σϑε 
ἐ-δείχενυοντο 


v. δειχ--νύτῳ 
‚also: 
δεικνυοίμην 


217 


eo 
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218 Paradigmen der Verben auf μι. δ' 204. \ ᾿ 


Temp. 


Conjunctivus oder Optativus. 


Modi 
-INum.u. 


Conjunctivus. 


var 


Pers. 


4. [ἔ-στη-ς 
. [ἔκστη 


.[ἔστ n-Tov 


.|&-orm-uer. 


3 
1 
2 

. 8. [6-0 17-ınv 
| 
2. |&-0T7-78 
3 


"3. 18-0 77-00, 


5. 1. στω 
2.| στῇς 
8. στῇ 
D. 1. 
2. στῆ-τον 
3.| στῆ-τον 
Ῥ... στῶ-μεν 
4.] Orj-re 
3 | στῶ-σι(ν) 
8. 1. [σταέτην  " 
2, στα ἑ-ης 
3. στα ἰ-ἢ 
Ὁ... ' 
2. !orai-nrov (selt. 


σταῖ-τον) 
8. [σταυσήτην (selt. 
σταί -την) 
P. 1. ᾿ἰσταέ-ημεν (selt. 
| σταῖ-μεν) 
4. ἰσταέ-ητε (selt. 
σταῖ-τε) 


4. |Orai-ev 


ZT.A- stelle. _ 
Pe JM Hm u MB EEE. EEE, 


τι γυ ΜΝ. 


ΘΕ-- setze. 


40- gebe. | JEIK- zeige. 


(&-99-v) ) dafür |(&-do-v) ) dafür 
(&-9%-).$ Aor.|(&-dw-s) | Aor. 


(97) } 1. [(ἔ δω) 1. fehlt. 
ἔ.ϑε-τον ἔ-δο-τον 
ἐ-ϑέ-την ἐ- δό-την 
ἔ- ες μεν ἔ-δο-μεν ' 
ἔ-9ε-τε ' ἔς δο-τε 
ἔ-.ϑε-σαν ἔ.δο-σαν 
17777 dd -_ 
97 de 
ϑῆ-τον. δῶ-τον ᾿ 
ϑῆ-τον ϑῶ-τον 
ϑῶ-μεν δώ-μεν. 
ϑῆ-τε dö-rs 
ϑο-σι(ν) δῶ-σι() 
ϑείκην δοέ-ην 
ϑεί-ης δοί-ης 
ϑεί-η “δοί-ἢ 


Hei-nrov  (selt. Joi-nrov  (selt. 
Hero) _ ἰδοῖςτον) 


ϑει-ήτην  (selt.|doymv  (selt. 


ϑεί-την) ᾿] δοέ-την) 

ϑιείζημεν  (selt.  δοίτημεν (selt, ' 
Isi-uev) δοῖ-μεν) 

ϑεί-ητε  (selt. ᾿δοένητε (selt. 
Hsi-re)  δοῖ-τε) 

ϑεῖ-εν δοῖ-εν 
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. 


\ 


- .. M ED _I UM. 
ETA-. 8E- 4ο- . | AEIK- 
(ἐ-στά-μιην kommt| ἐ-.ϑέ-μην ἐ-δό-μην | 
nicht vor, aber) | &-$ov(aus ἔϑεσο) | ἔ-δου (aus ἔδοσο) 
| ἔ.ϑε-το ἔ-δο-το. fehlt. 
| i-nrdeunv ἐ-ϑέ-μεϑον ἐ-δό-μεϑον 
ἐ-πριά-μην . &-98-090v ἔ-δο-σϑον 
ἐ-ϑέωσϑην ἐ-δό-σϑην | 
ἐ-ϑέςμεϑα :-δό-μεϑα 
ἔ.ϑι-σϑὲε ἔδο-σϑε 
d=de-vro &-do-vro 
(or@-uee) ϑώῶ-μαι » δώ-μαι ἢ 
ϑῇ δᾷ ' ᾿ 
ϑῆ-ται δῶώ-ται 
ϑώ-μεϑον δώ-μεθϑον 
37-0309 δῶ-σϑον 
θῆ-σθϑον δϑώ-σϑον ! 
ϑώ-μεθα ϑώ-μεϑα Ἄς 
ϑῆ:σϑε δῶ-σϑε ᾿ 
Ia-vras do-vras 
(σταέ- μην) ‚sel ἢ δοί-μην ἢ 
” ϑεῖ-ο > . δοῖ-ο 
. ϑεῖςτο δοῖ-το 
᾿ ϑεί-με-ϑον δοέ-με-ϑον 
ϑεῖ-σϑον δοῖσϑον _ 
ϑεέςσϑην δοέ-σϑην 
ϑεί-μεϑα δοέ-μεϑα 
iR 
Jede doi-09: 
ϑεῖοντο j dol-vro ες 


u 1) Att.: ἀπόϑωμαι (st. ἀποθῶμαι), ἀπόϑῃ, ἀπόϑηται ἃ, 5, W. πρόσϑωμαι, 
πρόσϑῃ, πρόσϑηται u. 5. w. --- 3 Att.: προσϑοέμην, πρόσϑοιο (st. .προσϑοῖο), 
πρόσϑοιτο u, 3. w. ἐνδοέμην, ἔνδοιο, ἔνδοιτο u. 5. w. $. 205, 2. 
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ACTIVDUCUOeMa. 


|. |? Ä 
£| 3 |85| ZTA- stelle @E- setze. | .40- gebe. AEIK- zeige. 
SER" ! 
| ' 
+ IS. 2 [ἰστῆ-ϑε ἢ ϑές (aus Ed) [δός (aus δόϑο) 
5| 3 lory-ım . ϑέ-τω ’ “δότω. | 
5 = D.2. |orj-tov ϑέ-τον δό-τον fehlt. N 
je . 3. Ἰστή-των ϑέ-των δό-των : 
Ia| ὦ. |P- 2 ᾿στῇ-τε ϑέ-τς dö-re 
5 ΞΕ 3. ἰστήττωσαν u. ἰϑέ-ςτωσὰν u, δό-τωσαν ἃ. 
a στάντων ϑέμτων δόντων | 
ΕΝ ΝΗ DEE | 
Θί ῳ 
“}} ,3 στῆ-ναε ϑεῖοναι δοῦ-ναι β 
ῷ ὁἱτάς, don, ἅν ἰϑείς, εἴσα, ἐν δούς, δοῦσα, dv 
ἣν G. στάντος G. ϑέντος G. δόντος 
Ξ στήσσω [= δώ-σω . [δεέξω | 
»ἰ 8-077-00 897-2 ᾿ς ἔδωκα . [δ δειξα | 
R | im "Dual. u. Pl. u. in den Mo- | 
ο jdie u. Partizipialien dafür der 
“ der II. $ 203, 2. u " 
φῳ ἘΝ ΝΙΝ 
ΩΦ ἕ-στη-ςχα 3) τέ ϑειςκα done rue 
Ἑ, | ἑ-στή-κειν ἃ. dreh εἔοχειν ΜΝ se χ-ειν 
A | εἷ-στή-κειν ΝΑ ὌΝ | 
| 1 | Ι, 
- | | ἑ-στήξω altatt. | fehlt _ fehlt. fehlt. 
Bu 
ες | ΝΕ BA SSTI 
Aor. 1. [}-σεᾶ-ϑην ἐ- τέ. ϑην ἐ-δό-ϑην ἐ-δεέχεϑην 


δ aber in Kompos.: nepdora, ἀπόσια, dvaora ($. 205, 1.). 
ἡ Über d.. verkürzten- Formen: ἕσταμεν, ἑστάναι u. 5..W. 5. ‚unten. 


t 


| δ 204. Paradigimen der ‚Verben auf a. 3221] 


ϑοῦ (aus 9660) ‚doü (aus δόσο) 
9.090, | 96:09@ 


(ord-00, u. σιὼ) 


’ 1840909 . , I δά-σϑον. 
ΝΝ ϑέεσϑων | δ6-σϑών 
. RG ϑένσϑε . "86-09: 
ϑέ-σϑωσαν" υ. ΕΝ δό-σϑωσαν a 
. ϑέ-σθων . das. 
(στά-σϑα) ϑέ-σϑαι 1] δό-σϑαι | 
(στά-μενος) . “ϑέμενος, ἢ», om | ,δδεμεκφρ» NOV du 
. ᾿ τὰς . ὰ ἃ εκ εν 4Μ' 
I. κἀν ιν [τὰ ) 


ϑήϊσομαι δι σοβαν ΜΙ 


bt 
’ να ὁ “rs 


Orj-voun Ὁ 


ἐ-στη-σάμην (Loy deu) 7 | ὠμεϑωΐκ dumm) di 
attisch dafür der A. II. Med. ᾿ 203, 2- 


ιν ἢ Ν ᾿ ᾿ εν . . ᾿ . . , ν᾿ 
ἕ-στἄ-μαι τέ-ϑει-μαι δέ-δοῖμαι 1 δέ-δειγεμας,. 
᾿ ΝΕΞΕΝΞ ἜΝ E BER 
&-0T&-unv rede . 1 Ede | de 
ἕ-στήξομαι 


ν - " ΟΣ rt N .. 
\ U M, e. : .Σ a \ h 


Fat I. . !ord&-Ijaouaı. [τε-ϑήσομαι : ᾿[δοτϑήσομει [Φερχοϑήσομαι 


34: Dialekte. $: 206. κ {πιὴψ - 


᾿ a) die Verhen. auf; a Comm): ... ἡ | | νος 
(ἐστά-) ἡστῶ io n. ἱστέ-ω, lordns, ἱστένωμεμ, änie,. ἔτωσι 
(osd-) στῶ .- στέτ-ω, στέ-ης, στέτωμεν ας 8. We. , 
 Anmerk. .1. So auch bei Herod. V, 49... προεστέατε and L, 200. ΠῚ, 
62. ἑστέασι, ἑστεώς st. ἄασι, αὡς, Gen. ἔστεῶτος » Neuir. ἑστεώς. Fem. 
ἑστεῶσα. Soauch im Attischens τεϑνεώς (neben: τεθνηκώς), τεϑγεῶσα, 
τεϑγνεώς, G. τεϑνεῶτος. | 
δ) die Verben auf: ε (τέϑημι): 
90 ἴοη. :“τιϑέ-ω, τιϑέῃς, ειϑέ-ωμεν, Eur K-01 
τιϑῶμαι - τιϑέεωμαι, τιϑέ-ῃ ι. 8.᾽ Ὗ, 
Bu - ϑέω, Jens, ϑέτωμεν WB W.n, τὸ 
ϑῶμαι - ἐτωμαιὺ u. 8. W. 
Anmerk. 2. Dem Va ει τέϑημι. folgen auch hier die © ἀμίάδαν Aor. 
Pass, aller Verben, als: 
Tun, ῇς ion. ευὐπέω, ἕῃς, ἑωμεκ, έητε er 
daus,. fs - ϑαμέω, Es; ἔωμεν, ἔητε.. in ἢ 
εὑρεϑῶ, ἧς --ὀ᾿ὀ ὠ ἀεὑρεϑέω US. Ww. . 
e) die Verben. δυῦ: ὁ (δέδωμι); der kontrabirte Konpmktiv. wird 
durch ὦ aufgelöst, als: em » 
Eee διδῶ ion. dıdamı, διδώνῃς,. διδώ-ωμᾶν»». Mate 8. W. 
. Homer bedient sich im Konjunktiv nach. Bedarf .des Vers 
entweder der kontrahirten, oder der: offenen Formen, und ayfser- 
dem kann er auch die kontrakirten Formen auflösen‘, sämlich: die der 
Verben auf α und ε durch & (wie. in dem ionischıen Minlekte). ofer 
durch &, und die der Verben auf o dureh w. ‚In den..wfleneu. Formen 
stellt sich die Grundform des Konjunktivs deutlich. .dar,! welche,. wie wir 
oben (δ. 199. Anm. 3.) gesehen, von dem Isdikasiv des Aott:Ak, welcher in 
der Regel, namentlich bei den: auf. ausgehenden Verben; den :Stamm- 
vokal verlängert hat, ausgeht, und in der Verbindung. ‚dieses langen 
Stammvokals mit den konjunktivischen Modusvokalen: o ‚und n besteht, 
als: ἔστην Konj. ozyw. Diese offenen Formen finden ‚Sic in der Kine, 


3 


[4 


nicht, wenn 2 vor dem O-Laute, oder o vor ἡ ödef © 'z stehen, äme; 
also nicht: αστήω, Inw, δόητε, δόωμεν; jedoch findet‘ sich N, '0, 96. zie- 
ριστήωσι. Wenn die kontrahirte Konjunktivförm durch εἰ ahfgelöst wird, 
so tritt im Dual und Plural (mit Ausnahme der III. Plus.) die Ver- 
kürzung des Modusvokals ein, als: στείομεν, Heiouev, ϑείἐτον, so 1]. ἡ, 
72. δαιμείετε. Diese Verkürzung des a ak lassen Auch die of- 
fenen Formen zu, nicht aber die durch & aufgelösten, also: τὐτέωμεν» 
aber nicht: στέόμεν ἢ). "Folgende Formen des’ Aor. (der Konj. Praeg. v. 
ἴστημε und τέϑημε k6mmt bei Hom, nicht vör, und von 'δέδωμε nur L 
"Pers. δίδωμῶ, können als homerische angesehen werden, voh ‚denen je- 
doch die mit einemSternchen bezeichneten zweifelhaft sind: Ὁ 


Grundform: kontrah.: aufgelöste: ΟΝ 
8. 1. στῶ 2 στέῳ, στείω ᾿ .“ | 
ὅτήῃς ὀτῇῆξ  "ἕστέῃης en 
3. στη : στῇ ᾿ Karen j 
D. ormerov λμστῆτον Ἔστέητον, = 
P. 1. ΝΞ „ στῶμεν , στέωμεν, στεί ou E 
| στήετε στῆτε ᾿᾿οἜστέητε ᾿ 
3.1.7. στῶσι().͵ἁ "" , στέωσι(»), στέί "μαι; 
5.1. Pa ,ϑῶ “ς ἢ, ϑέω, ϑεέίω, ϑαμ εζω᾽ ᾿ 
ΤΑ Be. Zu: SEE) u 
Mn. ͵Ἄϑέητον ὅξ ων or, ϑείετον 
P. 1. | Hauer ϑῶμρν ᾿ ϑέωμεν, ϑείομεν᾽ . 
9, | ἔἜϑέητε One *gEnre, ϑείετε, dausiere. 
8. ] war) ϑώσιρ).. wol), ϑείωσι(») 


«----......ὄ.......... «..»-- 


ἢ ΜΕ). Warner a, μ.70.- δὲ a5. 


a: ᾿ 


% 
Li 


δ, 206. 207. Übersicht d. übrigen Verben auf u. 225 


Grundform: kontrah.: aufgelöste, 
5.1. | δώω do δώω 
3. | den δῷ 
;.. δῶτον 
Ρι 1. ϑῶμεν . δώομεν 
2 . δῶτε 
3. δῶσι(») δωωαι(ν) 


8. Das Partizip hat sich in den äolischen Mundarten, nament- 
lich bei den Argivern und Kretern, in seiner ursprünglichen Form er- 
halten, als: τιϑένς, wie: ponens. 

9. Das Imperfekt ἐτέϑην oder gwhnl. ἐτέϑουν hat im Ionismus 
die Form: ἐτέϑεᾳ (wie: ἐτετύφεα ion. st. ἐτετύφειν ὃ. 123, 11.), ἐτ - 
ϑεες, EEU. 8. W, . 

10. Bei Homer (Il. u, ὅδ. 8, 525. Od. y, 182. o, 306.) findet sich 
die.Form: zor&ocv, welche von den Herausgebern theils ἕστασαν, theils 
ἔστασωαν geschrieben wird, mit transitiver Bedeutung: stellen, Sie 
scheint aus: ἔστησαν (Aor. I.) verkürzt zu sein, und mufs daher auch 
wol ἔστασα» geschrieben werden. Auf ähnliche Weise findet sich bei 
Hesiod ἔπρεσε aus ἔπρησε verkürzt. Über das homer. : ἔστητε st. Eork- 
τε (ἑστήκατε) 8. weiter unten. | 

11. In der III. Plur, Med. wird-» von den Ioniern regelmä- 
[sig vor den Personalendungen: ταᾶῖαι und ro in « verwandelt, als: 

τιϑέαται, διδόαται, ἐδεικνύατο ion. St, τϑενταε u. 8. w. 

Wenn aber ein « dem » vorangeht, so geht α in e, » in α ὕδοτΓ,. als: 
ἑστέαται ion. st. ἵστανται, ἰστέατο ion. st. ἕσταντο. 

12. Dorismus. In dem dor. Dialekte geht auch hier ($. 19.) d. 
n bei den Verben auf « in ἃ über, als: ἔσταμε, ἔστᾶς u. 5. w., Inf. ora- 
ναι, so auch im Kon. ἐπέσταᾶται, ἔραται 51... ἐπίστηται, ἔρηται, bleibt aber 
bei den Verben auf e, obwol auch hier einzelne Beispiele des langen « 
EN werden, als: ἀνασεῖν Fut. v. ἀνέημι Ὁ. Theokr. (wie φιλάσω 
st. 700). “ 

13. III. Pers. Sing. lautet dor. zı (δ. 114, 4.), als: ἕστατι, τέϑηει, 
δίϑωτι, δεώκνῶτι, und die III. Plur. geht auf; vr. ($. 114, 7. u. 123, 8.) 
aus, als: ἱστώντι, τιϑέντι, διδόντι, δεικνύντε. 

14. Seltene Dorismen sind: διδῶν (v. ALIONR mit unregelmä- 
fsiger Kontraktion, wie: βιῶν, ὑπνῶν st. διδόναι bei Theokr., βᾶμες 
st. Böuev (wie; γελῶν st. γελῶν aus γελάω») b. demselben. 

, 15. Die Aolier sagen: δίδοιμι, δίδοισϑα, δίδοισι. Nach Analogie 
dieser Form scheint die Imperativform: δίδοι (st. δίδου) Ὁ. Pindar. Ol. 
1, 85. B. gebildet zu sein. - . 


Übersicht der übrigen Verben auf μι. 


1. Die Verben auf μι, welche die Personalendungen unmit-. 
telbar an den Stammvokal unsetzen; der Stammvokal ist 
α, & 8, 0. 


0) Verben auf: « (Kom, ZTA-): 


δ. 207. 1. BI-BH-MI (St. BA-), ep. Nbf, zu dem gleichfalls ep. 
βιβάω und zu dem gewöhnl, βαένω (δ. 182, 1.), schreite. Es kommt 
nur das Partiz. βιβάς vor. Dazu gehört der A. II. ἔβην (ἔστην). F. Pr- 
σω trans., wie στήσω, u. A. ἔβησα trans., wie: ἔστησα. 8. βαίνω ὃ. 182. 

2. δάμνη-με (St. AAMA-), ep. Nbf. zu dem gwhnl, δαμάζω, domo, 
nur Pr. und Impf. Od. ξ, 488. δάμναμαι, bändige (mir). Über die Ver- 

“ stärkung des Stammes durch » ὃ. 198, 2. ὁ. u. Anm. 

3. di-don-u (St. APA-), art. Nbf. zu διδράσχω (δ. 186, 14.) 

4. TAU-MI(St. 'TAA-), bin gnädig. Vom Aktiv nur der ep. Im- 
perat. ZAndı. sei gnädig (Ὁ. Anrufungen der Götter) st. ζάζϑε (δ. 206, 4.), 

Kühner's griech. Grammatik. 15 


‘ 


226 Verben auf μὲ mit dem Stammvokale: «. δ, 207. 


wie bei Theokr, XV, 143. (Über dieEndung 9: 8. δ. 200. Anm. 4.) und 
Konj. des Pf. und Pipf.: ἔλήχω ; Enzo. Med. ἵλαμαι, versöhne S. 
ἱλάσχομαι ὃ 186, 20. 

‚5 ἴσα-μι, weils (dor.), wovon bei Pindar und Theokr. folgende 
Formen vorkommen: ἴσαμι (Pind. u. Theokr.), ἴσης (Theokr. — wahr- 
schl. aus Kontrakt. entstanden und ?ojs zu schreibeu, Zo«rı (Th.), ἔσαμεν 
(Pind,). Part. ἔσας, ἴσαντος (Pind.) mit abweichender Betonung. — Auch 
findet sich ἐσῶντι (3. plur.), wie von ἰσάω. 

6. χέδνη-μι (St. KEAA-), Nbf. v. zedayvuuı, beides ep. st. oxedar- 


7. χέρνη-μι (St. KEPA-), Nbf. zu χεράνγυμι. 

8. xi-yon-u, leihe, verleihe (XPA4-), κιχράναι. F. 
χρήσω u, 5. w. Med., entlehne. 

A. χρῆσαι b. Herod. in der Bdig.: geben, gewähren. Den Ge- 
brauch des A. I. M. ἐχρησάμην vermeiden die Attiker. 

Zu demselben Stamme gehören: - 

9. χρή, oportet, (St. XPA- u. XPE-). Conj. χρῆ. 
I. χρῆναι. P. (τὸ) χρεών. Impf. ἐχρῆν od. χρῆν. Conj. χρείη (v. 
 XPE-). Diefs Verb ist ganz unregelmäffsig. ͵ 

Inf. χρῆν Ὁ. Eurip. Hec. 258. Herc. 828. durch Kontrakt. enist. aus: 
xodew; wie in dem Kompos. ἀποχρῆν. — In der ältern Sprache hat die- 
ses Verb auch die Bdig.: opus est, man bedarf, ich bedürfe; daher II.' 
Pers. yeüs Cratin. ap. Suid. 5. v., χρῆσϑα Aristoph. Herodot braucht 
dafür: χρηΐσχομαι. — Die Formation des Verbs χρή folgt in den meisten 
Formen der Analogie der Verben auf με, in einigen aber der Konjugation 
‚auf © (mit dem .Modusvokale), Die Form yon scheint aus χρῆσι abge- 
stumpft (vgl. xoj09«), xojs aber durch Kontrakt. aus χράεις entstanden 
zu sein. D. Inf. χρῆναι (st. yodvas) ist sowol der Bdtg. (vgl. φάναι zu 
ἔφη»), als der Form nach in die Analogie des Aor. II. (στῆναι) überge- 
gangen. D. Part. γρέων ist durch Kontrakt. aus χραόν (χρών) und io- 
. nische Dehnung durch ε entst. (vgl. ᾿χρέως). Die Betonung ist der 
von ἰών (εἶμε, eo) und dem ion. ἐών (elul, sum) analog. — D. Impf. 
xofjv ermangelt des Augm., und scheint durch Kontrakt. aus yo«e» entst. 
zu sein: das » &peix. blieb haften, wie an ἤν (aus ner). Die Betonung 
blieb, als später das Augm. antrat: ἐχρῆν °). 

10. ἀπόχρη; reicht hin, sufficit, aulserdem regelmä- 
[sig von XP.A2 gebildet: ἀποχρῶσιν. I. ἀποχρῆν. Impf. ἀπέ- 
χρη. A. ἀπέχρησεν u. s. w. Med. ἀποχρῶμαι, habe genug, 
- anoypjoseı, geht nach χράδμαι $. 130. Anm. (Herod. VII, 14. 
ἀπεχρέετο impers. st. ἀπέχρα). | 

II. Pers. ion. regelmäfsig: anoyo&. Bei Herod. finden sich auch 
andere Kompos. : χαταχρᾷ, ἐχχρήσει, ἐξέχρησε, ἀντέχρησε. Auch kommt 
I. Pers. anoyo&w ion. 8t. ἀποχράω vor. 

11. xonurn-u, xonuvauaı( St. KPEM_4-), att. Nbf. von. χρεμάννυμι, 
nur Pr. und Impf. 

12. övivnu, nütze (ONA-), övıvayaı. Impf. A. fehlt F. 
övnow. A. @vnoa. Med. övivauaı, habe Vortheil. F. ὀνή- 
σομαι. A. 11. ὠνήμην (ὠνάμην später, aber auch schon Eur. 
Herc. 1368. ὥνασϑε), 700, το, u. 8. w., Impr. ὄνησο, P. ὀνή- 
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ἢ Vgl. Werner.a.a O. 5. 380. 
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μενος, (Hom. Od.), Ο. ὀναίμην, 1. ὄνασϑαι. $. A. P. ὠνήϑην st. 
ὠνήμην. Die übrigen Formen werden durch ὠφελεῖν ersetzt. 

Die Reduplikation dieses Verbs ist der attischen ähnlich, nur 
dafs die erste Silbe des Stammes nicht mit dem Stammvokale, sondern 
mit ε (wie bei z/Inw u. 8. w.) wiederholt ist: 'ON-H-MI, öv-Iv-nuı, 
nach Analogie von: ἀτ-ιττάλλω aus ἀτ-άλλω, ὀπ-ιπο’τεύω aus ὁπ-τεύω, 
wenn.nicht vielleicht der Vokal: o blofs des Wohlklangs wegen vorge- 
schlagen ist (δ. 20. Anm. 4.), so dafs der reine Stamm wäre: NA). 
— Ὀνίγημι ist übrigens das einzige Verb auf με mit zweisilbigem Stamme, 
welches die Reduplikation annimmt. Bei ἃ, A. II. ὠγήμην ist die Bei- 
behaltung des langen Stammvokals durch den ganzen Indikativ, so wie 
im Partizip, zu bemerken. ' 

13. πέρνη-μι (St. ΠΕΡΝ.-), verkaufe, ep. Nbf. zu πιπράσκω 
(δ. 186, 27.), nur F. περάσω, περῶ. A. ἐπέρασα. P, πέπρᾶχα, πέπρᾶμαι. 
-A. P. ἐπρἄϑην. _ 

14. πί-μ-πλη-μι, fülle (IL14-), πιμπλάναι. J, ἐπίμπλην. 
F. ninow. A. ἔπλησα. Med. πίμπλαμαι, πίμπλασϑαι. I. ἐπιμ- 
πλάμην..Ῥ. ΜΙ. πέπλησμαι. A.P. ἐπλήσϑην». 8. 136. Α. Π, Errdr- 
μὴν poet. — Med. ᾿ 

Das u der Redupl. fällt weg, wenn in der Kompos. ein μὲ vor die 
Redupl, tritt, als; ἐμπέπτλαμαε, &verıunlaunv. Bei den Dichtern werden 
jedoch beide Formen mit und ohne με nach Bedarf des Verses auch ge- 
gen diese Regel gebraucht. 

- 15. πίμπρημι, brenne, trans., ganz wie πίμπλημι, auch 

in Ansehung des u. - ᾿ 

Als alt att. wird von Photias. (s. v. σέσωται) πεπρημένος ange- 
führt. - Eine ep, Nbf. ist: πρήϑω, wovon aber mar &v£nondov Il. ı, 589. 


vorkommt. — Von einem Stamme: ZEPE- findet sich die Form: ἔπρεσε 
A. 1..b. Aesiod. Theog. 856. 


16. πέτνη-με (St. UIET.A-), Nbf. zu πετάγνυμι, Od. 4, 392. πιτγάς. 
— Il. x, 402. πέτναντο (Wolf: πάλγαντο). 

17. πιφράναι, zweifelhafte Nbf. von φρέω 3). ᾿ 

18. oridun-u, Nbf. zu oxedevruu. 1]. & 526. διασχιδνᾶσιν (3. plur.). 


19. TAH-MI Pr. u. I fehlen (dafür ὑπομένω, avexouaı). 
A, U. ἔτλην, τλαίην, τλῆϑι, τλάς. F.:TAnoouaı. Pf. τέτληκα. 


Über die synkop. Form τετλάμεν, verldvar u. 8. w. 5. unten. Ep. 
A. 1. ἐτάλασα. ὲ 


20. pr-ui, sage (St. ®A-). Da dieses Verb sowol in 
einigen Formen, als auch in Ansehung der Betonung von 
ἕστημι abweicht, so mag ein längeres Schema desselben hier 
folgen: " 


δ. 208... ACTIVUM. 


Praes. Ind. S. 1. φημί Ὁ. φῶ 
, 3. φῇς φῇς 


3. onoil») u. 8. W. 
D. φατόν, φατόν 


-----. --........-...... ... 


!) Vgl. Werner ἃ. ἃ. Ο. S. 264. 
?) 5. Buttmann $. 114. 8. v. φρέω. 
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Ind. P. φαμέν Ο. φῶμεν Impr. φαϑέ od. φάϑιε 
- Inf. φάναι Part. pas, φᾶσα, φᾶν, G. φάντος 
Impf. Ind. 8, ἔφην D. : Ρ. ἔφαμεν. 
| | ἔφης, gwhnl. ἔφησϑα ἔφατον ἔφατε 
Z Ä ἐφάτην. ἔφασαν 


ἐφῆ αν 
ἐς (poet. &pgr). 
Conj. 5. φαίην u. 8. w. 
P. φαίημεν, φαῖμεν u. 5. w. 
Fut. φήσω Aor. I. ἔφησα. ΄᾿ | . 
MEDIUM. ‚ 

A. II. (ἐφάμην, Impr. hom. 900 aus pa00, Inf. φάσϑαι 
bei Attikern ungebräuchlich) Part. φάμενος in’ der att. Um- 
gangssprache mit der Bdtg.: behauptend. ' 

Perf. Imper. πεφάσϑω, es sei gesagt, Part. πεφασμένος, 
‚gesagt, nur episch. 

Adj. Verb. φατός, φατέος. 

Anmerk. 1. Φημί ist das einzige Verb, welches, mit einem Kon- 
sonanten beginnend und aus einem einsilbigen Stamme bestehend, im 
Präsens die Reduplikation verschmäht. 

Anmerk. 2. In der II. Pers. φής ist sowol die Betonung als das 

Iota subscr. gegen alle Analogie. Diese Form scheint nämlich durch Kon- 
traktion aus φαείς in φής (st. φᾷς vgl. ζῆν) entstanden zu sein (zu wel- 
cher Formation auch das-aus Anakreon und Apollonius in Bekker. Anecd. 
p. 543, 10. eingeführte φή [oder wol besser. pn] st. φησέ zu rechnen 
sein mag), daher sie auch in Kompos, den Ton auf uitima festhält, als: 
ayzıpns '). — Über die Inklination dieses Verbs im Indic. Praes. (au- 
fser ns) 5. ὃ. 75, 2. 
‚  Anmerk. 3. Diefs Verb hat eine doppelte Bedeutung: a) sagen 
im Allgemeinen, 5) bejahen (aio), behaupten, vorgeben, zuge- 
ben u. ἃ. g. ?). —, Beide Bedeutungen hat das Präs., sowol im 
Indikativ als den übrigen Modis und Partizipialien,‘ obwol für die 
letztere Bedeutung im Infin. φάσχειν (φάσχει», dictilare. 'Demosth. 
Phil, HI. p. 112. extr. ubi v. Bremi cf. adv. Aphob. fals. testim. p. 
848, 14.), u. für die erstere: λέγειν, und im Partizip φάμενος gewöhn- 
licher ist» — das Imperfekt hat nur die erstere Bedeutung, und für 
die letztere sagte man: Zyaoxov, als: ἔφη σπουϑάζειν, er 5 agte, ἄφασχε 
on., er gab vor, er habe Eile; — das Fut..und Aor.: 700, ἔφησα 
(φῆσαι dietstare, verba dare. Demosth. I. p. 53. δ. 46. ubi v. Bremi.), 
haben nur die letztere, und die erstere wurde ersetzt durch: λέξω », ἐρῶ, 
ἔλεξα, εἶπον, ἔφην, welches letztere Imperfekt in der Regel Aoristbe- 
deutung hat, und so viel bedeutet, als: εἶπον; als Infin. und Partizip zu 
diesem aoristischen Impf. ἔφην gehört dann: φάναι und φάς. 

Anmerk. 4. Mit dem Verb: ynui stellt man das Verb: nuf, in- 
quam, zusammen, welches durch den häufigen Gebrauch des Verbs φη- 
μέ in der täglichen Umgangssprache 5) aus diesem durch Abschleifung 
entstanden sei. Doch weit wahrscheinlicher ist ἡμέ eine Nebenform von 
eo, wie φημέ von φάω; ἄω heifst: ich töne (vgl. ἀεέδω und αὐδάω, 
ya ich mache offenbar (daher φαίνω, fateor). Dieses Auf wird 
bei lebhafter Wiederholung einer Rede (s. Buttmann a. a. O.) ge- 

')S. Werner 5. 374. — >) 5. Buttm. Gr. I. 5. 542. Ed. I. 
°) 5. Buttmann S. 543. Anm. 4. 
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braucht, wie: "inguam, das Impf. ἦν, 7 in ‘den Redensarten : ἣν δ' ἐγώ, 
sagt’ ich, 1, d’ös, sprach er, bei Erzählung eines Gesprächs (wie das 
epische: 7, spegach’s ‚ als’ Übergang nach einer angeführten Rede). 
— Die Form: ἠσέ (3. pers.) wird nur von Lexikographen zitirt. 


Ferner folgende Deponehtia. 


δ. 209. 1. ἄγαμαι, bewundere. 1. ἠγάμην. A. ἠγάσϑην. 

Ep. Aor. ἠγασσάμην gehört zu ἀγάομαι 

2. d£aro (St. TEA-), es schien (ep.) Od. ᾧ, 242. A. (mit dem Um- 
laute) δοάσσατο, Conj δοάσσεται; 3. Opt. A. I. A. δοάσσαι Apollon. — 
Spät. ep. auch: δοιάζει»ν, ἐσϑαι. 

3. δύναμαι, kann, II. Pers. δύνασαι (δύνῃ aus dem ion. 
δύνεαι' δ. 201. a. poet. u. spät.), C. δύνωμαι, 1. δύναφο, I. δύνα 
σϑαι; P. δυνάμενος. I. ἐδυνάμην u. ἤδυν. II. Pers. ἐδύνω (-a00 
seltner). C. δυναίμην, δύναιο. F. δυνήσομαι. A. ἐδυνήϑην u. ἠδ. u. 
(mehr ion.) ἐδυνάσϑην Ὁ. Xenoph. $. 94. Anm. 1. 2. (b. Hom, 
δυνήσατο) Ρ. δεδύνημαι.. Adj. ν. δυνατός, möglich. 

4, ἐπίσταμαι, weils (eigtl. ich fufse auf Etwas, zu 
untersch. v. ἐφίσταμαι), II. Pers. ἐπίστασαι (ἐπίστᾳ selten u. 
nur poet. δ. 201. α.: ἐπίστῃ ion. poet. » C. Eniotwuaı, I. ἐπέστω 
(seltner: ἐπίστασο). I. ἠπιστάμην, ἠπίστω (seltner: ἠπιίστασο), 
C: ἐπισταίμην, ἐπίσταιο. Ἕ. ἐπιστήσομαι. A. ἡπιστήϑην. 
Augm. ὃ. 106, 3. Adj. v: ἐπιστητός. 

5. ἔραμαι, liebe, im Pr. u. I. nur poet. statt ἐράω; 
aber A. ἠράσϑην u. F. ᾿ἐρασϑήσομαι, amabo, auch in Prosa. 


Aor. ep. Nekocunvy. — 2. pers. ἔρασσαι Theokrit I, 78. st: Zppocı. 
Dor. Konj. ἔραται st. ἔρηται. — Il. π, 208. wird gelesen : ἐράασϑε, WO- 
für Buttmann ὃ. 114. vorschlägt: ἐράσασϑε, amavistis Ν 


6. ἵπταμαι, spätere Nebenform von πέτομαι, ἢ liege, δ. 
192, 38. 5. 200. ὌΝ 

7. κρέμαμᾶι, pendeo, C. κρέμωμαι. 1. &xpeuaunv, C. 
κρεμαίμην, κρέμαυτο (Arist. Vesp. 298, χρέμοὶσϑε vgl. μάρ- 
γαμαι, und μεμνοίμην $. 177, 2. sonst aber hat Aristoph. die 
regelmäfsige Form). A. ἐκρεμάσϑην. Ἔ, κρεμήσομαι, pendebo. 

8. μάρναμαι (poet.), streite, blofsPr. u. Impf. nach δύναμαι, aber 
Conj. Impf. μαρνοίμην (Od. A, 512.). ΄ 

9. πέταμαι, poet. ἃ. spät pros. Nbf. zu πέτομαι, 5. ὃ. 192, 38. S. 200. 
. 9. πάναμαι (St. ITEAA- und durch Umlautung und Verstärkung 
IUIANA-) nahe mich, ep. Nbf. zu πελάζω, 

11. πρίασϑαι, kaufen, ἐπριάμην, ein Defekt. A. II. M. 
(s. unten), dessen sich die Att. statt des bei ihnen nicht ge- 
bräuchlichen A. I. von ὠνέομαι: ἐωνησάμην ($. 100, 5.) be- 
dienten, C. πρίωμαι, O. πριαίμην, πρίαιτο, I. πρίασο oder 


πρίω, P. πριάμενος. 


Ν 
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d) Verben auf: e (ti-9n-,.8E-). 

$. 210. 1. d-n-uı (St. ‘E-), sende: Viele Formen die- 

ses Verbs komnıen nur in der Komposition vor. 

ACTIVUM._. 
Praes. Inu, ins, ἵησι») Conj. io, ing u. 8. w. 
Ind. ΄ ἕδτον, Verov Imper. (tedı) ie, ἱέτω u. 59. w. 
ἕεμεν, ἵετε, &oılv) od. leicı(v) Inf. ἱέναι Ῥ. ieig, ἱεῖσα, ἱέν. 
Impf. Ind. Sing. ‘(inv) ἕουν (v. IE2), Komps. ἀφίουν oder 
᾿ς φίουν, oder ἕξιν, προΐδιν, ἠφίειν, ing, gwhnl. Veig, 
im, gwhnl. ἕδι — Dual. ἕετον, ἱέτην --- Plur. ἕεμεν, 
τς tere, ἵεσαν, ἠφίεσαν. --- Conj. ἱδίην. 

Perf. εἶκα. Pipf. δἴκειν. Ἐπὶ, ἥσω. ΔΛ. 1. ἧκα. (δ. 203, 2.) 
Aor. II. Ind. Sing. ist ungebräuchlich,- und wird durch den 
Aor. I. ersetzt (δ. 203, 2.). Plur. &usv, gwhnl. mit 
Augm. εἶμεν, καϑεῖμεν, Ere, gwhnl. εἶτε, ἀνεῖτε, ἔσαν, 
gwhnl. εἷσαν, ἄφεϊσα». — ©. ὦ, ἀφῶ, NS u. 8 Ww. -- 
Ο. «ἕἴην — εἶμεν, εἶτε, εἶεν. — Imp. 85, ἄφες, ἕτω. 

- I. εἶναι, ἀφεῖναι. Ῥ. εἴς, εἶσα, ἕν. 

Anmerk. 1. Das ε in ὥγμε ist bei den Attikern in der Regel 
lang, bei den Epikern in der Regel kurz. — Über das Augm. v. 
ἀφίημι $. 106, ϑϑὺϑ | | 

Anmerk. 2. Die Form: δέασι (3. plur.) kommt bei den Attik., 
nicht vor, sondern die kontrah. ἰᾶσι, und neben derselben die regelmä- 
fsige ion.. Nbf. Zeior. u 

Anmerk. 3. Die Formen des Impf.: ins, ζῆ sind sehr selten, und 
die Fomn invy (1. pers.) ist, da sie nur auf schwache Autoritäten gestützt 
ist, höchst zweifelhaft: die Form few hat die Endung des Pipf., wie d. 


Impf. v. εἶμε, eo. Sie ist att. und ion, Nebenform von fovv, und hat 
sich wahrscheinlich erst aus der II. und III. Sing. gebildet. 


u MEDIUM. 
Praes. L ἕεμαι, ἵεσαι, ἵεται u. s. w. C. ioucı, att. ἕωμαι, 
Impr. teoo od. fov. I. teosaı. P. ἱέμενος, ἡ, ον. 


+, 


Impf. ἐἱέμην, ἕεσο u. 5. w. Ο, ἱείμην, att. ἱοίμην. 


Αοτ, Π. Ind. ἕμην, gwhnl. εἵμην C. ὧμαι, 7, hraıu.s.w. 
ἔσο ᾿ — eloo, ἀφεῖσο O. kommt nicht vor. 
Ero — εἶτο, ἀφεῖτο -Impr. οὗ, ἔσϑω. 
. Eusda --- eiusdau.s.w. 1. ἔσϑαι.Ῥ. Eusvog,n,0r. 
Perf. . δἷμαι, εἶσϑαι u. 5. w. (μεϑεῖμαι, μεϑεῖσϑαι). 
Plpf. dumm. 
Fut. . ἥσομαι. Aor. I. ἡχάμην nur im Indikativ. 


PASSIVUM. 


. Aor. ἔϑην, gwhnl. εἴϑην, P. &3eis. Fut. EInapuaı. 


Adj. v. &rog, ἑτέος (ἄφετος). , 5 


δ, 211. 212. Verb. auf μὲ m. d. Stammvok.: ς, 231 


Anmerk. 1. Über die Formen: fouaı, foızo, πρόηται, πρόοισϑε u. δ. 


w., so wie auch die entsprechende aktive Form: ἀφέοιτε (Plat.), ἀφίῃ 
(Xen.) s. ὃ. 205, 2. u. Anm. 1. 


Dialekte. 


\ & 311. 4. Bei Homer finden sich von ἀνέημι, in der Bedeutung: 
zurücklassen, zurückschicken, die Formen: ἀνέσει (Fut.),ayeoay, 
(ἀνέσαιμε gehörtzu εἶσα, wieauch ἀνέσαντες); dagegen in der Bedeutung: 
reizen die regelmäfsigen Formen: ἀνήσει, ἀνῆχεν. 

2. Von demselben Verb wird Herod, II, 165. ἀνέονται ἐς τὸ μάχιμον 
gelesen, wie von dem Thema: ER; allein der Sinn verlangt das Pf. 
ἀγεῖνται, sie sind ergeben, und so liest richtig der Cod. Florent. 

3, Statt nx« sagen die lonier; ἕηχα. 

4. In der epischen und ionischen Sprache werden mehrere 
Formen von dem Thema: 72, welches aus dem Präsens ἕημε hervor- 
gegangen ist, gebildet, als: ὠνέξε st. ἀνέησι, Herod., ξύνιον st. ξυνέεσαν 
Hom., ξύνιε st. ξυνίεε (Impr.) Theogn. ; ἐμετέετο und μεμετιμένος Herod. 
st. μεϑέετο, μεϑειμένος. a  Ξ  Ε 

$. 212. Aufser den beiden Verben: ziIn und Inu ge- 
hören noch folgende aus der Dichtersprache und den 
Dialekten, dieser Klasse an: 


1. AH-MI (AE-), wehe (ep.). Es kommen folgende Formen vor: 
&nos (Hesiod.), 3. plur. ἄεισε (Hes. Theog. 875.), wahrschl. aus: ἄεντε 
(wie τιϑέντι dor.) entstanden '). Part. ἀείς, ἀέντος. Impf. 3. 8. on, 
der, διάεε Odyss. (AER), @er Apollon. (v. 42). In den übrigen For- 
men bleibt das ἡ ($. 198. Anm. 1.) gegen die Analogie v. τόήϑημε: ἄητον 
ἀῆναι, ἀήμεναι, Ned. ἄημαι, wehe; Od. ᾧ, 131. ὑόμενος καὶ anuevos,|durch- 
regnet und durchweht ; Impf. ἄητο. 

2. αἴνη-με (AINE-), Nbf. zu αἰνέω, lob 6. Hesiod., ἐπαέγημε äol. st. 
ἐπαινέω Simonid. ap. Plat. Protag. p. 346. Ὁ. 

3. AI-AH-MI (AE-), ep. u. ältere ionisch-att. (Xenoph.) Nbf. 
zu δέω, binde. Es kommen nur folg, nde Formen vor: διδέντων Od. με, 
54. (nach Aristarch), διδέασε Xenoph. ‘Anab. V. 8, 24. (richtige Lesart 
st. der gwhnl, δεσμεύουσι), Impf. δίδη 1]. A, 105. 

4. δίζημαι, suche (ion. Dep. M.). Es behält das ἡ. bei (δ. 198. 
Anm. 1. Vgl. ’AHMI): ἐδίζητο, ἐδίζηντο, δίζησϑαι, διζήμενος Ὁ. Herod.; 
δίζηαει Ὁ. Hom. ἤν din b. Kallım.; aber auch mit dem kurzen Vokale 
finden sich: δϑέζξεαε Theokr. 25, 37. und δέζεο (in einem Hexam. im Etym. 
M. 5. v. ἀσελγαίνειν, 8. Buttmann $. 114. 6. v.). F.. διζήσομαι. A. 
ἐδιζησάμην. » 

Anmerk. 1. Die Formen von: ϑέζομαε auf erar, ro, ἐσϑαι sind bei 
den ältern Schrifstellern zweifelhaft. Die Formen: dien: und diteo - 
könnten vielleicht auf: δέζομαι zurückgeführt werden. Die aktive Form: 
δίζω, aweifle, bin unschlüssig (Il. π. 713. und in einem Orakel 
db. Herod. I, 65.) gehört ohne Zweifel demselben Stamme an: der Be- 
griff des Zweifels konnte im Med. leicht in den des Suchens 
übergehen. ἘΣ ; 

ὅ. ATHMI (St. AIE). Vom Aktiv nur: ἐνδέεσαν (3. pl. Impf.) I. 
o, 584., sie hetzten. Med. sich hetzen lassen, fliehen, gwhnl. scheu- 
chen, jagen, bes. d. Inf., δέενται 1]. Ψ, 475. δέεσθαι Il. u, 304., C. 
᾿ δέηται, δέωνται. Ὁ. δίοιτο (MER, vgl. τέϑοιτο). “ 

Anmerk. 2. Dasep. Verb desselben Stammes: δέω δαὶ ἃ. intrans. 
Bdig.: fürchten, oder aus Furcht fliehen, während JIHMI die 


Som mn 


1) 5. Göttling ad. Hesiod. 1. 3. 


232 Das Verb: Eiui, ich bin. — Bemerk. δ. 213. 


‚srans. Bdig.: fliehen machen, jagen hat, und im Med. tntiwe-, 
der: gejagt werden, fliehen, oder die Bdig. des Aktivs mit ei- 
aer schwachen reflexiven Nebenbedeutung hat. Die Medialformen » die- 
σϑαι υ. Ο. δίωμαι gehören beiden Verben gemeinschaftlich an. — Die Form 
dioueaı Ὁ. Aesch. Pers. 697 u. 698. ist gleichbedeutend mit dem hom. 
dio, fürchte, nicht mit deu: !). 
Eiui,ich bin. | 

δ. 213. Vorbemerk. Wir lassen jetzt das Verb εἰμέ (St. ἘΣ-), 
bin, folgen, obwol dasselbe seinem Stamme nach nicht hieher gehört, 
blofs in der ‚Absicht, um es mit dem gleichlautenden Verb: εἶμι, ich 
gehe, zusammenzustellen. - 


. Praesens.. 
Indicat. . Καὶ 01]. : Imper. ᾿ς ΒῺ ἢ, 
ı 9 y . . 5 f 
Sing. 1. εἰμι (0 εἶναι 
2. εἶ ἧς. . Io Part. 
3. Eori(v) 7 ἔστω ὧν, οὖσα, ὃν 
Dual. 2. ἐστόν Nor | ἔστον G. ὄντης. 
[3 . 3 „ . ’ 
3. ἐστόν ἦτον . ἔστων 
Plur. 1. ἐσμέν ἦμεν ἔστε | 
2. dor ἦτε ἔστωσαν, seltner ἔστων und 
83. εἰσί() wo) noch seltner arzwr 
. Imperfectum. | 
Ind. S. 1. ἤἦν(ἦ), ἤμην D. 2 P. ἦμεν 


2: (ἧς) gwhnl. ἦσϑα ἧἦτον od. ἦστον ἦτε od. ἦστε 
3.n7v(entst.ausne-v) Nm - ἤστην ἦσαν 


Conj. S. 1. εἴην D. - Ρ, εἴημεν (selten εἶμεν) 
Ä 2. εἴης ᾿ εἴητον “νι δἴῃτε (selten εἶτε) 
3. εἴ τ᾿ εἰήτην - ἐξἴησαν, gwhnl. εἶεν. 


Er Futurum. ΝΕ 
Ind. ἔσομαι Opt. ἐσοίμην Inf. ἔσεσϑαι Ῥ, ἐσόμενος, 
&on od. ἔσει " 
(ἔσεται) gwhnl. ἔσται u.s. w. — Adj. v. ἐστέον, συνεστέον. 
‚ Das Perfekt und der Aorist werden yon dem Verb: 
γίγνεσϑαι entlehnt, nämlich Pf. γέγονα, Aor, ἐγενόμην. 
Bemerkungen. on 
1. Von der verkürzten Form der III. Pers. Plur. Conj. Impf. εἶεν 
st. εἴησαν ist zu unterscheiden die aus εἴη verkürzte und dagegen mit ei- 
nem » verstärkte Form: εἶεν, esto, es sei! gut! . 

„. 2. Eine Nebenform der III. Pers. Imper.: ἤτω st. ἔσεω findet 
sich bei Plat. Rep. II. p. 361. C., eine Form, die.sonst nie bei den 
Klassikern, wohl aber in der Bibel mehrmals, vorkommt. Ein MS. je- 
doch liest: ἔστω 3). — Die Form der III. Pers. Pl.: ὄντων st. ἔστω- 
σὰν ist selten, am Häufigsten bei Platon. u 

3. Die Form der I. Pers. Impf.: 7, welche aus der ionischen 
Form: ἕα hervorgegangen ist, ist altattisch, z.B. bei Platon u. s. w. 


— 


Ὁ 9. Werner gramm. Fr. S. 320. ff. — °) 5. Stallbaum ad 1. ἀ. 


$. 213. 214. Bemerkungen über εἰμί, — Dialekte. 233 


— Die mediale Form: ἤμην findet sich aber nur’ selten bei den ältern . 
Schriftstellern, besonders in der Fügung; ἤμην av,essem, forem, häufiger 
bei: «den spätern. — Die Form der II. Pers.: ἧς findet sich erst bei 
den Spätern häufig, und selten in den Iyrischen Stellen der att. Dich- 
ter, bei den guten Prosaikern aber nicht. — Der Gebrauch der Dual- 
‘und Pluralform mit τ oder oz ist schwankend: nach Buttmann ausf. 
Spr. S. 529. Ed. II. scheinen die Formen mit or den Vorzug zu haben. 

4. Die Futurform: ἔσεται kommt nur in der alten und epischen Spr., 
nie in der Prosa vor. 

5. Über die Inklination des Indikativs (aufser der Il, Pers. εἴ) und 
über die Festhaltung des Akzents 5. ὃ. 75, 2. a. u. 78, 1. — In den 
Kompositis ruht der Akzent, in wie weit es die allgemeinen Regeln der 
Betonung zulassen, auf der Präposition, als: πῴρειμε,΄ πάρει, πάρεστε 
u. 5. w., aber: παρῆν wegen des Augm. syll., παρέσται wegen des aus- 
gefallenen E: (παρέσεται), παρεῖναι als Inf. mit der Endung vaı, παρῶ, 
ἧς» ἢ. wegen der Kontraktion, Partizip: παρών G. παρόντος. Vgl. ὃ. 127. 

6. Zur klaren Einsicht in die Formation dieses Verbs ist die Ver- 
gleichung der Dialektverschiedenheiten der verwandten Sprachen, des 
Indischen und des Lateinischen, nöthig. Folgende Tabelle mag 
daher eine vergleichende Übersicht geben : 


Ind. as-mi ἐσ-μί Lat. (e)s-um 
as-i ἐσ-σέ. «(68-88) es 
αϑ-1 ΝΞ , ἐσ-τόέ es-t 
as-mas — smas &a-u&s (e)s-umus \ 
as-tha — siha ἐσ-τέ es-tis 
as-a-nii — sanli . ἐσ(ε)τν»τέ “ (e)s-unt. 


Aus dieser Vergleichung geht deutlich hervor, dafs der Stamm des 
Verbs nicht, wie gewöhnlich angenommen wird, Ἐπ) sondern ἘΣ- ist. 
" Es ist diefs alsa das einzige Verb auf w mit einem auf einen Konso- 
nanten ausgehenden Stamme, das die Personenformen unmittelbar (ohne die 
dazwischentretende Silbe: »v) an den Stamm setzt. Neben dieser Präsens- 
form bildete sich, eine andere ‚nach Analogie der Verben auf ὦ mit dem 
Modusvokale, nämlich: ἔσο-με, die aber nach Annahme der Medialform 
(ἔσο- μαι) die Bedeutung des Futurs übernahm, während die ältere als 
Präsensform fortbestand. Das Präteritum : ἦν scheint ursprünglich ἦσαν, 
noas, noe(v), noauss(») u. s. w. gelautet zu haben. Indem das zwischen 
zwei Vokalen stehende σ᾽ ausfiel (δ. 13, 2.) und die Vokale kontrahirt 
wurden, entstanden die Formen: ἦν, ἧς u.’s. w. ἢ 


, „Dialekte. 


: ᾧ, 214. Die Dialektverschiedenheit in dem Verb: εἰμέ fassen wir 
auf folgender Tabelle zusammen. 
‚ 


Praesens. Ze , 


Indicativus. 
s.ı. | ἐμμέ dor. (st. ἐσμῷ εν 
2. | ἐσσί ἐφ. u. dor. (auch ἔσσέν mit. ἀ. v2- 
φελχ. ep. nach Bedarf d.Verses), zwi. 
auch in ἃ, att. Poesie, eis ion. 

ἐντί dor. 


Conjunctivus, 
ἕω ep. u.ion.,elo ep. 


Imperativus. 
S.2. 2000 ep., ἔσο dor. 
P. 3. ἐόντων, löovıwion. 


3. , u. dor. 
P.ı. | εἰμέν, ep. u.ion., ἐμέν poet. (selten). 
2. | regelmälsig. _ Participium. 
3. | ἔασι(») ep., ἐντὶ u. ἔοντι dor. ἐών, ἐοῦσα, ἐόν ep. u. 
Te - ion. 
Infinitivu 8. 20000 st. οὖσα b. eini- 

ἐμέναν u. ἔμμεναι, ἔμεν u. ἔμμεν ep. gen Dor., wie πρό- 
μεν od. Nuss, εἶμεν od. εἶμες dor. φρῶν, πρόφρασδα. 


-- ---- 


‚9 5. Landvoigt Abhandl. über die Person- und Tempusformen der 
griech. u. lat, Spr. Καὶ. 17. f. | | 


234 V. auf u m. d. Stammvok ı. — Εἶμι, gehe.$. 214, 215. 


ä 


Imperfectum. 


Ind.$. 1. | ἔα (vgl. ἐτίϑεα), na, Eov, ἔσχον ep. u.ion, αι. λ, 182. 
| ἔην mit der beachtungswerthen Variante: Zorv). 
2.  ἔησϑα, 7090 ep. ἔας ion. 
3. | ἔην ep. u. ion., ἤην, ἦεν, ἔσχε ep., ns dor. (st. Ar, da τ 
am Ende des „Wortes nicht stehen darf). 
P.1. | nuev od Nuss, εἶμεν od. εἶμες dor. 
2. | Zare ion. 
3. | ἔσαν (ἔπεσα»), ep. u. ion. 
Conj.. (dose), Lois, ἔοι, ep. u, ion. . 


nn  ........ ὃθὖὃὖὋ6 9δ9δΘϑΘΟἝἭἝἘ Ἠ.. 


Futurum. 
ἔσομαι u, ἔσσομαι, ἔσεσϑαι u. ἔσσεσθαι u, s.w. ep. nach Bedarf des 
Verses. , 


Anmerk. Die oxytonirten Formen des Indik. Praes. sind, 
wie die oben angegebenen regelmäfsigen inklinationsfähig ; ob auch 
die ion. Form: εἰς, darüber ist das Urtheil der Grammatiker ge- 
theilt,, gewöhnlich jedoch wird sie als eine enklitische aufgeführt 


($. 76, 2. a.) 
c) Verben auf: ἐν nur: 


Εἶμι (I-), gehe. 


δ. 215. Vorbemerkung. Das Aktiv hat zum Stamme: ’7-; ein- 
zelne Formen jedoch folgen der Formation mit dem Modusvokale, - und 
dem Stamme: ’IE- als: ἱέναι; das Impf. aber hat den aus ’/ im EI 
gedehnten Stamm; das Medium hat zum Stamme: ’IE-. 


RN Praesens». 
Indicat. Conj. Imperat. ı Infin, 
je | 2 37 
S. 1. [ei ίω LEVOL 
y ͵ [4 . 
2. lei Ins 191, in Komp. πρόσεε | Partic. 
y >77 „ ἢ ur 3 
3. εἰσι) jimu.s.w.|iso - - προσίτω Ἰ᾿ἰών, ἰοῦ. 
» 5» ‚ 
D. 2. [ἴτον {τὸν σα, ἰόν 
3. [ἴτον | ἴτων | 6. ἐόντος. 
» 
P. I. {μὲν | 
2. lite . ἴτε | 
3. Itaoılv) ἴτωσαν od. ἰόντων ͵ 


, Anmerk. I. Bei Aeschyl. Eum. 32. stebt τὼ» st. τωσαν nach 
Analogie von: ἔστων δῖ. ἔστωσαν. ' 


Imperfectum. 


Ind. S. 1.17 ἤειν, att. ἦα D. ' P. ἤειμὲν od. ἦμεν 
2. ἤεις od. ἤεισϑα ἤειτον od. ἦτον. | ἤειτε - Ne 
9.80 ΝΕ ἠείτην - ἥτην ἥἤεσαν 

Conj. ἰ[ἴσιμε od. ἐοίην, ἴοις, ἴοι u. 8. Ὑ. 


Anmerk. 2. Die Form der III. Sing. Impf. ze» st. ἤει kommt 
nur im Senar der att. Dichter vor Vokalen vor. 


MEDIUM mit der Bdtg.: eilen, forteilen. r 


$. 215. 216. 217. 218. V. auf μι m. d. Stamme.: ı, ο, v, 235 _ 


Praes. Ind, ἔεμαι, ἴεσαι od. in, ἴδται u. s. w. — C. ἴωμαι, 
In u. 8. w. — Impr. ἴδσο. — 1. ἴεσϑαι. --- P. ἰέ- 
μενος. “ | 

Impf. Ind. ἐέμην, ἴεσο u. s.. w. — Ο. Ἰοίμην, ἴοιο u.8. w. — 
Adj. v. ἐτός, ἱτέον, od. ἰτητόν, ἐτητέον. 

Anmerk. 3, Betonung. Die Komposita von εἶμε folgen den- 
selben Regeln, denen die von εἰμί, sum, folgen; daher denn auch meh- 
rere Formen der Komposita beider Verben gleichlautend sind, als: πά- 
peu, πάρει und πάρεισι (III. Sing. v. we und. Ρ]. ν. εἰμῶ; aber Inf 
παριέναι, Ῥ. παριών. : ν 

Anmerk. 4. Bedeutung. Das Präsens, und zwar hauptsäch- 
lich der Indikat., dann der Inf. und das Partiz., hat in der att. 


Sprache stäts die Bedeutung des Fut.: ich werde gehen, kommen. 
Das Präsens wird daher durch ἔρχομαι ($. 195, 2.) ersetzt. 


Dialekte. 


$. 216.  Praesens. 
Indicativ. $. 2. εἶσϑα ep., εἷς ion. --- Konj. 5. 3. 09a ep. 
Infinitiv. ἔμεναι, ἴμμεναι, ἵμεν ep. 
| Imperfectum. 
Ind. S. 1.|ni« ep. und ion., 7iov ep. 
2.| nies, les ep. 
3.! nie ep. und ion., ἤϊεν ep., ἧε(»); Yelv) ep. (xzureiev ohne 
Augm. Hesiod. Scut. 254. ubi v. Göttling). 
P. 1.) ἤομεν. | 
3.| niov ep., ἤϊσαν ep. und ion., ἧσαν, ἴσαν ep. - 
D. 3.| ἴτην ep. 
Conj. 8. 3.| ἴοε ep, εἴη Il. @, 139. a. Od. £, 496. 


Futur und Aor. Med.: εἴσομαι, εἰσάμην ep. 
d) Verben auf: o (di-do-u, AO-): 


8. 217. Außser δίδωμε findet sich nur noch Ein Verb 
auf o, nämlich: 


ὄνο-μαι (ep. und ion.), beschimpfe, ὄνο-σαε, ὄνο-ται U. 8. W.," 
Imper. 6v0-00 (090-000), — Impf. ὠνόμην, C. ὀνοίμην, ὄνοιτο, —F. ὀνό- 
σομαι. A. ὠνοαάμην und ὠνόαϑην. — Epische Formen v, St. ’ON-; Praes. 
οὔνεσϑε (ΒΔ. ὦ, 241.) st. ὄνεσϑε u. diels st. ὄνοα-σϑε (vgl. οὐλόμενος). 
Buttmann ὃ. 114. 5. v. schlägt ρον mit Recht vor: οὔνοσϑε, A. I. 
M. ὦν-ατο Il. ρ, 25. (gleichlautend mit dem Aor. II. M. v. ὀνέγημι: 
ὠνά- μην). ' | 


Ex 


e) Verbenauf:v. 


δ. 218. 1. ATPY-MI davon ἀγρυμέ-νη ind.Bdig.: aufgereizt b. 
Apollonid. ep. 23. in Anthol. Pal. VII, 702. (Akt. ἀγρεύω, jage). 

2. yayv-ucı, freue mich, Pr., I. u.F. γανύσσεται 11. ξ, 504. (bei, 
den Spätern auch d. Akt. yayu-w). ᾿ 

3. EIPYMI, ziehe. Inf. εἰρύρμεναι Hesiod, Opp. 848. ed. Göttl., 
ziehen, Med, εἴρνμαι» ἔρύμαι, entziehe, rette, schütze, be- 
wahre; davon: 3. pl. elodazaı (st. εἴρυνται) Il. α, 239. (schützen), 
I. ἔφυσϑαι und εἴρυσϑαι. Imp f. εἴρυντο Il. u, 454. (schützten), Zpv- 
to Hesiod. Th. 301. ward bewacht, verwahrt. 

Anmerk. Dieses Verb ist eine poet. Nbf. zu dem poet. u. ion. 
Verb ἐρὕω und εἰρὕω, ziehe (Med. ziehe für mich, entziehe, rette), 
welches das kurze v in der Tempusbildung beibehält, als: Zovo« (δ. 131.). 


4 


236 Verben auf: vruw und vouı. δ... 218. 219. 


(il. &, 403. ἐρόετο ist v lang wegen des Ictus.) Eine Nbf. von ἐρύομαι 
ist ῥύομαι, aber immer nur in der Bdtg.: retten, schirmen (welche 
auch in der att. Prosa vorkommt). A. ἐῤῥυσάμην. Dieses Verb dehnt 
bei den Attikern in der Tempusbildung das v, bei den Epikern aber be- 
wahrt es das kurze υ (δ. 131.). Das Pf. εἴρύμαε und Plpf. εἰρύμην wird 
bei Hom. von aufgezogenen Schiffen gebraucht, aber Od. ο, 90. εἴρῦτο 
φάσγανον, hatte das Schwerd gezogen. — Die Formen: εἴρῦτο, ἔρῦτο, 
2. p. ἔρυσο, ἔρυται Apollon. II, 210. mit langem v und mit der Bdig.: 
entziehen, retten, bewachen sind als verkürzte Präsens- und 
Imperfektformen v. ἐρύομαι anzusehen, eben so d. Inf. ῥῦσϑαι,. δύατ᾽ 3. 
plur. Impf. ion..st, ῥυέατο (Il. a, 515. Od. ρ, 201.) v. ῥίομαι. 

4. χένυ-μαι, bewege mich, ep. Nbf. zu χινέομαι. 

6. λάζυ-μαι, fasse (ion. u.poet.), Pr. u. Impf. ; Nbf. λάζομαι Pr. u. I. 

Hieher gehören auch einzelne Formen v. ’AYYMI und TANYMIT. 


Il. Die Verben auf wu, welche erst nach Ansetzung der Silbe: 
vvv oder vv an den Stammvokal ‚die Personalendungen 
treten lassen. 


ὃ. 219. Tempusbildung der Verben mit einem auf: «a, &, ὁ, und 
derer mit einem auf eine Ziquida ausgehenden Stamme. 


A. Verben mit einem auf: ao, ὁ, o ausgehenden 
Stamme. | 


a. Stamm aufa | ὅ. Stamm auf e Ic. Stamm aufo (m) 


Temp. | 

— Activum | 

Praes. 0%:da-vyu-u Ἢ] xog&-vvu-m * | στρώςψγνῦ-με * 
Impf. 8-axeda-vru-y Ἢ | ἐ-χρρέοννυ-ν * Ιἐ-στρως-νγῦ-»ν * 
Perf. ἐ-σχέδα-κα χε-κόρε-χα -στρω-χα 

Pipf. ἐ- σχεδᾶ-κειν | ἐ-χεσχορέτχι» . . |E-070W-xEv 

Fut. σχεδᾶ-σω, | x008-00, στρώ-σω 

alt. σχεδῶ-ῷς-ᾷ att. χορῶ-εἴς--εἴ 
Ar &o0x&dd-00 Σ᾿ | ᾿ἐ-χόρε-σα  18-0700-0@ 
M. e d Ἢ ι ΙΏ U 

Praes. | oxeda-vrY-um 'χορέ-ννυύ-μαι σερώς-γνυ-βμαε 
Impf, |2-osede-vrö-unv ἐ-κορε-ννὕ-μην |ὃ-στρω-»» δεμὴν 
Perf. ἃ: αχέδα-σ-μαι χε-χόρε-σ-μαι ἔ-σέρω-μαι 
Plpf. - |ἐ-σχεδά-σ-μην ἐ-χε-χορέ-σ-μην  |8-orew-unv 
Fut. Ä χορέ-σομαι \ 

Aor. ἐ-χορε-σάμην 

Fut. IH. χε-χορέςσομαι 

Pas si vum. 

Aor. ἐ-σκεδά-σ-ϑην | ἐ-χορέ-6-ϑην ἐ-στρώ-ϑην 
Fut. αἀχεδω-σ-ϑήσομαι | κχορθε-σ-ϑήσομαι | στρω-ϑήσομαι 
Adj. ox:da-0-Tös κορε-σ-τός στρω-τός 
verb. σχεδα-σ-τέος χορε-σ-τέος στρω-τέος 


* und σχεδα-ννύω, ἐ-σχεδά-νγυον — κορε-νγνύω, ἐ-κορέ-γννυον — στρω- 
ννύω, ἐ-στρώ-ννυον (v immer kurz). 
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B. Verben mit*einem auf einen Konsonanten 


: u ausgehenden Stamme. 
Praes |d2-A0-u ἘΠ΄ | ὄλ-λυ-μαι ομ-»ῦ-μιε * ὄμ--νυ μαι 
Impf. ὄλιλυιν * ὀλτλδ' μην FRA * ὦμνῦ. μην 
Perf. I.  ὀλ-ώλε-χα ᾿ ὀμ-ὦμο-κα ὀμ-ώμο-σ-μαι 
(OAES) (OMOß®) 
Perf.IT.| 04-04-«, kom- 
me um 2 
Pipf. I.| ὀλ-ωλέ--κειν . | ὀμτ-ωμό:χειν | öu-wuo-0-unv 
Pipf. IL. | ὀλ-ὦλ-ειν, 2 παι, 
kam um 
Fut. . | 04-0 ὀλοοῦμαι, εἴ, | ὀμ-οῦμαι, ei, 
εἴται εἴται 
Aor. 1. [ὥλε-σα " A. II, ὠλ-όμην  ὦμο-σα ᾿ [ὠμο-σάμην ᾿ 
A.IP.o auo-Inv 


Fut. 1.P. ὀμοϑήσομαι. 


Anmerk. Ὄλλυμι ist aus ὄλ-νυ-με entstanden ($. 197. Anm. 3.). — 


Ein Beispiel von einem auf eine muta ausgehenden Stamme: s. δείχ- 
vuuı oben unter den Paradigmen $. 204. — Das Partiz. Perf. M. von 
ὄμνυμε lautet: ὁμωμοσμένος, Die übrigen Formen des Pf. und Plpf., so 


wie des A. 1. 
μοται, ὀμώμοτο. Das o scheint des Wohllauts wegen nur. in solchen 


Formen einzutreten, in denen drei μ auf einander folgen würden ; jedoch 
finden sich hie und da bei den Attikern auch andere Formeu mit o, als: 
Andoe. de Pace p. 27, 43. ὀμοσϑήσεται. Eur. Rhes. 816. ὀμώμοσται. 


Verzeichnifs aller hieher gehörigen Verben. 
Der Stamm geht aus: 


A. auf einen Vokal und nimmt -vvv an. 
eo) aufe: 


ἃ. 220. 1. κερά-ννυ-μι (poet. Nbf. κιρνάω, nur; ep. ἃ. poet. 
x200w), mische. F. κερᾶσω, att. κερῶ. A. ἐκέρᾶσα. P. κἐκρᾶ- 
κα. P. M. κέκρᾶμαι. A. P. ἐκράϑην, att. auch: ἐκεράσϑην. — 
Med. — Über die per Metathesin. gebildeten Formen vgl. 
δ. 179. Anm. _ 

Pf. κεχέρασμαι spät: welcher Zeit auch Anakreon XXIX ‚33. an- 


gehört. — Ion. steht ἡ st. @ in: χέχρημαι, ἔχρήϑην u. Ss. w. — Od. η» 
164. ἐπικρῆσαι Aor. Act. — 1. ὃ, 200.. χέρωνται Conj. wie von: κέρατμαι 


(δύνωνταῦ),, vel. κρέμαμαι, χρέμωμαι ZU χρεμάννυμι. 

2. κρεμά-γνυ-μι, hänge. F. -ἄσω, αἴϊ. κρεμῶ. A. ἐκρέμα- 
σα. Med. χρέμαμαι, hänge mich, hange (δ. 209, 7.). F. 
P. χρεμασϑήσομαι. A. ἐκρεμάσϑην. 

A.M. κρεμάσασϑαι Hesiod. Opp. 627. Etwas wohin hängen. — Pr. 
χρεμάω erst ἢ. ἃ. Spät. 

3. πετά-νγυ-μι; breite aus, öffne. F, -άσω, att. πετῶ. 


Ρ. M. πέπταμαι (δ. 178, 2. δ.) A. P. ἐπετάσϑην. | 
Pr. πετάω erst spät. Pf. πεπέτασμαι im Orakel b. Herod. I, 62. u. 
Lucian. Somn. 29. πεπέτασται. — Verwechslung mit πέτομαι, ander sich 


* und ὀλλύτ-ω, @AAv-ov — duri-w, ὥμγυ-ογ(). 


entbehren gwhnl. bei den Attikern das σι, als: ὀμώ-. 
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in einigen Formen aufserhalb des att. Dial., als: ἀναπτάμενος Ὁ. Par- 
menid. Fragm., einer der geöffnet hat. — Über die Nbf. πέενῃμε, 
πιτγνάω ᾧ. 183. Anm. \ 


4. σκεδά-ννυ-μι, zerstreue. F. -dow, att. oxedo. P. M. 
ἐσκέδασμαι. A. P. ἐσκεδάσϑην, τς 


Nbf. σκέδνημι $. 183. Anm.; ‚ep. χεδάγγυμε, κίδνημι, u. Ὁ. Apolion. 
u. A. χεδαίω. 


δὴ) aufe: 

δ. 221. 1. &-vvu-uu, bekleide, in d. Pros. auguevruuı. 
Impf. ohne Augm. F. augıEow, att. ἀμφιῶ. A. ἠμφίεσα. P. M. 
ἠμφίεσμαι, ἠμφίεσαι, Nupleoras u. 5. w. Inf. ἠμφιέσϑαι. F.M. 
ἀμφιέσομαι. --- Augm. δ. 100, 4. u. 106, 3. Der Vokal der 
Präpos. erleidet, wie in ἀμφιέννυμι, so auch in den übrigen 
Kompositis gwhnl. nicht die Elision, als: ἐπιέσασϑαι, enieluar. 


Ep. und ion. eiyvus st. εἴνγυμε ὃ. 197. Anm, 1. vgl. ἃ. äol. xzevvo 
st, xzelvo, σπέῤῥω st. σπείρω ; ἐπείνυσϑαι Herod., eiyvov Impf. Hom. — 
. Poet.. Formen: F. ἔσω, ἕσσω. A. ἕσσα, Inf. ἔσαι. Med, ἑσσάμην. P. eiuaı, 

εἷσαι, εἶται u, S. w., Pipf. &ounv, ἕσσο, ἕστο, 3. plur. εἴατο. — Ep. For- 
ai ao; ἕεστο, welche ibre Erklärung in dem Digamma finden 
.101, 5.) . | 


2. ζέ-ννυ-μι, siede, trans. F. ζέσω. A. ἔζεσα. P. M. ἔξε- 

ouaı. A. P. ἐζέσϑην. 
 ζέω dageg. gwhnl. intrans, 

3. κορέ-ννυ-μι, sättige. F. χορέσω (ep. xop&w). A. ἐκό- 
ρεσα. P. M. κεχόρεσμαι. A. P. ἐκορέσϑη». — Med. 

Ion. Pf. χεχόρηκα, χεχόρημαι; ep. κεχορηώς, gesättigt. 

4. σβέ-ννυ-μι, lösche. F, σβέσω. A. ἔσβεσα. P. ἔσβηκα, 
bin erloschen. A. I. ἔσβην (dor. Z0ßav), erlosch, δ. 
unten. Med. σβέννυμαι, erlösche. P. M. ἔσβεσμαι. A. P. ἐ- 
σβέσϑην. Aufser diesem Verb findet sich weiter keins auf γυμὲ 
mit einem’ A. II, s. δ. 197, 2.). 

5. στορέςννμ-μι, breite hin, verkürzt: στόρνυμι. F. 
- στορέσω. A. ἐστόρεσα. Die weitere Tempusbildung v. στρών»- 
νυμι, ἔστρωμαι, ἐστρώϑην, στρωτός. Unatt.: ἐστορέσϑην 
(Hippokr.) u. ἐστορήϑην. ΝΞ 
c) aufı, nur: ᾿ 


δ, 222. (ἔγγνυ- μι nur als Kompos. χαϑές-»γυ-μι, M. χαϑίοννυ-μαι, 
Nbf. b. Hippokrates zu χαϑίζω und χαϑέζομαι. 

τέογγυ-με (TI-), büflse, Med. zi/-vyv-urı, strafe, räche, ep. Nbf. zu 
τίνω und τίγομαι. — In der att. Poesie findet sich das Med. und 
zwar mit Einem »; τἔγυμαι (δ. 197. Anm. 1.). 


4 auf o, welches aber in ὦ verlängert wird: 


$. 223. 1. ζώ-ννυ-μι, gürte. F. ζώσω. A. ἔζωσα. P. M. 
ἔζωσμαι $. 136. Anm.2. (als alt att. wird angeführt b. Suid, 
5. v. σέσωσται : Eloneı)— Med. 
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2. ῥώ-ννυ-μι, stärke. F. ῥώσω. A. ἔῤῥωσα. P. M. ἔῤῥω- 
μαι, Imperat. ἔῤῥωσο, vale, I, ἐῤῥῶσθαι. A. P. ἐῤῥώσϑην $. 
136. Anm. 3, 

3. orewW-vyv-w, breite hin. F. στρώσω. Α.. ἔστρωσα u. 
s. w. 5. στορέννυμι δ. 221,5. _ " 

“4. χρώ-ννυ-μι, färbe. F. χρώσω. A. ἔχρωσα. P.M. ἔχρω- 
σμαι gehört zu: χρώζω. ᾿ 

5. χώ-ννγεμι, schütte, spätere Nebenf. des klassischen: 
χόω. F. χώσω. P. κέχωσμαι ὃ. 136, 1. a 


B. auf einen Konsonanten und nimmt -vv an. 
a) aufeine Muta. 


$. 224. 1. ἄγενυ-μι, breche. Impf. ist selten und 
scheint des Augm. entbehrt zu haben, z. B. @yvuro Hesiod. 
Sc. 279. F. ἄξω. A. ἔαξα. P. II. ἔαγα, bin zerbrochen. A. 
IL. P. ἐάγην. Augm. δ. 100, 5. — Med. | 


Pf. ion. ἔηγα st, ἔαγα. — Hesiod. Op. 664. 691. χαυάξαις (aus FA- 
EAI), χαξεξάξαις dürch Assimilation, wie χαββάλλω (δ. 34.); das F er- 
weichte sich später in den Vokal v. 8. δ. 14. Aum. 2. Demnach sagt 
Homer (Il. ψ, 392. Od. τ, 539.) ἦξε st. daft (wahrschl. durch Kontrakt. 
aus ἔαξε, vgl. ἄτη entst. aus aFern). Auch bei Hippokr. kommt χατῆξα 
und die Subst. χάτηξις, χάτηγμα vor; welshalb Buttmann $. 114. 
glaubt, dafs bei den Ioniern die ganze Formation, mit Ausn. des Pr. 
und des A. 11. P., das n schon in der Wurzel habe. Auffallend ist es, 
dafs das Augm. selbst in die andern Modi übergeht; so bei Hippokr. 
κατεαγῇ, κατεαγείς, b. Apollon. IV. 1686 ἐξεαγεῖσα, und selbst bei att. 
Pros. Plat. Gorg. p. 469. E. χατεαγῆναι (mit der Var. xareay&vaı). 
Lys. c. Sim. p. 100, 5. χατεάξαντες ohne Variante ἢ. Die Ähnlichkeit 
mit der Form von ἄττω mag vielleicht Veranlassung zu dieser Anomalie 
gewesen sein, die sich bei andern Verben nur in ganz später Zeit fin- 
det, als: ἀπεωσϑέντος, ἐξεώσεις, ἐωνησαμένην. --- D. a in ἄγνυμε ist lang 
(A. II. P. &zynv), Ὁ. Hom. jedoch sowol kurz als lang, bei den spät. Dich- 
tern aber, z.B. Theokrit, kurz (vgl. πλήσσω, ἐπλήγην, aber ἐξεπλἄγην). 

2. ἄχγοενυ-μαι, betrübe mich, ep. Nbf. zu dem ep. ἄχομαι, wel«- 
ches das Med. zu ἀχαχίζω, betrübe, bildet. S. $. 188, 1. S. 193. ᾿ 

..3. daf-vu-uı (ep.), bewirthe, speise (st. δαέτονυμε ὃ. 197. Anm. 5.). Med. 
δαέγνυμαι, schmause, verzehre, 2. p. daivvo, ohne σ $. 201. Anm. 1. F. δαίσω, 
ἐδαισάμην u.8. w. Hieher gehört wahrschl. auch Eur. Heracl. 914. (lyr:) 
δαισϑεές (st. der Lesart δαϊσϑείς), verzehrt. 

4. deix-vv-ur. δ. 200. | 

Ion. (AEK-) δέξω, Edeka u. 8. w. — Med. δεέχνυμαι bdt. bei den 
Ep. (z. B. 1]. ει, 196.) auch: begrüfse, bewillkomme, trinke 
zu: so auch dasPf. δείδεγμαι mit Präsbdtg. (deideyara 3. pl., δεέδεχτο 
3. sing. Plpf., begrü/[ste). — Der Bdig. nach gehören auch hieher die 
ep. Verben: δεικαγᾶσϑαι, δειδίσκομαι, δεδέσχομαι. 

ὅ. εἵργενυ-μι oder εἴργω, schliefse ein. F. εἵρξω. A. 


elo&a. (Aber: εἴργω, ἕξω, εἶρξα, schlielse aus.) 
Ion. ἔργω, ἔρξα u. s. w. st. εἴργω u. 8. w. (Auch Thuk. V, 
11. περιέρξαντες mit der Variante: εἰ, und Äschyl. Choeph. 444. ἄφερ- 


1) 5. Buttmann.a. ἃ. O. 
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‘xtos). Das Verb war ursprünglich digammirt, woraus sich sowol die 
Augnentation desselben erklärt, als auch die epischen Formen: ἐέργω 
(Hl. ψ, 72. εἴργουσε falsche Lesart st. 2&£oy., welches wegen des Hiatus 
stehen mufs, da εἴργω nicht digammirt sein kann), ἀποέργω, ἐέργνυμε, 
&eoyov, ἐέργνυ, Pi. Eegyuaı und Pipf. 3. pl. &oyaro, (ἃ. i. ZFepyuaı, 
also ohne Redupl.) Od. x, 241. Il. e, 89. (daneben aber auch: ἔρχαται, 
ἔρχατο Od. ı, 221. χ, 283. ohne Augm.). — Der Unterschied der Bdtg.: 
includere und excl. war bei Homer durch verschiedene Aspiration 
noch nicht bezeichnet; denn das Verb war mit dem Digamma versehen, 
welches erst später in den Dialekten theils in den Spir. lenis, theils in 
den Spir. asper überging, — Bei Homer bdt. ἔργω, arceo, der Zusam- 
menhang bestimmt die Bedeutung von: coerceo und abarceo: bei Herod. 
aber tritt der Unterschied deutlich hervor, und die attische und ge- 
“ wöhnliche Sprache beobachtet ihn durchweg }). 
. 6. Geiy-w-uwı, verbinde. F. ζεύξω. A. ἔζευξα. P. M. 
ἔζευγμαι: A. IL P. ἐζύγην. A. I. bei den Trag. ἐζεύχϑην. 
| 7. χαέενυ-μαι (poet.), bin ausgezeichnet, übertreffe (KAA-). 
Pf. χέχασμαι (dor. χέχαδιμαι) mit Prsbdtig. (Eur. El. 616. χέχασται mit 
der Bdig.: versehen, ausgerüstet, gegen den hom. Gebrauch). 
Über den St. KA44- vgl. αἴνυμαι, deivum u. ὃ. 197. Anmerk. 5. 
8. μίγενυ-μι, mische (μέσγω, poet. Nb£.). F. μίξω. A. 
ἔμιξα, μῖξαι. P. M. μέμιγμαι. A. P. ἐμίχϑην, Eulym. 
9. οἴγ-νυ-μιε oder 0oly@, pros. ἀνοίγνυμι; ἀνοίγω, öffne. 
I. ἀνέῳγον. F, ἀνοίξω. A. ἀνέῳξα, ἀνοῖξαι. P. 1. ἀνέῳχα, habe 
geöffnet. P. II. ἀνέῳγα, stehe offen, wofür att. ἀνέῳγ- 
μαι. Augm. δ. 100,8. | 
Ep. ὦὥϊξεν, ὠΐγνυντο. Unatt. ἀνῷξα, spät. ἤνοιξα, ἠνοίγην υ. 5. W. 
10. ὀμόργοενυ-μι, wische ab, F. ὀμόρξω. A. ὦμορξα. --- 
Med. Ι ' . “ vn 
11. πήγο-νυ-μι, hefte. F. πήξω. A. ἔπηξα. P. Π. πέπηγα, 
‚stehe fest. M. πήγνυμαι, bleibe stecken. P. πέπηγμαι, 
stehe fest. A. II. P. ἐπᾶγην. — Med. = 
Spät. Nbf, πήσσω, rıo. . ᾿ 
12. πλήγενυτμαι, seltene med. Nbf. des Präs. von πλήσσω, ττω, 
schlage, nur als Kompos. in der Form des Inf. b. Thukyd. IV, 
‚25. ἐχπλήγνυσϑαι. | | 
13. ῥήγενυ-μι, reilse. Εν ῥήξω. A. ἔῤδηξα. P. II. ἔῤῥωγα, 
bin zerrissen (δ. 157. Anm. 5.). A. II. P. ἐῤῥάγην. F. 
daynoouaul&). "᾿ | 
14. φράγοινυ-μι, spätere Nbf. v. φράσσω, Tzw, sperre. 
‚F. φράξω. A. ἔφραξα u. 5. w. — A. P, ἐφράχϑην, ἐφράγην. 
— Med. — (δ. 152... Zn | 
N b) aufeine Liquida. 
8. 225. -1. αἴογυ-μαε (st. αἴρ-νυμαι), nehme (ep.), nur Präs. und 
Impf. ohne Augm. (eivvro), damit der Stamm nicht gänzlich verwischt 
werde. . Es gehört‘ mit αἴρω und «ovvue: zu gleichem Stamme, oe aber 


— — 


- 


8. Buttmann II. ὃ. 114. . 


\ 
\ 
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ist des Wohllauts wegen nach dem Diphth. «ı ausg gefallen ; vgl. χαένυ- 
μαι ὃ. 197. Anm. 5. 


2. ἄρ-νυ-μαι (ep. u. auch b. Plat.), trage davon, Nbf. 
v. αἴρομαι, und nur in gewissen bestimmten Beziehungen ge- 
bräuchlich, als: erwerbe, erarbeite, z. B. Lohn, Beute 
u. 85. w 1. ἠρνύμη». (Tl. x, 160. ἀρνύσϑην ohne Augm.) Das 
Übrige v. αἴρομαι. 


3. ϑόρενυ-μαι, ΝΟ, zu ϑρώσχω, springe , aber mit der Big. : be- 
springe (von Thieren). 


4. χτεί-νυ-μι, tödte, att. pros. Nbf. zu χεεένω. Präs. u. 
Impf. Der St. ist: KTEIN-, verlängert aus; KTEN-. Das 


v des Stammes ist wegen des Diphthongen ausgefallen. Ss. 


δ. 197. Anm, 5. Die Schreibarten in den Codd.: xreivruuı, 
xtivvui, κτίννυμι sind sämmtlich-aus Mifsverstand des Stam- 
mes hervorgegangen, und daher für falsch zu erklären. 

5. OA-Av-uu (st. öA-vo-u), vernichte, ὃ. 219. B. Pf. I. hat 
trans., Pf. II. intrans. -Bdtg. Über die att. Redupl. 8. 102, 
2. — Med. perire. 

Spät: ὠλέσϑην (st. ὅλωλα ὑπό τινος), F. ὀλέσω. Ep. Nbf. ὀλέχω. — 
N. τ, 135. ὀλέεσχεν (mit den Varianten : ὥλεόχεν und ὀλέχεσχεν, welches 
Buttmann vorzieht). — Das Partizip ὀλόμενος wird oft adjektiv. ge- 
braucht: verderblich, unglücklich, und so immer die ep. Form: 
οὐλόμενος. 

6. ὄμ-νυ-με, schwöre. F. ὀμοῦμαι. A. ὥμοσα Ὁ. 8. w. 
δ. 219. B.u. Anm. Att. Redupl. $. 102, 2. — Med. in Kompos., 
als: € ἐπωμοσάμην. 


7. ὄρενυ-μι, errege. F. ὄρσω. A. @goe. $. 168. Anm. 2. 


“pP. ὄρωρα δ. 103. Med. ögvuuaı, erhebe mich (F. ögoüua.). 


A. ὠρόμην. 

Ep. Nbf. ὀρνύω. Ep. A.M. ὦρτο. u. 5. w., ὃ. 284, 13. «Δ. U. ὧρο-- 
ρεν ὃ. 104,.2. (wie ἤραρε»ν) gwhnl. mit trans. Bdtg. (= ὥρσα ), selte- 
ner intrans., ‚erwachen, wie 1]. ν, 78. — Homer. Pf. Med. 
ὀρώρεται, Conj. ὀρώρηται. — 1. β, 398. ψ, 212. findet sich ὀρέοντο, eil- 
ten, stürmten, von ‚einem verschollenen Präs. ὀρέομαι, eile, wo- 
von b. Pausan. IX, 38. in einer Grabschrift auf Hesiodos vorkommt : 
ὀρεῖται, ἃ. ἢ. umhereilt, verbreitet ist !). — Das Präs. ὄρομαι 
(Od. &, 104°) hat die Bdtg:: wachen, u, hängt wahrscheinl. mit οὗρος, 
ὁράω zusammen 2), 


8. πτεάρ-νυ-μαι; att, Nbf. zu πταίρω, niese. Präs. u. Impf. 
9. στόρ-νυ-μι, breite hin. S. στορέννυμι. 


Flexion der beiden Perfektformen: κεῖμαι und μαι. 


$. 226. 1. Die beiden Perfektformen: zsiuer und ἧμαε weichen 
in ihrer Bildung von der Analogie der übrigen Verben auf μὲ so be- 
deutend ab, dafs sie von denselben ausgeschieden und besonders be- 
trachtet werden müssen, 


78. Buttmann $ 114. 5. v. ὄρνυμι. — ἢ 5. Passow Lexik. 
Kühner’s griech. Grammatik. " 16 


\ 


242 Flexion d. Perfekten: κεῖμαι u. ἦμαι. δ. 226. 227. 


a. Κεῖμαι, liege. 


Κεῖμαι, eigl), habe mich gelegt, bin gelegt worden (als: 
ἀνάκειμαι, bin geweihet, σύγκειται, composttum est, conslat, aber: ouvr£- 
ϑειται ὑπό τινος, es ist von Einem zusammengesetzt worden), daher: 
liege, ist eine Perfektform ohne Reduplikation, aus dem Stamme: 
KEI-, welcher durch Kontraktion aus KEE, wie man aus dem ioni- 
schen Formen: χέεται und χέεσϑαι ersieht, entstanden. - 

‚Perf. Ind. κεῖμαι, κεῖσαι, κεῖται, πεέμεϑα, κεῖσϑε, κεῖνται. Ο. zone, 
κέῃ, μέηται U. 8. Ὕ. Imper. κεῖσο, κείσϑω U.S.W. 1. κεῖσϑαι. 
Ρ. χείμενος. 

Impf. 1. ἐκείμην. C. κεοίμην. | 

Plpf. ἐκείμην, ἔκεισο, ἔκειτο, 3. pl. ἔκειντο. 

Fut. χείσομαι. | 

Kompos. ἀνάκειμαι, ἐπέχειμαι, χατάχειμαι, κατάχεισαε ἃ. 8. w. Inf. 
καταχεῖσθαι, ͵ . 

Anmerk. Die Präsensbedeutung dieses Perfekts bewirkte einer- 
seits die präsentische Betonung des Partizips, andererseits die 
seibsıständig gebildeten Konjunktitformen des Präs. u. Impf. 
Man vergleiche das folgende Perfekt: ἥἧμαι. — Über die Konjunktiv- 
form: χεῖται 5. die Dialekte. 


Dialekte. 


2. Bei Homer findet sich χέονται, wie von κέομαι, und bei den 
loniern die aufgelösten Formen: κέεταε und χέεσϑαι. — 111. Plur. lau- 
tet ep. χείαται und ion. κέαται; — II. Sing. χατάκειαε st. χατάκεισαι 
Hymn. Merc. 254. 

3. Statt der Konjunktivform des Pr.: κέηται liest man in den neue- 
sten Ausgaben Homers: zyjra: (nach dem Venet. MS.) statt der frühe- 
ren, ohne Zweifel vorzuziehenden, Lesart: χεῖται als Konj. st. χέηται. 
Und diese Form des Konj. findet sieh auch Plat. Phaedon, p. 84. E. 
YoßEeiods, μὴ δυσχολώτερόν τε νῦν διάκειμαε: ubi v. Stallbaum u. 
p. 93. A. ἐξ ὧν ἂν συγκεῖται (nach Edit. Basil. 2. und einigen Codd.), 
wofür aber zu betonen ist: σύγχειται. Isocrat. de Antidos. p. 494. 
(Bekker) ὅπως ἂν — οὕτω διάχεισϑε, also nach Analogie der Konjunk- 
tivformen : διασχεδάννυται, ἐπιδείκνῦται (δ. 205, 4.). 


b.. "ua ι,) sitze. 


8.227. 1. Hacı, eigentlich: habe mich gesetzt, bin gesetzt 
worden (in’der ion. Sprache und bei den Dichtern auch von leblosen 
Gegenständen st. idevuaı, bin gegründet, errichtet worden), 
daher: sitze, ist eine Perfektform zu ‚der poet. aktiven Aoristform: 
εἶσα, setzte, gründete. 

Anmerk. I. Der Stamm von εἶσα mufs, wie man theils aus 
andern Wörtern, die ohne Zweifel aus demselben Stamme hervorge- 
gangen sind, theils aus den verwandten Sprachen sieht, ‘EL- gewesen 
sein. Vgl. δος, ἕδρα; sanskr. sad, sinken, mit d. Präp. πὲ, sich: nie- 
dersetzen, lat. södo, sedeo, goth. SAT, sita, sitze. Dem ἦμαι scheint 
das indische @s, sitzen, gänzlich zu entsprechen, so dafs wir also als 
Stamm ἯΣ- (vgl. ἦσ-ται, ind. as-te, Med.) anzunehmen hätten, und 
ἦμαι st. ἤσμαι, wie εἰμέ st. ἐσμέ, asmi, stände !). 

- Anmerk. 2. Die aktiven Aoristformen von εἶσα sind mundartisch 
und .poet., Inf. Eoaı, ἕσσαι (ἐφέσσα). P. ἔσας, εἷσας. Impr. εἶσον, die 
medialen aber mit der Bdig.: errichtete, gründete, auch att. 
pros.: eioaunv. P. Eodusvos (ἐφεσσάμενος poet.), εἱσάμενος. Impr. 

» ὅσας ' ἔσσαι (ἔφεσσαι). — Fut. poet. ἔσομαι, ἕσσομαι (ἐφέσσομαι). Die 
fehlenden Formen: dieses Verbs werden durch ἑδρύω ersetzt. 


N Vgl. Bopp vergl. Gramm. 8. 127. 


! 
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Anmerk. 3. Das. Augm. εἰ ist zur Verstärkuug der Silbe gewor- 
den, und findet sich selbst in Prosa auf diese Weise, als: eloduevos 
Herod. "Über. d’ ep. ἐέσσατο (Od. &, 295 ), oder wol richtiger ἑέσσατο, 
da das Augm. syli:'vor aspirirten Vokalen gleichfalls aspirirt ist (vgl. 
ἰώρων; “ἕηκα), 4. οδὸῃ ὃ. 101, 5. ᾿) Ä u ᾿ 

Pert. Ind. ἧμαι, ἦσαν Dose ἥμεϑα, ἦσϑε, ἦνται. Impr. ἦσο, ἥσϑω, 
᾿ Ὁ. 5.:ἃἁἉ w. ἴ. ἦσϑαι. Ῥ. ἥμενος. 


ες Pl pf. ἥμην, ἧσο, ἧστο, ἥμεϑα, ἦσϑε, ἦντο. | | 


2. Die Prosa braucht st. des Simplex in der Regel das Kompo- 
$itum: χάϑημαι, dessen Flexion darin abweicht, dafs es in III. Sing. 
erf,. das o nie aunimmt, und im Pipf. nur dann, wenn es das Augm. 


‚temp. hat': 


' Perf. κάϑημαι, χαάϑησαὸς κάϑηται. C. χάϑωμαι, πάθῃ, κάϑηται. 
ἷ Ἶπρ. χάϑησο. I. χαϑῆσϑαι. P. χαϑήμενος. . 
Plpf. ἐχκαϑήμην ἃ. χαϑήμην, ἐχάϑησο u. καϑῆσο, ἔκάϑητο u καϑῆς 
στο. C. χαϑοίμην, χκάϑοιο, χάϑοιτο. | x ᾿ 
Anmerk. 4. Die fehlenden Formen von μαι werden durch ἕζε- 
09a: oder. ἔζεφϑαι (Pros,.za9ELeodaı χαϑίζεσθαι)5 erseizt. 


‚Dialekte. 


3. ‚Nicht att. Formen sind: κάϑῃ st. χάϑησαι, u. Impr. χάϑου 


᾿ . » }" 4 « 


St. χάϑῃσο.. 


.4. Statt: ἦνται und ἦντο sagen die Ionier: ἕαται, ἕατο (χατέαται, 
κανέατο), ἀη4 die Epiker: zierar, εἴατο. (So muls man Od. υ, 106. 
lesen st. εἴχτοι d. i. ἦντο, ἡ: Impf. ἤμην v. el, sum.) | 


Verben auf: w, welche in einigen Jeilformen, namentlich im 
εν der: ἐξ. A. und M., und im Pf. A: der Anwlogie der For- 
ana... malteon auf u folgen. Ä 


I. Aor. II. Act. 


$.228. 1. Mehrere Verben mit dem Charakter: «, &; ı, o, v bilden einen 
Aor. II. A. nach Analogie der Formalion auf μῳ indem derselbe des 
Modusvokals ermangelt, and somit die Personalendungen unmittelbar 
an den Stamm ansetzt. Alle übrigen Zeitformen dieser Verben aber 
folgen der Formation auf ὦ. | | | 

2. Die Formation dieses Aor. II. A. entspricht durch alle Modi 
und Partizipialien der des Aor. II. A. der Verben auf w. Der Cha- 
raktervokat wird, mit einigen Ausnahmen, wie bei ἔστην gedehnt, 
nämlich: @.und & in ἡ, ὁ in ὦ, ἐ und v in © und v, und bleibt gleich- 


᾿ falls, wie bet ἔστη», durch den ganzen Indikativ, Imperativ und In- 


finitiv, als: ἔ-βη-ν v. BA-2 (βαίνω), ἔβημεν (ἔστημεν). (Die IH. Plur. 


verkürzt jedoch jedekmal den Vokal, wenn sie bei Dichtern in der 


verkürzten Form. auf v st. σὰν hervortritt, als: ἔβαν.) DerKonjunk- 
tiv, Optativ und das Partizip folgen, mit einigen Abweichungen, 
die wir in der folgenden Tabelle berücksichtigen werden, den Verben 
auf gi, als: Buinv (out), oßeinv (ϑείην), γνοίην (δοίην), yvoüs (δούς). 
Der Imperativ nimmt in IL. Sing., wie στῆϑι, die Endung 9: an, wenn 
der Stammvokal durch alle Personen lang bleibt, als: γνῶϑε, δῦϑι: in 
der Komposision._ von βῆϑε wird ηϑε in ἃ verkürzt, als: χαταάβᾶ, πρόβα, 
εἴςβα, ἔμβα, ἐπέβα st. καταβῆϑε u. 5. w. 


----5....... 


1) 5. Buttmann I. ὃ. 108. S. 5%. Ed. I. 
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Paradigmen. 


a.Charakter: αἰ. Charakter: εἰς. Charakter: o|d. Charakter: v 


BA-L, βαένω | ZBE-R, oßev- | TNO-2, yı ‘“  di-o 
ἘΞ vum ᾿ γνώσχῳ - 
Ind.S.1.|2-97-v» ἔσβην ἔγνων ἔδυν 
2. ἔ-βη-ς ἔσβης ἔγνως. &düs 
3.|&-8n ἔσβη ἔγνω ἔδυ 

D. 2. .βη-τον ἔσβητον ἔγνωτον ἔδυτον 

9. ἐ-βή-την ἐσβήτην ἐγνώτην ἐδύτην 

P. 1. ἔιβη-μεν ἔσβημεν ἔγνωμεν ἔδυμεν 

, 2. 2-Bn-te ἔσβητε ἔγνωτε - - ὼ [ἔδῦτε' 

3. ἔ-βησσαν ἔσβησαν ἔγνωσαν ἔδυσαν 


(poet. &ß&v) 
Conj. 5.βῶ, Bis, Pi, ἰσβῶ, ἧς, ἢ 


(poet. ἔγνων) |(poet. ἔδῦν) 
γνῶ, γνῷς, γνῷ δύω, ns, ἢ 


Ὠ.[βῆτον σβῆτον γνῶτον δύητον 
P.|Böuev, ne, ᾿ἰσβῶμεν, ἥτε, ἰγνῶμεν, re, ᾿δύωμεν, ητε; 
ὥσι(ν) ὥσιζ(ν) ὥσι(ν) ὡσι(»). 
Ορί.5.1.} βαέην σβείην γνοίην )) dünv (st. δυέην) 
βαίης oßeins yvoins . Ἰδύης 
Bein oßein yybin dön 


D. 2. | βαέητον ἃ αἴτον ᾿ σβείητον u. &irov|yvolmeovu. oitov δύητον ἃ. dürov 
βαιήτην u.atenv  σβειήτην ἃ. εἰτην] γνοιήτην u. odeyv δυήτηνυ. ϑύτην 
Beinuevu.atuer ᾿σβείημεν u. εἴμεν γνοέημεν ἃ. οἴμεν | dünner u. δῦμεν 
βαέητε α. αἴτε ᾿σβείητε u. εἴτε γνοίητε ἃ. οἵτε |dünre u. δῦτε 


99 ὃ μὰ ζῇ φὴ νθ κα τ γ9 φὸ τῷ 


.[βαῖεν σβεῖεν γνοῖεν δῦεν 
ι. Impr. 5.1879, ἤτω σβῆϑι, ἤτω yvoadı, arw [6δῦϑι, ύτω 
D. 1.[βῆτον, των Ἰἰσβῆτον, των νῶτον, ὦτων ἰ[σδῦτον, τῶν 
P. 2.| βῆτε σβῆτε γνῶτε düre 
βήτωσαν u.ßav-|oßritwoev und ᾿γνώτωσαν und ἰδύτωσαν und 
or σβέντων γνόντων ϑύντων 
Inf. βῆναι σβῆναι γνῶναι δῦναι. 


Part. [βάς, ἄσα, ἀν |oßeis, εἴσα, ἕν 
G. βάντος G. σβέντος 


γνούς, οὔσα, dv δύς, ὅσα, ὑν 
G. γνόντος. G. δύντος 


Anmerk. Die poet. verkürzte Form der III. Plur. von γιγνώσχω 
lautet nicht (nach der Analogie von ἔβαν, ἐδῦν) ἔγνον, sondern ἔγνων. 
Pindar. Pyth. IX, 82. (2.). Isthm. 1I, 23. Bei Aesch. Pers. 18. 
steht ἔβαν mit langer ultima, welches von der Stellung im anapästi- 
schen Metrum herrührt, Die Form βᾶτε b. Aesch. Suppl. 206. ist ein 
Dorism. auch im trag. Senar, und βᾶμες Ὁ. Theokr. XV, 22. steht 
dor. st. βῶμεν aus βἄάωμες dor. st. βήωμεν. — Die Optativform δύην 
findet sich nicht im attischen Dialekte. 8. $. 205, 4. Homer hat 
d. 3. Dual. u. Pl. von ἔβην mit kurzem Stammvokale: βάτην Il. α, 327. 
&, 778., ὑπέρβασαν Il. u, 469. ‘ 


1) Aeschyl. Suppl. 230. συγγνῴη (aber ibid. in ἃ. Medialf. ovy- 
yvoiro), u. so auch gwl. Ὁ. ἃ. Spätern; συγγνῴη. 5. Lobeck. ad 
Phryn. p. 347. - 
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Ausser den aufgeführten Verben folgen noch folgende. dieser 
Formation: 


a. Stammvokal: a (ἔβην, BA-). 


'δ. 329. βάλλω, werfe. Ep. A. II. (BA4- ἔβλην) ξυμβλήτην 
Od. 9, 15. ° τ ἐυμβλήμεναι (st. jva.) I. φ, 578. 

2. γηράω od. γηράσχω, altere. A. IH. 3. p. ἐγχήρα I. 6; 197. κατε- 
γήρᾶ Herod. VI, 72. Inf. (att.) γηρᾶναι. Part. (ep.) yneas. Das ἃ 
steht statt 7 wegen des vorangehenden e. S. das folgende. 

3. διδράσκω, entlaufe. A. (APA-) ἔδραν (ion. ἔδρην), ἃς, ἃ, ἄμεν, 
are, ἄσαν (8. pl. poet. £dodv). 6. δρῶ, ᾧς, δρᾷ, δρᾶτον, δρῶμεν, dere, 
δοῶσι. Ο. docinv. I. δρᾶϑι; ἀτω. 1. δρᾶναι (ion. δρῆναι). P. δράς, ἄσα, dv. 

4. χλάω, breche. Anakr. Fr. 16. ἀποχλᾶάς, ᾿ 

6. χτείνω, tödte. A. IL (KTA-) Exräv bebält den kurzen Vokal: 
also: dxr&uev, ἔχτἄτε, 3. pl. wieder ἔκταν st. ἔχτάσαν. Ο. χτῶ (ep. χτέω). 
Ὁ. χταέην. I. κτάναε (ep. χτάμεν, χτάμεναι)." P. zras. Sämmtliche For- 
men sind nur poet., und meist ep. 

‚6. οὐτάω, verwunde. Ep. A. 1I.: οὗτα 3. sing.; I. οὐτάμεναι, 
_oörduev. Das kurze α bleibt, wie bei ἔκταν. .n 

7. πέτομαι, fliege. A. II. (HTA-) ἔπτην. I. πτῆναι. P. πτάς. 

8. πτήσσω, ducke mich nieder. Ep, A. I. (11.4:) (ἔπτη») χα- 
ταπτήτην, 3. dual. 

9. σχέλλω od. σχελέω, dörre. A. II. (ZKAA-) Eoxinv, verdorre. 
1. σκλῆναι. O. σχλαίην. 

10. TAAL, ertrage, wage, A. II. ἔτλην. Richtiger wird wol 
“ das Thema TAHMI ($. 207, 39.) angenommen. 

11. φϑά-νω, komme zuvor. A. ἔφϑην, φϑῆναι, φϑάς, φϑῶ, 
φϑαίην (ep. παραφϑαίησι). 

- 42. An diese Analogie schliefst sich d. spätere Imperativf. ξῆϑε st. ζῆ. 


ὃ. Stammvokal: ε (ἔσβην, ZBE-). 


$. 230. 1. dıdaoxw, lehre (διδάσκχομαι, lerne). A. II. A. (A4E-) 
&danv, lernte. S. $. 196. Anm. 1. 

2. xcio, breune, trans. A. II. A. (KAE-) äxanv, brannte, in- 
trans. ὃ. 196. Anm. 1. 

3. dew, fliefse. A. II. A. (PYE-) ἐῤῥύην, floß, ὃ. 196. Anm. 1. 
Zu demselben Stamme gehören: P. ἐῤῥύηκα. F. ‚Öujooper. Die Aorist- 
und Futurformen : ἔῤῥευσα, δεύσομαε sind im att. Dialekte unge- 
bräuchlich. 

"Herod. VII, 14. (Orakel) ἱδρῶτι ῥεούμενος, vom Sch weilse triefend, 
ist nach Analogie des hom. μαχεούμενος von dem ep. u. ion. Präs. 
μαχέομαε aus δεόμενος gedehnt, hat aber mit dieser Dehnung eine in- 
tensive Bedeutung angenommen. 

A 4. χαίρω, freue mich. A. II. A. (XAPE-) ἐχάρην; $. 196. 
nm. 1. 

5. An diese Analogie schliefsen sich die Imperativformen: oy& 
v. ἔχω, habe (A. IL ἔσχον), und das von den Grammatikern angeführte: 

φορές (εἴσφρες, ἔκφρες) v. φρέω, lasse durch. 


\ c. Stammvokal; ε. 
πίνω, trinke. A. II. A. nur: ni9 (St. Π1.).Ψ 
d. Stammvokal: o (ἔγνων, TNO-). 
δ. 231. 1. ἁλίσχομαι, werde gefangen. A. 440) 
ἥλων, att. ἑάλων, ὡς, ὦ, WHEN, WIE, ὡσαν, I. ἁλῶναι (&), P. 
ἁλούς, οὖσα, ὄν, G. ὀντος, C. ἁλῶ, KL ᾧ, ὥμεν, O. ἁλοίην 
(Hom. ἀλῴην), ἁλοίημεν — οἴμεν, ἁλοῖεν. S. ὃ. 186. 1. S. 189: 


246 Verb.auf u, die im Aor. II. Med. '$. 231. 232. 


2. außkioxw, selten ἀμβλόω, abortire. A. II. ἐξήμβλω, 
verunglücke, b. Suidas s. v. ἤμβλω. 8. 8. 186, 2. 5. 189. 

8. βιβρώσκω, esse, $. 186, 9. S. 190. Ep. A: II. ἔβρων 
(U. Sing. κατέβρως Hymn. Apoll. 127... 

4. βιόω, lebe. A. ἐβίων, βιῶναι, Bloc, βιῶ, βιῴην 
(nicht βιοίην, wie γνοίην, zum Unterschiede von dem ;‚Conj. 
Impf. βιοίην) (βιούς ungebräuchlich, dafür: ‘A. I. βιώσας). 
So: aveßiwv, lebte wieder auf, von: ἀναβιώσκω ($.,186, 
4. 5. 189.). — Pr. u. Impf. ist bei den Att. wenig gebräuch- 
lich, dafür: ζῶ, welches dagegen die übrigen Zeitformen 
von -βιόω entlehnt, also: F. βιώσομαι. A. ἐβίων (Xen. Oec. 
IV, 18. hat auch den A.I., welcher sonst, mit Ausn.: des Par- 
tizips, ungebräuchlich ist: ἐβίωσα). P. βεβίωκα und pass. in 
ἃ. Redensart: βεβίωταί μοι. 

, Med. βίομας b. Herod. II, 117. bdt. υὲοέωπι habere, u. b. Aristot. 
ἘΠῚ. X, 10. p. 105. F. vitam dexgere.‘) 

5. πλώω (ion. Nbf. v. πλέω), schiffe (ἔπλωσα, πέπλωκα Eurip.). 

Ep Ἂν IH. ἔπλων, ἔπλωμεν. P. πλώς (ἐπιπλώς 1]. L, 291. », α. 


᾿ 


e. Stammvokal: v (ἔδυν). 


J. κλύω (poet.), höre. Impr. κλύε, κλύετε. Ep. Impr. Α. 1]. χλῦϑι, χλῦτε. 
An die Stelle des Indikativs tritt das Impf. ἔκλυον. (Über χέκλῦϑι $. 
236,4.). Adj. v. χλῦτός, berühmt. Das Partiz. κλύμενος, berühmt, 
scheint die mediale Form des A. II. M. zu sein (gleichsam v. 
ἐχλύμην). 

2. φύω, bringe hervor. A, ἔφῦν, entstand, φῦναι 
φύς, C. φύω (Ο. φύην episch). Aber Α. 1. ἔφῦσα, brachte 
hervor. Die intrans. Bdtg. hat auch P. πέφῦκα, bin ent- 
standen. Dazu Pr. φύομαι. F. φύσομαι. 

A. 11. ἐφύην, φυῆναι, φυῶ u. Ss. w. (v. BYE- vgl. ῥέω, ἐῤῥύην, 
($.176, 2.) schon b. Hippokr., u. gewöhnlich b. d. Spätern. Daraus: F. 
φυήσομαι (wie ῥυήσομαι) Lucian. . 


IH. Aor. 1. M. 


$. 232. 1. Dieser aktiven Aoristform entspricht eine mediale 
Aoristform, welche die Personalendungen des Aor. II.: μὴν, 00, τὸ u. 
s. w. ohne Modusvokale annimmt, und zwar vicht allein, wie diefs bei 
dem Aor. 11. A. der Fall ist, von Verben, deren reiner Charakter ein 
Vokal ist, sondern auch von vielen, deren reiner Charakter ein Kon- 
sonant ist, als: ἐλέγ-μην v. λέγτομαι. Diese Form des Aor. II. M. ist 
jedoch nur poetisch, und besonders häufig in der epischen Spra- 
che, selten bei den attischen Dichtern. 

2. Der Stammvokal richtet sich nach dem Perf. Med. Er ist in 
der Regel kurz: nur folgende dehnen ihn, ‚wie im Aor. Il. A. (ἔστην), 
und behalten ihn durchweg lang: ἐπλήμην v. ITAA- (πελάζω), ἐβλήμην 
v. BAE- (βάλλω). .« Vgl. ὀνίνημε und πίμπλημι δ. 207, 12. und 14. 


nn nn ..» ἱ 


δ S. Butimann $. 114. oo. | | 
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Der Konjunktiv und Optativ sind bei denen, deren Charakter ein 
Konsonant ist, in der Regel nicht gebräuchlich, oder, wenn sie vor- 
. kommen, sind sie auf die gewöhnliche Weise gebildet, als: ἀληται. 


3. Mehrere dieser medialen Aoristformen, deren reiner Charakter 
ein Vokal ist, haben schon im Aktiv die entsprechende, nach Analogie 
der Formation auf u: gebildete, Adristform, als: ἔπτην, ἔπτάμην. Die 
Bedeutung ist die reflexive oder intransitive, die aber auch 
bei einigen in die passive übergeht: als ἐχτάμην, ward getödtet. 

4. Die Lautveränderungen, welche der Charakterkonsonant bei dem 
Antritte der Personalendungen erleidet, ergeben sich aus den allgemei- 
nen Regeln, als: ädey-unv, ἔδεξο, 2dexto v. δέχεομαι. In den mit 0% 
beginnenden Endungen wird das o, wie bei dem Perf. Med., ausge- 

stolsen, als: deydaı, 


5. Folgende Verben bilden den Aor. 11. M. auf diese Weise: 


A. Der Charakter ist ein Vokal. 
a. Stammvokal: a. 


1. ἁρπάζω raube. A. II. M. Part. ἁρπάμενος b. spät. Dicht. 

2. zreivo, tödte. A. TI. A. ἔχεαν (δ. 229,5.). M. (gleichf. poet.) 
ἐχιάμην, ward getödtet, ἔχτατο, χτάσϑαι, κτάμενος. 

3. οὐτάω, verwunde. Ep. A. II. A. οὗτα ($.229,6.). M. ep. P. 
οὐτάμενος. 

4. πελάζὼ, appropinquo. A. I. (ILAA-), ep. ἐπλήμην, 3. S. πλῆτο., 
att. ἐπλάμην. 

5. πέτομαι, fliege A. II. A. ἔπτην (δ. 229,7.) M. ion. u. alt- 
poet ἐπτάμην, nıraodae _ Ä 

6. πρίασϑαι, kaufen, ἐπριάμην. C. πρέωμαι. Ο, πριαίμην. I. 
πρίασο u. πρέω. P. πριάμενος. Ὦ. Präs. fehlt. Dieses Aorists bedie- 
nen sich die Attiker st. des b. ihnen ungebräuchlichen ἐωνησάμην v.. 
ὠνέομαι, kaufe. 

7. φϑάνω, komme zuvor. A.II.A. ἔφϑην (δ. 229, 11.) M. poet. 
P. φϑάμενος. 8. ὃ. 182, 7. 


ὃ. Stammvokal: e, 


ὃ. 233. 1. βάλλω, werfe. Ep. A. II A. ἔβλην. M. ep. ἐβλήμην, 
ἔβλητο (ξύμβλητο 1]. &, 39. ξύμβληντο 1]. &, 37.) I. βλῆσϑαι. Ῥ. βλήμε- 
vos. C. ξύμβληται od. ξυριβλῆται, βλήεται Od, ρ, 472, ζει. βλήηται). Ο. 
βλεῖο 1]. v, 288. mit ἃ, Var. βλῇῆο. Daher d. F. βλήσομαι. 

DAE2, fülle Ep. A. II. (MAE-) ἐπλήμην. Ο. πλείμην. T. 
πλῆσο. — Bei Aristophan.: ἐμπλήμενος, O. ἐμπλείμην (mit d. Var. 
ἐμπλήμην). — Vgl. πέμιπλημε ὃ, 207, 14. Der Charakter « v. mıunid- 
ver ging in & über, wie in χρή (v. &w) χρείη, und in ἐβλήμην (St. 
BAA-, durch Metathes. BA4-), βλεῖο. Auch findet sich. Hesiod. Th. 
880. πιμπλεῦσαι wie von πεμπλέω. 


ς. Stammvokal εἰ 


1. χτίζω, gründe. Ep. κτέμενος, ἐὐκτέμενος, wohlgebaut. 
2. p9i-vo, verzehre u. vergehe. A. II. poet. ἐφϑέμην, φϑί- 
σϑαι, φϑέμενος, φϑέωμαι, φϑέμην. S. ὃ. 182, 8 : 


᾿ α΄. Stammvokal: o. 
. γιγνώσκω, erkenne. A. II. Opt. συγγνοῖτο Aeschyl. $. 228. ‚Anm. 


e. ‚Stammvokal: v. . 
1. ϑύνὼ od. ϑύω, rase. A. 11. poet. P. ϑύμενος. 
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2. χλύω, höre, χλύμενος $.23L e. 1. 
3. λύω, löse, ep. Avrd. 
4. πνέω, hauche Ep. A. II. (ZNY- durch Umlaut aus ANE-) 

ἀμπνῦτο (st. ἀνεπνῦτο). 

5. σεύω, schüttle. Ep. A. Il. ἐσσύμην, 2. p. Zoovo. Diese Ao- 
ristform ist b. Hom. zugleie oe 

6. χέω, gielse, ep. (ὀχύμην.) χύτο, ἔχυντο (Od. x, Alb), 'χύμενος 
(04. 9,597, 0, τ, 284). - ὦ. — | » χύμενος 


B. Der Charakter ist ein Konsonant. 


δ, 234. 1. ἄλλομαι, springe. Episch: d4oo, ἄλτο (ἄλμενος), ἔπάλ- 
nevog, ἐπιάλμενος, Ὁ. ἄληται. Nur selten kommt in der epischen Spra- 
che der in der gewöhnlichen 'Sprache allein gebräuchliche Aor. I. ἧλά- 
μὴν vor, als: Il. u, 438. 

Anmerk. Man bemerke bier den Spir. Zen. Vgl. ἄσμενος, freu- 
dig, v. dvdavo und Tzuevos. - 

2. ἀραρίσχω, füge. Poet.: ἄρμενος, passend (Od. e, 334. 254. 
Pind. Ol. VII, 73.). 

3. γέντο, fasste, ep., entst. aus: Fei-ro, wie: χέντο aus κέλ-το, 
indem das Digamma in y und das radikale A vor τ in » überging. 

4. γίγνομαι, werde. Poet. ἔγεντο, γέντο. . 

5. δέχομαι, nehme auf. Ep.: ἔδεξο, ἔδεχτο, δέχϑαι, Impr. δέξο. 
D.I. pers. ἐδέγμην, u. ἃ. Partiz. δέγμενος haben, wie d. Perf. δέδεγμαε, 
die Bdtg.: erwarten. 

6. ἐλελίζω, wirbele. Poet. ἐλέλιχεο, Nbf. zu d. poet. ἐλελιξάμην 
u. ἐλελίχϑην. - 

7. εὔχομαι, flehe. Ep.: εὖχτο (Fragm. ap. Schol. Soph. O. 
C. 1375.). 

8. üsveoua, komme. Ep. ἶχτο, ἕχμενος und ἔχμενος, günstig, 
vom Winde. Vgl. ὥλλομαι. 8. ὃ. 184, 2 | 

9, κέλομαι, muntere auf. Alkman. ap. Eustath. ad Il. 9, 756.: 
z£vro, st. d. sonst b, Hom. gebräuchlichen Aor. ἐχεχλόμην, κεχλόμην. 
S. γέντο. ' 

"10. λέγομαι, lege mich. Ep.: ἐλέγμην, ἔλεχτο, legte mich (gleich- 
bdid. mit ἐλεξάμην)» Impr. λέξο. — Od. ı, 335, ἐλέγμην, wählte mich; 
Od. ὅδ, 451. λέχτο ἀριϑμόν, er überzählte sich die Zahl, ᾿ 

11. waivo, besudele. Homer: μεάνϑην (3. dual. st, ἐμεάν-σϑην), 
sie befleckten sich. . 

12. μίγνυμι, mische. Ep.: μέκτο. 

13. ὄρνυμι, errege. Ep.: dero, I. ὄρϑαι, P. öpuevos, Ipr. ögco 
und ὄρσεο. | 

14. πάλλω, schüttele. Ep.: πάλτο, er stiefs sich, öfter als 
Kompos.: ἀνέπαλτα, ἔχπαλτο. ἡ 

15. πέρϑω, verwüste, perdo. Homer: πέρϑαι st. πέρϑεσϑαι, wo 
wegen des ersteren 9 nicht allein o, sondern auch $ ausgefallen ist. 


II. Perfectum und Pipf. 


$. 235. 1. Die epische, und nach ihrem Vorgange auch die at- 
tische Sprache, bildet einige wenige Perfektformen von Verbis pu- 
ris unmittelbar aus dem Stamme, als; AI-2, fürchte, de-dı-a, und stölst 
% dann im Dual und Plural des Indikativs das Pf. und Pipf., und zum 
Theil auch im Infin. den Modusvokal aus, als: de-dı-usv st. de-di-a-uer, 
"rsrid-vor St. rerda-s-vor. Auf diese Weise treten diese Perfekt- und 
Plusqnamperfektformen ganz in die Analogie des Präsens und Impf. 
der Verben auf uw, als: i-ora-uev, ἱ-στά-ναι. Der Stammvokal bleibt 
kurz, als: dedYusv, τέτλᾶμεν, τετλᾶναι: in der III. Plur, Pf. aber wird 
der Modusvokal « nicht ausgestofsen, als: de-d(-@oı, bei den Verben 
auf ἄω jedoch mit dem Stammvokal « kontrahirt, als: re-rid-acı == τε- 
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τλᾶ-σε. In dem ion. Dialekte kann das zirküumflektirte & dureh s’anf- 
gelöst werden, als: lorsaoı. 

Anmerk. 1. Mit Ausn. von deidıusv u. ἔσταμεν u. 5. w., gehören 
alle übrigen Perfektformen der Art der Dichtersprache, namentlich der 
epischen, an. 

Anmerk. 4. Bei Homer (Il. δ, 243. 246.) findet sich: £ornrs -st. 
Eordre gegen die Regel. — Bei Herod. V, 49. wird gelesen: προεστέατε: 
bier ist das & als ein blofser lonismus zu betrachten, der diesen Laut 
so vielfach einschiebt, wo andere Mundarten ihn gar nicht kennen. 

Anmerk. 3, Der Sing. des Indik., das Partizip und der Konj. 
müssen . natürlicher Weise den Modusvokal annehmen. Übrigens ist, 
δέδια, ἐδεδίξιν das einzige von diesen Perfekten, welches auch im 
Sing. ohne den Tempuscharakter: x, gebildet ist; alle übrigen haben im 
Sing. entweder χα, oder bilden eine Nebenform, als: γέγονα zu yd-' 

αμεν. 

vr 2. Auch der Imperativ dieser Perfektformen will, indem er eines 
Theils des Modusvokals entbehrt, andern Theils in der II, Pers. S. 
die Endung 9: annimmt, gänzlich in die Analogie der Formation auf 
με. Auf gleiche Weise der Infin. Beide setzen die Ausgänge an den 
kurzen Stammvokal. 


Anmerk. 4. “έδια bildet in der gewöhnl. Spr. den Infinitiv: 


δεδιέναι, aber ep. deudi-uev. Die Infinitivform; τεϑνᾶναι (st. τεϑνάναι) 
b. Aeschyl. Ag. 550. ist durch Kontraktion aus: τεϑναέναι entstanden. 

3. Auch der Konjunktiv des Pf. u. des Pipf. der Verben auf:: 
. co folgen der Formation auf μὲς indem der des Pf. die Kontraktion 
des Stammvokals mit der Endung zulässt, und der des Pipf. auf αέὴην 
ausgeht, als: Eord-0, ἑστῶ, ἧς u. 8. W., terdeinv. Das, Par- 
tizip der Verben auf: ἀω kontrahirt den Stammvokal « mit der En- 
dung: ὡς und ds, als: ἕστα-ὡώς = ἑστώς, ἕστά-ο ος τῷ ἑστώς und nimmt 
dazu eine eigne Femininform auf: : ὅσα an, als: ἑστῶσα; die Kasus be- 
halten das ὦ bei, als: ἑστῶτος, ἑστώσης u. Ss. w. — Neben der Neutral- 
form: ἑστώς besteht eine andere: Eords, welche zwar gegen die Re- 
geln der Koniraktion gebildet ist, sich aber in den besten Handschrif- 
ten vorfindet, und vielleicht nicht aus Kontraktion, sondern aus Ver- 
kürzung von ὡς entstanden ist, indem sie sich der Analogie von rerv- 
φός angeschlossen hat. 

. Anmerk. 5. Die geschlossenen Formen des Partiz. sind in der 
«gewöhnlichen Sprache regelmäfsig ; aufserdem aber finden sich neben 
den geschlossenen Formen, die aber durch & und εἰ « aufgelöst werden 
können, weit häufiger die offenen. 

Anmerk‘ 6. Dialekte. Homer, welcher fast nur die Form des 
Pf. II. kennt (δ. 159), stöfst bei den Verbis puris das x in dem Partiz. 
Pf. regelmälsig aus, wodurseh diese- Formen in die Analogie des Pf. 
II. treten. Diese Partizipien haben entweder den Stammvokal « und 
e in ἡ gedehnt, als: χεχμηώς; χεχμηυῖα, κεχμηός; πεπτηώς, τεϑνήως, κατα- 
τεϑνηυίης, χεχτηότι; κεχαφηότα,͵ κεχαρηότα υ, 8. w., oder sie behalten den 
Stammvokal unverändert bei, als: βεβᾶώς, ἰκγεγᾶυζα, δεδὰώς, πεφῦυϊα, 
μεμἄώς (neben μεμὰώς u. μεμᾶότες), Gen. ὥτος (aber. δειδιότα, δειδιότες, 
ὅτων, ότας weg. d. hexam. Mafses). Das betonte o kann nach Bedarf 
des Verses in ὦ gedehnt werden, daher: τεϑνηότος u. Gros, τεϑνηότα u. 
ὦτα, χεχμηότα u. ὦτα, so πεπτηῶτες. Die durch Kontrakt. entstandene 
Endung ὡς wird durch s anfgelöst, wie in: τεϑνεῶτι, πεπτεῶτ᾽, und 
noch nach Versbedarf kann das & in δὲ gedehnt werden, als: τεϑνειότος 
‘od. wrog (welche Auflösung auch auf d. Fem. übergeht, als: τεϑνειυῖα): ' 
diese Formen bestehen b. Hom. neben den oben erwähnten mit ἢ» als: 
τεϑνηὸς u.s.w. Das Fem. auf ὥσα findet sich ὃ. Hom. nur in :βεβῶσακ 
.Od. v, 14. 
. Anmerk. 7. Die durchs aufgelöste Form ist in dem ion. Dialekte bei” 
einigen Partizipien, als; öoreos,die feststehende geworden, u. von εἐϑγηχα 
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ist τεϑγνεώς (wie τεϑνώς) neben τεϑνηχώς auch in der att. Sprache ge- 
“ "blieben. Das ὦ bleibt in diesen Formen durch alle Kasus, als: . 
ἑστεώς, ἑστεῶσα, ἑστεώς, G. Eorsros, Bang. 

τεϑνεώς, τεϑνδῶσα, τεϑνεώς, G. τεϑνεῶτος, ὠσης. » 

βέβηκα und τέτληχα nehmen diese Form nie an. 


Paradigmen. 


|Perfectum. Pipfect. Perfectum. Plpfecı. 
Ind. S. 1.!de-dı-s Bdsdisıv E-ZTA-4 
2. δέ-δι-ας ἐδεδέεις 
8. δέ-διε ὦ ἐδεϑίεε 
D. 2.!de-dı-rov &dsdırov ξι- στὰ-τον ἕστἄτον 
3.|de-dı-rov ἐδεδίτην ἕ-στἄ-τον ἑστἄτην 
P. 1.\de-dı-usv ἐδέδιμεν ἕι-στᾶ-μεν. ἕσταμεν 
4, δέ- διοτε ἐδέδιτε E-ord-Te ἕστἄτε 
3.|de-di-aoılv) ἐδέδισαν ἕ-στᾶ-σι(») ἕστἄσαν 


— 


Impr. |de-de-s:, δεδίτω u. 5. w. ἕ-στἄ-ϑε u. 5. 3, pl. ἑστάτω- 
«σαν U. ἄντων 
Inf. δε-δι-έναι ἕ-στά-ναι 
Part, δε-δι-ὦς, υἷα, ds, G. ότος ἕ-στώς, ὥσα, su. ds. G. @roL, 
Bons 
Conj. Pf. ἰἕστω, ἧς, ἢ ἃ. 8... Conj. Pipf. &orainv, D. ἑσταίητον υ. αἴτον, 


P. ἑσταίημεν u. aluev, ἃ. 3. w., 
3. pl. ἑσταῖεν. ᾿ 


Anmerk.8. Das Plpf. von ἵστημε nimmt in dieser Form nie das 
verstärkte Augm. εἰ an. — Der Imper. Pf. &0r&3: u. 8. w. und der 
Conj. Pipf. ἑσταίην u. s. w. sind nur poet. Aber der Inf. ἑστάναι 
scheint die volle Form £ormzevaı gänzlich verdrängt zu haben. Das 
Pf. δέδια gehört zu dem verschollenen Präsens: AEI2 und hat Präsens- 
bdtg.: ich fürchte, wie die Nbf. δέδοιχα (ep. δείδοικα). Die Formen’ 
ohne Modusvokale im Dual. und. Pi. des Pf, u. Pipf. und im Imper. 
sind in der ep. und att. Sprache die einzig gebräuchlichen, bei den 
Spätern aber werden die Formen auch mit dem Modusvokale gebildet. 
Episch lauten diese Formen stäts: δείδια u. 8. w., nur Il. @, 663. 
δεδίασιν. — Bei Apollon. III, 753. findet sich die kontrahirte Form: 
δειδυῖα. | 

$. 236. Aufser diesen beiden nehmen folgende Verben diese Per- 
fektbildung an: \ 


a. Der Stamm geht aus auf einen Vokll. 


1. ἀριστάω, frühstücke. Pf. in der Komödie: ἠρίστἄμεν, Inf. 
. ἠριστάναι. ) 

2. δειπνέω, frühstücke. Pf. in der Komödie: dedeinväusv, Inf. 
dedsınvavaı. Ohne Zweifel hat die gleiche. Bedeutung dieses Verbs 
mit dem vorigen bewirkt, dafs es auch eine diesem ganz analoge For- 
mation angenommen hat. 

‘6 3. γέγνομαι, werde, TETAA SI. TA: (Sing. γέγονα, as, &), γέγἄμεν, 
Are, ἀῶσιν. Inf. γεγάμεν. (Pind. Ol. VI, 83 (49. B.) γεγάχειν st. ἕναε, 
wie v. γέγηκα (vgl. βέβηκα, BEBAA), dazu Conj. γεγάχω Ὁ. Hesych.) 

4 P. ep.: yeyaos, γεγαῦϊα, γεγαώς, G. γεγαῶτος. 
att.: γεγώς; 


γεγῶσα, γεγώς, G. γεγῶτος. 
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Anmerk. ti. Batrach. 143. und Hom. Epier. ult. findet sich die 
Form: γεγάᾶτε mit dem Modusvokale st. yeydärs nach falscher Analogie 
von γέγασσε (aus yEyavoı) gebildet. S. Buttmann. ὃ. 114. 

4. κλύω, höre, Pf. χέχλῦϑε (A. 3. κλῦϑι), κέχλυτε. Jedoch können 
die Formen auch als Aoristformen angesehen ‚werden. ' 

5. Μ4-2, strebe, μέμονα, MEMAA: μέμᾶμεν, ἄτι; ἀᾶσι, P. μιε- 
μαώς, G. μεμαῶτος und μεμαότος. Plpf. 3. p. μεμᾶσαν. 

6. Hieran reihen sich die beiden Partiz pien: 
βιβοώσκω, esse (A. 2. ἔβρων), βέβρωκα, poet. βεβρώς, G. ὥτος (Soph. 

Ant. 1009 Herm. βεβρῶτες). 
πέπτω, falle, πέπτωχας ep. πεπτεώς (St. ΠΤΕ per Metath. HET a. 2. 

ἔπεσον St. nern); att. Poesie: πεπτώς. 

Anmerk. Allein stehen die drei epischen Partizipformen: πε- 
φυζότες, f lächtig, v. BYZAQ, μεμυζότε v. μυζάω, sauge, und Äde- 
χμότες v. λιχμᾶσϑαι, züngele, st. πεφυζηχότες u. 9. W. 


”. 


ὃ. Der Stamm gehl aus auf einen Konsonanten. 


$. 237. In Ansehung der Bildung ist hier Folgendes zu bemer- 
ken: .wenn der Konsonant des Stammes vor eine mit τ beginnende Per- 
sonalendung tritt, so wird das τ in 9 verwandelt, und dadurch neh- 
men diese Formen das Ansehen einer Medialform an, als: 

ἄνωγα, befehle, Impr. ‚3. P- ἀνώχϑω St. ἀνωγέτω (vgl. πεπλέχϑω), 2. p. 
plur. ἄνωχϑε st. ἀνώγετε (vgl. πέπλεχϑε). 

ἐγεέρω, -wecke, Pf. ἐγρηγόρατε ἐγρήγορϑε (vgl, τετέχμαρϑε), gleichsam 
wie von: ἐγρήγορμαιε, ἐγρήγορϑε. 

TAA2, dulde (Α. 1]. ἔτλην), τέτληχαγ TETAAA: Pl. τέτλἄμεν, τέτλἄτε, τε- 
τλᾶσι(ν), D. τέτλατον. --- Impr. τἐτλᾶϑε, ἄτω u. s. w. Conj. fehlt. 
L. τετλᾶναι; aber: P. τετληχώς, Pipf. ἐτέτλάμεν, ἐτέτλἄτε, ἐτέτλᾶσαν, 
D. ἐτέτλατον, ἐτετλάτην. Conj. τετλαίην. Vgl. $. 235. 

ϑνήσχω, sterbe, τέϑνηχα, TEONAA: Pl. τέϑνάμεν, τέϑνατε, τεϑνάσι. 
Impr. τέϑνἄϑε. — P. τεϑνηκώς, τεϑνηλυῖα, τεϑνηχός oder: τεϑνεώς, 
τεϑνεῶσα nur poet., τεϑνεώς (ep- τεϑνηώς, τεϑνείως). I. τεϑνἄᾶναι 
(Aesch. τεϑνᾶναι s. oben. Episch.: τεϑνάμεν, ausvar). — Pipf. ἐτέϑνα- 
σαν. — Conj. redvalnv. Vgl. $. 235. 

: Beivo, schreite (A. II. ἔβην), βέβηκα, BEBAA: Pi. Beßkusv, ἅτε, ἄσι, 
und poet. AeBanon, Conj. 3. pl. βεβῶσι (ἐμβεβῶσι Plat. Phaedr. p 
252. E.). I. βεβἄναι. — P. ep. “βεβαώς, vie (βεβῶσα Pl. Phaedr. 
p. 254. "oe G. βεβαῶτος. Plpf. ἐβέβἄμεν, ἅτε, Koav. Diese ver- 
kürzten Formen sind fast nur poet. u. mundartisch. Vgl. $.235. 
Anmerk. Hieraus erklärt sich die epische Form: πέποσϑε, St. 

ΠΕΝΘ Unl. HONG, st. πεπόνθατε v. πάσχω, nämlich auf folgende Weise: 

aus: πεπόνϑατε wird nach Ausfali des Modusvokals: nemovdrs; wenn 

aber ein T-Laut vor τ ıritt, so geht er, wie 2. B. in: ἔδμεν = ἴσμεν, 
td-te = ἴστε, in σ über und das » vor co fällt aus, also: πέπονστε, πέ- 

‚xoorte; endlich nahm diese Form, wie wir gesehen, das Ansehen der 

Medialform (3e) an, und so ward: πέποσϑε ὃ). 


δ. 238. Paradigmen. 
Perfectum (zodjw, schreie) ‚. Plpfectum. 
Ind. S. κέχρᾶγα;, ας», Ev) - ἐκεχράγειν, εἰς, ξδ΄ ὁ 
D. 2. [κεχράγατον χέκραχϑον ἐκεκράγδιτον ἐχέχραχϑον 
3. κεχρἄγατον κέχραχϑον ‚ ἐκεχραγείτην ἐχεχράχϑην 
P. 1. κεχράγαμεν χέκραγμεν. ἐκεχράγειμεν ἐχέχραγμεν 
2. κεχράγατε κέχραχϑε ἐχεχράγειτε ἐχέχραχϑε 
9. κεχράγασι(ν) ἐκεχράγεισαν, ἐσαν 


Impr. χέχραχϑι, άχϑω, ayde u. 8. Ψ.- 1. κεχραγέναι. P. κεκραγώς. 


rn nn nn .... .. 


) Vgl. Buttmann ausf. Gr. ὃ. 110. Anm. 9. 


ι 
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So das epische Perf.: ἄνωγα mit Präsbdtg.: ich befehle, 
ἄνωγας, ἄνωγε, Pl. ἄνωγμεν. -- Impr. ἄνωγε und ἄνωχϑε Synkope 
ἀνωγέτω — ἀνώχϑω 
» ΝΣ ἀνώγετε --- ἄνωχϑε 
Conj. Pf. ἀνώγῃ. Conj. Pipf. ἀνώγοις. 1. ἀνωγέμεν. ᾿ 
ἐγείρω, wecke. Pf. ἐγῤήγορα (St. ETEP mit dem Uni. o), wache: 
hievon bei Homer die Formen: ἐγρήγορϑε st. ἐγρηγόρατε, I. Eyon- 
γόρϑαε (wie von: ἐγρήγορμαι) und die sehr auffallende Form: 2yor- 
όρϑασιν st. ἐγρηγόρασιν 3. pl., deren Ursprung man entweder in: 
ἐγρήγορϑε sucht, oder wol richtiger auf folgendem Wege: aus 
ἐγείρω wird ἐγερέϑω, wie aus ἀγείρω ἀγερέϑω; ἐγερέϑω wird ver- 
kürzt in: ἐγέρϑω, und davon das Pf. ἐγρήγορϑα gebildet. 
ἔρχομαι, komme, Pf. ([EAY®-) ἐλήλυϑα; ep. εἰλήλουθα, 1. pl. εἰλήλουθμεν; 
att. in der Komödie: ἐλήλυμεν, ἐλήλυτε (ap. Hephaest. p. 67.). ' 


$. 239. Hieran reihen sich drei Perfektformen mit dem Umlaut: 
or: πέποιϑα, vertraue, οἶδα, weils, ἔοιχα, gleiche, welche gleich- 
falls in mehreren Formen des Modusvokals ermangeln, in diesem Falle 
aber das o: meist in ı verkürzen. ΄ 

1. πείϑω, überrede, πέποιϑα, vertraue intrans.; ep. (St. III®-) 
ἐπέπιϑμεν. Impr. bei Aeschyl. Eum. 602. πέπεισϑε st. πέπισϑι. 

2. olda, Pf. v. ΕΔ (Α. 1]. εἶδον, sah, 1. ἰδεῖν, videre), eigentlich: 
habe gesehen, habe eingesehen, daher: weils. 


Φ Perfectum.. 


οἶδα Conj. εἰδῶ Imp. 
.] 0209 εἰδῇς σϑι Inf. 

.| olde(v) εἰδῇ ἵστω εἰδέναι 
ἴστον, ἴστον εἰδήτον, τον ἴστον,ἴστων 

ἴσμεν εἰδῶμεν Part. 

.| ἔστε , εἰδῆτε ἴστε εἰδώς; υἷα, os. 
.] toaoı[v) j εἰδῶσε(ν) ἴστωσαν 


Plusquamperfectum. 


u 00 Ὁ“. --ς 
Ind. S. 1.|7deıv Ὁ D. .  P. ἤδειμεν, seltener ἦσμεν 


2 ]ῆδεις υἤδεισϑα ἤϑειτον u. ἦἧστν ἤδειτε, — στε 
3.7 δει(ν) ἠδεέτην u. ἤστην ἤδεσαν, --- ἧσαν. 


Conj. S. εἰδείην, ns, η.. Ὦ. εἰδείητον, ἤτην. P. εἰδείημεν, nre, εἰδεῖεν. 
Futur. εἴσομαε (ion, u. sehr selten att., poet. εἰδήσω)»,» werde 
wissen oder erfahren. — Adj. v. ἐστέον. 


Compositum v. οἶδα: σύνοιδα, bin mir bewufst, συνειδέναι u,s. W. 


“Anmerk. I. Das Perfekt: ich habe gewufst wird durch 
ἔγνωχα und der Aorist: ich wufste durch ἔγνων ausgedrückt. Bei 
Hippokr. und den'späteren Att., als Aristot., kommt die Aorist- 
form: εἰδῆσαι, wissen, vor. ΝΞ 

Anmerk. 2. Zu der Formation des Perf, müssen wir vier Stämme 
annehmen: OIA- (durch Umlautung aus EIA enistanden), ’/4- (den ein- 
fachen Grundstamm), EId- und EIAE-. Zu OI4A- gehört der Sing. 


1) att. 1. ἤδη, 2. ἤδησϑα, 8. ἤδη; jedoch findet sich auch bei den 
besten att. Schriftstellern: dar st. ἤδη. S. Bremi ad Demosih. c. 
Aphob. Fals. test. p. 844, 1. V. L. ἮΝ 


Ν 


- 
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des Pf., zu Ἰ4- der Plur. des Pf. u, der Impr., zu EIA- der Inf., 
das Partiz. ohne Augm., und das Plpf. mit Augm., zu EIAE- der 
Konj. des Pf. und Pipf. ᾿ 

AÄnmerk. 8. Οἶσϑα ist aus old- und der dor. Endung: σϑα ent- 
standen, indem nach der allgemeinen Regel das a der Endung ausgesto- 
{sen und d in o verwandelt wird. — Ἴσασε seht st. Zdaoı, indem das o 
der übrigen Formen des Plur. und Duals auch auf die letzte überge- 
gangen Ist. 

Anmerk. 4. Die verkürzte Form des Conj. Pipf. εἰδεῖμεν st. el- 
δείημεν kommt nur sehr selten vor; aber regelmälsig ist 3. pl. εἰδεῖεν ; 
εἰδεέησαν findet sich Herod, III. 61, 2., ob auch sonst, möchte zu be- 
zweifeln sein. | 


Dialekte. 


8.240. 1. Dieregelmäfsigen Formen: οἴδαμεν, οἴδατε, οἴδασι kommen nur 
selten vor bei Joniern und Spätern, 2. p. oldas nur ἢ. Ion. Die 
Form: Zd-uey ist ep., ion, und dor. Aus den Formen mit o hat sich 
bei den Πότ. ein Präsens: ἔσαμι entwickelt. 

3. Von dem Stamme: ’/4- hat Homer noch folgende Formen : ἰδέω 
Konj. st. εἰδῶ (ion. εἰδέω) Il. ξ, 235. (wenn nicht vielleicht richtiger 
mit Andern εἰδέω mit Synizese zweisilbig zu lesen ist). Inf. ἴδ-- μεναι, 
ἴδ-μεν st. εἰδέναι, Part. ἰδυῖα st. εἰδυῖα. — Auffallend ist der verkürzte 
Konj. εἴδομεν st, εἰδῶμεν, da hier das ὦ zirkumflektirt ist. 


3. Plpf. 1. p. 5. ἤδεα (daher d. att. ἤδη) ep. st. ydeıy . 
2. - - ἠείδεις und ἠείϑης ep. st. ἤδεις ΄ 
8. - - ἡἠείδει u. ἠείδη, ἤδεε, ἤδεεν ep. st. ἤδει; — ἤειδε 


Herod. ᾿ 
3. Pl. ἴσαν ep. st. ἤδεσαν. 

Anmerk. Apollon. Rhod. 11, 65. und IV, :1700. findet sich die 
Form: ἤδειν und ἠείδειν auf eine seltene Weise aus ἤδεσαν verkürzt. 
Die Formen für den Sing. zu nehmen, erlaubt das syntakt. Verhältnils 
beider Stellen, zumal der letzteren, auf keine Weise. 

δ. 241. Zora, bin ähnlich, scheine, Pf. v. EIKR2 (wovon Ὁ. 
Hom. ‚das Impf. εἶχε), poet. εἶχα st. Zoıxa, εἰχέναι st. forever, 3. pl. (st. 
ἐοίκασι) att., selbst in der Prosa, anomal.: εἴξασι. P. ἐοικώς (Il. σ, 418. 
ἐϊοικυῖαι), bei den Att. nur in der Bdtg.: ähnlich, att. εἰχώς nur in 
der Bdtg.: wahrscheinlich, billig, daher besonders im Neutr. 
εἶχός, wie: ὡς εἶχός wie natürlich. Plpf. ἐῴκειν. F. εἴξω. 

Anmerk, 1. Hieher gehören die verkürzten Formen : 

ἔοιγμεν trag. st. ἐοίχαμεν, vgl. ἴσμεν 

Eirtov ep. - ἐοίχατον - ἴστον. 

ἔίχτην ep. - ἐφχείτην. 
Nach dieser Analogie haben sich die poet. medialen Formen : ἤξξαι (Bar. 
Alc. 1065.) 2. 5. Pf. und ἤϊχτο od. Zixto 3. 5. Plpf. gebildet. 

Anmerk. 2. Über die Ableitung des’ Perf. ἔοιχα v. EIAR s. 8. 
157. Anm. 5. In dem ion. Dialekte und in dem allgemeinen Sprachge- 
brauche findet sich auch die Form: οἶχα. P. οἰχώς, ohne Augm., wie 
οἶδα. Die Ähnlichkeit beider mag auch die unregelmälsige Form der 
Attiker: εἴξασε (nach ἴσασι) erzeugt haben. 


IV. Praesens und Imperf. 


«$. 242. Endlich finden sich auch einige Präsens- und Imper- 
fektformen, meist in der ep. Sprache, welche nach Analogie der Ver- 
ben auf μὲ die Personalendungen ohne Modusvokal annehmen : 

“ Folgende auf v: υ 
ἀνύω, vollende. Theokrit: Impf. ἄνυ-μες (st. ἠνύομεν), &vu-ıo (st. 

ἠνύετο); Il. 0, 473. @yuro (&) Conj. des Impf. (falsche Lesart: ἄγοιτο 
v. ἄγω, dessen « lang ist). 


Ν 


254 Bildung der Verbaladjektiven. $. 242. 243. 


'rayvo, strecke, spanne. Il. ρ, 393. Tayv-ror (st. τανύεται). 
ἐρύω und εἰρίω, ziehe, Med. entziehe, rettie, bewache, ἔρυται. 

εἴρυτο, ἔρυτο, Eovoo, δῦσϑαιε. 8. ὃ. 31. b). 
σεύω, erschüttere. Ep. Präs. σεῦται und (durch Umlautung) σοῦται, 

Impr. σοῦσο, und verkürzt σοῦ, σοῦσϑε, σούσϑω (sich beeilen, 

eilen). Der Imperativ ist in die gewöhnliche Umgangssprache 

übergegangen. Vgl. die Anm. 5 
(στεῦμαι) 3. Sing. στεῦται (Homer). 3. pl. στεῦνται (Aeschyl. Pers. 49.). 

"Inpf. στεῦτο (Homer), eigtl. dastehen, nämlich um Etwas zu be- 

ginnen, daher: streben. 

‚Anmerk. Die Formen scheinen nicht aus der Ausstofsung des Mo- 
dusvokals hervorgegangen zu sein, sondern vielmehr aus einer Kontraktion 
von: στέομαι in-orevuoı. Der dadurch entstandene Mischlaut bleibt als- 
dann auch in den übrigen Personen. Dasselbe scheint auch bei: σεῦται, 
σοῦται u. 5. w. Statt zu finden, nach der Analogie von: λοῦμαι !). 
οἶμαι, glaube, auch in der gewöhnl. Sprache st. οἴομαι, eben so in d. 

"1. 5. Impf. @unv st. φόμην. 5. ὃ. 192, 32. S. 199. - 
ἔδω, gwhnl. ἐσθίω, esse. Ep. Inf. ἔδμεναι. 
φέρω, trage, Ep. Impr. φέρτε st, φέρετε. . 
φυλάσσω, bewache. Ep. Impr.; προφύλαχϑε (v. d. St. PYAAK-) 

Hymn. Apoll. 538. st. προφυλάσσετε. Über das % st. τ vgl. oben 
ἄνωχϑε u. 8. w. ὃ. 238. 


Bildung der Verbaladjektiven. 


$. 243. Nachdem wir die ganze Lehre über die Bildung der Ver- 
ben beendigt haben, so folge noch eine Übersicht der Verbaladjektiven 
aus allen Klassen von Verben. ΝΣ ΄ 

Die Verbaladjektiven auf: τέος, τέα, τέον und τός, τή, τόν (δ. 109. 
c.) werden am Einfachsten von dem Tempusstamme des Aor. I. P. ab- 
geleitet, indem die Endungen &os und ös an diesen Tempusstamm ange- 
setzt werden, jedoch so, dafs @) das Augment abgeworfen, und ὁ) die 
Aspirata 8. in die tenuis τ verwandelt wird, als: 


παιδεύω Α..1. P. ἐ-παιδεύ-ϑ8--ν Adj. verb. παιδευ-τ--ός, -τέος 
τιμάω --ὀ .- ἐκτιμή-ϑ-ιην -- -- τιμη-ταέος 
φωράω -- - ἐ-φωρά-ϑ.ην --ὀ --- φωρα-τ-έος 

φιλέω --ὀ π-' ἐκφιλή-ϑιὴν — .“-- φιλη-τ-έος 

αἱρέω -- -- ἠρέ-ϑ-ιην --- «-ὦ  alpe-ı-05 

παύω -- - ἐμππαύ-σ-ϑεην --- - παυ-σ-τεέος, -τοὸς 
.xodo -- π-- ἐ-χρή-σ-ϑ-:ην — π-- χρη-σ-τ-έος, «τεὸς 
χέω --ὀ «-- ἐ-χύ-ϑ-ην -- -- χυ-τ-ὸς 

πλέχω -- «-- ἐ-πλέγεϑ-ην — .— πλεχετ-τξος, «τούς 
λέγω --ὀ -- ἐ-λέχεϑειην — -- λεχ-τοὺς 

σιρέρω “-- — ἐ-στρέφ-ϑ-ην -- --- στρεπ-τ-ύς 

στέλλω -- - ἐ-στάλ-ϑειην --- -- συταλοτ-έος 

τείνω --ὀ  -- ἐκιά-ϑ-ὴν. --ὀ -- τα-τ-έος. 

ἕστημι - -- ἐ-στά-ϑεην --- - στα-τ-ς, -T-£06 
τίϑημι -- -- ἐ-τέ.ϑ-ην -- --- ϑε-τεός, -τ-έος 
δίδωμι --ὀ -- ἐ-δό-ϑ-ην -- do-t=0g, -τεέος. 


Einige besondere Formen sind ; zgennzeor. v. ξ-τράπ-ην (A. II. P.) ν. 
zoenw, aber regelmälsig: τρεπτός ; φατείος Hesiod. Scut. 161. st. φατός. 

Anmerk. In dem ionischen u. .alt attischen Dialekte werden 
zuweilen, und zwar vorzüglich in der Komposition, die Verbaladjektiven 
auf: τός, welche mit dem Aor. 1, ein o annehmen, ohne ein solches’ ge- 
bildet, als; γνωτός und ἄγνωτος, ὠγατός, ἀδάματος, πάγκλαυτος, ἐθέκτιτος ; 
so auch χτετός neben χτιστύς nach ‚Analogie von χτέμερος, ὑπά selbst 
ϑαυματός st. ϑαυμαστός obwol das £ zum Stamme gehört. 


nn 


) Vgl. Werner gr. Fr. 5. 371. 
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Von der Bedeutung der Verbalformen. 


$. 244. Die Auseinandersetzung . und Erklärung der Bedeutung der 
Verbalformen ist, da dieselbe erst in dem Satze hervortritt, Gegenstand 
der Satzlehre oder der Syntaxe, Die Formenlehre nimmt auf die 
Bedeutung nur in so weit Rücksicht, als Zeitformen in demselben Genus 
. eines Verbs verschiedene Bedeutungen ausdrücken. 

In dieser Hinsicht ist Folgendes zu bemerken: ᾿ 

a. Der Aor. II. A. hat bei mehreren Verben, die auch den A, I. 
bilden, intransitive, während der Aor. I, A. transitive Bedeu- 
tung hat. Diefs findet namentlich bei mehreren Aor. II. nach der 
Formation auf μὲ Statt, welche neben dem Aor. I. nach der‘ Formation 
auf ὦ bestehen. In diesem Falle tritt der Aor. II. A. in Ansehung der 
Bedeutung zu dem Medium, als: ἔφυν, φύομαε u. 8. w. ‚So aus der 
gewöhnlichen Sprache: 


dvo, hülle ein A. I. ἔδυσα, hüllte ein A. u. ἔδῦν, tauchte hinein 
Tornu, stelle 5} - - ἔστησα, stellte --  - ἔστην, stand 
σβέννυμι, lösche‘ - - ἔσβεσα, lösche - - ἔσβην, erlosch 
φύω, bringe hervor - - ἔφυσα, brachte - - ἔφῦυν, entstand 
hervor 
βαίνω, gehe. - - ἔβησα, brachte - - ἔβην, ‚Bing. 
wohin 


So: ἔγνων, kannte, (ψιγνώσχον) u. ἀνέγνωσα, überredete: (ἀναγιγγώ- 
σχω); ἔσχλην, verdorrte (σχέλλω), ἔσχηλα (episch, ohne Zweifel von. 
demselben Stamme), dörrte. Endlich aus der Diöhtersprache: τρέφω, 
ἔϑρεψα, nährte; episch: ἔτραφον, wuchs; ἐρεέίχω, ἤρειξα, reifsen, brechen, 
trans., ep. ἤρικον intrans.z; — ἐρεέπω, ἤρειψα,, werfe um, trans., 
poet. ἤρεπον intrans.; — στυγέω, fürchte, hasse, so episch ἔστυγον; 
aber Od. A, 502. ἔστυξα, furchtbar machen ; — ὄρνυμι, ὥρσα, excitare,. 
ep. ὥρορον», erhob mich; — APR ἦρσα, fügen, ἤραρον, war gefällig, 
recht; — Ynoao, ynoävoı, alt werden, aber Aesch: Suppl.' 901. ἐγήοασα, ' 
liefs alt werden; so schieden sich wahrscheinlich in der ältern Sprache: 
ἐβίων, lebte, ἐβίωσα, belebte, v. βιόω, lebe. 

Anmerk. 1. Bisweilen hat sich für die eine oder andere Bdtg. eine 
neue Präsensform gebildet, wie z. B. δύω, hülle ein, ἔδυν, ging ein, 
δύνω, gehe ein, vgl. πένω, trinke, πιπίσχω͵, tränke, ἔπιον, gank, ἔπισα, 
tränkte, πίομαι, werde trinken,. πέσω, werde tränken, τεύχω, paro, ἔτευξα, 
paravi, τυγχάνω, ἔτυχον, paraltum 6886, da sein. 

Anmerk. 2. In dem A. Il. ἥλων, att. ἑάλων, ward gefangen, 
von (A1A0-) ἁλίσχομαι, werde gefangen, hat die aktive Form passive Be- 
deutung, nach der Analogie des A. IE P. (ἐεύπην, vgl. vapulavı). 

ὁ. Das Perfectum II. hat bei mehreren Verben, die auch das 
Perf. I. bilden, intransitive Bedeutung, während das Perf. I. tran- 
sitive Bedentung hat, bei einigen Verben aber auch, die nur das Perf, 
11. bilden. So namentlich: 

1. ἄγνῦμει, breche P.II. daya, bin zerbrochen. 

2. ἀνοίγω, öffne. - - ἀνέφγα, stehe offen. P.I. ἀνέῳχα, habe 

geöffnet (dafür att. ἀνέφγμαι). 

3. ἐγείρω, wecke. P. ΤΙ. ἐγρήγορα ‚ bin wach; aber P. I. ἐγή- 
yeoxa, habe geweckt. Vgl. ὃ. 102. 

4. ἔλπω, lasse hoffen, poet. P. II. ἔολπα, hoffe. 

5. MAIN®, ἐκμαίνω, mache rasend. P.II. μέμηνα, bin tasend, 
a ae ὄλλυμι, perdo, P. I. ὅλωλα, perii; aber P. 1, ὀλώλεχα, per- 

idi 

ἡ. πείϑω, überrede. P. IE. πέποιϑα, bin überredet, ver- 
traue; aber P.T, πέπειχα, habe überredet. 

8. πή vu, hefte. P, II. πέπηγα, stehe fest 

9. πλήσσω, schlage. P. I. renänyo im ächten Attizism. trans.,, 
aber bei den Spät.: intrans. 
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10. πράσσω, thue. P. II. πέπρᾶγα, befinde mich; aber P. I. 
πέπραχα, habe gethan. 

11. ῥήγνυμι, reilse. P. II. ἔῤδωγα, bin zerrissen. 

12. onnw, mache faulen. P. II. ogonne, bin gefault. 

13. 7720, schmelze. P,. II. τέτηχα, bin geschmolzen, 

14. φαίνω, zeige. P. 11. πέφηνα, bin erschienen; aber Pf. I. 
bei den Spätern πέφαγχα, habe gezeigt. 

16. yIelow, verderbe. P. II. ἔφϑορα im ächten Atlizism. trans., 
und gebräuchlicher, als Pf. I. ἔφϑαρχα (aber bei Hom. z.B. Il, o, 128.; 
bei den Ion. und den Spätern hat ἔφϑορα intrans. Bdig.). 

'Anmerk. 3. Pf.I. ἥλωχα att., od. ἑάλωχα, bin gefangen wor- 
den, v. ἁλέσκομαι, werde gefangen, hat wie ἑάλων, ἥλων, passive 
Bedeutung. 

Anmerk. 4. In den Verben, in welchen der Aor. I. die trans., 
der Aor. II. die intrans. Bdtg. hat, hat das Pf., wie der Aor. II, die 
intrans. Bditg., obgleich das Präs, dieser‘ Verben die trans. Bdtg. hat, 
als: φύω ἔφυν πέφυχα; ἵστημι ἔστην ἕστηχας δύω ἔδυν δέδυχα; ferner: 
ἔσχλην ἔσχληχα; die poet.: ἤσιπον ἐρήριπα; ἔτυχον τέτευχα; ἔτραφον τέ- 
τροφα; ἄραρον ἄραρα; ὥρορον ὄρωρα. 


Von den Deponentibus. 


$. 245. 1. Deponentia nennt man in der lateinischen Grammatik 
die Verben, welche bei transitiver oder intransitiver Bedeu- 
tung passive Form haben, und der aktiven Form gänzlich entbehren. 
Indem man in der griechischen Grammatik von der falschen Vorstellung 
ausgegangen ist, dals die griechische Sprache, wie die lateinische, eine 
passive Form besitze (5. die Syntaxe): so hat man den Namen der De- 
ponentia entweder auf alle Verben übergetragen, welche nur iu der Me- 
dialform und nicht auch in der aktiven Form bestehen, oder doch 
wenigstens auf alle solche Media, welche ohne aktive Form intransitive 
.- oder (reflexiv-) transitive Bedeutung haben. Der Name: Deponens 
mufs die richtige Auffassung des eigentlichen Begriffs dieser Verben im 
hohen Grade verwirren. Sämmtliche sogenannte Deponentia sind nichts 
Anderes, als Media ‚ ὦ, h. sie haben entweder reflexive oder reziproke 
oder intransitive oder auch passive Bedeutung. Bei vielen' Mediis be- 
ruht die seflexive Bedeutung allein darin, dafs die Thätigkeit des Veerbs 
als eine sinnliche oder geistige Thätigkeit des Subjekts dargestellt wer- 
den soll. Die alten Grammatiker wissen Nichts von: Deponentibus: sie 
‚nennen solche Verben wegen des Mangels der aktiven Form ἀπολεμ- 

άνοντα, Defectiva generis !). Da jedoch nun einmal der Name 
r Deponentia überall, sowol in grammatischen Werken, als in Wörter- 

büchern eingeführt ist, wollen auch wir denselben beibehalten, indem 
wir ihn ayf folgende Weise erklären: ἢ 

2. Deponentia sind solche Verben, welche nur in der Medial- 
form gebräuchlich sind, indem sie entweder reflexive oder rezi- 
proke, oder intransitive oder auch passive Bedeutung haben. 

3.dlie Deponentia werden eingetheilt in Deponentia Medii und De- 
ponentia Passivi. Deponentia Medii sind diejenigen, die ihren A o- 
rist und ihr Futur mit medialer Form bilden; Deponentia Passivi 
sind diejenigen, die ihren Aorist mit passiver Form bilden, als: 
. χαρίζομαι, gralificor, A. ἐχαρισάμην ; ἐνθυμέομαι, mecum repulo, A. Eve- 
ϑυμήϑην, mecum repulavi. Das Futur der Deponentia Passivi hat in der 
Regel mediale Form, als: &v9vunoous. Eine Ausnahme macht : ἔρα- 
μαι, amo, ἠράσϑην, ἐρασϑήσομαι; διαλέγομαι, colloquor,-dıelkyInv, hat im 
Fut. διαλεχϑήσομαι neben διαλέξομαι; von ἐπιμελέομαι. lautet das Fut. 
gwhrl. ἐπιμελήσομαει (aber Xen. M. S. U. 7, 3. ἐπιμεληϑησόμενος). 

δ Vergl. die treflliche Bemerkung Mehlhorn’s in den neuen 
Jahrb. v. Seebode u. Jahn I. 1. p. 23. ff. 


΄ 
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Anmerk. 1. Ein Verzeichnifs der Deponentia gehört nicht in den 
Bereich der Grammatik. Wir verweisen defshalb theils auf die gelehrte 
Abhandlung Poppo’s de Graecorum verbis mediis, passivis, deponenti- 
bus recte discernendis ac de deponenlium usu, auctius εἰ emendatius repe- 
tita in dem neuen Archiv für Philologie und Pädagogik, herausgegeben 
von Seebode, 1829, p. 225. ff., theils auf das Rost’sche griechisch- 
deutsche Wörterbuch, III. Aufl., in welchem diesem Gegenstande vor- 
zügliche Aufmerksamkeit gewidmet ist; und dessen Gramm. $. 82. 

Anmerk. 2. Bei einigen der Deponentia besteht neben dem Aor. 
Med. mit seiner eigentlichen Bdtg. der Aor. Pass., mit der pas- 
siven Bdtg., als: βιάζομαι ἐβιασαμην, zwang, ἐβιάσϑην ward ger 
zwungen. 8. die Syntaxe. Dafs das Perf. zuweilen in passiver 
Bdig. gebraucht wird, werden wir in der Syntaxe sehen. 

Anmerk, 3. Bei einigen Depon. ist der Gebrauch des A. M, und 
des A. P. gleich häufig, als: αὐλέίζομαι, ἱμεέίρομαε ,) λοιδορέομαι; ὄνομαι, 
ὀρέγομαι, φιλοτιμέομαι. " 

Anmerk, 4. Viele Deponentia bestehen blols im Pr. und Impf., 
als: ἄρνυμαι, γλίχομαι, κήδομαι, μάρναμαι, νεμεσίζομαι U. ἃ. 

δ. 246. 1. Ausserdem gibt es mehrere Verben ‚ welche einige Zeit- 
formen mit aktiver, andere mit medialer oder passiver Form 
bilden, als: ἔρχομαι ὃ. 195, 2., δέρχομαι, sehe. A. ἐδέρχϑην, ἐδῥάχην 
und ἔδρακον. P. δέδορκα. — χαίρω ὃ. 189., δοκέω ὃ. 190. ΄ 

2. Sehr grofs ist die Zahl der Verba activa, welche das Fut. mit 
der Medialform bilden: ἀείδω, ἄδω, singe. F. ἀείσομαι, ᾷσομαι. 
— ἀκούω, höre. F. axovooum. A. ἤχουσα. — ἁμαρτάνω, fehlte F. 
ἁμαρτήσομαϊ. A. ἥμαρτον, — ἀπαντάω, begegne.' F. — ἥσομαι. A. 
‚ annvınoa. Ferner: ἀπολαύω — βαδίζω — βαίνω — βιόω — βλώ- 
σχω poet. (μολοῦμα)) — βοάω. --- γηράσχω, γηράω — γιγνώσχω — da- 
vu — δαρϑάνω — δεῖσαι — διδράσχω — ἐγχωμιάζω — ἔδω (E- 
dw) — εἰμί — ἐπιορχέω — ἐρυγγάνω — ἐσϑέω — ϑέω — ϑηρεύω — 
᾿ ϑιγγάνω — ϑνήσχω — ϑρώσχω — χάμγω — χλέπτω — λαγχάγω — λαμ- 


βάνω — λάσκω — λιχμάω .-- μαγϑάγω — γέω --- οἶδα --- ὄμνυμι — 
ὁράω, ὄψομαι — οὐρέω -- παίζω --- πάσχω — πηδάω --- πίνω --- πί- 
πτῶ --- πλέω — πνέω --- δέω — σιγάω — σιωπάω --- σκώπτω — σπου- 


δάζω --- συρίζω ---- συρέττω --- τρέχω --- τρώγω --- τυγχάνω --- τωϑάζω — 
εύγω --- φϑάνω — φϑίω — χάσχω ζχανοῦμαι) --- χέζω --. χωρέω (aber 
in Kompos. häufig — 700). Ε 
Anmerk. 1. Einige Verba activa haben die aktive und die mediale 
Form des Futurs neben einander: die Medialform jedoch ist die vor. 
. herrschende, als: \ $ 
ἀγγνοέω, kenne nicht. F. ἀγνοήσομαι,. ἀγγψοήσω. A. ἠγγόησα, — 


ἁρπάζω, Taube. F. ἄσω und ἄσομαι. — γελάω, lache. F. -««σομαι; sel- . 


ten γελάσω. — διώχω, verfolge, διώξομαι, selten διώξω — ἐπαινέω — 
ϑαυμαάζω — ϑηράω — κλαίω — κολάζω — (aber λανϑάνω, gwhnl, An0o; selt- 
ner λήσομαι) — οἰμώζω — nıylyo — ποϑέω, ποϑέσομαι, ποϑήσω — προσ- 
κυνέω — τίχτω. . Pr 

Anmerk. 3. Auch mehrere der oben genannten bilden neben dem. 
Fut. Medii das Fut. Act. ; jedoch ist die letztere Form bei den güten At- ᾿ 
tikern ungebräuchlich, als: ἀείδω, &dw unatt. delow, ᾷσω ; ἀχούω, ἅμαρ- 
τάνω, ἀπαντάω, ἀπολαύω, βοάω, ὄμνυμι, πνίγω (nylio Lukian.), φϑάνα. 

Anmerk. 3, Bemerkenswerth ist, dafs die Verba activa, welche 
im Futur die Medialform annehmen, eine intransitive, oder eine sinnliche 
oder geistige Thätigkeit ausdrücken. ᾿ 


$.247. Verzeichnifs sämmtlicher anomalischer Verben 
und anomalischer Formen, welche in der Lehre vom Verb efwähnt 
worden sind, mit Hinweisung auf die Stellen, in welchen sie gefunden wer- 
den, so wie auch derjenigen Verben, welche, da sie nicht einer bestimm- 
ten Analogie folgten, bisher unerwähnt bleiben mulsten. 
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Verzeichnifs Ὁ 


$. 247. 


Anmerk. Wenn ein Verb, welches in mehrfacher Hinsicht ano- 
mal ist, an Einer Stelle vollständig aufgeführt ist, so wird nur auf diese 
hingewiesen werden, indem an derselben die übrigen Hinweisungen ge- 


geben sind. 


A, 


’4&w, schade, bethöre.e Bei Hom. 
finden sich von diesem Verb 
folg. Formen: 3. Pr. ἀᾶται, A. 
1. A. daoa, σα, M. ἀασάμην, 
ἄσασϑαι, P. daodnv Adj. v. 
dards (@-daros, unverletzbar). — 
Die Grundform v. ἀάω ist ‘AFAR: 
vgl. Pind. Pyıth. 11, 28. u. III, 24. 

- (Β.) @varav (vu-), d. i. ἀξάταν 
st. ἄτην u. ἃ, lakon. ἀάβαχτος Ὁ. 
Hesych. st. ἄάατος !). 

*Ayaloucı (ep. u. ton. pros.), Nbf. 
v. ἀγάομαι, ὃ. 191. Anm. 1. 
5. 196. ᾿ 

"ἄγαμαι, bewundere, ὃ. 209, 1. 

4ydoucı, bewundere, ὃ. 191. Anm. 
1. S. 196. 

4yy&llo, melde. A. II. A, u. P. 
δ. 160, 1. A.IL u. I.A. ὃ. 160. 
2. Ὁ. — Med. 

᾿Δγείρω, sammle. Perf. mit att. 

᾿ Redupl. ὃ. 102, 2. b. u. Anm.4. 
— Ep. A. I.M. $ 178, 1. Ep. 

" Pr. u.Impf. ἠγερέϑομαι, ovro (u. 
Il. χ, 127. ἠγερέϑεσϑαι nach Ari- 
starch st. der gwhnl. Lesart 7ye- 
ρέεσϑαι. 5. Spitzner δὰ ἢ. 1. 

’Ayivo u. ἀγινέω, ep. Nbf. v. ἄγω, 
nur im Pr. u. Impf. Das ein- 
geschobene ıv ist dem einge- 
schobenen αν», z.B. in ἁμαρτάνω 
(δ. 186.), analog. 

’Ayvogo, kenne nicht (rglm.) F. A. 
u. M. ὃ. 246. Anm. 1. — (Hom. 
A. ἀγνώσασκον. ὃ. 110, 2. c.) 

"Ayvvuı, breche, ὃ. 224, 1. — (Bdig. 

- des Pf. II. $. 244. b. 1.) 

Ayopsim 8. φημί. 

”4yo&o, nehme. Hievon finden 
sich Ὁ, Hom. d. Impr. ἄγρει, 
ἀγρεῖτε, wohlan. (Bei späy, Dich- 

. tern ἀγρεῖν, jagen.) 

ATPYMI (ep.), reize, ὃ. 218, 1. 

| A. 11. A. ὃ. 104, 1. 

. 2. (Umlaut ὃ. 

157. Anm. 6.) Pf. M. ἥγμαι. — 

Med. — (A.I. A. nie, dcs $.160, 


2.b. M. ἄξασϑε, ἄξαντο Ὁ. Hom. 
— Ep.A.II. ἄξετε, ἀξέμεν ὃ. 116. 
Anm. 2.) | 

44ER, empfinde Unlust, b. Hom. 
Od. ’adıjosısv, ’adnzdres, welche 
Formen nach der Vorschrift 
mehrerer Grammatiker auch dd- 
δήσειεν, ἀσδδηχότες geschrieben 
werden, um sie mit τὸ ddos (ὰ) 
Il. 1, 38, der Überdrufs, zu ver- 
einigen. 

"Ado, alt u. poet. ἀείδω, singe. F. 
ἔσομαι, ἄείσομαι att. ὃ. 246, 2. 
u. Anm. 2. (ἀείσω, ᾷἄσω unatt.) 
— Augm. $. 103, 3. — Ep. Impr. 
'&eloeo ὃ. 176. Anm. 2. 

Atiow 5. αἴρω. 

"Δέξω 8. αὔξανω. 

"Αζαίνω u. ἀζάνω, dörre, gehört zu 
δ. 185. — Hes. Th. 99. ἄζηται 
entw. P. M. ohne Augm., oder 
νυ. dio. | 

’Anditw, reize zum Widerwillen. 
Augm. ὃ. 100, 1. 

"An9£ooo, bin ungewohnt. 
$. 100, 1. 

’4HMI (ep.), wehe, ὃ. 212, 1. 

Aiato, ächze. Char. ὃ. 153, 4. 

«ἰδέομαι 5. αἴδομαι. 

Αἴδομαι (poet. δι. αἰδέομαε)» Βεαῦο, 
$. 192, 1. 

Aivto,lobe. Tempusbildung ὃ. 133, 
2. — Pass. ohne o $. 137. 

Alynuı dor. st. αἰνέω ὃ. 212, 2. 
vgl. δ. 205, 6. 

divvuaı (ep.), nehme, “δ, 225, 1. 

Aloco, nehme, $. 195,1. — A.LA. 

. 160, 2. b. ΄ 

Aloto 8.- αἴρω. 

Alao, ἀείρω, hebe. Quantit. des 
α in F, ὃ. 168. Anm. 1. u. 3. 
Homer .hat v. A. I. nodueda, 
ἤρατο, v. A. II. ἀρόμην, ἄρωμαι, 
ἀροίμην, ἀρέσϑαι (ἃ), die Trag. 
bedienen sich in der Regel des 
Α. 1., und nur wegen des Ver- 
ses auch des A. II. M. ὃ. 160, 2. 
Ὁ. — Ep. Pr. ἠερεϑόνται ὃ. 190, 
2. — αἰρεύμενος St, αἰρόμενος $. 


Augm. 


ἢ 85. Buttimann ausf. Gr. II. ὃ. 114. Lexilog. I, 65. 56. und 
Boeckh. ad Pindar. 1. ἀ. in Not. critic. 


δ. 247. 


128, 2. u. 191, 4. — ΄ ἄωρτο mit 
Umlaut. 8. 157. Anm. 6. --- Über 
ἀέρσῃ $. 168. Anm. 2. 
Aodavouaı, empfinde, ὃ, 185, 1. 
Arodoueı 8. ἃ." vorherg. 
Ailoyvvo, beschimpfe. P,M. δ. 169, 
3b. . . . 
ΐϊσσω (ε ist näch d. Subst. ἄϊκες (2) 
für lung δὰ halıen, also: ἀζξαι), 
ἄᾷσσω, schwinge mich. Augm. 
$. 100, 3. — Die Tragiker ge- 
brauchen: folgende F ’ormen; ἄσσω 
u. ἄσσω, gwhnl. ἄττω u. ἄττω, 
eben so: ἤξα, ἀξαι u. ia, ἄξαι. 
-- ᾿Ἵΐσσομαε b. Ηοπι. Dep. P. 
᾿έω (poet.), audio, nur Pr. u.1.— 
Augm. $. 100, 1. — ἐπαΐω, ver- 
stehe, auch pros. A. ἐπήϊσα (7) 
- „,„Herod., Apollon. $. 131. a). 
“"Araylto (ep. u. ion.), 
ὃ. 18%, 1. S.-193. — (P.M. ὃ. 103. 
Betonung d. Partizips ὃ. 128. e. — 
Ep. A. IL. A. u. M. ὃ. 104,2 
-- Über d. ep. ἀκαχείατο $. 128, 
16: u. ἀκηχέδαται u.. ἀκηχέαται 
δι 162. Dial. Anm. 2.) - 


Ararutvos (ep.), geschärft, ge- 


spitzt (St. AKRL, acue), st. ἀχα- 
γμένος ὃ. 48. Aum. Das y aber 
stammt von d. Pf. A.— Pf. mit 
att. Rdpl. ὃ. 103. 


Ax£onas,: heile. Tempusbildung 
δ, 133,1. - | 

Andi, negligo. Ἐς &00 ep., ἥἤσω 
später. 


’4zo0o, höre. Pf. mit att. Redupl. 
δ. 102, 2. Ὁ. u. Anm. 3. (Pf, 
dor. &zovze). — F. ἀκούσομαι ὃ. 
246, 2. u. Anm. 2. Pass. ‚mit σ 
$. 136,1. 

’Arpotona:, höre, ἄχροῦσας $. 116, 

‘Anm. 1. — Tempusbildung $. 130. 
Anm. 

’AKR, acuo, 8. ἀκαχμένος. _ 

᾿ἀλαλάζω, jauchze. Char. $. 153, 4. 

Aicoucı, schweife. Ep. Pf. $. 103, 
— Betonung von ἀλαλήμενος |. 
123. c. 

Ἡλαπάζω, schöpfe aus. 
154, 4. 

᾿Αλδϑαίνω (poet), mache grofs und 
stark. Präs. b. d. spätern Epik. 
— A. ἤλδανε Od. σ, 70. ὦ, 768. 

᾿Αλδήσκω (ep.), werde stark. 11. 
Y 5 


Char.’ $. 


Alone (spät. poet.), werde stark. 


᾿Αλεείνω, ep. Nbf. v. ἀλέομαι. 
Aitipo, salbe. Pf. mit att. 


Reg 
dupl. ἃ. 102, 2. b. — M. 


der anpmalen Verben. 


betrübe,.. 
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‚sie, wehre ab, $.192;2. — (Ep. 
A. 11. A. ὃ. 104, 2. — Sc. des 
Präs. ἀλεξεῖν Pind. Ol. XII, 9 
(B.) wird jetzt richtig ἀλέξειν ge- 
lesen. 

᾿Αλέομαι od. ἀλεύομαε (ep. u. poet.), 
meide. V. Pr. u. F. kommen 
folg. Formen vor: ἀλεῦμαε (st. 
οὔμαι), ἀλέοιτο, ἀλεύμενος, ἀλευ- 
όμενος, ὑπαλεύεο, ἀλέοντο. ---Α.]. 
ἠλεύατο, ἀλεξύεταε ep. Conj. st. 
yraı, ἀλέαιτο, ἀλέασϑαι, ἀλεύα- 

. 0901, ἀλευάμενος 0. 5. Ὑ. ὃ. 175 

‘ Anm. Act. ἀλεύω trans. ent- 
reifse, beschütze (att. poet.) 
ἀλεύσω, ἀλεῦσαϊ. 

’4i&o, mahle. Tempusbildung $. 
133, 1. 

Aldo, Nbf. v. ἀλέω, meist spät, 
δ. 190, 4. 

᾿λϑαίνω, ἀλθάσσω, ϑέσσω, δέω, 
ϑήσχω, ϑίσχω, heile, ὃ. 187, 1 

"Aidoucı 5. ἃ. vorhergehende. 

᾿Αλινδεῖσϑαι 8. χυλένσω. 

“Alloxouaı, capior, ὃ. 186, 1. — 
(Augm. ὃ. 110, δ. 8. — Über d.. 
A. II. ἑάλων ὃ. 231, 1. u. des- 
sen Bdig. $. 244. Anm. 2., so 
wie d. Bdig. des Pf. 1. A..S. 
244. Anm. 3.) 

᾿Αλιταίνω (poet.), sündige,$.185, 2. . 

x — (Betonung des Pf. ἀλιτήμενος 
$. 128. c.) 

Alradsıv 8. ἀλέξω. \ 

Aildoco, ändere. Char. γ ὃ. 152. — 
A. Lu. II P. ὃ. 160, 2. ὃ. 

“Allouc:ı, springe. Format. « $. 168. 

- Anm. 1. A. I α. 11. M. ὃ. 160, 
2.b. — Ep. A. II. M. dioo u. 
8. w. ὃ. 234, 1. 

4Aod&o, dresche, 
δι 130. Anm. 

᾿Δλυχτέω (unatt.), bin unrahig. Pf. 
ἐλολύκεημιαι (Quintus ἀλαλύχτο) 
δ. 103. 

"Αλυσχάνω, 8. ἃ. folg. 

᾿λύσκω (poet.), meide, δ. 187, ὁ. 

᾿Ἄλύσσω, ep. Nbf. v. ἀλύω, bin au- 
{ser wir, nur Pr. u. I. _ 

᾿Δλφαίνω, ἄνω (poet.), finde, $. 
185, 3. 

Apeapravo, fehle, ὃ. 165, 4. _F ut. 
ἁμαρτήσομαι ὃ. 246, 2. u. Anm 2. 

Anßiioao, ἀμβλόω. abortire, ὃ. 186, 

. 8. 189. — Über d. A.II. ἤμ- 
FA $. 231, 2. ᾿ 
᾿Ἀμπέχω, umhülle. Impf. ἀμπεῖχον. 
F. ἀμφέξω. A. ἤμπισχον. Med. 


17 * 


Tempusbildung 


N 
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ἀμπέχομαι, ἀμπισχνοῦμαι $. 184, 


4. Nbf. ist ἀμκέσχω. 
"Δμπλαχίσκω (poet.), fehle, ὃ. 186,3. 
4utvo, wehre ab. Pf. sowol A. 
- als Μ, fehlt. Über ἀμύναϑον, 

δ. 190, δ. --- M. ἷ ' 
“4dupıyvo&o, bin ungewils. Augm. 

106, 1. u. 3. 
Διμφιέννυμε (poet. Evvuu:), kleide, 

ziehe‘an. ὃ. 221, 1. 
Augyıoßnrio, streite, 

1 


φ Φ 

᾿Δναβιώσκω, belebe wieder, Med. 
a) lebe wieder auf; b) belebe 
wieder, ὃ. 196, 4. 5. 189. 

"Avaynalo,zwinge. Pf.alex.änıyxoxe. 

4vaxoıwdo, theile mit. Über dvar- 
κοινέο ὃ. 146. 3). 

"Avallcıo, ἀναλόω, wende auf, $. 
186, 5. S. 189. 

ἡένάσσω 8. ἄνωγα. 

»»νδάνω (ion. u. poet.), gefalle, 
ὃ. 185, 19. — (Augm. $. 100, 5. 
8. Vgl. ὃ. 101, 5.) 

’ANEOSL 5. ἀνήνοϑθα, ᾿ 

᾿νέχομαὶ, ertrage. Augm.$. 106, 1. 

"Avyıvoda (ep.), dringe vor, ὃ. 189, 
1. — (Aut. Redupl. $. 103. — 
Umlaut ὃ. 157. Anm. 5.) . 

»Advinu, a) lasse zurück, ὃ) reize, 
1, 1. 

Ayoiyvum, ἀνοίγω, öffne, Augm. 
δ. 224, 9. — Bdig. des Pf. I. u. 
II. A. δ. 244. b. 2. 

"Δνορϑόω, richte auf. Augm, $. 
106, 1. 

ἄντάω, trete entgegen, ἤντεον $. 
145, 2 — Ep. Kontrakt. $. 145. 
Anm. 1. 

Aysıßoito, begegne. Augm. ὃ. 106. 
Anm. u. 6. 


Augm. ὃ. 


"Aytoucı 8. ἄντάω. 

Ayiro, ἀνύω, vollende. Tempus- 
bildung ὃ. 131. b).- Ep. Impf. 
. ἄνὕμες, ävdto ὃ. 242. 

"ἄνω, vollende (att. u. ion.), ältere 

Form v. ἀνύω, nur im Pr.u.l.: 

"ἄνειν Plat., ἦνον Hom., "avor- 

τος Aristoph., "ανομαι,, gehe zu 

Euude, Hom., Herod. 

Avoye (ep.u.poet.)‚befehle.V.die- 
sem Pf. kommen nur vor: dvo- 
yas, ἄνωγε, ὄνωγμεν; Plpf.7vo- 
γεα, 3. ἠνώγει. — Goni. ἀνώγῃ», 
Ο. ἀνώγοις, I. dvaydusv st. Evaı, 
Impr. ἄνωγε, gwhnl. ἄνωχϑι, 
ἀνώγετε u. ἄνωχϑε, ἀνωγέτω u. 

. ἀνωχϑὼ $. 2337. u. 238. — Über 
die Weglassung des Augm. δ. 101, 


4 


\ ͵ 
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3 — Ὁ. Pf. geht bei Hom., 
Hesiod. u, Herod. in die Prä- 
sensflexion über. 8. ὃ. 189, 3. 
(11. 7, 394. findet sich 3. pl. 
ἠνώγεον, wofür aber wahrschl. 
mit Bentley zu lesen ist: ἤνω- 
γον. S. Buttmann ὃ. 114. — 
Diels Pf. ist. whrschl. das alte 
Pf, v. ἀνάσσω mit d. Umlaute, 
obwol ἀνάσσω digammirt war, 
ἄνωγα aber nicht, so wie auch 
ἔφϑιμος ohne Digamma am Be- 
sten v. d. digamm. ἶφις abge- 
leitet wird). 

Anavıao, gehe entgegen. Augm. 
δ. 106, 4. — Fut. -ἡσομαε ὃ. 246, 
‘2, u. Anm. 2: 

Arcvoao (ep.),. nehme weg, ὃ. 


᾿Ἀπαφίσκω (ep.), betrüge, $. 186, 6. 


S. 190. — (A. 11. A. υ. Μ. ὃ. 
104, 2.) 
᾿Απεβιλέω, drohe.e Ep. Kontrakt. 


$. 145. Anm. 1]. 
"Aneysavounı, ἀπέχϑομαι, werde 
verhafst, $. 185, b. 
Anodıdeaoxw, entlaufe. 
$. 106, 4. ᾿ 

᾿“ποδρύφοι Hom, st. ἀποδρύπτοι. 

᾿Δποῤδαύω, genielse. Augm, $. 106, 
4. F. M. $. 246, 2. 

Anoyor, sufficit, ὃ. 207, 10. — 
(Kontrakt. ὃ. 144, 4 8).) 

Aroyooucı, habe genug, ὃ. 207, 10. 

Arıo rglm. (Zu diesem V, ge- 
hört d. hom. Form: ἑάφϑη od.. 
ἐάφϑη 1]. », 543. &, 419, infi- 
ctum est (Augm. ὃ. 101, 5.), wie 
d. Pf. ἐφῆπται, ist auferlegt, 2. 
B. Noth u. 5. w.) 

"Apaouaı, bete, fluche, δ, 194, 2. 

"Ἀραρίσχκω (poet.), füge, $. 186, 7. 
& 190. — (Pf. mit. att. Redup!. 
$. 103. — Betonung v. ἀρηρέ- ' 
μερος ὃ. 128. c. — Ep. A. U. A. 
ὃ. 104, 2. Poet. A. II. ΝΜ, äe- 
usvos ὃ. 234, 2. — Über ἦρσα 
ὃ. 168. Anm. 2. — Bdtg. desA. 
1. υ. 11. Α. u Pf. II. A. ὃ. 244. 
a. u. Anm. 4. 

"Aodo, befeuchte. F. ἄρσω. Pf. A. 
u. M, u. A. P. fehlen. 

Ao8oxw, gefalle, ὃ. 186, 8. 8. 190. 

᾿Ἀρημένος (ἃ) ep., gedrückt. 

'A4oıorao, früähstücke. Pf. ἠρέσταμεν, 
avaı ὃ. 236, 1. 

᾿Αρχέω, genüge. Tempusbildung 
ἢ, 133, 1 


Augm. 


Aondto, ro, füge zusammen. 


- 


$. 247. 


: Char, $. 183, 1. — Dor. ἄρμό- 
χϑην st. 609 ὃ. 154, 3. — M. 
"Aovyvucı, trage davon, ὃ. 235, 3. 
’4odo, pflüge.e Tempusbildung $. 
. 133. ec). — Pass. ohne o ᾧ. 437. 
— Ep. Inf. doduusvar ὃ. 145. 8). 
“Aordto, raube. Char. $. 153, 5 
— F. M. ὃ. 246, 2. Anm. 1. — 
Poet. Partiz, dondusvos ὃ. 232,1. 
"deito, ἀρύω, schöpfe. Tempus- 
bildung $. 131. ὃ). 
APD 8. ἀραρίσχω. 


11. Anm. 

Awoo 5. ἀΐσσω. 

"Arco, att. poet., Nbf. v. ἀάω, nur 
im Pr. u. I. Med. ἀτώμαιει, leide 
Schaden. — Aus demselben Stam- 
me kommt das ep. u. ion. Par- 
tiz. ἀτέων (ἀτέοντα, ἀτέοντες), be- 
sinnungslos. 

᾿Ατιτάλλω (ep. u. ion.), erziehe 
auf, δ. 188, 2. S. 193. 

«ὐαένω, dörre Augm. ὃ. 100, 1. 

AY4AZOMAI, rede. Ion: Aor. 
$. 153, 4. 

Avddo (poet.), rede. Impf. ηὔδα, 
als Aor. — A, 1. αὐσδῆσαε. — 
Ep. Kontrakt. ὃ. 146. Anm. 1. 

«Δὐλίζομαι, verweile. A, M. u. A, 
P. ὃ. 245. Anm. 3. 

AYPAL 5. ἀπαυράω. ᾿ 

«ὐξάνω, αὔξω, vermehre, $. 185, 6. 

AYPIZKOMAI 5. ἐπαυρ. 

᾿Αὕτέω (Ὁ), ep. u. trag. Nbf. des ep.: 
RUM, rufe, töne, F.düco(v) A. 

voa, ἀῦσαι. 

Avo, röste,’ 8. ἀφαύω. 

Aldo, zünde (ep), go, αὔηται 
(sich entzünden). Pros. ἐναύω. 
Pass. mit s (vgl. τὸ &yavoue). 


"Μσχέω, übe. Über ἥσχειν $. 123, 


᾿Αφάσσω (ion. ),. betaste, A. ἡφᾶ- 
σα, Impr. ἄφασον. 

᾿φαύω, mundartisch st. ἀφεύω, 
röste. 

φάω od. ἅφάω (ep.), betgste. I 
t, 322. ἀφόωντα. h 

Er (poet. eöw), Täste. Augm. 
. 4 6 

᾿Ἡφικνέομαι, komme, ὃ, 184, 2. 
(Über d. ion, ἀπέκαται $. 162, 
Dial, Anm. 3. S. 160. — Ep.A. 
᾿ἧδον δι 176: Anm. 2. — Ep Αι 

. M. ixro u. 8. w. ὃ. 234, 8 

andoan schöpfe. : Char. 3-68, 2. 

APR εκ. dnoupiouni - ἃ. ' 


ar 


der. anomalen Verben. 
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Aytov 6. &xayiio. 
“Aydonai, ärgere mich, δ. 192, 4. 
S. 196. 


Ἄχνυμαι, & zoues (ep.), betrübe 
mich, ‚2 

AXR 8. ἀχαχίζω. 

"442 (ep.), a) wehe, 8. ἄημι. — 


Ὁ) schlafe, ὃ. 192,5. 5. 196. — 
c) sättige (auch intrans. wer- 
de satt). — VomPr. finden sich: 
Inf. "ἄμεναι (aus deuevar), 3. Ῥ. 
Med. τας (Hewych.), &äras (He- 
siod.), als Fut. — F. ἄσω. A. 
σα. Med. &osoda:, doacdaı.. 
Adj. v. ἄατος, τος, unersätilich. 
— Das Homer. ἐώμεν od, ἔω- 
μεν (Tl. τ, 402.) wird von den 
alten Grämmät. diesem Verb als 
Konj. st. ἄωμεν beigeschrieben. 
S. Buttmann. δ᾽ 114. d) scha- 
de. 5. ἀάω. 
"Aupro 8. ἀείρω. 


B . 
Bedito, schreite einher.. E. M: $. 
246, 
“ Βάζω (poeı. λ schwatze. Char. $. 
153, 4. 
Batvo, schreite, $. 182,1. --- F.M. 
246, 2. — Über d. A. IL A. 


ἔβην $. 228. u. Anm. --- Pf. βέ- 
Big. ἅτε u. 8. w. $. 237. — 
die, des A Lw ἢ. A 8. 


᾿Βαλλέομαι ᾿ βάλλω. 

Βάλλῳω, werfe, ὃ. 193, 1. -- (Ion 
βαλλέω ὃ. 123, 2, u. 19], 4. — 
Ep. Pf. βεβόλημοι $. 157. Anm. 
6. Vgl. δ. 191, 2. — Ep. A.II, 
ἔβλην u. ἐβλήμην $. 229, 1, υ. δ. ᾿ 
239, 1.— Alexandr. A. I, ἔβᾳλα 
$. 175. Anm. 

Βάπτω, tauche. Char. ὃ. 152. 

Βαρύνω, beschwere, P. M. βεβάρῃ» 
har, bin beschwert, v. d. unatt. 
βαρέω; Hom.. sagt dafür: βεβα- 
enöre, βεβαρηότες. 

Βάσκω, ep. Nbf. v. βαέκω. 

Βαστάξω, trage. Char. δ. 153, 5. 

BAR Ss. "Bakyo. 

Βιβρώϑῳ (ep.), fresse, $. 188,3. 


Bufopene βέομαι, 3. sing. βέῃ (ep.Fut.), 
werde leben. Hymn. Apoll.:528. 
 Bıöusode. -&. Balvo.. D. Stamm 
ieı BEI®, gähe, wamäele: daraus 


.—_ « 


- Bodo, brülle. 


| Βρίζω (poet.), schlummere. 


Βιβάω 8. 
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sind die Formen: Bios, βιόω, 
᾿βαένω (Conj. Aor. βεέω) hervor- 
"gegangen. 

Βιάζομαι, zwinge. A. I.M. u P. 
δ. 245. Anm. 2. 

Βιάομαι, ion. st. βιάζομαι. — 80 
b. Herod.: βιᾶσϑαι, βιᾶται, βιώ- 
usvos, Impr. βιῶ. A. M. ἐβιήσα- 
to, P. βιηϑείς. Bei Homer auch 
βεβέηκεν. 

Βιβάζω, bringe wohin, $. 188, 4 
8. 19. 


βιβάζω. 

ΒΙΒΗΜΙ, schreite, $. 207, 1. 

Βιβφώσκω, esse, ὃ. 186, 9. 5. 190. 

(Über d. A. II. ἔβρων' $. 231, 
3. — poet. Partiz. Pf. βεβρώς 
$. 236, 6.) 

Βιόω, lebe, $. 231,4. — F.M.$. 
246, 2. -- Α. 1. u. 1I. A. ὃ. 160, 
4, b. — Dor. Kontrakt, ὃ. 144. 
Anm. 3. 

Βιώσκομαει 8. ἀναβιώσκομαι. 

Βλάπτω, schade. Char. β κ. 152. Hom. 


flaßeraı) — A. 1. u IL P. $. 
160, 2. b. A. II. A. Ibid. 
Redupl. $. 96, 4 


Blacıayg, sprosse, $. 185, 7. — 
(A. IL. u. I. A. ὃ. 160, 2. b.) 

Βλασφημέω, lästere. Redupl.- $. 
96, 4 ᾿ 

Α, Π. Ρ. ἢ. 167. 


Char. $. 153, | 


’ [ 
Βλέπω, sehe. 
Anm. 2. 
Biittw, Zeidele. 


Βλώσχω (poet.), gehe, $. 186, 10. 


S. 190. F. M. μολοῦμαι $. 

246, 2. " 

F. ΜΝ. ᾧ. 246, 2. u. 
Anm. 2. — Kontrakt. ἔβωσα $. 
145, 6. 

Βόσχω, weide, $. 192, 6. S. 196. 

Βούλομαι, will, ὃ. 192, 1. --- (Augm. 
δ. 94. Anm. 1. 2.) 

Βραδύνω, verzögere. 
169, 1 

Βράζω, βράσσω; gähre. 

9 ; 8 


Βραχεῖν, ἔβραχον, φτᾶκβεῖϊο. Ep. 
Aor 


| Βρέμω, halle, davon βρωμάομαι, 


schreie, δ. 191, 1 


᾿Βρέχω, netze. A. II. Ρ. ὃ. 157,1. 
. Α. 1. Ρ. ὃ. 160, 3. Ὁ. 


Char. 
$. 153, 4. 
Βρίϑομαι, βέβριϑα, bin schwer, poet. 

st. βρίϑω, Eßoroa, βρῖσαι. 
Βρομέω, Nbf. v. βρέμω, ὃ. 191, 2. 
BPOXL, schlürie, WPVOR ESP.:ıyor- 


Verzeichnifs - 


P.I.A. $.. 
Char. $., 


$. 247. 

. kommt: καταβρόξεαν , ἀναβφό- 
. guwr, ἀναβροχὲν, , zurückge- 
schluckt. 


Βρύχω, gwhnl. beifse, fresse, 

‚ βρύχω, gwhnl. knirsche mit 
den Zähnen. Defect. A. βρῦξαι 
b. Hesych. 

Βρυχάομαι, brülle, $. 194, 2. 

Bodo, habe in Fülle, Pr. u. Impf. 
Βρωμάομαι 8. βρέμω 

Βρώσχω. Apollon. II, 271 κατα- 
βρώξασαι. Dionys, Perieg. 604 
χαταβρώξειε. An beiden Stellen 
will Buttmann ὃ. 114. χατα- 
"βρόξ. v. BPOX2, welches siehe. 

Βυνέω, βύω, stopfe, ὃ. 194, 1 

Βύνομαει 8. Buvew. 

Bio 8. βυνέω. 


Γ. 


Γαμέω, heirgthe, $. 194, 4. 

Tavvuas (poet.), freue mich, $.218, 
2.: Vgl. $. 131, Anm. 1. — 
(Stamm: TANY- δ. 197. Anm. 6.) 

TAR s. γέγνομαι. 

Γεγωνέω, rufe, $. 189, 4. Vgl. ye- 
γωνίέσκω. ' 

Γεγωνέσκω (meist poet.), rufe, thue 
kund, $. 186, 11. 8.198. — (Ep. 
Impf. ἐγέγωνε, οὐ. γέγωνε(») 5. $. 

Γείνομαι 8. γίγνομαι. 

Γελάω, lache. Tempusbildang δ. 132. 
— F.M. ὃ. 246, 2. u. Anm. 1. 

Dor. ἐγέλαξα $. 154, 2. 

Γελοιάω (ep. ), lache, ὃ. 145. Anm.3. 

Γέμω, bin voll, seufze. Pr. u. I. 
$. 169. Anm. 2. 

Teveıacıo, werde mannbar, 
γενειάω. 

Γεννάω 8. γίγγομαι. 

Γέντο 8. ὃ. 234, 3. αι, 4. Vgl. αἱρέω. 

ΓΕΝΩ 5. γίγνομαι. 

Γεύω, lasse kosten. ur γεύμεϑα 
δ. 97. Anm. 2. --- A. Ρ. mit o 
δ. 136, 2. 

Γηϑέω (poet » freue mich, $. 194,5. 

Γηράσκω, ynodw, altere, 5. 186, 12. 
S. 190. — F. M. $. 246, 2. — 
Über d. A. IL ἐγήραν ὃ. 229, 2 
— Bdtg. des A. 1. u. ΗΠ. Α. δ. 

᾿ 344. 8. 

Γίγνομαι (st. γιγέν. ὃ. 178, 2. 8.) 
werde, δ. 188, 5. S.193. — (Pf. 
IL mit Umlaut $. 157. 3. γέγα- 
ner, are u. 8. w. ὃ. 236, 3, -- 
᾿ς Post. A. IL. ἔγεντο $. 234, 4 . 

Γιγνώσκῳ, erkenue, ὃ, 186, 13. 5. 


von 


$. 247. 


190. — F. M. ὃ. 246, 2. — Über 
d. A. II. A. ἔγνων 5. ὃ. 228. u, 
Anm, u. über d. A. II. M. συγ- 
γνοῖτο ὃ. 233. d. — Bdtg. des 
Α. 1. u. IL A. ὃ. 244. a. 


Tiiyoucı, strebe nach Etwas, blofs 


Pr. u. Impf. $. 245. Anm. 4. 
Tiinto, γλύφω, schneide. Augm. 
$. 96, 4. 
Toao (poet.), wehklage, ὃ. 191, 6. 
Γράφω, schreibe. Selten Pf. ys- 
γράφηκα $. 192, 8. S. 197. 
Γρηγορέω 5. ἐγείρω. 


Ζ. 


“αΐζω (poet.), zertheile. Char, $. 
153, 4. u. b. Hom. ὃ. 154, 4. 
“αίνυμε (ep.), vertheile, ὃ. 224, 3. 

Aciow 8. δέρω. 

Acta (poet.), theile, $. 191. Anm, 
S. 196. 

Aecio (poet.), breune, ὃ. 191. Anm. 
S. 196. — Aor. ἐδάην ὃ. 176, 2. 

Aavo, beilse, ὃ. 183, 1. — F. M. 
δ, 246, 2. 

“ακρύω, weine, blofs Act. und δε- 
δαχρυμένος, in Thränen zer- 
flielsend. 

Δαμᾶω, δαμνάω, damynu, domo, 
δ. 183. 2, 1. (ἃ st. n in d. 
Tempusbildung $. 132 u. Meta- 
thes. ὃ. 179, 1. — δάμγημε (ep.), 
$. 207, 2. 

4Δαρϑάνω, schlafe, ὃ. 185, 8. — Κ΄ 
M. δ. 246, 2 

Acovvo, mache dicht, P. Μ. $. 
169, 3. b). 

“ατέομαι (poet.), theile zu, $.194, 
8. — (A, δατέασϑαι ὃ. 178. Anm.) 

442 (ep.), lehre, lerne, ὃ. 192, 9. 


S. 197. — A. idanv, lernte, $. ᾿ 


196. Anm. 1. 
Atato (ep.), es schien, $. 209, 2. 
AEAASR s. AAR. 
Aedioxroucı (δειδίσκ.), ep. Nbf. v. 
deizvvuaı, empfange, ὃ. 186, 13. 
. 190. ' 


Asdioroner, Nbf. v. δεδίσσομαι, 
schrecke. S. d. folg. 

Δεδέσσομαι (poet.), schrecke, δ. 188, 
6. 5. 193. 

ΖΔεδοίκω (dor.), fürchte, δ. 189. 

“Δεῖ, eg fehlt, necesse est, δ. 192, 
10. — Über δεῖν st. δέον ὃ. 144. 
Anm. 1. — Δεῖ st. δέῃ ὃ. 144. 
Anm. 1. 

‚Auıdlozone, δειδέσσομαε ᾧ. 98, 3. 


“4είδω, nur 1. p. Sing, Pf, δέδοικα 


der anomalen Verben. 
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(Umlaut ὃ. 157. Anm. 6), δέδια 
(δέδιμεν, δέδιϑε, ἃ. Pipf. ἐδέ- 
δισαν (δ. 235.) Part. δεδιυῖα sehr. 
selten; Opt. δεδιοίη schwankend. 
S. Buttm. ὃ. 114. — Inf. δεσιέ-. 
ycı. Die Formen: δεδέαμεν u. 
3. w., bes. ἐδεδίεσαν erst Ὁ. d. 
Spätern.),, fürchte. A, ἔδεισα. 
(Über d. Schreibart ἔσδεισα,. 
eigtl. ἔδεισα ὃ. 55, 4.) F. de- 
σομαι ὃ. 246, 2. Pf. ep. dem. 
dowa, δείδια, ἐδείδιμεν (Part. 

- dadvia Apollon.); Inf, dedtiuer. 
ὃ. 98, 3. — Ep. Impf. die, de- 
διε u. δέον, lief, oh, $. 189, 6.. 
Med. δίομαε Ὁ. Hom. scheu- 
chen, b. Aesch. fürchten (ὃ. 
4. Anm, 2.). 

Aelzvunı, zeige ὃ. 196—206. — 
(Pf. u. Plpf. ep. δείδεγμαι, de- 
dexto $. 98, 3. u. ὃ. 224, 4.) 


. Δεῖν 5. δέω. 


4ειπνέω, frühstücke, Pf. dedsınva- 
voı ὃ. 236, 2. 

ΔΈΚΩ s. δείχνυμε ἃ. δέχομαι. 

“Ζ“έμω, baue, Tempusbildung ὃ. 179, 
1. (Pr. u. I. auch poet. selten; 
aber. Aor. A. u. M. ion. u. spä- 
ter. auch in d. gwhnl. Prosa). 

Atoucı, bedarf, bitte. Kontrakt. $: 
144, 3. 

4Δέρκομαι, sehe, blicke. P. δέδορκα 
mit Prsbdtg. ὃ. 157, 3. A. ἔδρα-. 
zov ep. $. 157, 1. u. 179, 2.; 
b. and. Dicht. ἐδέρχϑην, ἐδρά- 
«nv. — Über die Mischung der 
medialen Formen mit ἃ, akt. ὃ. 

246, 1. | 

“Δέρω, schinde. A. II. P. 157, 1. 

f. A. ὃ. 167, 3. 


᾿ Αἐέχομαι, nehme an (iön. δέχομαι). 
D. 


M. — A. P. mit pass. ‚Bdtg. 
(Pf. δέδεγμαι hat ep. auch d. 
Bdtg.: a) ich empfange, er- 
cipio, erwarte (z. B. den Angriff, 
das Wild) (dazu Ε΄ ΠΙ. δεδέξομαι, 
ezcipiam). b) ich erwarte. 
Ep. A. (&deyunv) ἔδεκτο, nehme 
an, — ἐδεξάμην, ἃ. 1. P. ἐδέ- 
γμὴν nur in d. Bdtg.: ich er- 
wartete, eben so deyusvos, 
ποτιδέγμενος, erwartend,: ὃ. 234, 
5. — δέχαταε U. μ, 147. in ὁ. 
Bdtg.: erwarten, wied. Pf. — 
δεδοκημένος (mit Umlaut ὃ, 157. 
‚Anm. 6.: Vgl. ὃ. 191, 2.) ep. v. 
δέκομαε hat gleichfalls d. Bdtg. - 
von: dedeyusvos, erwartend, — 
Über die synkop. Präsensformen 
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bei Homer: deyuaı, δέχαται ὃ. 

97. Anm. 2. 

dio, Dinde, Tempusbildung δ. 133, 
2.:— Pass. ohne σ ὃ. 137. — 

‘ Kontrakt. δ. 144, 3 

"dso, ermangele, s. de. 

“ιαιτάω, gebe zu leben, bin Schieds-, 
richter. Augm. $. 106, 2. 


Auxov£o, diene. Augm. $..106, 2. 


und 6. 
Διαλέγομαι, unterrede mich. Augm. 
δ. 97. Anm. 1. — A.L u. ILP. 


$. 157. Anm, 2. — Fut. mit Fas-- 


siv- u. Medialform $. 245, 3. 

Διδάσχω, lehre, ὃ. 187, 3. — (Ep. 
Fut. δήω $.174. Anm, 1. — Über 
d. A. H. ἐδάην ὃ. 4230,.1.) 

AIAHMI (ep. u. ion. -att.), binde, 
δ 212, 3. 

Δι δράσκω, entlaufe, $. 186, 14. 5. 
190. — [Ε΄ Ν. ὃ. 246, 2. — Über 
d A. II. ἔδραν ὃ. 229, 3.) 

AIAPHMI, entlaufe. Davon d. 
Inf. διδράναι Thuc. IV, 46. 

“Ζίδωμε, gebe, δ. 196 — 206. 

“ίζημαει (ion.), suche; $. 212, 4. 

Altoucı 9. δέίζημαι. 

Amytonaı, expono. A. Edınyı)o. spät. 

AIHMI (ep.), hetze, ὃ. 212, 6. 


“ικεῖν, werfen, &dıxzov, defekt. Aor. 


Δίομαι s. δείδω. 

“ιστάζω, zweifle. Char. $. 153, 5. 

Διψάω, durste. Kontrakt. ὃ. 144, 
4. 8). 

dio (ep.), 8. δείδω. 

Διώκω, verfolge, gwhnl, F. M. 
(aber Xen. Anab. I, 4, 8. διώξω 
δ. 216. Anm. 1.). — Über ἐδιώ- 
χαϑον ὃ. 190, 6. 

“Δοάσσατο 8. dearo. _ 

“οχέω, glaube, scheine, ὃ. 194,9. — 
Über δοκεῖν st. doxouv ὃ. 144. 
Anm. I. — Über die Mischung 
der aktiven Form mit der 'me- 
dialen ὃ. 246, 1. 

douto, Nbf. v. δέμω, ὃ. 191, 2. 

“ουπέω (poet.), töne, ὃ. 194, 10. 


4ράω, thue. Tempusbildung δ. 
136, 2 

Αρύπτω, werfleische. Bei ‘Hom. 
ἀποδρύφοι. 


“«ύναμαι, kann, $. 209, 3. 

duvso st. δύνω δ. 123, 2. u 191, 
4. 5. δύνω. 

“Μύνω, gehe ein, $. 182, 2. — (P. 
M. u. A. I. P. ohne σ $. 137. — 
A.II. A. ἔδυν ὃ. 228. u. Anm. — 
Bdtg. des A. I. u. II. A. u. Pf. 

A. ὃ. 244. a. u. Anm. 4.) 


Verzeichnifs 


$. 247 


dio, hülle ein, s. δύνω. 


“ωμάω, baue, ὃ. 191, 1. 


Ä Ε. 


. Ἑάφϑη 5. ἅπτω. 


Eco, lasse. Augm. $. 100, 4. — 
(Ion. ἔων st. εἴων.) — Tempus- 
bildung $, 130. Anm. 


‘Eyyvdo, verpfände. Augm. ὃ. 106, 

ὅ. — Μ. 

᾿Εγείρω, wecke. Perf. mit att. Re- 
dupl. $. 102, 2. b. u. Anm. 4. 
u. $. 103. — Pf. II. mit Umlaut 
δ᾽ 157, 3. — Bdig. des Pf. I. u. 
IL A. $. 244. ἢ. 3. — Poet. A. 
ἠγρόμην “ὃ. 178, 1. Der Inf. 
Eyoeodaı, welcher auch in der 
Prosa, 2. B. b. Lukian, vor- 
kommt, hat präs. Betonung, ob- 
wol Einige ἐγρέσϑαι wie ἀγερέ- 
oda: geschrieben wissen wollen. 
— Ep. Perfektformen: ξγρήγορ- 
98, -όρϑαι ὃ. 238, 

’ETKß s. φέρω. 

Ἐγχωμιάζω,. Ἰοδρτεοῖθϑο: Augm. ὅ. 
Ι06, 6. — F. M. $. 246, 2. 

’Eyonyog&o Ὁ. d. Spätern, st. ἐγρή- 
γορα, wache. (Auch b. Hip- 
pokr. de Insomn. I. kommt ἃ. 
Partiz. ἐγρηγοροῦσα vor). — Bei 
Hom. Od. vo, 6, ἐγρηγορόων, das 
Partiz. wahrschl. v. ἐγρηγορῶ, 


ds, ᾳ. 
Ἐγχειρέω, lege Hand an. Augm. ὃ. 
106, 6. ΝΕ 
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Ἔσδω 5. ἐσϑίέω. ες 


᾿Εείδομαε 8. 

Ἐξλδομαε 8. 

᾿Βέλπομαι 8. 

᾿Εέργνυμε 5. 

᾿Ἐέργω 8. εἴργνυμι. “ 

“Eloucı, sedeo. Mangel des Augm, 
δ. 99. Anm, ᾿ 

᾿Ἐϑέλω, will, ὃ. 192, 11. S. 197. 

’EIico, gewöhne. Augm. $. 100, 4 

ἜΘΩ, davon d. ep. ἔϑων, pflegend, 
gewohnt, u. d. Pf. εἴωϑα. (Augm. 
ὃ. 100, 4. Umlaut ὃ. 157. Anm. 
6. — Über d. ion. &w9se st. ἔωϑε 
[εἴωϑε] ὃ. 191,4. S. 196. — Dor. 
ἔϑωκα st. εἴωϑα.) 

ΕἸΔΩ 5. ὁράω.. . 

Eixdto, vermuthe. Augm, $. 99, 2. 

EIKS2 Augm. ὃ. 100. 7. Vel. 8.101, 
4. — Pf. ἔοικα, Pipf. ἐῴκχεδεν $. 
157. Anm. 5. —. Flexion v. ἔοιχα 
ὃ. 241. 


dom. 
ἔλδομαιε. 
ἔλπω. 
εἵργνυμε. 


δ, 247. 


Εἴκω, weiche, εἴκαϑον ὃ. 190, 7. 
Εἰλέω u. εἰλέω 8. εἴλω. 
ἙΕἰλινδεῖσϑαι 8. χυλένδω. 
Elilcoo, Nbf. v. ἑλέσσω. 
Εϊλλω u. εἴλλω 3. εἴλω. 


Εἰλύω (hom.), umhülle. Tempus- . 


bildung $. 131. b). 

Εἴλω, dränge, treibe, $. 192, 13. 
S. 197. — (Augm. $. 101, 5. — 
Pf. ἔελμαε ohne Umlaut ὃ. 187. 
Anm. 4.) 


Eiut, bin, ὃ. 213 u. 214. — (2. p. 


mpf. ἦσϑα ὃ. 114, 3. — Über 
ἐσσέ ὃ. 123, 8. — F. M. ὃ. 246, 
4. — Ep. Fut. ἐσσεῖται $. 174, 1.) 

Eluı, gehe, ὃ. 215. u. 216. — (Ohne 
Redupl. $. 196. Anm. 3.) Ep. A. 
ἐεισάμην ὃ. 101, 5. — Über ἤει- 
σϑα ὃ. 114, 3. — Über ἤειν ὃ, 
123, 11. Anm. 

Eivvu 8. ἀμφιέννυμε. 

EINS 5. gnul. 

Εἕργνυμι, schliefse ein, $. 224, 6. 
— (Ep. ἑέργνυμε ὃ. 101, 5.) 

Eloyw, schliefse aus. Ep, ἐέργω 
. 101, 5. — Über εἴργαϑον ὃ. 
1%, 8. — Vgl. εἵἴργνυμι. 

Εἰρέω 8. εἴρω, sage. 

EIPOMAI, frage, ὃ. 192, 15. 

EIPYMI (ep.), ziehe, $. 218, 3. u. 
Anm. — (Stamm $. 197. Anm. 6.) 

Εἰρύω 8. ἐρύω. . 

Εἴρω (ep.), Sage, εἰρεῦσαε st. εἴρου- 
σαι ὃ. 123, 2. u. 191, 4. 

Εἴρω (poet.u. ion. pros.), reihe. — 
A. I. sipa (Herod. III, 87. ἐξείο 
ρας, exserens), auch ἔρσα ὃ. 168. 
Anm. 3. — P. M. ep. ἔερμαι; 
ἐερμένος; Ὁ. Herod. ἐρμένος ($. 
101, 5. — Mangel des Umlauts 
$. 157. Anm. 4.). 

Eioo, setzte. Augm. ὃ. 100, 4. u. 
b. ἃ. Epik. ὃ. 101, δ. 

᾿Είσχω (ep.), mache gleich, st. ἔσχω 
$. 187, 4. Vgl. ὃ. 101, 6. 

Εἴωϑα s. ἐϑίζω. 

᾿Εχχλησιάζω, halte Versammlung. 
Augm. ὃ. 106, 6. . 

᾿Ἑλαύνω, treibe, $. 182, 3. (ἃ in 
der Tempusbildung $. 132. — 
Betonung v. d. ep. ἐληλάμενος 
δ. 128, c. — Über d. hom. är- 
λάδατο u. ἐληλέατο ὃ. 162. Dial. 
Anm. 2.) ΝΝΝ 

᾿Ἐλάω 5, ἐλαύνω.. 

"EAdouc:, verlange. Ep. ἐέλδομαι 
$. 101, 6. ͵ 
᾿Ἐλέγχω, überführe, 
Redupl. ὃ. 102, 2. 


Pf. mit att. 
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Ἐλελίζῳ (poet ), wirbele. Char. $. 
153, 4. — Poet. A. II. ἐλέλικτο 
δ. 231, 6. 

EAEYOR 5. ἔρχομαι. 

Ἑλίσσω, winde. Augm. $. 100, 4. — 
Pf. mit att. Redupl. ὃ. 102, 2. 


EAKYSR s. fix. 


"Eixo, ziehe, ὃ. 192, 14. S. 197. — 
(7 in d. Tempusbildung ὃ. 131. 
Anm. }.) 

Ἑλληνίζω, bin griechisch gesinnt, 
Mangel des Augm. $. 99. Anm. 
"Eino (poet.), lasse hoffen. Augm. 
ὃ. 100, 7. — Ep. Präs. ἐέλπομαι 
δ, 101, 5. -- Pf. ἔολπα, Pipf. 


ξἐώλπειν δ. 157. Anm. 5. Βάιρ. δ. - 


244. b. 4. 

"EAYR. Davon b. Hom. ἐλυσϑῆναε 
N. w, 510. u. Od. u 433. in d. 
Bdtg.: sich zusammen krümmen, 
v. 11. ψ, 393. gestolsen werden. 

ἝΩ 5. aloe. 

᾿Εμέω, speie. 
133, 1. {} 

Ἐμνήμυχε 8. ἠμύω. 

Ἐμπολάω, handle, Augm. ὃ. 106, 5. 

᾿Ἐναίρω (poet.), töflte. A. ἤναρον, 
ἐναρεῖν, M. ἐνηράμην. (KeineRom- 

y . . 


Tempusbildung δ. 


ῬοΟΒ. 

Ἐναρίζω (poet.), gpolio. Char. ὃ, 
153, 4. u. 154, 4. 

᾿Εναύω, zünde an. 
136, 1. | 

Eydinu s. AIHMI. 

᾿ἘἘνδυνέω ion. Nbf. v. ἔνδύνω, ὃ. 184. 

Eysdosin, i#nsidior.  Augm. 
106, 6. 

ἘΝΕΘΩ 5. ἔνήνοϑα. 

ἘΝΕΚΩ 8. φέρω. 

᾿Ἐνέπω 8. φημέ. 

Ἐνήνοθϑα, liege darauf, $. 189, 2. — 
(Att. Redupl. ὃ. 103. — Umlaut 
$. 157. Anm. 5.) 

Evinto (hom. u. poet.), schelte. 
Ep. A. IL A. 8.104, 2. n.3.— 
— Über d. Länge des Σ vgl. # 
dviny. ᾿ 

Ἐνίσσω, hom. Nbf. zu ἐνέπεω. 
Vgl. πέσσω u. πέπτω. 

Eyvino 8. φημέ. 

’Evvotw, habe im 'Sinn. - Kontrakt. 
in der Tempusbildung ὃ. 145. 6.) 

Ἕννυμε 9. ἀμφιέννυμε. 

Ἐνοχλέω, belästige. . 
106, 1 

Evrivo, ἐντύω, rüste, $.183. Anm. 

᾿Ἐξετάξζω, prüfe. Augm. ὃ. 106, 4. 

"Eouxe 8, EIK2.' . 

᾿Εολέω 8. εἴλω. 


Pass. mit o ὅ. 


Augm. ὅ. 


,ὔ 
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Ἔοργα 8. ἘΡΓΩ. ' 
ee, feiere ein Fest. 
100 
Ἐπαινέω, lobe. F. A, u. M. δ. 246. 
Anm. 
᾿Ἐπαΐω . al, 
᾿ἘἘπαυρέω, alt poet. Nbf. v.d.folg. 
’Enevpioxw, ἐπαυρέσκομαι, berühre, 
 genielse, δ. 186, 16. S. 190. — 
(A. ἐπαύρασϑαε u. Eodas ὃ. 175. 
. Anm.) 
Enıdvuio , 
106, 6-, | 
᾿Επέζειμαι 8. κεῖμαε. 
᾿Επιμελέομαι, ἐπιμέλομαι, sorge. 
Fut. selten mit Passivform $. 
245, 3. 
᾿δπιορχέω, schwöre falsch, F. M. 
246, 


Augm. 


begehre. Augm. $. 


᾿Επίσταμαι, weifs, δ. 209, 4. 

᾿Επιτηδεύω, betreibe. Augm. $. 
106, 6. 

᾿Επιτόσσαι 8. τόσσαι. 

“Eno, bin um Etwas, ftracto ali- 
quid, kommt als Simplex 1]. 7, 
321, als Kompos., z.B. περιέπω, 
dano u. 5. w. auch in der Prosa 
vor. — Augm. ὃ. 00, 4. — A. 
II. A. (poet. u. ion. pros.) ἔσπον, 
ὃ. 178, 1. u. Anm. — M. ἕπο- 
uaı, folge. I. εἱπόμην. F. ἕψε- 
σϑαι. A. ἑσπόμην $. 178. 1. u. 
Anm., Kompos, ἐφεσπόμὴν (2.p. 
ἕσπου Plat., 8. p. ἐφέσπετο Eu- 
rip. ), I. σπέσϑαι, ar σποῦ, 
ἐπίσπου. --- Ep. Impr. A. II. Μ. 
σπεῖο ὃ. 123, 13. --- Herodot hat 
v. περιέπω auch πεῤριεφϑῆναι (V, 
1. VI, 16.) u. περιέψεσϑαι (II, 

"115. VII, 119.) st. περιεφϑήσε- 
σϑαι. 

Ἔραμαιε, liebe, $. 209, δ. --- Fut. 
mit Passivform $. 245, 3. 

Ἔραωυ, liebe. Tempusbildung $. 132. 
Vgl. ἔραμαι. 

᾿Εράω ‚ blofs als Kompos. A. ἐξε- 
θᾶσαι, χατερᾶσαι, effundere, συν - 
ἐρῶσαι, confund. 

᾿Εργάζομαι, arbeite. Augm. δ. 100, 4. 

“Eoyvum 8. εἴργνυμι. 

ἜΡΓ, thue. Augm. im Pipf. $. 
100, 7. — Pf. mit Umlaut $. 

. 157. Anm. 6. 

Ἔρδω s. ἜΡΓΩ. 

᾿Ἐρεείνω 5. ΕἸΙΡΟΜΑ͂Ι. 

᾿Ερέϑω, reize, blofs Pr. u. Impf. 

’Eosida, stütze. Pf. mit att. Re- 
dupl. δ. 102, 2. Ὁ. u. ὃ. 103. 

᾿Ερεέκω, werfe um. Bdtg. des A.T. 


Verzeichnifs ' 


Ἐρύκω, halte ab. Ep. 


\ ᾿Εσϑημένος (1on.), Defekt. 


$. 247. 


ἔρειξα u. TI. A. (ep.) ἤρικον $. 
244. ἃ. — Ρ. Μ. ἐρήριγμαι Hip- 
pokr. _ 

᾿Ερείπω (poet. ), werfe um. Pf. mit 
att. Redppl. $. 103. — Bdte. 
des A. IL. u. 11. A. u. Pt. A. ὃ. 
244. a. u. Aum. 4. —  Α, 11. Ῥ. 
ἐριπέντι Pind. Ol. Il, 76 (43. B.). 

᾿Ερέπτομαι, fresse. Defekt. nur Pr. 
u. Impf. 

᾿Ερέπτω, Nbf. der Spätern zu ἐρέφω. 

᾿Ερέσσω; rudere. Char. ὃ. 153, 1. 

᾿Ερεύγομαι 8. ἐρυγγάνω. 

᾿Ερεύϑω 8. ἐρυϑαένω. . 

᾿Ερέχϑω, piaee, quäle. Defekt. nur 
Pr. u. Impf. 

᾿Ερέω 5. EIPOM.AI. 

πω. verwüste. F. ἐρημοῦτε 


᾿Εριδαίνω (ep. » streite, δ. 185, 9. 
᾿Ερίζω, streite, ep: ἐρέζομαε in 
derselben Bdtg. — Ep. P. M. 
mit att. Redupl. $. 103. 
’EPOMAI s. EIP. 
krieche, 


ἙἝἙρπύζω, ἕρπω, gehe. 
Augm. δ. 100, 4. 
"Εῤῥω, erro, ὃ. 192, 16. — (Ep. A. 


ἔρσαι, fortreifsen, ὃ. 168. Anm. 2.) 
"Eooaı 9. ἔῤῥω. 
᾿Ερυγγάνω, ructor, $. 185, 20. S. 
188. — (F. M. $. 246, 2.) 
᾿Ερυϑαένω (hom.), röthe, ὃ 185, 10. 
Mu A. 
δ. 104.3 
Ἔρυμαι, erhalte, 8. EIPYMI. 
’Eovo, ziehe. Tempusbildung $. 
131. 0). Vgl. EIPYMI. 
”Eoyouc:, gehe, komme, ὃ. 195, 2. 
— Über d. ep. εἰλήλουϑα |. 
103. — Über ἐλήλυμεν, -vre $. 
238. — Alex. A. IT. A, 9a 
δ, 175. Anm. — Über die Mi- 
schung der medialen Form mit 
* d. aktiven $. 246, 1. 
᾿Ερωτάω, frage, rglm.; aber ἐρηρό- 
tnz« im Etym. 
Part. 


Pf., angethan; aber ἠσθϑημένος 
"auch Ὁ. Eur. Hell. 1555. u, ei- 
nigen Spät. — Bei Älian ἦἤσϑητο, 
hatte an. 

’Eodiw, ἔσϑω, esse, $. 195, 3. — 
(F. M. $. 246, 2. — Über d. ep. 
Pf. ἐδήδομαι $. 103. u..157. Anm. 
6. — Über d. ep. Inf. Pr. Zdue- 
ναι ὃ. 242. --- Alex. A. 1. A. ἔφαγα 
δ. 175. Anm. 

“Εστήχω (ion.), stehe, $. 189, 7. 

“‘Eorıcw, bewirthe. Augm. . 100, 4. 


$. 247. 


“ἙΕτοιμάζω, mache bereit, relm.; 
aber Perf. ἐτητόμαχα im Etym. 
ΝΜ. 5. v. ἐρήρειστο. 

Εὔαδε 8. ἀνδάνω. 

Evdo 5. καϑεύδω. 

Evoloxo, finde, ὃ. 186, 16. 5. 190. f. 

Εὔχομαι, flehe. D. M. — Augm. 
ὃ. 99, 2. — Ep. A. IL" sro $. 
234, 7. 

Evo 5. ἀφεύω. 

Ἐχϑαίρω, hasse. Format. n, spät. 
α $. 163. Anm. 1. 

᾿Εχϑάνομαι 8. ἀπεχϑάνομαι. 

„Erde 8. ἀπεχϑάνο 
Ἔχω, habe, ὃ. 192, .19. S. 197. f 
(Über d. Impr. oy& ὃ. 230, 5. 
u. über σχοίην ὃ. 115, 8. d. — 
Über ἐπώχατο mit Umlaut $. 157. 
Anm. 6. — ἐνεέχεε ion. st. Evei- 
xe $. 123, 2. u. 191, 4.) 

Ἕψω, koche, ὃ. 192, 20. 5. 198. — 
(Ion. ἑψέω ὃ. 128, 2. u. 191, 4.) 


Ζ. 


Ζάω, lebe. Kontrakt. $. 144, 4. a). 
Übrigens vgl. βιόω. — Später 
Impr. (79. — Fut. ζήσω "ἡ des 
gebräuchlicheren βιώσομαι findet 
sich öfter, als: ζήσειν Arist, Plut. 
263. ζήσουσι Plat. Rep. V. p. 465. 
D. ζήσει Ibid. IX. p. 591. C. u. 
ζήσεται (welches in der spätern 
"Sprache das gewöhnliche gewor- 
den ist) Dem. c. Aristog. 1. p. 
.794, 19. — A. ἔζησα u. Pf. ἔξη-- 
χα nur Ὁ. d. Spätern. 5. Butt- 
mann ὃ. 114. s. ν. 

Ζέννυμι, siede, $. 221, 2. Vgl. ζέω. 

Ζεύγνυμι, verbinde, $. 224, 6. 

Ζέω, siede. , Tempusbildg. $. 133, 1. 

Ζόω od. low. 

Ζώννυμι; gürte, ΕΣ 223, 1. 

Ζώω, dor. und ion. st. law, ζώεις» 
ζώειν, ξώετε, ὅϑουσιν (auch ver- 
kürzt ζόειν Simon. Gaisf. 231, 17.) 
— Herod. 1, 120. ἐπέζωσε, Sg. 
Buttmann ὃ. 114. s. v. low. 


A. 


Bfaoxo, ἡβάω, werde mannbar, $. 
186, 17. S. 191. 

Ἡγέομαι, a) führe an, gehe voran, 
b) existimo. D. ΜΙ. — Dor., ion, 
(besond; ᾿ bei ver . auch att, 
poet ἥγημαε (dor. ἄγημαι) 
mit d. Prehdig: halte ΓΑ τὰ 
selten in d. andern Bdig., z. B. 
Pind. Pyth. IV, 442 (248 B.); 
gehe voran. 
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᾿Ηγερέϑομαι 8. ayeloo. 

"Ho , ergötze, Selten ; im Aktiv. — 
Med. s. v. a. ardavn. 

᾿Ηερέϑομαι 8. αἴρω. 

᾿Ηϑέω, seihe, $. 194, 11. 

Ἥκχω, 8. ἀφιχνέομαι. 

᾿Βλιάζω (poet.), sonne. F. ἡλιάξω 
st. oo ὃ. 154, 3. 


"Huoı, sitze, $. 227. 


Ἤμβροτον 8. ἁμαρτάνω. 

‚Aut, sage, $. 208. Anm. 4. 

’Huvo (poet.), sinke. Pf. mit att. 
Redupl. $. 103. 

᾿Ησϑημένος, ἤσϑητο s. ἐσθημ., 

‚Hoocousı, ἡττάομαι, unterliege. Adj. 
v. ἡττητέον, man mufs unterlie- 
gen. — (Akt. ἡτεᾶν, besiegen. 
erst b. d. Spätern; Isaeus p. 86, 
3. ist d. Lesart falsch. S. Butt- 
mann ὃ. 114. 5, v.). Ion. &o- 
σοῦμαιε, ἑσσώϑην u. 8. Ὑ. auf όω. 


©. 


Θαέομαι(ἀοΓ.).»ϑηέομαι(ΐοῃ. 2) ‚schaue, 
8:0. a. ἃ. att. u. gwhnl. ϑεάο- 
“μαι (Ὁ. Hom. staune, bewundere). 
A. ‚(ton.) ἐθηησάμην. Αἀ). ν. ϑα- 
ητός, ϑηητός. 

Θαλέϑω, poet. Nbf. ν. ϑάλλω, $. 
190, 10. 

Θαλέω, ϑάλλω 8. ϑηλέω. 

ΘάμβΒΩ, davon A. II. P. ἐϑάμ- 
βη, staunte, Ὁ. Hesych. 

Θάομαι (dor. » st. ϑεάομαι, schaue 
(. pl. ϑάμεϑα, mpr. ϑάεο, 
ϑᾶσϑε). F. ϑάσομαι. A. ἐϑασάμην. 
(Bei Homer ϑησαίατο, staune, be- 
wundere). Vgl. ϑαέομαι. 

Θάπτω, begrabe. Char. p ὃ. 152. 

Θαυμάζω, bewundere, F. A. u. 
$. 246. Anm. 1. 

9A4PN (poet.), staune A. 1]. ἔτα- 
por. Pf. I, τέϑαφα, in Erstaunen 
setzen (Athenaeus VI. p. 258. 
C. Ed. Schweigh.). Pf. II. τέϑη- 
πα, erstaune, v. ΘΗΠΩ.. 

842. ep. Defekt. $. 144. Anm. 2. 

Θείνω (poet, ), schlage, im Praes. 
A.u.M. ep. u. trag. häufig. F. 
ϑενῶ. A, 1. (ep.) ἔϑεινα. — A. 
II. (ἔϑενον) ϑενεῖν, ϑενών, CO. 
ϑένω, Impr. ϑένε, ᾧ. 157. Anm. 
2. — Perf. A. u. M.!u. A. P. 
finden sich nicht. 

Θέλω s. ἐϑέλω. 

Θερίζω, ernte. F. ϑερίξω ὃ. 164, 3. 
®EPMA2, erhitze, M. werde: heils. 
Davon ἢ. Hom. ϑέρμετε u. ϑέρ- 
μέξτο. 
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Θέρομαι; wärme mich, δ. 168. Anm, 
2 — Conj, A. Il. P. ϑερέω 
δ. 157. Anm. 3. - 

Θέσσασϑας (poet.), anflehen, ϑέσ- 
σαντο. Sonst weiter Nichts. Adj. 
v. ϑεστός, πολύϑεστος U. 8. W. 

Θέω, laufe. F. δ. 134, 2. u. $. 174, 
1. Vgl. δ. 246, 2. — Dieübri- 
‘gen Zitf. fehlen S, τρέχω. 

. Θηέομαι 8. ϑαέομαι. 

᾿Θηλέω (poet.), sprosse, ὃ. 194, 11. 

HIN 5. HABL. 

81000, jege. F.A. uw. M. ὃ. 246. 
Anm. 1. 

Θηρεύω, jage. F. M. $. 246, 2 

Θῆσϑαι 5. ὃ. 144. Anm. 2. 

Θιγγάνω, berühre, $. 185, 21. — 
(F. M. ὃ. 246, 2.) 

Θλάω, quetsche. prempusbildg. δ. 
132. --- (Dor. Pf. τεϑλαχμένος.) ᾿" 

Θνήσκχω, sterbe, $. 186, 18. S. 191. 
— (F. M. ὃ. 246, 2. — Pf. τέ- 
ϑνάμεν, ἅτε u. 5. w. |. 237.) 

Θορέω, ein aus ϑορεῖν (8. ϑρώσχω) 
korrumpirtes Präs. 

Θόρνυμαι, springe, $. 225, 3. 

Θράττο; aus ταράσσω $. 119. Anm.b). 

Beni, zerbreche. Pass. mit o ὃ. 
136, 2 

Θρυλλίζω, zerbreche. Char. $.154,4. 


Θούπτω, zerbreche.Char. φ ὃ. 152. 

Θρώρσχω, Springe, δ. 186,19. S.191. 

Θύνω u. 300 (poet.), tobe, $. 182, 
4. — (Poet. Part. A. 11. ϑύμε- 

“vos ὃ. 233. e. 1.) 

Θύω, opfere, Tempusbildg. ὃ. 131. 
b) 2. — Pass. ohne es 137. 


I. 


Ἰδρόω, schwitze. Kontrakt. δ. 244. 
Ann. 3. 

‚ Idevo, gründe. 

431. b). 

‚Iavo, Lo 8. καϑιζ, 


Tempusbildg. ὅ. 


ἽἼημι, sende, $. 210. --- (εἶχα Augm. ᾿ 
ὃ 100, 


. 4. — Deor. Pf. ἕωχα $. 
157. Anmerk. 6.) 

Isuvo, ἰϑύω, richte. δ. 183. Anm. 

Ἱκάνω, poet. Nbf. ν. ἀφιχνέομαι. 

᾿χνέομαι 8. ἀφιχγέομαι. ' 

ἴχω 8. ἀφικχνέομαι. 

Ἴλαμαε, ἱλάομαι, ἔλέομαι ep. st. 
ἑλάσκομαιε, versöhne, $. 186, 20. 
S. 191.— (Tempusbildg. δ. 132.) 

LAHMI (ep.), bingnädig, $.207, 4. 

Ἴλω 5. εἴλω. 

Ἱμάσσω, geifsele. Char. ὃ. 153, 1. 


V erseichnift 


$. 247. 


Yuct Ouas, begehre, Dep. mit A. 
Mm u. P. $. 245. Anm. 3. 
Ἵνγυμι 8. χαϑέννυμι. 

“Ἁπποτροφέω, nähre Pferde. Augm. 
$. 106, 7. 

“Intauaı, fliege, ὃ. 209, 

„Toayı (dor.), weiß, $. 207, δ. 

Ἴσχω 8. ξΐσκω. 

Ἴστημι, stelle, ὃ. 190 --- 206. — Augm. 
& im Pipf. $.97. Anm. ᾿. $. 100, 
4. — F. UI. ἑστήξω u. Eouas 
$. 174, 4. — Über d. Perfektior- 
men ἕσταμεν, are u.8.w. ὃ. 235. 
(3. pl. ion. ἐστέασι $. 235, 1. — 
Zornte u. ἑστέατε st. ἕστατε ibid. 
Anm. 3.) — Bdtg. $. 203, 5. u. 
$. 244. a. u. Anm. 4. 

᾿Ισχναίνω, mache mager. 
α ὃ. 168. Anm. 1. ' 

᾿Ἰσχνέομαι u. ἴσχομαι 8. ὑπεισχνέομαε. 

Ἴσχω, halte, st. σισέχω ὃ. 178, 2. a. 

IR 8. εἶμι, gehe, 


Format. 


K. 


KAL-, KAIA- 8. χαίνυμαι. 

Καϑαίρω, reinige. Format. auf pr 
u. ἡ ὃ. 168. Anm. 1. 

Καϑάῤῥω, 8. Υ, ἃ. χαϑαίρω, ὃ. 155. 
Anm. 

Καϑέζομαι 5. χαϑέζω. 

Καϑεύδω (poet. εὕδω), schlafe. $. 
192, 18. 5. 197. — (Augm. $.99, 
2. u. $. 106, 3.) 

Κάϑημαι, sitze. Augm: $. 106, 3. 

Kadılavo, Nbf. d. Spät. v. χαϑέζω. 

Καϑίζῳ, sitze, ὃ. 192, 24. 5. 198. 

Ka$iyyuuı(ion.), setze nieder, $. 222. 

Kaivvucı (poet.), übertrefie, $. 224, 
1. — (St, χαίδνυμαι ὃ. 197. Anm. 

— Über χέχαδμαε ὃ. 162. 
am. 3.) 


“Kaivo, tödte, .Nbf. v. χτεένω. A. 


ἔκανον, Pf. fehn, — Med. nur 
im Pr. u. Impf. 

Καίω, brenne. ἣ 191. Anm. S. 196. 
—A.1. ἔχηα (ἔχεα, ἔχεια) ὃ. 178. 
Anm. — Α. II. ἐχάην, brannte, 
6. 230, 2. 

Καλέω, rufe. Tempusbldg. $. 133, 
9, — Konj. Pipf. M. δ. 117, 2. 
— Methathes,. im Pf. $. 419, 1 

Κάλημι üol. st. χαλέω ὃ. 205, 6 

Καλινδεῖσϑαι, 8. zullvdo. 

Kr ΣῪΝ 2) ἢ. 183, 1. — (CF. 


Kumungoitendm ion., κατεαπροίξ. 
att., findet sich nurind. Verbin- 
dung: οὐ χαταπροέξει, non ἔπι- 


$. 247. 


pune facies. --- Bei Themist. Or. 
XIV. init. auch: χαταπροίέξασϑαι. 
— Etym. M. führt aus Archiloch. 
d. Pr. προΐσσομαι, bettele, (vgl. 
προΐχτης Ὁ. Hom.) an. 


Κατηγορεύω, beschuldige. Augm. ὅδ. 


106, 6. . , 
KAP2, davon ἢ. Hom.: xexaynws, 
‚ ὅτος, athmend, ausathm. (Ὁ. He- 


sych. χέκηφε, τέϑγηχε, vgl. er- 


spiravit.), 

Καυάξαις 5. ἄγνυμι. 

Koo 58. καίω. 

Κεδαίω (ὃ. 191. Anm. 8. 196.), κετ 
δάννυμι (δ. 207, 6.), „poet, ὅ. 
191. Anm. 5. 106. S. σχεδάνγυμε. 

Κεῖμαι, liege, ὃ. 226. ἃ. --- (Ep. 

. κεέω od. “έω ὃ. 174. Anm. 1.) 

Κείρω, scheere. Über χερϑείς $. 
157. Anm. 4. — Ep F.wA, 
mit σ ὃ. 168. Anm. 3. 

KEIN 5. κεῖμαι. 

Keladso (poet.), rausche, ὃ. 194, 13. 

Keleio, befehle. Pass. mit o $. 
136, l. ΄ 

Κέλλω (poet.), lande. F. u, A. mit 
α ὃ. 168. Anm, 2. 

Κέλομαι (poet,), treibe an. $. 192, 
23. 5. 198. — (Ep. A. I. &e- 
κλόμην ὃ. 98, 4. ohne Umlaut $. 
157. Anm. 2, u. mit Synkope $. 
178, 2.c.) — Ep. A. I. κέντο 
$. 234, 9.) 

Keyrew, steche, ὃ. 194, 14... 

Κέντο ὃ. 234, 9. 

Κεραίω, Nbf. v. κεράννυμε, ὃ. 191. 
Anm. 8. 196. 

ἈΚέραμαε κεράω, 3. κεράννυμι, 

Κεράννυμι, mische, $. 220, 1. 

'Κερδαίνω, gewinne. Format. ἃ ὅ. 
168. Anm. 1. --- P. I. A. $, 169, 
1. — Ion. u. spät. Format. $. 
185, 13. 

Κεύϑω, verberge. F. xevow. A, 1. 
ep. (£xevoa) ἐπικεύσῃς. Ep. A. II. 
χκέχυϑον ὃ. 98, 4. — Med. nur 


Pr. u. I; 

Kndouaı, sorge, blofs Pr. u. Impf. 
δ, 245. Anm. 4. 

Kndo (ep.), setze in Sorge, $. 192, 
24. S. 198. 

ΚΉΩ 5. καίω. : 

Kidynu ep. ὃ. 207, 6. S. oxedar- 
yvut. 


Κικλήσλω 5. καλέω, 
KIKR 5. κιχάνω. 
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Κινέω, bewege, $. 194, 15. — «ft- - 
vuuoı, St. KINY $. 197. Anm.6. ᾿. 

Kiyvuaı (δ. 218, 4.) 5. κινέω. 

Kıovao, κίέργημε (ὃ. 207, 7.) 8. χε- 
ράγνυμι. 

Κιχάνω, — ομαι (poet.), erlange, $. 
185, 14. — Betonung v. κιχή- 
μενος ὃ. 128. c. 

Kiron [7 leihe, δ. 207, 8. “ ᾽ν 

Kio (poet.), gehe, blofs Pr. (und | 
zwar d. Indik. selten) u. Impf. ἡ 
— Part. κιών, betont wie ἰών. 
Ep. ἐχέαϑον ὃ. 190, 11. 

Kicyzo, töne, Ε΄. II. κεχλάγξω u. 
ξομαι $. 174, 4. 

Κλάζω, töne. Char. yy. ὃ. 152. u. 
153, 6. u. Anm. 2. — Ep. Präs. 
χεχλήγοντες $. 189, 8. 

Κλαίω, weine, ὃ. 192, 25. S. 198. 
— (Über das eingeschaltete ἐ $. 
191. Anm. S. 396). — P. M. mit 
‚co ὃ. 136, 2. Fut. χλαυσοῦμαι $, 
174,1. Auch F. A. 8.246. Anm.1. 

Χλάω, breche. Tempusblde. ὃ, 132. 
— (A. 11. ἀποχλας δ. 229, 4.) 


Kielo, schlielse, Pass. mit σ $. 136, 
2%. — Ion. κχληΐω, A. ἐχληΐσα, 
xAnioaı, P. M. xexdyiucı ohne a 
(3 pl. χεχλέαται st. χεχλήαται == 
κέκλεινται, oder auch st. χεχλήα- 
ται v. χέχλημαι); aber A. P. 2- 
ἀληΐσθην — (ἢ daher falsche 
Schreibart in einigen Ausgaben 
des Homer: ἐχλήϊσσε, »Anlooas). 
— Aus. d. ion. «into entstand 
d. öfter vorkommende att. Form: 
xAnw, Zxinoa, κέχλημαι. — Dor.: 
F. κλαξῶ. A. ἔκλαξα. — F. κλιῶ 
Ὁ. ἃ. att. Komiker Eupolis (Choe- 
robosc. ἢ, 279. v.).') 

Kisto (poet.), rühme, besinge, χλέ- 
ομαι, bin berühmt. Il. w, 202. 
ἐχλέο st. ἐχλέεο... Callim. Del. 
40 ἔχλεο Ankos, wofür Butt- 
mann ὃ. 114. ohne Zweifel rich- 
tig schreibt: ἐχλέο. j 

Κλέομαι S. χλείω. - . 

Κλέπτω, stehle. Char. z. $. 152. 
— F. ΝΜ. $. 246, 3. — A. II 
P.$. 157. Anm. 3. — Ῥ. 1 υ. 
Ῥ. M. $. 167, 4.. 

Kinio, κλήω 8. χλείω. 

Kilvo, beuge Ῥ. A.u.M.u A, 
1. P. ὃ. 169,2. — A. LP.$ 
169. Anm, I, 


D S. Buttmann L δ. 95. Anm, 19. S, 396. Ed. II. 


Φ - 
΄ 
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Kivo, höre, $. 231, 1. — (Ep, Pf. 
od. A. 11. χέχλυϑε ὃ. 236, 4.) 
Κνάω, kratze. Kontrakt. $. 144, 
4. a). ᾿ 
Κνήϑω, Nbf. ν. χράω, $. 190, 12. 
Ἀνώσσω (post. ); schlafe. Char. 

$. 153, 1. 
Koito, quieke. Char. ὃ. 163, 4 


Κοιλαίνω, höhle aus. Format. « 
$. 168. Anm. 1: 
Koidio, strafe. F. A. uM. 5.246. 


Anm. 1. 

Κολούω, verstümmele. Pass. mit σ 
$. 136, 2. 

Κονίζω, bestäube, spätere Nbf. zu 
zovio. A. ἐχόνισα. P. M. xexo- 
»ἔμαι, später χεχόνισμαι. 

Κόπτω, schlage. Char. π. $. 182. 
— Pf. H. χέχοπα ὃ. 168. Anm. 
1. (b. Hom. st. χέχοφα; vgl. 
nl. v, 60, und Od. 0, 335 xe- 
χοπώς.) 

Κορέννυμι, sättige, δ, 921, 3. 

Ἀορύσσω, wäppne, Char. 9 ὃ. 152. 
u. 154, 4. — Über χεκόρυϑμαι 
δ. 162. Anm. 3. 

Κοτέω, κοτέομαι (poet.), 
Tempusbldg. $. 13, 1. 


grolle. 


Ἀράζω, krächze. Char. γ ὃ. 152. u. 


153, 4. — A, 11 ἔχραγον. — F. 
. χεχράξομαι, ἃ, 5. w. Pf. χέχρα- 
γμεν, πέχραχϑε U. δ. W. ὃ. 238. 
Ἀραίνω, vollende. III. P. ΡΙ. Perf. 
M. κέχρανται ὃ. 169. Anm. 3. — 
Epische Zerdehn. (nach Buttm. 
aus χρεαένω) ἐχραίαινεν. A. 1: 
κρηῆναι. P. χεχράανται; vgl. ἐφα- 
άνϑη. 
Κρέμαμαι, pendeo, δ. 209, 7 
Κρεμάνγνυμι, hänge, δ. 220, 2. 
Κρεμάω, χρήμνημε (δ. 207, 11.), 8 
χρεμάννυμι. 
Ἀρίνω, richte. P. A. u. ΜΝ. u. A. 
I. Ῥ. ἢ. 169, 2. — ALP.$. 
. 169. Anm. 1. 
Κρούω, stolse.. Pass. mit 08.136, 2. 
Κρύπτω, verberge. Char. β $. 152. 
Κρώζω, krächze. Char. ὃ. 153, 4 


Krooucı, erwerbe mir. Über χτῶ- 

. σαι ὃ. 116.. Anm. 1. — Redupl:; 
$. 96. Anm. 2. — Konj. des PT. 
u. Pipf. $..177, 2. 

Κτείνυμι, tödte, δ. 225, 4 

Kıelvo, tödte. F. xrevo. A. 1. ἔ- 
zteıve. A. 11. ἔχταγον, mehr poet., 
als pros. ($. 157, 1. $. 160, 2.b.) 
P£. 1I. &xrova (δ. 157, 3.)b. d. ält. 
Autoren st, d. P£f.T. A. ἔχταχα u. 


Verzeichnifs Ä 


$. 247. 


ἔχταγχα (δ. 169, lu, 4.). Stait 
ἔχταμαι, ἐχτάϑην (poet. ἐκτάν- 
sv ὃ. 169. Aım. 1.) sagen d. 
Att. TEIVNAR, ἀπέϑανον ὃ. 169,2. 
— Späteres Perf. ἐχτόνηχα $. 191, 

- 2%. Ὁ. d. guten Attik. ist diese 
Form höchst zweifelhaft). — Über 
die poet. Aor. Zxrav u. ἐχτἄμην 

- $. 229, δ. u. 232, 2.— Von dem 
Fut. findet sich b. Homer neben 
der regelm. Form: xrevei, ζχτε- 
γέει u. 8. w. 1). σ, 309 xzave- 
ovre u.1ll. £, 409 χαταχτάνέουσιν 
u. Il. ξ, 451 χκαταχτανέεσϑε mit 
dem Umlaute a. 


᾿ Ἀτένγω s.v.a. κτείνω ὃ. 155. Anm. 


Κιίζω, gründe. Ep. Partizip. χτέ- 
uevos $. 233. c. 1. 

Κτίννυμι S. χτεΐγννυμι. 

Κτυπέω (poet. ), schalle, δ. 194, 16. 

Κυέω 5. χύω. . 

Κυΐσκομαι; χυΐσχω,- empfange, con- 
cipio. Inchoat. v. χύω, ὃ. 186. 
22. S. 191. 

Κυλινδέω, κυλένδω, πυλέω, wälze. - 
A. &zvltoa. Pass. mit σ ὃ. 136, 
1. — M. — Homer kennt nur 
die Eine Präsensform χυλένϑω. 

- — Nbf. des Med. sind: alır- 
δεῖσθαι, χαλινδεῖσϑαι, εἰλινδεῖσθϑαι 
. (davon ἠλινδημένῳ, εἰλιγδημένῳ u. 
ἐγκαλινδημέγνη) m. ἃ, Bdig.: sich 
herumwälzen, herumtreiben. D. 
Form ἀλινδεῖσϑαι ist besonders 
häufig b. ἃ. Autik,, wozu d. Ak- 

. tiv: ἐξαλῖσαι, ἐξήλικα m.d. Bdtg.: 
sich wälzen lassen, z. B. ein 
Pferd, oder auf den Wälzplatz 
führen. 

Κυνέω, küsse, $. 184, 2. - 

Κυρέω (ion. u. poet.)y irefle, δ. 194,17. 


, Κύρω 8. κυρέω. 


KYQ 5. χυνέω. 
Κύω (poet. ), bin schwanger, δ. 192, 


20. S. 198. 

A. 
“αγχάνω, erhalte, ὃ. 185, 22. S. 
- 188. — (Augm. im Pf. $. 97, 2. 


u. Anm. 1. — Ε΄. ΜΝ. ὃ. 246, 2) 
Acloucı, λάζυμαι (poet.), nehme, 
8. 218, 5. — (St. AAZY- ὃ. 191. 

Anm. 6.) 

Auto 5. λάσχω. | 
“αμβάνω, nehme, $. 185, 23. S. 

188. — (Augm. im Pf. ὃ. 97, 2.u. 

Anm. 1.— F.M. $. 246, 2. — Alex. 

A. I. A. ἔλαβα ὃ. 175. Anm.) 


δ. 47. 


\ 

““ανϑάνω, lateo, ὃ. 185, 24. S.188. 
— (F. A. u.M. ὃ. 246. Annm.l. 
— Dor. ἐχλελάϑω, mache ver- 
gessen, $. 189, 9.) 


«“Ἰάφκω (poet.), töne, rede, ὃ. 187, j 


5. 5. 192. — (F.M. $. 246, 2.) 

Atyo, a) sage, ohne Pf.A. — P. 
M. λέλεγμαι. A. P. ἐλέχϑην. -- 
b) sammje, u. zwar in Kompos. 
Pf. εἴλοχα, M. εἴλεγμαι, ὃ. 157, 
4. Augm. $. 97, 2. u. Anm. 
1. — A. 1]. Ρ. Ἐλέγην δ. 157. 
Anm. 2. u. A. I. Ρ. $. 160, 2. b. 
— Alt poet. ἔλεξα, legte. schla- 
fen,. ἐλεξάμην, legte mich, lag, 
ruhte. Eben so d. ep. A. ἐλέ- 
γμὴν, Br ἀέξεο $. 176. Anm. 2. 
u.$. 2 

“είπω, ao. — A. ἔλιπον. Pf. ΤΙ. 
λέλοιπα ὅ. 1561; 3. -- ΜΝ. — A.II. 
A.u.P. $. 160, 1. -- ΑΟἹἸ. Α. 
δ. 160, 2. ἢ. — Alex. A. 1. Α. 
ἔλιπα $. 175. Anm. --- Ep. Aor. 
ἔλειπτο ὃ. 97. Anm. 2. 

Arno, schäle. A. II. P. $. 157. 
Anm. 2. 

Asvzaeiva, mache weils. Format. 


ἃ ὃ. 168. Anm. ]: 

As0000 (poet.), sehe. Char. $. 
153, 1 

Atio, steinige Pass. mit o |. 
136, 1 


«“1ήϑω, ληϑάνω 8. λανϑάνω. 

Antw 85. λάσχω. 

“1242, λίγξε (ep.), tönte. Char. yy 
ὃ. 153. Anm, 2. 

“ιλαίομαι (ep.), begehre, $. 188, 7. 
"8. 193. 


Aıunavo, lasse, ὃ. 185. 
Awuörro, hungere. Char. ὃ. 153, 1. 
„Aiooouaı (poet.), flehe. Char. r $. 
- 152. u. $. 153, 1. 
“Διχμάομαι, gurgele, ὃ. 194, 18. — 
Pf. λελειχμότες $ 236. Anm. 2. 
“ιχμάω, lecke. F. M. ὃ. 246, 2 
Aoıdop£ouas, schmähe, Dep. mit 
A.M. u. P. ὃ. 245. Anm. 8. 
Aodo, wasche. Kontrakt. ὃ. 144, 
6. — (Od. x, 361. Ads, wusch; 
νυ, AOE2 kommen b. Hom. fol- 
gende Formen vor: Aosooaı, λο- 
£0oa0daı, λοέσσεσϑαι, zugleich 
aber auch alle gewöhnliche, als: 
ἕλουε, so wie auch die abge- 
kürzten Formen, als: ἔλου. — 
Der Grundstamm war: 
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dieser wurde verlängert in 40E2 
(vgl. χύω, χυέω), und hieraus 
entstand durch Kontrakt. λούω, 
ἔλουσα u. 5. w. — Aus λούω ent- 
stand AOYER, davon: ἐλούεοόν 
Hymn. Cer. 290. — Infin. λοῦν 
b. Hippokr. (v. AO2) u, xare- 
Ada (2. Pers. Pr. Med.) b. Ari- 
stoph. Nub. 838. nach Bekker, 
ohne Kontrakt. !) — 

«1υγέζω, biege. Dor. ἐλυγέχϑην st. 
ἔσϑην ὃ. 154, 2. 

Avw, löse. Tempusbildung $. 131. 
b) 2. — Pass. ohne σ $. 137. — 
Hom. ÖOptat. λέλυτο $. 177. Anm. 
2. — Ep. A. 11. M. Avro ὃ: 233. 
6. 3. ες ‚ 

46 aus λάω (dor. Defekt.), will, 
λῇς» An, 3. pl. λῶντι. — Conjuncıt. 
Impf. λέῳμε Ὁ. Hesych. 


M. 


Μαίνομαι, rase (ἔκμαίνω, mache 
sasend, dazu A. ἔμηνα Arist. 
Thesm. 561.). — F. μανοῦμαι 
(μανήσομαι υπδίί.). A. ἐμάνην. 

— Pf. II. μέμηνα, bin rasend, 
5 244. Ὁ. δ. — (Theokr. X, 31. 


μεμάνημαι.) 


᾿ Μαίομαι (poet.), suche, ὃ. 191. ‚Anm. 
S. 196. 


Mein, ersiarre. Kontrakt. $. 144, 

4. ἃ 

Μανϑάνω, lerne, $. 185, 26. 5. 
188. — CF. M. $. 246, 2.) 

Μάομαι 8. μῶμαι. 

Μωδτέειν 8. μάρπτω. 

Μαραένω, mache welk. Format. 
auf 7 ἃ. α ὃ. 168. Anm. 1. 

Meapvaucı (poet.), streite, $.209,8. 

ἹΜάρπτω (poet.), fasse, μάρψω, ἔμαρ- ᾿ 
wo. . Part. Pf. μεμαρπώς. --- Ep. 
A. μέμαρπον, μεμάποιεν ὃ. 98, 4. 

Meprvgsw, bezeuge, ὃ. 194, 19. 

Μαρτύρομαι 8. μαρτυρέω. - 

Mcoow, knete. Char. γ ὃ. 152. 

Μαστίζῳ, peitsche. Char. $.153, 4. 

Μάχομαι, kämpfe, ὃ. 192, 27. 
S. 198. 

MAL, strebe, Pf. μέμδᾶμεν u, 5. w.. 
δ. 236, 5. — (Theokr. XXV, 64. 
udunsr, wofür. mit Buttmann 
I. ὃ. 97. Anm. 10. wahrschein- 
lich μεμόνει zu jesen ist. — 
Über d. ion. u. poet. Pf. μέμονα 
: [St. MEN®, vgl. τὸ μένος, με- 


1) S. Buttmann $. 114. 5. v. λούω. 


΄ ἹΜεέρομαι (poet.), erhalte. 


 Miuvijozo, erinnere, $. 


‘ Mvdonas 8. μιμνήσχω. 
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veaivo)] vgl. γέγονα, pl. γέγαμεν, 
wie μέμαμεν.) 0 
Μεϑύσχω, berausche; ἊΝ 186, 23. 
S..19. . 
Μμεϑύω, bin berauscht. Tempus- 
bildung $. 131. Anm. 1. , 
Aufser 
dies. Präs. b. d. ältern Dichtern 
nur noch ἔμμορε sowol Aor, Il. 
α, 278.» als Pf. — Augm. im P.M. 
$. 97, 2. u. Anm. 1. — Augm. 
in ἔμμορα ὃ. 98, 2. — μεμόρηταιε 
u.- μεμορμένος Ὁ. Apollon, $. 
191, 2. 
Μέλει; curae est, ὃ. 192, 29, S. 198. 
M&lo, denke, ὃ. 192, 28. 9. 198. 
Μέλομαι 8. μέλει. - 
Μέλπω u. μέλπομαει (poet.), singe, 
spiele, u. 5. w., aber ohne Pf. 
Μέλω, curae sum. Ep. P. M. μέμ- 


βλεται st. μεμέληταςε ὃ. 178, 2. Ὁ. ' | 


ἹΜέμβλεται 8. μέλεε u. μέλω. 

Miugoua:, tadle. D. M. ohne Pf. 

> (don. u. trag. ἐμέμῳφϑην st. ἃ, 
A. M.) 


Mevorwdo, gedenke, μενοένεον ὃ, 
145, 2. A. 2). 

Mevo, bleibe, ὃ. 193, 3. — Vgl. 
MAR 


Msounelto (ep.), bedenke mich. 
Char. ὃ. 154, 4. 

Mn+couaı,' blöcke, ὃ. 194, 20. — 
(Über ἃ: Impf. ἐμέμηχον $. 
189, 10.) | 

‚Mucivo, besudele, μιῆναι; μιᾶραι 
ὃ. 168. Anm. 1. — Ep. A. II. 
μιάνϑην ὃ. 234, 11. 

Miyvuu, mische, $. 224, 8. — @üp.: 
A. μέχτο ὃ. 234,12) 

186, 24. 

S. 191.— (Redupl. $.96. Anm. 2.) 

Miuvo (st. μιμένω ὃ. 118, 2 a), 
bleibe, 95. μένω, . 

Mioyo 8. μέγνυμι.. 


Molovusı 8. βλώσχω. 

υζάω, μυζέω s. ἃ, folg. 

ύζω, sauge, ὃ. 192, 30. S. 199. 
Mvto (poet. u. dial.), stöhne. Char. 


“8: 168, δ. — Part, Pf. μεμυζό-. 


ze $. 236. Anm, 2. 

Muvxcoueı, brülle, $. 194, 21. 
Mvo, schliefse. Tempusbldg: $. 
131. b). on 
Möyuaı (poet), begehre, aus 1d- 
ὁμαι. K.. μώμεγος; u mit bei- 
behaltenem ὦ Inf, μῶσϑαι, Impr. 
μώεο (vgl. μνώεο), wie von μώ- 

ομαι. ' . 


Verzeichnifs 


“᾿Ξ ΠΗ 


τ ᾧ, 347. 
Ν. | 


Ναιετάω, wohne, ep. ναιετάωσα st.. 


γαιετώωσα ὃ. 145. Anm. I. Vgl. 
ibid. 2. A. 1). 

Neio (poet.), wohne, $.191. Anm. 
S. 196. 


Νάσσω, stopfe. Char. $, 153, '2. 
New (poet.), fliefse, nuf Pr. u. Impf. 
ΜΝειχέω (poet. u. ion.), schelte. 
“ Tempusbidg. $. 133, 1. 

Neiooouaı 8. νίσσῦμαι. 

ΜΝεέφω scheint nur eine andere 
Schreibart für vipw, schneie (Ὁ. 
d. Spät. auch. v. Regen), zu sein. 

Neue3o, ep. Nbf. ν. νέμω, ὃ. 190, 13. 

Neusoilouae, zürne, blofs Pr. und 

mpf. $. 245. Am. 4. 

Nsuo, vertheile, $. 193, 4. 

Neougı, νεῦμαι (poet.), gehe, gehe 
weg, kehre zurück, 2. p. ep. 
veicı, Inf. κέεσθαι, veiodar, nur 
Pr. u. Impf., u, zwar.d. Pr. immer 
mit Futurbdtg. ὁ 

Νέφω, νέφει, gwhnl. συννέφει," es 
umwölkt sich, (auch bisweilen 
ovyvepei, „Part. οὔσα geschrie- 
ben) P. συννένοφεν. 

Nio, schwimme. Tempusbidg. δ. 
134, 2 — Fut. Med. $. 174, 1. 
Vgl. $. 246, 2. \ 

Neo (v790), spinne, Pass. mit σ 
$. 136, 1. — Regelmäls. Kontr. 
νεῖν, νεῖ, Ever; unreg. Kontr. in 
ost. οὐ; als: νῶσιν, νῶντα, νώ- 

,, μένὸς von den Grammatikern an- 
geführt. 

N&o, häufe. P. M. mit u. ohne σ 
$. 136, 2. — Praes. γέω nur b. 
Herod. 

ΜΝηέω u. νηνέω, hom. Nbf. zu γέω, 
häufe, 

Nn30 Nbf. v. νέω, $. 190, 14. 5. 
v&o. . 

Νηνέω 8. νηέω. 

Νήχω, ep. Nbf. zu νέω, schwimme, 

"— B. d. Spätern νήχομαι Dep. M. 

Nizo, wasche, bildet seine Zeit- 
formen v.d.bei d. ältern Schrift- 

. stellern nicht gebräuchlichen vi- 

' zo. — M. j 

Νίχημι dor. st. νικάω $. 205, 6. 

Nino 5. vilo, 

Nioooucs (poet,),' gehe. Char. $. 
15% 1. - 


Νοέω, denke. Kontrakt. $. 145, 6). 
Νυστάζω, nicke, schlafe. Char. $. 
153, 6. 


- Νωμάω, theile aus, δ. 191, 1. 


- 


3, 


$. 247. 


πὰ 


u. 


« Ξαίνω, kratze. P. M. δ. 169,3. b). 
Bo, schabe. 


Tempusbildung $. 
133, 1. 

Enoeivo, dörre. Über d. ep. dy- 
ξηράνῃ $, 1065. Anm. 1. — P. 
M. $. 169, 3. b). 

Ξυράω, ξυρέω, scheere, $. 194, 22. 

Ξύρομαε 8. 4. vorhergeh. 

500, schabe. Pass. mit 0 δ. 136,1. 


O. 


Odato, jucke, Char. δ. 153, 4.. 

Ὀδύσασϑαι (poet,), τὕτηοη. Pr. Ν. 
mit att. Redupl. $. 103. 

Ὄγχω, rieche; $. 192, 31. S. 199. 

Οἰακέζῳ, steuere. „Augm. $. 100, 1. 

Οἴγνυμι, οἴγω 8. ἄνοίγ. 


Οἶδα 5. δὁράω. " 

Οἱδαένω, οἷδάνω, οἵδάω, οἵδέω, 
schwelle, $. 185, 15. 

Οἰκειόω, eigne an. F, οἱχειοῦγντας 
8. 125, 5. 

Οἰχουρέω, hüte das Haus. Augm. 

Οἶμαι 8. οἴομαι. 

Οἰμάω (poet.), stürme los. Augm. 


$. 100, 2. 
Οἱμώξω, janmere, Char. $. 153, 4. 
— Fut. A. u. M. δ. 246. Anm.]. 
Οἱνίζω, rieche" nach Wein. Augm. 
δ. 100, 


2. 
Οἱνοχοέω, schenke Wein ein. Augm. ' 
100, 8. 


Οἰνόω, berausche, Augm. $. 100,2. 
Olouaı, glaube, $. 192, 32. 5. 199. 
Über οἶμαι vgl. ’g, 242.) 

Οἰόω. ἜΝ ΝΣ verlasse. Augm. $. 


Oloreden, mache rasend. Augm. $. 
100, 2. 

Οἰχνέω, ep. Nbf. v. οἴχομαι, ὃ. 184. 

Οἴχομαι, gehe, bin fort, $. 192, 
33. S. 199. -— (Ep. Pf. mit att. 
 ‚Redupl. δ. 103. — οἰχώχεε ion. 
st. οἴχωχκε ᾧ, 191, 4. S. 196.) 
Oio, 8. οἴομαε u. φέρω. 

Ὀκέλλω, lande, nur Pf., Impf. u. A. 
ὥκειλα. ᾿ 
Ὀλέχω Ss. ὄλλυμι. 

᾿ὈΟλισϑαένω, ὀλισϑάνω, „gleite aus, 
$. 185, ἐδ — (A. LuTI.A, 
$. 160, 2. 0.) - 

Ὄλλυμι, verderbe, $. 225, 5. — 
(Bdtg. des Pf. 1. u. IL A. 5 


244. Ὁ. 6. 
Ὀλολύζω, heule. Char. g 188, 4 
Kühner’s griech. Grammatik, 


der anomalen Verben: 
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Ὁμαρτέω, treffe ‘zusammen. Ep. 

Kontrakt. $. 145. Anm. 1. ᾿ 
Ὄμνυμι, schwöre, $. 225, 6.‘ — 

(F. M. $. 246, 3. u. Anm. 3.) 
Ὁμοχλάω, rufe zu, ὁμόχλεον $. 

145, 2.). 
Ὀμόργνυμι, wische ab, $. 224, 10. 
Ὀνειρώττω, träume. Char. $. 153,1. 
‚Ovtvnuu, nütze, $. 207, 12. — 
"Ovoucı (ep. ἃ. ion.), beschimpfe, 


$; 217, — Dep. mit A. M. u. 
P. $. 245. Anm. > 

Ὀξύνω, treibe an. P. M. ᾧ. 169, 

3. b). 


Ὀπιπτεύω, circumspicio, δ. 188, 9. 
193. 


ὌΠΤΩ S. ὁράω. : 


. θπυίω, wohne bei, stölst in der 


Tempusbldg das ı aus, _ als: 
ὑπύσω Aristoph. 

Ὁράω, sche, δ. 195, 4. — (Augm. 
δ. 100, 8. a. 101, 4. — F. öyo- 
μαι $. 246, 2. -- Ion. Pf. ὕπω- 

α $. 103. — Über ὁρῆαι, ὁρῆ- 
τὸ $. 145. Anm. 1. — Alex. A. 
r A. εἶδα $. 175. Anm. — Flexion 
v. οἶδα, weils, $. 239, 2. u. 240. 
— Mangel’des Augm. ᾧ. 101, 3. 
— Endung σϑὰ in οἶσϑα u, ἤ- 


δεισϑα $.114,3. — Plpf. ἤδη, 1, 1076, \ 


ndav $. 117, 6. u. $. 123 
Anm. — Eidnoo, ἰδησῶ ὃ. 192,12.) 
Ὀργαίνω, mache zomig. Ε ormat. 
ἃ $. 168. Anm. 1. 
Ὁρέγομαι, strebe nach Etwas, Dep. 
mit A. M. u. P. $. 245. Anm. 
8. Vgl. d. folgend. 


Ὀρέγω, strecke aus. Med. begehre, ᾿ς. 
sich strecken, dazu”. - ’ 


poet. auch: 
d. P. M. mit att.Redupl. $. 103. 
Ὀρέομαι, ὄρομαι 8. ὄρνυμι. 
Ὄρνυμι, errege, $. 225, 7. --- (Ep. 
ὄρσεο ὃ 176, Anm. 2. — Ep. 
A. U. M. ὦρτο u. s. w. 5. 234, 
13. — Bdtg. Fa’ Lu. IL.A. 


u. Pf. II. A. $. 244. a. und 
"Anm. 4) . 

᾿ Ὀρύσσω, grabe. Char. γ ᾧ. 152. — 
Pf. mit att. Redupl, $. 102, 2. 
u. Anm, 3. (Bei Herod. I, 186. 
Sovaro, bald darauf aber: ὁ ὀρώ- 


θυχτο, u Π, 


158 ὥρυκχται.) 


Ὀσφραίνομαι; rieche,..$. 185, 17. 
Ovveode 5. ὕνομαι. 


Οὐῤέω, harne. Augm. ᾧ. 100, 5. — 
ontrakt. $. 244, 4. 8). — FE. 
M. $. 246, 2 


18 


Er. 
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Οὐτάω, verwunde. Ep. A. II. ovra, 
οὐτάμενος $. 229, 6. u. $. 232, 3. 

Ὀφείλω, debeo, ᾧ, 192, 34. 8. 199. 
— (Ion. ὀφειλέω $. 123, 2. u. 
191, '4.) 

Ὀφέλλω 5. v. ἃ. ὀφείλω ᾧ, 155. 


Anm. 

Ὀφλισχάνω, bin schuldig, $. 185, 
18. — Über ὥφλεε $. 123, 2. u. 
191, 4. S. 196. 


II 


Παίζω, scherze. Char. $. 153, 5. 
— Fut. M. $. 174, 1. Vgl. $. 


246, 2. 
Παίω, schlage, $. 192, 35. 5. 199. 
Παλαίω, ringe. 

136, 1. 

. Παλιλλογέω,. repeto. Plpf. ohne 
‚Redupl, $. 97. Anm. 2. 

ITailo, schüttiele. — ‘Pass. mit ἃ. 
A. II, — Ep. A. πεπαλων ὃ. 98, 4. 
— Ep. A. II. M. πάλτο ὃ. 234, 14. 

Ππαρανομέω, handle gesetzwidrig. 
Augm. $. 106, 6. 

Παροινέω, rase. Augm. $. 106, 1. 

Πόάσασϑαι, ἐπασάμην, 5. ν. a. χτή- 
σασϑαι, e. altes Verb. Aor. blofs 
poet. Pf. πέπαμαι (Plpf. 3. pers. 
σεέπατο), besitze, auclı Pros. 

Πάσσω, bestreue. Char. δ. 153,1.—M. 

Ucoyo, leide, $. 186, 25. 5. 191. 
— (F.M. δ. 246, 2. — Pf. I. 
mit Uml. $. 157, 3. — Ep. Pf. 
πέποσϑε ὃ. 237. Anm.) 

Πατάσσω, schlage, 8. πλήσσω. - 

Iateoucı (ion.), koste, $. 194, 23 

IIevo, mache aufhören, Med. höre 
auf. — A. P. mit 0 ᾧ. 186, 3. 
— Pf. πέπαυμαι, höre auf. F. ΠῚ. 
πεπαύσομαι, werde aufhören. 

. ἽΠείϑω, überrede, $. 192, 36. 5. 
199. — (Bdtg. des Pf. I. u. II. 
A. δ. 244. Ὁ. 7. — Ep. A. πέ- 
πιϑὸν ᾧ: 98, 4. — Δ. 1. υ. 1. 
A. $. 160, 2. Ὁ. — Pf. πέπεισθε 
u. Pipf. ἔπέπιϑμεν $. 239, 1.) 

Πείχω 8. netto, +" 

Ifeıvow, hungere. Kontrakt. $. 

4, 4, ΝΣ 

Πειράζω, unatt, Nbf. zu πειράω, 

"versuche, zu der auch d. A. ἐπει- 

ράσϑην gehört. ἢ 
Πειράομαι, versuche, πειράσομαι, 

ἐπειρἄϑην (ep. auch ἐπειρησάμην). 

Uexrtiw, πέχτω, πείκω, scheere, $. 

181, l. x ἢ ΄ 


Verzeichnifß 


ass. mit o ᾧ. 


$. 7. 


Πελάζω (trag. πελάϑω, πλάϑω δ. 
190, 15.), appropinquo, πελάσω, 
poet. zwi. neo ἃ. 8. Κ. -- Δ. 
P. ἐπελάσϑην, poet.att. ἐπλάϑην; 
ep. ἐπλήμην, att. ἐπλάμην (ᾧ. 232, 

4.) — Pf. ep. πέπλημαι, att. 
πέπλᾶμαι. Über die Metathes: 
6. 179. Anm. — B. Hom. hat 
πελάζω d. trans. Bdtg.: bringe 
nahe, u. πελάζομαι, ἐπελάσϑην 
d. intrans. nahe. Die nachhom. 
Dichter gebrauchen πελάζω in 
beiden Bedeutungen. 

Πελάω, Nbf. zu πελάξζω, findet sich 
Hymn. Bacch. 44 πελάφν (Präs.). 

Πελεμίζω, schwinge. Char. $. 151,4. 


' Div, πέλομαε (poet. u. dor.), ver- 


807. ---- Ep. πλόμενος, Impf. Erle, 
ἔπλετο ᾧ. 178, 2. 

Ileurw, schicke. P. I. u. P. M. $. 
157, 4. 

ΠΕΝΘΩ, 8. πάσχω. 

Πένομαι, bin arm (b. Hom. arbeite); 
Pr. u. 1mpf. 

IIenetyo, mache reif. Format. ἃ $. 
$. 168. Anm. 1. 

Πεπαρεῖν ᾧ. 98, 4. 

Πέπτω 58. πέσσω. 

Περαένω, vollende. A. ἐπέρανα u. 

. ».w. P. M. πεπέρασμαι. 

Περάω, bringe hinüber, verkaufe 

᾿ς setze über. Tempusbldg $. 
132. — D. Pr. περάω κι. d. Bdtg.: 
verkaufe kommt nicht vor; 
aber περάσω, ἐπέραᾳᾳα b.d. Epik. 
— In d. gwhnl. Spr.'nınpaoxw $. 
186, 27. nd 

Πέρδω, mache Gestank $. 192, 37. 
S. 200. — (Umlaut .des Pf. $. 
157, 3.) ° | 

Πέρϑω, perdo. A. ἔπραϑομ $. 157. 
Anm. 1. u. (Metathes.) $. 179,2. 
— Ep. A. IL. M. πέρϑαι- $. 
234, 15. ΄ Rz ᾿ 

'Περιπσεύω, bin überlegen, Impf. 
spät περιέσσευον St. ἔπερέσσευον. 

Πέρνημι, verkaufe, $. 207, 13. 

Πέσσω, ττω, koche, Ἐπί, πέψω u. 8. 
w. Pr. nenıo b. ἃ. Spät. — Vgl. 
ἐνέσσω, &yinto, 


: Πέταμαι (poet. u. $pät. pros.), flie- 


ge, $. 209,9. . .. 
IIstavyvu, breite aus, $. 220, 3. 
᾿Πετάομαι 8. πέτομαι. 
Πετάω κα. πετάννυμι. ἡ "" 
Πέτομαι, fliege, .$, 192, 38. 5. 200. 
— (Über d. A. II, ἔπτην, ἐπτάμην 
$. 229, 7. u. $. 232,-5.) 
Πεύϑομαι 5. πυγϑάνομαι. , 


δ, 247. 


Πέρνον, ἔπεφνον (poet.), tödtete, 
Aor: II. mit.d, att. Redupl. (ᾧ; 
. 104) v. ΦΕΝΩ (vgl. φόνος), 
: Partizip. .-πέφνων mit unregelm. 
Betonung. — 


zrepeodaı : (Partizip. ᾿περασμέ- 


γος Ὁ. Lykophr.). F. IH. πεφή- 


σομαν (vgl. δεδήσομαν v. δέδε- 
μαι). 

Πήγνυμι, hefte, $. 224, 11. — (Bdtg. 
des Pf. II. $. 244. b. 8.) 

IIndäo, springe. F. M. $. 246, 2 

IIn000 5. πήγϑυμε, 

Πιεζέω Β.. πιέζω. . 

ΤΠέξζω, drücke. Ion. πιεζέω ὃ. 123, 
2... 191, 4. — Char. δ. 154, 4 
IEfivauda (ep) ), appropingao, δ. 209, 

10. Vgl: πελᾶζω. 
Tunika (peet. » ‚fälle, 6. 233. 


πίμπλημι, Fe, $.. 407,.14. — 
tPoet. A. 11. ἐπλήμην ὃ. 233, 2) 

Πίέρπρημι," brenne, ὃ, 207, 15. 

IIıvo, trinke, ὃ. 182, 5. — (Ε΄. M. 
8.240, 2. — Πινεύμενος ion. st. 
πιφύμ.. ὃ.. 128, 2. u. 191, 4. — 
Über. d. Inpr. πῖϑι δ. 230. ς. -- 
Bdig..des A: I. u. Il. Δ, ὃ. 244. 
Anm. 1.) 

Hınioxo, tränke, ὃ. 186, 26. 8.191. 
Vgl: $. 244. Anm. 1. 

Ilıngcone (st. πιπεράσχω ὃ. 178, 2. 
a d yerkaufe, ὃ. 186, 27. 


πίπτω (st. πιπέτω 8. 178, 4, 8.)}» 
falle, δ. 188, 10. ὅ3,.198...... (F. 
M. ὃ. 174, 1. Vgl. $. 246, 2. — 
A. 11. A. ἔπεσον ἃ. A. 1 A, 
ἔπεσα ὃ. 176. Anm. 1. — Part, 
Pf. Krise ep., πεπτώς att. poet. 

᾿ δ. 236, 6 | 

Ilvvdor 5. Ν. ἃ. πετάγννυμι. 

᾿ Παμέω (poet.), falle. A. ἔπιτγον, 
πιτνών. 

Πέτνημι $. 207, 16. Ss. Υ͂, ἃ, TE 
τάννυμι. 

Πιφαύσκχῳ, πιφαύσκομαι (ep.), zei- 
ge, gebe zu verstehen, ı nur Pr. 
u. Impf.. 

Πιφράναι $ 207, 17. ε 

πλάξω, treibe umher. Char. yy $. 
153, 6. . 

πλάϑω st.. πελάϑω ὃ. 179. Anm. 
S. πελάζω. 

Πλάσσω, forme, Char. $. 153, 1. 

πλέκω, flechte. A. II. P. $. 157% 

ἤν 'schiffe, Tempusbldg δ. 134, 

.— Pass mit 0$. 186,1. — 


der anomalen Verben. 
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“ Fut. Med. $. 174, 1. νεῖ. 8.246, 

. 2. — Kontrakt. $. 144 

Πλήγνυμαι, st. πλήσσομαι δ. "2, 12. 

Hinso;.(v. ITAAR $. 190, 16.), "bin 
voll, nur Pr., Impf. u. Pf. πέπληϑθϑα. 

πλήσσω, schlage. Char. y. ὃ. 152. 

A, HM. P. ὃ. 157. Anm. 3. 
(Ι. 7» 31. κατεπλήγην des Ver- 
ses wegen st. χατεπλᾶγην). — 
Bits. des Pf. I. u. II. A. ὃ. 244. 
b. 9. — (Ep. A. neninyov $. 98, 
4). — Die Attiker gebrauchen 
st. des Akt, mit Ausnahme des 
Pf. πἰπλήγα, ich habe geschla- . 
gen, (b.. d. Spät. intrans.), das V. 
πατάσσω, dessen passive Form 

“ dagegen Ὁ. d. ältern Attik. un- 
gebräuchlich war. Allein die 
Komposita: ἐχπλήττω u. κατα-- 
into, ‚erschrecke,. trans. 
(Med.. intrans.) sind sowol: in 
der aktiven, als medialen und 
passiven Form auch b. d. Attik, 
gebräuchlich. 

πλύνω, wasche. P. A. u. M. u. A. 
1.P.$. 1069, 2 — A. 1. Ρ. ὃ. 
169. Anm. 1, 

IRoo (ion.), schiffe, δ. 231, 5. 

Ἡνέω, hauche. Tempusbldg. ὃ. 134, 

“2. — Fut. Med. $. 174, J. Vgl. 
ὃ. 246, 2. — (Bei Hom.: P. M. 
πέπγυμαι ὃ. 177. Anm. 1. im d. 
Bdtg. bin beseelt, verstän- 
dig (vgl..d. deutsche pfiffig). 
A. II. &unvuro ὃ. 233, ε. 4. A. 

- P. ἀμπγύγνϑη st. ἀμπνύϑη (vgl. 
ἐδρύνϑην v. Idovo), u. d. Impr. 
A. II ounvve ν. ἃ. Indik. ἂμ- 
πρυον» μι aber erst b. d. spät. 
Epikern vorkommt.) 

Πνέγω, ersticke, trans. F.A. u.M. 
.$. 246. Anm. 1. u. 2. — Mied. 
nviyonas, etsticke, intrans. ἐ- 
σπνίγην, πριγήσομαι. 

Ποϑέω, verlange. Tempusbldg ξ. 
133. Ὁ) ἢ. --- F.A α. ΝΜ. ὁ 216. 
Anm.1. — A. P. mit σ ὃ. 136, 3 


“Πολεμέζω, streite, Char. ὃ. 154, 4. 


Hovso, laboro. "Tempusbldg. - $. 
133. b) 2. 

Hogeiv (poet.), geben. $. 179, 2. 

Πορεύω, bringe. Med. gehe, reise, 
mit A. Ῥ, ἐπορεύϑην. 

Πορϑέω, Nbf. v. πέρϑω, $. 191, 2 

JIorcoucıu.nwreoueı,fliege,$. 191,1. 

Horeouaı Nbf. v. πέτομαι, $.191,2, 


᾿ πράσσω (ion. πρήσσω), thue. Char, 


εὖ $. 152. —.Bdtg. des Pf. I. u. 
II. A. $. 244. b. 10. Bei den 


18» 


“ 
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ältern Autoren war. nur πέπραᾶ- 
ya sowol in trans. als intrans. 
Bätg. im Gebrauche; jedoch fin- 
“ det sich ἃ. trans. πέπραχα schon 
'b. Xenophon mehrmals. 

Πρέσαι 5. πέμπρημε ὃ. 207, 15. 
Ππρήϑω, Nbf. v. πέμπρημι, ὃ. 190, 
11. 5. πέμπρημε $. 207, 15. _ 

Πρήσσω 8. πράσσω. 

Πρέασϑαι, kaufen, $. 209, 11. 
Πρέω, säge. Pass. mit α ἢ. 130, 1. 
Toten bin geneigt. Augm. 


$. 106 
προίσσομαι Β. καταπροΐξεσϑαι. 
Προξενέω, bin.e, ‚Mittelsperson. 
Augm. ὃ, 106, ὁ .' 
Πρασκυνέω, adoro. F. A. u. M. δ. 
, 246. Anm. 1. | 


Προυσελεῖν (falsch προσελεῖν ge- 
schrieben), . beschimpfen, mifs- 
handeln, wovon nur: προσελοῦ- 


“μὲν Arist. Ran. 730. u. πρὸυ- 


‚o&loruevog Aeschyl. Prom:. 435. 
Das v stammt von einem Di- 
gamma, welches ursprünglich 
nach dem o gestanden. hat. 

Προφητεύω, prophezeie. Augm. $. 
106, 6. 

Προωθϑέω, stofse vorwärts, .bildet 
nur die seltenen und nicht hin- 
länglich gesicherten Asristfor- 
men: (πρῶσαι aus προῶσαι kon- 
trah.) Impr. ἐπέπρωσον ‚Lucian. 
Asin. 10., Part. πρώσας ibid, 9. 
nach 6. Konjekt. ‘st. τρώσας 
u, Straton. Epigr. 48. 5. Butt- 
mann |. Y14. 

Howocı 5. προωϑέω, 

Πταί a, stofse an. 
136, 1. 

‚ Πτιάρνύμαι, niese, ὃ. 225, 8 

΄ Πτιήσσω, ducke nieder.. A, ἔπτηξα 
(Aeschyl. Eum. 247. zasantäxov). 
Pf. ἔπτηχα (Pf. 11. ἑπτακχέναι 
dor. st. ἐπιηχέναι Ὁ. Hesych.) —_ 

p. A. Id. änınv ὃ. 229, 8 

Πτίσσω, stampfe. Char. -$. 153, 1. 

Πτιύρω, mache scheu: M. πτύρομαι, 

᾿ werde scheu, mit- A. P. ἐπτύρην, 

Πτύω, spucke. Tempusbildung δ. 
131. b). 

Ππύϑω, mache faulen. M. faule. Bei 
Kallimach. Fr. 313. πύσε st. nö- 
σε, Vgl. ἔπρεσε u, ξατᾶσαν. 

Ππυνϑάνομαι (poet. Fk; frage. 
ep. πέπυσσαι st. πέκυσαι γ 182, 

. Anm. I.) 


Pass. mit σ ὃ. 


Verzeichnifs 


‚“Peo, fliefse, 


$. 247. 


Πυρέσσω, rıo, habe Fieber, stammt 
Zwar V. πυρετός, bildet aber d. 
A. ἐπύρεξα. 

Πωλέομαι (ep.), versor. Frequentat. 
zu πέλομαι. 

Πωτάομαε 8. ποτάομαι. 


P. 


PAZA 8. ῥαένω. 

“Ραίνω, sprenge. .B. Hom. ἐῤῥά- 
daran }. 162. Dial. Anm. 2. 

"Ραπέζω, peitsche. Redupl. $. 98. 1. 

Pinto, nähe zusammen. :Char. φ. 
6..152. 

ῬῬέζω (poet, ) thue, ῥέξω, ἔῤῥδεξα, u 
ἔρεξα σά. ἔρδω,ἔρξω,ἔρξω δ. ἔοργα, 
Pipf. ἐώργειν (ὃ. 157. Anm. 5.). V. 
8. Med. u. Pass. kommt nur δεχϑῆ- 
va vor. Adj. v. δεκτός, δε- 

ἰ χτέος. Char... ὃ. 153, 4. .. 

Tempisbldg: ὃ. 134, 
2 u. 230; 3. —.(F.M.: 8.246, 2.) 

“PER 8. φημί, 

“Ῥήγνυμι, breche, ᾧ-.- 224, .18. -- 

- (Bdtg. des Pf. II $. 244..b. 11.). 

Ῥιγέῳ (poet.), ‚schaudre,. $. 194,24. 

“Pıyöp, friere, Kontrakt. $. 144, 
4. b). 

Pıarıko δ, ῥίπτω. .. j 

Pinto, werfe. ὅμαν.- φ $. 1523. 

᾿ Redupl. δ᾽ 98, 1. — : Yon. ῥιπεέα 
τ ᾧ.,.193,.2. 

“Ῥοιζέω, rausche. über. ῥοίξασχε 
He. Theog. 836. 6. S. 110.2, a. 

Ῥύομαι. Si. EIPYMI $. 218,. 3. u. 
‚Ang. ὁ. 

Pureo,imache schmutzig. Redupl. 
.δ:98,1. 0 

τΡυστάξω, Berre.. Char. $. 153, 4. 

“Ῥώννυμε, stärke, $. 223, 2. 

“Ῥώομαε (ep.), walle, eile (whrschl. 

Zn? ἕω ,' ‚vgl. riop.%. πλέω)» 46.- 
von ἐῤῥωσάμην. 


x 


ΟΣ. 


ΝΣ 


χαίρω, fege, bildet nur: F. σαρῶ, 
A. ἔσηρα u. in verschiedener 
„Bdte. das Pf. σέσηρα, ich grin- 
; 26. — :Das unatt. ὀαρόω, fege, 
bildet sowol ἃ. Aktiv; als d. 
Med. u. Pass. 

Σαλπίζω, trompete. Obar. ᾽ν $. 
53, 6. 

“Σαύω, σώω ep. st. σώζω. Impr. 
σάου, hom. σάω (emtst. aus d. 
anomal. Zerdehnung vond. kon- 

'.trah, σῶ, vgl. waurdaode), Impf. 


"ς 


$. 247. 


: 8000V, Odov, hom. ἐσάω, σάω. 
F. σαώσω. Α.-ἐσάωσα, P. ἐσαώ- 
θην. — Neben d. Pr. σώω u.s. w. 
kommen b. Homer auch d. ver- 
kürzten Formen: (Conj.) oöns, 
667, σόωσιν Vor. 

Σαρύω 8. σαέρῳ. 

Za0 Ss. σήϑω. 

Σβέννυμι, lösche, $. 221, 4. — 
(Über d. A. II. A. ἔσϑην $. 228. 
Bdig. des A. I. w 11. A. -$. 
. 2.4. Ὁ. ὁ 

Σέβω od. σέβομαι, verehre, bildet 
nur d. A. ἐσέφϑην.. 

Zelo, schüttle. Pass. 
136, 1. 

Σεύω, quatio, Med. u. Pass. eile. 
Augm. in ἐσσεύοντο, ἔσσυμαε 

- ἃν. Sı w. 6. 98, 2. (seltner 
sind d. Formen mit Einem o, 
als: ἐσύϑην Eurip., ἐξεσύϑη Hom. 
Ep. auch ohne Augm. als: oed«, 
σεύατο). — Über ἔσσυο st. ἔσσυ- 

- co $. 116. Anm. I. — Betonung 
v. ἐσσύμενος $. 128. c. — P.M. 

- Eoovues ($. 177, 3.) A. ἐσσύϑην 
(ohne σ ᾧ. 137.). — Α.1]. ἔσσευα 
ohne σ ᾧ. 175. Anm. — Ep. A. 
11. ἐσσύμην $. 233. 6. 5. — Über 
d. ep. Pr. σεῦται u. σοῦται $. 
242. u. Anm. — Bei Xenoph. 
Hell. I. 1, 23. findet sich d. la- 

- kon. ἀπεσσούα, er ist fort, wel- 
ches für d. A. II Ρ. (ἐσσύη) 
genommen wird. 

Σήϑω, siebe, sichte, $. 190, 18. 

“Σημαίνῳ, gebe ein Zeichen. For- 
mat. anf 7 u. αἱ $. 368. Anm. 1. 

Σήπω, mache faulen. Med. mit A. 
11. P. faule. Bdtg. des Pf. II. 
.$. 214. b. 12. 

Σιγάω, schweige. F. M. $. 246, 2. 

Σίνομαι, schade, nur Pr., Impf. u. 
das seltene Pf. σέσιμμαι, laesus 
sum. 


mit o $. 


Σιωπάω, schweige. F. M. $. 
246, 2. 
Σκχάπτω, graäbe. Char. ῳφ $: 152. 


Zırsdavvuuı, Zerstreue, ἕ 220, 4. 

Σχέλλω, σχελέω, dörre, $. 192, 39. 
S. 200. — (A. 11. ἔσχλην $. 229, 
9. — Bdig. des A. 1. α. MH. A, 
u. Pf. 1. A. $. 
Anm. 4.) _ 

Σκχέπτομαι, schaue. Ὁ). M. A. II. 
P. $. 157. Anm. 2. — Pr. u. 
Iimpf. b. d. Attik. selten, dafür 
σκοπῶ, σκοποῦμαι, ἄδΒοη die übri- 
gen Zu. ieblen. 


der unomalen Verben. 


il. go u, 
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Σκίδνημι $. 207, 18. 8. Υ. ἃ. σχε- 
δάννυμε. 

Σκοπῶ 58. σκέπτομαι. 

Σκώπτω, scherze F. M. $. 246,2. 

Zudo, streiche. Kontrakt. $. 144, 
4. α). — A. P. ἐσμήχϑην, Adj. 
v. σμηχτός v. d. in d. ep. u. 
spätern Sprache gebräuchlichen 
σμήχω, ἔσμηξα u. 8. W. 

Σοῦται, 00000 (σοῦ) 5. σεύω. 

Σπάω, ziehe. Tempusbildung $. 132. 

Σπείρω; säe. P. ἔσπορα ᾧ. 157, 3. 


— Pass. A. II. — M. 
Σπουδάζω, bin eifrig. F. M. $. 
346, 2. 


Στάζω, tröpfele Char. $. 153, 4 
Σταλάζξζω, tröpfele. Char. $. 153, 4. 
Zreißo, trete, A. II. P. ἐστίβην. 
Στείνομαι, bin eng, voll, ep. st. 
στένομαι. 
Στείχω, schreite. F. στεέξω, A, 
ἔστειξα;, ἔστεχον. | 
Στέλλω, sende. A.H.P. δ. 157, 1. 
Zrevalo, seufze. Char. $. 153, 4 
Στένω, seufze. Nur Pr. u. I. $. 
169. Anm. 2. — M. στένομαε 
poet. 
Στέργω, liebe. P. 11. ἔστοργα $. 
157, 3. 
Στερέω, στερέσχοω, beraube, $. 186, ᾿ 
28. S. 192. | 
Στέρομαι 5. στερέω. 
Στεῦται, στεῦτο (ep. ), strebt, 9.242. 
Στεφανόω, bekränze. Στεφανοῦσαι 
$..116. Anm. 1. 
Στηρίζω, infigo. Char. $. 153, 4 
Στίζω, steche. Char. ᾧ. 153, 4. 
a στόρνυμι, breite hin, 
‘$. 22 
Zrpipw, wende. Α. Π. P. δ. 167, 
1. u. A.I.P. $. 160, 2, Ὁ. (dor. 
Theokr. VII, 132. ἐστράφϑην). --- 
P.M. $. 157, 
Στρώννυμι; ΟΝ hin, $. 223, 3. 
— (Über die Metathesis 5. $. 
. 179. Anm.) 


Στρωφάω, ion. u, „poet Nbf. v. 
στρέφω, $. 191, 
Στυγέω (poet.), fürchte, $. 194, 


24. — (Bdig. des A.J. w II. A. 
$. 244. a.) 

Zvido, beraube. Ep. Kontrakt. S. 
145. Anm. 1. 

Συνεργέω, bin behülflich. Augm. 
$. 106, 6. 

Συνγέφει 8. νέφει. 

Συρίζω (συρίετω)» pfeife. Char. ᾧ. 
153, 4. Anm. 1. — F. M. $. 
246, 2. 
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Σύρω, ziehe. — Α-. ἢ. P. 

Σφάζξζω δ. σφάττω. 

᾿Σφάλλω, täusche. A. IL. P. 

Σφάττω, schlachte. Char. y $. 152. 
u. 153, 4. 

Σφετερέζομαι, eigne mir an. 
σφετεριξάμενος ᾧ. 154, 3. 

Σφύζξζῳ, walle Char: $. 153, 4. 

Σχάζω 5. σχάω. 

Σχάω, lasse nach. Tempusbildung 
᾿δι 132. 

Σχίζω, trenne. "Char. $. 153, 3 

“Σώξζω, rette, 
A. ἐσώϑην $. 162. ‚Anm. 7. 

Σώω S. σαόω. 


1. 

ΤΑΓΏ, fasse. Ep. A. τεταγών $. 
95, 4. 

Ταλάσαι 5. TAHMI ᾧ. 207, 19. 

Τάμγω 8. τέμγω. 

Favio (poet.), strecke, Tempus- 
bildung δ. 131. b). — Ep. Pr. 

᾿ τανῦὕταε ᾧ. 242. 

Τάσσω, ordne. Char. γ $. 152. — 
Α. 1. υ. ἢ. Ρ. -- Ν. 

TAR s. τῆ. 

Τείνω. spanne. P. A.:u. M. u. 
A. I. P. $. 169, 2. 

πάρω, tero, blofs Pr. u. Impf. 

Τελέω, vollende. Tempusbildung 
$. 133, 1. 

Τέλλω (poet.), vollende F. u. A. 
mit o $. 168. Anm. 2. 

Teuvo, schneide, $. 183, 1 

TEM2, treffe an. Ep. A. Ereruov 
$. 98, 4. (u. zwar ohne Umlaut 
$. 157. Anm. 2. u. mit Synkope. 
$. 178, 2. c.) 

Teuo st. τέμνω, welches siehe. 

. Teono, ergötze. τέρπομαι, ergötze 

mich, sättige_ mich, — Episch. 

A. ἐτέρφϑην, ἐτάρφϑην, ἑτάρπην, 

Er een ($. 157. Anm. 1. u. 179, 
2. 1 emdunn u. τεταρπόμην 
(98, 4.). 

Τέρσομαι (ep.), werde trocken. A. 
11. P. ᾧ. 157. Anm. 3. — (B. 
Nikander ἔτερσα, trocknete, st. 
Eregonva ν. τερσαένω, trockne.) 

Terfnuc:, bin betrübt, τετιημένος 
u. τετιηώς ep. ν. TIEL.. 

Teruov 8. TEML. 

Τετραίνω 8. τιτράω. 

Τετρεμαένω, zitiere, $. 188, 12. 

Tevyo (poet.), zaro, 
I. P. $. 177, 1. — Bdtg des A. 


A 


P. σέσωμαι u. σμαι. 


P.M. u. A. 


Verzeichnifs 


᾿ Τῇ, nimm, da! 


$. 247. 


Il. u. IL A u. ER. II A. 9. 244. 

Anm. 1. u. 4. — Vgl. τυγχάνω. 

Pur. (Sophron. 
ap. Schol, Arist. Ach, 204.) zijre, 
St. ΤΑ. 

Τήχω, schmelze ftrans.). Bdtg. des 
Pf. II. $. 244. b. 13. — τήχο- 
μαι, schmelze, intrans. mit A. 
1.P. 

TIES 5. τετέημαι. 

Τίϑημι, pono, $. 196 — 206. 

Tixro, gebähre, $.181,2.(F.A.u.M. 
$. 246. Anm. 1.— A.II. A. ohne 
Umlaut $. 157. Anm. 3. — Pf. 
I. Umlaut o $. 157, 3.) 

Tivvvım (ep.), bülse, rivvvuer (ep.), 
tivvueı (att. poet.), strafe, ϑ 222. 

Tivo, bülse, $. 182, 6. 

Tıreivo (ep.), spanne, $. 188, 13. 
S. 194. 


Tırgaivo, bohre, zırejvar, spät. 
&vaı $. 168. Anm. 1. 

Τισράω, bohre, $. 188, 11. S. 193. f. 

Τιρώσχω, verwunde, $. 186, 29. 
S. 192. 


, Τιτύσχομαι (ep.), paro, $. 187, 6. 
S. 192. ἢ. 


Tio (poet.), ehre, $. 138. 

TAA2, TAHMI, τλῆναι, ertragen, 
$. 207, 19. — (Metathes. $. 179, 
1. — Pf. reriäuev, ἅτε u. 8..W. 
‚$. 237.) 

Turyo 2 ) schneide. A. II. A. 
u. P. $. 160 ’ i. . 

Topsiv, bohren, $. 194, 26. 

Τόσσαι 8. v. a, τυχεῖν, Bei Pin- 
dar: τόσσας (Partiz. )> ἐπέτοσσε, 
ἐπιτόσσας. 

Τράπω (ion. u. unatt.),- st. τρέπω, 
ἔτραψα, ἐτράφϑην, τράψομαιε. 

Τράφω dor. st. τρέφω. . 

Τραχύνω, mache srauh. P. M. $. 
169, 3. b). 

Τράχω, dor. st. τρέχω. 

Τροέμω, zittere. Nur Pr. u. 1. $. 
169. Anm. 2. 

Τρέπω, wende. Umlaut im A. II. 
A.M.P.— A.ILA.M.P.S$. 
160, 1. $. 157, 1. — P. LA. 
u. P. M. $. 157; 4. u. 5. — Adj. 
Υ. τρεπτός u. mit medial. Bdtg. 
τραπητέος. --- Vgl. τράπω. --- Bei 
Homer auch: ἐπετραπέουσι. 

Τρέφω; nähre. Τρέφοιν st. τρέ- 
φοιμι ᾧ. 115. Anm. 1]. — FE. 
ϑρέψω. A. ἔϑρεψα. Pf. τέτροφα 
att. trans., ep. intrans. (dick, 
stark werden). — Pf. M. $. 157, 
5. — A. I. P. 2908997» seltner, 


$. 247: 


als A. II. P. ἐτράφην $. 157, 1. 
— Adj. v. ϑρεπτός. --- Bdig. des 
Α. 1.υ. 1. ἃ 
a. u. Anm, 4. 
τρέχων laufe, $. 195, ὅ. — F. M. 
246, 2. 

Te:o, zittere. Tempusbildung $ 
133, 1. 
Τρίβω, reibe A. II. P., seltner 

Α.1. 


Τρέζω, zwitschere. Char. γ $. 152. 
u. 153,4. | 

Τρομέω, Nbf. v. τρέμω, $. 191, 2. 

Tevyo, .zerreibe, entlehnt seine 
Tempusbildung v. d. seltneren 
τρυχόω (Mimnerm. Fr. 2. τρυ- 
χοῦται): ἐτρύχωσα u. 5. w. 

Τρώγω, nage. A. ἔτραγον $. 156. 
Anm. (Timo Phlias. Fr. 7. xa- 
τατρώξαντες). --- F.M. $. 246, 2. 

Τρωπάω, poet. Nbf. v. τρέπω, $. 
191, 1. 

Τρωχάω, ep. Nbf. v. τρέχω, $. 191,1. 

Τρώω 8. τιτρώσχω. 

Τυγχάνως erlange, $. 185, 28. 5. 
188. ἢ. — (F. M. $. 246, 2.) 

. Tünto, schlage, $. 192, 40. S.200. 

— (Char. z $. 152. — A 1]. 


A.u.P. $. 166,1.— ALu‘ 


II. A. δ. 160, 2. b.) 
Τύφω, räuchere, F. ϑύψω. A. P. 
ἐτύφη 


»- 
τωϑάζω, verlache. F. M. ᾧ. 246, 2. 


'Y. 


“Ὑπεμνήμυχε 8. ἠἡμύω. 

“χπισχνέομαι (ὑπίσχομαι), Verspre- 
che, ᾧ. 184, 4. 

“χπνόω, schlafe. 
δ. 144. Anm. 3. 


Dor. Kontrakt. 


‘Yrvorro, bin schläfrig. Char. $. - 


153, l. , 

᾿Χποπτεύω, binargwöhnisch. Augm. 
$. 106, 6. ες 

᾿χφαένω, webe. Format. auf η u. 
«© $. 168. Anm. 1. — Pf. A. 
ὕφαγκα. M. ὕφασμαι (b. Suid. 
Öpipaonaı). — Hom. ὑφόωσει v. 
φάω. 

“Yo, regne. Pass, mit σ ᾧ. 136, 1. 


ΟΦ. 
ΦΑΗΓΩ 9. ἐσϑίέω. 
Φαέϑων, leuchtend, $. 190, 20. 
Φαίνω, zeige, $. 171. mit Ahım. 1. 
ι. 2. — (Bdtg. des Pf. I. u. I. 


A. ὃ. 244. b. 14.) — Da d. Verb 


+ 


der anomalen. Verben. 


.u Pf. A. 9.244 


‘3. Flexion. ὃ. 208. 
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aus φαείνω, welches auch Ho- 
mer kennt, kontrahirt ist; so 
können die Epiker die Stamm- . 
silbe zerdehnen; daher ἐφαάν- 
ϑην ($. 26, 1.) b. Homer (in 
derselben Bdtg., wie ἐφάνη»). 
Die ‘Formen des A. 1]. A. u. 
M. sind unsieher. 5, Butt- 
mann $. 114. Sicher jedoch 
φάνεσχεν 1]. A, 64., wenn man 
es nicht mit Buttmann v. ἐφά- 
"vnv (wie ἔσχε ν. ἦν, στάσχξ Υ. 
ἔστην u. 5, w.) ableiten will. 

Φασχω, meine, behaupte, $. 186, 
30. S. 192. 

Φαύσχω (jon. u. spät.), dämmere, 
$. 186, 31. S. 192. 

Bam. Davon Od. $, 502. gas, 

: brach an, mit aor. Bdtg., also 
als Aor. zu φαεένω. DB. Arat. 
φάω als Präs. — Fut, III. πε- 
φήσομαε I. e, 155. werde er- 
schienen sein (nicht zu ver- 
wechseln mit πεφήσομαε Υ. 
DENL). . 

Φείδομαι, schone, $. 192, 41. 5. 
200. — (Ep. A. πεφιδέσϑαι $. 98, 
4. — φειδϑεύμενος st. φειδόμ, ὃ. 
123, 2. u. 191, 4) _ 

ΦΕΝΩ, tödte. Ep. A. ἔπεφνον ὃ. 

. 98, 4. (u. zwär ohne Umlaut $. 
157. Anm, 2. u. mit Synkope $. 
178, 2, c.) 

Φέρβω (poet.), weide, trans. Pf. 
πέφορβα Hymn. Mercur. 105. — 
M. weide, intrans. F. u. A. so- 
wol des Act. als Med. u. Pass. 
werden nicht gebildet. 

Φέρω, trage, $.195, 6. — (Umlaut 
im Pf. ὃ. 157, Anm. 6. — Über 
ἃ. ep. φέρτε st. ἐφέρετε ὃ. 242.) 

Φεύγω 8. φυγγάνω. | 

Dnui, sage, ὃ. 195, 7. — Flexion ὃ. 
208. — (Obne Redup!. ὃ. 196. Anm. 

Über ἔφησϑα 
$.114,3. Augm. im Perf. εἴρηχα 
δ. 97, 2, im A. 1, P. 1bid. 
Anm. 1. | 

Φϑάνω, komme zuvor, $.182, 7. — 
(F. M. ὃ. 246, 2. u. Anm. 3. — 
Α. 1. wJI A. ὅ. 160,2.b. — 
Über d. A. II. ἔφϑην u. ἔφϑά- 
μὴν $. 229, 11. u. 232, 7. 


. Φϑείρω, verderbe. A. II. P. $.157, 


1. — Pf. II. ὃ. 167, 3. — Bdig 
.des Pf. I. u. 11. ὃ. 244. b. 15. — 
P. M. ἔφϑαρμαι, A. ἐφϑάρην u. 
F. ιφϑαρήσομαι (iem. F. M. δια- 
φϑαρέαμαι Herod.) mit d. in- - 
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trans. Bdtg.: perire. Ep. F. 
φϑέρσω $. 168. Anm. 2. 

φϑέῤῥω 8. ν. a: φϑείρω $. 155. 
Anm. | 

Φϑινύϑω, poet, Nbf. v. φϑένω, $. 
190, 20. 

Φϑίνω (poet.), vergehe, ὃ. 182, 8. 
— (FE. M. δ. 240, 2. — P. M. 
u. A. 1. P. ohne σ $. 137. — 
Ep. A. II. ἐφϑέμην ὃ. 233. c. 2. 

φϑέίω 5. φϑίνω. 

Φιλέω, liebe, ὃ. 194, 27. 

Φίλημε Bol. st. φιλέω ὃ. 206, 6. 

Φιλοτιμέομαι, bin ehrgeizig, Dep. 
mit A. M. u. P. $. 245. Anm. 3. 

λέγω, brenne. A. II. P. ὃ. 157. 
Anm. 2. u. A. 1. P. δ. 160, 2. b. 

Φλεγέϑω, poet. Nbf. v. φλέγω, ὃ." 
190, 21. | 

- λέω (poet.), habe Überflufs, blols 
Pr. u. Impf. 

Φλύζω, sprudel®:- Char. ὃ. 153, 4. 

 — Nbf. φλύω, A. φλῦσαι. — 
Φλύω, senge, Herod. V, 77 πε- 
οιφλευσμένος. 

Φοβέω v. φέβεομαει $. 191,2. 

Φοιτάω, besuche. Ep. Kontrakt. 
$. 145. Anm. 1. 

Φορέω, Nbf. v. φέρω, ὃ. 191, 2. 

Φράγνυμι, sperre, ὃ. 224, 14. 

Φράξω, sage, Zeige an, φράζομαι, 
bedenke, merke, A. ἐφράσϑην 
(ep. ἐφρασάμην). Ep. A. ne- 
φραδὸν ὃ. 98, 4. u. $. 162. Anm. 
5. — Über d. poet. πέφραδμαι 
δ. 162. Anm. 8. 

Φραάσσω, umzäune. Char. γ ὃ. 162. 

Φρέω, lasse durch. Pass. mit o $. 
136, 1. — Kontrakt. ὃ, 144, 3. 


— Imper. φρές $. 230, 5. — Arist. 


Vesp. 125. &ieppelouev. 
Φρίσσω, horreo. Char. x $. 152. 
Φρύγω, röste. A. II. P. 

Φυγγόγω. (φεύγω). fliehe, $. 185, 
29. S. 189. — (F. ΜΝ. $. 246, 2. 
— Poet, Pf. nepvyusvos ὃ. 
177, 1). Ä 

BYZAL, nepvtöres,. flüchtig, $. 
236. Anm. 2. ' 

Φυλάσσω, bewache. Über d. ep. 
Impr. προφύλαχϑε ὃ. 242. 

Φύρω, knete, ὃ. 168. Anm, 2. 

Pin, erzeuge, ὃ. 231, 2. — (Ep. 
Impf. ἐπέφυκον $. 189, 12. — 
Bdtg. des A. I. u. II: A. u. Pf. 
1. A. ὃ. 244: a. u. Anm. 4.) 

Φώσκω 5. φαύοκω. ἡ τς 


Verzeichnifs der anomalen Verben. δ. 247. 


X. 

Χάζομαι, weiche, $. 192, 42. S. 
200. — (Ep. A. χέκαδον $. 98, 4.) 

Xalo 8. χάζομαι. 

Χαένω 5. χάσχω. : 

Χαέῤω, freue mich, ὃ. 192, 43. S. 
200. — (Ep. A. χεχάροντο ὃ. 98, 
4. — F. III. χεχαρήσω u. σομαε 
ὃ. 174, 4. — A. ἐχάρην ὃ. 230, 
4. — Über die Mischung der 
aktiven Formen mit d. medialen 
ὃ. 246, 1.) 

Χαλάω, lasse nach. 
dung $. 132. 

Χανδάνω (poet.), fasse in mir, $. 
185, 30. S. 189. 

Χάσχω, thue den Mund auf, $.186, 
32. 5, 192. — (Β΄. M. ὃ. 246, 2.) 

Χέζω, mache Unrath. Char. δ $. 


Tempusbil- 


153, ὃ. — P. II. χέχοδα ὃ. 157, - 


3. — Fut. M. ὃ. 174, 1. Vgl. 
$. 246, 2. — Α. 1. υ. 11. Α. ὃ. 
176,1. (Arist. Equit, 1057. γέσαιτο 
wegen eines Wortspielsst. χέσαι.) 

Χειμαένω, bestürme. III. P. Pl. Pf. 
M. χεχείμανται ὃ. 169. Anm. 3. 

Xeio ep. Nbf. der, akt. Form. νυ. 
yEo. 

Χέω, giefse. Tempusbildung δ. 133, 
1. u. $. 134. Anm. 1. — Pass. 
ohne o $.137. — Fut. χέω, χέο- 
μαε ὃ. 174,2. — A. ἔχεα, Eyec- 
μὴν ὃ. 175. — P. A. χέχυχα, M. 
χέχυμαι ὃ. 177. Anm. 1. — Ep. 
A. II. M. ἐχύμην ὃ. 233. ὁ. 6. 

XAHA2 (poet.), strotze, ὃ. 189,13. 

Χόω (spät. γώγνυμι), häufe, Pass. 
mit o $. 136, 1. 

XPAIZMER (ep.), helfe, $. 194,28. 

Χράομαι, ulor. Tempusbildung ὃ. 
4130. Anm. — A. P. mit o ὅ. 
136, 3. — Kontrakt. $. 144, 4. 
a). — Pf. xeyojodeı bdt. ep. 
bedürfen: daher χεχρημένος 
adjekt. dürftig b. Hom. u. He- 
siod, u. F. III. χεχρήσομαι, wer- 
de bedürftig sein,.b. Theokr. — 
Ion. χρᾶται, γρᾶσϑαι, χράσϑῳ 
Ὁ, 8. w., oder γχρέεται, χρέεσϑαε, 
χρέονται, γρέωνται, Imper. χρέω 
b. Herod. (b. Hippokr. häufig 
x0:0). 

Χράω, gebe Orakel, yoj, χρῆν 
(ion. χρᾷ, χρᾶν) ὃ. 144, 4. a). — 
F. χρήσω u. s. w. ὃ. 130. Anm. 
— Med. befrage Orakel: — Pass. 
mit σ $. 136, 1. — D. ep. χρεέων 


(st. χρῶν) ist aus ἃ. ion. ἕω st. 


δ. 248. Ä Substantiv. 281 


co (als: χρέουσα Herod.) ent- Χωρέῳ, weiche. F. M. ὃ. 246, 2 
standen. 

Χρή, oportet, ὃ. 207, 9. — (Über Be; 

. den Mangel der Redupl. im “ : 
Präsens 8. ὃ. 196. Aum. 3, Impf, Ψαύω, berühre. Pass. mit σ $. 


“ ohne Augm. ὃ. 94. Anm. 3.) 136, 1. 

Χρήζω, verlange, att. nur Pr. u. dw, reibe. Pass. mit σ ὃ. 136, 2. 
Impf. — Ion. yonito, χρηΐσω, — Kontrakt. $. 144, 4. a). 
Eyorjice., ψέγω, tadle.e. A. U. P. $. 157. 

Χρηΐσκομαι ion. st. χοή, ὃ. 186, Anm. 2. | 

. 8. 192. Ψψύχω, kühle. A. II. P. ἐψύγην ὃ. 

Xoio, steche, — bestreiche, salbe. 160. Anm. 5. - 
Tempusbildung $. 131. a). 

Pass. mit o $, 136, ]. Q 


Χρώννυμι, färbe, ὃ. 223, 4. , 
Χώννυμι, schütte, $. 223, ὅ. Vgl. 23:0, stolse, δ, 194, 29. — (Augm. 


χόω. ep. u. ion. weggelass. $. 101, 4.) 
Χώομαι (poet.), zürne. A. ἔχω- ᾿Ὠνέομαι, kaufe. Augm. ὃ. 100, 5. 
σάμην. , Vgl. πρέασϑαϊ. ΝΣ 


Zweites Kapitel. 


4 


Von dem Substantiv. 


Begriff und Eintheilung des Substantivs. 


δ. 248. 1. Das Substantiv ist der Ausdruck eines 
Seienden. (τοῦ ὄντος, Dinges, Gegenstandes). Es gibt zwei 
Klassen der Substantiven: a) Personennamen, als: Mann, 
Frau, Lehrer; 5) Sachnamen, als: Erde, Himmel, 
Garten. | 

2. Je nachdem aber die Substantiveh entweder Gegen- 
stände bezeichnen, die in der Wirklichkeit bestehen 
und selbstständig sind, wie; Mann, Erde, Himmel, Gott, 
oder Gegenstände,‘ welche nur als selbstständig ge- 
dacht werden, wie: Weisheit, Tugend, Gerechtigkeit; 
sind die Substantiven, entweder Konkreta oder Ab- 
strakta. Die Personennamen sind sämmtlich Konkreta; 
die Sachnamen theils Konkreta, als: Erde, Garten, theils 
Abstrakta, als: Weisheit, Leben. ; 

3. Die Konkreta zerfallen: Ä 

‘a. in Eigennamen (nomina propria), welche ein Ein- 
'zelwesen für sich, nicht einer Gattung bezeichnen, 
als: Kyros, Platon; zu "den Eigennamen rechnet man auch 
die Länder- und Ortsnamen, insofern sie als Sammel- 
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namen von Personen angesehen werden können, als: Hellas, 
Athen; | 

ὃ. in Gattungsnamen (n. appellativa), welche ein 
Einzelwesen aus einer Gattung von Gegenständen be- 
zeichnen, als: Mensch, Baum; 

c. in Stoffnamen (n. materialia), welche einen blofsen 
Stoff, d. h. eine Sache, die nicht als ein Einzelwesen an- 
gesehen werden kann, sondern aus unendlich vielen Theil- 
chen, die zusammen ein Ganzes ausmachen, besteht, als: 
Milch, Staub. 


Anmerk. Sammelnamen (n. colleciivo) nennt man diejenigen 
Substantiven, welche eine, unter dem Begriffe der Einheit zusammenge- 
“ falste, Vielheit von Einzelwesen bezeichnen, als: Menschheit, Reiterei, 
Volk, Heerde. ΄ 

4. Übersicht der verschiedenen Arten der 
Substantiven. | 

UT ss dh —  — —— 

Personennamen, Sachnamen, 
sämmtlich Konkreta, theils Konkreta, theils Abstrakta, 
,, ------’-  - .» ͵  ΣῈΣσχ|,αᾶα τ τ------- ------- --Ῥ--.--ς...» N 
Eigennamen, 
“Gattungsnamen, 


Stoffnamen, x 


Geschlecht der Substantiven. 


8. 249. 1. Die Substantiven bezeichnen entweder Per- 
sonen, d. ἢ. lebende Wesen, oder Sachen, d. ἢ. leblose 
Dinge. So wie die lebenden Wesen ein natürliches Ge- 
schlecht, närllich das männliche und weibliche, so haben 
auch die Personennamen ein zwiefaches Geschlecht, näm- 
lich: das männliche und das weibliche (genus mascu- 
linum und femininum), als: ὁ πατήρ, der Vater, ἡ μήτηρ, die 
Mutter. 

2. Die leblosen Dinge sind geschlechtlos, welches 
die Sprache durch das sächliche Geschlecht (genus neu- 
irum) ausdrückt, als: τὸ κῆρ, das Herz. Einen grofsen Theil 
der Sachen aber hat der Mensch nicht als leblose Dinge, 
sondern als lebende VVesen aufgefalst, und daher auch das 
natürliche Geschlecht auf dieselben übergetragen, als: ὃ πό- 
λεμος, der Krieg, ἡ νόσος, die Krankheit, 

: -3. Das Geschlecht der Substantiven läfst sich theils 
aus ihrer Bedeutung, theils aus der Endung be- 
stimmen. j 


$. 250. Geschlecht nach der Bedeutung. 283 


L. Geschlechtsbestimmung nach der Bedeutung. 


δ, 250. Erste Regel. Generis masculini sind die Namen 
der Männer, der meisten männlichen Thiere, der Monate, Flüsse und 
Winde, als: ὁ χόρος, Knabe, ὁ βασιλεύς, König, ὅ χάπρος, der Eber, 
ὅ Γαμηλιών (etwa Januar), wie ὅ μήν, der Monat, ὁ ᾿Αλφειός, der Al- 
pheus, wie ὁ ποταμός, der Fluls, 6 εὖρος, der Südastwind, wie 
ὁ ἄνεμος. | 

Ausnahmen: die Deminutiva auf ον; als: τὸ μειρβάχεον, 
Jüngling. 

Zweite Regel. Generis feminins sind die Namen der Wei- 
ber und der weiblichen Thiere, der Länder, Inseln, Städte, und der 
meisten Bäume und Pflanzen, als: 7 χόρη, Mädchen, 7 βασίλισσα, Kö- 
nigin, 7 λέαινα, die Löwin, ἧ «Αἴγυπτος (ἣ γῆν das Land), 7 ‘Pödos, wie 
ἣ νῆσος die Insel, 5 Τροιζήν (ἣ πόλις, die Stadt), 7 πύξος, der Buchs- 
baum, ἥ ἄμπελος, der Weinstock, ij βύβλος, Papierstaude, ἧ dapavos, 
Rettig, 3 νάρδος, Nardenstaude. 

Ausnahmen a. der Städte nach den Endungen: Masc. 
sind a) die auf oös, alst ὅ Σελινοῦς, — δ) die auf ὦ», als: ö Medewv 
(aufser 7 Βαβυλών, und b. Pind. 7 Μαραϑών, so auch ὁ ἣ Zuxvav); — 
c) die auf ns (G. nros), als: 6 Μάσης; — d) die auf eis, als: ὅ Pavo- 
τεύς ; — 6) die auf οὐ (Plur.), als: οὗ Φίλιπποι; — f) einige auf os, als: 
ὁ (zwi. 7)’ Ὀρχομενός (zwi. ὅ Πύλος), 6% Adiapros, ὃ Ὀγχηστός, 6 Ὡρωπός; ; — 
8) die auf as. schwanken, als: ö ἣ Τάρας, ὅ, seltener 7) ᾿Αχράγας. — 
Neutra sind a) die auf « (Plur.), als: τὰ “εὔχτρα; — δ) die auf ον; 
als: τὸ Ἴλιον (δ: Hom. immer 5 Ἴλιος); — c) die auf os (G. eos), als: 
τὸ ᾿ργος. — ὃ. Der Bäume und Pflanzen: ὁ ἔρινεός, der wilde Fei- 
genbaum, ö φελλός, der Korkbaum, ὅ χέρασος, der Kirschbaum, ὁ λωτός, 
der Lotusbaum, 6 χύτισος, Cytisus, ὁ φοῖνιξ, Palmbaum, ὁ κιττός, der 
Epheu, ὁ μύῤῥινος, Myrthe; masculini und feminini generis sind: 
ὃ % πάπυρος, die Papierstaude, ö ἧ xdzıvos, der wilde Ölbaum, ö ἥ χό- 
μαρος, Erdbeerbaum, ὅ ἧ χέρασος, Kirschbaum. 

„_DritteRegel. Generis neutriussind’die Namen der Früchte, ἡ 
die Deminutiven, mit Ausnahme der weibl. Eigennamen in Deminutivform, 
als: ἥ. Λεόντιον, die Namen der Buchstaben, die Infinitiven, und jedes 
Wort, als blofses Lautzeichen, als: τὸ μόρον, die Frucht des Maul- 
beerbaums (τῆς μορέας), τὸ μῆλον, der Apfel, τὸ μειράκιον Deminutiv 
von μεῖραξ, Knabe, τὸ λάμβδα, τὸ τύπτειν, das Schlagen, τὸ μητὴρ. das 
Wort: Mutter, so auch: τὸ ἀνδράποδον, mancipium (gleichs. als blofses 
Ding angesehen). | 

„Vierte Regel. Generis communis, d. h. beiderlei Ge- 
schlechts sind diejenigen Personennamen, welche sowol für das 
männliche, als das weibliche Geschlecht nur Eine Wortform haben, 
als: ὁ ἣ eds, Gott und Göttin, ὁ ἣ παῖς, Knabe und Mädchen; 
so; ὅ ἣ τροφός, φύλαξ, ἄνθρωπος, διδάσκαλος, ἄγγελος, γείτων, μάρ- 
τὺς ἃ. ἃ. ᾿ . 

Anmerk. 1. Einige Wörter haben sowol für beide Geschlechter 
besondere Formen, als sie auch als Communia auftreten können, als: 
6 ϑεός, ἣ ϑέαινα. In diesem Falle ist es dem att. Dialekte eigen, die- 
selben als Communia zu brauchen, indefs der ion. und gemeine Dia- 
lekt die Lesondere Form anwenden. 

Anmerk. 2. Generis communis sind auch alle. diejenigen 
‘ Thiernamen, die für die beiden natürlichen Geschlechter nur Eine 
Wortform haben, als: ὁ βοῦς, der Ochs, % βοῦς, die Kuh, ὁ ἄρκτος, der 
Bär, 5 ἄρχτος, die Bärin. Die Unterscheidung durch den Artikel, wie 
in den angegebenen Beispielen, tritt jedoch bei den Thiernamen nur 
dann ein, wenn das natürliche Geschlecht besonders hervorgehoben 
werden soll; wenn aber nur im Allgemeinen die Thiere genannt wer- 
den, so haben sie entweder das männliche oder das weibliche Ge- 
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schlecht, als: 5 ἀλώπηξ, der Fuchs, at ἄρχτοι, die Bären, ὁ λαγώς, der 
Haase; so: ἧ ἄρχτος, der Bär, 7 χάμηλος, das Kameel, ὁ Auxos, der ᾿ 


Wolf, ὁ ἰλέφας, der Elephant, ὁ μῦς, die Maus, 6 derds, der Adler, ᾿ 


A χελιδών, die Schwalbe, 7 οἷς, das Schaf, 7 «alt, die Ziege, besonders . 
im Plur., als: αἱ οἷες, αἱ αἶγες. Einige schwanken, als: ὁ und A χύων, 
ἣ ὗς, aber gwhnl. ὅ σῦς; ὃ βοῦς, 6 ἵππος, aber im Plur. gewöhnlich 
af βόες, αὗ ἵπποι. Diels Geschlecht nennt man gerus epicoenum (ἐπί- 
xowov). Wenn aber das natürliche Geschlecht unterschieden werden 


soll, so werden die Zusätze: ἄῤῥην, männlich, ϑῆλυς, weiblich, " 


hinzugefügt, als: λαγὼς ὁ ϑῆλυς, der weibliche Haase, ἀλώπηξ ἡ ἄῤῥην, 
der männliche Fuchs, oder auch besondere Namen, als: ὁ χριός, der 
Widder, ὅ τράγος, der Bock, gewählt. Zuweilen werden auch in die- 
sem Falle die Femininen zu Mask. durch den Artikel, als: ὁ οἷς, 6 αἷξ. 


II. Geschlechtsbestimmung nach den Endungen. 


$. 251. 1. Der Unterschied des natürlichen Geschlechts, 
‘des männlichen und des weiblichen, hat sich bei dem Sub- 
stantiv nur sehr mangelhaft ausgebildet, bestimmt .aber bei 
den Adjektiven und den Substantiven der ersten Deklination, 
bei denen der Charakter des männlichen Geschlechts ein Ὁ, 
und der Charakter des weiblichen Geschlechts ein a oder ἢ 
ist, als: αἰσχρό-ς, καλό-ς, αἶσχρ-ά, καλ-ή, ὃ νεανία-ς, ὁ ἀδο- 
᾿λέσχη-ς, ἡ ἀγορ-ἄ, ἡ φων-ή. Die Maskulinen auf: « (st. ας; 
ns) im 80]. Dial. haben zwar die Abzeichnung des Geschlechts 
abgelegt und den Vokal verkürzt, aber fast durchgängig die 
Betonung derer auf: ἃς oder ng beibehalten, als: ἱππότᾶ, 
Ovsord, ἠπυτἄ, κυανοχαῖτα. \ | 

2. Aber an den Substantiven der dritten und zwei- 
ten Deklination werden die beiden Geschlechter nicht durch 
besondere Formen unterschieden, sondern allein durch die 
Bedeutung bestimmt. Das auslautende o gehört beiden 
Geschlechtern gemeinsam an. Man vergleiche: ὃ ποῦς mit: 
ἡ ἔρις, ὃ κόραξ mit: ἡ φλόξ, 6 yo mit: ἡ ὦψ, 6 λόγος mit: 
ἡ νόσος u. s. w. Die Endung: og der zweiten Deklination 
ist nur dann bestimmter Charakter des männlichen Ge- 

schlechts, wenn sie, wie bei den dreigeschlechtigen Adjekti- 
ven, in einen Gegensatz zu der Endung: « oder ἡ tritt, als: 
καλός, καλή. Die Endung: α oder ἡ der ersten Deklination 
aber ist der feste Charakter des weiblichen Geschlechts. 

3. Der Unterschied des natürlichen (persönlichen) und 
des sächlichen Geschlechts tritt dagegen sehr bestimmt in 
der Sprache hervor. Der Charakter des natürlichen Ge- 
schlechts ist ein auslautendes o, als: 6 ποῦς, ἡ ἔρις, ὃ λόγος, 
ἡ νόσος, ὃ νεανίας, 6 ἀδολέσχης. 


Anmerk.1I. Das fällt häufig ab, wie in den Pronominen: 6, der, 
st. ὅς, Yet. ἴς, ἐδ, und dann in der dritten Deklination hinter den ἐϊΐ- 
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qusdis:.v und ὁ (4 und μ verschmäht' die griechische Sprache am Ende 
des ‚Worts), jedoch so, dafs alsdann die Endsilbe gedehnt wird, als; 

ὅ λιμήν (St. λιμένς), G. λιμέν-ος, 6 ἄξων (st. ἄξονς), σ. ἄξονο-ος, ὁ δρά- 
χῶν (st. dodzovrs), G. dodzovr-os, γράφων (st. γράφοντς), G. γφάφοντος: 
65 αἰϑήρ: (st. αἰϑέρς), Ο. αἰϑέρ-ος, ὅ πατήρ (st. πατέρς, wie das goth. 
fadrs), ἡγήτωρ, G. ορος. — Ofı fällt, aber auch das » vor dem σ weg, 
und das co bleibt‘ stehen, wo gleichfalls der Vokal. der Endsilbe die 
Dehnung erfährt, als: ἱμάς (st. ἑμάντρ), G. ἱμάντοος, yadyas, G. γρά- 
ψαντ-ος, ὃ χτείς,, G. ztev-ös, μέλας (ἃ. μέλαν-ος)» τιϑείς, G. τιϑέντοος. 
u. s. w. — Wo aber das ς schon zum Stamme gehört, wird der un- ᾿Ν 
mittelbar vorhergebende Vokal gedehnt, als: δυσμενής (St. δυσμενέρ). 
Dasselbe geschieht im Sanskrit, z. B. durmanäs Mask. und Fem 
(v. dur, schlecht, und manas, Geist) von d.St. durmanaäs "). 


4. Der Charakter des sächlichen Geschlechts besteht 

a) namentlich darin, dafs das Wort den nackten Stamm 
ohne’ Kasuscharakter darbietet, wie man deutlich aus 
der Neutralform der Adjektiven im Vergleich mit’ der Masku- 
‚linform derselben sicht, als: ἴδρις. -- Ἴδρι, μέγας --- μέγα, 
"ἄρσην (st. ἄρσενς), G. ἄρσεν-ος — N. ἄρσεν, εὐδαίμων (st. ed- 
᾿δαιμονς) G. εὐδαίμον-ος --- N. εὔδαιμον: μέλας (st. μέλανῷ 
6. μέλαν-ος — N. μέλἄν, δυσμενής, Ν. Övgteveg , wie im 
Sanskrit: durmands M. u. F., durmanäs N. Der reine, 
Stamm hat jedoch zuweilen dadurch eine Veränderung er- 
litten, dafs der Stammyokal in einen Umlaut übergegangen 
ist, als: γένος st. γένες, γέφος st. γέφες, μένος 5ῖ: μένες. Das 
ς gehört beiden Neutris auf og mit zum Stamme, wie bei 
‘den sanskritischen Neutralstämmen auf as, als: , 
manas, μένος, nab‘ as, Himmel, vEpos, und ’ebenso in dem 
Altgothischen,.als: nedes (i. 6, νέφος mit dem Umlaute 
st. γέφες), nebes-e, nebes-emu.s. w.'). Ferner, da die'griechische 
Sprache das z amEnde ‚eines Wortes nicht verträgt, so, f fällt es 
entweder ab; wie in: σῶμα st. σῶματ, G. σώματ-ος;. μέλε st. 
uehıt, G. uekir-og; yöla st. γάλακτ (hier ist zugleich das & 
mit abgeworfen worden, weil auch. das x am Ende des Wor- 
tes ἀπ der griechischen Sprache nicht stehen darf), G. ya- 
λακτ-ος (lac "st. lact, G. lact-is); τὐψᾶς st. τύψαντς Mäskul., 
aber N. εὐψᾶν.(βἰ.. τύψαντ) δεικμῦς, N. δεικνῶν (st. δεικνύντὶ), 
χαρέεμρ. (st. xagievrs), N. χαρίεν (st, χαρέεντ); (eben so wurde 
im Altslavischen das τ in den auf στ auslautenden Stäm- 
men in den flexionslosen Nom. Akk. und Vok. unterdrückt, 
2. B. odscha .st..obschat, wie σῶμα st. σῶματ ’)); oder geht 
in das verwandte σ oder in e über, wie in: τέρας, G. τέρατ- 


1) 8. Bopp über einige Demonstrativstämme. Berlin, 1830. 5. 4. 
2) S. Bopp &. a. O. S. 4. u. vergleich. Gramm. $. 152. S. 178. f. 
8) 5. Boppa 8. Ο. 5. 6.. τι | 
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ος, τετυφώς (st. τετυφότςο), N. τετυφός G. τετυφόταος. Alle 
diese Erscheinungen werden aus dem Folgenden deutlicher 
hervortreten. 

5. ὃ) Zweitens bestand der Charakter des sächlichen 
Geschlechts .wabrscheinlich in Ansetzung eines 7 an den rei- 
nen Wortstamm; da jedoch, wie wir so eben gesehen, die 
Wohllautsgesetze der griechischen Sprache das 7 am Ende 
nicht vertragen, so fiel es entweder ab, wie in: ö, τό, ὅ 
(lat. alt guot, nachher quod), ? (it, id), τί (quit, quid), ἐκεῖνο 
(μά), ἄλλο (alit, aliud), αὐτό, in den Kompos. mit τό, als: 
τοῦτο, τοσοῦτο, ταὐτό — oder 69 ging in das verwandte σ 
über, wie in einigen Lokaladverbien, als: εὐϑύς neben εὐϑύ, 
᾿ ἐγγύς; — oder das o ging über in » (vgl. τύπτομριες — τύ- 
zrouer), wie in der Neutralendung der II. Dekl., als: καλό-ν, 
luarıo-v, wie: bonu-s, bonu-m'); wenn nicht — und diese An- 
sicht hat gewils einen höheren Grad von Wahrscheinlich- 
keit — angenommen werden muls, dafs dieses » (m) eigent- 
lich das Zeichen für den Akkus. sei, dasselbe aber: auch auf 
᾿ς den Nominat,. der Neutra übergetragen worden sei, weil ein 
im Akkus. ausgedrückter persönlicher Gegenstand als ein 
blofses Ding, als ein bearbeiteter Stoff erscheint, und das 
alles persönlichen Lebens entbehrende Neutrum selbst im 
Nomin. in dem leidenden Verhältnisse ‚des Akkusativs auf- 


gefafst werden kann. 


Anmerk,2. Einige von denen, die das τ abgeworfen. haben, nah- 
men später, als der eigentliche Ursprung der Neutralform auf o nicht 
mehr gefühlt wurde, die gewöhnliche Endung der- Adjektiven auf ov 
an, als: zaooürev, τοιοῦτον, τηλιχοῦτον, ταὐτόν. --- Der Charakter des 
Neutrums: d oder t tritt aufser der lateinischen Sprache deutlich im 
Indischen, im Zend und besonders im Gethischen hervor, z.B. jad 
indisch, quad, tad,„ id, aatad, üllud, kad, quid u. 8..W., und im Go- 
thischen hat der Nomin. des Neutr. bei den Adjekt. meist die En- 
‘dung: atu, und bei den Pronominen: te, als: blind-ata, blind, 
hai) era ‚medium, Fra, autos thata (später: pänsor, i2, das, hit, 
tnal . 


Zahlform Vumerus) der Substentiven: 
$. 252. Die Zahl der. Gegenstände wird in dem ’Sub- 
stantiv durch die Zahlform (Numerus) ausgedrückt. Die 
griechische Sprache hat bei dem Substantiv, wie bei dem 
Verb, drei Zahlformen: die Singular-, Dual- und Plu- 
ralform. ᾿ 


') S. Hartung über die Bildung. der Kasus' 8. 106; ἘΠ U; Bopp 
vergl. Gr.. $. 152. S. 178. ff. $.'165& u: 166. 5. 183. Δ τ : . 
Ὧ 8. Max Schmidt de pronom. gr. et Ἰαΐ, 5. 86. :f. -«' 
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Anmerk. Die Aeolier entbehrten, so wie in der Konjugation, 
so auch in der Deklination der Dualform: eben so auch die Römer, 
mit Ausnahme von: duo und amdbo. Gregor. Corinth. XXIX. de Aeol. 
dial. p. 606 Sch. τοῖς dvixois ἀριϑμοῖς οὗτοι (sc. Aeoles) οὐ χέχρηνται, 
χαϑὰ δὴ καὶ οὗ Ῥωμαῖοι, τούτων ὄντες ἄποικοι. 


Deklination der Substantiven. 


8. 253. 1. Deklination des Substantivs ist die Form- 
änderung (Flexion) des Substantivs zur Bezeichnung gewisser 
Beziehungen, in denen das Substantiv zu andern VVörtern 
des Satzes steht, als: χελεύω τῷ παιδὲ γράφειν ἐπειστολῆν, 
ich heifse den Knaben einen Brief schreiben. 

2. Die Elexionsformen, durch welche diese Beziehungen 
des Substantivs ausgedrückt werden, werden Kasus genannt. 
Die griechische Sprache hat, wie die deutsche, drei Kasus, 
nämlich: 

a. Genitiv, den Kasus des Woher, als: des Vater-s; 

ὃ, Dativ, den Kasus des Wo, als: dem Wald-e; 

c. Akkusativ, den Kasus des Wohin, als: den Hirt-en. 

3. Zu den Kasus werden noch zwei Formen gerechnet, 
nämlich: 

a. der Nominativ, der Kasus des Subjekts; ἃ. h. der Per- 
son oder Sache, welche dem Verb des Satzes zum Grunde 
liegt, als: der Vater schreibt; | 

ὃ, Vokativ, der Kasus, welcher zum Anrufe 'einer Per- 
son oder Sache dient, als: gib acht, Knabe! | 

4. Die drei ersten werden die abhängigen Kasus (ca- 
sus obliqui), die beiden letztern äber die unabhängigen 


Kasus (casus recti), genannt... 


Anmerk. Dafs weder der Nominativ, noch der Vokativ eigent- 
liche Kasus sind, werden wir in der Syntaxe sehen, wo überhaupt erst 
die Lehre. von den Kasus einer genauen Betrachtung unterworfen 
werden kann, 


δ. Die Substantiven generis neutrius haben in den drei 
Zahlformen gleiche Kasus. Der Dual hat nur zwei Kasus- 
formen, die eine für den Nominativ, Akkusativ und V-oka- 
tiv, die andere für den Genitiv und Dativ. 


 „Deklinationsformen. 

& 254. Es’ gibt‘ in der griechischen Sprache drei ver- 
schiedene Arten, nach "welchen die Substantiven flektirt 
werden, die man als erste, zweite und dritte Deklina- 
tion unterscheidet. Die Endungen der drei Deklinationen 
sind folgende: | | 


« . 


“ 
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, 1. Deklinat. II. Deklinat.| III. Deklinat. 
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Anmerk. Aus dem im ὃ. 249. bis ὃ. 253. Gesagten erhellt, dafs 
jede Form des Substantivs vier uuterschiedene Begriffe in sich schlielsı, 
nämlich den eines bestimmten Genus, eines bestimmten Numerus, 
eines besiimmten Kasus und einer bestimmten Deklination. 
Der Anfänger möge sich daher. bei der Auflösung einer Substantivform 
gewöhnen, folgende vier Fragen zu beantworten: cujus generis? cujus 
numeri?! cujus casus! cujus declinatsonis?! z.B. 


Fragen: ἀνθρώποις ist? Antwort: 
cujus generis? (generis) masculini. 
cujus numerif  .. (numeri) pluralis. 
cujus casus! : - τ (casus) dativi. 

μα degligationis! (declinationis) secundae. 


Man befolge hiebei diese Ordnnng: a) casus, b) numerus, c) deelinalio, 
4) genus, als: σώματος ist der Genitivus singularis tertiae declinalionis 
generis neutrius. Diese Übung muls. bei jeder Deklination ‚angestellt 


„.. werden. 


Bemerkungen über die Bildung der Kasus. 


. δ. 266. 1. Nominativ Sing. Die dritte Deklination ist ohne - 
Zweifel die älteste und ursprünglichste Form: aus ihr haben sich erst 
später mit geringen Abänderungen die beiden andern herausgebildet, und 


“ sich so von einander geschieden, dafs die Wörter, deren Stämme auf ei- 


nen Konsonanten oder auf die Vokale: ζ, % ausgingen, nach der drit- 
ten, diejenigen aber, deren Stämme auf & ausgingen, nach der ersten, 
und diejenigen endlich, deren Stämme auf o ausgingen, nach der zwei- 
ten Deklination flektirt. wurden. Stämme auf ε sind nicht vorhanden ἢ). 
Es.ist höchst wahrscheinlich, dafs in der uranfänglichen Entwickelung der 
Sprache alle Substantiven nur ‘Eine Deklinationsform für beide Ge- 
schlechter hatten, und die die Geschlechtszeichen: « (n) und ας (ns) und 
os an sich tragende Deklinationsform (I. und II. Deklination) den Sub- 
stantiven ganz fremd war, und nur den Adjektiven zugehöste. Denn die 


Form der.ersten und zweiten Deklination ist ganz dieselbe, welche bei 


2) 8. Reimnitz Syst. der griech. Dekl. 5. 106. 
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den dreigeschlechtigen Adjektiven Statt findet, und dann tritt bei sehr 
vielen Substantiven dieser Deklinationen die adjektivische Bedeutung un- 
verkennbar hervor, als: χόρος und χόρη, Knabe und Mädchen, ϑεός und 
dei, δοῦλος und δούλη u. a. ὃ). 

2. Genitiv Sing. Der Charakter des Gen. $. ist: ς mit voran- 
gehendem o, 8180: os, als: χύραξ, χόραχ-ος (im Sanskr. s, sya, as 
und äs). In der I. Dekl. verschmolzen bei den Femininen auf « und ἡ 
die Vokale α und ἡ mit der Endung os in as oder ns, als! ἀγορά-ος = 
ἀγορᾶς, τέχνη-ος — τέχνης. — In der. II, Dekl. und bei dem Maskul. 
der 1, auf: ας und ἧς fiel “on der Endung os das ς ab, und o trat an 
den Stammvokal: « und wurde mit demselben kontrahirt, als: Adyo=og 
λόγο-ο = λόγου, νεανίας G. νεανέα-ος, veavla-o = weoyiov. Der thes- 
salische Genitiv der II, Dekl, hat vor der Endung ein :, als: Aoyoso, 
wie quojus (cüjus) illius, solius, sstius. In dem dorischen Dia- 
lekte finden wir noch das s in dem Genitiv’ der Pronominen: ἐμοῦς, 
ἐμέος, ἐμεῦς, τέος, τεῦς ἃ. 8. W. st. ἐμέο, ἐμοῦ, σέο, σοῦ ἢ). 

Anmerk. 1. Die Endung : 0:0 entspricht der sanskrit. Genitivflexion : 
sja (das indische ἃ vertritt das griechische o mit), welche die Mask. und 
Neutra auf: @s und äm, deren Stamm δυΐ: ἃ ausgeht, haben, also: Aoyd- 
010, τεχνό--σιο — λόγοιο, TExv0L0.— λόγου, τέκνου, τοῖο, indisch: ia-sia, 
Βορεά-σιο, Bopea-ıo, Βὸόρέχεο, πολιτά-σιο, — πολέταιο, πολίτῶο, att. πο- 
' Ahıov, dor. πολίτα. Über den Abfall des σ vergl. $. 13, & Die Beto- 
nung: Aoyoıo (st. Aoyoio) πολίταϊο, πολίταο (st. roArteio, πολιτᾶο) würde 
der Betonung von: εὔνοια (st. εὐνοῖα), ἀλήϑεια (st. dAndeik) analog sein 3). 

3. Dativ Sing. „Der Charakter des Dat, S, ist: ., als: χόραχοει, 
ἀγορά-ε = ἀγορῷ, Aoyo-ı = λόγῳ: so noch in den Lokaladverbien auf 
οι, als: ZZu$oi, οἴχοι, und in den Pronominen: 2uof, σοί, οἷ, quos (cui), 
In der gewöhnlichen Sprache dehnte sich das. ὁ der 1]. Dekl: in ὦ, 
als: λόγῳ." πω ἢ ΄ 

Ah merk. 2. Die griechische Sprache weicht in der Dativflexion so- 
wol des Sing. als des Plur. gänzlich von den übrigen Sprachen des in- 
disch-germanischen Sprachstammes ab, in denen der Dativ Sing. auf ei- 
nen langen Vokak ausgeht, im Indischen auf € (ae) und ai, im Lat. ö. 
Die griechische Dativform entspricht vielmehr der indischen Loka- 
tivform sowol im Sing. — ἔ — als im Plural — sü oder asü (gr. 
σι») £01, 101), — als: pat, pes, ποῦς, nod-ös, Lokat. des Sing. patT, in 
pede, παδ-ί, Lok, des Pl. patsü, nod-ol, ποσί od. nodeoı, dalri, δοτήρ, 
datrisu, δοτῆρσι. Die Lokativform der Ursprache ist demnach in der 
griechischen Sprache zur Dativform umgebildet worden, indem der Da- 
tiv zugleich die Funktion des Lokativs übernahm 4). . | 

4. Akkusativ Sing. Der Charakter des Akk. S. ist: », als: 
βοῦν, γραῦν, xiv, Av, πόλιν, ἰχϑύν, ἀγοράν, τέχνην, λόγον. Das » ent- 
spricht dem lateinischen, sanskritischen und zendischen: m im Akkusativ 
(girt, der Berg, A. girim), welches aber in der ‚griechischen Sprache in 
y übergehen mufste, da sie ein μὲ am Einde des Wortes nicht duldete. 
Wenn aber der Stamm auf einen Konsonanten ausgeht, so hat der Akk. im 
Sanskrit die Endung: äm, als: müd, Freude, A. müdäm °). In der grie- _ 
chischen Sprache mufsfe also bei solchen Substantiven der Akkusativ auf: 
αν ausgehen, als: πατέραν, palrem, sanskr, pitäräm; aber das » fiel ab, 
und das «allein genügle zur Bezeichnung 'des “Akkusativs, als: πατέρα. 

ΘΝ - x ı , Ρ οὖν .. .. ᾿ { ") 


ἢ Vgl. Beeker Ογραη. δ." 121. S. 360.’ ff. ΕΣ in 

2) S. Hartung über die Bildung des Kasus S. 162. 

3. 5. Reimnitz a a. O. 8. 123. ff. und Bopp vergleich. Gram- 
mat, $. 189. ᾿ “ΝΗ . I rec BE 
. ‚Vgl, Max.,Schmid,t Comment. de pronom, etc. $. 17. und 
Bopp vergleichende Grammat..8.:237. ὁ ee Ὁ 

59 8. Reimnitz.a. ἃ. Ο. S. 88. Bopp.vefgk:. Cramer. $. 349: f. 

Kühner’s griech. Grammatik. j 19 | 


e 
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5. Vokativ: Sing. Der Vokativ 8. ist in der Regel der Stamm- 
form gleichgebildet, als: ßoü, δαῖμον, πάτερ, wenn nicht die Wohllaüts- 
gesetze entgegenstehen.” S. unten die III. Dekl. Die erste. Deklination 
bildet bei den Feminen den Vokativ dem Nominativ gleich. In der 
zweiten Deklination ist der Vokativ entweder dem Nominativ gleich; 
oder bietet die Stammform dar, jedoch so, dafs das vollere o in das 
schwächere, ε übergegangen ist '). 

6. Nominativ Plur. Der Charakter des Nom. ΡῚ. ist: &, wie 
er sich aber nur in der Ill. Dekl. erhalten hat, als: xögax-es. In der 
I. und II. Dekl, ist das ς abgefallen, und das e in ı übergegangen und 
mit den Stammvokalen: α und o in as und οἱ verschmolzen. Die Äolier 
bezeichneten noch diese Kontraktion in der II. Dekl. durch die Beto- 
nung, als: φιλοσόφοι, ενελάοι, πωλουμένοι, καλουμένοι, δωρουμένοε 3). 

7. Genitiv Plur. Der Charakter des Gen. Pl. ist: ων (ur- 
sprünglich vielleicht: soo», wie im alt-Lat. erum, 2. B. lapiderum, re- 
gerum alt st. lapidum, regum), als: xopdx-wv. In der I. und MH. Dekl. 
verschmilzt diese Endung mit den Stammvokalen: a und o in ων», als: 
τιμάτων äol., τιμέτων ion., τιμῶν att.; λογό-ων = λόγων. Die I. 
Dekl. zeigt die Kontraktion noch durch die Betonung an, und auch in 
der II. Dekl, zirkumflektiren die Dorier (aufser Pindar) häufig die 
. Endung, als: οἰκῶν, συχῶν, τουτῶν v. olxos, σύκον, οὗτος. 


8. Dativ Plur. Der Charakter des Dat. Ρ]. ist: ἐς (Charakter 
des Piurals) und ı oder εν (Charakter des Dat. Sing.), also: ἐσι(»), als: 
Pels-e00ıy , χύν-ἐσι; so ἃ 0].: ἀμμέσιν (st. ἡμέσιν, ἡμῖν). Die Attiker 
stielsen das ε vor σιν aus, als: βέλεσι, κυσί, χόραξι, ἡμῖν, ὑμῖν. In der 
ersten und zweiten Deklination ist das & in ı übergegangen, also: εἐσι 
(sanskr. sschü) ϑύρησι (»), λόγοισι(»). 

9. Akkusativ Plur. Der Charakter des Akk. Pi. ist: » oder 
a (Charakter des Akk. 5.) und s (Charakter des Plur.), also: »s oder 
ag, das ν vor s aber geht in « über, also: as, als: χίςς, A. Pi. xi-yc = 
κίτας ἰχϑύς A. Pl. ἰχϑύενς = ἰχϑύ-ας, πατέρ-ας. In der I. und II. Dekl. 
fiel das-v aus, der vorhergehende kurze Vokal aber wurde gedehnt, als: 
1öyvays --Ξ -τέχνᾶς, wie: μέλανς — ulläs, λόγονς — λόγους (vgl. Tuntov- 
σε aus τύπτονσι). In den äolisch-dor. Dialekten wurde zum Ersatze des 
ausgefallenen 7 wie ὁ eingeschoben, als: τέχναις, λόγοις. 
ες, 10. Dual. Der Charakter des Duals ist im Nom., Akk. umd Vo- 
kat.: & welches in der ersten und zweiten Dekl. mit dem Stammvokale: 
ss und o in«a und ὦ verschmilzt, und im Gen. und Dat.: ιν». Im Indi- 
schen ist der Chargkt. ἄπ, welches im Vedadialekte häufig in @, und 


eben so im Z.end gewöhnlich in & oder ä verstümmelt wird, und die- 


ses ἃ entsprieht dem griech. ε; so lautet: ἄνδρε im Vedischen nar-a u. 
im Zendischen nar-a ὅ). "Das o imGen. und Dat. der ΠῚ. Dekl. — οἷν — 
scheint ein blofser Bindevokal (vgl. κοτυληδον-ό-φιν) zu sein 4). 


, Erste Deklination. 


$. 256. 1. Die erste Deklination hat vier Endungen: 
& ἡ (oder ἃ), ἃς und ns, von denen α und ἡ weiblichen, 
ἃς und ἧς männlichen Geschlechts sind. ἡ. 


ν᾽ Vgl. Bopp vergl. Gramm. $. 204. 

‚8. Hartung a a. O.p. 2583. u. Gregor. Cor. pP 314. Schaef, 
δ) S. Bopp vergl. Gr. δ, 206 — 209. 

)8. Boppa.u. 08. 321. - “τ 
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ἧς Endung gen. 


Singular. Plural. |. Dual, 


Nom. |ö; @odern ἃς oderns [αἱ & 
Gen. |ns; ag ης (@o, &w) ου ὧν av 
Dat. In; ᾷ ἢ « ἢ |aus (am). -aw 
Akk. |öv; ἂν ῃ» ἂν mv |ös @ 
Vok. ἃ: ἃ ῃ ἃ n,& ja @ 


- Bemerkungen. 


$.257. 1. Es ist höchst wahrscheinlich, dafs ursprünglich die erste 
Deklination nur Eine Endung für Maskulinen sowol als Femininen hatte, 
nämlich: ἅς. Das «© war Stammvokal und das ς Geschlechtszeichen ($. 
251, 3.), wie in der zweiten und dritten Deklination. Bei weiterer 
Entwickelung der Sprache traten die Maskulinen und Femininen in der 
Form auseinander, indem die Endung ὥς dem Maskulin :verblieb, bei den 
Femininen aber das s sich abschliff, dagegen der kurze Endvokal & in ἃ (n) 
gedehnt wurde, wie wir diefs in der dritten Deklination tinden ($.251,3.Anm.). 
Aber die Länge des Vokals erstreckte sich gegen die Analogie der drit- 
ten Deklination auch auf die Kasus und selbst auf die Maskulinen, ob- 
wol diese das ς nicht abgeworfen hatten, indem die eigentliche Entste- 
hung der Länge aufser Acht gelassen wurde. In dem äolischen Dia- 
lekte haben auch die Maskulinen im Nominativ.die Endung α ohne 5, 
und zwar kurzes «, jedoch so in der Regel, dafs sich die Betonung der 
Maskulinen auf ας (ns) bewahrt hat, als: ἑππότα, νεφηληγερέτά, wie im 
Lateinischen, als: poetä, agricolä. Die Verkürzung des α bei den Fe- 
mininen trat ohne Zweifel am Spätesten ein, und war von der Beschaf- 
fenheit der vorangehenden Konsonanten bedingt N. 

2. Die Endung: ἃ ἰδ der Endung: ἢ» sowie die Endung: as der 
Endung: ns gleich. Der Unterschied liegt eigentlich nur theils in den 
Mundarten, theils in den Wohllautsregeln. Die Dorier, welche die 
alterthämlichen Formen am Treuesten bewahrten, hielten das volle und 
kräftige ἃ fest; die lonier aber verwandelten dasselbe in den weichern 
Laut: n; die Attiker endlich, welche in ihrer ganzen Sprache eine 
schöne Mitte zwischen der dorischen Rauhigkeit und ionischen Weich- 
lichkeit hielten (δ. 19, 14.),.bedienten sich zwar gemeiniglich des ioni- 
schen n, behielten jedoch in gewissen Fällen das alte « bei, nämlich 
hinter Vokalen und dem 0» in dorischen Eigennamen und einigen 'an- 
dern dorischen Wörtern, die in ihre Mundart einwanderten, so wie auch 
die lyrische Kunstsprache der Attiker das kräftig und volltönende ἃ statt 
des schwachen n sehr passend bewahrte ?). 


Zn Paradigmen. 
I. Feminina. 
δ. 258. 1. a) Der: Nominativ geht auf ἃ oder ἃ aus, und 
das a bleibt ‚durch alle Kasus, wenn demselben ein 0 vor- 
angeht, als: χώρα, (mit. Ausnahme von: χύρη; Mädchen, κόῤ-» 


6n, Backen, δέρη, Nacken, ἀϑάρη; Brei, und einigen Eigenna- 
men, als: Τερψιχόρη) oder die Vokale: 8 oder ı «« purum), 


)S. Reimnitza.a. 0. s. 111. £. 
2 S, Reimnitz.a. ἃ. O. S. 107. ὦ 
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als: ἐδέα, σοφία, χρεία (wenn aber einer der übrigen Vokale 
vorängeht, so hat der Nominativ ἢ, als: ἀκοή, φυή, oxevn, 
ζωή, mit Ausnahme .von: πόα, Gras, χρόα, Farbe, στοά, Halle, 
γύα, Feld, σικύα, Kürbis, ἐλάᾶα, Ölbaum, Ναυσικάα). --- End- 
lich behalten noch mehrere auf ἃ ausgehende Substantiven, 
die dorischen Ursprungs sind, das ἃ durch alle Kasus, als: 
ἀλαλᾶ, Kriegsgeschrei, ἐπίβδα, Tag nach dem Feste, σχανδά- 
λᾶ, Stellholz, und einige Eigennamen, als: 4vdpousda, "And- 
μᾶ, Γέλα, Διοτίμα, Kıocaida, Κυμαίϑα, Kıvalda, Anda, Zı- 
μαίϑα, Φιλομήλᾶα. --- ὃ) Der Nominativ ‚geht auf & aus, das α 
bleibt aber nur im Akkusativ und Vokativ, und geht im 
Genitiv und Dativ in ἡ über, wenn dem «ein A, A}, », 0, 
σό (rr), ζ, ξ oder Ψ vorangeht. — c) In den übrigen Fällen 
geht der Nominativ auf 7 aus, welches durch alle Kasus 
bleibt. Ä | 


2. Wenn dem α ein e oder ein « vorangeht, so wird 
in einigen Wörtern && in 7 und d« in & kontrahirt: die 
Endsilbe bleibt durch alle Kasus zirkumiflektirt. 


a ἡ durch alle Kasus 


Singular| Recht. Ehre. 'Meinung.. Feigenbaum. 
Nom.| dix-n τιμή γνώμη συκ(έα)ῇ . 
Gen. δίκης τιμῆς γνώμης συκ-ῆς 

ΒΒ αῖ, | die-n "τιμῇ γνώμῃ ᾿ συχ-ἢ 
"Acc. | δίκτην Ἐτιμήν γνώμην συχκ-ῆν 
Voe. | die-n τιμή γνώμη συκ-ἢ 

Plural 
Nom.| dix-aı τιμαί γνῶμαι συκ-αἴ 
Gen. | δικ-ῶν τιμῶν γνωμῶν συκχ-ῶν 
Dat. | δίχ-αις . τιμαῖς γνώμαις συκ-αῖς 
Acc. | δέκ-ἂς τιμᾶς γνώμᾶς συχ-ᾶς 
οο. | δίκαν ᾿. σιμαί ᾿ γνῶμαν. συκχ-αῖ 

Dual | 

N.A.V.| δίκ-ἃ τιμά γνώμᾶ συχ-ἃ 


G. D.| δίκεαιν rıuaiv ᾿γνώμαιν συκ-αῖν 


\ 


2359.  . Erste Deklination. ᾿᾿ 293 


ὃ. « durch alle Kasus. -. 


a) langes «. δ) kurzes α. c)d,G. ης. 

Sing.|Schatten. Land, Mine. |Hammer.| Muse. Löwin. 
1 N.lox-& χώρᾷ μν(αα)ᾶ ᾿σφῦράα |Movo& λέαινἄ 
Ο.σκιτῶᾶς χώὠώρὰς μν-ᾶς Ἰσφύρας [Μούσης λεαΐνης 
Ὁ. σκιᾷ χώρᾳ  wr-& ΣὋ2᾿Ἰἰσφύρᾳ IMovon λεαίνῃ 
A.loxı-öv χώρᾶν μνοΟᾶν ἰσφῦρᾶν ᾿ΠΠοῦσᾶν λέαινᾶν 
V.loxı-& χώρᾶα μν-ἃ σφῦρά 1Movo& λέαινὰἃ 
Plur.| 

N.|oxı-ei χῶραν μν-αὶ ἰσφῦραι |Movocı λέαιναι 

Οισκι-ῶν χωρῶν μν-ῶν ἰσφυρῶν Μουσῶν λεαινῶν 
Ὁ.) oxı-aig χώραις ᾿ μνο-αῖς ᾿ἰσφύραις |Movocıg λεαΐναις 
Α. σκι-άς χώρᾶς μν-ᾶς ἰσφύρᾶς ΠΜοὐσᾶς λεαίνᾶς 
V.loxı-ai χῶραι μν-αὶ σφῦραν |Movccı λέαιναι 


Dual 


._— L Km ww ! - _- I- 
αν. τὰ χῶρὰ μ»οεὰ opvo& ΤἸΜούσα λεαϊνᾶ 


G,D.|oxı-civ χώραιν uv-aiv ἰσφύραιν |Modocın λεαίναιν 


Il. Masculina, 


8. 259. a) Die Maskulinen auf n5 behalten sämmtlich 
das 7 im Dativ und Akkusativ des Singulars bei. Der Vo- 
kativ derselben geht aus auf.& 1) bei allen auf τῆς, als: 


τοξότης, V. τοξότἄ, προφήτης, V. προφῆτα; 2) bei den Ver-. 
balien, welche sich durch Anfügung der Endung ἧς an den ' 


Konsonanten des Verbs gebildet haben, als: γεωμέτρης, V. 
yewustoä (v. γεωμετρ-ἔω), μυροπώλης, Salbenkrämer, V. uv- 
ροπῶλἄ; 3) bei den Völkernamen auf ἧς; als: Πέρσης, Per- 
ser, V. Πέρσα. — Alle übrigen haben im Vokativ ἡ, als: 
Πέρσης, Perses, V. Πέρση. “ 

db) Die Maskulinen auf ἄς behalten das « durch alle Ka- 
sus des Singulars bei. Dieser Bildung sind theilhaftig sämmt- 
liche Substantiven, welche vor der Endung ἂς einen Vokal 


’ 


oder g haben, mit Ausnahme von: γύης, Pflugschar, und al- ᾿ 


len von μετρεῖν abgeleiteten, als γεωμέτρης; ferner mehrere 
Eigennamen: als: Πελοπίδας, ᾿Αννίβας, Hannibal, und yerva- 
δας, ein Edler. 

Anmerk. 1. Mehrere der Maskul. auf ἃς haben den dorischen 


Genitiv auf &, nämlich: πατραλοίας, μητραλοίας, Vater-, Muttermörder, . 


ὀρνιϑοϑήρας, Vogelsteller; mehrere, besonders dorische und ausländische 
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Eigennamen, als: Ὕλας, G. Ὕλα, Σύλλας, G. Σύλλα, Zxönas, ᾿Αννίβας 
‘(die ächt griechischen und selbst mehrere der berühmten dorischen 
Namen, als: ‘Aoyvras, Aswvidas, ᾿Επαμεινώνδας, Παυσανίας haben ge- 
wöhnlich die Genitivendung οὐ), endlich die Kontrakta auf ἄς. 


Bürger. Hermes. Jüngling. Vegelsteller. Nordwind. 
S.N. |noldıns Eoullas)js νεανΐζᾶς ὀρνιϑοϑήρας βορζέας)ρᾶς 
α.] πολέτου “Eouoü νεανίου ὀρνιϑοϑήρᾷ βοῤῥᾶ. 
D.|noAtın Ἑρμῇ ‚vearig ὀρνιϑοϑήρᾳ βοῤῥᾷ “ 
Α. πολίτην Ἑρμῆν νεανίαν ὀρνιϑοϑήραν βοίῥᾶν 
Ψ. [πολῖτα “Eouf νεανίᾳ ὀρνιϑοϑήρᾷ βοῤῥᾶ 
P.N. [πολῖται “Ἑρμαῖ »νεανέαι ὀρνιϑοϑῆραι 
ι 6, [πολιτῶν Ἑρμῶν νεανιῶν ὀρνιϑοϑηρῶν 
Ὁ. [πολίταις Ἑρμαῖς γεανίαις ὀρνιϑοϑηραις 
Α. [πολίτας Ἑρμᾶς νεανίας ὀρνιϑοϑήρᾶς 
VW. πολῖται Eouai γεανίαι ὀρνιϑοϑῆραι 
Dual|moitıa “Eon νεανία ὀρνιϑοϑήρᾶα 
πολέταιν "Eouaiv νεανέαιν ὀρνιϑοϑήραιν 


Anmerk. 3. Die ionische Genitivendung: eo der Maskulinen 
auf ns (s. weiter unten) hat sich auch in dem attischen Dialekte bei 
einigen Eigennamen erhalten, als: ϑάλεω von Θαλῆς, Τήρεώ von Τήρης, 
“έσχεω von Aloyns, “Ἅττεω von ἴάττης. 

Anmerk. 3. Die ursprüngliche Endung des Dat. Plur.: αεσι(») 
‚ brauchen auch die attischen Dichter, und ist selbst den ältern att. Pro- 

saikern, namentlich Platon, nicht fremd. ᾿ 

Anmerk. 4. Die Endung ns findet sich auch in der III. Deklina- 
“tion. "Der I. Dekl, gehören an: a) die Eigennamen auf (öng und ἀδης, 
. als: Θουχιδίδης, ᾿Ατρείδης (entst. aus "Arge u. ἐδης), MiAtiadng, wie auch 
die Gentilia, als: Σπαρτιάτης; δὴ die Derivata von Verben auf τῆς, als: 
ποιήτης v. ποιέω, und die durch Zusammensetzung eines Substantivs mit 
einem Verb oder mit einem Substantiv der I, Dekl. gebildeten Kompo- 
sita, als: παιδοτρίβης, βιβλιοπώλης, ἀρχεδέκης. 

Anmerk. 5. Die Anzahl der Kontrakta der I. Dekl. ist gering. 
Es kommen, wie wir aus den Paradigmen gesehen haben, folgende Fälle 
der Kontraktion vor: ᾿ . 

ἐα wird ἢ, als: γαλέα = γαλῆ, ἕας --- ἧς, als 'Ερμέας --- "Ἑρμῆς 

ca -ΞΞ ἃ, als’uvaa = uva (ρ)έας = ἃς, als βορέας — βοῤῥᾶς 

Bei βορέας bewirkt das vorhergehende ρ, dals ἕας nicht in ἧς, son- 
dern in ἃς kontrahirt wird: die Verdoppelung des o ist blofs zufällig. 
— Die Kontrakta thun sich übrigens immer dadurch kund, dafs sie auf 
ultima durch alle Kasus zirkumflektirt sind. 


Quantität und Betonung der ersten Deklination. 


$. 260. I. Quantität, 1. Die Nominativendung « ist a) 
kurz in sämmtlichen Wörtern, die im Genitiv auf ἧς ausgehen (δ. 268, 
1.) als: τράπεζα, τραπέζης; | 

δ) entweder kurz oder lang, wenn dem «a ein Vokal oder ein o 
yorangeht, und zwar ist in diesem Falle das α lang in folgenden 

ällen: 

«) in den Endungen: ax, €, οὔ, va, ὠὰ ohne Ausnahme, als: πτε- 
Adä, πόξ u. 8. w., und in folgenden: 

β) αιἰᾶ, mit Ausnahme der zweisilbigen und einiger mehrsilbiger 
“ Ortsnamen, als: Ἱστίαια; 

y) && in den zweisilbigen Wörtern und in den mehrsilbigen Ab- 
strakten von Verben auf εὐω, als: λεέξ, Beute, βασιλεία, Königthum, aber 
kurz in den mehrsilbigen, als: μεσόγεια, ἀχρώρεια, τέλεια, γλυκεῖα, 
βασέλεια, regina;) 


" 


! 
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δ) ı&, als: σοφίξ, mit Ausnahme der weiblichen Benennungen, als: 
ψάλτριὰᾶ, und der drei Adjektiven: di, ul, πότνια und aller auf vr 
als: μυῖα, τετυφυῖα; ΄ ' 

8) o:& in den zweisilbigen (aber: εὔνοια, ἄνοια); 

£) ox, als: λύρα, ἡμέρα, χώρα, ὀπώρα, λαύρα, ἀγορά, mit Ausnahme 
derer, deren Penultima entweder durch einen Diphthongen (mit Ausn. 
von αὖ) oder durch v oder durch ῥΐ lang ist, als: μοῖρα, πεῖρᾶ, δότει- 
g&, μάχαιρά, ἄρουρᾶ; γέφυρᾶ, opüp&; Πύυῤῥα, ΚίῤῥάΑ.. 

Aus ahmen: ἑταίρα, παλαίστρα, «Αἴϑρα, Φαίδρα, κολλύρα. 

n) in allen Oxytonis, als: σερατιά, ἀγορά, und in allen Pa- 
roxytonis, als: ἡμέρα, σοφία, mit Ausnahme der angegebenen: wie, 
πυῤῥᾶ, Κιῤῥά und derer, die im Genitiv ἧς haben, als: ῥίζἄ, ης. 

2. Die Vokativendung a«’ist stäts kurz bei den Substantiven 
auf ns, sıäts lang bei den Substantiven auf ἃς, sonst richtet sich die 
Quantität nach der des Nominativs; als: rolir& v. πολίτης, νεανία 
V. vEayias. 

3. Die Dualendung α ist stäts lang, als: MoVo« v. Movad. 

4. Die Akkusativendung αν richtet sich nach der Quantität 
des Nominativs, als: Μοῦσαν, aber γώραν von γχώρᾶ. 

5. Die Endung as ist durchweg lang, als: τραπέζας v. τράπεζα, 
ὁ γεανίας, τοὺς νεανίᾶς, τῆς Oopias, τὰς οἰκίας. (Dagegen ist ας im Ak- 
kus. der III. Dekl. kurz, als: ϑῆρᾶς, κόλαχᾶἄς). u 

I. Betonung. Grundregel. 1. Der Akzent bleibt, so lange 
es die Gesetze der Betonung zulassen, auf der betonten Silbe des No- 
minativs stehen, als: ’Aroeidns, Arpeidar (nicht Argeude:), πολίτης, V. πο- 
dire, Pl. πολῖται. ' 

Ausnahme. a) Der Vokat. δέσποτα von δεσπότης; — 5) die Ad- 
jektiven auf os, bei denen sich die Betonung des Feminins, so oft es 
die Beschaffenheit der Endsilbe zuläfst, nach der des Maskulins rich- 
tet, als: βέβαιος, βεβαία (Fem.), aber Plur. βέβαιαι (δ. 67, 2.). 
᾿ 2. Die Oxytona werden im Genitiv und Dativ aller drei Numeri 

Perispomena (67, 3. c.), als: τιμῆς» τιμῇ» τιμαῖν, τιμῶν, τιμαῖς. 

3.:Der Genitiv Plural. hat bei allen Substantiven die Endsilbe 
ὧν zirkumflektirt, weil dieselbe durch Kontraktion der ursprünglichen 
Form: «wv ($. 255, 7.) entstanden ist, als: τραπεζῶν v. τράπεζα, Mov- 
σῶν von Μοῦσα, νεανιῶν von νεανίας- , | ᾿ 

Ausnahmen: a) die Femininen der Adjektiven u. der Participia 
barytona auf: os, ἢ» ov nder 05, &, ον haben mit dem Gen. der Mask. 
gleiche Betonung, als: τῶν χαλλίστων Μουσῶν; — δ) die Substaniiven: 
χρήστης, Wucherer, ἀφύη, Sardelle, &rnole:, Passatwinde und γλούνης, 
wilder Eber, also: χρήστων (aber χρηστῶν v. χρηστός, nützlich), ἀφύων 
(ἀφυῶν ν. ἀφυής, ungestaltet), ἐτησέων; χλούνων. ᾿ 

4. Die Betonung des Nominativs wird nach den Endungen auf 
folgende Weise bestimmt: ΝΣ Ν ͵ 
„.a)e, Gen. ns: die zweisilbigen sind Paroxytona oder Prope- 
rispomena, die mehrsilbigen Proparoxytona, als: ῥίζα, αἶσα, ϑά- 
ἦασσα. Ausnahme: die römischen Namen auf ἵνα, und die griech. 
auf da und 9% (δ. 258, 1.). 

δ) ρα: die Derivata von Verben sind Oxytona, als: χαρά (v. 
χαίρω), φϑορά (v. ΦΘΕΡ.-ω, φϑείρω), die übrigen nach Beschaffenheit 

er Endsilbe entweder Proparox. oder Properisp. oder Parox., 
als: ucyarpk, πεῖρα, ἡμέρα... A 

c) 9: die Kontrakta sind Perisp., als: γαλῇ; — die Substant. 
auf: ύνη Paroxyt., als: δικαιοσύνη. Die übrigen mag man durch 

bung und aus den Wörterbüchern lernen. ͵ ' 

d) ας Paroxytona, als: Alveios, ταμίας, mit Ausnahme der Kon- 
trakta auf ὥς. 

. €. ἧς. a) Die Kontrakta sind Perispomena; — ὃ) die Eigen- 
namen auf ἧς sind alle Paroxytona, als: Πέρσης; Σπαρτιάτης, "Argei- 


t 
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dnss -— c) die von Verben abgeleiteten Gattungsnamen mit den Endun- 
gen: ἄρχης, πώλης, μίτρης, ὠνῆς und τρίβης, so wie das einzeln stehende 
ἀδολέσχης sind Paroxytona. — 4) die von Substantiven oder Adjektiven 
abgeleiteten mit der Endung της sind gleichfalls Paroxytona, als: πὸο- 
λίτης, στρατιώτης (v. Orparıa). . 

Die von Verben abgeleiteten mit der Endung τῆς aber sind entwe- 
der Paroxytona oder Oxytona; a) Paroxytona sind solche, welche 
die Endung τῆς an den reinen, nicht verstärkten Verbalstamm 
ansetzen, als: οἰχέ-της, ὕφάν-της, ἀγύρ-της (mit dem Umlaute v. ἀγεέρω), 
ἐπιστά-της, νομοϑέ-της, Enıßarıns, λωποδύ-της, προδό-της, ἔἐφέ-της; in: 
ἐρέτης (ν. ἐρέσσω), ἐργά-της (v. ἐργάζομαι) ἃ. δεσπότης, (v. δεσπόζω) ist 
der reine Charakterkonsonant, nämlich der T-Laut, vor der Endung 
τῆς ausgestofsen worden. — Ausnahmen: χρι-τής (auch d. Kompos. mit 
einer Präp., als: ὑποχριτής, sonst aber Paroxyt., als: ὀγνειροχρίτης) und 
εὕρε-τής. Einige der von Verbis liquidis abgeleiteten, werden von den 
Attikern oxytonirt, als: ψαλτής, ποικιλτής u.a. ἢ). — β) Oxytona aber 
sind solche, welche die Endung τῆς an den Stamm mit gedehntem letız- 
teren Stammvokale, oder mittelst eines dazwischentretenden o, welches 
bei den Verben auf ζω der reine Charakter ist, ansetzen, als: ποιητής 
(v. ποιέ-ω), μαϑη-τής (v. μαϑεῖν, MABE-), ϑεα-τής (v. ϑεάτ-ομαι), unvu-tiis 
(v. unvi-w), ζηλω-τής (v. ζηλότω), δικαστής (ν. δικάζω), ὁρχη-στης (v. ὁρ χέο- 
par), χτιοστής (v. κτίζω), — Ausnahmen: ἀλήτης, πλανήτης, δυνάστης, χυ- 
βερνήτης; πλάστης, ψεύστης, πενέστης, und die poet. αἰσυμνήτης u. ῥύστης ?). 

) ao, &0, o@ und va Paroxyt., als: ἐλάα, πτελέα, zoda (Haut), κα- 
eva. — Ausnahmen: γενεά, ϑεά, Göttin (aber: ϑέα, Anblick), στοά. 

8) aıc: die mehrsilb. .Paroxyt., als: γαληναία, mit Ausn. der 
mehrsilbigen Städtenamen, welche Proparoxyt. sind, als: Ποτίδαια, Πλά- 
ταια (im Plur. aber Πλαταιαῦ ; die zweis. Properisp., als: γραῖα. 

R) eı«@ und va: die Konkreta und Sammelnamen Öxyt., die 
Abstrakta nach Beschaffenheit der Endsilbe entweder Parox. oder 
Proparox., als: παρειά, Wange, χαλιά, Nest, στρατιά, Heer; σοφία, ἀλή- 
ϑεια. Ausnahme: die weiblichen Benennungen auf: τρία, welche 
Proparox. sind, als: ποιήτρια. | 

ἡ) oıa Oxyt, als: χροιά, Haut. Ausn. Τροία, ποία, Gras, und die 
Komposita, auf: Boca, πλοια, voLra, ροια, welche Proparox. sind. 

k) vıa: die zweisilbigen Properispomena, als: μυῖα; die mehr- 
silbigen meist Oxytona, als: μητρυιά, ἀγυιά, ὀργυιά. Ausnahmen 
bei Homer: ὄργυια und ἄγυια II. v, 254. 


᾿ 


Beispiele zur Übung... 


Feminina. βασίλειαί Königin. ἀνεψιαδῆ, Tochter eines 
a πτελέα, Ulme. Geschwisterkindes. 
ψυχή, Seele. en 


δίζα, Wurzel. . 
5 ορφή, Weste Fi παῦλα, Rast. ᾿ Masculina, 
νέχη, Sie Η ᾿ ἅμιλλα, Kampf. τοξότης; Bogenschütze. 


μέλισσα, att. tra, Biene. χλέπτης, Dieb. 
οἰχέτης,), Diener. 
ληστής, Räuber. 


ἀξίνη, Axt. 


λύπη, Trauer. Contracta 
nvAn, Ihor. 


; ; γῇ, Erde. ᾿ ϑεατῆς, Zuschauer. 
στρατιά, Heer. γαλῆ, Wiesel. ταμΐας, Verwalter. 
σχιά, Schatten. . 7. H 
ἑσπέρα. Abend λεοντῆ, Löwenhaut. Σύλλας, a, Sulla. 

πέρα, ᾿ ἀδελφιϑῆ, Bruder- od. στρατιώτης, Soldat. 
πεῖρα, Versuch. | Schwestertochter. ψεύστης, Lügner. 


βασιλεία, Königthum. ϑυγατριδῆ, Enkelin. τεχνίτης, Künstler. 


Ὁ Κ, Rost’s griech. Gramm, 9. 87. f. IV. Aufl. 
1). ἡ, Rost 8. 8. 0.8.88 - - 
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δ. 261. 1. Nominativ. α, Die epische und ionische Sprache 
verlängern häufig die Femininen, als! ᾿4ϑήνη- ᾿4ϑηναία, ion. 'Adnvein 
(att. und gwhnl, ᾿Α4ϑηνᾶ), so: ἀνάγκη, σελήνη, γἀλήνη-ἀγναγχαία, ion. 
-αέη, σεληναίη, γαληναίη, Περσεφόνη-Περσεςόνεια. | 
. . db. DieDorier brauchen st. ἡ in der Endung ἃ, so wie dagegen die 
Epiker und Ionier ἡ statt des langen α durch alle Kasus des Sin- 
gulars (δ. 19, 14.), als: τιμᾶ, as, ᾧ, ἄν, πολίτας ἃ οτ. ; — σοφίη, ἧς, ἢ» 
ἡ», ϑήρη, ns, νεανίης, n, nv ion. | 

Ausnahme: dei, Göttin, ds, &, ἅν, Navoıxaa, «belc, ferner : Alvel- 
ἃς, Alyelas, "Eoueias, und einige andere Eigennamen auf as purum. Der 
Vokativ von νύμφη lautet νύμφα st. νύμφη. 

c) In den von Adjektiven auf ns und ovs abgeleiteten Substantiven 
auf &ı@ uud oc, so wie in einigen andern Femininen, geht in der epi- 
schen Sprache auch das in der attischen Sprache kurze « in n über, 
als: ἀληϑείη, ἀναιδεέη, εὐπλοέη, χνίσση st. ἀλήϑεια, avaldeık, εὔπλοεδ, 
xviooa; so: Σκύλλη abwechselnd mit Σχύλλ ; so auch ion. win st, uie. 

d) Die ursprüngliche Form der Mask. auf εέας ' scheint: &as 


' gewesen zu Sein, wie sie sich im Homer noch findet: Ἑρμέᾳ, Aiv£- 


as. Die verlängerte Form, die schon bei Homer wegen des, Verses 
das Übergewicht bekam, blieb in der Prosa, aufser bei den Götterna- 
men, welche in der Prosa und im allgemeinen Gebrauche die Kontraktion 
erfuhren, als: Ἑρμῆς, dor. Ἑρμᾶς: βορέας, aber erhielt sich immer 
in seiner ursprünglichen Form (nie: βορεέας), nahm aber das ion. ἢ 


‘an, und erfuhr auch im ion. Dial. die Kontraktion (βορῆς). 


e) Die äolische und einige andere Mundarten haben für dieMas- 


4 


kulinen im Nom, die Endung. & st. ns, wie im Latejnischen ($. 257, 


΄ 


1.). Auch die epische Sprache bediente sich dieser Form nach Be- - 
darf des Verses bei einer grofsen Zahl von Wörtern, besonders auf: τὰ, 
als: innörk, Qusord, nur, alyuntd, κυανοχαῖτα, νεφεληγερέτα, ἱππη- 
λάτα, auch drei Proparox.: μητέετα, εὐρύοπα, ἀκχάκητα. ᾿ 

2. Der Genitiv Sing. der Maskulinen auf ns uud as ging ur- 
sprünglich auf: ἄο aus, ἄο wurde alsdann in ὦ (dor. in ἃ) kontrahirt. 
Bei Homer findet sich sowol die offene, als die geschlossene Form, und 
aufserdem hat er noch die Freiheit das aus «o entstandene ὦ wieder 


durch ε aufzulösen, wobei zu bemerken ist, dafs das ὦ in Ansehung der ° 


Betonung als kurz betrachtet wird (δ. 67, b.), und das & immer mit 
Synizese gesprochen wird. So finden sich also bei Homer: Ἑρμείας G. 
Eousiso und Eouelo; Bopsns G. Boo&xo und Bog&w; Züuuelins G. — 
λίαο u. — Aw; ᾿Ατρείδης G. Aroeidao u. ᾿Ατρείδεω; ἱχέτης G. ἱχέτεω, 
συβώτης G. συβώτεω : --- dorisch: Book, ᾿Ατρείδα. — Die Genitivendung: 
&o wurde bei den lIoniern die gewöhnliche, als: roAlrew, ᾿Ατρείδεω. 

3. Der Genitiv Plur. aller Endungen ‘ging ursprünglich auf: 
«av aus;’awv wurde nachher in ὧν (door. in ἂν) kontrahirt. Homer be- 
dient sich sowol der offenen, als der geschlossenen Form, als: ἀγοράων, 
τρυφαλειῶν, ἀσπισίάων, ϑεάων u. ϑεῶν, παρειάων υ. παρειῶν. Auch hat er, 
wie im Sing., die Freiheit, das aus ἄω»ν entstandene ὧν wieder durch & 
aufzulösen, also: ἕω», welches in der Regel mit Synizese gesprochen 
wird, als; πυλέων, ϑυρέων, ἀγορέων ; — dorisch: ᾿Ατρειδᾶν, Moıoar. 
— Die Genitivendung: ἔων wurde bei den Ioniern die gewöhnliche, 
als; Movosorv, τιμέων. | 

Anmerk. Die dor. Genitivendung hat auch Hesiod. Opp. 145. 
(Göttl.) ἐκ μελιᾶν, so wie er überhaupt auch sonst dor. Formen hat. 
S. unten den Akk. Bei Herod. VI, 57. findet sich die ion. Endung 
£o» auch bei dem ‚Adjektiv δημοσιέων von δημοσία. 

4. Der Dativ Plur. ging ursprünglich auf: aucı(y) aus: so findet 
sich derselbe bei Homer, den Doriern, den attischen Dichtern 
und selbst den ält. att. Prosaisten (δ. 256,8.): bei denloniern ging 


΄ 


298° Substantiv.  - . ζ. 262. 


αισι in ησι(») und ns über, und in der attischen und gewöhnlichen 
Sprache stumpfte sich aıcı in αἐς ab. Auch diese drei Endungen: nor, 
ns und «ws finden sich schon bei Homer, αἷς nur in den beiden Wör- 
tern: Jeais und ἀχταῖς, n0ı sehr oft, ns aber nur sehr selten, als: πέ- 
zens (Od. n, 279); denn in den Stellen, wo ein Vokal darauf folgt, kann 
füglich 70° gelesen werden. 

5. Der Akkusativ Plur. geht äolisch auf: αἐς (wie in der 1]. 
Dekl. auf οἷς st. ovs) und dorisch auf: ἃς (wie in der II. Dekl. auf 
os st. ovs) aus, als: ταῖς τιμαῖς ἃ ΟἹ]. st. τὰς τιμάς (aber Dat. Pl. τεμαῖ- 
σι(ν»)) ; πᾶσας κοῦρας dor. st. πάσας χούρας. Diese dor. Akkusativendun 
findet sich auch öfter bei Hesiodos und Tyrtäos, als: Aonvias, dnuores 
ἄνδρας. Vgl. oben den Gen. Plur. 


Bemerkung über das homerische Suffix: gı(v), und über die 
„Lokalendungen: 3ı, Iev, δε. 


δ, 262. 1. In der homerischen Sprache besteht neben dem eigent- - 
lichen Kasuszeichen ein adverbiales Wörtchen : gu(v), welehes sich im- 
mer an ein Substantiv anschliefst, und daher mit Recht ein Suffix ge- 
nannt wird. Dieses Suffix bezeichnet eigentlich und ursprünglich das 
richtungslose: Wo, wie der Dativus localis (s. ἃ. Syntaxe), wurde 
dann aber auch auf andere Beziehungen des Dativs, nämlich des Daiivi 
änsirumentalis übergetragen, und in Verbindung mit Präpositionen 
konnte es auch das Amt des Genitivs übernehmen, Es scheint in der 
alten Sprache gänzlich die Funktion des lateinischen Ablativs.ver- 
waltet zu haben, indem es wol nie, wie der eigentliche Dativ, ein per- 
sönliches Objekt bezeichnet, und sich daher nie den Personennamen an- 
fügt, sondern, wie der lateinische Ablativ, entweder als Localis oder 
als Instrumentalis auftritt, und somit auch mit Präpositionen, die in der 
lateinischen Sprache den Ablativ regiren, verbunden wird: z. B. ’IAogs 
κλυτὰ τείχεα, zu Tlion — Od. u, 45. πολὺς δ' ἀμφ᾽ ὀστεόφιν ϑὶς ἀνδρῶν πυϑομέ- 
vov, an den Kuochen. — ὅσσε δαχρυόφιν πίμπλαντο (Instrum.), ναῦφιν 
ἀμύνεσθαι, räumlich a navibus, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος gleichsam” 
vor den Göttern, ἀγλαΐηφι πεποιϑώς, wie freius aligua re (Instrum.), ὅ οἱ 
σιαλάμηφιν ἀρήρει, in manibus; in Il. β, 363. ὡς ponzen φρήτρηφιν ἀρήγη 
scheint die lokale Bedeutung in die des persönlichen Dativs überzuge- 
hen, jedoch auch hier läfst sich der Lokalsinn (damit ein Geschlecht bei 
dem andern hülfreich sei) festhalten. — ἐξ εὐνῆφε ϑορεῖν, wie e lecto; !) 
vgl. die weiter unten folgenden Beispiele, ur 

Anmerk. 1. Dasselbe Suffix finden wir auch in der indischen 


"Sprache (dAi, pl. bhis, als Instrumentalis) u.ind. lateinischen, nur dafs 


hier δὰ oder p in ὁ übergegangen ist, wie auch sonst, z. B. γράφω, 
scribo, ὀρφός, örbus, und zwar nicht allein als Zeichen des Localis, 
sondern auch des Dativs, in: ἐ- δἰ, u-bi, ali-bi, uirs-bi, si-bi, ti-bi, und 
im Plur. no-bis, vo-dbis, und in der III. Dekl. in der Endung: ἐ- δε. 
So sanskrit. mahi (st. mabhi), mihi, tubhi, tibi. ?) ᾿ 

Anmerk. 2. Die Stelle eines andern Kasus, als des Dativs und 
Genitivs, vertritt das Suffix nie; die Beispiele, die man für den Akku- 
sativ angeführt hat, lassen eine andere Erklärung zu; so ist Hesiod. 
Opp. 410: „und’ ἀναβάλλεσϑαι ἔς τὶ αὔριον Kor’ ἔννηφιν““ ἔννηφιν adver- 
bialisch aufzufassen, wie: εἰςοπέσω, ἐς τρίς u. 8. w.°) Il. ν, 307. ἐπὶ de- 


: ἢ S. Hartung über die Kasusflexion. -S. 234. f. u. Bopp vergl. 
Gramm. $. 217. “ 

2) S, Bopp über einige Demonstrativstämme im Sanskrit u. s. w. 
8.11 u. vergleich. Gramm. ὃ. 217.f.— Hartung 8. ἃ. Ο. 9. 237. — Max 
Schmidt ἀ. pron. gr. et lat. p. 83. f. Ä 

3) Göttling ad ἢ. 1. erklärt es so: ἐς τὸν τῆς ἔνης ἡμέρας xoo- 
vov; allein, da das Suffix gs sonst nie die Bedeutung eines attributiven 
"Genitivs hat, so kann diese Erklärung nicht gebilligt werden. 
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ξιόφιν--ἢ Er’ ἀριδτερόφεν; hier ist. ἐπέ nicht mit dem Akkusativ, sondern 
mit dem Genitiv verbunden. Das Beispiel für den Nominativ: Hesiod. 
Opp. 216. (Göttl.): ὁδὸς δ᾽ ἑτέρηφε παρελθεῖν widerlegt sich selbst; 
&re&ongpı ist contrario modo. .S. Göttling δὰ h. 1. 

| 2. Das Suffix gı findet sich bei Substantiven aller drei Deklinati- 
. onen, und tritt stäts an den unveränderten Wortstamm: 

I. Deklin.-nur im Sing. a) Dat. ἀγέλητφι, aykainpı, ἠνορέηφε 
πεποιϑώς; λεῖπε ϑύρηφι, ἀμ᾽ Hol φαινομένηφιν, βίηφέ Te ἦφι πιϑήσας 
(st. βίη ἢ), χεφαλῆφι λαβεῖν, ἐλέσϑαι; — ὁ) Gen. (lat. Ablat.) ἀπὸ vev- 
ρῆφιν ἴάλλειν, ἐξ εὐνῆφι ϑορεῖν. | 

Anmerk. 3. Um den Dativ vom Genitiv zu unterscheiden, pflegt 
man dem ἡ des Dativs ein ı unterzuschreiben, ohne allen Grund, da das 
φε die Stelle der Flexion vertritt. 

II. Deklin. sowol im Sing. als Plur. Diese Dativformen sind 
sämmtlich, ohne Rücksicht auf die Betonung des Nom., paroxytonirt 
(όφι»). a) Dat: παρ᾽ αὐτό-φι, ἐπ᾽ αὐτόφιν, 600€ δαχρυόφιν (Instrument.) 
πλῆσϑεν, ϑεόφιν μήστωρ 'ἀτάλαντος, vor den Göttern; — δ) Gen. 
(Ablat.) ἀπό od. ἐκ πασσαλόφιν, ἐχ ποντόφιν, ἀπὸ χαλκόφιν, πλατέος 
πτυόφιν, ἐκ ϑεόφιν, ἀπ᾽ ὀστεόφιν. 

Anmerk. 4. Die Form: ἐσχαρόφιν (ἶζεν ἐπ ἔσχ. Od. τ, 389) 
kommt entweder von einem verschollenen Nominativ: ἘΣΧΑ͂ΡΟΣ, oder 
ist von ἐσχάρη nach Analogie der II. Dekl. gebildet. 

IH. Deklin. nur im Plur. bei einer nicht grofsen Zahl von 


neutralen Substantiven auf os (G. &05), ferner bei χοτυληδών und γαῦς,. 


als: χοτυληδονόφιν (mit dem Bindevokale 0), ναῦφε (wie d. sanskrit. 
näu-b'is); bei denen auf os muls, da gyı immer an den reinen Wort- 
stamm tritt, die Endung os in die ursprüngliche Form: ἐς zurückkeh- 
ren, also: ὄχεσφε(»), σὺν ὄχεσφι, xar’ ὄρεσφι, ἀπό, διά, ἐκ στήϑεσφιν ; 
Einmal im Sing. Il. χ, 156. ὑπὸ χράτεσφι, unter dem Haupte, wie von 
einem Stamme: KPATOZ st. KPA4Z. Eine besondere Form ist: ἐξ 
-Ἐρέβευσβιν 1]. ı, 572, wenn nicht vielleicht Unkunde das ursprüngliche : ἐξ 
Eo£ßeogı verdrängt hat. Dafs der eigentliche Stamm der Substantiven 


auf os (G. eos) ursprünglich auf ες ausgegangen ist, und dafs das s zum. 


Stamme gehört, haben wir schon oben ($. 251,4.) gesehen. Man muls da- 
her ς in öyeopı u. s. w. nicht, wie gewöhnlich, als eingeschoben 
ansehen. Ὁ 

ὃ, 263. Mit dem Gebrauche des Suffixes: gr ist noch verwandt 
der Gebrauch der Lokalendungen: $ı, $ev, de, welche in der epi- 
schen Sprache noch häufig die Kasusflexion vertreten, nämlich 3: die 
des Dativs, ev die des Genitivs, de die des Akkusativs, während die- 
selben nachmals nur zur Bezeichnung der lokalen Richtungsverhält- 
nisse: des Wo, ‚Woher und Wohin angewendet wurden. ‘Zur nä- 
hern Bestimmung treten zuweilen auch noch Präpositionen hinzu. Die 
beiden 3. und $ev werden an den reinen Wortstamm, in der III. Dekl. 
aber, wenn der Stamm auf einen Konsonanten auslautet, mittelst 
eines euphonischen o an den Stamm, de aber wird an die Akkusativform 
angesetzt: (die Formen aus der III. Dekl. sind höchst selten :) 2. B. 
οἴχοϑι, ἀοπιΐ, ἠῶϑι: οἴχοϑεν, δαίτηϑεν, πάτροϑεν υ. 8. σι; οἷκόνδε, δόμονδε 


domum, ἅλαδε, φύγαδε (ν. BYE), inJ/ugam, Il. ὦ, 328 ϑάνατόνδε κιόν- 


τα. In aidoode ist de an den Genitiv getreten, indem der Akkusativ: δό- 
uoy weggelassen ist: so ferner die Gen. ἐμέϑεν, σέϑεν, ϑεν, Od. δ, 220 
olvov-, ἔνϑεν ἔπινον (st. οὗ). Da diese ϑυίδχοη die Stelle der Kasus 
vertreten, so findet sich zuweilen mit dem Substantiv auch ein Ad- 
jektiv verbunden als: Kowvd’ εὐναιομένην Il. ξ, 255, und in dem häufi- 
gen: övde δόμονδε, in sein Haus, ist sogar das Suffix bei dem Adjek- 
tiv wiederholt. | 


Ὁ) S. Bopp über einige Demonstrativstämme im Sanskrit 5. 5. und 
vergleich. Gramm. $. 218. 
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Zweite Deklinatıon. 


8. 264. Die zweite Deklination hat zwei Endun- 
gen: og und ον, von denen die erstere gewöhnlich generis 
masculini, oft auch generis feminini ($.251,2.), die letz- 
tere 'generis neutrius ist. Eine Ausnahme machen die weib- 
lichen Deminutiveigennamen auf ον, als: ἡ [Γλυκέριον 


(δ. 250.). | 
| Endungen. 
Singular. “ Plural, ° Dual. 
N. | oc ον οι ἅ ω 
σ. ου ὧν  |ow 
Ὁ." ῳ οις οἷν 
Α. ον ov A ω 
V. |.osu.a ον οι & lo 


Anmerk. 1. Der Vokativ der Wörter auf os geht gewöhnlich 
auf z, oft aber auch auf os aus, als: οὗ φίε und ὦ φίλος; stäts: αὖ ϑεός. 
Das : ist als ein blofser Übergang aus dem stärkern o anzuseher, da 
überhaupt der Vokat., als der Kasus des Anrufs, gern eine Verkürzung 
zuläfst. Vgl. in d. III. Decl. σώτερ, Πόσειδον, "Ἄπολλον, Ἥρακλες. --- 
Der Dativ Plur. ging ursprünglich auf oıcı(v) aus, als: ϑέοεσιν,. wel- 
che Form sich auch nicht selten bei den attischen Dichtern, ja selbst 
zuweilen bei den ältern attischen Prosaikern, namentlich bei Platon, 

ndet. ' 


Paradigmen. 


Singular. 

Rede. Insel. Gott. Bote. Feige. 

N. ὁ λόγεος ἣ νῆσος ὃ ϑεός ὃ ἄγγελος τὸ σῦχον 

G. | λόγου νήσου Ξϑεοῦ ἀγγέλου σύκου 

D. | λόγ-ῳ mo Je ἀγγέλῳ σύχῳ 

A..| Aöy-ov vnoov ϑεόν ἄγγελον σῦκον 

V. | λόγεε vnoe ϑεός ἄγγελε σῦχον 

ΣΝ Plural. - 

N. | Aöy-oı νῆσοι 9ϑεοί ἄγγελοι σῦκα 
G. | λόγ-ων γήσων ϑεῶν - ἀγγέλων σύκων 
D. | λόγτ-οις γήσοις ϑεοῖς ἀγγέλοις σύκοις 

A. | λόγτοους νήσους ϑεούς ἀγγέλους σῦκα 

V. | λόγ-οι νῆσοι ϑεοί ἄγγελοι, σῦχα 

Dual. 

N,A.V. | Aoy-o ‚mw “ϑεώ ἀγγέλω σύκω 

G.u.D.  λόγοοιν νήσοιν ϑεοῖν ἀγγέλοιν σύκοιν 


Anmerk. 2. Einige Substantiven auf os erleiden im Plural eine 
Umbildung, welche Metaplasmus genannt wird, indem sie die 


Piuralform des Neutrums annehmen; in 


folgende: 


der Prosa sind es besonders 
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ὅ δεσμός, Band, τὰ δεσμά; seltener: οὗ δεσμοί. 
ὁ σταϑμός, Stall, οἱ σταϑμοί; seltener: τὰ σταϑμά (so stäts in der Be- 
deutung: Wage). 
ὅ oiros, Getreide, τὰ σῖτα. Vgl. unten d. Anomalieen der Deklinationen. 
Mehrere Beispiele dieses Formenwechsels bieten die Dichter und 
Dialekte dar, als: τὰ Auyva, κέἔλευϑα, κύκλα, μηρά, δρυμά, δύπα, ταρσά, 
τάρταρα; in der spätern Dichtersprache hie und da: βόστρυχα, δάχτυλα, 
δέφρα, ϑεσμά, ἴα (Geschosse), κλοιά, μύχὰ, ὀϊστά, πέλανα, ῥινά, τράχηλα, 
φιμά, χαλινά. So findet sich auch die Pluralform: ἄεϑλα (ἀϑλα) st. 
ἄϑλοι (Pind,. Ol. I. init.), obwol im Sing. ἄϑλος immer Kampf und 
ἦϑλον Kampfpreis bedeutet. Buttmann ausf. Sprachl. ὃ. 56. Anm. 
12. bemerkt richtig, dafs meist eine Verschiedenheit des Gebrauchs 
zwischen der neutralen und der maskulinischen Form des Plur. Statt 
finde, wie zZ. B. zwischen Wörter und Worte, Bänder und 
Bande, Länder und Lande. Die Formen: Worte, Bande, 
Lande entsprechen insofern den neutralen Pluralformen, als durch 
diese gemeiniglich der Begriff eines Ganzen, eine Gesammtheit, eine 
Einheit ausgedrückt wird, als: ὕγρὰ κέλευϑα, Bei den Stoffnamen, wie 
z. B. τὰ σῖτα, wird durch die neutrale Pluralform die zu einer Ein- 
heit. verbundene Menge unzähliger Theilchen besonders hervorgehoben, 
während die Singularform nur die Einheit, nicht die Menge, bezeich- 
net. Auf ähnliche Weise bedienen sich die Dichter bei Gegenständen, 
die aus mehreren Theilen bestehen und ein Ganzes bilden, der neu- 
tralen Pluralform, um den Begriff der Menge sowol als der Einheit 
auszudrücken, als: βόστρυχα u. 8. Μ΄. 


Kontraktion der zweiten Deklination. 
δ. 265. Eine kleine Anzahl von Substantiven, in denen 
ein o oder & vor der Kasusendung steht, erleidet gewöhnlich 
die Kontraktion, die nur darin von den allgemeinen Re- 


geln ($. 21 — 23.) abweicht, dafs. εὰ des Neutrams nicht in . 
ἢ) sondern in ἃ x verschmilzt. Ä 


\ Paradig m en. 
Singular. 
Schifffahrt. Umschiffung. Knochen. 
N. [ὅ πλόος πλοῦς ö περίπλοος περίπλους τὸ ὀστέον ὀστοῦν 


G. | πλόου πλοῦ περιπλόου περίπλορ ὀστέου ὀστοῦ 
D. | πλόῳ πλῦ περιπλόῳ περίπλυ ὀστέῳ ὀστῷ 
A. | πλόον πλοῦν περίπλοον περίπλουν ὀστέον ὀστοῦν 
V. | (nids πλοῦ) (περίπλοβ περίπλου) ὀστέον ὀστοῦν 
: ' Plural, Er 
N. | πλόοι πλοῖ “περίπλουν περίπλοε . ὀστέα ὀστᾷ, 
G. | πλόων πλῶν περιπλόων περίπλων δατέων ὀστῶν 
D. | σπλόοις πλοῖς περιπλόοις περίπλοις ὀστέοις ὀστοῖς 
A. | πλόουςπλοῦς περίπλόους περίπλους ὀστέα ὀστᾶ 
V. | πλόοι πλοῖ περίπλοοι περίπλοι ὀστέα. ὀστᾶ 
64]. | 
N.A.V.| πλόω πλώ περιπλόω περίπλω | ὀστέω ὀστώ 


G.u.D.| ᾿πλόοιν πλοῖν περιπλόοιν περίπλοιν ὑστέοιν δοτοῖν 
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Anmerk. 1. Der Vokativ: (ide) πλοῦ kommt nicht vor, aber 
Virgil. Aen. 1I, 332. Panthu als Vokativ von (Πάνϑοος) Iavdovs. — 
Bei Aristoph. Pac. 1260. findet sich ein verkürzter Vokativ: σδόρυξέ 
von doguilde) οὕς. 

Anmerk. 3. Einige mit ν(όος) οὖς zusammengesetzte Eigennamen 
treten theils in der regelmäfsigen Form auf, als: ’4AAklvoos, ’Avrivoog, 


Haoivoos, theils in der verkürzten Form auf: os, in welcher zum Er- 


satze der eingebülsten Länge das « oder υ in penultima gedehnt wird, 
als: Πασῖνος, Κρατῖνος, Ἐῤϑῦνος. 


Betonung der Kontrakta. 


δ. 266. 1, Befremdend ist die Betonung des Nominativs und Ak- 
kusativs Dualis, als: πλώ, ὀστώ, wo man nach ὃ. 70. erwartet: io, 
ὀστῶ. Man mufs daher wol annehmen, dafs diese Form des Duals 
“nicht durch Kontraktion, sondern durch Ausfall des kurzen Vokals: o 
und e vor dem langen ὦ entstanden ist. 

2. Die Substantiven auf eos sind Oxytona. Man mufs daher schrei- 
ben: ἀδελφιδεός, ϑυγατριδεός, ἀνεψιαδεός, und nicht: ἀδελφιδέος u. 8. w.; 
die aber auf so» sind Proparoxytona, als: χάνεον, und so mufs wahr- 
scheinlich auch ὄστεον betont werden. Die Betonung der kontrahirten 
Eindungen: οὖς und oür, als: ἀδελφιδοῦς, κανοῦν ist also gegen die all- 
gemeinen Regeln der Betonung. Es gilt aber das Gesetz, dafs alle ein- 
fache Substantiven und Adjektiven auf cos und οος in der Kontraktion 
den Zirkumflex 'annehmen, also:  »d-05 = voös, Öore-0ov = ὀστοῦν, 
κάνεξιον — κανόῦν; ἀδελφιδε-ός = ἀδελφιδοῦς, χρύσετος = χρυσοῦς, 
ἁπλό-ος — ἁπλοῦς ὃ). 

3. In den kontrahirten Kompositis und mehrsilbigen Eigennamen 
steht der Akzent auf penullima, und bleibt auf derselben durch alle 
Kasus, selbst da, wo er nach der allgemeinen Regel auf die kontrahirte 
Silbe rücken sollte ($. 70.). Vergl. "das Paradigma περέπλοος. So εὖὔ- 
vo-s = εὔνους; εὐνότου = εὔνου (nicht: εὐνοῦ); εὔνοτοι = εὖνοι; 
— Πειρέϑ(οο)ους; Πειρίϑου, ᾿λκάϑῳ. Nie aber rückt der Akzent auf 
antepenullma, also: περίπλοι, nicht: πέριπλοι; κακόνους, zaxdvor, nicht: 
κάχονοι. 


Die, attische zweite Deklinafion. 


. 8.267. Unter der attischen zweiten Deklinätion begreift 
män mehrere auf ὡς (Masc. u. Fem.) und ων (Neutfum) aus- 
gehende Wörter (Substantiven. und Ädjektiven), welche 
durch alle Kasus das w statt der Vokale und Diphthongen 
der gewöhnlichen zweiten Deklination haben, und dem ὦ 
ein ı , subscriptum untersetzen, wo die regelmäfsige Form ᾧ 
oder οὐ -hat; also aus Οὔ, &, 0, ὦ wird ὦ, aus 06, 09, ουὅς 
wird @6, ὧν, ὡς — ὧν bleibt unverändert —, aus ot, Οἱ, 
οἷν wird-», ὡς, 9 — @ bleibt —. Die Vokativform weicht nicht 
von der Nominativform ab. . 


2 1).S. Göttling Lehre vom Accent der griechischen Spr. $. 23. 
. 80. u ἭΝ ᾿ 
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Paradigmen. 


Singular. 
| Volk. Tau. Haase. Saal. 
N. | ὁ λεῖώς ἡἢ κάλτ-ως ὃ λαγε-ώς τὸ ἀνώγε-ων 
σ. λε-ὦ κάλ-ω λαγ-ώ ἀνώγε-ω 
‚.D λε-ᾧ κάλ-ῳ- λαγ-ῷ ἀνώγε-ῳ 
Α..} λδλε-ῶν κάλεων λαγ-ών ἀνώγε-ων 
ν. λε-ὡς χάλοως λαγ-ώς ἀνώγετων 
᾿ Plural. ᾿ 
Ν. 7 ᾿λε-ᾧ κάλ-ῳ λαγ-ᾧ ἀνώγε-ω 
G. λε-ῶν κάλων ἀλαγ-ῶν ἀνώγε-ων 
Ὁ. λε-ᾧς κάλ-ῳς λαγ-ῷς ἀνώγε-ῳς 
Α.| λε-ῶς κάλτως . λαγ-ώς ἀνώγε-ω 
V.| 4-9 κάλ-ῳ λαγ-ώ ἀνώγε-ω 
, ᾿ Dual. 
N. A.V. λε-ώ κάλ-ω λαγ-ώ ἀνώγε-ω 


σ. υ: Ὁ. λετῷῦν καλ-ᾧν λαγ-ῷν ἀνώγε-ων 


Anmerk. 1. Einige Wörter männlichen und weiblichen Ge- 
schlechts werfen im Akkus. Sing. das v ab, indem sie in die For- 
mation derer auf ὡς (αἰδώς) der III. Deklination übergehen, nämlich: 
6 λαγώς, der Haase, τὸν λαγών u. λαγώ, und gewöhnlich: 7 ἕως, Mor- 
genröthe, ἧ ἅλως, Tenne, 7 Κέως, 7 Κῶς, 6 άϑως, ἣ Τέως und die Ad- 
jektiven: ἀγήρως, Eninkews, ὕπέρχρεως. 

Anmerk. 2. Diese Deklination ist dadurch entstanden, dafs α 
oder o mit dem darauf folgenden Endvokale o in ὦ kontrahirt, und 
dann die kontrahirte Silbe gewöhnlich wieder durch & aufgelöst wor- 
den ist, als: 

λαγαός — ζαγώς ' ἀνώγαον — (ἀνώγων) ἀνώγεων 
λαός = (λώς) λεώς ναός -ΞΞ (vos) νεώς 
ἵλαος --Ξ (ἵλως) ἵλεως (vgl. ναός —= [νώς] νεώς Gen. von ναῦς). 

Das durch Kontraktion entstandene ὦ verschlingt die darauf fol- 
genden kurzen Flexionsvokale: 0, &, a, als: νεώς, Gen. (vsw-6) νεώ, 
Plur. (ἀνωγέω-α) ἀνώγεω, und im Gen. Plur verschmelzen beide ὦ in 
Eins. Ä 

Anmerk. 3. Diese Deklination wird die attische zweite De- 
klination genannt, ein Name, welcher von den alten Grammatikern fest- 
gesetzt ist, und seinen Ursprung daher zu haben scheint, dafs, wenn 
ein Wort dieser Form auch noch eine andere Form hatte, die Attiker 
die genannte zu wählen pflegten. 


Betonung. 


δ. 268. 1. Die Veränderung der Betonung der Wörter anf os und 
ὃν bei der Flexion ist den allgemeinen Regeln ‚gemäßs ($. 68, 1. 2.), 
mit Ausnahme des Vokativs: ddeips v. ἀδελφός. Die Betonung der 
Kontrakta s. $. 266. 
2. Für die attische zweite Deklination ist Folgendes zu be- 
merken: . 
a, Die Proparoxytona behalten den Akut auf antepenultima durch 
alle Kasus aller Numeri ($. 67, 2. b. u. Anm.). . 


ὃ. Die Θεινίοπα auf ὡς behalten diese Betonung auch in Genitiv 


4 - 
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bei, als: ved, weil der Flexionsvokal des Genitivs: o nach $. 267. An- 
merk. 2. ohne weitere Veränderung verschlungen wird. 

3. Die Betonung des Nominativs der Wörter auf os und ον 
wird nach den Endungen auf folgende Weise bestimmt: 

a) Die Stammwörter, als: πόϑος, ὕμνος, χρόνος, πόλεμος, κόσμος, 
ὦμος u. 8. w., so wie auch die Derivata, welche aus einfachen Ver- 
balstämmen mit dem Umlaute und durch Ansetzung der Endung os ge- 
bildet sind, als: τρόπος (τρέπωλ, λόγος (λέγω) sind in der Regel auf 
der Stammsilbe betont. 

\ Ausnahme: Viele Konkreta sind Ozyt., als: ϑεός, υἱός, ϑυμός, 
ψαός, λαδς, χριὸς, ἀδελφός u. 5. f. 

b) Die Verbalien auf: μος und τος sind Ozyt., als: Ζρησμός, 
χωχυτός. 

Ausnahmen: πότμος, ὅρμος, ὅλμος, ὄγμος, oluos, πόλεμος, χόσμος, 
Schmuck, ὦμος, Schulter, u. a. 

Anmerk. Mehrere gleichlautende haben nach unterschiedener 
Bedeutung auch unterschiedene Betonung, als: 
δῆμος, Volk, δημός, Fetthaut; νόμος, Gesetz, ναμός, Weide; 

Bios, Leben, βιός, Sehne; ßooros, Blut, βροτός, Sterblicher, u.a. 

c) Die Deminutiven auf: :0x0s sind Paroxyt., als: orepavioxos; 
— die auf: esons ıdov, vAdıov, vpıov Proparozyt.; — die auf: vo», 
‚wenn sie aus drei kurzen (vou) oder aus mehr als dre? Silben beste- 
hen, Proparoxyt., mit Ausn. v. πεδίον (ὁ ὁ υ), wenn sie aber aus 
drei Silben, von denen die erste entweder von Natur oder durch Po- 
sit. lang ist (- ο ὁ), bestehen, Parozyt., als: παιδίον, τεχνέον, mit Ausn. 
Υ. ἔχνιον, vestigium, κώμιον; Dörfchen, ποέμνιον, Heerde, öezıov, Eid, 
φρούριον, Kastell. 

d) Die Subst. auf: &ov sind Properisp., als: μουσεῖον. 

. e) Nur wenige Neutra sind Oxrytona, nämlich: ἑρπετόν, ξυγόν, 
πτερόν, λουτρόν, ὧόν und die adjektivischen Substantiven: φυτόν, .-βο- 


τόν, ῥυτόν, 


| “ Bemerkung über das Geschlecht der Endung 06. 


$. 269. Die. auf os ausgehenden Substantiven sind in der Regel 
generis masculini, viele aber auch generis feminini, nämlich, aufser 
den $. 250 in der allgemeinen Regel erwähnten Namen der Län- 
der, Städte, Inseln, Bäume und Pflanzen, folgende Ausnah- 
innen, die sich unter gewisse Hauptbegriffe und Klassen stellen lassen: 

a. Substantiven, welche den Begriff gewisser Produkte von 
Bäumen und Pflanzen in sich schlielsen, als: ἡ βύσσοςἢ, Lein- 
wand;; 

b,. welche den Begriff von Stein und Erde. in sich schliefsen, 
als: 5 σμάραγδος, Smaragd, ἣ ‚BöAog,.Scholle; 
.. 6. welche ‚den Begriff eines Gefälses in sich schliefsen, als: 
ἣ κάρδοπος, Backirog; 

d. welche den Begriff von Weg in sich schliefsen, als: A ὅδός, 9 
κέλευϑος, Weg. 

e. Aufserdem giebt es eine nicht beringe Zahl von Substantiven, 
die ursprünglich Adjektiven gewesen. sind, und deishalb als Femininen 


auftreten, weil das. zu ergänzende. Substantiv ein Feminin ist, als: 


.% αὔλειος (sc. ϑύρα), Hausthür;_ 

f. mehrere einzeln stehende und daher besonders zu bemerkende 
Bemininen; als: 5 νύσος, Krankheit; :ı;- 

g. mehrere, welche bei verschiedener Bedeutung « ein verschiede- 
nes Geschlecht angenommen haben, als: 6 ξυγός, das Joch, ἣ ζυγός, 
ie Wage 
KA Anm. erk.1. Über die Deminntiven s. üben ἢ. 250. Erste Regel. Ausn. 
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Anm erk. 2. Mehrere Beispiele zu den angegebenen Klassen von 
Ausnahmen ‚werden darbieten die Jetzt folgenden 


1. Masculina aufos. 


6 στρατός, Heer. 

ὅ χρυσός, Gold. 

ὅ ὀφθαλμός, Auge. . 
ö νόμος, Gesetz, 

ὁ πόνος, Mühe. 
καρκίνος, Krebs, 
ἄργυρος, Silber. 
dıdaozalas, Lehrer. 
ὁ πόλεμος, Krieg. 

6 πλοῦτος, Reichthum. 
ὁ δοῦλος, Sklave, ἡ 
ὁ 940g, ‚Kampf. 


a8 


2. Neutra auf o»,, 


τὸ πτερόν, Flügel. 

τὸ ποτόν, Trank. 

τὸ ξυρόν, Scheermesser. 
τὸ ἴον», Veilchen. 

τὸ ῥόδον, Rose. 

τὸ βιβλίον, Buch. 

τὸ φάρμαχον, Arznei. 

τὸ ἱμάτιον, Kleid. 

τὸ μόριον, Theil. 

τὸ μῆλον, Apfel. 

τὸ σῦχον, Feige. . 

τὸ ἄϑλον, Kampfpreis. 


3. Feminina. 


α. ἡ ἄχυλος, Eichel. 
ἡ βάλωνος, Eichel. 1 
uch aus der 

ἼθθιοΣ Papyrstaude 

ur (ἢ βύβλος). 

ἢ βύσσος, Keinwand, 

; doxds, Balken. 

ἡ νάρδος, Nardenstaude 
und Salbe daraus. 

ἧ ῥάβδος, Ruthe., 

ὃ. ὃ ἡ λίϑος, Stein, ἡ 4. 
besond. Καο]κιοίη. 

ν ψῆφος, ‚Steinchen. 

j ἡ B&oavos,Probierstein. 

ἡ σμάρᾳγσδος, Smaragd. 

ἡ oaggsıoog, Saflır.. 

ἡ κρύσταλλος, Krysaall. 
(ὃ #4, Eis 

ἡ. μίφος, Mennig. 

ἡ ἄσφαλεας,, Bargharz. 

ἡ ἤλεχτρος, Bernstein. 

7 γύψος, Gips. 


ων 


1) ἡ βάρβαρος (sc. vi selten. Demosth. "Pill. um. Ρι 18. ὃ 47: abi 


᾽ν. Schäf: fer. 


Beispiele zur Übung. ᾿ 


ὕαλος, Glas. 
τέτανος, Kalk. 
ἄργιλος, Thon. 
“πλένϑος, Ziegel. 
onodös, Asche., 
ἄσβολος, Rufs. 
κόπρος, Koth. 
ἡ ὄνϑος, Mist. 
βῶλος, Scholle, _ 
ψάμμος, ψάμαϑος, ἡ ἄμ- 

μοβ, ἢ j ἄμαϑος, Sand, 
ς. ἢ χεβω et 

ὶ χηλός Kasten. 
& βάρβετος, Leier. 
'φωριαμός, Kiste. . 
σορός, Sarg. 
dederos, Kober. . . 
κάρβοπος, Backtrog. 
ἀσάμενϑος,ὶ Bade- 
πύδλος, ) wanne. 
Anvös, -Kufe, Kelter. 
ὁ ἄχατας, Nachen,. - 
ὁ σεάμνος, Krug. 
λήκυϑος, Oelflasche, 
ἢ λάγηψος,. Flasche. 
χάμινρῳφ, Ofen. 
ἡ HT Kuppeldach. 
d. N. ὁ ὅς». j 
ἡ χέλευϑος, Weg. 


ὁ Ä oiuos, Pfad. 


= Sa Sin Zr 78 
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χάπετος, Graben, Kanal. 


ἡ τάφρος, Graben. , 

6. ἡ j αὔλειος(ϑύρα),Ηδυδ- 

‚thür. , 

ἡ ϑύῳρος (τράπεζα), 
Opfertisch. . 


.%. weplaxros (om), 


Drehmaschine. 


- ἡ, διάλεχτος (φωνή), 


᾿ Mundart. 

f-# γέρανος, Kranich. 
yvados, Kinnlade. 
ἀρόσος, Thau. 
χέρκος; Schwanz. 
κορυδαλόρ, 

4 so δος, ἰ Lerche. 
6% κόχλος, Schnecke, 


Sn, 


, ἢ μήριψϑος, Bindfaden. 


ἡ νόσος! Krankheit. 
ἢ ὁ ῥινός, Fell. 
N τάμισος, Lab. 


Kühner’s griech. Grammatik. 


7 τήβεννος, Toga. 
76 ψίαϑος, F lechtdecke. 
4. de ξυγός, Wage, ÖL, 


7 ἵππος, Reiterei, Stute, 
ὁ ἵ., Pferd. 

ἡ λέχειϑος, Dotter, dd, 
, Erbsenbrei. 

ἣ λέχανος (χορδή), Saite. 

ἣ σύγκλητος, (βουλή) Se- 


nat, 
5. δύλοχος (ὅλη), Dickicht. 
9 ἄτομος (οὐσέα), Atom. 
2.1 ἀντέδοτης ' (δύναμις), 
Gegengift. 
5 ἔμπλαστρος (düvauıs), 
‚ Pflaster. - 
ἣ διάμετρος ( γραμμή)» 
Diameter. 


ἥ κάϑετος (γραμμήν, 
kdini 


‚Senkdinie. 
ἡ λεωφόρος (6jos), Heer- 


stralse. , 
N ἁμαΐξρτος (ὅδος")," Fahr- 
weg 


a τρίβος (ὅδδός), ἰ Fuls- 


ἣ ἄτραπος (ὁδός), 
δίοὶσ. ΄ 

ὃ βάρβαρος. (γῆ), Land 
der ‚Barbaren. ὦ 

5 ἄννδρος ( wasserlee«=, 
res Land), Wüste. 

} περέχωρος, Umgegend. 
γέρς, Brachfeld. ' 
νῆσος. (v. νεῖ»), Insel. 


7 
ἢ Innen, feste Land. 


οι -Contracta. 


Aufser den in den Pa- 

radigmen angegebenen 

kommen tur noch fol- 
gende vor? 


ὁ δόος, ῥοῦς, Strömung. 
. ὦ νόος, νοῦς, Verstand. 


. ἡ πρόχοοςγμερόχους,Κταᾷ, 


ö za dosszuolis, Milchhaar, 


ϑρόος, ϑβροῦς, Lärm... 
. ; ἀφελψιίύξός; . -- οὔς,, 


Ν effe. 


. 


wi 


306 Substantiv. 6, 270. 


ὅ ϑυγατριδεός, — οὖς, 5. AttischeDekli- ἡ Eos, Morgenröthe. 


Tochtersohn, - nation. ἡ Κέως, Keos. 
.ὅ ἀνεψιαδεός, --οὖὔς,ν ὁ πάτρως, palruus. ἡ Κῶς, Kos. 
Sohn eines Geschwi- ὁ μήτρως, avunculu, ὁ Adws, Berg Athos. 
sterkindes. ὃ ταώς, Ρίαα. 6Tvvdagpews,Tyndareus. 
ὁ ὅἄλως, Tenne. 6 Βριάρεως, ᾿Ανδρό- 


τὸ χάνξον, κανοῦν, Korb. 
᾿ ' ὁ τυφώς, Wirbelwind. γεως, Τάλως, Πετεώς. 


Dialekte. 


8.270. 1. Nominativ Sing: Die Eigennamen auf: Axos gehen do- 
risch auf λᾶς aus (6. ἃ, D.«), als: ΜΜενέλας Pindar. st. Μενέλαος, Νικόλας 
-Herod., "Apzeoilas (Arcesilas) Pindar., ᾿Ιόλᾳ ders., Μενέλα (Gen.) ders., 
Μενέλᾳ Eur. Troad. 212; so auch in Prosa: Πτερέλας neben Πεερέλαος. 
ὦ Äolishe Dialekte hatten die Endung: ἐς st. os, als: ἵππις st. in- 
πος, olxıs δῖ. οἶκος, βύϑις st. βυϑός, Βάχχις st. Βάκχος u.a. ') 

2. Genitiv Sing. Über die ursprüngliche Endung siehe oben 
δ, 255. mit Anmerk. 1. Bei Homer findet sich sowol die gewöhn- 
liche Form auf ov, als die ihessalische Form auf 0:0: eben so kommen 
diese beiden Formen bei Pindar vor, auch die Tragiker wen- 
den in den Iyrischen Stellen die Endung oı an. Theokrit braucht 
die dorische Endung o. j 

3. Genitiv Sing. und Plur. Es finden sich einige Genitivfor- 
men, welche nach der Analogie der I. Deklin. gebildet sind: «) He- 
rodot bildet einige männliche Eigennamen auf os mit der Genitiven- 
dung des Sing.: eo, als: Bdrrem st. Βάττου, Κροίσεω, ἈΚλεομβρότεω, 
Μεμβλιάρεω, und einige männliche Gattungsnamen mit der Gehitiven- 
dung des Plur.: εῶν, als: πεσσέων, πυρέων (v. πυρός), obwol bei leiz- 
terem die Lesart schwankt, und die männlichen Pron. αὐτέων, τουτέων, 
ἐχεινέων; dieses eov mufs man als eine ionische Auflösung des aus owr 
durch Kontraktion entstandenen ®» ansehen, die der Analogie der I. 
Dekl. folge (dov = ὦ», ion. durch e aufgelöst: Ewv, τιμέων), vgl. 
die kontrahirte Form der Dorier (z. B. οἰκῶν v: olxos) ὃ. 255, 7. — 
Δ) Gen. Plur. des Neutr. ov auf: ἄων, 'bei Homer Il. ὦ, 528. δώ- 
00v οἷα δίδωσε κακῶν, ἕτερος δὲ ἐάων (sc. δώρων) v. ἘΟΣ, ’EON, 
nach Buttmann 1. ὃ. 35. Anm. 9.; jedoch ist die Ansicht Döder- 
leins 2), dals zu ἐάων aus δώρων das verwandte Subst. δόσεων wie in 
δωτῆρες ἐάων ὅς. δόσεων, zu ergänzen sei, vorzuziehen. Eben so ist 
bei Hesiod. Scut. 7. βλεφάρων- κυανεάων βλέφαρρς für ein Feminin: 
5 βλέφαρος (minder wahrscheinlich nimmt Göttling 7) βλεφάρη an) 
anzunehmen. So findet sich auch bei den spätern Epikern zuwei- 
len der Gen. PI. des Fein. auf os mit der Endung «wv, als: νησάων. 
Die Endung «wv st. der ion. &0v (κυανέων “δῖ, κυάνων) gehört dem Do- 
rismus an (vgl. αἰγᾶν st. αἰγάων ν. alf), 

ἃ. Der Genit. und Dativ Dual, geht episch auf: ou» (st. οἱ») 
aus, als: Buou» st. ὦμοι», ὀφθαλμοῖεν. - 

5. Der-Dativ Plur. ging ursprünglich auf: οἐσε(Ψ) aus. Diese 
Form findet sich neben der verkürzten auf οἐς bei Homer und bei al- 
len Dichtern, und in der ijionischen Prosa. 

6. Der Akkus. Plur. geht bei den Doriern (aufser bei Pindar) 
auf os, und bei dor. Dichtern auf os (wie & in der I. Dell. 
δ. 261, 5.)- aus, als: τὼς νόμως, τὼς Αύχος, so auch: z&s λαγός, Haasen: 
und so auch Hesiod. Sc. 3023. ὠκύποδας λαγὸς ἥρευν. , ἮΝ 
“" 7, Die kostrahirte Deklination. Die Kontraktion in der 
zweiten Deklination kennt die epische Sprache nur in dem Nomin. 
νοῦς Od. x, 340. und in Πάνϑου und πάνϑῳ v. Πάγϑοος. 


ἢ) 5. Hartung über die Kasusflex. S. 143. 
2) Doederlein Oommehtat. de brachylogia sermonis gr. et lat. 
Erlangen. 1831. Ῥ. 12. ᾿ ᾿ 


Von. 


Fun 
‘ 
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8. Attische Deklination. Der Gen. Sing. geht in der epi- 
schen Sprache auf: wo st. ὦ aus, als: Πηνελεῶο 1]. ξ, 489. v. Πηνέλεως, 
Πετεῶο 1]. β, 552. v. Πέτεως. — In: γάλως, Schwägerin, “ἄϑως und Kos 
löst sie das durch Kontraktion entstandene ὦ durch o auf: yaldosy 
49605, Κόως, G. dw. — Einige Wörter dieser Deklination haben in 
den Dialekten Nebenformen, als: ἕως, G. ὦ, ion. ἠούς, G. dos, οὖς nach 
ἃ. III. Dekl., λάγως, G. ὦ; ion. λαγωός, G. woö. 


Dritte Deklination. 


$. 271. 1. Die dritte Deklination unterscheidet sich. 
von ‚den beiden ersten vorzüglich dadurch, dafs in den mei- 
sten Fällen der Nominativ das Geschlechtszeichen nicht, wie 
in der ersten und zweiten Deklination, an den unveränder- 
ten Wortstamm, d. h. an die Form des Wortes, welche 
noch frei ist von aller Flexion, antreten läfst, sondern- den 
Stamm in eiher nach den WVohllautsgesetzen der griechi- 
schen Sprache. veränderten, Gestalt darbietet, als: χόραξ st. 
κόρακς, St. xopex. Die im Nominativ unkenntlich gemachte 
Stammform kann man bei den meisten WVörtern dadurch 
finden, dafs man von der Genitivform das Kasuszeichen: oc 
wegnimmt, als: αἷξ, G. aly-ds; κόραξ, G. κόρακ-ος; λαΐλαψ, 
G. λαίλαπ-ος. 

2. Das Geschlechtszeichen in der dritten Deklina- 
tion ist für die Maskulinen und Femininen ein auslau- 
tendes ὁ; die Neutra entbehren des Geschlechtszeichens o 
und bieten den blofsen YVortstamm dar, als: ὁ κόραξ st. κό- 
ρακς, 7 φλέψ st. φλέβς, τὸ σέλας, τὸ πέπερι. ($. 251.) 


Endungen. 


Singular. Plural. Dual. 
N.| 6; Neutr. — es; Neutr. ἃ 8 
G.| 05 Io» 0 
D.\t oUv) οιν 
A.|» u. &; Neutr. — ἃς; — ἃ] 8 


V,| meistwiederNom.; Nettr.—|ecc; - ἄϊε 

Anmerk. Da der Nominativ bei den ‘männlichen und weiblichen 
Wörtern nur ein s annimmt, und bei den sächlichen Wörtern den rei- 
nen Stamm darbietet, so wachsen alle übrigen Kasus bei dem Antreten 
der Flexionsendung um Eine Silbe. Man nennt daher die.dritte De- 
klination zur Unterscheidung von den beiden andern die ungleich- 
silbige Deklination, 


Bemerkungen über: die Kasusendungen. 
A. Nominativ. 


ο΄ δ, 372. I 1. Die Maskulinen und Femininen haben im No- 
minativ ‚ein auslauigudeg ς: (δ. 251.).. Die Wohllautsgesetze der 


20 * 
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griechischen Sprache haben jedoch nicht immer die Ansetzung dieses 
s an den Wortsiamm zugelassen, sondern dasselbe entweder ohne Wei- 
teres abgeworfen, oder zum Ersaıze desselben den kurzen Endvokal 
des Stammes gedehpt. Ist aber der Wortstamm von der Beschaffenheit, 
- dafs er das s hat annehmen können, so treten in dem auf einen Kon- 
sonanten ausgehenden Stamme beim Antritt des s die gewöhnlichen Ver- 
änderungen ein, welche die Wohllautsregeln erheischen. 

2. Auf diese Weise zerfallen sämmtliche Maskulinen und Femini- 
nen in drei Klassen '): 

a) Die erste Klasse umfalst solche Wörter, die im Nominativ das 
Geschlechtszeichen s annehmen, als: 


Stamm: g4e£8ß Nomin.: 9 φλέβ-ς φλὲψ Genit.: φλεβ-ὸς 
κοραχ ὁ κόραχοες χόραὲ χκόραχεης 
ολαμπα ἡ λαμπάδες . λαμπάς λαμπάδ-ος 
yıydvr ὃ γίγᾶντος yiyas yiyavr-os 
ὧλ ὁ dc GA-05 
δελῳφῖν ὁ δελφῖνος δελφές δελφῖν-ος 
βό (βδυ, δου) 6 ἣ βόξεος (δδυ-8) βοῦς (δ08) βό-ός 
AYF Ö AUF-s Ats AY-0 


Anmerk. 1. Nur in wenigen Wörtern findet neben der Ansetzung 
des Geschlechtszeichens s zugleich auch die Dehnung des Endvokals: 
x oder o Statt, nämlich in dem Maskulin des Partiz. Perf. A. auf: ὡς 
zur Unterscheidung von dem Neutrum, als: 


Tervpor ὃ τετυφώτ-ς τετυρφώς τετυφότο-ος 
und in folgenden Substantiven: 
200 6 ποῦδος (st. nöd-s) ποῦς (st. nos) ποδ-ός: so auch 


die Kompos. von πούς, als: τεἐράπους, πολύπους; 
ἀλωπεχ ἡ dAunna-s (st. ἄλωπεκ-ς) ἀλώπηξς (st. ἄλωπεξ) ἀλώπεχο-ος. 
. db) Die zweite Klasse umfafst solche Wörter, die im Nominativ 
das Geschlechtszeichen < abgeworfen, aber zum Ersatze des abgeworfe- 
nen ς die kurzen Endvokale des Stammes: ε oder o in ἡ oder ὦ ge- 
dehnt haben, als: 
Stamm: nous» Nomin.: ὁ ποιμὴν Genit.: ποιμέν-ος 


λεοῦε. ὃ (ἀέωντ) λέων AEOVT-05 
6nrop ὁ ῥήτωρ . ῥήτορ-ος u 
αἰόος ἥ αἰδώς αἴδοσ-ος) αἰδόο-ος. 


So: πατὴρ st. nartos,.wie im Gothischen: fadrs, brothrs u. 5. w. 

c) Die dritte Klasse endlich umfafst solche Wörter, die im No- 
minativ den reinen Wortstamm darbieten, indem der Stamm weder 
das Geschlechtszeichen s annimmt, noch seinen Endvokal dehnt. 
Stamm: ϑὴηρ Nomin.: ὅ ϑήρ (st. Ijo-s) Genit.: ϑηρ-ός 


alav ᾿ (6) αἰὼν (st. αἴωνες αἰῶν-ος - 
ἥρως (6) ἥρως (st. ἥρωσ-ς)͵ (ἥρωσ-ος) ἥρω-ος 
ϑαμαρτ 7 δάμαρτ (st. δάμαρτος) δάμαρ δάμαρτο-ος 


Anmerk. 2. Der Nominativ des Stammes: ϑὴηὴρ lautet defshalb 
nicht: ϑήρς, weil die Wohllautsgesetze der griechischen Sprache os 
am Ende des Wortes nicht vertragen; d. Nom. des St. αἰων lautet dels- 
halb nicht: (alwovs) αἰώς, weil die. griechische Sprache das » bei vor- 
angehendem o oder ὦ festzuhalten pflegt; der Nom. des St.: δαμαρτε 
lautet defshalb nicht: δάμαρτος, weil die griechische Sprache τς am 
Ende des Wortes nicht duldet.  ° Π᾿ 
Anmerk. 3. In der Bildung mancher Wörter zeigt sich eine ge- 

wisse Willkür des Sprachgebrauchs, indem sie bei gleichem Stamme 
nicht Einer und derselben Regel der Bildung gefolgt sind. Einige 
Wörter nämlich, die am Ende des Stammes ein » haben, halten dieses 
fest und werfen das ς ab, andere;dagegen werfen das » ab und halten 


; emvaalesla " 
ἢ) 5. Reimnit® System der griech, Dekiuation S. 34. - 


Ἀ 
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‘ 
das Kasuszeichen ς fest. Namentlich tritt dieser Streit des » mit dem 
s um das Weichen oder Bleiben recht deutlich in den Partizipien her- 
vor. Jedoch haben sich auch hierin gewisse Regeln festgesetzt, nämlich: 

a. Hinter ὁ oder » wich in der Regel das ς, als: ὁ αἰών; γράφων, 
λιπών, ὃ λέων. Eine Ausnahme macht: διδούς (st. dıdorzs), obwol die 
Aolier διδῶν sagten; und mehrere Subst,, als: ὀδούς, πλαχοῦς u. 8. 

ὁ. Hinter a, e und v wich das v dem < in den Partizipien regel- 
mälsig, als: ἱστάς, τύψας, τιϑείς, τυφϑείς, δειχγύς st, ἱστάντς U. 5. W., 
gewöhnlich auch hinter «, ı, v in den Substantiven und Adjektiven, 
als: inds, μέλας, δίς, δελφίς, ἕλμινς, Φόρχυς, Tipvvs. Ausnahmen: die 
Substantiven auf: ἂν, G. avos, als: παιάν, — μόσυν. — Hinter dem & 
und ἡ aber blieb bei Substantiven das », als: μήν, λιμήν. Ausnah- 
men: ὁ χτεές, #revos, und die römischen Namen auf ns, G. ἐντὸς, als: 
Οὐάλης, evros, Valens. 

11. Die Neutra bieten im Nominativ den reinen Wortstamm 
dar ($. 251). Die Wohllautsgeseize der griechischen Sprache erlau- 
ben jedoch nicht, dafs ein Wort auf τ ausgeht. In diesem Falle wird 
daher das τ entweder ganz abgeworfen, wie in: λέων, G. Atovr-os, oder 
in die verwandten Konsonanten: ὁ oder e (über welches jedoch vgl. 
δ. 278. Anm. 3.) verwandelt, als: ' 


zrenepl πέπερξ πεπέρι-ος Od. &-05 
σελας σέλας (σέλασ-ος) σέλα-ος 
σαφες σαφές (σαφέσ-ος) σαφέ-ος 
ἀρσεν ἄρσεν &posv-os 
σωματ σὥματ σῶμα σωματοεος 


χαριενε χαρίενε χαρίεν χαριέντ-ος 
τετυφοε τετυφός τετυφός τετυφότο-ος 
τερατ τέρατ τέρας τέρατ-ος 
ἧπατ ἧπατ ἧπαρ ἥπατοος 
‚Anmerk. 4. Der Stamm πῦρ ist gegen die Regel im Nominativ 
gedehnt: τὸ πῦρ, G. πῦρ-ός. ' 


B. Die übrigen Kasus. 


$. 273. 1. Die übrigen Kasus werden, mit wenigen Ausnahmen, . 
die wir unten besonders betrachten werden, dadurch gebildet, dafs die 
Endungen an den Stamm angesetzt werden, als: 

St. χοραχ. N. χόραξ, G. zögax-os, Pl. N. χόραγ-ες. 

2. In dem DativPlural. gehen in den auf einen Konsonanten aus- 
gehenden Stämmen bei Antretung der Silbe: σὲ an dem Stamme diesel- 
ben Veränderungen vor, die wir beim Nominativ dieser Wörter gese- 
hen haben, als: ' ΄ 

φλεβ-σέ = φλεψέί κόραχ-σε — χόραξς λαμπάδ-σι — λαμπάσςε 
γίγαντεσι — γίγασε ὀδόντ-σι —= ὀδοῦσι ἃ. 8. W. 
Aufserdem ist noch Folgendes zu bemerken: 

3. Der Akkusativ hat die Form auf: » bei den ‘Wörtern männ- 
lichen und weiblichen Geschlechts auf: ἐς und vs, «us und ovs, deren 
Stamm auf: ω v, av und οὐ ausgeht; als: 

πολ Ο πόλις πόλιν βοτρυ βότρυς - βότρυν 
vaF ναυ värs ναῦς γνὰξξν ναῦν Bol βου βόῈς βοῦς βόξν βοῦν 

Anmerk. 1. Nur einzelne Ausnahmen finden sich in den Die- 
lekten, wie wir weiter unten sehen werden. 

Die andere Form auf: « aber hat der Akkusativ, wenn der Stamm 
auf einen Konsonanten ausgeht, als: . 

φλεβ φλέψς φλέβια χοραχ κόραξ κόραχ-α 

λαμπαδ λαμπάς λαμπάδ-α. : 

Die mehrsilbigen barytonirten Substantiven jedoch, deren Stämme 
auf einen T-Laut ausgehen, nehmen neben der gewöhnlichen Form 
auf: « auch die andere auf: v an, als: 
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fd ἔρις A. ἔριν und ἔριδ᾽ινυ, χορυϑ χόρυς κόρυν und χόρυϑεα 
ὀρνιϑ ὄρνις ὄρνιν --- ὄρνιϑν.ι, χαριτ χάρις χάριν -- χάριτ-α 
(die letztere Form stäts, wenn die Göttin verstanden wird, und-zuwei- 
len in der ‚Dichtersprache statt : χάριν). 

Anmerk. 2. Die einsilbigen oder die mehrsilbigen Oxytona ha- 
ben nur die regelmäfsige Form auf: a, als: ποῦ ποῦς . A. πόδα, aber: 
πολύπους A. πολύποδα und πολύπουν (nach dem Nom. auf ovs st. πόλυ- 
πον gebildet). . 

Und ἐλπίς A. ξλπίδϑια χλαμυδ γλαμύς χγλαμύδ-εα 
Das einsilbige: 'κλεές, G. χλειδεοός hat gegen die Regel im Akk. gewöhn- 
lich: κλεῖν st. χλεῖδα. 

:Anmerk. 3. Die Form auf: » ist die in der Prosa allein ge- 
bräuchliche. ' 

Anmerk. 4. Der Grund der angegebenen Regel beruht darauf, 
dafs die Zungenlaute: d, τ, $ leicht wandelbare Laute waren, so wie 
sie vor einem andern Zungenlaut und vor με in o übergingen, als: ἐπεί- 
σϑην, πέπειόμαι, und vor einem o ganz wegfielen, als: πείσω. Indem 
nun auch bei den angegebenen Substantiven der 'T-Laut ausfiel, nahm 
der Stamm die Form eines auf einen Vokal ausgehenden an. Bei den 
einsilbigen Wörtern aber, so wie bei den mehrsilbigen Oxytonis, konnte 
dieser Ausfall des T-Lauts nicht zugelassen werden, weil die letzie 
Stammsilbe durch die Betonung mit Nachdruck gesprochen wurde 3). 

$. 274. Der Vokativ wird dem Stamme gleich gebildet, als: 
δαίμων, G. daiuov-os, V. δαῖμον. Die Gesetze des Wohllauts jedoch 
Jassen die Form des Wortstammes nicht zu. Man bemerke daher 
Folgendes: 

1a 1) Der Vokativ wird in folgenden Fällen dem Stamme gleich ge- 
bildet: | 

a. Wenn die Endvokale des Stammes: & und ὁ im Nominativ in ἡ 
und ὦ gedehnt sind, so tritt im Vokativ der kurze Stammvokal wieder 
hervor, als: “ 
δαίμων G. dainov-os V. δαῖμον . μήτηρ G. μητέρτος V. μῆτερ 
᾿ ζήτωρ ῥήτορ-ος ῥῆτορ Σωχράτης Zwarpate-os «Σώκρατες 
γέρων γέροντοος (γέροντ, aber nach den Wohllautsgesetzen) 


.,. γέρον. 

Anmerk. 1. Die Äolier sagten nach einem Metaplasmus: Σώ- 
ἄρατε) Apıuröpave, Anudodeve, wie von einem Nominat. Σώχρατος 
u. 8. w., so wie sie auch den Gen. auf: οὐ bildeten: Σωκράτου, Aioun- 
δου, Σοφοκλέου 3). 

Ausnahmen. 1. Die oxytonirten Substantiven (nicht 
die Adjektiven) behalten den gedehnten Vokal bei, als: | 

ποιμήν G. ποιμένεος V, ποιμήν (nicht: ποιμέν), 
aufser den drei Oxytonis: πατήρ, ἀνήρ und δαήρ, welche im Vokativ 
den kurzen Stammvokal: & wieder annehmen, aber mit zurückgezoge- 
nem Akzente, also: αὖ πάτερ, ἄνερ, δᾶερ. | 

2. Die drei Substantiven: “πόλλων (G. wvos), Ποσειδῶν (ὥνος) und 
σωτύρ (Moos) verkürzen nath Analogie der unter a. angegebenen Sub- 
stantiven im Vokativ gegen die Regel den ursprünglich langen Vokal 
des Stammes: ὦ u. 7, aber gleichfalls mit zurückgezogenem Akzente, also: 

αὐ "Απολλον, Πόσειδον, oWre. . 

Nach dieser Analogie wird selbst Ἡρακλέης (Stamm: Ἥρακλεες) im 
Vokativ verkürzt in: Ἡράκλεις und Ἥρακλες. 

b. Die Adjektiven auf: ἄς, G. «vos, so wie die Adjektiven und 
Partizipien, deren Stamm auf: νὲ ausgeht, haben im Vokativ eine dem 
Neutrum (oder dem Stamme) gleiche Form, als: 


.)8. Reimnitz.a a O. S. 90. f. 
Fir) S. Gregor. Cor. Dial. Aol. 49. p. 617. ibique Schaefer. 
p, 617. 
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uelas, G.'av-os Neutr. u. Vok. μέλὰν 
χαρέεις, ἐνττος -- -- --- χαρέεν (st. χαρέξεντ) 
δεικνύς, ὕντοος -- τ -- δειχνύν (st. δεικνύντ). 
Eben so gehen die Substantiven auf: ἃς, Ὁ. αντος, im Vokativ auf: ἂν 
(st. avr) aus, als: 
γίγας, G. ἀανττος V. γίγὰν (st. γέγαντ) 
Κάλχας — avr-os — Κάλχαν 
Αϊας — oriog — αν. 

Anmerk. 2. Einige -Substantiven dieser Klasse werfen mit dem 
τ zugleich auch‘ das v ab, dehnen aber zum Ersatze dieses Ausfalls das 
kurze α in ein langes, “als: Ardas, G. avı-os, V. "Aria, Πολυδάμας, V. 
Πολυδάμα. 

c. DieSubstantiven auf: ἐς und vs, aus, εὑς und ous bilden den Vo- 
kativ dem Stamme gleich, indem sie das ς des Nominativs abwerfen, 
also: 
μάντις V. μάγτε — πρέσβυς V. πρέσβυ — μῦς V. ud — οὖς V. σῦ; 

(Is) Ζεύς, V. Ai; Als V. Al; χίς V. xt; so wahrscheinlich: 
γραῦς V. γραῦ; βασιλεύς V. βασιλεῦ; βοῦς V. βοῦ 

Das Wort: παῖς, G. παιδός bildet: παῖ, indem durch Ausstolsung 
des δ, wie im Akkusativ, der Stamm äuf einen Vokal auszugehen schien. 

Ausnahme. Die auf: ἐς, @. ıvos, behalten im Vokativ ΩΣ obwol 
einige derselben den Vokativ dem Stamme gleich bilden, als: ὦ Σάλα- 
nis, ὦ deipiv v. δελφίς, G. ἵνος. 

d. Der Vokativ wird endlich dem Stamme gleich gebildet bei al- 
len Wörtern, welche schon im Nominativ den reinen Wortstamm dar- 
bieten, als: 370, αἰών u. 8. w. 

2) Der Vokativ wird nach den Wohllautsgesetzen nicht dem Stamme, 
sondern dem Nominativ gleich gebildet bei den meisten Wörtern,. de- 
ren Stamm auf einen der Konsonanten ausgeht, die nach den Wohl- 
lautsgesetzen der griechischen Sprache das Wort nicht schliefsen dür- 
fen, weil nach Abfall des Stammkonsonanten häufig der Stamm un- 
kenntlich gemacht würde; 2. B. von: ὁ φώς, G. por-os würde der Vo- 
kativ 90 (st. φώτ), von ψέψ, Οἱ vıp-ds, der Vok. vi (st. vip), von 
σάρὲ, G. σαρχκ-ός der Vok. σάρ (st. σάρχ), von ὦψ, G. ὦποός der Vok. 
ὦ (st. ὧπ) gelautet haben. 

Von: ἄναξ, König, lautet der Vokativ in der gewöhnlichen Sprache 
gleich dem Nominativ: ed ἄναξ oder ὦναξ, in der feierlichen Sprache 
des Gebetes aber: ὦ ἀνὰ oder ὠνὰ (st. dvaxı, aber weder τ noch x 
dulden die Wohllautsregeln am Ende des Wortes). 


3) Bei den Substantiven auf: ὦ und ὡς, deren Stamm auf: os aus- 
geht, wird der Vokativ weder dem Stamme, noch dem Nominativ gleich, 
sondern gegen alle Analogie auf: οἵ gebildet, als: 


St, ἦχος Nom. 7x0 G. 7720-05 (st. ἢχόσ-ος) Ὕ. ἠχοῖ (st. 7200-1, ἢ χό-Ὁ 
-- αἶδος -- αἰϑώς --- αἰδό-ος (st. αἰφόσο-ος) — αἰδοῖ(ϑβι. αἰδόσε-ι, aldo-i). 


Anmerk. 3. Bei allen Partizipien stimmt die Vokativform mit 
der Nominativform überein. Eine Ausnahme macht das zum Substan- 
tiv erhobene: ἄρχων V, ἄρχον. | 


Paradigmen " 

$. 275. 1. Alle Wörter der. dritten Deklination, sowol 
die persönlichen als die sächlichen Geschlechts, zerfallen in 
zwei }lauptklassen, nämlich: 

a. in solche, welche ‚im Genitiv einen ‚Konsonanten vor 
der Endung og haben, als: χόρακς, Ο: χόραηεος; 
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ὃ. in sulche, welche im ‚Genitiv einen Vokäl vor der 
Endung og haben, als: βοῦς, G. βο-ός. 

2. "Die Wörter der erstern Klasse sind lauter solche, 
deren Stamm auf einen Konsonanten ausgeht, die VVörter 
der letztern Klasse aber solche, deren Stamm theils auf ei-: 
nen Vokal, theils auf einen Konsonanten ausgeht, als: χίς, 
Ὁ. κι-ός, St. κι, σέλας, G. σέλαξος (st. σέλασ-ος), St. σελας. 


A. Wörter, welche im Genitiv einen K onsonanten vor der. 
Endung os haben, d. h. Wörter, deren Stamm auf einen 
'Konsonanten ausgeht. 


8.276. 1. Der Nominativ nimmt das Geschlechtszei- 
chen:.c an. 


a. Wenn der Stamm auf: A ausgeht, so tritt das ς ohne 
alle Veränderung des Stammes an, als: 
eh ὃ ἅλς D. Pl. ἀἁλ-σί 6. ἁλ-ός. 
ὃ. Wenn der Stamm auf einen P- oder K-Laut — P,T, 
95 9 γγὶ © ρκ (ἡ σάρξ, ταῖς σαρξί, v. ἃ. St. σαρκ), χ --- aus- 
geht, so verschufilzt derselbe mit dem o im Nominativ und 
im Dativ Plur. in w oder ἃ (δ. 49.). 
Singular. 
7, Sturm. ὁ, Rabe. ὃ, Kehle ἡ, Haar. 


N. αἰλάν κόραξ λάρυγξ ϑοίξ 
G. | Aullün-os κόρἄκ-ος λάρυγγεος τριχ-ός 
D. | λαίλᾶπι κόραἄκ-ι λάρυγγενι. τριχ-ΐ 
A. | λαίλᾶπ-ἀ κόὀρἄκ-α λάρυγγτκα τρίχ-α 
V.  λαϊλὰψ κόραξ λάρυγξ ϑοίξ 
Plural. 
N. | Auilün-es κόρἄκ-ες λάρυγγ-ες τρίχ-ες 
G. | Acılon-wv xopda-wv λαρύγγεοων πριχ-ῶν 
D. | λαῤλάψι(ν) κχόρἄξι(») λάρύγξι(ν) ϑοριξί(ν) 
A.  λαίλᾶπ-ας χόρἄκ-ας λάρυγγτκας τρίχ-ας 
V. | λαίλἄπ-ες κόρἄκ-ες λάρυγγεες τρίχ-ες 
| Βα]. 
N.A.V, | λαίλᾶπ-ε xögäx-s λάρυγγα τρίχ-ε 
6.0. Ὁ. | λαιλἄπ-οιν κορἄκ-οιν λαρύγγ-οιν τρίχ-οιν 


Anmerk. 1. Der Stamm derer auf: y und ὁ geht in der Regel 
auf die tenuis: x und x aus; der Stamm derer auf: y& geht auf yy aus, 
mit Ausnahme von: ὁ ἧ λύγξ, G. λυγκ-ός, Luchs (aber ἥ ἀύγξ, 6. λυγγ-ός, 
Schluchzen). — Statt? φάρυγγος von ἧ φάρυγξ, Kehle, ist es den Dich- 

tern gestatiet nach Bedart des Verses auch φάρυγος zu sagen. 
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Anmerk. 2. Das Wort: ἥ dis, G. ἀλ-ός, ist in der Bdig: Meer 
und in diesem Geschlechte nur dichterisch, und der Singular ὁ @is 
in’ der ‚Bdig: Salz nur ionisch und dichterisch, sonst kommt. 
bloßs. od ἅλες, Salz, vor. . 


δ. 271. -ς. Wenn der Stamm auf einen T-Laut — ὃ, τ, 
χε (ἡ νύξ, nox 51. nocts, ταῖς νυξί ν. ἃ, St. γυχτ, noct), 9, νϑ.-- 
, ausgeht, so wird derselbe vor dem o im Nominativ und im 
“Dativ Pl. ausgestolsen (8. 49.). 


Singular. 


n, Fackel. ἡ, Helm, ‚On, Vogel. δ, König. K.Regenwurm, 
' N. λαμπάς κόρυς δρνῖς ἄναξ ξλμινς 
Θι]λαμπάδ-ος κόρυϑ-ος ὄρνῖϑοος ἄνακτοος EAuuvd-og 
Ὁ.]λαμπάδ-ι κόρυϑ.ιι ὄρνιϑ.ι ἄνακτ-ι ἕλμινϑοι 
Α.ἰλαμπάδ-α κόρυϑ-αα, dovid-au. ἄναχττα ἕλμινϑ-εα 
κόρυ-ν ὄρνιν | 


V.!Aaunag . κόρυς. ὀρνῖς ἄναξα.ἄνα ἕλμινς 
2 \ | 
΄ Plural 


Ν.]λαμπάδ-ες κόρυϑ-ες ὄρνεϑ-ες ἄνακτ-ες ἕλμινϑ-ες 
G.|Aaunad-wv κορύϑ-ων ὀρνέϑοων ἀνάχττ-ων ἑδλμίνϑ-ων 
D. [λαμπά-σι(») κόρυ-σι(ν) ὄρνϊ-σι(ν) as) ἕλμῖ-σι () 
A.\lcunad-ag κόρυϑεας ὄρνεϑ-ας ἄναχτας ᾿ ἕλμινϑ-ὰς 
Μ᾿ ἰλαιυτάδ-ες κόρυϑ-ες ὄρνιϑ-ες ἄναχτες ἕλμινϑ-ες 


| Dual. 
N.A.V.|Aaunad-e κόρυϑ-ε ὄρνιϑ-ε ἄνγακτ-ξ | ἕλμινϑ-ε 
G.u.D.|Aaunad-oıv κορύϑ-οιν ὀρνέϑ-οιν ἀνάκτ-οιν δλμίνϑ-οιν 


“ Anmerk. Neben: ἕλμεσι findet sich auch: ἕλμεξι, wahrscheinlich 
von dem Stamme:; EAMIT. 


$. 278. Die Stämme der zu dieser Klasse gehörigen 
Neutra gehen auf: z und x aus. Da aber die VVohllauts- 
gesetze weder das z noch das χε am Ende des Wortes dul- 
den, so fällt entweder das τ, und eben so auch das xr ab, 
oder das τ geht in o über. In den Stämmen: yovar und do- - 
ger. ist der Endvokal des Stammes: α im Nominativ in v 
übergegangen. Im Dativ Pl. mufs jedesmal das τ vor σὲ aus- 
‚fallen ($. 49.). ΝΕ ἐν 
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ἐλ Singular. 
τὸ, Leib. τὸ, Knie. τὸ, Milch. τὸ, Wunder. z0,Ohr. 


N. |ooua γόνυ γάλα τέρας. ἀ(ὠρ) οὖς 

G. ᾿ἰσώματ-ος γόνατ-ος γάλακττος τέρατ-ος ὠτ-ὅς 

D. |owuor-ı yovar-ı γάλακτι τέρατεε ὠτ-ἰ 

A. [σῶμα γόγυ γάλα. τέρας οὖς 
ΠῚ | Plural. 

N. |owuor-« yovar-a yohaxı-a τέραττα ὦτα 

G. |owuar-wv γονάξ-ων γαλάκττων TEpdT-WV , ὦτ-ων 

D. |owue-aulv) γόνα-σι(ν) γάλαξι(ν) Tepa-ouv) W-oi(y) 

A. ἰσώματτα γόναττα γάλακττα τέρατα ὦτ-α 


Dual. | 

N.A.V. |owuer-e yovar-s γάλακττε τέραττε WwWr-E, 
G. u.D. |owuar-oıy yovar-oı» γαλάκτ-οιν τεράτ-οιν ὦτ-οιεν 

Anmerk. 1. Das Wort: τὸ τέρας läfst im Phir. gewöhnlich nach 
. Ausstofsung des τ die Kontraktion zu: τέρα, τερῶν; τὸ γέρας, . Ehren- 
geschenk, τὸ γῆρας, Alter, τὸ χρέας, Fleisch und τὸ χέρας, Horn, stofsen 
durch alle Numeri das = aus, und erleiden dann im Genitiv und Dat. Sing., 
u. im ganzen Dual u. Plur. mit Ausnahme des Dativs Pl., die Kontraktion, 
bei χέρας jedoch kommen neben diesen Formen auch die regelmäfsigen 


Formen mit τ vor: 
Singular, 


N. | τὸ χέρας τὸ χρέας 
σα. χέραττος U, (2200-05) χέρως (χρέα-ος) κρέως: 
Ώ. xeoar- U. (κέρα-) κέρᾳ (χρέα-ὃ χπρέᾳ 
A. κέρας “ρέας 
Plural. 
N. χέρατ-α u. (κέρα-α)ὐ χέρα (χρέα-α) χρέα 
σ. περάτ-ων ἃ, (χερά-ων) χερῶν (τρεά- ων) χρεῶν 
Ὁ. χέρασι(.) κρέα-σι(») 
Α. κέρατα U. (χἔέρα-α) χέρα (χρέα-α) κρέα 
Dual 
N. A. V. χέραταε U. (κέρα-ε) κέρα (xgEa-E). κρέα 
α. υἰ Ὁ. χεράτοιν U. (κερἀ-οιν)χερῷν (κρεά-οιν) κρεῶν 


Anmerk. 2. Das « in der Flexion von χέρας ist bald kurz, bald 
lang; χέρἄσι, κερἄων Ὁ. Homer; aber χέρατα, χέρατε Ὁ. Anakr. IE. Aeschyl. 
ap. Athen. II. p. 476. C. κέρασι Eur. Bacch. 919. Das kontrah. « in 
der Endung des Pl. wird in der epischen Sprache gewöhnlich als kurz 
gebraucht: γέρα, oxen& v. τὸ γέρας, τὸ σκέπας, namentlich: zoe&. 

Anmerk. 3. Mehrere Stämme auf τ gehen im Nom, auf o aus: 
nämlich: τὸ ἧπαρ, Leber, ὕδωρ, Wasser, σχώρ, Schmutz. Das e 
scheint ursprünglich dem Stamme angehört zu haben, wie man aus dem 
Sanskrit ersieht, wo sich das dem griech. ἧπαρ u. dem lat. jecur ent- 
sprechende Neutrum jakrt, Leber, findet, so dals also ἥπατ-ος eigent- 
lich jraor-os (jakrt-as) lauten mülste. Ferner verg], über das e in ὕδωρ 
d. indische udra, Wasser, in sam-udra, Meer ἢ). Der Übergang des « 
'in ὦ aber ist höchst auffallend. 


8, Bopp. vergleich. Grammat. 9. 180. 
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S. τὸ ἧπαρ, G. ἥπατεος u. 8. w. P. ἥπατοα, ἥπάτ-ων, ἥπα-σι(ν) 
τὸ σχώρ, G. σχατ-ὀός U 85. Γ΄. σκα-σί(») 
τὸ ὕϑωρ, G. ὕδατος u. 8. ν. ὕὅδα-σι(ν). 


. 8. 279. d. Wenn der Stamm auf τ oder »r ausgeht, so 
wird das v vor dem.o im Nom. und im Dat. Pl. ohne Wei- 
teres, das vz aber so ausgestofsen, dals der kurze Endvokal 
in einen langen übergeht ($. 52. u. 53, 6.). 

Singular. 
"ἡ Nase. ὅ, Delphin. ὃ, Riese. ö, Zahn. 


N. | öfs δελφίς - γίγᾶς ὀδούς 
G. | ῥιεν-ός δελφῖν-ος γίγανττος ὀδόντ-ος 
D. | ῥι»ν deApiv-ı yiyavr-ı ‘ ὀδόντ-ι 
A. | ῥῖν-α δελφῖν-α γίγανττα ὀδόντα 
Υ. ἔν δελφές (tn) γίγᾶν ὁδούς | 
Plural _ ΕΣ 
N. | ῥῖν-ες δελφῖν-ες γίγαντ-ες ὀδόντ-ες 
G. | ῥιεν-ῶν δελφίνςτων γιγάντ-ων ὁδόντεων 
D. [-ῥι-σί() ᾿ δελφῖ-σι(»)ὺ γίγᾶ-σι(ν) ὀδοῦ-σι() 
\ A. ὁῖν-ας δελφῖν-ας γίγαντ-ας ὀδόντ-ας 
Υ. ᾧῥῖν-ες δελφῖν-ες γίγαντεες ὀδόντ-ες 
I Dual. 
N.A,V. | Öir-e . Öeipiv-e yiyarı-e Ödörr-e. 
G.u.D. | div-oiv δελφίν-οιν γιγάντ-οιν δδόντ-οιν 


Anmerk. 1. Statt ὁδούς sagen die Ionier: ὀδών, G. ὄντος. 

"Anmerk. 2. In dem Substantiv: 6 «reis, xrev-os, Kamm, in dem 
Zahlworte: eis, G. &v-os, unus, und in den Adjektiven: μέλας und τάλᾶς 
(aber b. Theokrit. II, 4. τάλὰς), G. &vos ist der von Natur kurze Stamm- 
vokal: e und « nach Ausstofsung von o in einen langen: &, ἃ über- 
gegangen. 

Anmerk. 3. Die römischen Namen auf: ens, ent-is haben im 
Griechischen im Nom.: ns st. εἰς (vgl. χαρέεις, ievr-os), als: Κλήμης 
(St. Kinuevr), G. Κλήμεντοος, Clemens, Οὐάλης, Οὐάλεντ-ος, Valens. Die ᾿ 
römischen Adjektiven δυΐ: 6π8, ent-is, von denen Plutarch mehrere in 
die griechische Sprache ‚aufgenommen hat, gehen auf: vs aus, als: 
ποτήνς, Polens, σαπίηνς, sapiens. 

Anmerk. 4. Die hierher gehörigen Neutra sind Adjektiven und 
Partizipien, als: 
τὸ μέλαν μέλανος (zaplevr) χαρίεν χαρέεντεος 

(τύψαντ) τύψαν τύψαντ-ος (δεωινύντ) δειχνύν δειχνύντοος 
und das Pronomen: τῷ quid, und ri, aliquid, st. τόν und τὶ», Ὁ. 
τένεος und τινὸς, D. Pl. τῆ-σε und εἴ-σί. 


δ. 280. IL Der Nominativ hat das Geschlechts- 
zeichen: g abgeworfen, aber zum Ersatze dessel- 
ben den kurzen Endvokal des Stammes: & oder ὃ 
inn oder ὦ gedehnt. Der Stamm geht‘ aus auf: », »z, 
und p. Im Dativ Pl. fällt das » vor der Endung: σὲ ohne 
Weiteres weg ($. 52. » ὁ das vz aber so, dafs der kurze End- 
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vokal gedehnt wird (δ. 53, 6.); z. B. aus ποιμέν-σι wird 
ποιμέσι, aus λέοντ-σι λέουσι. Die Stämme auf: vr müssen im 
Nominativ nach ὃ. 56, 4. das τ abwerfen, also: λέων st. 
λέωνε. 
Singular 
ö,Schäfer. ö, Gottheit, ö,Löwe. ö,Aether. ö,Redner. 
ποιμήν δαίμων λέων αἰϑήρ δήτωρ 
Ἱποιμέν-ος δαίμον-ος λέοντ-ος αἰϑέρ-ος ῥδήτορ-ος 
ποιμένα. δαίμον-ι λέοντι αἰϑέρ-ι ᾧδήτορ-ε 
ποιμέν-α δαίμον-α λέονττ-α αἰϑέρς-α δήτορ-α 
ποιμήν δαῖμον λέον αἰϑέὲξδΓἠ᾽ ᾧὯὄΗῆτορ 
Plural. 
ποιμέν-ες δαίμον-ες λέοντ-ες αἰϑέρ-ες δήτορ-ες 
ποιμέν-ων δαιμόν-ων λεόντ-ων αἰϑέρ-ων ῥητόρ-ων 
ποιμέ-σι(ν») δαίμο-σι(») λέουσι(ν) αἰϑέρ-σι(ν )δήτορ-σε(ν) 
ποιμέν-ας δαίμον-ας λέοντ-ας αἰϑέρ-ας ῥήπορ-ας 
ποιμέν-ες δαίμον-ες λέοντ-ες αἰϑέρ-ες δήτορ-ες 
. Dual. 
N.A.V. ᾿ποιμέν-Σ δαίμον-δ λέοντος αἰϑέρ-ε ᾧῥήτορ-ε 
G.u. D. ἱποιμέν-οιν δαιμόν-οιν λεόντ-οιν αἰϑέρ-οιν ῥητόρ-οιν 

Anmerk..1. Das Substantiv: ἦ χείρ, Hand, gehört zu dieser 
Klasse von Substantiven, und unterscheidet sich nur dadurch, dafs das 
& des Stammes (χερ) nieht in 7, sondern in δὲ gedehnt ist, also: χείρ 
st. χέρς, und ist insofern unregelmäfsig, als das δὲ in der Flexion 
bleibt, also: χείρ» “χειρός Ὁ. 8, w., mit Ausnahme des Dat. Pl. und 
Dual. χερσί(ν), χεροῖν. In der Dichtersprache jedoch wird nach Vers- 
bedarf sowol die kurze, als die lange Form durch alle Kasus gebraucht, 
als: χειρός u. χερός, χεροῖν U. χειροῖν, χερσί u.' χείρεσε (ep. χείρεσσι). 
ι Die lonier haben die kurze Form: χερός, χερί, χέρα, aulser im N. u. 
A. Dual.; χεῖρε. 

Anmerk. 2. Folgende auf: ὧν, G. ονος, stolsen in einzelnen Ka- 
sus das » aus, und erleiden die Kontraktion: ἡ εἰκών, α. εἰκόνος u. εἶ-- 
χοῦς, D. εἰχόνι, A. εἰχόνα u. εἴχά, A. Pl. εἰκόνας u. εἰχούς (wobei die 
unregelmäfsige Betonung zu bemerken ist, die sich der Analogie der, 
11. Dekl. anzuschliefsen scheint), 7 ἀηϑών, Nachtigall, G. ἀηδόνος u. 
ἀηδοῦς, D. ἀηδοῖ (Aristoph. Av. 679.), 7 ᾿χελιδών, Schwalbe, G. χελι- 
δόνος u. 8. w., D. χελιδοῖ. 
| Anmerk. 3. Die dieser Klasse entsprechenden Neutra sind 

Adjektiven und Partizipien auf: ev und ον, als; 
τὸ ἄρσεν, aber ὅ ἡ ἄρσην; τὸ γράφον (st. yodpovr), aber ὅ γράφων. 

δ. 281.. Den angeführten Paradigmen schliefsen sich 
mehrere Substantiven auf: no an, die sich nur dadurch von 
jenen unterscheiden, .dafs sie im Genitiv und Dativ Sing, 
und im Dat. Pl. das e aussto[sen, und in diesem Käsus zur 
Milderung der Aussprache vor der Endung σὺ ein & ein- 
schalten. Das Wort; ἀγήρ (St. ἀνερ),. Mann, stöfst durch 


alle Kasus aller Numeri, mit Ausnahme des Vokat. Sing., 


Enz 


<pun2 <> 


$.'282. Dritte Deklin. — Paradigm. 317 


das s aus, schaltet aber zur Milderung der Aussprache (δ. ᾿ 
53. Anm. 1.) ein ὁ ein. 
| Singular. 


6, Vater. ἥ, Matter. 7, Tochter. ö, Mann. 
N. [πατήρ μήτηρ Hvyarno ἀνήρ 
᾿ς 6 |]πατρ-ός μητρός ϑυγατρός ἀἀν-δι ρός 
D. |nor-gi μητρί ϑυγατρέ ἀν-δ- οἷ 
Ἀ,[πατέρ-α μητέρα ϑυγατέρα av-d-pu 
V.|rsareo μῆτερ ϑύγατερ ἄνεῤ 
\ | Plural. 
Ν.Ἰ πατέρ-ες ὦ μητέρες ϑυγατέρες ἄν-δοερες 
Ο.] πατέρ-ων͵ μητέρων ϑυγατέρων ἀν-δ-ρῶν 
ἢ. [πατρ-ἀ-σι(») μητράσι(ν) ϑυγατράσι(») ἄν-δ-ράσι() 
Α.]πατέρ-ας μητέρας Ξϑυγατέρας ἄν-δ-ρας 
ΟΥ̓ πατέρ-ες μητέρες ϑυγατέρες ἄν-δ-ρες ' 
Dual. 
ΟΝ. ΑΟΥ Ἰπατέρ-ε  unrege Θϑυγατέρε ἄν-δ-ρ8 


G. u: Ὁ. [πατέρ-οιν 


μητέροιν, ϑυγατέροιν 


ἄν-δ-ροῖν 


᾿ἈΑΠΟΥΚ. 1. Das Wort; ἡ γαστήρ hat im Dat. Pl. neben γαστράσε 
(Dio Cassius) auch die Form: γαστῆρσι (nur bei Hippokrates), welche 
eigentlich: γαστέρσι lauten sollte. Auch das Wort: ἀστήρ, &oos, Stern, wel- 
ches sonst keine synkopirte Form hat, gehört wegen des Dat. Pi. ἀσ- 
τράσε zu dieser Klasse. In der Dichtersprache finden sich nach Versbe- 
darf: ϑύγατρες, ϑυγατρῶν, πατρῶν, “Δήμητρος und Ζ4“ήμητρα Ὁ. Eurip., so 
wie dagegen : πατέρος, ϑυγατέρος, μητέρι, — Über die Betonung 
dieser Wörter s. weiter unten, 

Anmerk. 2. Der eigentliche Stamm von ἀνήρ ist veg, und α ist 

($. 20. Anm. 4.) blofser euphonischer Vorschlag.') Mit diesem Worte 
stimmt gänzlich überein das defektive: (ἀ-ρή»» mit verdoppeltem e) 
&ö6nv oder ἀρσήν, dessen, eigentlicher Stamm: dev ist. Der Nominativ 
hat mit veränderter Betonung: ἄῤῥην (G. ἄῤῥδενος u. s. w. regelmälsig) 
die adjektivische Bedeutung : männlich erhalten, während die von dem 
verschollenen Nomin. ἀρήν oder ἀῤῥδήν abgeleiteten Kasus: ἀρνός (τοῦ, 
τῆς), ἀρνί, ἄρνα,. Pl. ἄρνες, D. ἀρνάσι (ep. ἀρνέσσι) die Bedeutung: 
Lamm annehmen. Der Nominativ wurde durch ἀμνός ersetzt, Der ur- 
sprüngliche Stamm ; dev tritt deutlich in dem homer. πολύῤῥηνες (neben 
πολύαρνος) hervor. .?) 


8.238. IM. Der Nom, bietet den reinen Stamm 
dar, indem das Geschlechtszeichen: g ohne Veränderung des 
Endvokals des Stammes abgefallen ist. Der Stamm geht 
aus auf: », vr, g, und (bei dem einzigen δάμαρ) ar. Die 
Deklination der VVörter dieser Klasse hat keine Schwierig- 
keit, da weiter Nichts nöthig ist, als die Kasusendungen an 
1) 5. Reimnitz ἃ. 8. 0. 9. 142. f, welcher das 
(nrs) und’das pers. ner (Maänn) vergleicht. 
2) Reimnitz a, a. O. 5. 144. 


indische nr 
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den Nominativ zu setzen. - Bei den Stämmen auf: γε (Zevo- 
φῶντ) und gr (ἡ δάμαρτ) muls nach ὃ. 56, 4. das τ abfal- 
len (also: Ἐενοφῶν, G. — Wvr-os, ἡ δάμαρ, G. dauapr-og), 
und im Dat. Pl. nach ὃ. 49. u. 52. sowol das τ als das » 


oder γε vor σ᾽ ausfallen (also: Sevoyw-oı st. Eevopwvr-o.). 
Anmerk. 1. Die dieser Klasse entsprechenden Neutra gehen alle 
auf: 0 (cp, 00,:00, vo) aus, als: τὸ γέχταρ, 710g, πέλωρ, πῦρ (G. πυρ-ός); 
über die Verlängerung des v in πῦρ 8. ὃ. 272. Anm. 4. 
u Singular. | 
6,Siegesgesang 6,aevum ὃ, Xeiophon’ ὁ, wildes Thier τὸ, Nektar 


Νι παιάν αἰών Ξενοφῶν ϑήρ ψέχταρ 

Γι παιᾶν-ος αἰῶν-ος Ἐενοφῶντ-ος ϑηρ-ός νέκταρ-ος 
Ὠ.[παιᾶν-ν αἰῶν-ν Ἐενοφῶντ-ι ϑηρ-[  νέκταρ-ι 

, ἈΑιἰπαιᾶν-α αἰῶν.-α Ἐενοφῶντ-α ϑῆρ-α νέκταρ 
γιπαιάν. αἰών Ἐενοφῶν Img γέχταρ 

Plural. 

Ν.͵ παιᾶν-ες αἰῶν-ες ΞΞενοφῶντ-ες ϑῆρ-ες νέχταρ-α 
Ο. παιάν-ων αἰών-ων ΞΞενοφώντ-ων ϑηρ-ὧν νεχτάρ-ων 
Ὁ.[παιᾶ-σι(ν)αϊῶ-σι(.) Ἐενοφῶ-σι(ν) Inp-oi(v) νέκταρ-σι(ν) 
Α.]παιᾶν-ας αἰῶν-ας Ἐενοφῶντ-ας ϑῆρ-ας νέχταρ-α 
Ὑ. [παιᾶν-ες αἰῶν-ες Ἐενοφῶντ-ες ϑῆρ-ες νέκταρεα 


Dual. > 
N.A.V.Izaıöv-e alov-e Ἐενοφῶντ-ε INo-5 νέχκταρ-δ 
G.u.D. |neıdv-ov αἰών-οεν Eevopwvr-ow ϑηρ-οἷν νεκτάρ-οιν 


‚Anmeık. 2. Die vier Wörter auf: av, G. wvos: ᾿Δπόλλων, IToosı- 
δῶν, κυχεῶν, Mischtrank, ὅλων, Tenne, stofsen im Akkus. Sing. das v 
aus, und erleiden die Kontraktion, also : 404m, Ποσειδῶ, κυχεῶ, ἅλω; 
die Form: χυχεῶ jedoch ist mehr dichterischh In Ansehung der For- 
men: ’AnöAlo und Ποσειδῶ glaubt Buttmannl. $.:55. bemerkt zu ha- 
ben, dafs in der attischen Prosa wenigstens djese verkürzten Formen 
nicht anders, als mit vorgesetztem Artikel, die vollere Form aber, we- 
nigstens vorzugsweise, ohne den Artikel steht, Diese Bemerkung wird 
befestigt durch: Plat. Cratyl. p. 402. Ὁ. u. E. p. 404. Ὁ. u. p. 405. 
D., wo sich beide Formen dieser Wörter mit dem angegebenen Unter- 
schiede neben einander finden. Auch von ἡ γλήχων oder βλήχων, Polei, 
G. wvos, kommt der Akkus. yAnyw bei Aristoph. vor, - 


B. Wörter, welche im Genitiv einen Vokal vor.der Endung 
Ä - oc haben. | 
δ. 283. Die Wörter, welche im Genitiv -einen Vokal 
vor der Endung os haben, zerfallen in drei Klassen: 
a. in solche, deren Nom. auf: αὖς, ευς; ους; 


ὃ. - - - - - ῆἢς, ες, ἂς (G. αος); ος (6. 
800), ὡς und ὦ (6. dos); 
ce. - ᾿- .- -. - 16, vS, 1, u ausgeht..') 


"5 5. Reimnitz ἃ, 8. 0.9.49 f. . 
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Il. Substantiven auf: avg, δυς. OvVG. 

1. Der Stamm der Substantiven auf: «vg, evs, ους geht 
auf: v, ursprünglich auf: F aus, und das ς ist Geschlechts- 
zeichen. Das v (F) bleibt am Ende des Wortes und vor 
Konsonanten, also im Nom., Akk.und Vok. Sing. und im Dativ 
Plur., fällt aber weg in der Mitte zwischen Vokalen ($. 14, 
3.). Die auf: εὑς jedoch haben im Akk. Sing. a, indem das 
v nicht, wie bei denen auf: «vg uud ovg, als Vokal, sondern 
als Konsonant betrachtet wurde, und stofsen daher das 
zwischen e und « stehende v aus, als: βασιλέξα, βασιλέα, 
das α aber wurde sowol im Akk. Sing. als Plur. lang. 


Anmerk. 1. Zur tiefern Einsicht der Deklination dieser Substan- 
tiven vergleiche man die indische Deklination der Substantiven; 
näus, ἃ. Schiff (fem., wie vaus), G. nav-as, Loc. nav-i, Acc. nav-am 
u. s. w. u. gäus (sprich: ade: bös, wegen des g vgl. gagäami ind, 
u. βίβημι griech.), (M. u. F., Ochs u. Kuh), Loc. σἄυ- ἢ δου- ἢ 
τι. δ. w. 


ı 2. Die auf: eds nehmen im Genitiv Sing. die attische 
Genitivform: ἕως st. &og an, und lassen im Dativ Sing., 
Nomin. und Akkus. Pl. die Kontraktion zu, im Akk. Pl. 
wird sie jedoch gemeiniglich unterlassen. Wenn der Endung 
evs ein Vokal vorangeht, wie z. 'B. in χοεύς, Evßoevs, 
so ‘verschlingen die langen Endungen: ἃ, ἃς, und wg das e 
des Stammes, und erhalten den Zirkumflex, als: xo&& = 
χοᾶ. Die auf: avs und ovg lassen die Kontraktion nur im. 


Akkus. Pl. zu. 
Singular. 


ὁ, König ö, Mafs ὃ 7, Rind N, alte Frau 
Ν.͵βασιλεύς - χοεύς βοῦς δόο ει. δδυϑ γραῦς 
Ὁ. [βασιλέ-ως χο(ἐω)ῶς Bo-06 böv-is γρᾶ-ός 
, D. [βααιλεῖ χοῖ ὀ ββο-ἴ böv-i γρᾶ-ἕ 
Α.]βασιλέτα χο(ἐα)ὰ βοῦν γραῦν 
ΜΝ. βασιλεῦ χοεῦ" βοῦ γρὰῦ 
ΝΣ Plural. 
N. Baoıleis Ἀκχοεῖς, βό-ες γρᾶ-ες 
Ο.βασιλέ-ων χο(ἐω)γῶν βο- ὦν ᾿ γρᾶτῶν ᾿ 
Ὁ. βασιλεῦσι(ν) χοεῦσι(») Bovoılv) -  yeavoi(v) 
Α. [βασιλέ-ἃς(α. εἴς) χο(ξαγᾶς(βό-ας) βοῦς (γρᾶ-αρ)γραῦς 
Υ. βασιλεῖς χοεῖς βόςες γρᾶ-ὃς 
ΤΠ ΠῚ Dual, 
A.N.V.|Baoıke-e yo βόε yoü-e 
G.u.D- βασιλέ-οιν χοέοιν βο-οῖν γρα-οἷν 


)- 5. Bopp Gramm. crit. linguae. Sanscrit. p._ 84. Tab. 1. u. de s- 
selben vereleich. "Gramm, ὃ. 123. u. 124. 
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Anmerk. 2. Der Gen. Sing., derer auf: evs geht bei attischen 
Dichtern zuweilen auf; £os st. &ns aus, als: Θησέος, ἀριστέος, und der 
Akkus. Sing. nicht allein bei den attischen, sondern überhaupt bei 
allen Dichtern zuweilen auf: ἢ st. &a, als: ἑερῆ, ξυγγραφῆ, Μηκιστὴ (I. 
o, 339). Der Nom. und Vok. Pl. geht bei den ältern Attikern nicht 
nur auf: eis sonderu auch auf ns aus, als: Πλαταιῆς st. Πλαταιεῖς, auch 
findet sich bei Platon. Theaet. p. 109. B. die ionische Form: ἕες: 
of Ἡρακχλέες τε χαὶ Θησέες. Die Akkusativendung: eis wird von den 
Attizisten alsdergemeinen Sprache angehörig bemerkt, wiewol sich diese 
Form noch häufig in unsern Ausgaben und Handschriften findet; ganz 
gewöhnlich: vieis st. υἱέας. Das lange « in der Akkusativendung des 
Sing. und Pl. wird von den attischen Dichtern, jedoch nur selten, nach 
Versbedarf verkürzt; in dem gemeinen Dialekte ist diese Verkürzung 
gewöhnlich. 

Anmerk. 3. Näch χοεύς gehen : Πειραιεύς, G: Πειραιέως (Platon.) 
u. Πειραιῶς, A. Πειραιᾶ, ὁ ἀγυιεύς, Altar vor der Hausthür, G. ἀγυιῶς, 
A. ayvıa, Pl. ἀγυιᾶς, und mehrere Eigennamen, als: Ἐρετριῶς, Στειριῶς, 
Mnlıs, Eüßoos, Eüßoa, -Εὐβοᾶς, Πλαταιᾶς, “ωριᾶς. Ausnahmen sind: 
ἁλιεύς, Fischer, ἁλιέως, ἁλιέα, ἁλιέας; u. einige Völkernamen. 

Anmerk.4. Der Nom.Pl. von: βοῦς u. γραῦς bleibt bei den Attikern 
gwhnl offen: βόες, yodes; im Akk. dagegen kommt nur βοῦς, “γραῦς, 
ψαῦς, und nur sehr selten βόας, u. in der Antholog. I. 23, 4. βόα vor, 
indem das v, wie bei βασιλεύς, als Konsonant (βόξα, dov-em) betrachtet 
wurde. 

Anmerk. 5. :Nach βοῦς geht nur noch ὃ χοῦς, congius u. ‚aufge- 
worfene Erde, u. 7 ῥοῦς, Essigbaum, beide aber ohne Kontraktion im 
Plur., nach γραῦς nur 7 γαῦς (vaFs, navis) im Akk. S. ναῦν, Dat. u. 
Akkus. Pl. γαυσέν, ναῦς, sonst ist es unregelmäfsig. S, unten. 


I. Wörter auf: ns, ες: ας (6. αος); ος (6. &0c); 
ως (6. wos) und ὡς und w (6, oocg). 

$. 284. 1. Der Stamm der VVörter dieser Klasse geht auf 
6 aus. Über das Bleiben oder Wegfallen des σ gilt dieselbe 
Regel, wie bei dem v in den Substantiven der vorhergehen- 
den Klasse, nämlich: das ς bleibt am Ende des Wortes und 
vor Konsonanten, fällt aber‘ weg in der Mitte zwischen 
Vokalen (δ. 13, 2.). Im Dativ Plur. fällt ein σ΄ weg. Die. 
epische Sprache behält es nach Bedarf des Verses zuweilen 
bei, als: δέπασσι v. τὸ δέπας. 


1) Wörter auf: ns und ες. 
.- 3. Die Endungen: ng, ἐς gehören nur Adjektiven an (die 
Endung ἧς ist männlichen und weiblichen, die Endung 
ἐς sächlichen Geschlechts). und dann den auf γης, Ang, γεγής, 
κλέης = κλῆς, κρατής, μήδης, πείϑης und σϑενής in adjekti- 
vischer Form ausgehenden Eigennamen. Das Neutrum bie- 
tet den reinen Stamm dar; bei dem Maskulin und Feminin 
aber ist der'kurze Endvokal des Stammes & nach δ. 272, 2. ὃ) 
inn übergegangen, im Dativ Blur. fällt ein σ᾽ aus. 

3. Die Wörter dieser Klasse erleiden durch‘ 4116 Kasus,' 


4 


$. 984. Dritte Deklin. — Paradigmen. 321 


mit Ausnahme des Nominativs und Vok. Sing. und Dat. 
Pl, nach Ausstofsung des a die Kontraktion, und die auf 
κλέης = xAng ausgehenden Eigennamen im Dat.. Sing. eine 
doppelte Kontraktion. 
| Singular. 
Mask. und Fem. Neutr. 
Ν.]) σαφής, deutlich. σαφές 
Ο.Ἰ(σαφέσ-ος) σαφέ-ος σαφοῦς 
Ὦ.(σαφέσ-) σαφέ- σαφεῖ 
᾿Α, [(σαφέσ-α) δαφέτα σαφῆ σαφές 
V.| σαφές σαφές 
| Ä Plural. 
Ν. (σαφέσ-ες) σαφέ-ες, σαφεῖς (σαφέσ-α) σαφέ-α σαφῆ 
᾿ Ὁ. [(σαφέσ-ων) σαφέ-ων σαφῶν 
D.|(o@peo-0ı) σαφέ-σι(») | . > 
Α.[(σαφέσ-ας) σαφέ-ας σαφεῖς (σαφέσ-α) σαφέ-α σαφῆ 
Ὗ (σαφέσ-ες) σαφέ-ες. σαφεῖς (σαφέσ-α) σαφέ-α σαφῆ 
Dual. 
N.A.V.\(oapeo-e) oap&-e vapn ' 
G.u.D, |(oagpeo-oıy) σαφέ-ὀιν σαφοῖν 


Singular. . Plural. Singular. 
n, Trireme. ΝΝ 
Ν.]τριήρης τριήρε-ες -ρεῖς Περικλέης «λῆς 


᾿ ΓΟ, τριήρε-ος -govg τριηρέτων-ρων Περικλέξ-ος -λέους 
Ὠ.Ἰτριήρε- -geı τριήρε-σι) οἘΠερικλέε-ϊ -Ası -λεῖ 
A.\zoıngs-@ -ρὴ τριήρε-ας -οδις Περικλέε-α -λέὰ | 
. V.|zginges τριήρε-ες τρεῖς ΜΠερίκλεες -λεις 
. Dual. | 
N.A.V ‚|vgınge-s -en 
. G.u. Ὁ τριηρέ-οιν -poiv 


Anmerk. 1. Man bemerke die Kontraktion im Dual: τριήρεε = 
“ τριήρη, nicht τριήρει (δ. 22.). 

Anmerk. 2. Die Eigennamen mit den erwähnten Endungen, so wie 
auch Ἄρης, sind im Akk. Sing. Heteroklita, als: Σωκχράτεα = Σωχράτη 
und Σωχράτην nach der I. Dekl.; bei denen auf χλῆς ist jedoch der Akk. 
auf χλῆν erst bei den Spätern gebräuchlich. 

Anmerk. 3. Von τριήρης kommt der Gen. Pl. auch in der offenen 
Form: τριηρέων vor; auch der Dual findet sich bei diesen Wörtern in 
der att. Spr. offen, als: ξυγγενέε, und von den Eigennamen auf: χλέης 
x— κλῆς brauchen die Tragiker nach Bedarf des Verses die offenen Formen, 
als: Ἡρακλέης, D. -χλέει, V. --χλεες. -— Der kontrahirte Akk. auf: 
κλῆ ist eine seltene Form. Der Vokat, ὦ Ἥρακλες, als Ausruf, gehört 
der spätern Prosa an. 

nmerk. 4. Über die abweichende Betonung von: τριήρων st. τριῆ- 
ρῶν 5. unten bei den Adjektiven. 


Kühner’s griech. Grammatik. u 21 
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2) Wörter auf: ws, G. wos und auf: ὡς und ©, G. οος. 

$. 285. a. Der Stamm ‘der Substantiven auf: ὡς; G. wog 
‚tritt im Nom. rein hervor, da weder der Endvokal eine 
Veränderung zuläfst, noch das Geschlechtszeichen g antre- 
ten kann. Im Dat. Pl. fällt ein o aus. 


S. N.| ὁ, ἡ ϑώς, Schakal. ὃ ἥρως, Held. 
σ. (ϑωσ-ός) ϑω-ὄός (ἥρωσ-ος) ἥρω-ος 
D. (Iwo-1) .ϑω-ἑ (Newo-ı) ἥρω-ε 
A. (Iwo-a) ϑῶ.α ᾿ (ἥρωσ-α) ἥρω-αΞεΐῆρω 
Υ. 'ϑώς u.8.w. (6.ΡΙ.. ἢ. ἥρως u. s. w. 


“ δ. 292, 2. a)) 

ὃ. Die Endungen: ὡς und w, G. 00g gehören nur Sub- 
stantiven weiblichen Geschlechts an. Der Stamm derselben 
geht auf: og aus: der kurze Endvokal ὁ ist nach $. 272, 2.b) 
in ὦ gedehnt. Das g in der Endung: ὡς hat sich jedoch 
in der attischen und gewöhnlichen Sprache nur bei dem 
Substantiv: αἰδώς (St. aidog) erhalten, bei allen übrigen 
aber sich abgeschliffen, so dafs der Nom. auf ὦ ausgeht, 
als: ἠχώ (St. ἐχος). Über den Vokativ auf οἵ 8. oben ὃ. 274,3.). 


Die Kontraktion tritt bei diesen Substantiven in allen 
Kasus, mit Ausnahme’ des Nom., ein. Der Dual und Plural 
werden nach der Endung og der ID. Dekl. gebildet, also: 
aldoi, nyoi u. 5. w. 

S. Ν᾿ ἡ αἰδώς (St. aidog),‚Schaam. 17xw(St.7xos),Wiederhall. 

G.| (αἰδόσ-ος) αἰδό-ος αἰδοῦς (ἠχόσ-ος)ήχό-ος ἠχοῦς 

D.| (αἰδόσ-) αἰδό-ἱ αἰδοῖ (ἠχόσ-ι) ἠχό-ἱ ἠχοῖ 

A.| (αἰδόσ-α) αἰδό-τα αἰδῶ «(ἠχόσ-α) ἐχό-α ἠχώ 

V.| (αἰδόσ-ι) αἰδό- αἰδοῖ (ἠχόσ-) ἠχό-ζ Nxoi 

Anmerk. Die ionische Sprache hat aufser αἰδώς noch zwei Sub- 
stantiven mit derselben Endung, nämlich: ἡ 7ws, Morgenröthe, und ὁ 
χρώς, Haut (G. x0005,_D. χροΐ, A: χρόα). In der attischen Sprache 
nehmen : ὁ χρώς die Flexion: yowzös, xpwri, χρῶτα an. Der Dativ; 
ρῷ (st. χρωτῇ kommt in gewissen Redensarten mit ἐν vor, als: ξυρεῖ 
v χρῷ, es brennt auf der Haut, ἐν γρῷ μάχεσϑαι, Mann an Mann käm- 


pfen. S. die Lexika. Aus ns aber wurde attisch: ἕως und dieses nach 
der II, attisch. Deklin, flektirt. NL 


3) Wörter auf: ας, 6. vos, und auf: os, 6. Eos. 

δ. 286. a. Die Wörter auf: as, σ. αος bieten als Neutra im 
Nominativ den reinen Stamm dar. Im Dativ Pl. fällt ein o 
aus. Die Kontraktion tritt nur im Dativ Sing. und im 
Nomin,, Akk. und Vok, Pl. ein. "Nur die zwei Substanti- 
ven: τὸ σέλας, Glanz, und τὸ δέπας, Becher, gehören dieser 


‘ 
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Klasse an. Der kontrahirte Dual ‚auf ἃ möchte wol nicht 
mit einem Beispiele belegt werden können. 


5. N.|z6 σέλας, Glanz - Pl. (o8log-a) σέλα-α σέλα 
G.| (σέλασ-ος᾽ σέλα-ος (σελάσ-ων») σελά-ων 
D.| (o&uo-ı) o&la-i σέλᾳ (σέλασ-σι) σέλα-σι 
A.| ᾿ σέλας (σέλασ-α) σέλα-α 08h 


D.N.A.V. (σέλασ-ε)σέλα- 8 Οὔ. Ὁ. (σελάσ-οιν) σελά-οιν᾽ 

᾿ Anmerk. 1. In folgenden vier Neutris auf ας: ‚Perras, Bild, χῶ- 

ας, Vliels, οὗδας, Boden, u. χνέφας, Dunkelheit, geht das « im Gen., 

Dat. und im Plur. auf ionische Weise in das schwächere & über: 
βρέτας (poet.), G. βρέτεος, Pl. (βρέτεα) βρέτη, βρετέων ' 
κῶας (poet.), Pl. Ὁ. Homer: πώεα, κωεσι(») 
οὗδας (poet.), G. οὔδεος, D. ovdei u. οὔδει (Hom.) 

δον " 2v&pes (poet. u. pros.), G. κχνέφαος ep., χγέφους ‘Aristoph, .. xv&por 

ep., #y&pg Xenoph. Cyr. IV. 2, 16. 

5. Die Endung: og G. eog gehört gleichfalls nur sächli- | 

chen Substantiven an; im Nom. aber ist der. Stammvokal | 

"Δ in das vollere ὁ übergegangen, 5. B. St. γενεὲς N. γένος; 

genus, G. (yeveo-og) yEvE-05, gener-is. (Vgl. d. indische: 

manas = μένος, manas-as = μένδ-ος, manas-i —= μένε-1. 

Im Dat. PI, fällt ein o aus (vgl. den indischen Lokat. Plur. 

manassu = u£reo-ı). Die Kontraktion tritt im Gen. und 

Dat. Sing. und im Dual und Plur., mit Ausnahme des 

Dät. Pl., ein. > 
Anmerk, 2. Im Dnal wird ze abweichend von der allgemeinen 


Regel ἰὴ n (nicht in εἰ) kontrahirt; &x im Plur. wird, wenn ein -Vo- 
kal vorhergeht, in ἃ (nicht in n) kontrahirt. Vgl. Περικλέα. 


Sin sular. 
Ν. τὸ «γένος (st. γένεος), genus τὸ κλέος (st. xA£sc), Ruhm, 


G.| (ψένεσ-ος) γένε-ος γένους κλέε-ος κλέους 
D.| (yöveo-ı) yeve-i γένει ὀ κλέε-ὶ ‚Acer 
A.| γένος ZZ κλέος - 
Plural. 
ΠΝ, (ψένεσ-α) yevs-a γένη . κλέε-α κλέα 
6. (γενέσ-ων) γενέ-ων γενῶν κλεέ-ων κλεῶν 
D.| (ψένεσ-σι) γένε-σι(») " χλέε-σε (v) 
A.| (ψένεσ-α) γένε-α γένη κλέε-α κλέα 
Dual. 
N.A.V.| (yeveo-e) yevs-e γένη κλέξ-ξ An 


G.u.D.| ᾿ (γενέσ-ομ») γενέ-οιν yer-oiv κλδέτοιν κλεοῖν 

Anmerk. 3. Der Gen. Pl. kommt nicht selten in der offenen 
Form vor, als: ὀρέων; βελέων, κερδέων, und vorzugsweise ἀνϑέων (die 
kontrahirte Form: ἀνθῶν wird von den Attizisten verworfen) : auch fin- 
det man bei attischen Schriftstellern die offene Form desDuals: ee, als: 
τὼ γένεε. ͵ 


ο 1 Ὰ 
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II. Wörter auf: ἐς, vs, u v. 
1) Wörter auf; ἔς, ὃς. 

δ. 287. Die Substantiven auf; ὃς, vs sind ursprünglich 
auf: UFc, Ὅς ausgegangen, als: AUF-s (St. NIF), G. IUF-s, 
D. ALF-i u. 5. w., wie sich auch wirklich auf Inschriften der 
Dativ: AıFi findet. 1) (Vgl.divus, δῖος, ind. diw, Fem. Luft, 
Himmel.) Das Digamma verschmolz mit dem. vorangehenden 
kurzen ' Vokale in einen langen, also: ΖΕ τὸ Ζ ἐς, ἰχϑὺξς = 
ἰχϑύς (wie: βόξς, βοῦς, bös, böv-is) und wurde am Ende des 
Wortes und vor Konsonanten, wenn auch nicht geschrieben, 
doch gehört, indem im Nom., Akk. und Vok. Sing. die End- 
silbe lang gesprochen wurde, verschwand aber auch in der 
Aussprache in der Mitte zwischen Vokalen, indem die End- 
silbe kurz gesprochen wurde, also: 277-ός, ἰχϑῦ-ος (δ. 14. 3... 
Der Dat. Pl. lautet: ἐχϑῦσι st. ἰχϑῦσι, σῦσί st. σῦσι gegen 
‚die Analogie von: γραῦσι, βοῦσι, βασιλεῦσι." 


Singular.,. 


N.| o «is, Kornwurm. ἡ σῦς, Sau. ὁ ἰχϑύς, Fisch. 
G.| κ(-ός 00-05 ἰχϑύ-ος 
D.| »-i di |: Hi 
A| x σῦν ἰχϑύν 
V.| «ic σῦς ἐχϑύ 
Plural. 
N.| κἕ-ες σὕ-ες ἰχϑὕ-ες 
6.) x σὕ-ὧν ἰχϑύ-ων 
D.| κὺ-σί() ᾿ς od-oilv) ἰχϑύ-σι(ν) 
Δ. κἔζ-ας σὕ-ας ἰχϑύ-ας ἰχϑῦς 
V.| κίἵ-ες σὕ-ες ἰχϑῦ-ες ἰχϑῦς 
Dual. ! 
N Av. xL-8 σῦ-Ἔ ἐχϑύ-Ξ 
6.υ.Ὁ.}- xt-oiv σὕ-οἵν ἐχϑύ-οιν 


Anmerk, 1. Der Akkus, ven. fis lautet. Ζέα st.. div, so auch bei 
‚ Theokr. ἰχϑύα st. ἰχϑύν. 

Anmerk. 2. Bei andern Wörtern gehört zwar das o zum Stamme; 
indem aber dieselben einerseits das. o zwischen Vokalen ausfallen lassen, 
andererseits sich im Akk, u. Vok. Sing. der Analogie der eben ange- 
führten anschliefsen, . stimmen sie in ihrer Deklination mit den ge- 
benen Paradigmen überein, als: ! 
μῦς, mus, ἃ Pos ἡ mur-t8 put mur-i, μῦν (wie σῦν), αὖ (wie βοῦ), μῦ- 
&, μυ-ὧν, μῦ-σώ μῦὕ-ας, μῦ-ε, μύ-οἵν. 


3) Wörter auf: ὥς, ἕ, ὃς, ὕ.. 
$. 288. Der Stamm dieser Substantiven geht aus auf: Σ od. 
I) Boeckh. Inser. T. I. p. 47. 5. Reimnitz a. a. O. S. 62. 


! 
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ö aus, wie die Form des Neutrums, in der sich der Wort- 
stamm rein darstellt, zeigt. Das ς bei den Femininen und 
Maskulinen ist das Geschlechtszeichen. Der Stammvokal ı 
und v bleibt nur im Akkusativ und Vokativ Sing., in den 
übrigen Kasus geht er in e über. Hierdurch werden die 
Substantiven dieser Klasse von denen der vorigen Klasse 
auf: ἔς, vg unterschieden, welche im Gen., Dat. undi im Plur. 
mit jenen übereinstimmen, und sich nur im Nom., Akk. und 
Vok. durch die Länge der Endsilbe unterscheiden würden.'!) ἢ 
Im Genitiv Sing. und Pl. nehmen die Substantiven persönli- Ὁ 
chen Geschlechts die ionisch-attische Form auf: wg. und ὧν, 
in der das ὦ auf die Stellung. des Akzents nicht einwirkt. 
($. 67, 2. b. u. Anmerk.), an. , Die Dualform : eu» kommt 
nirgends vor. Im Dat, Sing, Nom. und Akk. PI. tritt die. 


Kontraktion ein, u 
Ä Singular. 


| Stadt. Elle. Senf. | Stadt. 
Ν. ἡ πόλῖς © πῆχυς τὸ σίνᾶπι τὸ ἄστῦ | 
G.| πόλε-ως πήχε-ὡς σινάπε-ος . ὁ ἄστεος " 
D.| πόλει πήχει" σιγνάπεει. . .᾿ ἄστει 
A.| πόλιν πῆχυν ᾿ς σίγαπι ἄστυ 
V.! πόλι πῆχυ. olvenı . ἄστυ 
Plu ral. | | 
N.| πόλεις πήχεις σινάπη ἄστη 
G.| πόλε-ων πήχδ-ων σιναπέςων ἃἁστέ-ων 
D.| “πόλε-σι(») πῆχε-σι) σινάπες-σι(ν) ἄστε-σι(ν) 
Α.}] πόλεις ὀ πήχεις wann . ᾿ἄστηῃ 
V.| πόλεις πήχεις σινάπη. ἄστη 
Dual. 
N.A.V.\ möle-s πήχει δ σινάπε-ξ ἄὄἄστε-ξ 
G.u.D,| πολέ-οιν πηχέ-οιν σιναπέ-οὐν ἀστέ-οιν 


Anmerk. 1. Die Adjektiven auf; υς; &ıc, v gehen im Mask. und 
Neutrum nach: πῆχυς und ἄστυ, nur (dafs der Gen. Sing. nicht die ion. 
. attische, sondern die gewöhnliche 'Endung auf: os annimmt, als: dus, 
ἡδέος. 

Anmerk. 2. Der Akkusativ Sing. kommt zuweilen mit der Form 
auf: ἢ st. » vor; als: nl. ὦ 291 εὐρέα πόντον. Theocr. XX, 44 τὸν ἀδέα 
st. ηδύν. 

Anmerk, 3. Bei den altischen Dichtern (im trag. und komisch. 
Senar) gehen die Substantiven auf ἐς im Genit. zuweilen auf: &eoc aus, als: 
πόλεος, ὕβρεος, ὄφεος. Die Form: πόλεως wird bei denselben Dichtern 
oft mit ‚Synizese zweisilbig (v-) gesprochen. 


D) Bopp Bopp vergleichende Grammat. 5. 223. hält die Endung ως für 
eine vollständige Überlieferung der san skritisch en Genitivflex. der 
fem. : ὅδ. 
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Anmerk. 4. Anstatt der Duslform auf: ee findet sich auch eine 
auf: εἰ und n,,als: Isocr. Paneg. ς, II. τὼ πόλη. Plat. Rep. IN. p. 410. 
E τὠ φύσει u. τὼ φύση, das letztere hat Bekker aus ‘dem vortrefflichen 
Cod. Paris. A. aufgenommen. — DerAkk.PI. derer auf vs kommt zu- 
weilen bei den attischen Dichtern in der offenen Form vor, als: πήχεας 
b. Aristoph. — Die Genitivformen  πήχους und πηχῶν werden von den 
Spätern gebraucht. 

‚Anmerk. 5. Von den Neutris auf: « und v findet sich die δι. 
Genitivform im Sing. nur höchst selten, z. B. ἄστεως Ὁ. Eurip., und im 
Plur. gar nicht. 

Anmerk, 6. Über die Betonung der Wörter dieser Klasse s. $. 292. 
IV. und oben $. 67, 2. b. u. Anm, 

Anmerk. 7. In dem ionischen und dorischen Dialekte: ist die 
Flexion dieser Substantiven ganz regelmälsig, als: πόλις, G. πόλιος, D. 

πόλιι, πόλι, Pl. πόλιες, nodis: eben so auch in der attischen und ge- 
wöhnlichen Sprache bei den Adjektiven auf: ες, ı, deren Stamm nicht 
auf einen Konsonanten ausgeht, als: Zdgıs, ἔδρι, G. ἴδριος, D. ἴδριε (aber 
auch : tdoei), und bei einigen Substantiven, die zum' Theil dichterisch 
sind, als: ὁ yaoıpıs, Fresser, ὁ γλάνις, e. Fischart, ἡ δῆρις, Kampf, 6. 
δήρεως u. δήριος, ἡ ἔγχελυς, Aal (aber Pl. ἐγχέλεις, ἐγχέλεων κα. 5. w. --- ion. 
aber; ἐγχέλυες u. 8. Ὑ.)» ἦτρις, pw, ὁ ἡ χάσις, Bruder, Schwester, 


ἢ κγῆστις, Schabemesser, ὁ λάτρις, Lohndiener, ἡ μάγαδις, 6. Art Saiten- 


instrument (Dat. nayadı Xen. Anab. VII. 3,32.), ἡ ἥνις, Grimm (auch: 

μήνιδος u. 5. W. » ἡ νῆρις, der rothblühende a da ὃ ἡ οἷς, Schaaf 
(ὄϊς ion.), ἡ ὄκχρις, Spitze, τὸ πέπερι (6. ἕρεος neben &0s), Pfeffer, ὁ ἢ 
πόρτις, junges ind, ὃ ἡ πόσις, Gatte, Gattin (G. πόσιος, aber D. πόσει), 
Συέννεσις, ὁ ἡ τίγρις, Tiger (Ὁ. d. gut. Attik. Gen. τέγριος, Ὁ. Aelian. 

Akk. Plur. τέγρις, aber sonst τέγρεις, τέγρεων ; aufserdem findet sich auch 
bei den Spätern d. Formation auf: ıdos, als: τίγριδος), ἡ τρόπις, Schiffs- 
kiel (auch τρόπιδος us, w ἡ τύρσις, Thurm (6. τύρσιος u. 8. W, 
aber Pi. τύρσεις, τύρσεσι)» ὁ φϑοῖς, 6. Kuchenart (wie οἷς schon im 
Stamme kontrahirt). 


Singular. 


N. | 6 ἡ πόρτις, junges Rind. ἡ ἔγχελυς, ΑΔ]. ὁ ἡ οἷς, Schaaf. 
G. πόρτι-ος ᾿ ἐγχέλυ-ος οἷός 
D. πόρτιοι πόρτξ ἐγχέλυ-ϊ ες οἷέ 
Α. πόρτιν  ἔγχελυν δὲν 
V πόρτε ᾿ - ἔγχελυ ’ οἷς 
Plural. 
ON. πόρτι-ες nögris Ὁ ἐγχέλεις οἷες 
@. πορτέ-ων ἐγχέλε-ων οἱῶν 
Ὁ. πόρτι-σι(») ΄ ἐγχέλε-σι(ν) οἰσί(ν) 
Α. πόρτι--ας πόρτες ἐγχέλεις ᾿ οἷας, seltner οἷς 
Υ. πόρτι-ες πόρτ-ς ἐγχέλεις οἷες. 
Dual. 
AD. ögTı-E | ἐγχέλε-ε ole 
‚u.D. πορτέ-οι»ν ἐγχελέ-οιν oloiv. 
Anmerk. 8. Über die Beton. von οἷός, ol 5. ὃ, 292. 
8. 289. Übersicht‘ sämmtlicher Nominativausgänge mit Angabe 
\ der Genitivendungen. 
Nom.'| Gen. |] » Beispiele und Bemerkungen. 


l. α ατος meist Verbalsubstantiven auf μα, als: τὸ πρᾶγμα, That, 
στόμα, Mund, αἷμα; ren ἔρμα, Wagen, σῆμα, Zeichen, 
χῶμα, fester Schlaf. (δ. 278.) 
xtog Inur τὸ γάλα, Milch, (δ. 278.) 
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Nom. | Gen. 
Pen ni πὸ  Φφ 
3. αἷς] audos |nur ὃ ἡ παῖῷ, Kind, und dessen Komposita, als: anaıs, 
j kinderlos. ($. 277.) | 
| «ıtos |nuy ἡ dals, Mahlzeit, u. τὸ σταίς, Teig. (δ. 277.). 
3. ἂν | avos jals: παιάν, Schlachtgesang. (ὃ. 282.) 
ev | «vos |Neutr. der Adj. auf: ἃς, als: μέλαν v. μέλας. (8. unten.) 
αντος |Neutr. d. Partiz. auf: ἃς, als: τύψαν. (8. unten,) 
ἂν | avros |nur: πᾶν v. πᾶς, ganz. | 
4. ἄρ | .ooos |Mask., Fem. u. die zweisilbigen Neutra mit kurzer pen- 
ultima, als: τὸ ἔαρ, Frühling, G. ἔαρος. Ausnah- 
men: τὸ νέχταρ, Nektar, (mit langer penult.), G. «oos, 
- u. φρέαρ, Brunnen, στέαρ, Ταὶς (mit kurzer penult ), G. 
aros ἢ (δ. 282): ἄρ mur in einsilbigen, als: 
wäe. Die beiden: τὸ ἄλχαρ, Abwehr, u, εἶϑαρ, als 
Adv. sogleich, kommen nur in dieser Form vor. 
\ Über die kontrah. auf ze aus sap a. nr. 14. 
'ἄρτος Inur ἡ δάμαρ, Gattin. ὃ. 282. ᾿ 
etos |die mehrsilbigen und diejenigen aweisilbigen Neutra, de-' 
ren penultims lang ist, als: τὸ δέλεαρ, Köder, τὸ ἧπαρ, 
Leber, u. mit kurzer penult. τὸ. φρέαρ, Brunnen, u. 
τὸ στέαρ, Talg. In diesen beiden ist bei den Att. 
υ αρ lang. ὃ. 278. und Anm. 3. 
5. ας | ados [8116 weibl. Subst. (δ. 277.) und die Adj. gener, commun., 
als: ὁ ἡ δρομάς, laufend. 
"Ostig. 278. Anm. 1. u. 3, Ä 
evos |d. Adjekt. μέλας, schwarz, u. τάλας» unglücklich, (S. unten). 
evros [8116 männliche Subst., als: ἱμάς, Riemen (δ. 279.), die 
Partizip., als: τύψας, u. πῶς, ganz. . 
£os \$. 286, Anm. 
es | «dos In das, Fackel, G. dadog, entst, aus: dals. Betonung 5. 
unten $. 292. | 
6. aus | og |nur ἡ γραῦς, alte Frau (δ. 283.) 
εώς |nur 7 γαῦς, navis (8. unten). 
.&p | &ıpog |nur ἡ χείρ, Hand, u. ὁ φϑείρ, Laus (δ, 282.) 
8. εἰς: | &vos |nur ὁ χτείς, evog, Kamm, u. εἷς, uns (δ. 279.) 
evıog |die Partizipien u. die Adjekt. oder adjektivischen Subst. 
auf: ocs und ἤεις. Das ὁ u. ἡ wird -mit der En- 
dung εἰς kontrahirt, als: ὁ πλαχόεις-:-επλαχοῦς, Kuchen, 
G. οὔντος, μελιτοῦς, voll Honig, μελιτοῦντος, u. meh- 
rere Städtenamen auf: oüs, als: Mvovs, Ὀποῦς, "Auo- 
ϑοῦς, ᾿Ανϑεμοῦς, Σελινοῦς, ἃ. οὔντος; τιμήεις = τιμῆς» 
G. ἧντος. (ὃ. 219... | 
9. ev | &vos |d. Neutr. der beiden Adj.: ἄῤῥεν v. ἄῤῥην, männlich, u. 
τέρεν v. τέρην, zart, u. ἕν, unum, Ὑ. εἷς», unus. > 
evtos |d. Neutr. der Adjekt. und Partizip, 
10. ες | eos ἰους ἃ. Neutr. der Ädj, auf ns. 
sl. eus| εὡς jals: βασιλεύς, König (δ. 283.). (Ζεύς 8. unten.) 
12. ἡ } τος Ind: τὸ χάρη, Haupt, ion. Wort. 
“eıxos |nur: 7 γυνῇ, Weib (5. unten). ᾿ 
13. nv | ηνὸς |die einsilbig. Subst. (mit Ausn. v. ἡ φρήν, Geist, G. 
ενός), als: ὁ μήν, Monat, ψήν, Wespe, u. folgende 
mehrsilb. Mask.: Ἕλλην, Grieche, χηφήν, Drohne der 
Biönen, λεεχήν, Flechte, πευϑήν, Späher, πυρήν, Kern, _ 
σὼλήν, Rinne. (δ. 232.) 
evog- {8116 übrigen mehrsilb,, u. ἡ φρήν, evös, (δ. 280.) 


Ss. Rost gr. Gr. 5. 105. nach Theodos. p. 134. (Göttl.). 
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Nom, Gen. 
14. np | neog |die einsilbigen Snbst., und deren Kom »08., als: ὁ ϑήρ, 


15. ns 


8005 
005 
τος 


7905 
ξος 


ἔντος 
ἡντὸς 
Trog 


eoc(u. 


ἑως) 
ὶ 


εγνος 
ἐγος 
ἐγϑοης 
ζος 
χοὸς 
wdoc 


ϑος 


ἔγος 


εῶς 


Substantiv. 8.2389. 


Thier, ἡμίϑηρ, Halbthier, und die Derivata auf ze, 
als: ὁ ἀρότήρ, Pflüger, u. ὁ πάνϑηρ, Panther, ὁ onır- 
öne, Funken, ὁ "Ißne, Iberer. (δ. 282.) 

Anmerk. Folgende Neutra auf: cap werden in ne 
kontrahirt: ἔαρ, 0, Frühling, G. ἕαρος = ἦρος, ἔαρι 
τες no: (in der gwhnl. Prosa sind nur die Formen: 
ἔαρ, ἦρος, ἦρε gebräuchlich, in den ältern Attizismus 
jedoch wechseln die Formen ἔαρος, ἔαρι mit ἦρος ἦρε), 
ferner: στέαρ = στῆρ, Talg, G. στέατος —= στητός, D 
στέατι = orntl, φρέαρ, Brunnen, G. φρεατός = φρη- 
zös, φρέατι —= φρητέ (die Betonung der kontrahirten 
Formen folgt in ‘diesen beiden Subst. der Analogie der 
einsilbigen), δέλεαρ, Köder, G. δελέατος — δέλητος, 
u. Be! = χῆρ, episch (xeap auch Ὁ. Aeschyl. Prom. 
245. 

die übrigen mehrsilbigen. ($. 280.) 

als: ὁ πατήρ, πατρός ὃ. 281. 

alle Gattungsnamen dieser Endung, als: ἡ βεβαιότης, Si- 
cherheit, u. die Adjekt. Einer Endung, namentlich 
die auf Pins, duns, ϑνής u. xuns ausgehenden. (δ. 277.) 

nur ὁ Πάρνης, Gränzgebirge in Attika. (δ. 277.) 

= ovs, alle Adjektiven jener Endungen: ns, N. ες, die 
auf γενής, κλῆς, χράτης, undns, πείϑης u. σϑενής ausge- 
henden Eigennamen, u. ὁ ons, Motte, G. σεός, Pl. σέες, 
σέων U. 8..w. (spät.: σητὸς u, 8. w.) ὃ. 284. 

δ. 279. Anm. 3. 

s. or. 8. 

nur: τὸ μέλι, Honig, und dessen Kompos. δοδόμελι, Ro- 
senhonig, ὑδρόμελι, Meth. ($.'278.) 

die übrigen Subst. dieser Endung: es sind nur wenige 
fremde Wörter: τὸ πέπερι, Pfeffer, olvanı und olvanı, 
vos), Senf, zıwvaßeoı, satt. zıyyaßeoı, Zinnober, und 
κόμμι, Gummi, bei d. Spätern, G. τοῦ χόμμεως und 
χόμμιδος, bei Herod. und Hippokr. indeklinabel, und 
wahrscheinlich auch das griechische Wort ἄχαρι; 
Milbe. 

τί, quid, τὶ, aliquid. (S. unten.) 

s. ar. 19. ἐς, G. ἴγος. 

nur ἡ ἕλμενς, Wurm, u. ἡ πεέρινς, Wagenkorb (δ. 277.) 

δ. 287, | . 

δ. 288. 

die-meisten Substantiven, welche vor der Endung ἐς kein 
ς haben, als: dints, ἔρις, χνημές. (δ. 277.) 

nur: ὁ ἡ ὄρνις, Vogel, ἡ μέρμις, Schnur, ἡ δέλλις, Art 
Wespe, ἡ ἄγλες, Kern im Κορίο des Knoblauchs. (δ. 277.) 

folgende Substant., von denen mehrere gemeiniglich bei 
den Spätern auch die Nominativendungl: » haben: ὁ dei- 

ls (spät. δελφί»), ivos, ἧ ἀκτίς, Strahl, ἡ dis, Nase, 

6 ἡ 95, Haufe, ἡ ὠδές, Geburtswehen, ἡ ῥηγμίς, Bran- 

dung, ἡ %, Sehne, ἡ γλωχίς, Spitze, ὁ τελμίς, Schlamm, 

ἡ παρίς u. πηρίν, Saamenbeutel, ἡ ἑρμές, Fuls der Beit- 

stelle, ὁ σταμέν, Seitenbrett am Schiffe, ἡ vous, Feld- 

schlacht, Ὁ. Hom. Dat. ὑσμῖνι, ὁ ἱχτίς u. ἱκτίν, der Weihe, 

u. ἃ. Eigennamen: ᾿Ελευσές, Σαλαμίς, Τραχίς. (δ. 279.) 


die Subst. auf: £ıs, Yıs, die meisten auf: σις, ‚und fol- 
gende: ἡ ἄγρωστις, Quecke, ἡ ἄμπωτις. od. ἀνάπωτις, 


δ. 289. Dritte Deklin. — Nominativendungen. . 329 


Nom.]| Gen. 


Ebbe, ἡ ἄρδις, Pfeilspitze, ἡ βούβρωστις, Heilshunger, 
ἡ γράστις, Gras, ἡ δάμαλις, Kuh, ἡ δέῤῥις, Schutzdecke, 
ἡ δύναμις, Macht, ἡ ἔπαυλις, Landgut, 6 ἔχις, Otter, 
ἢ ζιγγίβερις, Ingwer, ἡ ϑλάσπις, 6. Art Kresse, ἡ zan- 
παρις, Kaper, ἡ κίδαρις u. κίταρις, Turban, ἡ κίσσηρις, 
Bimstein, ἡ χόνις, Staub, ὁ ἡ χόρις, Wanze, ἡ χύστις, 
Blase, ὁ μάντις, Seher, und dessen Kompos, 7 
ucoıs, ein Mafs, ὁ ἡ vnotıs; nüchtern, ὁ deyıs, Hode, 
‘9 ὄφις, Schlange, ἡ πανήγυρις, Festversammlung, ἢ πάρ- 
δαλις, Panther, ἡ πόλις, Stadt, u. dessen Kompos., ὁ 
πρύτανις, Vorsitzer des Raths, ἡ πίστις, Treue, ἡ rt- 
στρις u. πρίστις, Art Kriegsschiff, ἡ πύστις, Frage, 
N öayıs, Rückgrat, ἡ σάγαρις, Streitaxt, ἡ σεμίδαλις u. 
ἡ ollıyyıs, feines Weizenmehl, ἡ σέρις (aber auch 
σέριδος), 6. Endivienart, ἡ σπάνις, Mangel, ἡ τύῤῥις u. 
τύρσις, Thurm, ἡ ὕβρις, Übermuth, ἡ ὕδραυλις, Wasser- 
vogel, ἡ ὕνις u. ὕννις, Pflugschaar, ἡ φάτις, Sage. 
Neutr. der Adjekt. 


ovros |Neutr. der Partiz. 
21. ορ] ορος |so: τὸ ἄορ, Schwerdt, τὸ ἦτορ, Herz. . - 
22. ος] εος |== ovs, so alle Subst. dieser Endung (sämmtl. Neutra) 
ı (δ. 296. b). 
ὁτος |Neutr: der Partiz. 
23. ovs| οος ἰδ. 283. 
| odos |nur ὁ πούς, pes, u. dessen Kompos., als: τετράπους. ($.277.) 
ovros Inur ὃ ödovs, dens, und dessen Kompos., u. ἃ. Partiz, 
x jovvros |s. nr. 8. 
24. v | Vos |z. B. τὸ daxpv, Thräne, τὸ värzv, Senf. Vgl. δ. 288. | 
&0s |nur: τὸ ἄστυ, Stadt, u. τὸ πῶῦ, Heerde (das letztere, als 
ein alt dichter. Wort, läfst die Kontraktion nicht zu), 
und ἃ. Neutr. der Adjekt., ohne Kontraktion, als: 
εὐρύ, weit. ὃ. 289. 
@tos nur: τὸ δόρυ, Speer, u. τὸ γόνυ, Knie. 5. unten. 


d 


Indeklin. sind: τὸ μῶλυ, ὁ. fabelhaftes Kraut b. Hom., 
6. Art Knoblauch Ὁ. d. Spät., u. τὸ girv, Keim. 

nur ὁ μόσυν, Thurm. (δ. 282.) 

Neutr. der Partizip. 

nur Τίρυνς. (δ. 277.) 

nur τὸ πῦῤ, Feuer, G. πυρός, ψίϑυρ, Gesäusel, μάρτυρ, 
Zeuge, spätere Nbf. zu μάρτυς, u. ὁ Κέρχυρ, voos, Ker- 
kyrier, ὁ Alyvo, ὕρος, Yiger, (Loire). (δ. 232.) 


25. vv | Dvoc 

| vvzog 
26. υ»ς] υ»νϑος 
27. υρ] voos 


28. vs | dos |so die meisten Subst. dieser Endung, als: 6 Porods, 
Traube, ὁ στάχυς, Ähre, Bei den Oryton, ist v so- 
| ‚wol im Nom. als Akk. in der Regel lang, als: ἡ 
ὀφρῦς, ἡ ἰσχύς, ἡ ’Eoıwvüs. Die einsilbigen sind Peris- 
pomena, als: ἡ δρῦς, Eiche. (δ. 287. f.) 
vdos |folgende: ὁ ἔπηλυς, Ankömmling, und die übrigen Kom- 
pos. auf: nAus(v. ἐλθεῖν), ἡ χλαμύς, Mantel, ἡ χροχύς, 
wollene Flocke, ἡ πηλαμύς, Thunfisch, ὁ ἡ σύγχλυς, 
zusammengespült, und 
ὕδος [ἡ δαγύς, Wachspuppe. (δ. 276.) ἘΝ 
υϑος, |nur: ἡ χόρῦς, ὕϑος, Helm, u. ἡ κώμυς, ὕϑος, Büschel. ᾿ 
ὕνος ᾿[«Ῥόρχυς u. Τόρτυς. Die Nbf. auf vy scheint erst den Spä- 
tern anzugehören. 
ὕροξ |nur ὁ μάρτυς, Zeuge; spät. Nbf. μάρτυρ nr. 27. 


nur: ἡ πῆχυς, Elle, ὁ πέλεκυς, Beil, ὁ πρέσβυς, der Alte, 
(δ. 388.) u. ἔγχελυς, Aal, im Plur. (δ. 288. Anm. 7.) 
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Nom. 


29. ὦ 


Gen, 


&oc 


005 


Substantiv. 8289. 


die as „dieser Endung. " 

= οὕς: n ἠχώ, Wiederhall, ἡ εὐεστώ, Wohlsein, ἡ πει-- 
ϑώ, Gabe der Überredung, und viele weibliche Ei- 
gennamen, als: Γοργώ, Ἐρατώ, Κλειώ, Κλωθώ (ὃ. 285.). 


30. wv| wvog |die einsilb. Subst, als: ὁ χλών, Zweig (mit Ausnahme 


31. ὧν 
32. wo 


33. ὡς 


090g 


ο»τος 


κτος 


νυν. ἡ χϑών, ὄνος, Erde), u, die mehrsilb. ‚Oxytona gener. 
mascul., als: ὁ ἱππών, Pferdestall, ἐλαιών, Ölberg, φα- 

ετρεών, Köcher (mit Ausnahme folgender: ö ἡγεμών, 
γος, F “ührer, ὁ κηδεμών, Fürsorger, ὁ ἀλεχτρυών, 
Hahn, ὁ χαγών, Richtschnur, ὁ κλαδών, Zweig, ὃ πλαγ- 
yur, Spielpuppe, ὁ -«Παφλαγών, ὁ Μακεδών») u. folgende 
Proparozytona: ἡ ἅλων Tenne βλήχων od. γλήχων, 
Polei, ὁ εἴρων, der Ironische, ὅ. κήλων, Brunnenschwen- 
gel, ö κλύδων, Woge, ö (auch 7) χώδων, Glocke, ἡ μήχων, 
Mohn, ὃ πώγων, Bart, 6 “άχων, Lakonier;n τρήρων», Tau- 
be, ὁ τρίβων, abgetragener Mantel, ὁ ἄχρων, äufserster 
Theil, ὁ ἄμβων, erhöhter „Rand, ὁ δόλων, versteckter 
Dolch, ὁ χάπων, Kapaun, ὃ κηρίων, Wachslicht, ὁ χόχ- 
χων, Kern, des Granatapfels, ὁ χρύτων, Wunderbaum, 
ὁ κώϑων, Krug, ὁ κύφων, krummes Holz, ὁ „Avo- 
πάρων, ‚Kaperschiff, ὁ ῥώϑθων, ‚Nasenloch, ὁ σάπων, 
Seife, 0 σίφων, Röhre, ὁ σπάδων, Eunuch; endlich 

‚alle, ein Übermafs irgend einer Eigenschaft be- 
zeichnende, Beinamen, als: μάχρων, Langkopf, μαλα- 
κέων u. μάλθων, Weichling, χοτύλων, Säufer, γάστρων, 
(6 as φύσχων, Dickbauch, σαλάχων, Großsprahler. 
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alle Oxytona gener. femin., als: ἡ χιών, Schnee, 
εἰχών, Bild, ἀηδών, Nachtigall; dann alle Parozyt. 
gener: masc., als: ὁ ἄξων͵ und die eben erwähnten 
Ozyt. gener. masc., als: ὁ ἡγεμών u. 8. w.; endlich 
alle Adjekt. jener Endungen auf: or, N. ον. (δ. 280.) 

ὃ γέρων, Greis, ὁ δράχων, Drache, ὁ λέων, Löwe, ὁ ϑε- 
ράπων, Diener, ὁ -Ay&pwr, ὁ ἄκων, Wurfspiels, ὁ τέ- 
γων, Sehne, ὁ χγώδων, Degenklinge u. σπάδων (ovros 
u. @vos), Eunuch; — dann die Partiz. u. die Adjekt.: 
ἑχών, gern, u. ἄκων, ungern. (ᾧ.. 280.) 

mehrere Kontrakta, als; Zevoyöv (aus ἄων), ὦντος. ($.282.) 

die einsilbigen Subst. dieser Endung, als: ὁ φώρ, Dieb, 
u. ὁ ἀχώρ, Schorf, ὁ ἰχώρ, Lymphe, ὁ χέλωρ, Sohn, ὁ 
μήστωρ, Rather, τὸ πέλωρ, Ungeheuer. ($. 282.) 

 |die übrigen mehrsilb. Subst., als: ὁ ἡγήτωρ, Führer. ($.280.) 

σχώρ u ὕδωρ ὃ. 280. Anm. 3. 

ὁ δμώς u. ὑποδμώς, Sklave, ὁ ἥρως, Halbgott, ὁ ϑώς, 

hakal, ö πάτρως u. μήτρως, Obeim. (δ. 285.) 

= οὺς ὅ. 285. 

ὁ φώς, der Mann, τὸ φῶς (kontrah. aus: φάος, ἃ. ‚ep isch 
wieder aufgelöst durch o in φόως, so ΑΚΚ, φόωςδε, ἐπ 
lucem), Licht, ὁ χρώς, Haut, ὁ ἔρως, Liebe, und die 
auf: βρώς u. χρώς ausgehenden Adjekt. (δ. 277.) 


᾿[ἀΐα Partiz. 


nur ἡ pas (aus yok), Brandfleek, φῳδός. ἴδ. 277.) Be- 
tonung. 3. 2 

ΖΦ. Β. ὁ "ὦ ἐν Habe, ὁ ὁ ἡ λύγξ, λυγχός, Luchs. ($. 416.) 

2.Β. ἡ φλόξ, Flamme, ὁ ἰάρυγξ, Kehle, ἡ λύγξ, Schluchsen. 

2. B. ὁ βήξ, Husten, ἡ πτεύξ, Falte. 


nur ὁ ἄναξ, König, und einige Kompos., als: χειρῶναξ,' 


. 
! [4 
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Nom. | Gen. 


j Handwerker, Künstler, ἡ γύξ, oz, u. die auf γαλαξ aus- 
| gehenden Komposita, als; ὁμογάλαξ, Milchbruder, $.277. 

117 πος |z. B. ὁ γύψ, Geier, ἡ ὥψ, Gesicht. (δ. 276.) 5 ᾿ 

βος |z. B. ἡ φλέψ, Ader, ὁ χάλυψ, Stahl. 

φος 2. Β. 7 γατῆλιψ, Oberstock des Hauses. 


Geschlecht der. dri tten Deklination: ΄ 


δ. 290. Das natürliche Geschlecht — das männliche und weib- 
liche — wird in der dritten Deklination, wie wir oben ($.251, 2.) ge- 
sehen, nicht durch eine besondere Form unterschieden, sondern hat sjch 
theils durch die Bedeutung, theils durch die Wortform, theils aber: 
auch durch die blofse Gewolinheit bestimmt. In dieser Hinsicht las- 
sen sich folgende Regeln aufstellen: 

I. Männlichen Geschlechts sind a) die Substantiven auf: av, 
vv, ας (G. avos, avros), zus, ηξ ohne Ausnahme; — ὁ) die auf: yv, 


ὧν (ωνος, οντος, ὦντος), NP, EP, VE, ὡρ; ns (mros), ovs und ὡς 


(wos, wros, wdos) und % mit folgenden Ausnahmen: 

α) von nv: 65 χήν (ηνός), Gans, 6 ἧ ἀδήν (£vos), Drüse, und das 
epische: ἧ φρήν, Zwergfell; 

β) von ων: ἣ ἅλωὼν, Tanne, 5 βλήχων od. γλήχων, Polei, ἧ μήκων, 
Mohn, ἣ τρήρων, Taube, ὃ ἣ αὐλών, Graben, 6 ἡ κώδων, Glocke ; 

y) von ne: ἣ γαστήρ, Bruch, ἧ χήργ κηρός, Schicksal, 7 δαιστήρ, 
Hammer, u. bei Dichtern; ἦ ἀήρ, Luft, ἣ αἰϑήρ, Aether (sonst: ὁ ἀήρ, 
 αἴϑήρ), und die aus zap in ηρ kontrahirten Neutra, als: τὸ orjp, 
Talg; 

d) von eıe: ἧ yelg, Hand; 

€) von vo: τὸ πῦρ, Feuer; 

ζ) von we: die Neutra: ἔλδωρ, Wunsch, &wp, Beute, πέλωρ, Unge- 
heuer, σχώρ, Unrath, T&uwe, Ziel, ödop, Wasser; ὁ ἰχώρ, Götterblut, 
ὅ ἀχώρ, Schorf; 

ἢ) von ns: alle Abstracta auf: της, ὕτης, als: A βεβαιότης (ότητος), 
Sicherheit, und das epische: ἧ ἐσθής (ῆτος), Kleid; 

9) von ους: τὸ οὖς, Ohr; 

4) von ὡς: τὸ φῶς, Licht, ἡ dus, Gabe; 

x) von w! ἦ καλαῦροψ, Hirtenstab, 7 κατῆλιψ, Oberstock,; ἧ daily, 
Sturmwind, 7 öy, Stimme, % φλέψ, Ader, ἣ χέρνιψ, Waschwasser, Ä 
(selten ὁ) ὥψ, das Gesicht. 


II. Weiblichen Geschlechts sind a) die Substantiven anf: ds 


(G. ados), avg, ıvg, υνς, ὦ und ὡς (dos), die Abstrakta auf: dzns, 
της ohne Ausnahme; — 6) die auf: εἐς» ἐς und ἐν, vs und ὡν (ovos) 
mit folgenden Ausnahmen: ΄ 

α) von εἰς: ὁ χτείς, Kamm; . | 

8) von ἐν und ες: d χές, Holzwurm, 6 γλάνις, eine Art Fisch, 6 Aic 
(ep.), Löwe, 6. ος; ὃ δελφίς od. δελφέν, Delphin, ὁ ἐχτέν, der Weihe, 6 7 
dis, Haufe, ὁ τελμές, Schlamm, G. ivos; ὁ xönıs, Schwätzer, ὁ ὄρχις, 
Hode, ὁ ὄφις, Schlange, G. zus, οἱ u. αἱ χύρβεις (εων), Gesetztafeln; 
und mehrere Thiernamen generis communis, als: 6 4 ὄρνις (1305), Vo- 
gel, ἢ ὃ τίγρις (eos, δος), Tiger, ὁ ἧ ἔχις (ws), Otter, d ἣ κόρες (ξεως), 
Wanze; 

y) «σοῦ vs: ὁ βότρυς, Traube, ὃ ϑρῆνυς, Schemel, ὁ ἐχϑύς, Fisch, 
ὁ μῦς, Maus, ὁ νέκυς, Leichnam, ὅ στάχυς, Ähre, ὁ ἧ ds oder σῦς, 
Schwein, G. vos; 6 πέλεκυς, Beil, d πῆχυς, Elle, G. εως; 

δὴ) von ὧν, G. ovos: ὅ ἄκμων, Ambos, ö χανών, Richtschaur, 6 
ἀλεκτρυών, Hahn, ὁ 5 χίων, Säule, G. ovos. . 

nmerk. 1. Die auf £ schwanken zwischen dem männlichen 

und weiblichen Geschlechte, mit Ausnahme derer auf: ἡ ἐ (6. nx05), 


Φ 


Ν 


> 
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Substantiv. 


$. 291. 


‘welche männlichen, der Perispomena auf: ot, als; ἡ βωλαὲξ, αἢ 
(G. ayos), αγξ (αγγος)» ud, ἐγὲ, vs, υγξ, welche weiblichen 


Geschlechts sind. 


\ 


Anmerk. 3, Für die Endung «ıs merke man sich : G, audog nur: 
ὁ ἧ παῖς, Kind; — G. αἰτος nur: ἣ dais, Mahlzeit, u. τὸ σταίς, Teig. 


III Sächlichen Geschlechts sind a) alle Substantiven auf: a, 
7, 00, ©, 05, « und v; und 5) die auf αρ und ας (6. azos, αος) und 
ἃ. Kontr. auf: 70 mit Ausnahme von: ὁ ψάρ, Staar, und ὁ λᾶς, Stein. 


δ. 276. 5 φλέψ (β) 
Ader. 
ἣ χέρνιψ (β), Wasch- 


wasser. 
ὃ γύψ (πὶ), Geier. 
ὧὥψ (r), Stimme. 


Beispiele zur Übung. 


ἡ χκὠμῦς (9), Büschel. 
7 χόρῦς (9), Helm. 

δ. 278. τὸ κῦμα, Welle. 
τὸ στόμα, Mund.- 

τὸ ὄνομα, Name, 

τὸ ἅρμα, Wage. 


8 
κατῆλιψ (9), Ober- ὃ. 279. ἡ 1, Sehne (i). 


stock. 
ὃ ὄρτυξ (y), Wachtel. 


6 ucorıt(y), Peitsche. 


ἣ σύριγξ (y), Flöte. 
ἣ φόρμιγὲ (y), Leier. 


ἢ λυγὲ (γ), Schluchsen., 


ὅ φυλὰξ (x), Wächter. 

N ade (x), Furche. 

ὅ ἱέραξ (x), Habicht. 

ὃ λύγξ (x), Luchs. 

ἡ βήξ (2), Husten. 
πτυὲ (y), Falte. 

ὃ. 277.7 ἐλπίς(δ), Hoff- 
nung (). 

n ἀσπίς (δ), Schild, 

N κηλίς (δ), Fleck. 

7 χάρις (τ), Anmuth, 

ἣ τα ὕτής (τ), Schnel- 
ligkeit. 

ἣ μέρμες (9), Schnur. 


x 


᾿ ἡ ἀχτές, Strahl. 


ὁ ἣ ϑ9ϑίς, Sandhügel. 


6 ἱμάς (vr), Riemen (α). 
ödvdgıas(vr),Bildsäule. 


6 ἐλέφας (vr), Elephant. 
6 ἀδάμας, Diamant. 
ovs, ovvrog $.289. nr. 8. 
δ. 280. ὁ λιμήν, Hafen. 
6 αὐχήν, Νδοκοη, ’ 
ὅ δαήρ, Schwager. 

ὃ ἀήρ, Luft. 

6 χἄνών, Regel. | 

ὃ ἡγεμών, Führer, 

ὁ ἀλέκτωρ, Hahn. 
Ι ὅ Ἕχτωρ, Hektor. 

ὃ γέρων (vr), Greis. 
S. δ. 280. nr. 30. 

δ. 282. ὃ Τιτάν, Ti- 

tane (&). 

ὁ ψάρ,; Staar. ἡ 


τὸ ὄρος, 


Kae, Karier. 

μήν, Monat. 

ψήν, Wespe. 

σπιγϑήρ, Funke. 

ὁ »Aov, Ast. 

8.283. ὁ ἱερεύς, Priester. ᾿ 
ὃ ἱππεύς, Reiter. 

ὃ νομεύς, Hirt. 
“ἐχελλεύς, Πηλεύς, 
Ἐρετριεύς, Εὐβοεύς. 

δ. 284. ὃ ᾿“ριστοφάνης, 
᾿Αριστοτέλης, “ημοσϑένης, 
Αιομήδης, Θεμιστοκλῆς, 
Περικλῆς, Νιχοκλῆς. 
δ.285. S.8.289. nr.29. u.32. 
δ. 286. b. τὸ ἔϑνος, Volk. 
τὸ χάλλος, Schönheit. 
Berg. 

τὸ ἔτος, Jahr. 

τὸ 1905, Sitte. 

τὸ χεῖλος, Lippe. 

τὸ ἄνϑος, Blume. 

$. 287. u. 288. 
1,G. εως, S.$.289.nr.19. 
ἐς, @. ἐος. S. δ. 289. nr. 19. 


᾿τυῷ G. εως. S.$.289.nr.28. 


vs, G. vos. S.$. 289. nr. 28. 


Quantität der dritten Deklination. 


$. 291. 
sind kurz. 


1. Erste Regel. Die Filexionsendungen: α, %vundas 


Ausnahme: das « in der Akkusativendung des Sing. und Plur. 
der Substantiven auf eus ist lang, als: τὸν ἑερέα, τοὺς ἱερέὰς.ν, ὁ ἱερεύς,. 


Priester. 


2. Zweite Regel. 


Die Wörter, deren Nominativ auf: «ef, εξ, 


ve, αψν ıy, υψ, ıs und vs ausgeht, haben in den Kasus die perultima 
entweder kurz oder lang, je nachdem der Vokal -der angegebenen En- 

‚ dungen von Natur entweder kurz oder lang ist, als: ὁ ϑώραξ, ἄχος, 
ὁ din, dinds, ἀχτές, ivos, aber: βώλαξ, ἄχος, χατῆλζψ, ἔφος, ἐλπΐς, ἔδος. 

, » 3. Um aber beurtheilen zu können, ob die drei ancipites in den 


angeführten Nominativausgän 


Folgendes bemerkt werden: oo. 


I. a. 


gen von Nätur kurz oder lang sind, mufs 


e$ ist lang αὐ) in den einsilbigen Maskulinen dieser 


Endung, als: ὁ βλάξ, axds, und in dem Feminin: ἡ ῥάξ, üyds, Wein- 
beere (hingegen: ἧ deut, &xds, Handvoll); — £) in den zweisilbi- 


gen 


Maskulinen, deren penultima von Natur lang ist, und in allen 


drei- oder mehrsilbigen Wörtern, als: ὅ ϑώραξ, ἄκος, Panzer, 
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igoat, ἄχος, Habicht (hingegen: ἡ αὐλὰξ, ἄχος, Furche,  usigäf, ἄχος, 
Mädchen, ὁ φύὕλαξ, ἄχος, ‚Wächter, ὁ ἄνϑραξ, ἄκος, Asche); — y) in 
den verkleinernden Wörtern mit vorhergehendem Vokale, als: 
6 φλύαξ, ἄχος, Schwätzer, ὃ veaf, axos, junger Kerl, und in folgenden 
zweisilbigen Maskul., deren penultima durch Position lang ist: gdoraf, 
Träger, στόμφαξ, Grofsprahler, πάσσαξ, Nagel, κόρδαξ, Tanz, πόρπαξ, 
Schildgriff, σύρφαςξ, Unflat, λάβραξ, Raubfisch, G. ἄχος, endlich: φένας, 
Betrüger. ΕΣ 

Ausnahmen: einige zweisilbige Maskulinen, deren penul- 
tima yon Natur lang ist, haben kurzes «, als: ὁ λεϊμαξ, Aue. 

ὃ. ı£ ist lang «) in den einsilbigen Wörtern, als: ὁ "εξ, Käfer, 
35 φρίξ, Schauer, ὁ ἡ wid, Ktume, G. ἴχος; (Ausnahmen: die mei- . 
sten einsilbigen, die mit zwei Konsonanten beginnen, als: ἢ ϑρὲξ, τρἵ- - 
χός, Haar). — f) in den zweisilbigen, deren, penultima entweder 
von Natur oder nur durch Position lang ist, als: 7 βέμβεξ, ἔχος, Wir- 
bel, 6 rerrik, ıyos, Grille, ἡ σπάσδεξ, ἔχος, Palmzweig, 6 Φοῖνιξ, ἔκος, 
Phönikier u, Palme (über d. Betonung vgl. ὃ. 66, 5... (Ausnahmen: 
ἡ χοῖνγ κα, Yxos, ein Getreidemals, und die, welche in der Mitte ein A 
haben, als: 7) κύλτξ, Yxog, Becher.) 

c. υὲ ist lang nur in den zweisilbigen, deren penultima von 
'Natur lang ist, als: 6 χῆρυξ, vxos, Herold, ὁ χῆὐξ, vxog, 6. Meervogel, 
ὁ δοῖδυξ, vxog, Mörserkeule (Betonung $. 66, 5.), und zwei, deren 
penultima durch Position lang ist: ὁ βόμβυξ, vxos, Seidenwurm, und 
ἃ χόχκυξ, vyos, Kukuk. ' 

II. a. ay ist durchweg kurz, als: ὁ ”Aody, &ßos, Araber; 

ὃ. up ist lang in den einsilbigen, 6”:y, χνέψ, ϑρίψ, Namen 
gewisser Insekte, ὁ dfy, Binse, G. ἐπός. Ausnahmen: ἡ NIE (Tr), 
vYopös, Schnee, ὁ λέψ, ζβός, Südwestwind; 

δ. vw ist lang in den einsilbigen, als: ö yüw,, vunds, Geier, 
ὃ γρῦψ, ὑπός, Greiff. 

IL a. ις ἰδ lang a) in den einsilbigen, als: ö κἔς,ς, Korn- 
wurm (δ 287.); — £) in denen, deren Genitiv auf wos und «Jos aus- 
geht, als: ἡ dis, devds, Nase, ἡ ἀχτίς, ivos, Strahl, 6 ἡ ὄρνξς, 8906, 
Vogel; — y) in mehreren, deren Genitiv auf ἴδος ausgebt, nämlich: 
ἅψές, βαλβές, βατραχές, κηχές, andic, Anis (ion. st, χλείς), κνημῖές, κρὴη- 
is, νησΐς, σφραγΐς, σχοινές, τευϑές, φαρκίς, χειρές, ψηφές, Gen. ἴδος. 

‚d. vs ist lang α) in den einsilbigen und 4) in den mehrsilbigen, 
deren Genitiv auf dos ausgeht; aber bei diesen sowol als bei jenen ist 
das v in den übrigen Kasus, mit Ausnahme des Akkusativs auf vv, 
kurz, als: ἡ δρῦς, Eiche, ö μῦς, Maus, G. dos, 6 ἰχϑύς, dos (aber Akk, 
ἐχϑύν), Fisch (δ. 287.); — Y) in den beiden: 7 dayds, ὕδος, Wachs- 
puppe, und ἡ x&uvs, υϑος, Büschel. 

Anmerk. Alles Übrige, was über die Quantität zu bemerken ist; 
findet sich in den Paradigmen angegeben. 


Betonung der dritten Deklination, 


$. 292. 1. Grundregel. Der Akzent bleibt, so lange es die 
Gesetze der Betonung zulassen, auf der betpnten Silbe des Nominativs 
sichen, als: τὸ πρᾶγμα, πράγματος (aber: πραγμάτῳν), ὃ ἡ χελιδών, χε- 
vos. | ΝΞ 
2. Besondere Regeln. I. Die einsilbigen Wörter sind im 
Genitiv und Dativ aller Numeri auf der Endsilbe betont, als: ὁ μήν, 
' μηνός, μηνί, μηνοῖν, μηνῶν, undt. 

Ausnahmen: a) Folgende neun Substantiven sind im Gen. 
Plur. und im Gen, und Dat. Dual. Paroxytona: das, Fackel, 
ὁ duus, Sklave, ἡ ϑώς, Schakal, τὸ KPAZ (6. κρατός), Haupt, τὸ οὖς 
(δ: ὦτός), Ohr, ὁ ἡ παῖς, Kind, ö ons, Motte, ὁ Τρώς, Troer, ἥ pas 
α. φφϑδός), Brandfleck, τὸ φῶς (G. φωτός), Licht; als: δάϑων, δέάδοιν, 
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ϑώων, “χράτων, ὥτων, drow,.naldov, παίδοιν, σέων, Τρώων, φώτων, φῴῷ- 
δων (hingegen: τῶν δμωῶν v. αἱ δμωαί, τῶν δρωῶν ν. Τρωαί, τῶν φω- 
τῶν ν. ὃ φώς, Mann, τῶν ϑωῶν v. ϑωή, Schade). 

ὃ. Folgende Kontrakta sind im Gen. u. Dat. aller Numeri, wie 
In den übrigen Kasus, nach Beschaffenheit der Endsilbe entweder 
Properispomena oder Paroxytona: τὸ oe (ep. aus ἔαρ), Frühling, 
ὁ Θῶν (aus Θόων), ein vornehmer Aegypter, x7o (ep. aus κέαρ), Herz, 
ὁ λᾶς (aus Adas), Stein, ὅ πρών (aus πρηών), Spitzhügel; als: 7005, ἦρε; 
Θῶνος, κῆρος, κῆρι, λᾶος, Adı, λάων, πρῶνος, πρῶνι. ᾿ 

. Anmerk. 1. Folgende Kontrakta hingegen folgen der Hauptregel : 
στέαρ —= στῆρ; Talg, στέατος — στητός, φρέαρ, Brunnen, φρέατος — 
φρητός, Θρᾷξ, Θρῇξ, Θρήϊχος — Θρᾳκχός, ἃ. Θρῃκός, οἷς (jom. ὄϊς), olos. 
oil, οἰῶν, οἷσί. ᾿ ᾿ ΄ 

Anmerk. 2. Es versteht sich von selbst, dafs die epische Da- 
tivform des Plur. ausgenommen sein mufs, als: παίδεσσι, ϑήρεσσι. 

c. Die einsilbigen Partizipien, das Pronomen τίς, quis! behalten 
den Akzent durch alle Kasus auf der Stammsilbe, das Pronomen πᾶς. 
. aber u. 6 Πάν ist im Gen. und Dat. Sing. ein Oxytonon, in den übri- 
gen Kasus nach Beschaffenheit der Endsilbe entweder ein Parorytonon 
oder ein Properispomenon, als: φύς, φύντος, ὥν, ὄντος, ὄντι, ὄντων, οὖσι, 
ὄντοιν, τίς, τένος, tive U. 8. W.5 πᾶς, παντός, παγτί, πάντων, πάντοιν, 
πᾶσι, ὃ Πᾶν, Πανός, τοῖς Πᾶσι. 

II. Die mehrsilbigen Ozytona uud Perispomena behal- 
ten den Akzent durch alle Kasus auf seiner Stelle, als: ὁ ἡγεμών, 
'όνος, ὃ παιᾶν, ἄνος, ἡ ἀκτίς, ἵνος, Ξενοφῶν, ὥὦντος ἃ. 8. W. 

III. Die Ῥαγοχνίοπα und Properispomena werden, wenn 
es die Quantität der Endsilbe erlaubt, Proparoxytona; die Proparo- 
 zytona bleiben bei kurzer Endsilbe unverändert, werden aber bei 
langer Endsilbe Paroxytona, als: τὸ δόρυ, G. δόρατος, aber: δοράτωνς 
τὸ σῶμα, σώματος, aber: σωμάτων; τὸ Övohe, Name, ὀνόματος», aber: 
ὀνομάτων, λέων, λέοντος, λέουσι, λεόντων. 

Ausnahmen von der Zweiten. und dritten Regel: Der 
Betonung der einsilbigen Substantiven in den Gen. und Dat. aller Nu- 
meri folgen: ᾿ . 

a) ἡ γυνή, Weib (γυναικός, γυναικέ, γυναικοῖν, γνναιξέ, γυναικῶν; 
aber: γυναῖκα, γυναῖκες u. 8. W.), ὁ ἡ κύρν, Hund (κυνός, κυνί, κυνοῖν, 
κυνῶν», xvol; aber: χύνα, κύνες u. 8. “ν.)} ᾿ Ä 

ὃ) die synkopirten Subst. auf: 70 (δ. 281.), 6 πατήρ, μήτηρ, Hv- 
γάτηρ, ἀνήρ U. γαστήρ, welche gleichfalls in den Genitiven und Dati- 
ven, mit Ausnahme des Dat. Pi. auf ἄσι, die letzte Silbe betont haben, 
während in den nicht synkopirten Formen der Akzent auf s ruht. Eine 
Ausnahme macht das Wort: ἡ “ημήτηρ, welches in den synkopirten 
Formen den Akzent auf antepenultima hat, als: “ήμητρος, “ήμητρι» “17η- 
. μητρα, und ἡ ϑυγάτηρ in den poetischen Formen: ϑύγατρες, ϑύγατρας, 
ϑύγατρα; ᾿ 

c) die Kompos. von εἷς, unus, im Gen. u. Dat. Β΄'πρ.,. als: οὐδείς, 
οὐδενός; aber οὐδένων, οὐδέσι, 80: μηδείς, μηδενός U. 8. W.; 

"d) die ion. und epischen Genitiv- und Dativformen des Sing. 
von γόνυ u, δόρυ: yovvos, yovvi, aber γοῦνα, γούνων u. 8. W., dovpös, 
δουρί, aber; δοῦρα, δούρων, δούρεσσιν, u, die att. poet. Formen: do- 
ρός, δορί. ᾿ 

IV. Die Substantiven auf: ἐς, vs sind in den attischen Genitiv- 
formen des Sing. und Plur. Proparozytona, die auf ı und v aber nur 
im Sing., als; πόλις, πόλεως, πόλεων, ἄστυ, ἄστεως (Eurip. st, ἄστεος), 
aber ἀστέω». S. ὃ. 288. ᾿ ᾿ 

V. Die Substantiven auf ὦ (δ. 285.) haben im Akk. Sing. nicht 
den Zirkumflex, sondern den Akut, als: ἤχόα = 72% (nicht nach der 


€ 


allgemeinen Regel: 770). v. ἡ ἤχω. ΄“ 
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WI. a. Im Vokativ der synkopirten Substantiven (δ. 281.) auf 
zo tritt der Akzent gegen die Grundregel so weit, als möglich, zurück, 
als: ὦ πάτερ, μῆτερ, ϑύγατερ, Δήμητερ, dveo: eben so bei folgenden 
‚ Subst.: ’Anollov (wvog), Ποσειδῶν (νος), σωτήρ (ἢρος), ᾿4γαμέμνων " 
(όνος), ᾿Αμφίων. (lovos), δαήρ (ἐρος), also: εὖ Ἄπολλον, Πόσειδον, σῶώτερ, 
’Ayausuvov, ᾿Αμφιον, δᾶερ; ferner bei den nicht kontrahirten Eigenne- 
men aufs, als: ὦ Σώκραϊες, Δημόσϑενες, von den kontrahirten nur: ὦ Ἥρα- 
κλες ($.284.Anm.3.) v. Ἡρακλῆς, u. die meisten zusammengesetzten SubStanti- 
ven und Adjektiven (mit Ausnahme der auf ypwv ausgehenden, welche 
den Akzent auf penultima behalten, als: d_4vzopgov, χρατερόφρον),; als: 
αὖ αὐτόκρατορ, κακόδαιμον, εὔδαιμον, ἐνόσιχϑον, αὕταρκες, καχόηϑες, 

Anmerk.3. Hingegen: “ακεδαίμων --- Aczedaiuov, Παλαίμων — Πα- 
λαῖμον, Φιλήμων — Φιλῆμον, Νοήμων — Νοῆμον, ἹἹχετάων --- ᾿χετᾶον, 
ἹΠαχάων — ἹΜαχᾶον, ᾿Αρείων — ᾿Δρεῖον, ᾿Ιᾶσον, ᾿Αρετᾶον, als nicht zu- 
sammengesetzte !). 

‚5. Der Vokat. derer auf: evs, ὦ und ὡς ist perispomenirt, als: 
βασιλεῦ, Σαπφοῖ, αἰδοῖ. - 

δ. 293. Über die Betonung des Nominativs ist Folgendes 
zu bemerken: 

1. Die einsilbigen Substantiven, welche im Akk. Sing. auf « 
ausgehen, sind Oxytona, als: μήν, Ho, πούς (Akk. πόδα); die aber, 
welche im Nom. auf: s und im Akk. Sing. auf v ausgehen, so wie alle 
einsilb. Neutra sind Perispomena, als: μῦς, σῦς, ποῦς (Akk. ποῦν 
in der Komposition), γραῦς, ναῦς, βοῦς; τὸ πῦρ. 

Ausnahmen: zAsis, Schlüssel (ΑΚΚ, z4siv); πᾶς, quisque (Akk. 
πάντα); κίς, λὲς (Akk. xiv, Aiv). 

"Anmerk. Die kontrahirten einsilbigen Subst. sind entweder 
Perispomena oder Oxytona, jenachdem in der offenen Form der 
Ton entweder auf penultima oder auf ultima ruhete, als: παῖς (aus πάϊς)» 
φῶς, Licht (aus φάος), λᾶς (aus Adas), προῖξ (aus nodif), daher auch 
αἱξ (v. ἀΐσσω), nicht, wie gewöhnlich αἵξ, zu betonen; aber: os, 
Brandblase (aus gwis), das, Fackel (aus dais). S. δ. 70, 2. ὁ). 

2. Von den mehrsilbigen Maskulinen und Femininen 

sind Ozxytona: 0 | 
a) alle auf: av, zus, ὦ ohne Ausnahme; 

δ) alle Femin. auf ας, und die Maskul.: ἀνδριάς, ἱμάς; ͵ 

6) die auf ἡ», mit Ausnahme einiger Eigennamen und Adjektiven; 

d) alle Maskul. auf ηρ und 9 γαστήρ; 

6) alle auf ἐς», welche im Akk. Sing. α haben, mit Ausnahme von: 
ἄγλις, δέλλις, μέρμις u. ὄρνις; τς 

f) alle Femin, auf © u. ὡς (mit Ausnahme von ἦ ἅλως u. γάλως), 
und die Maskul.: εὐρώς, ἱδρώς u. ταώς ; 

8) die auf: vg, mit Ausnahme folgender: ὁ βότρυς, ἣ γένυς, ἣ yi- 
ους, ὃ ἔγχελυς, ὃ ϑρῆνυς, ἡ ἴτυς, ἡ κόρυς, ἡ κώμυς, ὁ νέχυς, ὃ πέλεκυς," 
.ὁ πῆχυς, ἡ πέτυς, ὁ πρέσβυς; ὁ στάχυς, 7 χέλυς, u. einige Eigennamen, 
als: Γόρτυς, Φόρκυς:; , 

rk) die Femin. auf ὧν (mit Ausnahme von: γλήχων u. μήκων), 
viele Eigennamen, als? Παφλαγών, Μακεδών, die Monatsnamen, als: 
Γαμηλιών, alle auf swv, als: χυχεών, und folgende einzelne: ἀγών, ἀγ- 
κών, αἰών, ἀλεκτρυών, ἡγεμών, κηδεμών, κανών, λειμών, χιτών U. ἃ, 

3. Die weiblichen Personennamen auf ἐς, welche von 
männlichen Personennamen abgeleitet sind, sind auf derselben Silbe ' 
betont, welche bei den männlichen den Akzent trägt (aufser wenn das 
Mask. ein Proparoxyt. oder ein zweisilbiges Barytonon ist, in welchem 
Falle das Femin. ein Oxytonon wird), als: ͵ 

αὐλητήρ αὐλητρίς Πέρσης ‚Degois 
Σπαρτιάτης Σπαρτιᾶτις αἰχμάλωτος αἰχμαλωτίς. 


') S, Merleker griech Accent. u. s. w. 8. 48. 


x 
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Eine Ausnahme machen die auf,xoırıs u. rnwAıs, weiche Propa- 
rozytona sind, als: παράχοιτις v. παραχοίτης, λαχανώπολις v. Auya- 
νοπώλης ὃ). 

4. Aufserdem sind noch besonders folgende Oxyiond zu ‚merken: 
ἀδροτής, βραδυτής, ἡ δηϊοτής, ἡ ἐσϑής, ἡ ποτής, 7 ταχυτής (u. bei den 
Attikern: ἡ χουφοτής u, τραχυτής), ferner: ὁ ἀχώρ und ὁ ἰχώρ, ὁ ὀδούς. 
Die Kontrakta auf: ns und ovs (ὃ. 284. u. 283.) sind εγίδροπιεπα. — 
Alle übrige Substantiven sind nicht oxytonirt. - Ä 

.ὅ. Die mehrsilb. Neutra haben den Ton. so weit von der End- 
silbe zurückgezogen, als es die allgemeinen Regeln der Betonung ge- 
statten, als: χήρυγμα, σῶμα, τέλος u. 8... 


. Dialekte in der dritten Deklination. 


1. Allgemeine Bemerkungen. 


$.294. 1. Indem dorischen Dialekte tritt, wie sonst, so auch hier, an 
die Stelle des η das lange a, als: udv, μᾶνός u. 8. f., Ἕλλαν, Ἕλλανες, 
ποιμᾶάν st. ποιμήν, G. ἕνος, νεότας, G. ἄτος st. νεότης, nros: selbst im 
Dat. plur. von φρήν, G. νος bei Pindar: φρασίέν, aber mit kurzem α. 

Ausgenommen von diesem Dorismus sind: αἰϑήρ, ϑήρ, ϑῆρες 
und alle Personennamen auf: τήρ. 


2. In dem ion. Dialekte dagegen tritt an die Stelle des langen « 
gewöhnlich 7, wie auch sonst, namentlich bei denen auf: «af, als: ϑώ- 
eng, οἵηξ, ἵρηξ st. ἵεραξ ψάρ wechselt bei Homer: ψῆρας ψαρῶν: χάρ 
nimmt nie ἡ. an. 

3. Der Dativ Pl. geht in der epischen Sprache nach Versbe- 
darf aus auf: σι(ν), σσι(ν), eoı(y) und eocı(v). Die Grundform ist: 
ἐσι(») und verstärkt: eooı(v). S. ὃ. 265, 8. Diese Endung tritt je- 
desmal, wie die übrigen Kasusendungen, an den reinen Wortstamm, als: 
κύνεεσσι (V. 2009, G. χυν-ὁς), νεκύ-εσσι (V. νέχυς, V-05), πάντεεσσι (V. 
πᾶς, παντ-ὀς), ἀνάχταεσιν (v. ἄναξ, ἄνακτεος), ἴν-εσι, οἴ-εσιν χείρ-ἔσι. 
Bei den Neutris, die im Nominativ ein radikales σ haben, fällt dieses, 
da es zwischen zwei Vokalen zu stehen käme; aus ($. 13, 2.), als: 
ἐπέ-εσσι (st. ἐπέσ-εσσι v. τὸ ἔπος), δεπά-εσσιν (v. τὸ δέπας). Bei den 
Stämmen auf: av, εὖ, ov (af, eF, oF) mufs das v (F) nach $. 14, 2. 
ausfallen, also: βό-εσσι (st. βόεσσι, bov-ibus), ἱππή-εσσι (ἱππή F-e00:). 

Die Endung: 00. tritt fast nur an Stämme, welche auf einen Vo- 
ΚΑῚ ausgehen, als: γέχυ-σσε v. νέκυς, v-os; aber auch: ἴρε-σσιν v. ἔρις 
(δος) u.!gewöhnl. ποσσέ v. πούς (ποδ-ός). Ferner: ϑέμισσιν Pindar 
(über das hom. γούνασσι 8. unten.) Die Dativform auf: «o: läfst nie 
diese Verstärkung des o zu. Bei den neutralen Stämmen auf: os und 
ας ist das erste o in der Endung σὲ radikal, als: ἔπεσ-σι (v. τὸ ἔπος, 
G. (ἔπεσ-ος) ἔπε-ος)» νέχεσ-σι, νέφεσ-σι, τεύχεσεσι, δέπασοσι. 

Diese Grundform: eöı war bei dorischen Dichtern sowol als 
Prosaikern ganz gebräuchlich;- auch die ionische. Prosa hat diese 
Form häufig in den auf » ausgehenden Stämmen bewahrt, als: μήν-εσι, 
damvudv-sor. 

4. Der Genit. und Dat. Dual. geht; wie in der II. Dekl,, in 
der epischen Sprache auf: oc.v aus, als: ποδοῖιν, Σειρήνοιιν. _ 

5. Der Genit. Plur. geht im ion. Dialekte häufig auf: eo» aus, 
z. B. bei Herod.: γηνέων, ἀνδρέων, Ἐΐλῳτέων, χιλιαδέων, μυριαδέων 

(über das ion. ε vgl. $.26,3.). Bei Theokrit findet sich: τῶν αἰγᾶν 
‘(st. τῶν αἰγῶν) v. ἡ alt, Ziege, nach Analogie der I. Dekl. 

6. Den Akkusat. Sing. derer auf: vs bildet zuweilen die epi- 


, ἢ 5. Rost. Grammat. $. 37. S. 100. nach Arcadius p. 35, 27. 
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sche Sprache auf « st. », als: εὐρέα πόντον, ἰχϑύα, Edle (st. ἡδύν) 
Theakr.: so νέα Hom. v, ναῦς (vaFs, veF-a, nav-em) st. ναῦν. 

ἡ. Im Vokativ Sing. werfen die Aolier das ς weg, als: 
“Σώχρατε. , Ε 


I. Bemerkungen zu den einzelnen Paradigmen. 


δ. 395. 1. Zu ὃ. 277. und 282. Die auf: ὡς» G. wrog stolsen in 
der epischen Sprache im Dat. u. Akk. Sing. zuweilen das τ aus, 
und kontrahiren dann den Stammvokal mit dem Flexionsvokale, so bei 
Homer: ἱδρῶ, ἱδρῷ st. ἱδρῶτα u. ἱδρῶτε v. ἱδρώς, Schweils, γέλω, γέλ 
st. γέλωτα u, γέλωτι v. γέλως, Lachen, u. nach derselben Analogie: ἐχὼ 
st. ἰχῶρα v. ἰχώρ, Lymfe. — Über χυκεῶ u, b. Homer χυχειῶ st. xu- 
χεῶνα ν. χῳχεών, 8. ὃ. 282. Anm.2. — Die.auf: ὧν; ας νος nehmen Ζ20- 
weilen in der Dichtersprache den kurzen Vokal an, als: Κρονίων, G. 
ἕωνος u. Tovos Homer, ᾿Αἀχταίων, G. wvos ἃ. ovos Eurip. — So die 
alte Form: Ποσειδάων (att. Ποσειδῶν), G. ovos u. wvog (dor. Ποσειδάν 
u. Ποτειδάν, dvos, ion. Ποσειδέων, wvos), ὁ πρών, Hügel, πρῶνος, πρῶνε 
(aus πρηών, 6vos), Ὁ. Hesiod. πρεόνος U. πρηῶνος. ᾿ 

2. Zu $. 277. ἐς, G. «dos. Der homer., jionische u. dorische 
Dialekt flektiren diese Substantiven, besonders die Eigennamen, oft 
auf: vos, als: μήνιος Hom., Θέμιος Herod., Κύπριος Theokr., Πάριος 
Pind.; so: Θέτιος, Ἴσιος u. 585. w., Dat. Θέτε Hom.; zuweilen ist das 
kontrahirte ἐ im Dat. auch kurz, als: ἄπολις (gwhnl., ἀπόλιδος, ion. 
ἀπόλιος), D. &rtoAY Herod., δαὶ λυγρῇ Hom. Die epische Sprache 
kennt von denen auf: ἐς, δὸς nur den Dativ in der Form: ἐ st. dız 
wenn also bei Homer ein Wort die Flexion: ıdos u. s. w. annimmt, so 
haben alle übrige Kasus die gewöhnliche Flexion mit dem Charakter d, 
und nur der. Dat. kann der Flexion mit dem Charakter ὁ folgen. — 
Die Substantiven.auf: 70, G. nidos werden zuweilen von den Dichtern 
in der Flexion kontrahirt, als: ragnis, ragnidog == δος, Νηρηΐς, Νη- 
ρηΐδες —= ΝΝηρῇδες. — Statt: ıdos sagen die Dorier ıros, als: Agre- 
puros st. -ıdos. | 

3. Zu ὃ. 278. Anmerk. ας, 6. orog. Die Ionier stofsen bei _ 
diesen Wörtern das τ aus. Bei Homer kommen von: τέρας, χέρας, 
χρέας folgende Formen vor: τέραα, ἄων,. ἀεσσι; κέρᾳ Dat. — Pl. χέρα, 
χεράων», ἄεσσι ἃ. ασι; Pl. χρέα, κρεάων, χρεῶν ἃ, χρειῶν, χρέασιν. Bei 
den lIoniern geht bei diesen Wörtern, wie bei βρέτας u. 5. w. (δ. 286. 
Anm. 1.)das α oft ine über, als: χέρεος, κέρεα, κερέων, τὰ rigen, χρέεσσιν. 

4. Zu ὃ. 279. Bei den Kontraktis auf: όξες = οὖς und Jeıs = 
ἧς wechseln die Epiker und Lyriker zwischen den geschlossenen 
und offenen Formen. Die Dorier sagen: ἄεις = ἄς mit Verschwin- 
den des ı st. jeıs = ἧς, als: ἀργάξις —= ἀργᾶς, G. ἀργᾶντος u. 8. w.;5 
in denen auf: oeıs kontrahiren sie os in ὦ, als: τὸν τυρῶντα, und die 
Epiker und Ionier in εὑ; als: λωτεῦντα Hom. 

5. Zu ὃ. 281. ὁ πατήρ. s. w. Homer kann bei den Wörtern 
dieser Art nach Versbedarf das e durch alle Kasus entweder beibehal- 


ten oder ausstofsen. Also: 
Sing. N. πατήρ u. 8. w. | ἀνήρ 


G. πατέρεος ἃ. πατρός ἀνέρος u. ἀνδρός 
D. πατέρ-ι — πατρί ἀνέρε --- ἀνδρέ 
A. πατέρτα --- ϑύγατρα ἀνέρα --- ἄνδρα 
V. πάτερ 27 
Plur. N. ϑυγατέρες u. ϑύγατρες ἀνέρες u, ἄνδρες 
G. ϑυγατέρων — πατρῶν ἀνδρῶν 
᾿ς Ὦ, ϑυγατέρεσσι ἀνδράσι --- ἄνδρεσσιν 
A. ϑυγατέρας — ϑύγωτρας ἀνέρας --- ἄνδρας 
Dual. ἀνέρε — ἄνδρε. 
Kühner’s griech. Grammatik. _ u 
Ä >. ' - 
᾿ "αὶ u 
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Eine Ausnahme machen die auf, xoıtıs u. πωλις, welche Propa- 
rozytona sind, als: παράχοιτις v, napaxoiım, dayavanodıs v. Aaya- 
νοπώλης ὃ). 

4 Aufserdem sind noch besonders folgende Oxyiona zu ‚merken: 
ἀδροτής, βραδυτής, ἡ δηϊοτής, ἡ ἐσθής, ἡ ποτής, ἡ ταχυτής (u. bei den 
Attikern: ἡ κουφοτής u. τραχυτής), ferner: ὁ ἀχώρ und ὁ ἰχώρ, ὁ ὁδούς. 
Die Kontrakta auf: ns und ovs (ὃ. 284. u. 283.) sind Perispomena. — 
Alle übrige Substantiven sind nicht oxytonirt. - 

.ὅ. Die mehrsilb. Neutra haben den Ton so weit von der End- 
silbe zurückgezogen, als es die allgemeinen Regeln der Betonung ge- 
statten, als: χήρυγμα, σῶμα, τέλος ἃ. Ss. h 


‚ Dialekte in der dritten Deklination. 


1. Allgemeine Bemerkungen. 


8.294. 1. Indem dorischen Dialekte tritt, wie sonst, so auch hier, an 
die Stelle des 7 das lange «, als: udv, uavds u. 8. f., Ἕλλαν, "Ellaves, 
ποιμάν st. ποιμήν, G. Evos, νεότας, G. ἄτος St. νεότης, τὸς: selbst im 
Dat. plur. von φρήν, G. Evos bei Pindar: pp«oiv, aber mit kurzem «. 

Ausgenommen von diesem Dorismus sind: αἰϑήρ) ϑήρ, ϑῆρες 
und alle Personennamen auf: rjg. Ä 


2. In dem ion. Dialekte dagegen ıritt an die Stelle des langen « 
gewöhnlich ἡ, wie auch sonst, namentlich bei denen auf: «af, als: ϑώ- 
on, οἵηξ, Von st. kegaf: ψάρ wechselt bei Homer: ψῆρας ψαρῶν: χάρ 
nimmt nie ἡ. an. 

3. Der Dativ Pl. geht in der epischen Sprache nach Versbe- 
darf aus auf: σι(ν), σσι(ν»), εσι(»} und eocı(v). Die Grundform ist: 
ἐσι(») und verstärkt: εὐσε(»). ΚΒ. $.255, 8. Diese Endung tritt je- 
desmal, wie die übrigen Kasusendungen, an den reinen Wortstamm, als: 
κύνεεσσι (V. #009, G. χυν-ὁς), νεχύ-εσσι (V. vErvc, V-095), πάντ-εσσε (V. 
πᾶς, παντ-ός), ἀνάχταεσιν (v. ἄναξ, Ävarr-og), ἵν-εσι, οἴτεσι, χείρ-εσι. 
Bei den Neutris, die im Nominativ ein radikales σ haben, fällt dieses, 
da es zwischen zwei Vokalen zu stehen käme, aus (δ. 13, 2.), als: 
ἐπέ-εσσι (st. ἐπέσ-εσσι ν. τὸ ἔπος), δεπά-εσσιν (v. τὸ δέπας). Bei den 
Stämmen auf: av, εὖ, οὐ (aF, &F, oF) mufs das υ (F) nach $. 14, 2. 
‘ausfallen, also: βό-εσσε (st. βόεσσι, bov-ibus), ἱππή-εσσει (Inn F-800:). 

Die Endung: 00. tritt fast nur an Stämme, welche auf einen Vo- 
ΚΑῚ ausgehen, als: »exv-o0ı v. νέκυς, ὑτος; aber auch: ἴριςσσιν v. Ipıs 
(dos) u.?gewöhnl. ποσσέ v, πούς (mod-ös). Ferner: ϑέμισσιν Pindar 
(über das hom. yovvaocı 8. unten.) Die Dativform auf: «oc: läfst nie 
diese Verstärkung des σ zu. Bei den neutralen Stämmex auf: og und 
ας ist das erste o in der Endung σε radikal, als: ἔπεσ-σιε (v. τὸ ἔπος, 
G. (ἔπεσ-ος) ἔπε-ος)» νέχεσ-σι, νέφεσ-σι, τεύχεσ-σι, δέπασοσι. 

Diese Grundform: edı war bei dorischen Dichtern sowol als 
Prosaikern ganz gebräuchlich; - auch die ionische. Prosa hat diese 
Form häufig in den auf » ausgehenden Stämmen bewahrt, als: wijv-so., 
δαιτυμόν-εσι. 

4. Der Genit. und Dat. Dual. geht; wie in der II: Dekl., in 
der epischen Sprache auf: ocı» aus, als: ποδοῖιν, Σειρήνοιιν. 

56. Der Genit. Plur. geht im ion. Dialekte häufig auf: eo» aus, 
z. B. bei Herod.: χηγέων, ἀνδρέων, Ἐΐλῳτέων, χιλιαδέων, μυριαδέων 
(über das ion. ε vgl, $: 26,3.). Bei Theokrit findet sich: τῶν alyav 
(st. τῶν αἰγῶν) v. ἡ αἷξ, Ziege, nach Analogie der I. Dekl. 

6. Den Akkusat. Sing. derer auf: vs bildet zuweilen die epi- 


‚8. Rost. Grammat. δ. 37. 5. 100. nach Arcadius p. 35, 27. 
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sche Sprache auf « st. », als: εὐρέα πόντον, ἰχϑύα, Eden (at. ἡδύν) 
Thegqkr.: so νέα Hom. v. ναῦς (νας, veF-a, nav-em) st. ναῦν. 

7. Im Vokativ Sing. werfen die Aolier das ς weg, als: 
Zoxpare. ’ RE 


I. Bemerkungen zu den einzelnen Paradigmen., 


δ, 295. 1. Zu $.277. und 282. Die auf: os, G. wrog stofsen in 
der epischen Sprache im Dat. u. Akk, Sing. zuweilen das τ aus, 
und kontrahiren dann den Stammvokal mit dem Flexionsvokale, so bei 
Homer: ἱδρῶ, ἱδρῷ st. ἱδρῶτα u. ἱδρῶτι v. ἱδρώς, Schweils, γέλω, γέ 
st. γέλωτα u, γέλωτε v. γέλως, Lachen, u. nach derselben Analogie: ἔχω 
st. ἰχῶρα v. ἰχώρ, Lymfe. — Über χυκεῶ u. Ὁ. Homer χυχειῶ st. xu- 
κεῶνα ν. χῳχεών, 8. δ. 282. Anm.2. — Die.auf: ων; ας. νος nehmen zu- 
weilen in der Dichtersprache den kurzen Vokal an, als: Κρονέων, G. 
ἕωνος u. fovos Homer, %Arralov, G. wvos u. ovos Eurip. — So die 
alte Form: Ποσειδάων (att. Ποσειδῶν), G. ovos u. wvos (dor. Ποσειδάν 
u. Ποτειδάν, &vos, ion. Ποσειδέων, wvos), ὁ πρών, Hügel, πρῶνος, πρῶνε 
(aus πρηών, ὀνος), Ὁ. Hesiod. πρεόνος U. πρηῶνος. 

2. Zu ὃ. 277. ἐς, G. ıdos. Der homer., ionische u. dorische 
Dialekt flektiren diese Substantiven, besonders die Eigennamen, oft 
auf: vos, als: μήνιος Hom., Θέμιος Herod., Κύπριος Theokr., Πάριος. 
Pind.; so: Θέτιος, Ἴσιος u. s. w., Dat. Θέτε Hom.; zuweilen ist das 
kontrahirte ı im Dat. auch kurz, als: ἄπολις (gwhnl, ἀπόλιδος, Ion. 
ἀπόλιος), D. ἄπολξ Herod., .dai λυγρῇ Hom. Die epische Sprache 
kennt von denen auf: ἐς, δὸς nur den Dativ in der Form: : st. δι; 
wenn also bei Homer ein Wort die Flexion: «dos u, 5. w. annimmt, so 
haben alle übrige Kasus die gewöhnliche Flexion mit dem Charakter d, 
und nur der. ’Dat. kann der Flexion mit dem Charakter ı folgen. — 
Die Substantiven.auf: ηἴς, G. nidos werden zuweilen von den Dichtern 
in der Flexion kontrahirt, als: παρηΐς, παρηΐδος = δος, Νηρηΐς, Ny= 
ρηΐδες —= Νηρῇδες. — Statt: «dos sagen die Dorier ıros, als: :4gre- 
puerog st. -ıdos. 

3. Zu ὃ. 278. Anmerk. ας, G. aros. Die Ionier stofsen bei 
diesen Wörtern das τ aus. Bei Homer kommen von: τέρας, κέρας, 
χρέας folgende Formen vor: τέραα, άων,. ἀεσσιξ χέρᾳ Dat. — Pl. χέρα, 
χεράων», ἄεσσι u. ασι; Pi. χρέα, χρεάων, κρεῶν U. κρειῶν, χρέασιν. Bei 
den lIoniern geht bei diesen Wörtern, wie bei βρέτας u. 5. w. (δ. 286. 
Anm. 1.) das « oft ine über, als: χέρεος, κέρεα, κερέων, τὰ tigen, κρέεσσιν. 

4. Zu ὃ. 279. Bei den Kontraktis auf: dsıs = οῦς und Jeıs = 
ἢς wechseln die Epiker und Lyriker zwischen den geschlossenen 
und offenen Formen. Die Dorier sagen: ἄεις = ἃς mit Verschwin- 
den des ı st. ἥξεις —= ἧς, 818: ἀργάξις —= ἀργᾶς, G. ἀργᾶντος u. 8. w.5 
in denen auf: ὄεις kontrahiren sie oe in w, als: τὸν τυρῶντα, und die 
Epiker und Ionier in &v, als: λωτεῦντα Hom. ' 


5. Zu ὃ. 281. ὁ πατήρ υ. 5. w. Homer kann bei den Wörtern 
dieser Art nach Versbedarf das e durch alle Kasus entweder beibehal- 


ten oder ausstofsen,. Also: 


Sing. N. πατήρ u. 8. w. ἀνήο͵ 
' G. πατέρ-ος ἃ. πατρός ἀνέρος u. ἀνδρός 
D. πατέρε — πατρί ἀνέρε --- ἄνδρέ 
A. πατέρα — ϑύγατρα ἀνέρα --- ἄνδρα 
V. πάτερ ἄνρ, 
Plur. N. ϑυγατέρες u. ϑύγατρες ἀνέρες u, ἄνδρες 
G. ϑυγατέρων --- πατρῶν ἀνδρῶν 
᾿ς Ὦ.. ϑυγατέρεσσι ᾿ ἀνδράσι --- ἄνδρεσσιν 
A. ϑυγατέρας — ϑύγωτρας ἀνέρας — ἄνδρας 
Dual. ἀνέρε — ἄνδρε. 
Kühner’s grisch. Grammatik. _ , ΄. 29 
᾿»-. . 
Ze ει "ἋΣ AR 


338 Substantiv. 6. 296. 


δ. 296. 1. Zu $. 283. aus, evs, ous. Von γραῦς kommt bei Ho- 
mer nur der Nomin.: yonös, der Dat.: γρηΐ u. der Vok. γρηῦ μ. γρηΐ 
vor. Auch im ion, Dialekte gelıt das lange α in η über, also: G. 
γρηός, Pl. yerjes: dasselbe geschieht bei ναῦς, navis, s. die Anomala. — 
Das Wort: βοῦς läfst in der epischen u. ion. Spr. die,Kontraktion 
nicht zu, also: Boss, βόας. Über den epischen Dat. βό-εσσι 8. ὃ. 294, 
3, Dorisch lautet das Wort im Nom.: βῶς u. im Akk, Süv. Diese 
Akkusativform findet sich auch Il. 7, 238. in der Bdtg.: Stierhaut, 
Stierschild. 

2. Bei den Gattungsnamen auf eds tritt in der epischen 
‚Sprache in allen den Formen, in denen das v (F) des Stammes wegge- 
fallen ist, 7 st. s ein, um durch die Länge des Vokals das aus- 
gefallene v (F) zu ersetzen, also: βασιλεύς, V. εὖ, D. Pl. eücı, aber: 
7065, Fi, ἥδ, nes, jov, müs. Das im att. Dialekte lange « im Akk.: 
z&, ες wird nun wieder kurz. Von dem Thema: ’4PIZTEYZ findet 
sich Il. α, 277. die Dativform: ἀριστήεσσι st. ἀριστεῦσι. Von den Ei- 
gennamen aber haben einige nach Bedarf des Verses bald den lan- 
gen, bald den kurzen Vokal, als: Ὀσυσσῆος od. Ὀδυσῆος u. Ὀδυσσέος, 
auch Odvoosüs, Ὀδυσῆϊ u. Odvosi, Ὀδυσσῆα u. Ὀδυσσέα, auch Ὀσδυσὴ 
(wofür an einigen Stellen falsch geschrieben wird Odvoyj’), andere, 
wie ᾿4τρεύς u. Τυδεύς behalten immer das e bei, also: Τυδέος, ἔϊ, ἕα 
u. ἢ. — In dem Ionismus Herodots findet sich zwar auch bei den 
Gattungsnamen die Flexion mit dem 7, doch überall sind die Stellen 
in kritischer Hinsicht durchaus unsicher und verdächtig '): in den Ei- 
gennamen ist das & regelmälsig, als: Περσέος, “ωριέες, Φωχέων, Alodeas. 
— Bei Theokrit findet sich: Δωριέεσσι st. Δωριεῦσι, und Ὁ. Archimed. 
τομέσι v. τομεύς, und τοχέσε ν. τοκεύς in einem Epigr. ap. Boeckh. In- 
scriptt. I. p. 636. nr. 948. gegen die Analogie gebildet, indem in die- 
sen Formen das v (F) selbst vor dem o c.usgefallen ist: in dem ange- 
führten homer. ἀριστήεσσι ist wenigstens der Ausfall des v (F) durch 
die Dehnung des & in ἡ ersetzt worden. | 

3. Zu ὃ. 284. 75 u. ες, @. eo. In der epischen u. ion. Spra- 
che wird sowol die offene Form: ses als die geschlossene εἰς gebraucht. 
— Der Genit. Pl. bleibt offen, wird aber bei Homer mit Synizese 
gesprochen, aulser, wenn der Endung &ewv ein Vokal vorangeht, wo 
alsdann Kontraktion. eintritt, als: ζαχρηῶν aus ζαχρηέων; die Akku- 
sativendung PI. cas bleibt gleichtalls offen, kann aber nach Vers- 
bedarf durch Synizese einsilbig gesprochen werden. 

4. In den Eigennamen auf: κλέης kontrahirt die epische 
Sprache se in n, als: Ἡρακλέης, xAjos, ἢ, 7a (u. ἑα Ὁ. Hesiod.), V. Ἡρά- 
xAsss; in den Adjektiven aber auf: ἕης schwankt sie zwischen εἰ u, 
ἢ, als: ἀχλεξής, ἀχληεῖς, ἀγαχλῆος», aber: ἐὐχλεῖας (Akk. Pi.) v. ἐὐχλεής, 
ἐὐῤῥεής, G. ξὐῤῥεῖος v. ξυῤῥεήςς. Die Ionier und Dorier stoßsen, zu- 
weilen auch die Dichter des Verses wegen, ein & bei diesen Wörtern 
aus, als: Περιχλέος, δἰ ἃ. 8. W. 

Anmerk. Die Eigennamen auf χλῆς haben eine Nbf. auf: χάος, 
welche in der Dichtersprache mit jener nach Versbedarf wechselt, als: 
᾿Ιφιχλῆς u. Ἴφικλος, Ὁ. Hom, immer: Πάτροκλος, aber Akk. Πάτροχλον 
u. -χλῆα, Vok. Πάτροχλε u. -όχλεις. 

6. Zu ὃ. 285. a. ὡς, G. wos. Die Formen bleiben in der epi- 
schen u. ion. Spr. regelmäfsig offen: kontrahirte Formen bei Homer 
sind: ἥρῳ neben ἥρωϊ, Akk. ἥρω (wofür an mehreren Stellen falsch 
ἥρω᾽ geschrieben wird), Μίνω, Akk. ν. Μίνως. 

ὃ. ὡς u. @, G. dos. Die Wörter dieser Art haben auch bei den 
Epikern und Ioniern, wie bei den Attikern, immer die geschlos- 


ἢ 5. Struve Quaest. de dialecto Herodoti specim. II. Regimontii 
1829 p. 33. sqaq. . 
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senen Formen, aufser:. zpoös und dessen Komposita, als: χροός, χροΐ, 
᾿ χρόα. — Die jionische Sprache bildet den Akk. Sing. häufig auf: 

ροῦν st. ὦ, als: Ἰώ, Ἰοῦν, ἠώς, ἠοῦν. — Dorisch und äol. geht der 
" Gen. Sing. auf: οἷς u. ὥς aus, 0 bei Moschus: ’4ols, τᾶς ᾿Αχῶς. 

δ. 297... 1. Zu ὃ. 286. a) ας, @. aos. Der Dat. Sing. ist bei 
Hom. nach Bedarf des Verses entweder oflen oder geschlossen, als; 
γήραϊ u. γήρᾳ, dene, σέλᾳ. Der Nom. u. Akk. Pl. aber'ist. immer 
geschlossen, als: δέπα. — Über die auf: as, G. &0s 8. oben $. 286. Anm. 1. 

δ) os, δ. sos. Die epische Sprache hat nach Versbedarf 
bald die offenen, bald die geschlossenen Formen, aufser im Geni- 
tiv Pl., welcher immer offen bleibt; der Gen. Sing. auf &os wird ep., 
wie bei den Doriern., in einigen Substantiven in zus kontrahirt, 
nämlich: Ἐρέβευς, ϑάμβευς, ϑάρσευς, ϑέρευς, in den übrigen bleibt er 
offen; Dat. 8. ϑέρει und ϑέρει, χαλλεὶ und χάλλει; Nominativ und 
Akk. Pl. auf: e« bleibt in der Regel offen, mufs aber mit Synizese 
gesprochen werden, als: vexsa, τεύχεα, βέλεα u, τεύχη, τεμένη; Gen. 
Pl. immer ἕων, alsı στηϑέων, ἀλσέων. — Die ionische Spr. stimmt 
mit der epischen überein. — In: σπέος, χλέος, δέος, χρέος dehnt die 
epische Spr. das ε theils in x, theils in 7, also: G. σπείους, D. σπὴϊ, 
A. σπέος u. onsios, Pl. G. σπείων, D. σπέσσι u. σπήεσσι; G. δείους; 
χρέος u. χρεῖος; χλέξ ἃ. xdela. ᾿ 

2. Zu $. 287. ὥς, α. ζος, ὃς; G. ὕος. Die auf: vs werden in der 
epischen Sprache im Dat. Sing. kontrahirt, als: ὀϊζυῖ, ὀρχηστυῖ, πλη- 
ϑυῖ, ἰξυῖ, νέχυε; der Akk. Pl. wird nach Bedarf des Verses. theils ' 
offen gelassen, ıheils, und zwar gewöhnlicher, kontrahirt, als: ἐχϑῦς 
st. ἰχϑύας, ὀφρῦς» yErvvs, δρῦς; vexvag bleibt immer offen; der Nom. 
erleidet nie die Kontraktion, wird aber mit Synizese gesprochen. Der 
Dat. Pl. geht auf:. vooı u. υεσσε (zweisilb.) aus, als: ἰχϑύσσιν u. 
ἐχϑύεσσιν. "ΕΣ ' . 

3. Zu $. 288. ἐς u. Σ, G. ζος (att. εως); ὅς ἃ. ὅ, G. Vos (alt, 
05). a. Die Wörter auf: ἧς, Gen. att. eos, behalten im epischen 
u. ion. Dialekte das ἐ des Stammes durch alle Kasus, und erleiden Ὁ, 
d. Ioniern im Dat. Sing. immer, und im Akk. Pl. gewöhnlich die 
Kontraktion (u = t, μας = ἔς)» als: πόλιες, 105, T, τ», 185, ἔων, 101, wu 
u. ἔς. — Im Dat. Sing. findet sich jedoch schon bei Homer die 
Endung: εἴ u, &, als: πόσει u. πόσει. v. πόσις, νεμέσσει ν. νέμεσις, μάν- 
rei, πτόλεϊ u. πόλει v. πόλις: bei einigen Wörtern ist das ı des Stam- 
mes auch in anderen Kasus in e übergegangen, als: ἐπάλξεις st. ας, 
ἔπαλξεσιν, besonders bei πόλες, welches überdiefs nach Versbedarf auch 
das ε in n übergehen lassen kann, u. bei dis, ovis. Bei Homer kom- 
men folgende Formen von beiden Wörtern vor: 


G. πόλιος, πτόλιος, πόλεος, πόληος ὄτος,ν οἷός 

D. πτόλει, πόλει, ποόληϊ 

A. πόλιν, πτόλιν, (τόληα b.Hesiod.) ὅτν 

N. πόλιες, πόληες 

α. πολίων. ᾿ ὀΐων, οἱῶν 

D. πολίεσσε ὀΐεσσιν, οἴεσιν, ὅεσσιν 
A. πόλιας (3 υ. 25}10.) πόλεις, πόληας ἱ 


. ὃς. 
‚„ Anmerk. Thucyd. V, 77. kommt in einem lakon. Bündnisse 
die Form: πολέξδσε vor. 

Die Neutra auf Y, Gen. att. eos, behalten im ion. Dial. gleichfalls 
das : in der Flexion bei, als: σένηπι, 105, εἶ, Ὦ, εξ, ἔοιν, P. τα, for, 
ἐσι, nehmen aber auch die gewöhnliche Flexion mit dem & au, als; 
20%, εἴ, D. δε, Eow, P. &a, ἕων, εσι. 

ὃ, Die Wörter auf: Us, ‘die im att. Dial. im Gen. auf sog ausge- 
hen, haben im Gen. ion. zog, als: πήχεος, aulser ἔγχελυς, G. vos, im 
Dat. Sing. besteht bei Hom. die offene Form neben der geschlosse- 
‚nen, als: εὑρέϊ, πήχει, πλατεῖ, Im Nom. kann die Form sowol offen 
bleiben, als geschlossen werden; im Akk, Pl. ist die offene Form 
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auf cas, die nach Versbedarf einsilbig gesprochen ‘werden kann, 
regelmäßig, als: πελόχεας (dreisilb.). Statt der geschlossenen. Form 
solsig (v. πολύς), die früher an mehreren ’Stellen gelesen wurde, hat 
man πολέας (meist dreisilb.) wiederhergestellt. 


Anomala der dritten Deklination. 


δ. 298. 1. Unter den Anomalis oder unregelmäfsigen Substan- 

tiven der dritten Deklination begreift man alle die Substantiven, deren 
Flexion von den obigen Regeln und Analogieen abweicht. Sämmtliche 
Anomala der dritten Deklination zerfallen in drei Klassen. 
, a. Die erste Klasse umfafst solche Substantiven, deren Nominativ 
eine Form angenommen hat, die nach den allgemeinen Analogieen aus 
dem Genitivstamme nicht abgeleitet werden kann, als: j γυνή, Weib, 
G. γυναιχ-ός. 

b. Die zweite Klasse umfalst solche Substantiven, welche bei 
Einer Nominativform in einzelnen oder allen Kasus zwei Formationen, 
die jedoch beide nach den allgemeinen Regeln aus der Einen Nomi- 
nativform hervorgehen können, folgen. Hieher gehören mehrere Sub- 
stantiven auf ἐς, welche zwei Flexionen haben, von denen die eine auf 
einen, mit einem T-Laute endenden Stamm, die andere auf einen, mit 
einem Vokale endenden Stamm zurückgeführt werden mufs, als: 
ὁ ἡ δρνὶς, G. τϑος, Vogel, Pl. ὄρνιϑες und ὄρνεις. Man nennt die Sub- 
stantiven dieser Art Heteroklita der dritten Deklination. 

c. Die dritte Klasse umfalst solche Substantiven, welche bei Ei- 

ner Nominativform in einzelnen oder allen Kasus zwei Formationen 
zulassen, von denen die eine von der Nominativform abgeleitet werden 
kann, die andere aber eine verschiedene Nominativform voraussetzt, 
als: ϑεράπων, ovrog, Diener, Akkus. ϑεράποντα und poet. HEgare, wie 
von ϑέραψ. Man nennt diese Formation Metaplasmus (Umbildung), 
und die Substantiven, die derselben unterworfen sind, Metaplasta 
der dritten Deklination. 
‘  Anmerk. Die Quelle fast aller Anomalieen ist der Reichthum der 
griechischen Sprache an Nebenformen Eines Wortes, meist mit ver- 
schiedener Flexion, aber gleicher Bedeutung. Diese Nebenformen ge- 
hören theils verschiedenen Mundarten an, als; ἕως, ὦ att., ἠώς, ἠοῦς 
ep. u. ion., φὐλαξ, ion. φύλακος, οὐ, theils wurden sie von der Dich- 
tersprache des Wohllauts, oder des Verses, oder der Mannigfaltigkeit 
wegen festgehalten. Von vielen Wörtern blieb nur Eine Form im ge- 
wöhnlichen Gebrauche, und die Nebenformen erhielten sich nur in ein- 
zelnen Kasusformen, und zwar oft. so, dafs sie einander ergänzten. 


Übersicht der Anomala der dritten: Deklination. 


$. 299. Vorbemerk. Die schon in den vorhergehenden Para- 
graphen erwähnten Anomala werden hier übergangen, sollen aber mit 
Hinweisung auf die Stelle, wo sie vorkommen, in dem der Grammatik 
beigegebenen Verzeichnisse aufgeführt werden. 

1. Τόνυ (τὸ, Knie) u. δόρυ (τὸ, Speer) 5. ὃ. 278. Bei Homer 
finden sich von beiden Wörtern folgende Formen: 


S. G. γούνατος u. γουνός δούρατος u. δουρός 
. , δούρατε u. δουρὲ 
Dual. δοῦρε 
P. N. γούνατα u. γοῦνα ᾿ δούρατα u. δοῦρα 
σ. γούνων οὐ δοόύρων 


D. γούνασι (γούνασσὼ u. γούνεσσι δούρασε u. δούρεσσι 
Anm erk. 1. ‚Die Form: γρύνασσι, welche Il. ., 488. u. o, 451. 
vorkommt, ist verdächtig (8, ὃ. 294, 3.): ohne. Zweifel verdient die an- 


‘dere Lesart: yovvsao den Vorzug.. . 
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Anmerk. 3. - Die Ionier dekliniren: γόνυ, γούνατος u. 8. W. 
Bei den attischen Dichtern kommen von δόρυ Gen. δορός, Dat. 
δορέ vor, und in der Redensart: δορὲ ἑλεῖν, zum Kriegsgefangnen ma- 
chen, ist diese Dativform selbst von den att, Prosaisten beibehal- 
ten worden. Auch findet sich die Dativform: δόρεε Ὁ. Aristoph. Pac. 
357. (obwol die Lesart noch nicht hinlänglich gesichert ist) und die 
Pluralform: dden Ὁ. Eurip. Rhes. 274. ἢ 

Anmerk. 3. Die Formen: doods u. δορέ leiten auf einen Nom.: 
. ddp, γόν, neben welchem ein längerer Stamm: AOPAT, TONAT be- 
stand, und die epischen Formen: yovvos, dovods u. 8. w. haben auf 
ion. "Weise das o in ou gedehnt (vgl. οὔνομα, κοῦρος St. ὄνομα, χό- 
ρος) 3). Auch die Betonung des Sing. spricht für einen einsilbigen 
Nominativ. 

2. Γυνή (> Weib), 6. yuvarx-ds, D. ᾿γυναιχ-ΐ, Α. γυναῖχ-α, V. 
γύναι. Pl. γυναῖκες γυναικῶν; γυναιζέ(ν) γυναῖκας. 

Anmerk. 4. Die Deklination: γυνή, γυναιχός u. 8, w. scheint ein 
Metaplasmus zu sein, indem der Nom. γυνή der ersten Deklination 
anzugehören scheint. Diese Annahme wird dadurch bestätigt, dafs die 
alten Grammatiker regelmäfsige ‚Formen nach der 1. Dekl. anführen, 
als: γυνή» u. γυνάς aus Pherekrates (im Etym. M. p. 241, 26. u. Ὁ. 
"Antiatt. p. 86.), Pi. γυναί aus des Philippides Adoniazus. (Antiatt. 
ibid.) ?). — Der Vokat. γύναε ist ganz so gebildet, wie: ἄνα und γάλα 
(st. &vazı, γάλαχτ), indem das Wohllautsgesetz in der griechischen 
Sprache weder x noch χε am Ende des Wortes daldet. Ä 

3. Δόρυ 5. γόνυ. 

4. Ζεύς (entst. aus dem böot. Δεύς), G. Διός, Ὦ. Ad (b. Pindar 
Ai), A. Δία, V. Ζεῦ. Nebenformen der Dichter und späteren Prosais- 
ten: Ζηνός, Ζηνί, Ζῆνα. 

Anmerk. 5. Über mehrere seltenere Formen: Nom: Ζᾶν, Züs, 
Ais, Βδεύς, ἄν, G. Ζανός, “ανός, Α. Ζᾶνα, Ζῆν, Ζεῦν 5. Maittaire 
de dialectis p. 268. f. 

Annerk. 6. Ζεύς oder Δεύς (dEFs) ist nichts Anderes, als Is, 
eigtl. Ai UFc, mit Veränderung des & ἦι “. und so findet ‚sich auch ΦΈΡΙ 
in den Inscriptt. Boeckh. I. p. 47. 4 

δ. Θέμις (ἣ, Göttin der Gerechtigkeit), att. von. ‚Aeschylos an! 
G: Θέμιδος u. 8. w. 

Anmerk. 7. Alt und episch; ϑέμις, Recht, Θέμις, Themis, 
G. ϑέμιστος u. Θέμιστος; dor. ϑέμιτος u, Θέμιτος (so auch b. Platon.: 
Rep. II. p. 330. von der homer. Göttin... — In der: gewöhnlichen 
Sprache blieb diefs Wort als Appellativ nur in der Redensart: ϑέμις 
ἐστί, fas est, es ist erlaubt, wo es als ein indeklinables Wort er- 
scheint, gleichsam wie: ϑέμιτόν ἐστι, 2. Β, φασὶ ϑέμις elvar Plat. (nicht: 
ϑέμιν) u. bei den attischen Dichtern; τὸ μὴ ϑέμις. 


6. Θεράπων (6, Diener), ovros. Bei Eurip. und in Epigrammen 
Akk. ϑέραπα, Pl. ϑέραπες. (wie von ϑέραψ, welches sich auch bei ei- 
nem spätern Prosaisten findet). ὃ. 298, ὁ, 

7, K gop« (τὸ, Haupt), poet. Wort, G. κρατ-ός, D. κρατέ u. κάρᾳ, 

. τὸ χᾷάρα, τὸ. χρᾶτα (Sophokl.), τὸν χρᾶτα, PI. A. τοὺς χρᾶτας. 
(ᾧ. 298, €.) 
Anmerk. 8. Bei Homer finden sich folgende Formen: 


28. Buttmann ausf. Sprachl. ὃ, 58. 8. v.: 

2)S. Reimnitz a. a. Ὁ. 3. 144. ἢ. 

®) S. Buttmanna.a. O.$. 58. 5. v.” 

2 5, Reimnitz a. a O. S. 146. f. Im Sanskrit: dio (fem. )» 
Himmel, entstanden aus div (von div glänzen), S. Bapp verglei- 
chende Grammat. ὃ. 122. 5. 143. f. 
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| | 8. N. χάρη ΘΟ. κάρητος καρήατος κρατάς κράατος 
D. χάρητε χαρήατε χρατέ χράατιε 


A. κάρη (τὸν χρᾶτα Od. 9, 92.) 


Pl. N. χἀρᾶ (κάραα Hymn. Cer. 12.) χαρήατα, κάρηνα - 
G. χράτων καρήνων 
D. χρασί . 
A. χράατα κάρηνα , 


pP 
Den Nom. zu χαρήατος u. 8. w. χάρηας hat Antimach, gebraucht. — 
Die Ionier haben die Dativform: χάρῃ. 

8. Κλἀείς (ἣἧ, Schlüssel), ὦ, χλειδ-ὁς, D. χλειδοί, A. κλεῖδα u. (ge- 
wöhn!.) χλεῖν. Pi. N. u. A. κλεῖς neben: xAstdes, κλεῖδας. (δ. 298. δ.) 
Anmerk. 9. Ion.; χληΐς, ἴδος, ἴδι, ἴδα; altatt.: xAns, χλῆδος, 

ο, κλῆ δε, κλῆδσα. _ 

9. Κύων (6%, Hund), G. xur-ös,’D. xuri, A. χῦὕνα, V. χύον. ΡΙ. 
κύνες», χυνῶν, χυσί, κύνας. | 

10. “ἐπα (rd, Öl, Fettigkeit), in der episch. Sprache immer in 
den Verbindungen: distyaodas An’ Uaip, χρῖσαι u. ypivaodaı Air’ 
ἐλαίῳ, dann auch in der ion. Prosa bei Hippokr., als: τῷ dodivp 

ἀλειφέσϑθω Alina, ἐλαίῳ χρίων λίπα τὰς χεῖρας, und so auch in der att. 

Prosa; ἀλείφεσϑαι, zoisodeaı λίπα: aus diesen Beispielen geht hervor, 
dafs λίπα der Dat. v. τὸ Alina, G. aos,, D. ei, & ist, die Dativform: 
Aing aber durch den alltäglichen Gebrauch in: Ama (vu) verkürzt 
wurde, ἔλαιον aber als Adjektiv v. ide, Olive, anzusehen ist, so dals 
λέπα ἔλαιον Olivenöl bedeutet. !) - 

11. Μάρτυς (6, Zeuge), G. μάρτυρος, D. udprvo:, A. μάρτυρα, 
seltner μάρτυν. D. Pl. μάρτῦὕσι. 

Anmerk, 10. Der Nom, μάρτυρ ist äol,, in der spätern Grä- 
zität aber wieder gebräuchlich, besonders in christlichem Sinne: 
Märtyrer, 

12, Meis (6, Monat), G. μηνός, ion. st. μήν, ds, aber auch Plat, 
Tim. Ῥ. 39. 

13. Naög (A, Schifi, navie), G. ven, D. νηΐ, Α.( ναῦν. Dual: G.u.D. 
veoiv (N. u. A. kommen nicht vor). Pl. vie, νεῶν, ναυσέ(ν»), ναῦς. 
Vgl. γραῦς ὃ. 283. Die Genitivform: νεώς ist aus dem Jonismus in 
die att. Spr. übergegangen. | ἮΝ 

In der epischen, ion. u. dor. Sprache wird ναῦς auf folgende 
Weise flektirt: Ä 


S. N, ep. u. ion. νηῦς, mis dor. ναῦς 
G 


. vnös, νεός ψαός 
‚D. γηΐ . ψαΐ 
Α. νῆα, νέα ψαῦν u, νὰν 
Ὦ. N.A.V. vij6 vos 
G. u.D. ψεοῖν ψαοῖν 
P.N. νῆες, Μμέες γᾶες 
- 6. (ep. ναῦφο νηῶν, νεῶν ψαῶν 
D. (ep. saögyı) νηυδῷ νήεσσι, νέεσσε ναυσὶ 


. νῆας, νέας νᾶἄας > 

Anmerk. 11. Die dor. Genitivform: vads, wie auch die ion.: 
vnös, brauchen auch die Tragiker, die Akkusativform: νῆας Eur. 
Iph. A. 254. in einem Chorgesange, die Nominativform des Pl. ναῦς 
nur die Späteren. | 

14. Ὄρνες (6 A, Vogel), G. ὄρνεϑιος u. s. w. Der Plur. hat 
eine Nbf. nach πόλις mit Ausnahme des Dat. : dpvides u. ὄρνεις, ögvi- 
ϑων u, ὄρνεων, dpvicı, öpvıdas u. ὄρνεις u, ὄρνες. (δ. 298. δ.) 
„ Anmerk. 12. Dor. ὄρνις, α. ὄρνεχεος u. 8. w., A, ὄρνιχα u. 
ορνιν. " 


1) S. Buttmann ausf. Spr. $. 58. s. v. 
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15. Οὖς (τὸ, Ohr), G. ὠτός u. 5. w. PI. ὦτα, ὥτων (8. 292, 2.), 
ὥσίζν) (δ. 278.). .Ν 

Anmerk. 13. Die Epiker brauchen die offne Form: (οὔας), οὔα- 
τος, οὔατα, odacı(v) u. ὠσί(ν). Die Dorier sagen: ὡς, ὦτός u. 8. W. 

16. πνύξ (5, Versammlungsplatz), α΄. nuxv-ds, Ὁ. πυκνέ, A. πύχνα. 

Anmerk. 14. Der Nomin. hat des Wohllauts wegen die Meta- 
thesis erfahren, wie man aus. dem Worte: πυχνός, frequens, welches 
demselben Stamme angehört, sieht: er mülste eigentlich: πύχνς lauten. 
Die Späteren flektiren: πνυχός ἃ. 8. W. 

17. Σής (ὃ, Motte), G. σε-ός, Pl. o&s, G. (Ὁ. Aristoph. Lysistr. 
730.) σέων u. 8. w.; b. ἃ. Späteren: σής, σητός u. 8. W. ." 
18. Ὕδωρ s. oben $. 278. Anm, 3.; bei Hesiod. Det. öde. 

19. Φϑόϊς; φϑοῖς (6, Art Kuchenwerk), G. φϑοι-ός u, (v. φϑόϊς) 
φϑοΐδ-ος, Pl. φϑόεις u. φϑοΐδες. 

᾿ 20. Χοῦς (ὁ, ein Mals), χοός, χοΐ, χοῦν, χόες, χουσί, χόας nach 
βοῦς ($. 283.), daneben; G. χοῶς, A. χοᾶ, A. Pl. χοᾶς (wie von 
χοεύς). Die letzteren Formen werden von den Attikern vorgezogen :- 
χοῦς in d, Bdtg: aufgeworfene Erde folgt nur der Flexion νυ. 
βοῦς. Die Form γοεύς ist ion., Dat. yo&i. “ 

„21. Χρώς (ὁ, Haut), zowr-ds, χρωτῷ χρῶτα. Nebenformen im 
ion. Dialekte und bei den att. Dichtern: G. ypo-ds, χροΐ, χρόα 
nach αἰδώς. Der Dat. γρῷ kommt in gewissen Redensarten mit ἐν 
vor, als: ἐυρεῖ ἐν χρῷ, es brennt auf der Haut. 


“- 


Defectiva der dritten Deklination. 


δ. 300. Einige Substantiven der dritten Deklination ermangeln 
Einer oder mehrerer Kasusformen: wefshalb sie Defectiva Casus 
genannt. werden. Die vorhandenen Kasusformen solcher Substantiven 
aber kommen gröfsten Theils nur in gewissen Verbindungen oder Re-' 
densarten vor. | 

1. Δέμας (τὸ, Gestalt, Körper, poet.), als Nom. und am Häufig- 
sten als Akk. „an Gestalt, oder nach Art“ in d. episch. Spr.; 
Ὁ. d. folg. Dichtern auch in der allgemeinen Bedeutung: Gestalt, 
Körper. 

2. Μάλης, Genit. nur in der Verbindung: ὑπὸ μάλης, unterm 
Arme, gebräuchlich. Die Spätern sagen: önd μάλην. Die übrigen 
Kasusformen werden durch μασχάλη, Achsel, ausgedrückt. 3) ' 

3. Μέλε, nur als Vokativ in der traulichen Anrede: εὖ μέλε, Lie- 
ber! Liebe, Guter! Gute! St. MEAOZ, vgl. melior. 

4. Ὄναρ (τὸ, Traumgesicht) und ὕπαρ (τὸ, wirkliche Erschei- 
nung), nur als Nom. und Akkus. Beide Substantiven kommen auch 
als Adverbien vor; ὄναρ, im Schlafe, im Traume, ὕπαρ, im Wachen. — 
(Aus ὄναρ haben sich folgende substantivische Formen gebildet: a, τοῦ 
ὀνεέρατος, ı, τὰ ὀνείρατα ohne Nom. Sing.; b. τὸ ὄνειρον; c. ὃ ὄνειρος. 
Schon b. Homer wechseln alle die 4 Formen ab.) 

6. Ὄσσςε (rd, Augen), N. u. A. Dual.;5 Gen. und Dat. nach der 
zweiten Deklination mit Pluralendungen: ὄσσων, ὄσσοις. 

6. Ὄφελος und ἦδος (τὸ, Vortheil), nur als Nominativen in ge- 
wissen Redensarten, als: τό ἄν ἡμῖν ὄφελος εἴης; was würdest du uns 
nützen? τέ ὄφελος τούτου; was nützt das?! — ἦδος ist episch. Vergl. 
die Lexika... ΝΣ . 

7. Χρέως (τὸ, Schuld), ionisch-attische Form (episch: Nom. 
χρείως u. χρεῖος) für Nom. Gen. und Akk. Der Dat., sowol des Sing. 
als des Plur.. fehlt: alles Übrige wird durch: τὸ χρέος, G. χρέους er- 
setzt, also Pl. τὰ χρέᾶ. ᾿ 


Ὁ 5. Bremi ad Demosthen. c. Aphob. fals. testim. Ῥ. 848. 12, 
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Anmerk. 1. Aus der epischen Sprache gehören hieher: λές 
(Δ ΕΟ), 6, Leu, Löwe, A, Aiv; — G. στεχός (Reihe), Pl. σείχες (v. 9 
ZTIE); — τῷ λιτέ, λῖτα, Linnenz;z — ἦρα φέρειν od. ἐπιφέρειν, in Tme- 
sis: ἐπὶ ἦρα φέρειν zwi, alicui gratum facere; — ἦλε, φρένας ἢλέ od. 
ἠλεέ, o Thor! — Ferner gehören hieher mehrere adverbiale Formen, 
als: ἐπύχλην, mit dem Zunamen, ἐπιπολῆς», oben auf, ἐξαίφνης, dere- 
pente, u. a. 

Anmerk. 2. Defectiva Numeri nennt man solche Wörter, 
die theils nach ihrem Begriffe, theils aus einem andern Grunde nur in 
Einer Zahlform gebraucht werden, als: ὁ αἰϑήρ, Äther, οὗ ἐτησίαι, Pas- 
satwinde, ai Adnvaı. Die Namen der öffentlichen Feste und Spiele 
haben nur die Pluralform, als: τὰ Ὀλύμπια. 


Formenwechsel in den Deklinationen. 


Allgemeine Bemerkung. 


$.301. 1. Eine nicht geringe Anzahl von Substantiven hat bei gleicher 
"Bedeutung verschiedene Formen und Flexionen. Dieser Formen- und 
Flexionswechsel beruht auf verschiedener Formation des Worts entwe- 
der nach Einer oder nach zwei Deklinationen, und zwar entweder 
mit Gleichheit oder mit Verschiedenheit des Geschlechts, und erstreckt 
sich theils nur auf einzelne oder auf sämmtliche Kasus entweder nur 
Eines oder aller Numeri. In der Regel aber ist nur Eine von beiden 
Formen die gebräuchlichere bei den Klassikern geworden, während 
die andere der Dichtersprache verblieben öder nur von einzelnen Schrift- 
stellern angewendet worden ist, 

2. Die mehrformigen Substantiven werden Abundantia genamt. 
Sämmtliche Abundantia zerfallen in drei Klassen: a) Abundantia 
im engern Sinne, ὁ) Heteroklita, c) Metaplasta. 


I. Abundantia. 


| Abundantia im engern Sinne sind Substantiven, von denen schon 
im Nominativ, oft aber nur im Nom. Plur., und durch alle oder 
mehrere Kasus doppelte Formen vorhanden sind, 

4A. In derselben Deklination, und zwar 

δ) mit gleichem Geschlechte, 
e) in der zweiten Deklination allein: 

ὃ λεώς u. λαός, Volk, ὁ νεώς υ. vads, Tempel, ὁ λαγώς u. λαγός, 
Haase, ὁ ταώς, Pfau, Plur. auch τὰοἱ, ὁ ὀρφώς u. ὄρφος:» €. Meerfisch, 
ὁ χκάλως, Tau, Plur. auch κάλοι, % ἅλως, Tenne, Plur. auch αὲ λοι. 

Anmerk. 1. Die attischen Formen auf ws sind nicht allein 
von den Attikern, sondern auch von den Ioniern gebraucht worden, so 
wie dagegen auch die gewöhnlichen Formen auf os den Attikern nicht 
fremd waren: 

Anmerk. 2. Aus den Dialekten gehören hieher: μάρτυς, voos, 
Zeuge, ep. μάρτυρος, ov, φύλαξ, axog, Ion. φύλαπος, οὐ, φρέκη, ης» 
Schauer, gewöhnlich, aber φρέξ, ızds mehr episch: ἀλάστωρ, ορος, 
Missethäter, aber Soph. Ant. 974. ἀλαστόροισεν. . Aus dem äol. Dial. 
alyos, ἅρπαγος, ἄνακος, ἑέραχος, γλαῦκος, αὔλαχος, . ἄγωνος, κήρυχος, γέ- 
ροντος (Dat. Pl. γερόντοις), παϑημάτοις (st. παϑήμασι, vel. poemalis st. 
poemalibus), st. als, ἅρπαξ u. 8. w. 

) in der dritten Deklination allein: 
® Γρργώ, G. οὔς (Ὁ. älteren Autoren) u. Ζργών, ὀόνος. 
δ) mit verschiedenem Geschlechte (Heterogenea), 
in der zwesien Deklination allein: - 
6 νῶτος u. τὸ νῶτον, Rücken (letztere ‚Forn wird von den Attizisten 
als die einzig gute empfohlen), — 6 ζυγός und τὸ ζυγόν, Joch, — 


- 
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ὁ ἐρετμός und τὸ ἔρεεμόν, Ruder (beide Formen sind dichter.), fer- 
ner einige Pflanzennamen, als: Yuuos, ὀξίγανος u. ov u.a Im Plural 
hat. bei diesen Heterogen. die neutrale Form den überwiegenden Ge- 
brauch, und οἱ {vyod kommt wahrscheinlich gar nicht vor. Vgl. oben 
$. 264. Anmerk. 2. Zu 
B. In verschiedenen Deklinationen, und zwar in der Re- 
gel auch mit verschiedenem Geschlechte (Heterogenea), 


a) in der ersten und zweiten Deklination: 
αἱ πλευραὶ und (seltner) τὰ πλευρά, die Seiten, on 
φϑόγγος und ἣ φϑογγή, Stimme, 
χῶρος und ἣ χώρα, Raum, 

δ) in der ersten und dritten Deklination: 

7 πτύξ, πτῦχός u. ἡ πτυχή, ἧς, Waldschlucht, 

ἢ δέψα u. τὸ δίψος, Durst, - 

ἡ νάπη (die ältere Form) u. τὸ νάπος, Thal, u. a. 
Ferner ist noch zu bemerken das Wort: ὁ πρέσβυς, der Alte, nur: A. 
πρέσβυν, V. πρέσβυ, alle drei Formen fast nur dichterisch (aber: πρε- 
οβύτερος u. πρεσβύτατος allgemein gebräuchlich); in der gewöhnlichen 
Sprache: ὁ πρεσβύτης, ov, der Alte (In der Bdig.: Gesandter 
braucht die gewöhnliche Sprache im Sing. ὁ πρεσβευτής, οὔ, im Plur. 
aber nur: οὗ πρέσβεις, D. πρέσβεσιν.) . u | 

Anmerk. 3. Der Sing. ὁ πρέσβυς in ἃ, Bdtg.: Gesandter nur 
selten in der Dichtersprache; d. Pl. οἱ πρέσβεις in ἃ, ältern Poesie 
zwl. in ἃ. Bdtg.: die Alten, als Ehrenname, die Angesehenen, Für- 
sten (Hesiod, α, 245. πρέσβηες st. πρέσβεις) !). 

Anmerk,. 4. Auch gehören hieher: ἡ βλάβη, Schaden, ἡ γνώμη, 
Meinung, u. τὸ πάϑος, Leiden, aber ion. u. poet.: τὸ βλάβος, τὸ γνῶμα, 
ἢ πάϑη. | 

c) in der zweiten und dritten Deklination: _ 
τὸ δάχρυον u. τὸ δάκρυ, Thräne. Die letztere und ältere Form ver- 
blieb der Dichtersprache, der Dat. Pl. δάκρυσιν findet sich jedoch auch 
bei den ältern att. Prosaisten, ος 


δ. ὃ. 


IL. Heteroklita ᾿ 

ὃ. 302. Die Heteroklita haben-eine doppelte Formation, entwe- 
der derselben Deklination, nämlich der dritten, oder verschie- 
dener Deklinationen. Die Heteroklita der dritten Deklination haben 
wir $. 299. zusammengestellt; die Heteroklita verschiedener Dekli- 
nationen sind folgende: 

a. der ersten und dritten Deklination: 

Mehrere Substantiven auf: 7: werden entweder ganz oder zum Theil 
nach der ersten.und dritten Deklination flektrt: . 

a) durch alle Kasus nach beiden Deklinationen: einige auf: ns, 
G. ov u. nros, ὁ μύκης, Pilz, G. μύχου u. μύκητος, u. einige Eigenna- 
men, als: Adons, Kduns, Μύνης; Πύλης u. Χάρης. Der Name Θαλῆς hat 
bei den alten Att. im Genitiv neben: Θάλητος die ion. Genitivform : 
Θάλεω, D. Θάλητι ἃ. Θαλῇ, A. Θάλητα u. Θαλῆν; - 

ὃ) nur im Akk. Sing. haben aowol ἡ als ην alle durch Zusam- 
mensetzung entstandene Eigennamen auf: χράτης, σϑένης ἃ. φάνης; 80 
wie das Simplex: ὁ Ἄρης, Mars, welche sämmtlich in allen übrigen . 
Kasus nach der III. Dekl. flektirt werden, als: Σωχράτης;, Σωκράτους, 
“Σωκράτει, A. ΖΣωχράτη (Plat.) u. Σωχράτην (Xenoph.); Anuoodevns, A. 
«-σϑένη U. -- σϑένην; ᾿Αριστοφάνης, Α. -- φάνη ἃ. --- φάνην ; “Αρης, ”Aosos, 
Ἄρει, A4on u.”Agnv (episch: Ἄρηος, ni, ηα). Auch findet sich die Geni- 
tivform: ’Aoeos, die jedoch in kritischer Hinsicht noch nicht fest steht. . 


1). 8. Buttmann quaf. Sprachl. I. δ. 58.6. v. 
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Anmerk. 1. Der Akkus. auf: χλῆν von Eigennamen auf χλῆς, als: 
᾿Ετεοχλὴῆν findet sich nur bei den Spätern. — Im Plural ist die For- 
mation der zusammengesetzten Eigennamen schwankend, als: Kluosersis 
‘und (häufiger) "Apıoroydvaı, τοὺς Σωχράτας. --- Στρεψιάδης, welches nach 
δ. 269. Anm. 4. der I. Dekl. angehört, hat bei Aristophanes im Vokativ: 
“ΣΣτρεψέαδες. ι 

Anmerk. 2. Im ionischen Dialekte folgen dagegen die Substan- 
tiven der 1. Dekl. auf ἧς im Akk, Sing. u. Pl. gewöhnlich der dritten 
u. haben: eo, &as, als: τὸν δεσπότεα, τοὺς δεσπότεας 'v. δεσπότης, OU; 
Miutddse ν. Μιλτιάδης, ov. 

ὃ. der zweiten und dritten Deklination: 

a) der gewöhnlichen zweiten und der dritten Deklination: 
mehrere Substantiven auf os werden als Maskul. nach der zweiten, 
als Neutra aber nach der dritten Deklination flektirt, als: ὃ u. τὸ 
ὄχος, Wagen, τοῦ ὄχου u. Oyous, τὸν ὄχον u. τὸ ὄχος; ὁ U. τὸ σκότος, 
Finsternifs, ὁ u. τὸ σκύφος, Becher, ὁ u. τὸ τάρίχος, Pökelfleisch, τὸ u. 
ὁ ὥφενος, Reichthum, 6 u. τὸ βράγχος, Heiserkeit. - 

᾿ δ) ἀογ zusammengezogenen zweiten u.d. dritten Deklination: 
πρόχοος (ἡ, Gielskanne), att. πρόχους, G. πρόχου u. 8. w., D. Pl. πρό- 
“ yovoı (nach βοῦς, Bovolv). 

Oldinovs, α. Οἰδίποδος und (poet.) Oldinov, D. Οἰδίποδι, A. Oldinode u. 
Οἰδίπουν, V. Οἰδίπου (in der epischen und Iyr. Sprache kommt 
eine Nebenform, wie von dem Nom. Oldınddns, vor: δ. Oldınodao, 
dor. ἃ, ion. εω, D. n, A. nv, V. αὐ. 

c) der attischen zweiten und der dritten Deklination. Hieher 
gehört: ὁ γέλως, Lachen, γέλωτος, γέλωτι, A. γέλωτά und γέλων»; und 
folgende drei: πάτρως, patruus, μήτρως, avunculus, und ένως, welche 
im Gen. und Akk. Sing. sowol nach der dritten, als nach der zwei- 
ten attischen, im Übrigen nach der dritten flektirt werden; Mivos 
hat im Akk. Mivo ($. 285.). | 

πάτρως, G. πάτρω u. πάτρωος, Ὦ. πάτρωι, A. πάτρων u. πάτρωα; 

Mivos, G. Mivo u. Mivoos, D. Mivor, A. Mivo, Μένων u. Μίνωα. 

Anmerk. 8. Von: ὁ χάλως, Tau, G. ὦ brauchen Homer und He- 
rodot: χάλοε, A: χάλους u. die spätern Epiker: κάλωες; von ἥρως 
($. 285.) Pausan. τοῦ ἥρω st. ἥρωος. 


IL. Metaplasta. 


ὃ. 303. Die Metaplasta haben, wie.die Heteroklita, eine dop- 
pelte Formation, entweder derselben Deklination oder verschiedener De- 
klinationen. Die Metaplasta derselben Deklination baben wir oben bei 
der zweiten ($. 264. Anm.2.) u. bei der dritten Deklination ($. 299.) 
gesehen: die Metaplasta verschiedener Deklinationen sind folgende: 

a. der zweiten u. ersten Deklination, als; 
Kooioos, G..ov, ion. eo u. s. w. S. δ. 2370, 3. 
b. der zweiten und dritten Deklination, 

a) der gewöhnlichen zweiten und der dritten De- 

klination : nn 
«1. A&vdoov (τὸ, Baum), G. δένδρου u. 5. w.; aber im Dat. PI. 
bei den Attikern: δένδρεσι von dem Stamme: AENAPOZ (Akk. S. dev- 
ὅρος Ὁ. Herod, VI, 79. mit Varianten).- Zu diesem Stamme gehören 
auch die Formen: τῷ δένδρει u. τὰ δένδρη, welche sich bei den attischen 
, Pichtern nnd spätern Prosaikern finden. 
. 32. Ἴχτενος (ὁ, der Weihe), Akk. ἔχειψον und seltener ixtiva: Ὁ. 
Pausan. ἐχεῖγες. oo 

3. Ἔρως (ὁ, Liebe), G. ἔρωτος u, 5. w.; dichter. Nebenform des 
Akk, ἔρον statt: ἔρωτα. 

‚ Anmerk. I. Homer hat von dieser Nebenförm: ἔρον» die vollstän- 
dige Deklination: ἔρος, ἔρῳ, ἔρον: der- Nomin. ἔρως findet sich im Ho- 
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mer nur an Stellen, wo Position eintritt, und die Flexion auf ὥτος kennt 
die alte epische Sprache ‘weder bei ἔρως noch bei ὁ γέλως, Gelächter: 
von diesem kommt bei Homer der Dat. γέλῳ vor, der Akk. mit schwan- 


kender Lesart: γέλων, γέλω, γέλον. Ohne Zweifel ist die Form: γέλον ὁ 


die ächte; alsdann entsprechen sich gänzlich die beiden Substantiven : 
ἔρος und TEAOZ, so. wie .auch die beiden Verben: ἐράω u, γελάω mit 
einander übereinstimmen. ") 

| 4. Κλάδος (ὃ, Zweig), G. κλάδου u, s. w. mit den Nebenformen 
des Dativs: κλάδεσι Ὁ. Aristoph. (Stamm: XA442). 


5. Κοινωνός (6, Theilnehmer), G. κοιψωνοῦ u. 5. W. Xeno- | 


phon braucht die Formen: οὗ χοινῶνες u. τοὺς χοινῶνας (v. KOINNN). 


6. Kolvor (τὸ, Lilie), G. xolvov u. 8. w. mit der. Nebenform des 


Dat. Pl. χρένεσε Ὁ. Aristoph. von dem Plur. xofve«, welche Form b. He- 
rodot vorkommt. Vgl. δένδρον. . 

7. ΔΛᾶας = λᾶς (ὁ, Stein), G. λᾶος u. b. Soph. Ο. C. 196. λάου, 
D. ici, A. λᾶαν = λᾶν, selten λᾶα. Pl. λᾶες, λάων, λάεσσι. 


8. Ὁ ὄνειρος u. τὸ ὄνειρο» (Traum), G. ὀνείρου u. ὀνείρατος 


ἃ. 8. W. Vgl. δ. 300, 5. 

9. Π 90 0070» (τὸ, Angesicht), Ὁ. Homer D.PI. προσώπασιν, wie: 
ὄνειρον, ὀνείρατος. 

10. πῦρ (τὸ, Feuer), πυρός u. 8. w. Pl. aber τὰ πυρά, Wacht- 
feuer, nach der Il. Dekl. 


“ 


tl. Ὑἱὸς (ὃ, Sohn), G. υξοῦ u. 5. w. Neben dieser Formation ist 


eine andere nach der dritten Dekl., besonders bei den Autikern, sehr ge- 


bräuchlich, von dem Thema; ὙΠΕΥΣ: 


S. N. Pl. υἱεῖς - D. vice 
G. υἷέος υΐέων υἱέοι» 
D. υἱεῖ υἱέσι (Ὁ. ἃ. Spätern υξεῦσι) 


- A. (υξέα wird verworfen) υἱέας u. υἱεῖς. 
Der Gen, Sing. und der ganze Piur. dieser Formation ist gebräuchlicher, 
als der andern nach der 1. Dekl, 

Anmerk. 2. Die epische Sprache deklinirt nach zwei Themen; 
“YIE u. "YIEYZ; 

S. G. υἷος u. vilos, D. υἷι u. viei, A. υἷα u. vida, Dual, vie, Pl. υἷες 
. u, villes, υἱεῖς, G. υἱέων, D. υἱάσε (wie πατράσι), A. υἷας u. υἱέας, 
V. vies u. υἱεῖς. — lIonisch: vinos, υἱῆε u. 8. W. 
δὴ der attischen zweiten und der dritten Deklination. 

Die drei Substantiven: ἡ ἅλως, Tenne, ὁ ταώς, Pfau, u. ὁ τυφως, 
Wirbelwind, haben neben der gewöhnlichen Flexion nach der zweiten 
attischen eine andere nach der dritten Deklination auf: wvos ἃ. δ. W., 

als: zupwrve, 

Anmerk. 3. Die Wörter: a ἅλως u. ὁ ταώς gehen. gewöhnlich 
nach der att. II. Dekl. (Akk. Sing. ἅλων, ταῶν), oft ‚jedoch werden die For- 
men: ἅλωνος, ἅλωνες, way), ταῶγι, ταῶνες, ταῶσιν U. 8. w. der Deut- 
lichkeit wegen angewandt. (Die :Nebenform auf: os, wos findet sich 
nur selten, 2. B. ἅλωα, Akk., Arat. 940. Callimach. Fr. 51.) — In der 
attischen Sprache wurde die Endsilbe von Tas aspirirt und zirkum- 
flektirt gesprochen: ταὼς, raw u. 8. w. — Auch ὁ τυφώς folgte ge- 
wöhnl. der II. att. (Akk. τυφώ), obwol auch die Formen: τυφῶνος u. 5. w. 
in allen Zeitaltern gebraucht wurden. Ἂ" 

.. . Anmerk. 4. Die alte (epische) Sprache hat mehrere Wörter in ein- 
zelnen Kasus, welche unmittelbar aus dem Wurzelverb hervorgegangen 
sind, neben welchen aber volle Formen in den allgemeinen Gebrauch kamen, 
als die Neutra im Non. und Akk.: τὸ δῶ st. δῶμα, Haus (δῶ, selbst 
als Plural: χρύσεα δῶ Hesiod.), τὸ κρῖ 8... ἡ χριϑή, Gerste, τὸ ἄλφι st. 
ἄλφετον, Mehl, τὸ. γλάφυ, Höhle; ferner die Nomin, bei Hesiod.: 7 dus 
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st. δόσις, das Geben, ἡ done? st, ἁρπαγή, das Rauben, ἔρε st. ἔριον, 
Wolle, Einige andere einfachere Formen der Art kommen zwar nicht im | 
Nomin. Sing. vor, äber in einzelnen Kasus, .als: μάστι, μάστιν st. μά- 
oriyı, av. ἡ μάστιξ, Geifsel, vipa (τήν), Schnee ἀν. ΝΖ), ἀλχί st. ἀλχῇ 
v. ἀλχή, Stärke , χκρόχα St. ρόχην ν. χρόχη» Einschlag beim Gewebe, 
löxa st. Ἰωκήν v. Ἰωχή, Verfolgung, ἄΐϊδος, ἐγ & δῖ. οὐ, ἢ) ἡ Υ. ἀΐδης, Un- 
terwelt, ἀνδραπόδεσσιν st. —oıs v. ἀνδράποδον, Sklave, ὑσμῖνι st. ὑσμένῃ 
Υ. ὑσμύνη, Sehlacht; u. a. Metaplasmen. Auch gehören hieher: δορός, 
δορί, γουνός, γουνίέ ν. δόρυ, γόνυ, auch die Ortadverbien: οἴχαδε, φύ-- 
yade (St. OIE, $YE) v. oixos, φυγή. Andere in der gewöhnlichen Sprache 
haben wir oben gesehen. 


Indeclinabilia. 


8. 304. Indeclinabilia werden. die Substantiven genannt, die 
zur Bezeichnung der. Kasus nur Eine Form haben. Solche sind: 

a, ‚einige ausländische Wörter, als: τὸ, τοῦ, τῷ πάσχα, ὁ, τοῦ, 
τῷ Ἁβραάμ, 

ὃ. die Namen der Buchstaben, als: τὸ, τοῦ, τῷ ἄλφα, 

ce. die meisten Kardinalzahlen, als: δέχα ἀνδρῶν, 

d. die beiden ächtgriechischen Wörter; τὸ, τοῦ, τῷ χρεών, 
Nothwendigkeit, Geschick (eigtl. Partizip v. χρή) u. ϑέμις in der Ver- 
bindung mit εἶναι (δ. 299. Anm. 7.) 

e. die als Substantiven gebrauchten In fi i nitiven ,„ als: τὸ, τοῦ, 


τῷ γράφειν. 


Drittes Kapitel. | : 
Von dem Adjektiv und Partizip. 


Allgemeine Bemerkungen. 


δ. 305. 1. Das Adj jektiv ist der Ausdruck einer Thä- 
tigkeit, die als eine, an einem Dinge in Ruhe haftende, Ei- 
genschaft dargestellt wird, welshalb es auch Eigen- 
 schaftswort genannt wird 'ᾧ. 83, 3.), als: der König ist 
mächtig, der mächtige König, die Rose ist roth, die 
rothe Rose. 

2. Die Partizipien unterscheiden sich von den Ad- 
jektiven nur dadurch, dafs sie zugleich die Zeit angeben, 
"in welcher sich die Eigenschaft an einem Substantiv befin- 
det. Dadurch tritt der Thätigkeitsbegriff in den Partizipien 
weit deutlicher und entschiedener hervor, als in den Ad- 
jektiven. Man kann daher die Partizipien zum Unter- 
schiede von den Adjektiven energische Adjektiven nennen. 

3. Die Adjektiven treten. nie selbstständig. auf, ‚sondern 
beziehen sich immer auf einen Gegenstand (Substantiv). Da- 
her theilen sie mit dem Substantiv dieselben Beziehungs- 
verhältnisse, nämlich: Geschlecht, Numerus und Ka- 
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sus, und haben daher eine Geschlechtsflexion, welche 
Motion genannt wird, und eine Deklination, durch 
welche die Kasus und der Numerus bezeichnet werden. | 

τς 4, Nach der Zahl der Endungen, durch welche das Ge- 
schlecht bezeichnet wird, werden die Adjektiven in drei 
Klassen getheilt: 

a, in solche, welche ein jedes der drei Geschlechter _ 
durch eine besondere Form bezeichnen, als:’ καλός (ἀνήρ), 
καλή (γυνή), καλόν (τέκνον) ; | 

d. in solche, welch& das männliche und weibliche Ge- 
schlecht nur durch Eine, und durch eine andere Form das 
sächliche Geschlecht bezeichnen, als: σώφρων (ἀνήρ, γυνή), 
σῶφρον (τέκνον); 

' c. in solche, welche nur Eine Form haben, durch wel- 
che sie gewöhnlich nur das männliche und: weibliche, selten 
das sächliche Geschlecht bezeichnen, als: φυγάς (ἀνήρ, γυνή). 

5. Sämmtliche Partizipien aber haben eine dreifache 
Form zur Bezeichnung des Geschlechts, als: γράψας, 000, αν». 

6. Die Deklination der Adjektiven und Partizipien weicht 
nur in sehr wenigen Punkten von der des Substantivs ab, 
die: wir in der nachfolgenden Übersicht betrachten werden. 
Bei den Partizipien ist "als eine durchgreifende Abweichung 
zu merken, dafs der männliche Vokativ der dritten 
Deklination stäts gleiche Form mit dem Nominativ: hat 
(δ. 274. Anm. 3.). 

7. Die Adjektiven dreier Endungen flektiren sämmtlich 
das Feminin nach der ersten, während das Maskulin 
und Neutrum bei denen auf: og, ἢ (ce), ον der zweiten, 
und bei den übrigen der dritten Deklination folgt: von 
den Adjektiven zweier Endungen werden die auf og und 
ὡς nach der. zweiten, alle übrige aber nach der dritten 
flektirt: die Adjektiven Einer Endung folgen fast sämmt- 
lich der dritten. 


Betonung der Adjektiven und Partizipien. 


$. 306. Auch die Betonung der Adjektiven folgt bis auf wenige 
Ausnahmen, die wir jetzt betrachten wollen, der der. Substantiven. 

1. Das Feminin ist durch alle Kasus, wenn es die Natur der letz- 
ten Silbe zuläfst, auf der Silbe betont, auf welcher das Maskulin be- 
tont ist, als: χαλός, καλή, καλόν; κοῦφος, κούφη» κοῦφον; χαρίεις, χα- 
θέεσσα,' χαρίεν; μέλας, μέλαινα, μέλαν; τέρην, τέρεινα, τέρεν; τύψας, τύ- 
ψᾶσα, τύψαν; τιϑείς, τιϑεῖσα, τιϑέν. 

Anmerk. 1. Bei den Adjektiven auf os, ἡ», ον oder os, &, ὃν, 
muls das Feminin » wenn das Maskulin ein Proparoxytonon oder ein 


30 Adjektiv und Partizip. - 308. 307. 


Properispomenon ist, wegen der Länge der Endsilbe (n, ἃ) ein Paro- 
‚xzytonon werden, als: ἀνθρώπινος, ἀνθρωπίνη, ἀνθρώπινον; ἐλεύϑερος, 
ἐλευϑέρα, ἐλεύϑερον; κοῦφος, κούφη, κοῦφον; απουδαῖος, σπουδαία, σπου- 
deiovy; erhält aber, sobald die Endsilbe in der Deklination kurz wird, 
wieder die Betonung des Maskulins, d. ἢ. wird wieder ein Proparozy- 
tonon (gegen $.260. II. 5. 295.) oder Properispumenon; also: ἀνθρώπειναι; 
ἐλεύϑεραι, κοῦφαι, σπουδαῖαι wie: ἀνθρώπινοι, ἐλεύϑεροι, κοῦφοι, σπουδαῖοι. 

Anmerk. 2. Die Femininen der Adjektiven und Partizipien auf: 
us, ὡς, ὧν und εἰς sind Properispomena, als: βαρύς, βαρεῖα, βαρύ; τε- 
τυφώς, τετυφυΐα, τετυφός; λιπών, λιποῦσα, λιπόν (aber: λείπων, λεί- 
πουσα, λεῖπον); τυφϑείς, τυφϑεῖσα, τυφϑέν; δειχνύς, ὕσα, UV; φύς, 
φῦσα, φύν. - 

-2. Bei den Partizipien gilt als Regel, dafs, wenn es die Natur 
der Silben zuläfst, das Feminin und Neutrum im Nominativ die Silbe 
betont haben, welche im Nomin. des Maskulins betont ist, als: 

παιδεύων, παιδεύουσα, παιδεῖον; τιμήσω», τιμήσουσα, τιμῆσον; 
φιλῶν, φιλοῦσα, φιλοῦν; λιπών, λιποῦσα, λιπόν; 
πεπαιδευχώς, πεπαιδευχυῖα, πεπαιδευχός; - 

᾿παιδευϑ εἰς παιδευδεῖσα, παιδευϑένγ. 

"Anmerk. 3. ‘Die Adjektiven dagegen weichen zuweilen von die- 
ser Regel ab: so werden die Adjektiven auf nu0v und «fuwv, im Neu- 
traum Proparozytona, als: ὁ ἡ ἐλεήμων, τὸ ἐλέημον; εὐδαίμων, εὔδαιμον. 
Aber die auf gyowv ausgehenden sind Ῥαγοχυίοπα, als: δαΐζφρον. 

3. Die Kontrakta auf οὖς, ἢ, oüw (aus &os, δᾶ, &0v, 006, ön oder 
oc, 6ov), sind durch alle Kasus aller Numeri Perispomena, obwol die 
aus eos entstandenen in der nicht zusammengezogenen Form Proparozy- 
tona sind, als: ἀργύρεος = ἀργυροῦς; ἀργύρεον — ἀργυροῦν. 

4. Im Genitiv Pluralis wird das barytonirte Feminin nur von 
denjenigen Adjektiven und Partizipien perispomenirt (nach ὃ. 260. II. 3. 
S. 295.), deren Maskulin nach der dritten Deklination geht, und daher 
eine Silbe weniger hat, als das Feminin, während alle übrigen die Be- 
tonung des Maskulins beibehalten (gegen den angeführten $.), als; 

βαρύς, εἴα, , G. Pl. βαρέων, βαρειῶν, 

χαρίεις, ἔεσσα, ler, χαριέντων, YROLEOOOY, 
μέλας, μέλαινα, μέλαν, . μελάνων, μελαὶν ὧν, 

πᾶς, πᾶσα, πᾶν, πάντων, πασῶν, 

τυφϑείς, εἴσα, ἕν, | τυφϑέντων, τυφϑεισῶν, 

τύψας, τύψασα, τύψαν, τυψάντων, τυψασῶν; aber: 
ἀνϑρώπινος, ένη, ıvor, ἀνθρωπένων, als Masc,F.u.N, 
ἐλεύϑερος, ἐρὰ, ἐρον, ἐλευϑέρων, 

τυπτόμενος, ἕνη, EVOY, τυπτομένων. ug 

Anmerk. 4. Μέγας, μεγάλη, μέγα, grols, hat zwar im Mask. eine 
Silbe weniger, als im Feminin, behält aber dennoch im Gen. Pl. Fem, 

‘den Akzent auf penultima, weil der alte Nominativ lautete: μέγαλος. 

Anmerk. 5. Über die Betonung des einsilbigen räs,.und der ein- 
silbigen Partizipien im Genitiv und Dativ (δ. 292, 2. c.). ες 

Anmerk. 6. In dem Komparativ und Superlativ tritt der 
Akzent so weit zurück, als es die allgemeinen Gesetze der Betonung 
gestatten, als: χαλός, καλλίων», κάλλιον, κάλλιστος. ᾿ς 


Betonung der Nominativform der Adjektiven. 


$. 307. Die Betonung der Adjektiven auf: os wird wegen der 
grofsen Mannichfaltigkeit derselben am Besten durch Übung erlernt, die 
Betonung der übrigen haben wir, so weit sie auf sichere Regeln zu- 
rückgeführt werden kann, in den folgenden Paragraphen berücksichtigt. 
Über die Komposite merke man Folgendes: 

1. Die auf: os folgen, wenn ihre letzte Hälfte von einem Substantiv 
oder Adjektiv gebildet ist, der Generalregel ($. 69, 2.) und sind Propar- 
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oxyt., als: φιλότεχγνος (v. r&xvor), nayxaxos (v. καχὖς). — Eine Aus- 
nahme machen die homer. Kompos. auf xAvros u. xAsırös, als: 
δορυχλυτός, δορυκχλειτός ; mehrere derselben werden als Oryiona und ala 
Proparoxyt. geschrieben: ναυσιχλυτός, ναυσικλειτός u, ναυσίχλυτος, vevol- 
κλειτος, ἀγαχλυτός, περικλυτός u. ἀγάχλυτος, περίχλυτος. — Ist aber die 
letzte Hälfte von einem Verb gebildet, so sind die, deren penultima 
lang ist, Ozytona, als: ψυχοπομπός, μελοποιός, δεινωπός, Odnyös; die 
aber, deren penult. kurz ist, in der Regel Paroryt., wenn sie aktive, 
Proparozyt., wenn sie passive Bedeutung haben, als: 


λιϑοβόλος, Steine werfend, λιϑόβολος, mit St. geworfen, 
μητροχτόνος, malricida, μητρόχτονοι, a matre occisi, 


ϑηροτρόφος, wilde Thierenährend, ϑηρότροφος, von. w. Th. genährt, 

Anmerk. 1. Die Komposita von: ’EPTN, sind Oryt., wern sie 
eine mechanische Verrichtung, aber. Proparoryt. oder bei eintretender 
Kontraktion Properisp., wenn sie ein geistiges Handeln bezeichnen, als; 
γεωργός, Landmann, ξιφουργός, δρεπαγουργός; — περέεργος, πάρεργος, 
κακοῦργος; πανοῦργος, φλαυροῦργος. 

Anmerk. 2. Ausgenommen von denen, deren penult. kurz ist, sind . 
die mit Präpositionen, mit dem « priv. und intens., mit εὖ und dus, mit 
ἄει, ἀγαν, ἀρ, ἄρτι, Epı, nut, ζα, παν und πολυ gebildeten Komposita, 
welche Proparoz. sind. , ΄“ 

2. Die Verbaladjektiven auf: τός bleiben auch in der Kom- 
position Ozyiona, wenn sie auch drei Endungen behalten, werden 
aber Proparozytona, wenn sie nur zwei Endungen erhalten. 

3. Von denen auf: ns (G. eos), es, sind Paroxytona (und im 
Neutr. Proparozyt.) die auf: ἤϑης, ἤχης, μεγέϑης, μήκης, ὦλης, ἕτης 
(v. ἔτος) ausgehenden, als: ὑπερμεγέϑης, ὑπερμέγεθες; ferner die, deren 
zweite Hälfte von einem Verb gebildet ist, und deren penultima lang 
ist, als: αὐθάδης, αὔϑαᾶδες; Oxrytona die auf: αλγής, αχϑής, dns, 
oveyns, πληϑής; dann, die, deren zweite Hälfte von einem Verb gebildet 
ist, und deren penultima kurz ist, als: ἰοβαφής, sowie auch die Kompo- 
sita mit einem der in Anmerk. 2. aufgezäblten Wörter, als: ἀτερπής, εὖ- 
πειϑής; Paroxyt. und im Neutr. Properisp. die auf: jons u. ὠδης, 
als: nodnons, ἦρες, μυϑώδης, ὥδες. 

4. Die auf: ας (G. ov) sind Parozyt.; die auf: ns (G. οὐ) behal- 
ten, wenn die zweite Hälfte derselben ein unverändertes Substantiv ist, 
die Betonung desselben bei; wenn diefs aber nicht der Fall ist, so sind 
die mit langer penultima Oxytona (mit Ausnahme derer auf πωλης) und 
die mit kurzer penult. Parozytona. 

5. Oxytona sind alle auf: πλήξ, ρώξ, τρώξ, σφάξ ausgehenden. 


Übersicht sämmtlicher Adjektiv- und Partizipendungen nebst 
den dazu gehörigen Erörterungen. 


$. 308. I. Adjektiven und Partizipien dreier 
Endungen. 
I. 05, n, ον: N. ἀγαϑός, ayayı), ἀγαϑόν, gut, 
' . Ὁ, ἀγαϑοῦ, ἀγαϑῆς, ἀγαθοῦ 
N. ὄγδοος, ὀγδόη, ὄγδοον, achter, 
“N. γραφόμενος, γραφομένη, γραφόμενον 
ος; &, ον: N. δίκαιος, δικαία, δίκαιον, gerecht, 
G. δικαίου, δικαίας, δικαίου "ς 
N. ἐχϑρός, ἐχϑρά, ἐχϑρόν, feindselig, 
G. ἐχϑροῦ, ἐχϑρᾶς, ἐχϑροῦ ᾿ 
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N. ἀϑρόος, ἀϑρόξ, ἀϑρόον, gedrängt, 
' G. ἀϑρόου, ἀϑρόας, ἀϑρύου. 

1. Zu dieser ersten Klasse. gehören die meisten Ad- 
jektiven. Das Feminin geht auf ἃ aus, wenn vor demselben 
‚ ein Vokal oder ein o steht. Die Adjektiven auf οος jedoch 
haben im Feminin 07, aulser wenn dem 0 ein og vorangeht. 
Siehe: öydoog und ἀϑρόος. (Vergl. die erste Deklination 
δ. 258.) Über die Betonung der Kompos. im Nomin. 
vergl. $. 307. und über die Betonung des Genit. Plur., 
der die Betonung des Gen. Plur. der Maskul., als: δικαίων, 
durch alle Geschlechter beibehält, δ. 306, 4. “. 

2. Die Adjektiven auf: eoc, &d, &0v, welche einen 
. Stoff bezeichnen, und den deutschen Adjektiven auf: en 
entsprechen, als: χρύσεος, golden, ἀργύρεος, silbern, xegaueog, 
irden, und die Adjectiva multiplicativa auf: 005, 0n, 00», 
als: ἁπλόος, einfach, διπλόος, zweifach, erleiden die Kon- 
traktion. Bei den erstern ist die von der Grundregel ab- 
weichende Betonung zu bemerken, welche $. 307,3. erwähnt 
worden ist,, von den letztern die Verschmelzung von on in 
ad 4 . “- «ς ’ ς nd sc [4 ς “- . 
7, 0a in ἅ, als: ἁπλόη = ἁπλῇ, ἁπλὸα = ἁπλᾶ. 8. die 
Paradigmen: , oo, 
χρυσ-ξος, X0VO-Ed, χρύσ-ξον 

χρυσ-οῦς, χρυσ-ῆ, χρυσ-οῦν 

ἀργύρ-εος, ἀργυρ-έὰᾷ, ἀργύρ-ξον 
. ἀργυρ-οῦς, ἀργυρ-ἃ, ἀργυρ-οῦν 
διτλεόος, διπλ-όη, δισιλ-όον 
᾿ς διπλεοοῦς, διπλ-ῆ, διπλ-οῦν. 

Anmerk. 1. In dem dorischen Dialekte geht der Gen. Pl. der 
Femin. auf: ἂν aus, als: ἀλλᾶν v. ἄλλος. 

‚„ Anmerk. 2, Herod. III, 42. findet sich διπλέη st. διπλῆ, indem 
die kontrahirte Form auf ionische Weise durch & aufgelöst ist. 

Anmerk. 3. Wenn der Endung eos ein Vokal oder ein e voran- 
geht, so wird ex nicht in 7, sondern: in & zusammengezogen, als: 
ἐρέ-εος, ἐρε-ἕέα, &od-cov ΝΣ 

᾿ ἐρετοῦς, ἐρε-ῶ, ἐρετοῦν. Vergl. ἀργυρ-ἃ. Bei den übrigen auf 
eos geht zwar das Femin, auf ἢ, aber das Neutr. Plur. auf ἃ aus, wie: 
ὀστέα --- ὀστᾶ... 

Anmerk. 4. Selten erleidet ἀϑρόος, 6&, όον, gedrängt, eine 
| ‚Zusammenziehung, wahrscheinlich um es von ἄϑρους, geräuschlos, 

zu unterscheiden ): διχρόος, ὁὰ, dov, zweizackig, wird im Mask. 
und Neutr. gewöhnlich zusammengezogen, im Femin. bleibt, gewöhnlich 
. die offene Form, ἡ διχρόα: öyd οος bleibt stäts offen. ' 

‚ Anmerk. 6. Von χεράμεος — κεραμοῦς (v. κέραμος) und von 
χυτρεος = χυτροῦς (ν. χύτρα) kommen fast- immer die Formen: Nom. 
xeguueoüs, χυτρεοῦς, N. Pl. χεραμεᾶ, χυτρεᾶ u. 5. f. vor, wie: φοινικιοῦς, 
souüy (V. φοιγέκιος) st. φοιγίκπεος, ἕα, £09 == φοινικοῦς, οὔν. 


1) 5. Bremi ad Demosthen. I. c. Aphob: p. 824, 35. 
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«Ὁ Anmerk. 6. ροῦδος; Er ον (zus πρὸ ὁδοῦ mist), “ΘΕ. als: 
φραῦδος: ἐγέμεοο; wird nur αἱβΝοπιίηδι, Sing. u. Pi. gebräucht, --: Das 
epische: nosva,  nöwıan,:ehtwürdige, hehre;' wird nur als Feh, 
geb raucht, . m ω . . x . , 


, " ες ᾿ een DV 
$. 309, Π, ὕς, εζᾶ, ©: Ν. γλυκύς, γλυκεῖα, 


ΣΕ Be} 
γλυκύ; δ, 
ben Ir, 4: γλυκέος, γλυκείας, γλυκέος 
nn ῳ6.Ρ|. γλυκέων, yAvxsıwv, γλυκέων, 
1. Die Deklination des Maskulins geht nach πῆχυς 
(δ. 288.),: aber mit dem gewöhnlichen, Genitiv auf: £og, die 
des Neutrums nach &osv ($; 288,), abeg jm; Rlural stäta ;mit 
pfiner Form (ζᾳ). 8. die Paradigmen,g ws ii 0. 


Anmerk. 1. Die Genitivform auf: dos gehört der spätern 


εἰς ο΄ Anıher%..2.. Des. Adjektiv ἥμεσῃς hatıbei dien Att7kern:im 
Akk. Pl. sowöl die kontfahirte als die.oflene Form: ἡμίσεις u. ἡμίσεας; 
auch‘ das Neutr. juloe« kommt bei- Theophrast. Charact. 11. und bei 
Dempsthen. an .mehreren‘Stellen in dem’ besten Cod. Bekkers !) in der 
kontrahisten Form: xuion vpr.: Ob das Wort auch als Commune von 
den Alten’ gebraucht. worden sei, ist kritisch und exegetisch noch nicht 
‚genügend begründet: aus Thukyd. VEIL;8. wird angeführt: τὰς ἡμίσεας 
τῶν γεῶν, aber mit der Variante: ἡμισείας. ἃ. IV, 104 ἡμίσεος ἡμέρας, 


+ 


wo vielleicht ἡμίσεος der Genitiy van dem substanüyisch gebrauchten 


Neutrum! ‚Yurov, ist: 2) Bei! den Spätern kommt ‘auch: die "geschlossene 


Genitiyform ;yeü νἡμέσους νοΐ 2.10 last ‚bei 3 Ta m 
. 2. Betonnng, ; Das, Mask. und Νουίῃ ist ox ytonirt, dag Kemjnin 


properispomenirt. Ausnahmen: ἥμισυς, ϑῆλυς, weiblich, u. πρέ- 


σβυς, alt; ferner. die epischen. Formen: ἐλόχεια λίγεια v. λιγύς, ϑάλεια ' 


(v..9AAYZ) und die poet.. ϑαμειαί, zegptoat von den .defektiven: ϑα- 
μέες, ταφφέξς. ron rn » 
3. Dialekte, a.‘ In’der-epischen Sprache nimmt 'die Feminin- 
form: > ξϑα 11: Gbn.tu. Dat: an: eins, &4y. Dieselbe Sprache hat statt 
der Femininform auf; . εἴα ‚ig einigen. sehr, wenigen .Adjektiven die ver- 
kürzte Form auf: ἕα oder En, als: βαϑέης; ὃ Yan, oxda: 'sg auch die 
ionische Spraehe: 'έα u:- (bei. Hippokr.) ἔην, alt: ὀξξη, βαϑέην, ἡμισέα 
(tieses.keizie' ging. auch in. den Astizismus über, so Platon. :Menbn. p. 
83.6. ηρισέας, mach, den "besten: Ondd.‘: ven Buttmann hergestellt); ‚ Η e» 
rodo,t, scheint neben der Endung εἴς nur die Endung: ἔα, nicht &n, 
zu kennei, als: βαϑἕα, Ens; Enn dar, ϑήλεα; ns, €n, ἐὰν, aber 1, 75. wird 
Baden, eglesen,, wofän.aber Buttmann: ὃ. 62. S. 243. Ed. II. βαϑέαν 
essen wi nz i ΝΣ 
d. In’'der episichen u. dör.' Dichterspräche werden einige Adjekti- 
ven dieser Ark’auch als Comhwsa gebraucht: M. 1,97 “Hon ϑῆλυς ἐοῦσα. 
04 ἃ, 661 ϑῆλυς ξέρση, Od. L, 122 ϑῆλυς ἀῦτή, Od. x, 527 δὲν ϑῆλύν τε 
eidıvad. Od. u, 369 ἡδὺς aürun. Τ|. κ, 21. πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν. Theokr. 
X, 8. ἀδέα (εξ. ἡδὺ») zeiten. — -Den Akk. von εὐρύς bildet Homer: 
εὐρέα Il. u, 72%, neben, εὐρύν. So Theokr. XX, Bad “ἰ, ἡδύν. 1. 
Anmerk.-3. Von: ἐς ‚bildet Homer- des Genit.: ἐῆος (so ist 
überall im Hom. zu schreiben, auch da, wo in den Ausgaben noch: 
&jos als Gen. von: &ös, Buus, gelesen wird), - - Zu 


58) 5. „die gründliche Bemerkung Bremi’s ad Deniosth. I: c. Aphob. 
p. . on - 

2) 5. Matthiä Gr. I. S. 241, und ins Besondere Buttmann ausf. 
Sprachl. 1. δ. 62, S. 247. II: Ausg. 


Kühner's griech. Grammatik. 23 
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εὐ Anmerk. 4 Däs.Wort: πρέσβυς entbehrt der Femininform, und 
hat auch nicht gemeinschaftliches Geschlecht. Die alt episch.e 'Spre- 
che hat.die Femininformi πφέαβα in der. Bdtg:. vornehm. °- 


II. ὅς, ὅσα; ὃν»: N. δεικνύς, δεικνῦσα, δεικνύν, zeigend, 
G. dsixvöyrog, δειχγύσης, δεικνέντος, : 
NG Pl. Fer. δεικνυσῶν (δ. 306, 4.). 
N . φύς, φῦσα; φύν, entstarrden, 
nn G φύντος, φύσης, φύντος, 
᾿ Pl. Fem. φυσῶν (8. 306, 4.); 
‚Die -Deklinatidn des Maskulitis und Neutrum s. δ. 279. 
So die Partizipien Praes. ‚und Aof: 1E A. ‚der Konjugation 
auf μὲ. Zu 


s 319. IV. aus, zöda;: ev: N. χαρίεις, χαρίδσσα, χαρῖεν; lieblich, 
κζν ὦ χαρίεντος, χἀριέσσης, χαρίξγτος, 
τοὺς G. Pl. Fem, 'χαριεσσῶν $-:306,- 4.). 
1. Die Deklination’ des Mäsk: und Neutr. s. δ. 279., nur 
mit dem Unterschiede, dafs:der Dat. Pl. auf: €E0:, nicht auf: 
sıcL, ausgeht, alse χαρίδσι(ν)ν.--ἰ Das-Maskul. und Neutr. ist 
im Nom. ein Paroxytongn, das. Femin., ein Proparazyi.. Ä 
2. Einige der Adjektiven auf: ήδις, ήβσσανς "ἥὲν und 
auf: ὁ εὐς; δεσσα) ὁὲν ‚lassen die Kontraktion zu, äls: 
EEE une ξιμῇ- 200%, Tuner, gechrt,. 
N u ". πεμῆν, .0Ο 10 5. τ νον 
νος δ. πιμῆντος; τιμήσσης,. τιμῆγτῃης;. ἮΝ WE 
ER Ä μιϑλιτότεες, μελιτό-εσσα; μελωεότεν, henigreich, 
τ ΤΌ ΗΝ, μελιτοῦς; : ᾿ “μελιτοῦσσα, „melltoiy; “ Fe 
᾿ς 6, μελιφδῦγτὸς, Nelıtongeng,. μελιτοῦντας, . ri 
.‘ Anm erk, Statt der. 'Neutralform: den. findet sich auch in der'epi- 
- schen Sprache die: Form:. ὁθε»}), ‚SD bi ‚Apollon. order, δακφυόειν. 
V. eis, ἐῖσα, ἐν: ΕἾΝ, τυφϑείς, τὐφϑεῖσᾳ, τυφϑέν, ΤΩΝ 
BEER .®. 'τυφϑέοτος, τυφϑείσηξ" Tao 
ΟΝ, τιϑείς, τιϑεῖσα, τεϑέψ," setzen” ἡ 
-. τυϑέντος, φιϑεέσης, τέϑένυοξ. ἐσθ 1 
: ‚= 6. Pl: Fem. τυφϑεισῶν, τιϑειδῶν (8. 306, 1). 
Die ‚Deklination ‘des Mask. und Neutr. s. $..279: und 
auch im Dat. Plur,-äls συφϑεῖσι. So das Partizip Aor. I. 
und II. Pass.,"'und von τίϑημι und’ ἴημι das Partiz. Praes. 
und Aor. II. Act., als: isic, δεῖσα, iin, εἷς, εἶσᾳ, ἕν, ϑείς, 
ϑεῖσα, ϑέν. 


$.311. VI. as, αινᾶἅ, ἄν: N. μέλας, μέλαινα, μέλαν, schwarz, 
G. μέλἄνος; μελαίνης, μέλᾶνος 
σ. Pl. Fem. μελαινῶν (δ. 306, 4.). 
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So nur noch: τάλᾶς, τάλαινα, τάλἄν, unglücklich. Die 
Deklination des Mask.’ und Neutr.. 8. 8. 279. mit der An- 
merkung. 

VII. ὥς, ἄσα, ἄν: N. πᾶς, πᾶσα, σεᾶν, ganz, jeder, 
G. παντός, πάσης, παντός, Ä 
G. Pl. πάντων, πασῶν ($. 306, 4.), 
Dat. 8. παντί, P. πᾶσι. 

So nur noch die Komposita von πᾶς, als: ἁπᾶς (ἅπᾶσα, 
ἅπᾶν), σύμπᾶς, πρόπᾶς u. 5. w., welche aber als.Komposita 
im Neutr. kurzes α΄ haben, wiewol es auch bei den Dichtern 
zuweilen als lang gebraucht wird ᾽). Die Deklination des 
Mask. und Nentr. 5. ὃ. 279. (vergl. das Paradigma στάς), 
und die Betonung des Simplex im Gen. und "Dativ Pl. 
und Dual. ὃ. 292. c. 

ἄς, @0&, ἄν: N. λείψᾶς, λείψασα, λεΐψψαν, verlassen habend, 
σ. λεέψαντος, λειψάσης, λείψαντος, _ 
G. Pl. Fem. λειψασῶν (δ. 306, 4.). 

So das Partiz. Aor. 1. Act., und yon ἵσέημι das Partiz. 
Praes. und Aor. IL A.: ioras, ἄσα, ἄν; στάς, ἄσα, ἄν. ‚Die 
Deklination s. $. 279. 

VII. nv, gıya, ev: N. τέρην, τέρεινα; τέρεν, zart, 
G. τέρενος, τερείνης, τέρενος, 
G.' Pl.’ Fem. τερεινῶν (δ. 306, 4.). 

So weiter keines. Die Deklination s. $. 280. 

IX. οὐς, οὔδα, όν: N. διδούς, διδοῦσα, διδόν, gebend, 
6. διδάντος, διδούσης, διδόντος, 
G. Pl. Fem. διδουσῶν (δ. 306, 4.). 

So nur das Partiz, Praes. und Aor. II. Akt. (δούς, δοῦσα, 
δόν, G. δόντος, δούσης, Pl. Fem. δουσῶν) der Verben auf wu. 

X. ὦν, οὔσα, ὄν: N. ἑκών, ἑκοῦσα, ὅκόν, freiwillig, 
G. ἑχόντος, ἑκούσης, ἑχόντος, 
᾿ 6, Pl. Fem. ἑκουσῶν (8. 306, 4.). 
So nur noch das Kompositum: ἀέχων, gewöhnlich ἄχων, 
ἄχουσα, ἄκον. Die Deklination 8. ὃ. 279. - 
ων, ουσᾶ; ον: N. λείπων, λείπουσα, λεῖπον, verlassend, 
σ. λείποντος, λειπούσης, λείποντος, 
G. Pl. Fem. λειπουσῶν (δ. 806, 4.). 

So das Partiz. Praes. Fut, und Aor. II. (Aınwv, οὔσα, ὀν) 
Act. Die Deklination 5. $. 279. Eben so die Partizipien 
Praes. der Verba contracta auf aw, ἕω und dw, als: 


) 5. Spitzner Prosod. δ. 23, 6. ὅ. > 
᾿ ͵ 23 * 


’ 
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Ν. τιμῶν, τιμῶσα, τιμῶν, 
, G. τιμῶντός, τιμώσης, τιμῶντος, 
σ. Pl. Fem. τιμωσῶν (δ. 306, 4.); 
φιλῶν, φιλοῦσα, φιλοῦν, liebend, 
G. Pl. Fem. φιλουσῶν (ξδ.306, 4.): 
N. «μισϑῶν, μισϑοῦσα, μισϑοῦν, miethend, 
G. Pl: Fem. μισϑουσῶν ($. 306, 4.). 


Anmerk. Nach‘ φιλῶν, φιλοῦσα, φιλοῦν, G. φιλοῦντος u. 5. W. 
wird auch das Partiz. Fut. Act. der Verba liquida deklinirt, als: one- 
ρῶν, οὔσα, οὖν (entstanden aus: σπερέων u.® w.) von σπεέρω, ich säe. 


ΧΙ. ὡς, vie, ὀς: Ν. τοτυφώς, τετυφυῖα, τετυφός, ‚geschlagen 
G. τετυφότος, τετυφυίας, τετυφότος, habend, 
„G. Pl. Fem. τετυφυιῶν (δ. 306, 4.). 


2 


$. 312. nn Para 
S. N. | dayad-ds . ἀἄγαϑοήη ἀγαϑ-όν.) φίλιτος pa φίλιον 
G. | ἀγαϑ-οῦ ἂἀγαϑ-ῆς ἀγαϑ-οῦ. | "φιλίτου -φιλί-τας φιλίέου . 
D.  ἀγαϑ-ῷ ἀγαϑ-ῇ " ἀγαϑ-ῷ | φιλέῳ. φιλί-ᾳ φιλέεκῳ 
A. ] ἀγαϑ-ιόν ἄγαϑιήν ἀγαϑ-όν | φίλιτον φιλί-ἂν φίλιον 
V. | ἀγαϑ-έ ἀγαϑ-ή ἀγαϑ-όν | φίλι-ξ .. φιλίςξ φίλι-ον 
P. N.  ἀγαϑ-οέ ἀγαϑεαί ἀγαϑ-ά φάγοι φίέλι-αε φίλι-α 
G. | ἀγαϑ-ῶν ἀγαϑεῶν ἀγαϑεῶν | -φιλίζων φιλίέων φιλέ-ων 
D. &yad-ols ἀγαϑ-αῖς ἀγαϑ-οῖς ᾿φιλίροις φιλέ-αις φιλέσοις 
A. | ἀγαϑ-ούς ἀγαϑ-ᾶς ἀγαϑ-ά | φιλέρους φιλί-ῶς φίλι-α 
V.  ἀγαϑ.οέ ἀγαϑ-αὲ ἀγαϑεά φίλι-οι φέλι-αἕ "pie u 


.| ἀγαϑτ-ώ ἀγαϑ-ἄ ἀγαϑ-ώ φιλί-ω pl φιλί-ω 
.| ἀγαϑ-οῖν ἀγαϑεαῖν ἀγαϑ-εοῖν) φιλίτοιν φιλί-αιν φιλίεοιν 


ΞΕ 
Ὡ ὦ 

» 
9 « 


5 


5. N. | γλυκύς γλυχδῖα γλυκύ πρᾶος πραεῖα πρᾶον 
G. | γλυκέπος γλυχείὰς γλυχέτος | nodov πραείέᾶς πράρυ " , 
D. | γλυχεῖ  γλυχείᾳ γλυχεῖ πράῳ πραείέᾳ΄ πράῳ 
A. | γλυκύν γλυκεῖαν γλυχύ πρᾶομ πραεῖαν πρῶον 
V.  γλυχύ γλυκεῖα γλυχόό | πρᾶος(ε) πραεῖα πρᾶον 

P. N. | γλυχεῖς γλυκεῖαε γλυκέα πρᾶοι υ«πράεῖς πραεῖαε πραέα 
G. | γλυχέων γλυχειῶν γλυκέων | πραέων» . πραξιῶν πραέων 
D. | γλυκέσι(ψ) γλυκξίαις γλυκέσι(ν)} πράοιςυ.πραέΐσε πραείαες πραέσι 
A. | γλυκεῖς γλυκείας γλυχἕα πράουςυ-πραεῖς πραείᾶς πραέα 
V. | γλυκεῖς γλυχεῖαε γλυκέα | πρᾶοευ. πραεῖς πραεῖαε πραέα 

Ὁ. N.A.V.| γλυκέε γλυκείξ γλυχέε | moin πραείδ .. σράω 


G.u.D.| γλυκέοιν γλυχείαιν γλυκέοιν  πράοι»5ἁ πραξεέαιν. σεράοιν 


ν᾿ 
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Über die Form: ἑστώς, ὥσα, ἑστώς u. ὁς u. 5. w. 8. oben 
δ. 253, 3. Die Adjektiven: μέγας, μεγάλη, μέγα, grofs, 
πολύς, πολλήῆ, πολύ, viel, und πρᾶος, πραεῖα, 
πρᾶον, sanft, weichen in ihrer Deklination von den an- 
gegebenen Formen ab, und werden daher anomalische 
Adjektiven genannt. Das letzte πρᾶος hat im Feminin 
und Neutr. Plur., im Genit. Plur. des Maskul. stäts, und 
zuweilen auch in den übrigen Kasus des männlichen Plur., 
eine Formation nach πραῦς (ion. σερηῦς — vergl. γλυκύς, εἴα, 
ὕ), welches sich in den Dialekten findet, S..das Paradigma. 


digmen. 


χρύσε-ος χρυσέ-ὰἃ χρύσε-ον ἁπλό-ος ἁπλό-η ἁπλό-ον 
ἁπλοῦν 
χουσοῦ χρυσῆς χρυσοῦ ἅπλοῦπῃ ἁπλῆς ἁπλοῦ 
χρυσρ,,ὶ χρυσῇ χρυσῷ ἁπλῷ ἅπλῇ ἅπλῷ 
χρυσοῦν χρυσῆν χρυσοῦν ἁπλοῦν ἁπλῆν ἁπλοῦν 
zweifelh. χρυσῆ χρυσοῦν ις ἅπλῇ ἅἁπλοῦν 
nn gast ' 
χρυσοῦ ᾿ χρυσαὶ γρὺσᾶ ἅπλο ἅπλαϊξ ἅπλᾶ 
χρυσῶν χρυσῶν χρυσῶν ἁπλῶν ᾿ ἁπλῶν ἅπλῶν 
᾿χουσοῖς χρυσαῖς χρυσοῖς ἁπλος ἅπλαϊῖς ἁπλοῖς 
χρυσοῦς χρυσᾶς χρυσᾶ ἁπλοῦς ἁπλᾶς ἅπλᾶ 
χρυσῖ χρυσαῖ χρυσᾶ ἁπλοῖ ἅπλαῖί͵ ἁπλᾶ 


χρυσῶ χρυσὰ χρυσῶ ἁπλῶ ἅπλὰ ἁπλῶ Ὁ 


χρουσον χρυσαῖν γχγρυσον ΄ ἅπλον ἅπλαῖν ἅπλοῖν 


χουσοῦς χρυσὴ χρυσοῦν ἁπλοῦς Amin 


πολύς πολή πολύ μέγας ᾿ μεγάλη μέγα 
nollov πολλῆς πολλοῦ μεγάλου μεγάλης μεγάλου 
πολλῷ πολλῇ πολᾷ . . μεγάλ μεγάλῃ. μεγάλῃ 
πολύν πολλήν πολύ μέγαν μεγάλην μέγα 
πολύ πολλή πολύ μέγα μεγάλη μέγα 
-ς--΄.ς--ς--.-ς--ςςς- nn 
“πτολλοί πολλαέ πολλά μεγάλοι μεγάλαι μεγάλα 
πολλῶν πολλῶν πολλῶν μεγάλων μεγάλων μεγάλων 
u. 8. w. regelmälsig u. 5. w. regelmäßig \ 


“---.--- 


ἢ Das ist die gewöhnliche Betonung des’ Mask. u. Neutr., aber Ioannes Alex. 
p. 14, 31. ff. u. Schol. Villois. A. ad Il. β, 262. schreiben die den kontrahirten Substan- 
ven (πλώ) entsprechende Betonung: ἁπλώ. 5. Rost gr. Gramm. ὃ. 49: ὁ. S. 148. 
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% 


zupleooa χαρίεν 


N, | χαράις λειφϑείςξς λειφϑεῖσα λΔλειφϑέν 
. 6.  χαρέεντος χαριέσσης χαρίξντος λειφϑέντος λειφϑείσης λειφϑέντος 
D. | χαρέεντε zapıdcon χαρίξντι λειφϑέντε Asıpdelon λειφϑέντε 

A.  χαρέξντα χαρέεσσσαν χαρέεν λειφϑέντα λειφϑεῖσαν λειφϑέν 

V. | zaplev χαρίεσσα χαρίεν λειφϑείς λειφϑεῖσα λειῳφϑέν 
χαρίεντες χαρίεσσαε χαρίέξντα λειφϑέντες λειφϑεῖσαι λειρϑέντα 


χαριέντων χαριεσσῶν χαριέντων | λειφϑέντων λειφϑεισῶν λειφϑέντων' 
χαρίώεσι(ν) χαριέσσαις χαρέεσι(ν) | λειφϑεῖσι(ν) λειφϑείσαις λειφϑ εἴσι(ν)" 
χαρίεντας χαριέσσᾶς χαρίεντα λειφϑέντας λειφϑείσας λειφϑέντα 

χαρέεντες γχαρέεσσαι χαρέεντα λειφϑέντες λειφρϑεῖσαι λειφϑέντα 


s>5n2 


.| χαρέντε χαριέσσὰᾶ χαρίεντα λειφϑέντε λειφϑείσὰ λειφϑέντε 
G.u.D.| χαριέντοιν χαριέσσαιν χαριέντοιν |.Asıpdevrowv λειφϑείοαιν λειφρϑέντοιν 


Anmerk. 1. Der Deklination des Wortes: πολύς liegen zwei 
Stämme zum Grunde: ΠΟΑ͂Υ u. 10440. In der epischen Sprache 
wird πολύς im Mask. u. Neutr. regelmäfsig durchflektirt. Bei Homer 
finden sich folgende Formen: 

S. N. πολύς u πουλύς πολλή πολύ 

. πολέος ᾿ 

. πολύν u. πουλύν 

. ποΐλέξες u. πολεῖς 

. πολέων ᾿ 

. πολέσι, πολέσσιε ἃ. πολέεσσι. 

, . πολέας u. πολεῖς. ᾿ 
Die Form πολύς' ‚wird auch als ein Commune von Homer gebraucht, als: 
D. x, 27. (309, 3. δ.) 

Der ionische Dialekt dagegen flektirt πολλός, ἡ, ὧν regelmälsig 

durch. — Auch bei Soph. Antig. 86. kommt πολλός vor. 

Anmerk. 2. Auch der Deklination des Wortes: μέγας hiegen 
zwei Stämme zum Grunde: METAT u. METAAO u. METAAA. — Ae- 
schyl. S. c, Th. 824. braucht den Vokativ: εὖ μεγάλε Ζεῦ, 


oO 
2 
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P. 


ΡΟΣ 


I. Adjektiven zweier Endungen. 
8.313. 1. 05, ον: ὃ ἢ ἄλογος, τὸ ἄλογον, unvernünftig. 

Zu dieser Klasse von Adjektiven gehören (aufser weni- 
gen Primitivis, als: ὃ ἡ βάρβαρος, ungriechisch, λάβρος, stür- 
mend, ἥμερος; sanft, zahm, λοίδορος, lästernd, τιϑασός, zahm, 
χέρσος, unfruchtbar, ἥσυχος, ruhig, δαπᾶνος, verschwende- 
risch, ἕωλος, gestrig, μάχλος, geil, χαῦνος, locker): 

a. Alle Komposita ohne besondere Ableitungsendung 
und alle von einfachen Adjektiven auf. χός zusammengesetzte 
Adjektiven, als: ὃ ἡ ἀκόλαστος, ungezügelt, ὃ ἡ ἄλογος, un- 
verständig, ὃ 7 ἀργός (statt ἀεργός), unthätig (aber ἀργός, 
ή, ὄν, weils) „.6.n ἔνδοξος, berühmt, ö a εὔφωνος, wohltö- 
nend, ὁ ἥ πολυφάγος, vielessend, ὃ ἡ πολυγράφος, viel- 
schreibend, ὃ ἡ πάγκαλος, sehr schön (aber καλός, ἡ, 6»), 
6 ἡ πάλλευκος, sehr weils (aber λευκός, ἡ, dv), ϑεότπνευστος, 


- 


΄ 


- ᾿ 
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στῶσα στᾶν ᾿ λιτών λιποῦσα λιπόν 
σεάντος... στάσης σεάντος  : “ λιπόψντκος δλοτούσης λυιόντος 
στάγει OT στάντε λιπόντι λυτούσῃ λιπόντι 
σιάντα σιᾶσαν στάν͵ | λιπόντα » λιποῦσαν λιπόν 
στάς στᾶσα σιν ΄ λιπών . Διποῦσα λιπόν 
στάντες. στᾶσαι στάντα λιπόντες λιποῦσαε λιπόντα 
στάντων στασῶν στάντων λιπόντων λιπουσῶν λιπόντων 
στᾶσι(ν) στάφαις στᾶσι(ν) _ . λικοῦσι(ν) λιπούσαις λιποῦσι(ν) 
στάντας στάσᾶς στάντα ᾿ . λιπόντας ᾿ λιπούαᾶς λιπόντα - 
στάντες στᾶῶσαι στάντα » λιπόντες λιποῦσαε λιπόντα 
στάντε στάσα στάντε λιπόντξε dınodoa λιπόντε 
στάντοεν στάσαιν στάντον |. Aundvrow λιπούσαιν λυτόντοιν 


ον, gotthegeistert (πρευστός, ἡ, ὄν), ἀπαίδευτος, ον (παιδευ- 
τός, ἡ, ὄν), 6 ἡ ὑπέρδεινος (δεινός, 7,09), ὃ ἡ διάφορος, verschie- 
den, ὁ ἡ ὑπερσυντελικός (ν. συντελικός), ὃ ἢ ψευδάττικος ı(v. 
“Αττικός), 6 ἡ μισοπέρσικος (v. Περσικόξ); hingegen die von 
zusammengesetzten Verben abgeleiteten mit den Ableitungs- 
endungen: χός, τός u. τέος haben drei Endungen, als: Zrı- 
δεικτικός, ἡ, 09 von ἐπιδείκνυμι, κατασκευαστός; ἡ, ὄν» VON κατα- 
σχευάζω, ἀνεκτός, 7%, 09 v. ἀνέχω (obwol von denen auf τός 
einige auch in diesem Falle als Komposita nur zwei En- 
dungen haben, als: ὁ ἡ ἐξαίρετος, ἐπίληπτος, περιβόητος, 


ὕποσττος, u, a.). Bei einer neuen Zusammensetzung werden 


sie aber Communia, als: ὃ ἡ ἀκατασκεύαστος. . Ä 


Anmerk. 1. Einige 'Komposita mit πᾶν haben zuweilen drei 
Endungen, als: παμβδελυρά, παμμυσαρά, παγκάλη, παμποικίλη. 


ὃ. Die meisten Adjektiven mit den Ableitungsendungen: 
105 (εις), ınos, als: 6 ἡ δόλιος, listig, 6 ἦ βασίλειος, könig- 
lich, ὃ ἡ γνώριμος kenntlich; die auf aiog schwanken, als: 
δ' ἦ ἀγαγχαῖος und ἀναγκαῖος, ala, αἴον, 6 ἡ βέβαιος und βέ- 
βαιος, αἰα, aıov u. a.') (Dagegen haben die Adjektiven mit 
den Ableitungsendungen: Aog, 005, δος drei Endungen.) 


‚  Anmerk. 2. Ein grofses Schwanken herrscht bei den Adjektiven 
auf cos: so immer μέτριος, ia, ıov, ὅσιος, so kommen auch folgende wol 
nur mit drei Endungen vor: ἀλλότριος, ἀντίος, ἐναντίος, αἴτιος, ἄξιος» 
ἀνάξιος, ἀνόμοιος, δημόσιος, χύριος, μαχάριος, παράλιος, von denen jedoch 


» 


einige Komposita zwei Endungen haben, als: 6 ἣ μετάντιος, ovvaltıog, 


üvaprıos, ἐγχύκλιος, ἀποδήμιος, gewöhnlich 6 5 ἀνόσιος: andere haben 
gewöhnlich drei Endungen, finden sich aber auch zuweilen als Com- 
munia gebraucht, als: ἅγιος, ἅλιος, ἐνάλιος, δόλιος, ὑποχείριος, παραϑα- 
λάσσιος, παράκτιος, παραίτιος ἃ. ἃ. ἢ Aüch bei denen auf ἐμὸς ist der 
Sprachgebrauch nicht ganz  durchgreifend), 'als; λόγέμη, χρησίμη. In 


2:8. Matthiä Gr. 1..$. 117. 5. 26... mn u. 
. ἢ 5, Matthiä ἃ. & Ὁ. ὃ. 117. 5. 23. 1 νον. ὦ. W 


9600 οὐδ Μαἀοκείθοθ. sn: 1. 6ΞΕ $ 814. 


‘der Dichtersprache en "milhche "Ausmehmen vor, “deder Prosa 
'ganz fremd sind, als: ἀϑανάτη: 

Anmerk. 4, Die Komparativen und Superlativen. "haben, auch 
wenn der Positiv nur zwei Eindungen hat, drei Endungen, obwol ei- 
nige seltenere Ausnahmen von dieser Regel bei den Alten gefunden wer- 
den, als: ἀπορώτερος 5 λῆψις Thakyd. V, 110., δυσεμβολώτατος 5 Aoxels 
Thukyd. III, 101., önd λαμπροτέρου μαρμαρυγῆς Plat. Rep. VII, p- BiE. 
A. So: Od. δ, 442 ὀλοώτατος ὀδμή. Hymn. h. Gerer. 157 χατὰ πρώ- 
«τιστον ὁπωπήν. y 


8.314. II. σύς, ουν: ὃ ἡ εὔνους, τὸ &tvovv, 'wohlgesinnt. 
Die Adjektiven dieser Endungen sind’ ἃ) solche, welche 
durch Komposition aus den zusammengezogenen Substanti- 
ven: γοῦς und πλοῦς entstanden sind, und daher im Masku- 
lin und Feminin eben so, wie diese, im Neutrum aber, 
- wie ὀστοῦν (δ. 265.), deklinirt werden, mit dem Unterschiede 
. jedoch, dafs das Neutr. Plur. auf. o@ keine Kontraktion zu- 


läfst, also: τὰ evvoa. Über die Betonung 5. δ. 266. 


Anmerk. 1. Die Attiker unterlassen zuweilen im: Plural die 
Kontraktion, als: zaxovooıs. 


δ) Solche, welche durch Komposition aus dem Substan- 
tiv: ποῦς enstanden sind, als; ὁ ἡ πολύπους, τὸ πολύπουν», 
und, eben so, wie Οἰδίπους (δ. 302. a.), einer doppelten Fle- 
xion fähig, theils der zweiten zusammengezogenen, theils 
der dritten Deklination folgen, als: Gen. πολύποδος und πο- 


λύπου; Acc. πολύποδα und πολύπουν u. 5. w. 


Anmerk. 2. Die Form: πολύπου wird man vielleicht richtiger 
auf die gewöhnliche II. Dekl. auf os zurückführen, da’ schon bei Ho- 
mer die Formen: τρέπος, ἀελλόπος vorkommen. : Bei: mehreren’ Adjeküi- 
ven dieser Art, als: ἄπους, βραδύπους, δάτους; ἀνιπτόπους, kommt die 
Flexion nach der Il. Dell. gar nicht vor. ot 


II, ws, ων: ὃ ἡ ἵλεως, τὸ ἵλεων, gnädig. 
Die Adjektiven dieser Endungen gehen nach der ‚zwei- 


ten attischen Deklination ($. 267.). 


Anmerk. 3. Der Akkusativ geht in ‘der Regel auf ων aus, 
bei mehreren Kompositis aber kommt er auch auf ὦ (ὃ. 267. Anm. 1.) 
‚vor, als: ἀξιόχρεω, ἀνάπλεω. 

Anmerk. 4. Drei Endungen hat das Simplex: 
’ πλέως, πλέα, πλέων, voll, 
τ 0, πλέω, πλέας, πλέω, ! 
Pl. πλέῳ, πλέαι, πλέα, 
während die Komposita gewöhnlich wieder Communia sind, als: ὁ ἧ 
ἄνάπλεως (im ionischen Dialekte aber haben sie eine "besondere 
Form für das Femin,, als: ἔμπλεαι), und selbst auch von dem Simplex 
der Nomin. Plur. πλέῳ für Mask. und Femin. nicht selten gefunden 
wird. Eurip. Alc. 730. hat πλέον als Neutr. Sing. nach dem Vorgange 
Homers: Od. v, 355, und ibid. gedehnt: πλείη. Auch von ἵλεως hat 
Platon. Phaedon. p.: ‚95. A. üsa als Neutr. Plur. gebildet, 


1 S, Buttmane:.,ausf.. Sprachl. 21. 8.::60. Aum. 56. Matthia 
Gramm. I. $. 117, 11. Anmerk.’ ‚Richter de amac. gr. Spec. II. δ. 30. 
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Anmerk. δι᾽ Αἰ dem alten 240 (ver&l, den epischen Kompa- 
rativ σαώτερος) ist durch Kontraktion ὁ ἧ. σῶς, τὸ σῶν, salvus, ent-, 
standen (wie ἀγέρως aus dem 'epischen' ἀρήραος). Dieses Wort bildet 
aufser dem Nom.. σῶς, oör nur. .hoch. deu Akk. Sing. σῶν nach der 
zweiten att, Dekl. Der Plural ist,aus Formen von σῶς nach der drit- 
ien Dekl. und aus, Formen von dem. verlängerten σῶος gemischt, 


nämlich . « . ’ , , 
σῷοι, N. σῶα, selten σά (aus ode), 


Pl. N. σῶς (aus σῶες) u. | 

A. σῶς (— σαας) ῳ. ‚owous (Mask. b. Lukian.), N. od, selt. σά. 

In der epischen Spr. kommt: das aus σῶος verkürzte σόος vor. Dem 

Worte σῶς entspricht das hom er., Σ ὥς» lebendig (aus Ζ4ΟΣ), wor- 

aus in der gewöhnl.. Sprache {wog hervorgegangen. ist. Man vergl. 

ferner: ἀεένως, immer fliefsend, Ὁ. Herod, (aus dsivaog v. νάω) st, 
des gwhnl. ἀέναας, ἀένναος, !). 

.  Anmerk. 6. Die Kpmposita von χέρας und γέλως gehen theils 

nach der zweiten att,, theils nach der dritten Dekl., als: ö 7 χρυ- 

σόχερως, τὸ χρυσόχερων, G. χρυσόχκερῳ ἃ. χρυσοχέρωτος; Ö ἣ φιλόγελως, 
τὸ φιλάγελων, ἃ. φιλόγξέλω ἃ. φιλογέλωτος; βούχερως, G. βούχερω α. βου- 

κέρωτος, So δὔχερως. Das Adjektiv δύσερως, hat zwar dieselbe Beio- . 

nung, folgt aber nur der dritten Deklination, als: δυσέρωτος u. 8. w. — 

. Aus den Formen, der att, zweiten Deklination bildeten sich verkürzte 

Formen nach der gewöhnlichen zweiten Deklination als: dixepor, νή- 

KE001, ἄχερα. .- oo ες | 
"Anmerk.' 7. Betonung. Die zweisilbigen Adjektiven dieser 

Klasse sind Parorytana, die mehrsilbigen Proparozytona, wenn der En- - 

dung ws, N. wv ein e entweder unmittelbar vorhergeht, oder so, dafs 

nur eine liquida dazwischen steht, als: ἵλεως, χρυσόχερως, aber: ἀγήρως, 

μαχρογήρως U. 8. W. , 

8.315. IV. w»,. on: Ν. ὃ ἡ σῴφρων, τὸ σῶφρον, besonnen, 
G. τοῦ τῆς τοῦ σώφρονος (nach ὃ. 280.). 
“Anmerk. 1. So auch in der epischen Sprache: γέρων, ον 

(G. ovros), als Adjektiv. Von ὁ 7 πίων, fett, kommt auch eine Fe- 

mininform: ndsıga selbst:bei Prosaikern vor; von ὁ ἧ πρόφρων; 

günstig, Ὁ. Homer 7 πρόφρασσα. 

“  Anmerk. 2. 'Hieher gehören auch die Komparativformen 

auf: ὦ», ον, ἐὼν, τον) bei deren Deklination aber zu bemerken 

ist, dafs sie im Akk. Sing. und im Nom, Akk. u. Vok. Plur. nach 

Ausstofsung des » die Kontraktion erleiden. S. die Paradigmen. Bei 

den Attikern kommen häufig die 'unkontrahirten Formen auf: 

ova, ovas, selten aber die auf: oves vor, als: μείζονα, ἐλάττονα, καλ- 
λίονα (Plat.), πλέονας (Thuk.), μείζονες, ἥσσονες (Eurip.), βελτίονες (Ari- 
stoph.) u. s. ws Das ς in den Konmiparativformen: ἐω»», ἐὸν ist bei 
den att. Dichtern in der: Regel lang, nur selten kurz, bei den alten 
Epikern stäts kurz, bei den spätern Epikern und Epigrammendich- 
tern mit wechselnder Messung. ?) 
Anmerk. 3. Betonung. ‘Die Adjektiven auf: ων sind Paroxry- 

tona und im Neutr. Properispomena; über die auf ἡμων lı. aduwrv 8. ὃ. 306. 

Anm. 3., bei den Komparativen geht der Ton nach dem Anfange des Wor- 

{65 so weit zurück, als es die Endsilbe erlaubt, als: ἐχϑίων, aber ἔχϑιογ.. 


V. ns, es: N. ὃ ἡ ἀληϑής, τὸ ἀληϑές, wahr, 
G. τοῦ τῆς τοῦ ἀληϑέος, ἀληϑοῦς (8. 284.). 
" Wenn der Endung ng ein Vokal vorangeht, so wird δὰ 
(nicht in 7, sondern) in & kontrahirt (vergl. κλέος, κλέα 


) 5. Buttmann ausf. Sprachl. I. δ. 61. Anm. 3. 
”) S. Spitzner Prosod. ὃ. 46. 
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δ. 286. 2.), als: ἀκλεής, ἀκλεέα ze ἀκλεᾶ,. ὑγιέα = ὑγιᾶ, ἐν- 
dein = ἐνδεᾶ, ὑπερφυᾶ, οὔποϊ zuweilen auch die Kon- 


traktion in ἢ gefunden wird; als: ὑγιῆ, διφυῆ, ἀφυῆ. 
Anmerk. 4. Τριήρης hat im’ Gen. Pt. auch die offene Form: 


᾿τριηρέων, alle übrigen aber erleiden die Kontraktion. ᾿ : 


/ 


Anmerk.5. Die Komposita von ἔτος haben häufig eine beson- 
dere Form für das Femin., nämlich: τὲς, G. Erıdos, als: ἑπτέτης, F. 
ἑπτέτις Aristoph., σπονδαὶ τρίαχοντούτιδες Aristoph., Thukyd.,; μετὰ τὸν 
ἐξέτη χαὲὶ τὴν ἐξέτιν Plat. u. b. Herod. τριαχονταέτιὰς σπονδάς !). 
Die epische Sprache hat von den’ Kompos. auf: ns, Es eine beson- 
dere Form für das Fem., nämlich: 'eca, als: 'μουνογένεια, ἢριγένεια, 


" ἡδυέπεια, Κυπρογένεια, Τριτογένεια 


Anmerk. 6. Betonung. Die Simplicia sind Orytona, aufser: 
πλήρης, πλῆρες, voN. Über die Kompos. 8. oben ὅ. 387, 3. Die Paro- 
xytona auf ἧς sind im Neutrum Proparotytone, mit Ausnahme derer 
auf: Jons, dns, Ang, welche im Neutrum ‘Properispomena sind, 
als: φιλάληϑες (aber ἀληϑές), ποδῆρες, μυϑῶδες, ἐξῶλες. --- In der kontra- 
hirten Genitivform des Plur. sind die Komposita von ἦϑος, so wie 
αὐτάρκης a. τριήρης, Paroxytonä, als: συνηϑέων ἘΞΞ συνήϑων, αὐταρ- 
κέων — αὐτάρκων, τριηρέων — τριήρων (jedoch. wird häufig ‚auch τριη- 
ρῶν in den Ausgaben gelesen) Ba 


$.316. VI. nv, ev: N. ὁ ἢ ἄῤῥην, τὸ. ἄῤῥεν (od. ἄρσην, ἄρσεν) 
6. τοῦ τῆς τοῦ ἄῤῥενος" (ἄρσενος). 
So weiter keins. Deklinat. nach 8. 280.᾽ 
VI. we, oe: N. ὃ n ἀπάτωρ, τὸ ἄπατορ, vaterlos, 
G. τοῦ τῆς τοῦ' ἀπάτορος. . 
So nur noch: ἀμήτωρ, ἀρῆς, Deklinat. nach δ. 280. 
VI. ἐς, ἐς: α Ν. ὃ ἡ ἡ Wis, τὸ ἴδρι, kundig, 
6: τοῦ. τῆς Con 'ἴδριος. 

So nur noch: γῆστις, nüchtern, und τρόφις, genährt, 
Diese Adjektiven haben aulser der gewöhnlichen (ionischen 
δ. 288. Anm. 7.) Formation auf ἰὸς eine’ andere, 'aber selte- 
nere, nur bei den Dichtern .gebräuchliche, auf: ıdog, als: 
ἴδριδα, ἰδριδὲς neben: ἴδρέες (Soph. ) vnoredeg (Aesch.) °). 

δ) Ν. ὁ ἡ 7 εὔχαρις, τὸ εὔχαρι, anmuthig, 
G. τοῦ τῆς τοῦ εὐχάρετος. 

Hieher gehören die Komposita von χάρις, πάτρις, ἔλπις, 
φρόντις, mit denen sie auch auf gleiche Weise deklinirt 
werden, als: φιλόπατρις, G. φιλοπάτριδος: die. Komposita 
von πόλις aber werden, wenn sie auf Personen bezogen wer- 
den, attisch auf ıdog (dor. u. ion. auf: ıoc) flektirt, als: 
φιλόπολις, G 4005, Acc. φιλόπολιν und ıda (ion. u. dor. 
φιλοπόλιος u. 8..w.), behalten, jedoch als. Epitheta von 


3) 5. Matthiä Gr. I. δ. 113. 5. 230. 
2) 5. Bremi δὰ Demosthen.. Phitipp. I. p. 46, 22. 
ὅ) 5. Lobeck. ad Phrynich. p. 326. 
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Städten u. 5. w. die Flexion von πόλις, als καλλίπολις, δι- 
καιόπολις U. 8. w., Gen. καλλιπόλεως u. 5. w. ὃ). 

IX. vg, v: a) N. 6 ἡ ἄδακρυς, τὸ ἄδακρυ, thränenlos, 

So die Komposita von. daxov, welche aber. nur den Akk, 
Sing. nach der dritten Deklination flektiren, als: &daxovr, 
N. @daxev. Die übrigen Kasus werden durch ἀδάκρυτος, 
G. ow nach der zweiten Deklination ersetzt. 

δ) N. ὁ ἢ δίπηχυς, τὸ δίπηχυ, zwei Ellen lang, 
G. τοῦ τῆς Tod διπήχεος. 

Hieher gehören die Komposita von πῆχυς: die Deklina- 
tion derselben nach γλυκύς, γλυκύ (δ. 309.), mit dem Unter- 
schiede, dafs das Neutrum Plur. auf εὰ in ἡ (wie ἄστη) kon- 
trahirt wird, als: διπτήχη. 

X. ους, ον: Ν. ὃ N μονόδους, 7 τὸ μονόδον, einzahnig, 
| G. τοῦ τῆς τοῦ μονόδοντος. 

So die Komposita von ὀδούς, als: ὃ ἡ καρχαρόδους, Ν, 
ὅδον. Deklin. 5. δ. 279. 


δ. 317. | Paradigmen. 


εὔπλ(ο-ος)ους εὔπλ(ο-ον)ουν ἥλεως ἕλεων 
εὔπλου 7 E17 
εὔπλῳ | ὅλεῳ 
εὔπλουν ᾿ς ὅλεων 
ὕλεως Uewv 


εὔπλοι . εὕπλοα ἵλεῳ ἕλεω. 


εὔπλων ὕχζεων 
εὕπελοις ἕλδῳς | 
9 u 
εὔπλους εὔπλοα ἕλεως ἕλεω 
Ύ > ῃ 
εὔπλοι | εὔπλοα ὅλεῳ ἵλεω 
εὔπλω' . ἵλεω 
2 c 
εὐπλοιν . ἕλξῳν ͵ 


.- 


5.Ν.] εὐδαίμων εὔδαιμον  ἐχϑίων ἔχϑιον | μείζων ᾿ μεῖζον 


σ. εὐδαίμονος ἐχϑίονος “μείζονος 

D,| - εὐδαίμονι ἐχϑίονι. μείζονι 

A.\evdaiuova εὔδαιμον | ἐχϑίονα ἔχϑιον | μείζονα μεῖξον 
ΕΣ ἐχϑίω μείζω 

V. εὔδαιμον ἔχϑιον μεῖζον 


nn nn 


N) Vgl. Rost Grammat. ὃ.- 49. S. 145. Ed. IV. ; 
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'IP.N. [εὐδαίμονες εὐδαίμονα ἐχϑίονες ἐχϑίονα μείζονες μείζονα 
ἐχϑίους ἐχϑίω μείζους μείζω 
G. εὐδαιμόνων ἐχϑιόνων μειζόνων 
‚ D. εὐδαίμοσι(ν) ἐχϑίοσι(ν) μείζοσι(») 
A. εὐδαίμονας εὐδαίμονα  χϑίονας ἐχϑίονα μείζονας μείζονα 
ἐχϑίους ἐχϑίω ἰμείζους μείζω 
Υ. εὐδαίμονες εὐδαίμονα) wie Nominativ. | wie Nominativ 


D.N.A.V.| εὐδαίμονε ἐχϑίονε ueilove 
G.u.D.| εὐδαιμόνοιν ἐχϑιόνοιν μειζόνοιν 
S.N.| ἀληϑής ἀληϑές “΄ ὑγιής ὑγιές 
G ἀληϑί(έ-ος)οῦς Io ὑγι(έ-ος)οῦς 
Ὁ. ἀληϑί(έ- ὃ ὑγι(έ-)εῖ 
A.| ἀληϑί(ἐ-αγῇ indes ὑγι(έ- α)ἃ ὃ ὑγιές 
V.| ἀληϑές ὑγιές 
P.N.| ἀληϑί(έἐ-εο)εῖς. ἀληϑ(έ-αγῆ | ὑγι(έ-ες)εῖς ὑγι(ἐ-α)ᾶ ὃ 
G. ἀληϑί(έ-ων)ῶν ἢ) ὑγι(έ-ων)ῶν 
Ὦ, ἀληϑέσι(») ὑγιέσι() 
Α. ἀληϑί(έ-ας)εῖς ἀληϑί(έ-α)ῇ | ὑγι(έ-ας)εῖς ὑγι(έ-α) ἃ 
V.| wie Nominativ wie Nominativ 
D.N-AWV. ἀληϑ(ἐ-εγῆ ᾿ὑγι(έ-ε)ῇ 
G.uD.| ἀληϑ(έ-οιν)οῖν ᾿ ὑγι(έ-οιν)οῖν.- 


ul, Adjektiven Einer Endung. 
Allgemeine Bemerkung. 


$. 318. Die Adjektiven Einer Endung sind nur für das Maskulin 
und Feminin gebräuchlich; denn der durch diese Adjektiven aus- 
gedrückte Begriff ist von der Art, dafs er nur in Verbindung mit le- 
benden (persönlichen) Wesen gedacht werden kann. In der Dichter- 
sprache jedoch treten sie zuweilen in den Kasus, in denen die Neutral- 
form mit der des Maskulins und Feminins zusammenfällt, ἃ h. im Ge 
nitiv und Dativ, auch mit Neutris in Verbindung, als: Eur, Or. 264 
ψιάσιψ λυσσήμασιν. id. ΕἸ. 375 ὃν πένητι σώματι. In den übrigen a 
sus wurden sie daher mit ‚andern gleichbedeutenden Adjektiven vertauscht, 
als: λυσσήματα uavyıxa: nur sehr selten nehmen sie eine besondere 
Form für das Neutrum an, als: ἔπηλυς Herod. VII, 73 2 πήλυδα 
. ἔϑνεα. — Einige dieser Adjektiven finden sich gewöhnlich nur mit Mas- 
kulinen , und andere gewöhnlich nur mit Femininen verbunden, als: ὁ 


μονέας, ἐϑελοντής (ἀνήρ), ἡ φυγάς, uaıwvas (γυνή), ἢ πατρίς (γῆ). 
Endungen. 
Laos, G. ov: ὃ μονίας, Ὁ. udviov, einsam. 
Diese Adjektiven kommen nur als Maskulina vor, d. 
' 4 aber: συνηϑέ-ων — συνήϑων ὃ. 315. Anm. 6. — Ὁ $. 315. V. 
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h. in Verbindung mit Substantiven männlichen Ge- 
schlechts. Sie sind sämmtlich Paroxytona. 
I. ας, G. ἀντος: ἀκάμας, G. avros, unermüdet. 
Sämmtlich ‚Parozytona. | 
II. ἄς, 6. ἀδος: ö ἡ φυγάς, G. φυγάδος, flüchtig. ᾿ 

Diese Adjektiven kommen gewöhnlich nur in Verbin- 
dung mit Substantiven weiblichen Geschlechts vor, als: 
Herod. VH, 115 Στάγειρον πόλεν Ἑλλάδα, und: mit Auslassung 
des Substantivs als Substantiven, als: ἡ ἙΛλλας (γῆ), ἡ μαινάς 
(γυνή), Bakchantin, aber zuweilen auch mit Substantiven männ- 
lichen u. sächlichen Geschlechts, als: Eur. Or. 835 δρομάσι βλε- 
φάροις. Id. Phoen, 1512. ff. εἰς “Ελλὰς ? ἢ τίς βάρβαρος ἢ τῶν πά- 
θοιϑὲν εὐγενετᾶν ἕτερος ἔτλα --- τοιάδ᾽ ἄχεα φανερά, als Mask. 

IV. @0,-G. αρος: nur μάκαρ; wovon aber auch zuwei- 
len die Femininform: μάκαιρω gefunden wird. 
V. ns, δ. ov: ὁ ἐθελοντής, G. ἐθελαντοῦ, freiwillig. | 

Diese Adjektiven kommen gewöhnlich nur in Verbin- 
dung mit Substantiven männlichen Geschlechts vor. Ei- 
nige derselben jedoch nehmen in Verbindung mit weibli- 
chen Substantiven eine besondere Femininform auf ıc (6. 
doc) an, als: ᾿εὐώπης,᾿ 'F. ἐὐῶπιξ, holdblickend.- Sie sind, . 
mit Ausnahme v. ἐϑελοντής᾽ und ἑκοντής, Paroxytona. 
 Vlns, 6. nros: ὃ ἡ ἀργής, ©. ἀργῆτος, weils, 

So alle auf: ϑγής, dung;. Pins, πλής und xunS ausge- 
hende Komposita,. und einige Einfache, als: Yung, leicht 
bewaffnet, χερνής; dürftig, πένης, arm, στλάνης, irrend, u. a. 

Anmerk, 1. ‚Von: πένης kommt eine seltene Femininform: πένηασα vor. 
VII. ἦν; G.. ἥνος: ὃ ἡ Green, G.. ἀπτῆνος, unbefiedert. 

‚So weiter keins. 

VIE. 06, G. Öroc: ὃ N ἀγνώς, °C. ἀγνῶτος, unbekannt. 

So alle auf: βρώς, γνώς und χρώς ausgehende Kompo- 
sita, und ἀπτώς, nicht fallend, 

IX. ἐς, & ἐδος: ὃ ἡ ἀνάλκις, σ. ἀνάλκιδος, kraftlos. 

Diese Adjektiven werden in der Regel nur als Femininen 
gebraucht, und treten, wie die auf ας, «adog, mit Unterdrü- 
ckung des dazu gchörigeh Substalitivs, auch als Substantiven 
auf, als: ἡ πατρίς (sc. γῆ), Vaterland. 

X.ög, G. ὅδος: ὃ ἡ νέηλυς, G. νεήλυδος, jüngst angekommen. 

So nur wenige andere Komposita. | 

ΧΙ, 8, 6. γος, #069, χος: ὁ ἡ ἅρπαξ, σ. γος, rapax 
nad, - κος, aequalis 
μῶνὕξ, -- oc, einhufig, 


[a 


ὁ ἡ ἡ 
δὴ 
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XI. ψ, 6. πος: ὃ ἡ αἰγίλιψ, G. ı105, hoch. 

ἽΧΠΙ. Endlich solche, welche auf ein unverändertes 
Substan ti iv ausgehen, als: ἄπαις; kinderlos, μακρόχειρ. lang- 
händiz, αὐτόχειρ, € eigenhändig, μακραίων, langlebend, μακραῦ- 
xnv, langhälsig, εὕρεν, scharfrfiechend, εὐάκτεν, schönstrahlend, 
λεύκαστπεις, weils beschildet. Die Deklination solcher Adjekti- 


ven richtet sich nach der der Substantiven, als: μακραύχενος, 


Anmerk. 2. Wörter mit den Endungen: τής, znp, τωρ ὦ. ἃ.» 
die in der Regel zur Bezeichnung von Personennamen gebraucht wer- 
den, kommen zuweilen als Adjektiven, die auf eine Sache bezogen wer- 
den, vor, als: μυλέτης λίϑος, Mühlstein, ἱπνέτης ἄρτος, gebackenes Brod. 

In der Dichtersprache werden solche Adjektiven auch als Communia ge- 
braucht, als: παμβώτορα γαῖαν, "Egivvoes λωβητῆρες, und bei dem Worte 
αὐτοχρατῶρ, war dieser Gebrauch auch in die Prosa übergegangen, als: 
πόλις, βουλὴ αὐτοχράτωρ !). 

Anmerk. 3. Mehrere Adjektiven finden sich in, einer doppelten 
Form: “διάχτωρ u. διάχτορος, δίοψ u. δίοπος, ἀστήν u. ᾿ἄστηνος, βαϑύϑριξ ᾿ 
u. βαϑύτριχος, δίπτυξ u. δέπτυχος, δίζυξ u. δίζυγος, εὔτριψ u. εὐτριβής, 
ἐρίηρες u. ἐρέηροι, ἐρυσάρματες u. ἐρυσάρματοι, πηλαγόνες u. πηλόγονοι, 
πρωτόϑῤονες u. πρωτόϑρονοι, σῶες' u. σῶοι (δ. 314. Anm. 5.), ἀριγνῶτες 
u. ἀρίγνωτοι, wie im Lat. opulens ἃ. opulenius, praecoz u. 
praecoquus, hilarus u hilaris u 5. w. °). 


* Beispiele zur Übung. 
I. Adjektiven dreier Endungen. 


Φ 
- οὦ 2. 


στενύς, ἡ, ὄν, βηξ. ϑεῖος, ϑεία, αν, göttlich. Contracta. 
μόνος, allein. . βέβαιος, sicher. ‘ πορφύρεος, PUTPUrn, 
@y$ownıvos,menschlich. ' ἐλαφρός, leicht, σιδήρεος, eisern, 
κοῖλος, hohl. ὅμοιος, gleich. . . λίϑεος, steinern. 
δῆλος, offenbar. ' σπάνιος, selten. . χάλκεος, ehern. 
χαλεπός, schwer. ἀριστερός, Yieb. διπλόος, zweifach. 
209405, irefflich. πικρός, bitter. ριπλόος, dreifach. 
ἡδύς, εἴα, U, süls, ὠχύς,. schnell. βαρύς, schwer. 
εὐρύς, breit. . 6SÜs,-spitzig. | βαϑύς,. tief, 
βραχύς, kurz. . ταχύς, schnell. βραδύς, langsam. 
. δϑρασύς, kühn, παχύς, dick. ϑηλυς,εια,ϑῆλυ, weiblich 
ὑλήεις, ήεσσα, ἥεν, wal- πυρόεις, ᾿ζρυτίᾳ. φωνήεις, tönend. 
dig. ἀργήεις, weifs. σποιήεις, grasreich, 
αἱματόεις, blutig. αἰϑαλόεις, Tulsig. γιφόεις, beschneit, 
πτερόεις, geflügelt. ᾿ δενδρήεις, beumreich., ἀνεμόεις, windig. 


II. Adjektiven zweier Endungen. 
ἀνόητος, ο», unsinnig. διάλευχος, weils ge- ὀλέϑριος, verderblich. 


ἄδικος, ungerecht. mischt. ἐλευϑέριος, frei. 

βαρύβρομος, schwertö- φιλότεκνος, Kinder lie- διάφοῤος, verschieden. 
nend, bend. εὔκαιρος, gelegen. 

ὠφέλιμος, nützlich. γνώριμος», bekannt.‘ λάβρος, stürmend. 


1) 5. Buttmann ausf. Sprachl. I. $. 63. Anmerk, 7. 
2) S. Hartung über die Kasusflexion, S. 149. vergl, mit Schae- 
fer ad Gregor. Corinth, p. 443. 
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εὔνους, κου» , wohlwol- κακόνους, schlecht ge- ärlows, ohne Fülse, 


lend. sinnt. τς δίπους, zweifüfsig. 
Üvovs, unsinnig. βραϑύπους, langsam τρίπους, dreifüfsig. " 
Φδύςνους, übelgesinnt. . schreitend: andoxs, unschiffbar, 
ἀγχίνους, scharfsinnig. πολύπους, vielfülsig. εὔπλους, wohl schiffbar., , 
ἀνίλεως, ων», unbarm- εὔγεας,. feuchtbar. βούκερως , mit Ochsen- 
herzig. ἀξιόχρεως, tüchtig. hörnern. 


Ζουσύγεως, golderdig. ᾿εὔχερως; schön gehörnt. δίχερως, mit zwei Hör- 
βαϑυγήρως, δ ‚sehr.alt, . ὑψίκεφως, hochgebörnt. nern. - 


ἐπιστήμων » ἥμον, kun- , εὐδαίμων, glücklich, ἐλεήμων, mitleidig. 
dig. ὃ. 306. Anm, 3. εὐγνώμων, . wohlmei- ἄφρων, unverständig. 


ἀπράγμων», geschäftlos. nend, δαΐφρων, kriegerisch. 
j σαφής, &, deutli@h. γεώδης, ὥδες, erdig. ᾿ ἀφυής ohne Anlagen, 

9 εῴδης, thierisch. ὑγιής, gesund. εὐχλεης, berühmt. 

ἐν εἧής, dürftig. εὐφυής, mit guten An- εὐπρεπής, anständig. 


‚Gxpußns, genau. lagen. . vnegpuns, übermälsig. 


"Me Adjektiven Einer Endung. 
τροπίας, G. οὐ, umgeschlagener (Wein). ἀγνϑοσμίας, wohlduftender (Wein). 


Aayds, G. &dos, auser- δρομάς, herumlaufend. yvuvas, nackt, 
lesen. γομάς, herumziehend. πεδιάς, flach. 


γυμνής, G. Atos, leicht ἀδμής, ünbezwungen. προβλής, vorragend. 
bewaffnet. aydgoxuns, mänderer- χερνής, dürftig. 
ἡμιϑνής, halbtodt. müdend, ....Ggyas, W weils. 


ὁμοβρώρα. wrög,rohfressend. neldyygus,schwarafarbig, ante, nichtfallend. 
εὖνες "αὶ ὁἴορ, verwittwet.. ἄναλκις, kraftlos. γύνγνις, weibisch, 
σύγχλυς,α. Vdos;zusammengespült.Enpiss/eingewandert.verkvi,eben gekomen. 


' daUE, γος, jochlos.“ ᾿γαμψῶνῦξ,. χος, krumin- μῶνυξ, χος, einhufig. 
βλάξ, κός, dumkn: ἰδέ δ." ἅρπαξ, ψος) Ταραχ. ; 


ϑώψ, G. ποι; schmeichlerisch, ᾿ἀγλάωψ, hellblickend. αἰγέλεψ, hoch, 


Kompäratiön der Adjektiven. 
Allgemeine Bemerkung. 
$. 319. 1. Die durch das Adjektiv ausgedrückte Thä- 
tigkeit oder Eigenschaft ($. 305, 1.) kann an mehreren Din- 
gen entweder in demselben Grade oder in einem ver- 
schiedenen Grade haften, indem sie an einem Dinge in 
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einem höhern Grade, als an einem andern, oder: auch an 
Einem in dem höchsten Grade unter den übrigen Statt 
findet. Zur Bezeichnung dieser beiden Vergleichungsgrade, 
des höhern und des höchsten, hat die Sprache eine be- 
sondere Flexion, welche Komparation genannt wird. 

2. Diejenige Flexionsform, welche den höhern Grad 
ausdrückt, wird der Komparativ, und diejenige, welche 
den höchsten Grad ausdrückt, der Superlativ-genannt, 
als: Platon war gelehrt-er, als seine Mitschüler ; Platon 
war der geteh'rt-este unter dem.-Schülern des Sokrates. 

3. Als Gegensatz zu: den beiden Vergleichtingsformen 
wird die Form des Adjektivs, welche den’ einfachen Begriff 
desselben ohne Vergleichung ausdrückt, der ‚Positiv. ge- 
niannt, als: Platon war gelehrt. Es leuchtet daher von 
selbst ein, dafs der Positiv. nicht zu den Vergleichungsgraden 
gerechnet werden darf, und dafs’dieser Name nur in Bezie- 
hung auf den Komparativ und Superlativ eine Bedeutung hat. 
| 4. In der ‚griechischen Sprache, sind, der, Komparation 

pur fähig das Adjektiv und das Adverb, "nicht aber die Par- 
tizipien, "auiser einigen seltenen Fällen, in denen das Partizip 
adjektivische Bedeutung angenommen hat, als: ἐῤῥωμένος, & EUTEr 
ρος, E0Tatbc. * ΝΣ 
τ „Bildung der. Komparationsformen. . Ä 

δ. 320. 1. Die griechische Sprache hat zw ei. "Kompa: 
rationsförmen: ‘die eine, die bei Weitem gewöhhlichste, für 
den Komparztiv; τερος; τέρα;,. FEBAN: ud. für, den: Su- 
perlativ: τατος. τάτη, τατον; die andere weit ‚seltenere, 
für den Komparativ: to», Toy öder ὠνῇ δ) ün® für. den 
Superlativ.: 407og, lorn, στον 


νὰ αι 3. Ν {Ὁ τως BER αὐ ir, ΟΝ ᾿ς ἢ 


en m m A, Erstere. Konparationsform. \ 
u Komparativ: τεὸς. τῆρα, τεῤῆν;. ὌΝ δὸς 
Superlativ: τατος; τάτηγ τατο». 
-"2."Diese Form fügen folgende Adjektiveit «uhd'’zwar 
auf folgende VWVeise an. . das Maskulin an. 
IL. Die Adjektiven auf 06, Ἶ ᾿(ἃ); ov. 
. a. Die meisten Ädjektiven dieser "Klasse nehmen, die an- 
gegebene Form, nach Abwerfung des o, an den’ reinen Stamm 
an, und behalten das o, wenn eine von Natur oder durch 


- . 
. ..- ar 


Position lange Silbe vorausgeht (mut. c. iq. macht hier im- 


mer Position), verlängern aber das o in ὦ, \ivenn eine kurze 
Silbe vorausgeht, als: 


͵ 


\ 
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κοῦφοος, leicht, Komp. κουφ-ό-τερος, Sup: κουφ-ό-τατος, 


ioyvo-0s, stark, - ἐσχυρ-ὄ-τερος, - ἰσχυρ-ό-τατος, 
Aertt-ö6, dünn, - λεπτο.όττερος, - λεπε-ό-τατος, 
σφοδρ-ὄς, heftig, - σφοδρ-ό-τερος, - σφοδρ-ὄό-τατος, 
πικρ-ός, bitter, - πικρεό-τερος,Ἠ - πικρ-ό-τατος,᾿ 
σοφ-Ὄς, weise, - σοφ-ώ-τερος, - σοφ-ώτατος, 
ἐχύρ-ός, sicher, -  ἐχύρ-ὠ-τερος,. - ἐχύρ-ώ-τατος, 
5) gu . . ' 9 , 9 fd 
αξΐ-ος, würdig, - ἀξί-ὠ-τερος, - ἀξ-ω-τατος. 
Anmerk. 1. Die attischen Dichter übertreten zuweilen des 


Verses wegen das in Ansehung der muta c. liq. angegebene Gesetz, z.B. 
εὐτεχνώτατος VON EUTEXVOS, δυσποτμώτατος von δύσποτμος. ὃ wird auch 
in der epischen Sprache bei vorhergehendem langen Vokale zuweilen 
ὠτερος und wrezos angesetzt, als: Od. v, 366 χαχοξεινώτερος. Od. β, 
350 λαρώτατος. Od. &, 105. 1]. ρ, 446 ὀϊξζυρώτερος, ὀϊζυρώτατος. 

Anmerk. 2. Die beiden Adjektiven: xevös, leer, und στενός, 
enge, behalten nach Angabe der alten Grammatiker o bei, als: xevörepog 
(als Überbleibsel der ionischen Formen: στειγός und κειγός), jedoch 
schwankt die Lesart häufig ?), 

3. Die Kontrakta auf sog = ovs und 00g = ουὅς er- 


leiden auch in den Komparationsformen die Kontraktion, 
indem bei den erstern das ὃ vor dem ὦ verschlungen wird, 
die letztern aber nach Abwerfung von og die Silbe eg ein- 
schalten, und dieselbe mit dem vorhergehenden o zusammen- 
ziehen, als: 

P. πορφύρ-εος = πορφυρ-οῦς, 

K. πορφυρεώτερος —= πορφυρ-ώ-τερος, 

5. πορφυρεώτατος — πορφυρ-ώ-τατος. 

P. ἅπλιόος = ἁπλεοῦς, 

 ἁπλο-έσ-τερος = ἁπλ-ούσ-τερος, 

5. ἅπλο-έσ-τατος = ἀπλ-ούσ.τατος. 

Hieher gehören auch die Kontrakta zweier Endungen 

auf ους und ovv, als: εὔντοος = εὕγτους, N. εὕν-οον = εὺν- 
ουν, K. εὐνο-έσ-τερος = εὐν-οὐσ-τερος, S, εὐνο-ἕσ-τατος — EÜV- 


οὐύσ-τατος. 

Anmerk. 3. Die auf oos nehmen auch die offnen und zwar re- 
gelmäfsigen Komparationsformen auf: owregos, odstaros an, als: ἁπλοώτε- 
ρος (Thukyd.), εὐχροώτατος (Xenoph.). Namentlich ist diese Form der 
ionischen Sprache eigen, als; εὐροώτερος, δυσπγοώτερος, εὐπνοώτε- 
005, εὐχροώτερος, λευκοχροώτερος, ἀϑροώτερος, Alles Ὁ. Hippokrat 3). 

δ. 321. ὁ. Folgende Adjektiven auf wıoc: ys- 
ραιός, alt, παλαιός, ehemalig, megaiog, jenseitig, σχο- 
λαῖος; müssig, wie. auch das Adjektiv φέλος, lieb, neh- 
men die Endungen zsep oc und τατος nach Abwerfung der 


᾿ Enndsilbe og an, als: 


. 18. Schäfer Appar. crit. in Demosth. p. 408. ad p. 821. v. 12. 
und Bremi ad Demosth. I. c. Aphob. p. 821, 25. 
2) Vgl. Lobeck ad Phrynich. p. 143. 
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γεραι-ός, K. γεραί-τερος, 8. γεραί-τατος, 
φίλ-ος, --- φίλτερος, — φίλ-τατας, 
Anmerk. 1. Παλαιός und σχολαῖος nehmen auch die gewöhn- 


lichen Komparationsformen an: so bei Xenophon: παλαιότερος und σχο- 
λαιότερος. ᾿ 


c. Folgende Adjektiven auf og: εὕδιος, heiter, 
ἥσυχος; ruhig, Ldıog, eigen, ἴσος, gleich, μέσος. mitten, 
ὄρϑριος, früh, ὄψιος, spät, mowWiog, frühzeitig, und 
φίλος, lieb, schalten nach Abwerfung yon og die Silbe «ı 
ein, so dafs die Komparationsformen dieser Adjektiven de- 
nen der vorigen auf aıog ganz gleich lauten, als: 

μέσ-ος, K. μεσ-αί-τερος, 8. μεσ-αί-τατος,. 
φίλ-ος, — φιλ-αί-τερος,. — φιλ-αί-τατος. 
Anmerk, 2. Auch findet sich zuweilen die gewöhnliche Form, 


als: ἥσυχώτερος, ἡσυχώτατος (Plat.); φιλώτερος, φιλώτατος. --- In Ansehung 
des Adjektivs φέλος haben wir also drei Formen zu merken, von de- 


nen die unter 5. angegebene: φίλτερος, φίλτατος die gewöhnlichste ist, 


die zweite: φιλαίτερος, φιλαίτατος aber sich auch häufig bei den Atti- 
kern findet, die dritte endlich: gu4orepos, φιλώτατος seltner vorkommt. 
Aufser diesen drei Formen wird auch der Superlativ: gi4ıoros (wie 
bei Homer der Komparativ φελώον) in der attischen Dichtersprache 
gefunden. Vgl. unten: xaziov, toros, ὀλίγων, ἐγιστος. 

Anmerk.3, Die beiden Adjektiven: μέσος, mitten, u. νέος; jung, 
haben eine besondere, wahrscheinlich alte, Superlativform: μέσατος; 
νέατος; welche aber nur dann im Gebrauche ist, wenn der Begriff 
einer Reihenfolge hervorgehoben werden soll, so dafs μέσατος der mit- 
telste in einer Reihe, νέατος (ep. νεέατος) der letzte, äufserste in einer 


"Reihe heilst, während μεσαίτατος den Begriff der Mitte im Allgemei- 


nen ausdrückt, νεώτατος seine ursprüngliche Bedeutung von jung, neu 
beibehält. In der Prosa wird »vearoc nur von den Tönen der Musik 
(vEorog φϑόγγος) gebraucht; und dann erleidet das Femin. eine Kon- 
traktion: γήτη, die unterste Saite 1). 


d. Zwei Adjektiven auf oc: Edööwu£vog, stark, 
und ἄκρᾶτος, lauter, schalten nach Abwerfung von ‚og die 
Silbe eg ein, als: ἐῤῥωμεν-ἔσ-τερος, ἐῤῥωμεν-ἐσ-τατος, ἄκρατ- 
ἐσ-τερος, Axoar-Eo-rarog. So auch: αἰδοῖος, Superl. αἰδοιέ- 
στατος. Ferner nehmen dieselbe Form auch zuweilen die 


 Adjektiven: ἄφϑονος, reichlich, σπουδαῖος, ämsig, 


U 


und ἄσμενος, gern, an, also: ἀφϑονέστερος, ---ἔστατος, 
neben der gewöhnlichen Form auf: ὠτερος, wrarog. Von 
ἄσμενος kommt vor ἀσμενώτερος und das adverbialische Neu- 
trum: ἀσμεναίτατα und ἀσμενέστατα. — Aufserdem folgen 


‘ derselben Formation auch mehrere andere Adjektiven in der 


Dichtersprache, als: δὔζωρος», ungemischt (v. Weine), ἥδυ- 
wog, süls, ἐπίπεδός, flach, und sämmtliche Kontrakta auf 
ους (a. nr. 3.). ΝΕ . 


— 


ν᾽ S. Buttmann ausf. Sprachl. δ. 69. S. 270. 
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Anmerk. 4. Die Form auf &orepos und £oraros gehört eigentlich den 
Adjektiven auf ἧς und ων an (δ. 322.). 


6. Folgende Adj ektiven auf 06: λάλος, ge- 
schwätzig, μόνο φ ἄγος; allein essend, ὀψοφάγος, lecker- 
haft, und πτωχός, bettelhaft, schalten nach Abwerfung von 
os die Silbe ἐς ein, als: ὌΝ 

λάλ-ος; K. λαλ-ίσετερος, 8. λαλ-ίσ-τστος. 


Anmerk. 5. Diese Hudungen gehören eigentlich denen aufs, Gen. 


ov an, ' 

D. Die Adjektiven auf: n5, G. ov verkürzen die En- 
dung ng in ἐς, als: 
᾿ χλέπτ-ης, diebisch (Dieb), K. χλεπτ-ίσ-τερος, 5. ἐσ-τατος. 


‘ 


Ausnahm.: ὑὕβριστής, οὔ, übermüthig, hat des Wohllauts we- 


gen: ὑβριστότερος. Das Wort: ψευδής, G. &os, falsch, folgt, obwol es 
nach der dritten Deklination geht, denen der ersten, also; ψευδίστερος, 
---ἰστατος. 


δ. 322. Über die Adjektiven der dritten Deklination 
- ist Folgendes zu bemerken: 


II. Die Komparationsendungen: τερος, rarog treten 
unmittelbar an den reinen Wortstamm, welcher in der 
Form des Neutrums hervortritt, bei den Adjektiven auf: ds, 
εἴα, ὑ, — ης; ὃς (6. ξ00)» — ας, αν», -- und bei dem 
allein stehenden: μάκαρ, selig. \ 

γλυκύς, N. ὑ — γλυκύ-τερος γλυχύντατος, 

, ἀληϑής, N. ἐς --- ἀληϑέσ-τερος ἀληϑέσ-τατος 

j πένης, N. ἐς — -“πενέσ-τερος σενέσ-τατος 
μέλας, N. ἂν — μελάν-τερος μελάν-τατος 
τάλας, N. av» — ταλάν-τερος ταλάγ-τατος 
μάκαρ -- μακάρ-τερος μακάρ-τατος. 

-Anmerk.1. Die Adjektiven: düs, ταχύς u. πολύς nehmen die 
andere Komparationsform auf: ıwv u. ὦ» an. — Von: ἐϑύς kommt'bei 


Ὁ» 


Homer die Form: ἰϑύντατα vor. — Die Form: μακαριστότατος Ὁ. Χε-' 


nophon gehört zu μακαριστός v. μακαρίζως 

IV. Die Komparationsendungen: τερος; Ζατος treten 
erst nach Einschaltung eines einzelnen Lautes oder einer 
ganzen Silbe an den reinen Wortstamm: 


a. Die Komposita von χάρες schalten ὦ ein, als: 
ἐπίχαρις, G. ἐπιχάριτ-ος, anmuthig, 
K. ἐπιχαριτ-ώ-τερος, 
S. ἐπιχαριτ- ὠ-ταΐος. | 
Anmerk. 2. Bei Homer; ἀχαρίστερος. 3 


b. Die Adjektiven auf: ων; ον (6 ov06) schalten ° 


eg ein, als: 
24 * 
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εὐδαίμων, :N. εὔδαιμον, glücklich, 
K. εὐδαιμον-έσ-τερος, 
8. δὐδαιμον-ἔσ-τατος. 

Anmerk.3. Bei Aristophan. Nub. 788 ἐπιλησμότατος v. ἐπιλήσμων. 
Vgl. πίων ὃ. 324. 

‘c. Die Adjektiven auf: & schalten theils eg, theils 
ἐς ein, als: Ä τς 

ἀφῆλζξ, G. ἀφήλικ-ος, alternd, ἅρπαξ, G. ἅρπαγ-ος, rapaz, 
K. ἀφηλικ-έσ-τερος, Κ, ἁρπαγ-ίσ-τερος, 
5. ἀφηλικ-έσ-τατος, S. ἁρπαγ-ἰσ-τατος. 

Anmerk.4. Von βλάξ, dumm, steht Xenoph. M.S. III. 13, 4. u. 
IV, 2, 40 βλακώτερος u. βλακώτατος, wofür aber Buttmann $.66. lesen 
will: βλακικώτερος, ὦτατος (v. βλακεκός). 

V. DieAdjektiven auf: δὲς, ev lassen die Endungen: 
στερος, στατος an den Stamm treten, wobei das » vor σα 
ausgestofsen wird (δ. 52.), als: 

χαρίεις, N. χαρίεν, anmuthig, 
K. χαριέ-στερος, 8. χαριέ-στατος. 

Anmerk.5. Scheinbare Komparationsformen sind: ἀγρότερος, 
ländlich, ὀρέστερος, aus dem Gebirge, ϑηλύτερος, ϑεώτερος : die Endung 


teoos ist hier Ableitungsendung; σαώτερος aber bei Hom. Il, «, 32. und 
Xen. Cyr. VI. 3, 4. ist wirkliche Komparationsform ’). | 


3 
B. Zweite Komparationsform. 
8. 323: Komparativ: ἔων, N. vo», oder: ων, N. ον». 
-  Buperlativ: ı07Tog, ἰστην στο». 


Anmerk. 1. Über die Quantität s. $. 315. Anm. 2. und über die 
Betonung dieser Form s. oben ὃ. 306. Anm. 6. 


Diese Komparationsform nehmen an: _ 
I. Einige auf vg nach Abwerfung dieser Endung, und 
zwar gewöhnlich nur: ἡδύς, angenehm, und vaxvs, schnell, 
- indem die andere Form auf ὕτερος, ὕτατος ‚bei diesen Ad- 
jektiven nur von unattischen Schriftstellern zuweilen ge- 
braucht worden ist. Ταχύς nimmt im Komparativ nicht 
ἔων (ταχίων nur bei den Spätern), sondern ὧν an, und ver- 
wandelt das x in oo oder (att.) zz, worauf.nach $. 45. das 
τ in $ übergehen mufs. Also: 
 nd-ös, K. ἡδ-ΐων, N. ἥδ-τον, 5. ἥδ-ιστος, 
ταχο-ύς, K. ϑάσσων, att. ϑάττων, N. ϑᾶσσον, .att. ϑᾶττον, 
5. τάχ-ιστος. | 
Anmerk. 3. Hieher gehören auch die anomalischen Kompara- 


tionsformen von zolös, viel. Das 00 in ϑάσσων ist als eine Ver- 
stärkung von y anzusehen; vgl. τάσσω statt: TAT. 8. die Anmerk. 3. 
. . . . al 


8, Buttmann ausf. Sprachl. ὃ. 69. Anmerk. 8. 
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Anmerk. 8. Die Endung: σσων (att. ττῶν) kann nur bei den 
Stämmen, die auf: ὅδ, 9, #, x ausgehen, eintreten, wie man aus den 
schon angeführten und andern Beispielen sieht, als: βραδύς, βραδίων u. 
hom. βράσσων; βαϑύς, βαϑίων u, dor. βάσσων; γλυχύς, γλυκίων u. poet. 
γλύσσων; μακ-ρός, μάσσων; παχύς) παχίων u. hom. πάσσων; ταχύς, 
ϑάσσων (att. ϑάττων); ἐλαχύς Ὁ. Homer, Komp. ἐλάσσων. So ferner: 
χρατύς Ὁ. Homer, Kompar. (st. χράσσων) ion. χρέσσων, att. κρείσσων u. 


᾿ κρείττων. Die Endung: σσων ging bei einigen in ζων über, als: μέγας, 


- 


ion. μέζων, att. μείζων. 

Anmerk. 4. Die übrigen aufvs, als: βαρύς» schwer, βραχύς, 
kurz, δασύς, dicht, εὐρύς, breit, ὀξύς, schnell, πρέσβυς, alt, neh- 
men die Form auf: ὕτερος, Uraros an: in der atfischen Dichter- 
sprache jedoch kommen einzelne Beispiele dieser Adjektiven mit der 
andern Form vor, so von βραχύς, πρέσβυς, ὥκύς die Superlativen: βρά- 
χιστος, πρέσβιστος, ὥκιστος, Andere Beispiele finden sich in der epischen 
Sprache, als: βαϑέων Tyrt., βάϑιστος Hom., βραδέων Hesiod., βράσσων 
Hom., βάρδιστος (per Metathesin) Hom. παχίων Arat., πάσσων u. πά- 
χίστος Hom. 


II. Einige auf ρος, nämlich: αἰσχρός, häfslich, 


ἐχϑρός, feind, χυδρός (poetisches WVort), ruhmvoll, und 


οἰκτρός, betrübt (im Komparativ aber immer: οὐχερότερος), 
gleichfalls nach Abwerfung dieser Endung, als: 
αἰσχρός, K. αἰσχ-ίων, N. αἴσχ-ιον, 5. aioy-ıoroc. 

Anmerk. 5. Neben dieser bei den Attikern vorzugsweise ge- 
bräuchlichen Form finden sich die angeführten Adjektiven auch mit 
der andern Form auf drepos, 6raros, 2. B. ἐχϑρότατος bei Soph. und 
Demosth. — Über die Deklination‘ der Komparativen auf ὧν und iov 
s. ὃ. 816. Anm. 2. u. ὃ. 317. ΝΕ 

Anomalische Komparationsformen. . 

$. 324. Unter anomalischen Komparationsfor- 
men begreift man a) solche Formen, deren Bildung von den 
angeführten Regeln abweicht, und 5) solche Formen, deren 
Positiv verschollen ist (z. B. ἀμείνων, lat. Positiv amoenus), 
und die daher unter noch vorhandene Positiven, denen sie 
in Ansehung des Begriffes mehr oder weniger entsprechen, 
gestellt werden. Auf die letzteren palst das Wort: ano- 
malisch im strengen Sinne nicht. VVenn mehrere der 
Form nach "gänzlich verschiedene Komparationsformen Ei- . 
nem Positiv beigegeben werden: so springt von selbst in die 
Augen, dafs die Bedeutung derselben unterschieden sein 
mufs. (S. Bemerk.) 


Positiv. Komparativ. Superlativ. 
1, ayasos, gut, ἀμείνων, N. ἄμεινον, ἄριστος, 
Bektiwv, βέλτιστος, 
βέλτερος" poet. ᾿ βέλτατος poet. 
. κρείσσων, αἴϊικρείττων, κράτιστος, 
. λῴων; | AtdOToS;- 
φέρτερος Ῥοεί. τς φέρτατος υπὰ 


φέριστος poet. 
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2. κακός, schlecht, κακίων, ᾿ " κάχιστος, 
χείρων, χείριστος, 
| ἥσσων, att. ἥττων, 
‚3. χαλός, schön, καλλίων, κάλλιστος. 
4. Glysıvös,schmerzlich, ἀλγεινότερος, ' ἀλγεινότατος, 
ἀλγίων,. ἄλγιστος. 
5. μακρός, lang, . μαχρότερος,  . μακρότατος, 
᾿ μάσσων mehr poet. μήκιστος. 
6. μικρός, klein, μικρότερος; μικρότατος; 
ἐλαχύς homer. ἐλάσσων, att. ἐλάττων, ἐλάχιστος. 
7. ὀλίγος, wenig, μείων, ὀλίγιστος. 
8. μέγας, στοῦ, μείζων, ο΄ Μεέγιστός. 
9. πολύς, viel, πλείων od. πλέωη πλεῖστος. 
10. ῥᾷδιος, leicht, ἑῴων, ᾿ῥᾷστος. 
Il: πέπων, reif, πεπαίτερος, πεπαίτατος. 
12. πίων, fett, πιότερος, πιόξατος. 


Anmerk. In der epischen Sprache und in den Dialekten 
kommen noch folgende Formen vor: ” 

1. ἀγαϑός, Komp. ἀρείων (ἀρειότερος Theogn.), “ λωΐων, λῳΐτερος, 
(ion. χρέσσων, dor. κάῤῥων), Sup. κάρτιστός (vgl. κάρτα, valde), (dor. βὲν- 
τιστος). ᾿ 

2. χαχός, καχώτερος, χειρότερος, χερειότερος, χερείων (dor. χερήων), 
(ion. ἔσσων), Sup. καχώτατος, ἥκιστος. 

3. ὀλίγος, ὀλίζων alexandrin., aber ὕὑὕπολίζονες I. σ, 519., (μεῖ- 
στος Bion. V, 10.). | , 

. ῥηΐδιος ion.» K. ῥδηΐτερος (ion. δηΐων), S. dniraros u. ῥηΐστος (von 
PHIZ, alt. Neutr. ῥά). 

b. βραδύς, βράσσων, S. βάρδιστος (per Metathes.). 

6. μαχρός, μάσσων. 

7. παχύς, breit, πάσσων. 


Bemerkungen über die. anomalischen Komparationsformen. 


.$. 326. 1. Mit den Komparationsformen, die von veralteten Posi- 
tiven gebildet sind, lassen sich die deutschen Komparationsformen von 
gut und viel zusammenstellen, nämlich: besser von dem alten 
bafs; mehr, mehrste und meiste von dem alten meh. 

2. Die unterschiedene Bedeutung der verschiedenen unter Eine 
Positivform gestellten Komparationsformen tritt bei einigen mittelst 
der Ableitung deutlich hervor. Z. B. ἄριστος von "Aons (wie ἀρετή, 
virtus) bedeutet ursprünglich: der tapferste (beste im Sinne der 
Alten), χράτιστος u. κρείσσων (st. χράσσων) stammen von dem epischen 
Positiv κρατύς oder dem Substantiv: τὸ κράτος, Stärke, u. drücken ur- 
sprünglich den Begriff der Stärke aus; ἀμείνων, dessen positive Form 
in dem lat. amoenus aufbewahrt ist, mag ursprünglich anmuthiger 
(von äufserer Schönheit) bedeutet haben; βελτέων (βέλτιστος) ist das lat. 
melior; die poet. φέρτερος, φέρτατος, φέρεστος stammen von φέρω, fero 
(vom Tragen der Früchte, wie: feraz, fertilis), und bedeuten da- 
‘ her; weidlicher, wackerer, trefflicher. — Bei Sophokles kommt 
auch vor: προφερέστερος, τατος. Der poet. Superlat. φέριστος findet 
sich auch bei Platon in der Anrede:- αὖ φέριστε, ο Trefflichster. 
Die regelmäfsigen Formen: ἀγαθϑώτερος u. ἀγαθϑώεατος gehören den 
Spätern an. 


έ 


N 
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3. Die Formen: χγεέρων und ἥσσων wchliefsen den Begriff des 
Schwachen in sich: χείρων nämlich ist, wie χέρης, von χείρ, Hand, 
Gewalt abzuleiten, und bedeutet daher: unter Jemaudes Ge- 
walt!); ἥσσων, inferior, u. ἥχεστος stammen von ze, schwach ?). Die 
epische Superlativform: ἥχιστος wird in der spätern, nicht in der 
ächt attischen, Prosa gebraucht, aufser in der adverbialen Neutralform : 
ἤἥχιστα in welcher sie auch bei den besten Attikern häufig ist, 

4. Die unregelmäfsigen Komparationsformen von μεχρός: ἐλάσσων, 
ἐλάχιστος drücken sowol den Begriff der Kleinheit, als der Wenig- 
keit (ὀλέγος) aus: μεέων aber drückt gewöhnlich den Begriff der We- 
nigkeit, selten den der Kleinheit aus: die regelmälsigen Kompa- 
rationsformen von μεχρός : μικρότερος, τατος halten stäts ihren ursprüng- 
lichen Begriff der Kleinheit, so wie ὀλίγιστος den der Wenigkeit 
fest, obwol ὀλέγος öfter, z. B. Il. β, 529. in der Bdig. klein ge- 
braucht wird. | u 

5. Die Komparationsformen von πολύς sind entstanden aus dem 
Stamme: IZAE mit den Endungen: ıwv, ἐστος (vergl. das epische 
sites, Akk. πλέας). Die Form: πλέων ist aus πλείων verkürzt. Für 
den Gebrauch der längeren u. kürzeren Form des Komparativs (πλείων, 
πλέων) ist Zu bemerken, dafs die Attiker in der Prosa die längere Form 
gemeiniglich, und in den kontrahirten Kasus regelmäßsig: τὸν πλείω, 
πλείους, τὰ πλείω, im Neutr. dagegen gewöhnlich, und zwar besonders 
‚in adverbialer Beziehung, πάδον anwenden. — Als besonderer Atti- 
zismus ist endlich noch die verkürzte Form des Neutr. Sing. πλεῖν 
(entst. aus πλεῖον), die aber nur auf Verbindungen wie: πλεῖν. ἢ μύριρε 
u. dgl. beschränkt ist, zu erwähnen. 

Anmerk. 1. Herodot und die Dorier kontrahiren go in den: 
Kasus von πλέων in zu, als: Neutr. πλεῦν st, πλέον, πλεῦνες, πλεύνων u. δ. f. 

Anmerk. 2. Der Positiv: zios zu πιότερος, τατος ist poet. 


Anderweitige Bemerkungen. 


$.326. a. Eine andere Art derKomparation istdie zusammengesetzte 
Komparation, deren Formen nicht, wie die der einfachen, durch Fle- 
xion, sondern durch Zusammensetzung mit Adverbien, nämlich der 
Komparativ durch μᾶλλον, und der Superlativ. durch μάλιστα gebildet 
werden. Diese Adverbien werden dem Positiv entweder vor- oder 
nachgesetzt. Die zusammengesetizte Komparation nehmen nicht nur alle 
diejenigen Adjektiven an, welche der Bildung der einfachen Kompa- 
rationsformen unfähig sind, also alle die Adjektivformen, die in den obi- 
gen Paragraphen ($. 320—323.) nicht mitbegriffen, sind, sondern zuwei- 
len auch andere, als: Yunrös, mortalis, ϑνητὸς μάλλον, magis morlalis 
(nicht: mortalior). | 
ὃ, Die einfache Superlativform hat einen doppelten Gebrauch im 
Griechischen, wie im Lateinischen: sie drückt nämlich entweder den 
höchsten Grad im Vergleiche mit andern Subjekten aus, oder 
‚nur einen sehr hohen Grad ehne eigentliche Vergleichung. In 
diesem Falle wird er der absolute, in jenem der vergleichende 
Superlativ genannt, als: ἄριστος, der trefflichste und ein höchst 
trefflicher (Maon). Ä 
c. Auch finden sich einige Beispiele von Komparationsformen, die 
sich aus schon vorhandenen Komparationsformen gebildet haben, als: 
τὰ ἐσχατώτατα, das Alleräufserste, bei Xenoph.H. Gr. 1I..3, 49. πρώτι- ᾿ 
σεος, omnium primus, öfter bei Homer und Aristophanes. — Bei dem 
letztern Equit. 1165. im komischen Sinne: Kleon: ἐγώ σοι πρότερος 
ἐχφέρω δίφρον. Allant:: — ἀλλ᾽ ἐγὼ προτεραίτερος. So das poet. 
ἀσσότερος, ἀσσότατος v. dem Kompar. ἄσσον, propius. 
N S. Passow Wörterb. 5. v. χέρης.᾽ ° 
2) S. Passow Wörterb. s. νυ. ἦχα. r 
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‘d. Von μόνος findet sich bei Dichtern und selbst in Prosa der 
Superlativ μονώτατος, und von αὐτός im komischen Sinne bei Epicharm. 
aörörepos, und bei Aristoph. αὐτότατος (Ipsissimus) 1). 

e. Mehrere Adjektiven, die den Begriff einer Ordnung oder 
Folge ausdrücken, kommen nur in den Komparationsformen vor, weil 
sie nach ihrem Begriffe nicht an und für sich (absolute), sondern nur 
in Vergleichung gebraucht werden. Als Stamm liegt diesen Komps- 
rätionsformen meist ein Ortsadverb zum Grunde, als: 

(von πρό) πρότερος (prior), erstere, πρῶτος (Zsmgez. aus πρόατος, dor. 
πρᾶτος, primus), erste. Ze 
(v. ἄνω) ἀνώτερος, superior, ἀνώτατος, supremus. 
(v. ὑπέρ) ὑπέρτερος (superior), höher, ὑπέρτατος, poet. ὕπατος (supremus), 
öchste. 
v. ὑὕπόϊῖ) ὕστερος (postersor), später, ὕστατος (postremus), letzte. 
% ἐξ) ἔσχατος (extremus), äulserste. ἮΝ 
v. πλησίον, prope) (πλησίος homer.) πλησιαίτερος oder πλησιέστερος (pro- 
jor), näher, πλησιαίτατος, ---ἔστατος (proximus), nächste. , 
"(v. ἀγχοῦ, nahe), ἀγχοτέρη Herod., propior, ἄγχιστος Soph., prozimus, 
ἄγχεγ nahe, ἄσσον. 
(v. πρόσω, fern) προσώτερος, entfernter, προσώτατος. 

f. Auch andere Adjektiven finden sich in der Komparationsform 
ohne adjektivischen Positiv, die gleichfalls aus Adverbien hervorge- 
gangen sind, als: ἠρέμα, ruhig, ἠρεμέστερος, ἠρεμέστατος; προὔργου, ZUM 
Zwecke, προῦὐργιαίτερος, zweckdienlicher, προὐργιαίτατος; πέρα, drüber 
hinaus, περαιτέρω Adv. und περαίτερος Adj. Ὁ. Pindar. 

8." Selbst aus Substantiven hat die griechische Sprache die Frei- 
heit Komparationsformen .zu bilden. Hiebei sind zwei Fälle zu un- 
terscheiden: a) wenn das Substantiv sowol hinsichtlich der Form 
815 des Begriffes den Positiv zu den Komparationsformen ausmacht, 
ἃ. ἢ. wenn das Substantiv‘ als Prädikat oder Attribut eines Dinges 
aufgefalst werden kann, als: βασιλεύς, König, βασιλεύτερος (episch), 
'mehr König, königlicher; δοῦλος, Sklave, dovidrepos, mehr Sklave, 
sklavischer; χλέπτης, Dieb, χλεπτέστατος, sehr diebisch 2 χύων, G. κυν-ός, 
Hund, κύντερος (episch), unverschämter; — 5) wenn das Substantiv 
nicht hinsichtlich des Begriffes den Positiv bildet, sondern nur hin- 
sichtlich der Form als Grundlage der Komparationsformen angesehen 
werden kann, indem die eigentliche Positivform verloren gegangen ist 
(man vergl. κράτιστος von dem ep. χρατύς, ἐλέγχιστος von d. ep. ἔλεγ- 
x&ss). Beispiele der letzteren Art bietet in reichlicher Zahl die Dich- 
tersprache, namentlich die epische, dar, als: τὸ χέρδος, Gewinn, xe0- 
δίων, vortheilhafter, κέρδιστος, listigster, so: κήδεστος, nächst verwandt, 
dıyiav, schauderhafter, ὕψιστος, höchster, Alles episch; aber auch von 
manchen Komparationsformen, die in der gewöhnlichen Sprache allge- 
mein gebräuchlich sind, lälst sich die Entstehung auf gleiche Weise 
- erklären. Man vergkeiche: αἰσχέων, ἐστος, καλλίων, ἐστος,. ἀλγίων, εστος, 
deren Formen sich sämmtlich auf die Subst.: τὸ αἶσχος, κάλλος, ἄλγος 
zurückführen lassen. 

h. In der griechischen, sowie in der deutschen u. lateinischen Spra- 
che, haben fast alle Ordinalzahlwörter und mehrere Pronominern und 
pronominale Adjektiven in der Positivform eine Komparativ- oder 
Superlativform. So setzt auch die indische Sprache an mehrere 
Pronominaladjektiven die Endungen: taräs, a, äm (Komp,), und Zamäs, 
ὥ, äm, und an mehrere Wörter, welche eine Zahl oder ein Mafs be- 
zeichnen, die Endung tas an?), a) Die Komparativform haben 


——n 
᾿ 


1) S. Matthiä £r. I. 5. 257. 
2) S, Hartung über die Kasusflexion 5. 293. ff. u. Max Schmidt 
de gr. et lat. Pronom. p. 64. f.u.p. 1. -, ὁ 


= 
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folgende Numeralien, Pronominen und Adjektiven, in denen die Be- 
ziehung einer Zweiheit liegt, nämlich: ἕτερος (v. I, Aic, u. τέρος, λὲς 
de duobus, alter (sanskr. si-taras, is e duobus v. aj-am, ij-am, id-am, is, 
ea, id), οὐδέτερος, neuter, δεύτερος, πότερος (ion. χότερος, indisch kataras, 
d. i. quis e duodus, uter v. has, quis!), ὁπότερος, Exdrepos (sanskr. 
aekataras, unus e duobus, v. aekas, ἃ, am, unus, a, um, gr. &xds); die 
Adjektiven, welche räumliche Gegensätze, wie Oben und Unten, 
Innen und Aufsen u. s. w., ausdrücken: δεξιτερός, dezter, u. &puors- . 
οὐς, sinister, ἐσώτερος u. ἐξώτερος, ἔντερον, inter(us) u. ezier(us), inne- 


' rer u. äufserer, ἀνώτερος u. κατώτερος, Oberer u. unterer, προ- 


σώτερος, ὀπίστερος, Öneprepos; die Pronominaladjektiven: ἥ μέτερος, ὕμέ- 
τερος, σφέτερος (offenbar die Komparativformen der ungebräuchlichen Po- 
sitivformen: ἧμός, ὕμός, σφός), welche persönliche Gegensätze auf ver- 
gleichende Weise ausdrücken (vgl. unser,- euer, noster, vester). — 
δ) Die Superlativform haben: «) Alle Ordinalzahlwörter, mit 
Ausnahme von δεύτερος, insofern sie die vergleichende Beziehung auf 
eine Mehrzahl ausdrücken; ««) mit der Endung: ouos, imus, als: &8do- 
nos, septimus, πρόμος, primus (ὄγδοος st. öydouos, dann öydoFos, wie 
octavus st. octimus); — BP) mit der Endung: τος, tus, oros, als: πρῶτος, 
τέταρτος, Quartus, vierter, ind. tschaturthas, ἕχτος, sextus, seehster, 
ind. schaschtas, εἰχοστός, Zwanzigster (τος ging in σὸς über, 2. B. 
τόσος, ὅσος St. τότος, ὅτος). — P) Πόστος, ὅπόστος (indisch: jatamas, 
qui e pluribus),’ ἕχαστος (indisch: aeka-tamas, d. ji. unus de pluribus), 
wenn die Rede nicht: von Zweien, sondern von einer gröfsern Zahl 
ist. — y) Die erwähnten Adjektiven der örtlichen Gegensätze, wenn 
sie auf eine gröfsere Zahl bezogen werden, als: ὕπατος, summus, ἐσώ- 
τατος; ἔνδότατος, Eentimus, ἄνώτατος, ὀπίστατος. 


᾿ 


ἸΚοπιραγαίίοπ der Adverbien. 


δ. 327. 1. Bei der Komparation der Adverbien ist 
der Unterschied zwischen den Adverbien, welche erst durch 
Ableitung von Adjektiven entstanden sind, und zwischen 
den ursprünglichen Adverbien von Wichtigkeit. 


2. Die von Adjektiven abgeleiteten Adverbien 
nämlich haben in der Regel keine besondere adverbialische 
Endung, sondern gebrauchen im Komparativ das Neutrum 
Sing. und im. Superlativ das Neutrum Plur. (das Neutrum: 
Sing. ist seltner und mehr poetisch) der entsprechenden ad- 


'jektivischen Komparationsformen, als: ' 


Komparativ. Superlativ. 
σοφῶς (v. σοφός) σοφώτερον σοφώτατα 
σαφῶς (v. σαφής) | σαφέστερον σαφέστατα 
χαριέντως (Υ. χαρίεις) χαριέστερον χαριέστατα 
εὐδαιμόνως (v. εὐδαίμων) εὐδαιμονέστερον εὐδαιμογέστατα 
αἰσχρῶς (v. αἰσχρόρ) αἴσχιον αἴσχιστα 
ἡδέως (v. ἧἡδύς) ἥδιον ἥδιστα 
ταχέως (v. ταχύς) ϑᾶσσον, τον “ταχιστα.. 


8. Zuweilen aber ist bei diesen Adjektiven die adver- 
biale Endung des Positivs: wg auch im. Komparativ beibe- 
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halten .worden, als: χαλατωτέρως, ἀγριωτέρως, ἐνδεεστέρως, 
ἀληϑεστέρως, μοχϑηροτέρως, φιλοτιμοτέρως, ἐχϑιόνως, καλλεό- 
γως, besonders μειζόνως ἃ. 5. W. 


Anmerk. 1. Die adverbiale Form des Superlativs auf: ὡς Ist 
in den klassischen Autoren noch nicht hinlänglich begründet '). 


4. Alle ursprüngliche Adverbien auf w, als: ἄνω, κάτω, 
ἔξω, ἔσω U. 8. W., behalten diese Endung regelmälsig auch 
in den Komparationsformen bei, als: 

3) 9 ’᾽ : > . ἢ 
ἄνω, oben, K. ἀνωτέρω, 5. ἀνωτάτω 
κάτω, UNTEN, — κατωτέρω, ---- κατωτάτω. 
Eben so auch die meisten anderen ursprünglichen Adver- 


Komparativ. .  Superlativ. 
ἀγχοῦ, nahe, ἀγχοτέρω ἀγχοτάτω 
πέρα, ultra, . περαιτέρω ὁ. τ πὸ ohne Superl. 
τηλοῦ, fern, τωτηλοτέρω | τηλοτάτω 
ἔχάς, fern, ἑκαστέρω ἑκαστάτω͵ 
ἔνδον, drinnen, ἐνδοτέρω ἐνδοτάτω 
μακράν, weit, μακρότερον ᾿᾿ | μακροτάτω und 

we μακρότατον 
ἐγγύς, nahe, ἐγγυτέρω ᾿ ἐγγυτάτω und 
ν΄ ὀγγύτερον ἐγγύτατα und 
oo EyyLov | ἔγγιστα 
πρό, vorwärts, προτέρω, weiter vorwärts, ohne Superl. 
ἄπο, fern von, ἀποτέρω | ἀποτάτω. 


Anmierk. 2. Die Adverbien πρωΐ, früh, und ὀψέ, spät, bilden 
ihre Komparationsformen, .wie die von Adjektiven abgeleiteten Adver- 
bien, durch das Neutrum der aus ihnen, entstandenen Adjektiven: πρώ- 
vos, ὄψιος, nämlich: πρωταέτερον oder πρφαίτερον, τατα; ὀψιαίτερον; rara. 
— Auch die Adverbien μάλα», sehr, ἄγ χε nahe, und ἐγγύς (5. oben) 
bilden ihre Komparationsformen ganz nach Analogie der von Adjekti- 
ven abgeleiteten Adverbien; nämlich: μᾶλλον, mehr, μάλισεα; ἄσσον; 
näher, ἄγχιστα; ἔγγιον, ἔγγιστα: die beiden leızten Formen sind zwar 
alt, aber nicht attisch; ἄγχι ἄσσον, ἄγχιστα sind fast nur. poet.,, und 
nur in gewissen Redensarten, als: ἄγχιστα γένους, sehr nah verwandt, 
in der Prosa gebräuchlich; 


Viertes Kapitel, 
Von dem Pronomwmen. 


Begriff und Eintheilung der Pronominen. | 
δ. 328. 1. Die Pronominen drücken nicht, wie die 


. uw ι . ᾿ . 
Substantiven, den Begriff eines Gegenstandes aus, sondern 


NS. Buttmann ausf. Sprachl. ΠῚ, δ. 115. ὃ. 
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nur die Beziehung. eines Gegenstandes zu dem Sprechenden, 
indem sie angeben, ob der Gegenstand der Sprechende selbst, 
‘oder der (das) Angesprochene, oder der (das) Besprochene 
‚sei, als: ich (der Lehrer) gebe dir (dem Schüler) es (das 
Buch). Die Pronominen: ich, dir, es drücken nicht, wie 
die beigefügten Substantiven, Begriffe aus, sondern zeigen blofs. 
an, dafs der Lehrer der Sprechende selbst, der Schü- 
ler der Angesprochene,unddasBuch dasBesprochene 
sei ($. 83.). Diese drei Verhältnisse der Beziehung des Ge- 
genstandes auf den Sprechenden werden genannt: 

a. die erste Person (die sprechende), 

b. die zweite Person (die angesprochene), 

.e. die dritte Person (die besprochene) ἢ). 

2. Diejenigen Pronominen, welche die angegebene Per- 
sonalbeziehung ohne alle weitere Beziehung ausdrücken, 
heifsen die Personalpronominen. Es sind folgende: 

ἐγώ, ich, für die erste (sprechende) Person, 

σύ, du, für die zweite (angesproch ene) Person, 

αὐτός, αὐτή, αὐτό, er, sie, es (6. οὗ.. seiner, ihrer, sei- 
ner, u. s. w.), für die dritte (besprochene) Person. 

3. Das Personalpronomen bildet sowol in Ansehung der 
Form als der Bedeutung die Grundlage für alle übrige 
Pronominen, die aufser der Personalbeziehung noch andere 
Beziehungen ausdrücken. DasPersonalpronomen wird daher 
mit Recht das Grundpronomen, alle übrige Pronominen 
aber Pronominalien genannt. 

4. Sämmtliche Pronominen zerfallen in fünf Haupt- 
klassen: | 

a. Die Personalpronominen, welche die reine Per- 
sonalbeziehung ausdrücken, indem sie einzig und allein an- 
geben, ob ein Gegenstand der Sprechende selbst (die erste 
Person), oder der (das) Angesprochene (die zweite Person), 
oder der (das) Besprochene (die dritte Person) sei. 

d. Die Demonstrativpronominen, welche, wie das 
Pronomen der dritten Person: αὐτός, 7, 0, er, sie, es, ei- 
nen Gegenstand als den besprochenen bezeichnen, zugleich 
aber mit der besondern Beziehung der Hindeutung, De- 
monstration, durch welche das Besprochene vor „andern 

Dingen hervorgehoben wird, als: öde ἐστὶν ἀνὴρ ἄριστος, 


Ὁ Vgl. K. F. Becker Organism der Spr. $. 50. und deutsche 
Grammatik $. 140. ἢ 
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der (auf den ich hindeute, oder den ich vor mir sehe) ist 
ein trefflicher Mann. | 

c. Die Relativpronominen, welche, wie das Prono- 
men der dritten Person, einen Gegenstand als den bespro- 
chenen bezeichnen, zugleich aber mit der besondern Bezie- 
hung der Rückdeutung, Relation, durch welche „gas 
Bosprochene auf ein Demonstrativ bezogen wird, als: οὗτός 
ἔστιν ὃ ἀνήρ, ὃν εἶδες, das ist der Mann, welchen du sahst. 

d. Die unbestimmten Pronominen (Pronomina indefi- 
nita), welche, wie die Personalpronominen der dritten Per- 
son, einen Gegenstand als einen besprochenen ausdrücken, 
ihn aber nur unbestimmt (indefinite) bezeichnen, als: zig, 
Jemand, ri, Etwas, οὔτις, Niemand u. s. w. 

e. Die Interrogativpronominen, welche, wie das 
Personalpronomen der dritten Person, einen Gegenstand als 
den besprochenen bezeichnen, zugleich aber mit der beson- 
dern Beziehung der Frage, Interrogation, als: zig ἀνήρ 
ἐστὶν ἄριστος; wer ist der trefflichste Mann? 

5. Je nachdem aber die Pronominen entweder substan- 
tivisch oder adjektivisch oder adverbialisch ge- 
braucht werden, zerfallen sie in a) Substantiv-, 5) A d- 
jektiv- und c) Adverbialpronominen, als: αὐτός, 
οὗτος, τὲς ταῦτα ἐποίησε, τίς ταῦτα ἐποίησε; er, dieser, 
i irg end einer „hat dieses ‚gethan, wer hat dieses gethan? -- 
ἐμὸς (σός), οὗτος πατήρ; πατήρ τις, τίς πατήρ; mein, 
dein, dieser Vater, irgend ein Vater, welcher Vater? 
— οὕτως ἐποίησε, πῶς ἐποίησε; so that er, wie that er? 

6. Die Personalpronominen treten. nur als Sub- 
stantiv- und Adjektivpronominen, und die Relativprono- 
minen nur als Adjektiv- und Adverbialpronominen auf, die 
übrigen aber in allen drei Formen. 

7. In Ansehung der Deklination ist zu bemerken, dafs 
sämmtliche Substantiv- und Adjektivpronominen der Dekli- 
nation, und die meisten derselben auch der Geschlechtsfle- 
xion (Motion) fähig sind, 


Übersicht der verschiedenen Klassen der Pronominen und 
Prononinalien. 
δ. 329. I. Personalpronominen: 
a. Substantivpronominen: a) die einfachen: ἐγώ, 
ich, σύ, du, αὐτός, αὐτή, αὐτό, ET, 516," 68 (und. das ver- 
altete & oder %, is, ea, id, 5. unten), —. δ) die. Reflexiv- 


δ. 329. Ä Übersicht der Pronominen. 381 


pronominen: ἐμαυτοῦ, ῆς, meiner,. σεαυτοῦ, 76, deiner, 
&avrod oder αὑτοῦ, ἧς, seiner, ihrer, und das ältere: οὗ, 
sui, — c) die Reziprokpronominen: ἀλλήλων, einander; 

ὃ. Adjektivpronominen (Possessivpronom.): ἐμός, 7, 
όν, mein, meine, mein, 006, σή, σόν, dein, ὅς, 7, ὅν, sein; 
ἡμέτερος, τέρα; τερον,» Unser, ὑμέτερος, τέρα, τερον, euer, 
σφέτερος, τέρα, τερον, sein, γωΐτερος, τέρα, τερον, unser 
beider, σφωΐτερος, τέρα, τερον, euer beider. 

II. Demonstrativpronominen: 
a. Substantivpronominen: 6, 7, TO, der, die, das, 
ὅδε, ἥδε, τόδε, οὗτος, αὕτη, τοῦτο, dieser, 9, 68, ἐκεῖνος, 
ἐχείνη, ἐκεῖνο, jener, e, es, αὐτός, αὐτή, αὐτό, in der Be- 
deutung: selbst; 

ὃ. Adjektivpronominen: dieselben, und die Qualitäts- 
und Quantitätspronominen: τοῖος, τοιοῦτος, talis, τόσος, 
τοσοῦτος, tantus; 

Ὁ. Adverbialpronominen: τῇδε, hier, ἐκεῖ, dort, τότε, 
. dann, οὕτως, 80, τι. ‘8. W. 


IN. Relativpronominen: 

α. Adjektivpronominen: ὃς, ἥ, ö, welcher, © es, und 
die Komposita, als: ὅστις, ἥτις, ὅτι, quicungue, οἷος, qua- 
lis, ὁποῖος, ὅσος, Quanltus ; 

τ ὃ ς . 
d. Adverbialpronominen: 7, οὔ» WO, ὡς, wie U. 8. W. 


IV. Unbestimmte Pronominen (Indefinita): 

a. Substantivpronominen: zig, (irgend)wer, (ali)- 
quis, τὶ, (ali)gquid, οὔτις, οὔτι, Keiner, Nichts, &xare- 
ρος, Einer von Zweien, ἕκαστος, Einer von Mehreren, 
quisque, ποτερός; irgend Einer von Zweien, πᾶς, jeder, 
ὃ ἡ τὸ δεῖνα, irgend Einer, ‘der und der, ἄλλος, alius; 

ὃ. Adjektivpronominen: τὶς 2. Β. ἀνήρ τις) irgend 
ein Mann, οὔτις, οὔτι, ποιός; irgend 'wie beschaffen, 
ποσός, irgend grofs, 7500705, irgend viel, ποτερός, ἔχά- 
τερος; ἕκαστος, πᾶς, ἄλλος: 

ς. Adverbialpronominen: πώς, irgend wie, πού, ir- 
gend wo, ποτέ, einst, u. 8. w. 


V. Interrogativpronominen: | 
a. Substantivprono minen: τίς, quis? zi, φωϊα ῦ nöre- 
ρος, uter; in abhängiger Frage; : ὅστις, ὁπότερος; ; “ 
ὅ. Adj ektivprono minen: τίς, τί, πότερος, 0005, πό- 
σοξ, πόστος, in abhäng. Frage: ὅστις, ὁπότερος, ὅποῖος, 
ὅπόσος, ὅπόστος; 
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c. Adverbialpronominen: πῶς, wie? ποῦ, wo? σειότε, 
wenn? πόϑεν, woher? πόσξε, wohin? u. s. w., in abhän- 
giger Frage: ὅπως, ὅπου, ὅπότε, ὅποι, ὅπη U. 8. “τ. 


Deklination der Pronominen. 


δ. 330, IL. Personalpronominen. 
| a Substantivpersonalpronominen. 
a) Die einfachen: ἐγώ, ego, σύ, tu, οὗ, sus. 


Singularis. 


N. ἐγώ, ich - Jov, du 

G. μοῦ, ἐμοῦ, meiner |00V, deiner od, seiner, ihrer 
D. |uoi, ἐμοί, mir σοί, dir οἷ, sich, ihm, ihr, 
A. [μέ, ἐμέ, mich σέ, dich _  |&sich,ihn,sie,es. 


Dualis.- 
N. u. A, |\(vwi)ve, wir, uns [(σφῶ )σφώ, ihr 
beide . beide 
G.u.D. [(φὠϊν)νῷν, unser ᾿(σφῶϊγ)σφῷν, eu-|opwi», ihrer bei- 
beider,uns bei-| rerbeider,euch} der, ihnen bei- 


den ‘ beiden - den. 
Pluralis., 
N. ἡμεῖς, wir ὑμεῖς, ihr (ἢ ἰσφεῖς,Ν σφέα, sie 
Ὁ. [ἡμῶν, unser ὑμῶν, eurer (Ὁ) |opw», ihrer 
D. [ἡμῖν, uns ς᾽ [ὑμῖν, euch (0) |ogioı»),sich, ih- 
| nen 
A. [ἡμᾶς, uns ὑμᾶς, euch (Ὁ) ἰσφᾶς, N. σφέα, 


sich, sie. 


Bemerkungen. 


δ. 331. 1. Über den veralteten Nominativ des Pronomens der III. 
Person: Y oder 2 8. unten δ. 334. Über die Inklination vieler For- 
men dieser Pronominen s. $. 75. 

2. Das Pronomen der dritten Person: οὗ u. 5. w. hat neben seiner 
eigentlichen Bedeutung, der reflex., seiner, ihrer, sich, auch die 
Bedeutung des Personalpronomens:; seiner, ihrer, ihm, ihr, ihn, 
sie, es, Plur. sie, ihrer, ihnen. In beiden Bedeutungen wird es 
in der epischen. und ionischen Sprache häufig gebraucht, in der 
attischen aber nur sehr selten. (in der att. Prosa findet sich nur: ὁ 
. in der Bedeutung ihm, σφέσι, ihnen, aber σφῶν, σφίσι, σφᾶς wer- 
den in der Bedeutung sw, sibi, se, bei.den guten Aitikern st. ἑαυτῶν 
u. 5. w. gebraucht), indem die Attiker als Pronomen der III. Pers. das 
Pronomen: αὐτός, αὐτή, αὐτό, er, sie,es, is, ea, id, und als reflexi- 
ves Pronomen das zusammengesetzte: ἑαυτοῦ, ἧς, οὔ anzuwenden .pfle- 
gen, als: ἔλεξα αὐτῷ (st!oi), ich sagte ihm, ἀπέχτεινεν ἑαυτόν (st.E), 
er tödtete sich. ᾿ τος 

3. Der Genitiv Sin’g. der drei Pronominen lautet nach dem Vor- 
gange Homers auch bei den attischen Dichtern oft: ἐμ έϑεν, σ ἔς 
ϑεν, ἔϑεν: diese Formen sind stäts orthotonirt, aufser wenn E9ev als 
Pronomen der dritten Person (nicht als Reflexiv 8. nr. 2.) gebraucht wird, 
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4. Der Akkusativ Sing. und Plur. von οὗ lautet in der at- 
tischen Dichtersprache auch: γί» statt €, σφᾶς, σφέα in der 
Bedeutung: ihn, sie, es, Plur. sie. S. die Dialekte. — Die Dual- 
form: σφωέ, sie beide, kommt in der attischen Sprache nicht vor, son- 
dern ist blofs episch, und zwar nur als Akkus, 

5. Die längeren Dualformen: νῶϊ, wir, sie beide, νῶϊν, unser. 
beider, uns beiden, σφῶϊ, ihr beide, σφῶϊν gehören dem ionischen 
Dialekte an, die Attiker haben nur die kürzeren Formen: γώ, vor, 
σφώ, σφῷν. Die Formen: v0 und σφὼ werden von Andern auch mit 
dem ı subscr., als durch Kontraktion entstanden, geschrieben. 

6. Die pluralischen Dativ- und Akkusativendungen: iv, ἃς 
der Pronominen der I. und II. Pers. werden von den Dichtern zuwei- 
len verkürzt, und dann geschrieben: ἡμίν, nuas, ὑμίν, ὑμάς oder auch: 
ἥμιν, nuas, ὕμιν, ὕμας. Diese Verkürzungen können, wie natürlich, nur 
alsdann eintreten, wenn die Pronominen keinen besondern Nachdruck ha- 
ben. — Auch das Pron. der III. Pers. wird im Dativ und Akkus. 
Plur. von den Dichtern (auch den «attischen) in verkürzter Form: Ὁ. 
σφέ oder σφίν st. σφίσι, ihnen, A. σφέ st. σφᾶς, sie, gebraucht: von ° 
den beiden Formen: σφέ und oyfv scheinen die Tragiker stäts σφίν. 
gesagt zu haben: beide Formen: σφί und ogyiv werden von den Dich- ᾿ 
tern, aber nur selten, als Dativ Sing., die Form σφέ hingegen weit häu- 
figer als Akk. Sing. st. αὐτόν, ἤν») ὁ, auch als Reßexiv st. ἑαυτόν ge- 
braucht. 


δ. 332. Dialekte. 
᾿ Singular 
N. ᾿ἐγών ἃ]. (auch ep. τύ dor.; τύνη neben 


neben ἐγώ) σύ ep. (τού υ. τούν 
. .1  böot.,zovvnlakon).| 
G. ἐμέο, ἐμεῦ, μεῦ (uev)|teü dor.; σέο, σεῦ [ξο, εὖ (εὖ) ep. α. ion. 
ep. u. ion. (σευ) ep. u. ion. | 
ἐμεῖο ep. σεῖο ep.; τεοῖο ἢ, ϑ. εἶο ep. ; ξεῖο späteep. 
ἐμέϑεν ep. ᾿ σέϑεν ep. ἔϑεν ep. (als Reflex. 
| orthoton. $.331, 3.) 
ἐμεῦς, ἐμοῦς &0l, u.|reus, τεοῦς äol, u.|doüs äol. u. dor. 
dor. dor. 
los, τέως, τέω, τιοῦς 
or. 
u. ep. (gwhnl. or-| thoton.) 
thoton.) 
-|70€ (τοι) ep. u. ion.|&or ep. (reflex.) (or- 
- neben σοί thoton. 
A. |. τέ dor. u. ep. (ογ- δέ ep. (orthot.) ne- 
‚thoton.) - ben &(£) (rfix.) 
zv (τυ) dor. " |(als Neutr. Il. «, 236.) 
“| (st. des Pl. Hymn. 
Vener. 268.). 


τίν bei Theokr. ἔν (st. αὐτόν, ἥν bei 
Hesych. u. in e. 
Fragm. d. Ibyk.) 
viy (νιν) dor. (u. att. 
poet,) (ihn, sie, es) 
μέν (uw) ion. (ihn, 
sie, es, zwl. auch 
st, des PI.) 
σφέ (ope) dor. (u. 
. δέ, poet.) 
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Dual. 
N. Iyoi, νῶϊν σφῶϊν, σφῶϊ neb. 
, σφ 
G. Ὁ. ᾿νῶϊν ἱ ep.|opwirv ὶ Ρ.᾿ σφωΐν (oyoiv) 
A. [νῶϊ neb, vo σφῶϊ ποῦ. σφώ σφωέ,σφώ (σφωε,; ep. 
᾿ ͵ σφω) 
, Plural. 
N. [ἡμέες ion. ὑμέξς Ion. 
: μές dor. _ ὑμές dor. 
᾿ ἰΙᾶμμὲς 8]. - vuuss ἃο]. 


G. [ἡμέων ion. u. ep. [ὑμέων ion. ἃ. ep. [σφέων (σφεω») ion. 
u. ep.(neben σφῶν», 
σφω») 


ἡμείων ep. ὑμείων ep. opelwy ep. 
- ἰἀμμέων ἃ ΟἿ. ὑμμέωμ Bol. ᾿ 
D. Iaumdv)äol.und ep. ὄμμι(») äol. u. Θρ.᾿σφέ ion. σφέν, opt 
(neben ἡμῖν) , ἀμ-) (neben vuiv) (σφιν, σφε) neben 
μέσι 801. σφίσι(»), σφισι(»)ερ. 
φίν (φιν) b. Cal- 
lim. Dian. 125. 213. 
4 ψίν (pw) dor. 
A, [ἡμέας ion. u. ep.|üueas ion. σφέας (σφεας) ion. u. 
(neben nuas) ὁ (neben σφᾶς, σφας) 
ep. 
ἄμμε äol. u. ep. [ὔμμε äol. u. ep. ogE(ope) ep.; ἄσφε 
Gut dor. ὑμέ dor. äol; we(pe)dor. 


Anmerk. Die inklinationsfähigen Formen stehen mit und ohne 
Akzentzeichen neben einander. . 


Besondere Bemerkungen über die drei Personalpronominen. 


a. Personalpronominen der. ersten und zweiten Person. 


$. 333. 1. Der Deklination des Pronomens der ersten Person lie- 
gen vier Stämme 'zum Grunde. Der Grundstamm ist: μ ἐ (δ. 336.). Der 
Nominat,. des Sing. weicht- von den übrigen Kasusformen des Sing. eben 
so ab, wie im Indischen: Nom. aAam (daraus entst, ἐγώ(») u. das 
goth. ἐκ}; aber Akk. mam, Dat. mac, Abl. mae, In den verstärk- 
ten Formen : ἐμοῦ, Euol,- ἐμέ gehört das vorgesetzte ε nicht zum Stamme, 
wie auch die mit dem Griechischen verwandten Sprachen nichts Analoges 
aufweisen, sondern ist nach einer Eigenthümlichkeit der griechischen 
Sprache zur Verstärkung vorgesetzt (δ. 20. Anm. 4... — Der Deklina- 
tion des: Pronomeis.der zweiten Person liegen drei Stämme zum 
Grunde. Der Grundstamm ist: τῷ oder mit vollerem Vokale: τύ ($. 336.). 
Vel. de Dialekte. "Das τ erweichte alsdaun, wie auch sonst häufig, in 
σ (ὃ. 39.). . . 

2. Das σ in den Dualformen : σφωΐ und σφῶϊ» scheint nicht radikal 
zu sein, sondern aus den Singularformen angetreten zu sein: wenigstens 
widerstrebt sowol das Sanskrit (väds), als auch die römische 
Sprache (vos), — ‚Die Pluralformen der ersten und zweiten Person ha- 
‘ ben sich in ihren ursprünglichen Formen in dem äolischen Dialekte 
(ἄμμες, ὕμμες st. ἄσμες, Bones) erhalten, wie man deutlich aus der Ver- 
gleichung des Sanskrit ersieht, wo diese Pronominen die meisten Plu- 
ralformen aus den Wurzeln: ἃ δ πὶ und jüsm bilden. Nach Ausstofßsung 
des 0 (ἄσμες, ὕσμες — ἄμες, ὕμερ), Dehnung des & und % in ἡ und u 
und Veränderung ‘der Aspiration entstanden: ἡμεῖς und ὑμεῖς ἢ). 


’) Vgl. Max Schmidt de pron. gr. et lat. p. 8. 
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3, Die Dativform auf: ı», als: dulv, τεῖν oder τίν, ἵν, σφίν, Yu, 
. dulv entspricht der indischen Lokativform im Singular, die bei den. 


sonalpron. der 1. und II. Person auf 7, und bei den übrigen Pron. auf 
in ausgeht, als: majs, en me, iwaji, in te, tasmin, in hoc, asmin, 


in eodem, jasmin, in quo !). — Die Dualformen: voi, νῷ ,-σφωΐ, ap 


. scheinen aus der Verbindung der indischen männlichen und weiblichen Dual- 


\ 


form des Nom. und Akkus, auf: au (= ὡλ) mit der sächlichen Dualform 
des Nom. und Akkus. auf: 7 entstanden zu sein. 2). — Die Akkusativ- 
formen: ἐμέ, μέ, σέ, &, σφέ, ἄμμε, ὕμμε haben, aulser den lat. Formen: 
me, ie, se, in den verwandten Sprachen kein Analogon. Die Formen 
auf ww: ἡμῖν u. ὑμῖν, und die äol. &uue u. ὕμμε sind der Bedeutung 
nach Pluralformen, der Endung nach Singularformen. Als Grund dieser 
auffallenden Erscheinung gibt ein geistreicher Grammatiker 3) folgenden 
an: da die Pluralform einen besendern, von dem der Singularform ver- 
schiedenen, Stamm hat, so :wird durch jene an und für sich schon die 
Mehrzahl bezeichnet, und es genügte daher die Singularflexion, wie bei 
den Kollektiven. — Die oben erwähnte Mannigfaltigkeit der Stämme bei 
der Deklination dieser beiden Pronominen ist aus dem natürlichen Be- 
dürfnisse des Menschen hervorgegangen, die verschiedenen Beziehungen, 
in die er treten kann, auch äufserlich durch Verschiedenheit der Form 


zu bezeichnen. Er braucht daher eine andere Form, wenn er als han- 
delndes Subjekt, eine andere, wenn er als Objekt auftritt, eine andere, . 
-wenn er sich Andern, unter denen ΟἹ sich entweder. mitbefindet oder nicht, 


entgegenstellt.e. . Auf gleiche Weise sucht er die Beziehungen des 
‚Angesprochenen — der-Einheit, Zweiheit und Mehrheit — durch die 
Form zu .bezeichnen *). " " 


ὦ. Personalpronomen der dritten Person. 


δ. 334: Als Nominativ des Personalpronomens der dritten Per- 
son wird von den alten Grammatikern (Apollon. de Pron. p. 329. Ety- 


-mol.M. 5. v. μέν, Theodos. de Gramm. p. 83. Göttl.u. A.) angeführt: ? 


oder ἢ (ώ), lat. ἐδ, ea, td, goth. is, si, ἐξα, er, sie, es, sanskrit. aj- 
am, üj-am, id-am. Aulser dem Nominativ finden sich noch der Dativ: 
ty st. αὐτῷ Ὁ. Hesych. und der Akkusativ: ἔν gleichfalls b. Hesych. 


᾿ (6. vi ἔν αὐτόν, αὐτήν Κύπριοι) und in einem Fragmente des Ibykos _b. 


Ursinus. Auch hat Hermann ἔν als Dat. und Akk. im Pindar an meh- 
reren Stellen eingeführt. Der Akkusativform: ἔν entspricht gänzlich das 
altlat. sm und em st eum ὃ. Festus (Excerpt. Pauli Diac. Lindemann 
p- 36. u. 58.).. Die (δ. 332.) angeführten Akkusativformen: μέν und viv 
gehören ohne Zweifel demselben Stamme an. Die richtige Form des 


Nominativs scheint ? mit dem lenis zu sein, wie man theils aus der Da- 


tiv- und Akkusativform: iv, theils aus Wörtern, welche aus diesem 
Worte gebildet zu sein scheinen, als: ἔδεος, proprius, los, i-dem, daher: 


er- 


N 


_ einer, theils endlich aus der Vergleichung der verwandten Sprachen (ie 


Ὁ. 8, w.) ersieht. Aus diesem’? bildete sich aber das demonstrative oder 
demonstrativ-relative Pronomen: f.(wie im Lateinischen aus: ὁ 86 das Pro- 
nomen Aic), welches sich gleichfalls in mehreren Kompositionen, als: 
&yvynıes,rhodisch st, αὐϑιγενεῖς, indigenae, eigtl. hoc in loco nali, ἰϑαγε- 
vns aus ἴ-ϑα (wie: ἔν-ϑα) und γενής (der Spir. asp. ist wegen den folg. 


asp. in den lenis übergegangen), ferner: ἕνα, °). 


| ἃ, Reflexivpronomen: οὗ, οἵ, & 
’ 0. . . 
$. 335.. Die Formen: οὗ, ol, ἕξ u. 5. w., welche unter das Prono- 


en ἤβνοιν,ακαπαπαι σα, νεται 


N Μή]. Schmidt].d.p. 77. — D Vgl. Schmidt ], ἀ. p. 94. 
ἡ Vgl. Schmidt 1. ἃ. p. 7. — * Vgl. Schmidt 1. ἀ. Ρ. 6. ΄᾿ 
) S. über dieses Pronomen, aufser Buttmann 1. $. 72. S. 283. 
f. Ed. II, Schmidt]. d. p. 11. ff, und Hartung über die Flexions- 
kasus 3. 114, "ff. Ν . 
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men der dritten Person gestelit zu werden pflegen, hatten ursprünglich 
nur die Bedeutung des Reflexivpronomens: seiner, ihrer, sich, 
“übernahmen aber schon frühzeitig (die Rolle des Pronomens der dritten 
Personen, da dieses sich durch die Demonstrativpronominen hatte ver- 
drängen lassen. Den Nominativ des Singulars und Duals zu dem Pron. 
οὗ, wenn es als’ Pronomen der dritten Person auftrat, zu bilden, 
scheute sich die Sprache, und wandte dazu die Demonstrativpronominen 
an; aber au dem Plur. bildete sie die Nominativform: σφεῖς, deren sich 
zuerst Herodot VII, 168. bedient. Der Stamm des Pron. οὗ begann ur- 
sprünglich mit den beiden Konsonanten: op (oder oF), wie theils aus 
den Singularformen : σφίν und σφέ, und aus allen Dual- und Pluralfor- 
men, theils aus der Vergleichung des Sanskrit, wo das Possessivpron. 
swäs, swä, swäm lautet, und des Lateinischen: δὲ) suus, δα, 
suum u.8.w. deutlich erhellt. Dafs das Pron. οὗ mit einem oder zwei 
Konsonanten ursprünglich begonnen habe, haben wir schon oben $. 30. 
und $. 36. Anm. 3. gesehen. Das σ᾽ ging in den Spir. «sp. über, und 
das p in v, das v aber erhielt sich nicht, sondern ging theils in ἐ über 
(wie in γώ b. Hesych. st. οὗ, vgl. die dor. Formen von τύ; τέος, τέους)» 
theils, und zwar in den meisten Formen, in & (vgl. &oio, ἑοῦς, &oi, £iv, 
ἐξέ, &ös), theils ging es ganz verloren oder verschmolz mit dem folgenden 
Vokale (wie in: οὗ, εὖ, οἷ, ὅς, αὑτοῦ) — vgl. das sanskr. Wort: 
svädas, lat. suavis st. suadvis mit dem gr. ἡδύς st. σφηδύς). Es ist 
höchst wahrscheinlich, dafs das Pron. οὗ (Z&OY) uranfänglich nur im 
Singular, wie im Deutschen und Lateinischen, bestanden habe. Denn 
die Formen: oyiv, σφέ, σφός sind offenbar singularisch, und entsprechen 
gänzlich den Singularformen der ersten und zweiten Person: Zu, τίν, 
ἐμέ, σέ, ἐμός, σός, so wie sich auch die Formen: οἷ, &, ὅς mit dem Dual 
und Plural verbunden finden (οἱ plur. Orph. Argon. 497. u. sonst., & s, 
δ. 332., &os, ὅς ganz gwhnl. in der ep. Spr.), und umgekehrt die Form: 
σφέ mit dem Sing. (Aeschyl. Pers. 194. u. st. αὐτήν Id. Eum. 580.) )). 
So steht auch σφέτερος häufig mit dem Singul. in Verbindung. Vgl. 
Pind. Pyth. IV, 146. (B). Id. Isthm. V, 40 33. VIII, 67. Hesiod. 
Scut. 90. öfter auch bei Thukyd., els: I, 43, VII, 1. 4. 8. 2). Die do- 
rischen Formen: we st. σφέ und ψίν st. σφίν sind durch Verseizung 
von o entstanden (vgl. das lat. ipse aus ἐδ u. pse, ἃ. i. ψέ εἴ. op). 


d. Entstehung der drei Personalpronominen. 


$. 336. Nachdem wir sämmtliche, Formen der drei Personalprono- 
minen betrachtet haben, wirft sich uns von freien Stücken die Frage auf: 


᾿ Woraus haben sich diese in so mannigfacher Hinsicht eigenthümlichen 


und merkwürdigen Gebilde entwickelt, oder haben sie vielleicht ‘gleich 
von dem ersten Ursprunge der Sprache als besondere, von den übrigen 
'Sprachtheilen unterschiedene, Wörter selbstständig bestanden? 

Das Verb haben wir in unserer Grammatik an die Spitze aller 
Wortarten’ gestellt, um dadurch anzudeuten, dafs das Verb die "Wurzel 
sei, aus welcher die übrigen Sprachtheile hervorgewachsen seien. Bei 
dem Verb unterschieden wir Stamm- und Flexionsendungen. 
Beide Elemente mufsten vom Anfange ah mit einander verbunden sein. 


, ‚Denn das Verb mufste ja immer auf einen Gegenstand bezogen, und diese 


Beziehung daher an dem Verb selbst bezeichnet werden. - Diefs geschah 
durch die Endungen, durch die nämlich die dreifache Personalbeziehung 
ausgedrückt wurde. Der Gegenstand selbst, auf welchen das ausge- 
sprochene Prädikat bezogen wurde, wurde anfänglich ohne Zweifel durch: 
ein blofses Hinweisen bezeichnet; doch bald konnte mit dem Wachsen 
des Ideenkreises und des Strebens nach gröfserer Bestimmtheit im Aus- 
drucke diese mangelhafte Weise der Mittheilüng nicht mehr genügen, 


DS Schmidtl.d.d.6 0 . ΝΕ 
3). 5. Richter de anac. gr. Spec. II. δ. 33. Annot..l. 
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und so’ geschah es, dafs einerseits aus dem Stamme des Verbs die Sub- 
stantiven, andererseits aus den Endungen des Verbs besondere, diesen ana- 
log gestaltete, Gebilde — die Pronominen — hervorgingen, durch welche, 
wie durch die Flexionsendungen, die drei Personalbeziehungen ausge- 
drückt wurden. In den Endungen der Verben auf μὲ, welche, wie wir 
oben erwähnt haben, aus der ältesten Sprachperiode herstammen, näm- 
lich: μὲ, σὲ (od. τι), τε, als: τέϑη-μι, τίϑη-σι (τίϑης), τίϑη-τι, inqua-m, 
inqu-is, inqu-it, stellen sich deutlich die Personalpronominen dar, deren 
‚Nominativ: ul, σέ, 2 (is) oder mit dem, den Demonstrativen eigenen, 
τ τί gelautet haben. Mit dem Fortschreiten der Zeit aber pflegen sich 
in den Sprachen die Endungen mehr und mehr abzuschwächen, ja oft 
auch ganz unterzugehen, wie wir diefs in der Formation der Verben auf 
ὦ sehen, indem sich die aus den Endungen hervorgegangenen Gebilde | 
ein immer grölseres Ansehen anmalsen. nr 


b) Die Reflexivpronominen: ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ. 

δ. 337. 1. Da das oben erwähnte Reflexivpronomen: οὗ 
zugleich das Amt des Persönalpronomens der dritten Person 
übernahm; so bildete die eriechische Sprache hesondere For- 
men für die drei Personalpronominen, wenn siein reflexi- 
ver Bedeutung hervortreten, d. h. das ‚Subjekt eines Satzes 
in: demselben Satze auch als Objekt bezeichnen (als: ich 
tadle mich), sollen. Diese Formen sind durch Komposi- 
tion des Stammes des Reflexivpronomens: & ($. 335.) mit dem 
Pronomen: αὐτός, selbst, entstanden, und werden unter 
dem Namen: Reflexivpronominen begriffen. Dafs das 
Retlexivpronomen des Nominativs ermänele, ; geht aus dem 
reflexiven Begriffe des Pronomens hervor. 

2. Das Reflexivpronomen der dritten Person hat auch ei- 
nen sächlichen Akkusativ, und nicht nur eine besondere Sin- 
gular-, sondern auch eine besondere Pluralform, während 
die beiden andern für die erste und zweite Person beide 
Pronominen, jedes für sich, „dekliniren, als: ἡμῶν αὐτῶν, 
ὑμῶν αὐτῶν u, 5. “.} aber: ἑαυτῶν ἃ, 5. Ὑγ..» obwol die gu- 
ten Attiker sagen: σφῶν αὐτῶν st. ἑαυτῶν, σφίσιν αὐτοῖς, 
σφᾶς αὐτούς. Vgl. Thucyd. II, 49. Demosth.. I. c. Aphob. 
Ρ. 814. extr. p. 833. init.:p. 835. extr. I. c. Aphob. p. 836. 3. 
7 Die Formen ‘des Heflexivpronomens, als: ἐμαυτόν, 
σεαυτόν, ξαυτόν, muls man nicht durch: mich selbst, dich 
selbst, sich selbst, sondern einfach durch: mich, dich, 
sich übersetzen, weil in allen diesen Formen das Prono- 
men αὐτός seine eigentliche Bedeutung: selbst verloren 
hat. Wenn aber auf diesem Pronomen ein besonderer Nach- 
druck ‚ruht, so werden. die einfachen Bersonalpronominen 
und αὐτός getrennt geschrieben, und das letztere jenen 
entweder vor- oder nachgesetzt, und zwar treten die Perso- 
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nalpronominen, wenn sie dem αὖτός nachstehen, in enkliti- 
scher Form auf, als: ἐμὲ αὐτὸν ὕβρισε, Jener mifshandelte 
mich selbst, und αὐτόν με ὕβρισε. Die Form: ἐμὲ aö- 
τόν, σὲ αὐτόν kommt seltener vor, vielleicht nur, wenn das 
Pronomen auf das handelnde Subjekt zurückgeht (in reflex. 
Bdtg.), als: τύπτω ἐμὲ αὐτόν, mich selbst, nicht einen An- 
dern. Im Plur. scheint nur die Form: αὐτῶν ὑμῶν, αὐτοὺς 
ὑμᾶς u. 5. W. üblich gewesen zu sein (z. B. Demosth. 1. c. 
Philipp. p. 46. 23. αὐτοὺς ὑμᾶς ovorgareveodaı nach der be- 
sten Lesart. S. Bremi ad ἢ, l.), da sich die andere Form: 
‚ ὑμῶν αὐτῶν die reflexive Bedeutung angeeignet hatte. 


Sin gu lar. 
G. [ἐμαυτοῦ, ἧς) mei-|oeavroD, ἧς, oder ἑαυτοῦ, ἧς, oder 


ner σαυτοῦ, ἧς, deiner adrod,ng;s einer, ihrer 
D. ἐμαυτῷ, 7, mir σεαυτῷ, ἢ, oder ἰξαυτῷ, ἢ, oder 
σαυτῷ, ἢ, dir αὑτῷ, 7, sich 


A. |Zuavsor, ἤν, mich σεαυτόν, ἦν, oder|: ἑαυτόν, ἥν, ό, oder 
σαυτόν, ήν, dich [αὗὑτόν;, ἤν, 6, sich 


N € -᾿ ᾿ χ᾽» ΕΝ ς - 5. ὦ « - 
σ.. [μῶν αὑτῶν, un-|vu@v αὐτῶν, eu-|&avrwy, oder 
᾿ ς “- Φ 

ser ᾿ ‚ 0} rer αὐτῶν, ihrer 
“ “Ὁ no © - " ἦν Ic -- “- 

D. [ἡμῖν αὐτοῖς, αἷρ, ὑμῖν αὐτοῖς. αἷς; ξαυτοῖς, αἷς» oder 
uns euch adroic, αἷς, sich 

CC w 3 , ἢ ς »ν > ’ ’ c ’ ’ ’ 

A, [ἡμᾶς αὑτούς, ας, ὑμᾶς αὑτοὺς, ἀς,]ξαυτούς, ας, &, oder 

uns euch αὑτούς, ἄς, ἅ, sich 


Anmerk. Dialekte. 1. Diehomerische Sprache hat noch 
nicht die Komposition, söndern stellt beide Pronominen getrennt neben 
einander, als: ἔμ᾽ αὐτόν, σοὶ αὐτῷ, οἵ αὐτῷ, δ αὐτήν (auch durch andere 
Wörter getrennt, als: ἐμεῦ περιδϑώσομαι αὐτῆς), jedoch scheint bei Ho- 
mer αὐτὸς die nachdrücklichere Bedeutung von: spse zu haben. 

2. Die lonier sagen: ἐμεωῦτοῦ, σεωῦτοῦ, ἑωὕτοῦ. 8. ὃ. 18, 6. 


co) Reziprokpronomen. ’ 

8. 338. Auch zur Bezeichnung der Wechselbezie- 

hung hat die griechische Sprache eine besondere Pronomi- 

nalform, welche aus der Verschmelzung von. ἄλλοι ἄλλων, 

ἄλλοι ἄλλοις, ἄλλοι ἄλλους zu Einem. VVorte entstanden ist 

(also eigtl. ἀλλάλλων, das ἃ erweichte zu n, und das eine A 
wurde des VVohllauts wegen ausgestolsen). 


ui Plural. Dual. 
G. |@AAnAov, einander , ἀλλήλοιν, av, οἷν 
. D. ἀλλήλοις, aus, οἷς 
A. [ἀλλήλους, ας; & ἀλλήλω, ἃ, W. 


- 
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b. Adjektivpersonalpronominen. \ 


$. 339. Die Personalpronominen in adjektivischer Form 
‘werden auch, da sie die Beziehung des Besitzes ausdrü- 
cken, Possessivpronominen genannt. Sie sind aus dem 
Genitiv der Substantivpersonalpronominen hervorgegangen: 
ἐμός. 7, ὄν, meus, a, um, γ. ἐμοῦ 
ἡμέτερος, τέρα, τερον; noster, ποϑίγα, um, V. ἡμῶν 
»ωΐτερος, τέρα; τερον, unser beider (nur episch), v. νῶϊν 
σός, ή, ὄν, luus, ἅ, um, γ. σοῦ 
ὑμέτερος, τέρα, τερον, vester, vestra, um, v. ὑμῶν 
σφωΐτερος, τέρα, τερον, euer beider (nur episch), v. σφῶϊν 
&ös, ξή od. &a, &0v dor. u. ep.; ὅς, ἢ, ὅν, dor., ep. u. att., 
suus, a, um (die Attiker gebrauchen aber gewöhnlich 
dafür die Genitiven: ἑαυτοῦ u. αὐτοῦ.). 
Anmerk. In der dorischen und epischen Sprache kommen 
ferner folgende Formen vor: &uös, ἡ, 0v oder ἁμός, 9, 0», UNSET, ὑμός, 
ή, or, euer, σφός 5, ῆ y ὧν, suus, endlich: reos, & (ή), ὁν st. σός. Die 


Formen: ἀμός u. auos, ἡ, ὧν wenden zuweilen auch die Tragiker an, 
jedoch hauptsächlich nur in dem singularischen Sinne: unser statt mein, 


I. Demonstrativpronominen. 


δ. 340. Sämmtliche Demonstrativpronuminen sind 
dreigeschlechtig, wie die Adjektiven dreier Endungen, un- 
terscheiden sich aber darin von diesen, dals sie eine eigen-. 
thümliche Neutralform auf: ὁ ($. 251,5.) haben. Sie treten 
in derselben Form sowol als substantivische, dena als adjek- 
tivische Pronominen auf. 


Anmerk. 1. Der Grundcharakter der Demonstrativpronominen. ist 
ein anlautendes τ, als: τό, τοῦτο, τότε u. 8. w., wie im Sanskrit, im La- 
teinischen und Deutschen (ὦ), als: tad indisch, dieses, Gen. tasja, tas- 
jüs, tasja, dieses, dieser, Akk. tam, tam, tad, diesen, diese, dieses ; lat. 
tam, tum, lantus, talis, deutsch dann, da, damals: das ὦ ging häufig in 
s oder in den Spir. asp. (lat. Δ) über, als: σήμερος, σῆτες, ὃ ἡ οἱ al, οὗτος, 
αὕτη, Ric, indisch: säs, sä, lat. hic, haec, si, sic, deutsch: hier, her, 
hin. Endlich ging das τ auch in x (deutsch: 2) über, als: τῆνος und 
κεῖνος, jener (δ. 38.). 

Anmerk. 2. Sämmtliche Demonstrativen sind aus der Verbindung 
des Personalpronomens der dritten Person mit einem der drei Laute: 
z, Spir. asp. und x hervorgegangen. Aus den Demonstrativen haben sich 
mit denselben Charakterlauten- (das x ist jedoch attisch in zz übergegangen, 
als; xolos, rzoios) die übrigen Pronominen — die relativen, unbestimmten 
‘und fragenden — entwickelt. Denn alle diese Pronominen sind ja nichts 
Anderes, als auf eine besondere Weise modifizirte Demonstrativen, 2. B. 
τοῦ, dessen, οὗ, wessen, χού, att, πού, irgend wo, κοῦ, att. ποῦ, wo! 
10005, tantus, ὅσος, quantus, κοσός, att. ποσός, von irgend einer Gröfse, 
x0005, att. πόσος, quantus! 


390 . Pronomen. δ. 341. 342. 


$. 341. Singular. 
der die das [dieser diese dieses lipse ipsa dpsum 

Ν.]Ίδ ἢ τό [οὗτος αὕτη τοῦτο ἰαὐτός αὐτή αὐτό 

G. [τοῦ τῆς τοῦ Ἰτούτου ταύτης τούτου ἰαὐτοῦ αὐτῆς αὐτοῦ 

D. |ITo τῇ τῷ Ἰτούτῳ ταύτῃ τούτῳ αὐτῷ αὐτῇ αὐτῷ 

Α.Ἶτόν τήν τό Ἰτοῦτον ταύτην τοῦτο ἰαὐτόν αὐτήν αὐτό 

Plural. 

N. loi ai τά [οὗτοι αὗται ταῦτα [αὐτοί αὐταί αὐτά 
G. ᾿ἰτῶν τῶν τῶν τούτων τούτων τούτων αὐτῶν αὐτῶν αὐτῶν 
D. [τοῖς ταῖς τοῖς τούτοις ταύταις τούτοις αὐτοῖς αὐταῖς αὐτοῖς 

A. ἰτούςτάς τά Ἰτοὐτουςταύτας ταῦτα ἰαὐτούς αὐτάς αὐτά 

Dual. 
ΝΑ. [τώ τά 10 τούτω ταὐύτα τούτω αὐτώ αὐτά αὐτώ 
Ὁ. Ὁ. τοῖν ταῖν τοϊν τούτοιν ταύταιν τούτοιν] αὐτοῖν αὐταῖν αὐτοῖν 
Nach ὃ ἡ τό geht: ὅδε, ἦδε, τόδε, τοῦδε, τῆσδε, Pl. οἵδε, αἴδε, τάδε; 
nach οὗτας: τοσοῦτος, τοσαύτη, τοσοῦτο(»), τοιοῦτος, τοιαύτη, τοιοῦτο(), 


τηλικοῦτος, τηλικαύτη, τηλικοῦτο; ᾿ ᾿ 
nach αὐτός : Exeivos, ἐκείνη, ἐχεῖγο, jener, αλλος, ἄλλη, ἄλλο, αἰΐμδ. 


 ὲ αἱ ε ἃ ἐ ε. 


α. ὃ ἡ τό, ἄοτ. ‘a st. ἡ; Gen. τῶ dor., τοῖο ep., τᾶς dor.; Dat. 
τᾷ dor.; Akk. τάν dor.; Plur. τοί u. ταί dor. u. ep.; Gen. τάων ep, 
τῶν dar.; Dat. τοῖσι, ταῖσι, τῇσε u, τῇς ep.; Akk. zus, τὸς dor., äol. 

ὃ. öde, ep. Dat. Plur, zoiodeo: 'u. τοΐσδεσσι st. τοῖσδε, indem beide 
Theile der Zusammensetzung flektirt wurden. Die ep. Dativform: roı- 
otde st. τοῖσδε findet sich auch bei den Tragikern. 

, c. οὗτος u. αὐτός, vor den langen Flexionsendungen steht im ion, 
Dialekte ein ε (δ. 26, 3.), als: τουτέου, ταυτέης, τουτέῳ, τουτέους, τουτέων, 
αὐτέη, αὐτέων, αὐτέοισι. 

d. ἐχεῖνος (d. ε ist nicht radikal $. 20. Anm. 4.) lautet ion. und 
auch in der att. Poesie xeivos, äol. xnvos, dor. τῆνος. 


Bemerkungen über die Demonstrativpronominen. 


δ. 342, 1. Das Pronomen 6 ἡ ro hatte ursprünglich die volle Gel- 
tung eines Demonstrativs, sank aber später, namentlich in der attischen 
Zeit,. zu dem bestimmten Artikel: der die das herab, wie wir in der 
Syntaxe sehen werden. Da der mit einem Substantiv verbundene Arti- 
kel eigentlich immer einem entweder ausgedrückten .oder gedachten Re- 
lativ (ὃς 7 δ) entspricht, und beide daher, wie zwei Glieder in einem 
Gelenke, in einander greifen: so werden beide Pronominen von den al- 
ten Grammatikern ἄρϑρα, articuli (Glieder), genannt, und von den neu- 
ern Grammatikern als Articulus praepositivus (6 ἡ τὸ) und als Articulus 
postpositivus (ὃς ἥ 0) unterschieden. — Das Pron. 6 ἡ τό entspricht so- 
wol hinsichtlich seiner ursprünglichen Bedeutung, als hinsichtlich der 
Formation dem Indischen: säs, sa, tad, hic, haec, hoc, G. tasja (Toio), 
tasjäs, tasja u. 8. w. ἢ). 

2. Das Pronomen: öde, δε, τόδε ist aus der Verbindung des 
eben angegebenen ὁ ἡ τό mit der Enklitika δέ hervorgegangen. Über 
δέ 8. ὃ. 349. c. und über dessen Bedeutung d. Syntaxe. 


)S. Bopp Grammat. critica linguae Sanscritae. p. 133. 
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- 3. Das Pronomen: οὗτος, αὕτή, τοῦτο ist aus ὁ-τός, d (ἢ) τή, 
τὸ τό entstanden, und das v ist blols des Wohljauts wegen eingetreten. 


Auch stimmt der erstere Theil dieser Zusammensetzung in seiner Flexion 


mit dem Artikel gänzlich überein, indem es in denselben Formen mit 
einem aspirirten Vokale_anhebt, und in denselben Formen mit τ beginnt, 
in denen der Artikel mit einem aspirirten. Vokale oder mit τ anhebt. — 
Die Nominativform : οὗτος (selten αὕτη) wird bei den Attikern auch 
als Zuruf (heus tu) gebraucht, als: ὦ οὗτος Sophokl. — Aus der Ver- 
“bindung der Pronominen: τόσος, τοῖος und τηλίχος mit odroc sind die’Pro- 
nominen: τοσοῦτος, τοιοῦτος, τηλιχοῦτος hervorgegangen, deren 
Deklination nur dadurch von der des Pr. οὗτος abweicht, dals sie im 
Neutr. Sing. sowol auf o als ον ausgehen (δ. 252,5. und Anm. 2.). 

4. Das Pronomen: χὐτός, ἡ, ὁ ist entstanden aus: αὖ und τός, und 
bedeutet also eigentlich! wiederum dieser, d. ἢ, derselbe, in wel- 
cher Bedeutung es sich häufig bei Homer findet. Daraus entwickelte 
“ sich die Bedeutung: selbst, öpse, d.h, es wird ein Gegenstand da- 
durch näher bestimmt, dafs er von allen übrigen gesondert und ausge- 
schlossen wird, als: ἐγὼ αὐτὸς ἔγραψα, ich selbst (kein Anderer) habe 
geschrieben. Aöürös ‘in Verbindung mit dem Artikel, also: ὁ αὐτός, ἡ 
αὐτή, τὸ αὐτό, bezeichnet bei den Attikern das, was αὐτὸς ursprünglich 
ohne den Artikel bezeichnete, nämlich: eben derselbe, idem, ea- 
dem, idem. Endlich hat es die Funktion des veralteten Personalpro- 
nomens der dritten Person: er, sie, es u, 8. w. übernommen. ' Wir 
unterscheiden also drei Bedeutungen: ἃ) ipse, b) er, sie, es, c) ὁ 
αὐτός, idem, eadem, idem. 


Anmerk. Über die durch Krasis entstandenen Formen von ὁ αὖ-, 


τός 5. $. 28. Die Formen: ταὐτῇ st. τῇ αὐτῇ und ταὐτά st, τὰ αὐτά un- 
terscheiden sich von ταύτη und. ταῦτα (v. οὗτος) nur durch die Betonung ; 
τὸ αὐτό nimmt, wenn es die Krasis erleidet, gewöhnlich van, also : ταὐ- 
τό, gwhnl, ταὐτόν. Über die ion, Formen; wörds, twöra 5, ὃ. 29. 


8. 343. II. Relativpronomen, 
Singular. | - Plural. Dual. 
Ν. [ὃς ἢ © οὗ αἵ ἃ ὥὧ & © 
G T ν᾿ - T T 7 ? 7 7 
δ ου 275 OU υν ων ὧν οὐν av OlV. 
T T rd 4 € 
D.Io ἢ ᾧ οἷς αἷς οἷς οἷν αἷν οἷν - 
a er a er FÜ ea er er a 
A.Iov ἢν ὃ ους ἃς ἃ ω ἃ ὦ 


Dialekte: ὅ dor. u. ἢ οπι. st. ὅς ; οἷο ion. u. ep.; ὅον ep. sel- 
ten; &ns 1]. π. 208. Aufser: ὅς, 7 werden die übrigen Formen im do- 
rischen Dialekte und in der alten Sprache- durch die Formen des Ar- 
tikels vertreten, als: τό st. δ, τοῦ st. οὗ, τῆς st. ἧς ἃ, 6. w. Die epi- 
sche Sprache bedient sich beider Formen abwechselnd nach Bedarf des 
Verses. — Man sieht hieraus, ‘dafs die alte Sprache nur Eine gemein- 
same Form für das Demonstrativ und das Relativ hatte, Die relative 
Form: ὅς 7 τό entstand dadurch, dafs das demonstrative τ in den Spir. 


asp. überging. Man vergleiche das indische Demonstrativ: säs, sä, - 


ad, ὁ ἡ τό, hic, haec, hoc, mit dem Relativ: jas, ja, jad. 
IV. Unbestimmte und fragende Pronominen. 


8, 344. Die unbestimmten und die fragenden Pro- 
nominen (Pr. indefinita und interrogativa) werden durch die- 
selbe Wortform ausgedrückt, unterscheiden sich aber durch 
die Betonung und Stellung, indem die unbestimmten enkli- 
tisch sind und nachgestellt werden, die fragenden orthoto- 


Ἄν. 


302 Pronomen. | δ. 345. 


nirt sind. Diese Übereinstimmung der Form ist aus der 
Verwandtschaft der Bedeutung hervorgegangen, Denn so- 
wol diese als jene werden ja immer auf einen ungewissen 
Gegenstand bezogen. 


Anmerk. 1. Der Grundcharakter der Indefinita und Interrogaliva 
scheint, wie der der Demonstrativen ($. 340. Anm.), ein τ gewesen zu 
sein; dieses hat sich i in τὶς, irgend wer, und ris, quis! erhalten, und aus 
Formen, wie: τοῦ, τῷ u. δι w. St. τινός, τέγος, tivi, τίγε sieht man, dals 
das Pron. ΤΌΣ, TH, τὸ ursprünglich alle drei Bedeutungen — die de- 
monstrative, indefinite und interrogative — hatte. Dieses τ ging bei 
‚den Äoliern und Joniern in x (wie in dem Demonstrativ; τῆνος dor., 
κῆνος 80]., χεῖνος ion.) und bei den Attikern in = über (δ. 38.). Das 
x entspricht dem indischen: ku, kv und ἃ, und dem lateinischen: 
qu; man vergl. kutas, x09er, kutra und Ava, χοῦ; kas, ka, kim! 
KOZ, KA (KH), KON; lat. quis, quae, qusd! Indefinit. Kas-tschid; 
ali-quis, kas-ischana, ali- qua ὃ). 

Anmerk. 2. Die Interrogativpronominen setzen, wenn sie in ab- 
‚hängiger Frage stehen, an ihren. Stamm das Relativ ö, welches, aber 
(aufser bei ὅστις ) nicht flektirt wird, als: ὁποῖος, ὁπόσος", ὁπότερος 
u. 8. W. (δ. 329. V.). Dieses ö entspricht dem deutschen: so, als: 
΄ ὅστις, swer (so wer), swelch, ὁπότε, swann. — Die Betonung 
ist bei diesen Wörtern nicht konsequent durchgeführt. Da das ange- 
hängte ‚Interrogativ ein Indefinitum ist, so erwartet man bei ‚allen die- 
sen Pron. den zurückgezogenen Akzent, wie in: ὅστις, ὅπου, ὅπως; ὅπη. 
Die Betonung von ; ὁποῖος, ὁπόσος, ὑπότε läfst sich aber, dadurch recht- 
fertigen, dafs in dieser Zusammensetzung die Kraft von ὅς πὰ sehr- ge- 
schwächt, hervortritt, dagegen weit mehr die des angehängten Wortes, 
welches im Lateinischen ufd jetzigen Deutschen in der indirekten Frage 
für sich allein die Bedeutung der griech. Kompos. "haben kann, als: ich 
weils nicht, wer (quis, aber altdeutsch: swer) diels geihan hat ΟΝ 


Deklination von: τίς, τὶς, ὅστις." 

δ. 345. 1. Das unbestimmte Pronomen τὶς, ri, irgend 

wer, was, ist durch alle Kasus aller Numeri enklitisch, 
das Fragpron.: τές, τί, qguis!' quid! behält den Akzent 
in allen Formen auf ἐ. 
‚2% Im Genitiv und Dativ’ Sing. Mask. und Neutr. haben 
beide Pronominen die Form des Artikels: τοῦ, τῷ. Diese 
Formen sind enklitisch, wenn sie dem Indefin., aber ortho- 
tonirt, wenn sie dem Interrog, angehören. Statt: τινά 
(Neutr. Plur.) sagen die Attiker auch: ἄττα, die lonier: 
ἄσσα, welche Form oft in Verbindung mit Adjektiven ge- 
braucht wird ‚ um eine ungefähre Bestimmung anzugeben, 
als! δεινὰ ἅττα, μικρὰ ἄττα. Übrigens ist diese Form nicht. 
enklitisch. 

3. Das Pronomen: ὅστις, ἥτις, örı (entst, aus ὅς; 7, 

2) 8. Bopp Gramm. crit. Sanscrit. $. 273. p: 135. $. 984. p: 137. 
. und Max Schmidt l. ἃ. $. 8. — Gegen den letztern Hartung griech. 


-Partik,. Th. II. S. 177—180. 
. ὃ 8. Hartung über die Kasusflexion S. 283. 


΄ 
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6 und τὶς, ri δ. 344. Anm. 2.), quisguis, quicungue, wird 
doppeit flektirt, und nimmt auch, wie zig, im Gen. u. Dat. 
Sing., oft: auch im Gen. u. Dat. Pl,, die verkürzten Formen 
an, in welchen: Falle die Form des Relativs, wie in öndoog, 
örtoiog, unverändert ὁ bleibt. | 


Sing. N. |ris, Jemand, N. τὸ, Etwas τίς, quis! Ti, quid? 
G. [τινός od. τοῦ τίνος od, τοῦ 
Ὦ. mi - τῷ ἮΝ in - τῷ 
A. [τινὰ ἽΝ, τὸ ᾿ς [τένα τί 
Plur. N. [τινές N. τινά u. ἄττα [τίνες τίνα ὦ 
G. [τινῶν | jew " 
Ὁ. |zıoi(») ti). ὁ ὁ 
Α. {τινάς -Ν;, τινά u ἅττα. ἱτένας.  οτἕνα 
Ὁ. N.A. [τινὲ το τς [zive 
\ G.D. |rıvoiv 0 Izivow 
| Singular. . Plural. 
N. löorıc ἥτις ὃ τιϊοΐτινες αἵτινες ἅτινα od. ἅττα 
G. loörıvogod. ὅτου ἧστινος ἰὥντινων od. (selt.) ὅτων 
Ὁ. [ᾧτινι οάνδτῳ ἧτινε οἷστισι(ν) οἄ. (8611. ὅτοις αἴστισι(ν) 
: ΝΕ οἷστισι(ν) 
A. ἰδνσιιὰ ἥντιναδτιϊοὕστινας ἅςτινας ἅτιναοά. ἅττα 


Anmerk. I, Die längern Formen, als: ἧστινος, οἷστισι, ᾧτινι, wer- 
dem von den att. Dichtern nur sehr selten gebraucht. Über die Be- 
‘tonung von ὧντινων, οἶντινοιν, αἷντινοιν 8. $.76. Anm. 2. Die negativen 
Komposita von τὶς : οὔτις, οὔτι, uytıs, μήτι, Keiner, Nichts, haben die 
Flexion des einfachen ris, als: οὔτινος, οὕτινες u. 8. W. x 
Anmerk. 2. Dialekte. a) zis, rl: Gen. τέο ep. u. ion., teü 
ep., ion. u. dor, Ὁ. zo, τῷ ep. u. ion. Plur. von τὶς Gen. τέων» ep. 
u. ion., τέοισε ep. u. ion. (Soph. Trach. 984. τοῖσι st, τισί). 


δ) τίς τί: G. τέο ep. Ὁ, ion., τεῦ ep., ion. u. dor., τέῳ ion. 


Singular. Plural. 


ec) ὅστις N. ὅτις, N. ὅττι ep. ' 
G. ὅτευ ep.u.ion., ÖTzeo, ὅττευ 6ρ.͵ ὅτεων ep. u. ion. 
Ὦ. ὅτεω, ὅτῳ ep. u. ion. ὁτέοεσι ep. u. ion., ὁτέῃσι Herod. 
A. örıva ep., N. ὅττι ep. Özıvag ep., ἅσσα ep. 
Anmerk. 3. Die Form &o0o« ist entstanden aus: & und σά ἀ. i. 
megarisch und dor. st. (τα) τινά 3). j 


{ 


4) Schmidt 1. ἃ. δ. 9. 4) nach Eustath. p. 143. 1. 38. ὅσσα, ἅτινα, 
ix τοῦ ἅ καὶ τοῦ σὰ, ὅ δηλοῖ τὸ τινά Ἡεγαρικῶς καὶ “ωριχῶς. Φασὶ δὲ 
‚ol παλαιοὶ, ὅτι τρία σημαίνει τὸ ἄσσα' τὸ ἅτινα, καὶ τὸ ὅσα καὶ δασύνεται" 
καὶ τὸ τινά χαὶ ψιλοῦται, --- Das ion. ἄσσα (att; ἄττα) st. τινά halte ich 
für dasselbe Wort, indem leicht die Bedeutung: quaecungue in die, 
von: irgend was übergehen konnte. Die Veränderung der Betonung 
mag die Veränderung der Bedeutung hinlänglich bezeichnet haben, 


- 
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δ. 346. Deklination von ὃ ἡ τὸ δεῖνα. 
Singular. Plural. 
N. | ὁ ἡ τὸ δεῖνα, irgend Einer, e, es | οὗ deives 
G. | τοῦ τῆς τοῦ δεῖνος τῶν δείνων 
D. | τῷ τῇ τῷ δεῖνι fehlt 
A. 1 τὸν τὴν τὸ δεῖνα τοὺς δεῖνας 


Anmerk.']. Auch wird, jedoch nur selten, δεῖνα indeklinabel ge- 
braucht, als: τοῦ τῷ τὸν δεῖνα. 


Anmerk. 2. Dieses Pronomen ist erst seit Platon und Demosthe- 
nes (noch nicht bei Herodotos und Thukydides) im Gebrauche, und 
nie in die Dichtersprache aufgenommen worden. Es wird von den al- 
ten Grammatikern (8. Etym. M. p. 614. }. 56.) von: öde abgeleitet: 
δέϊγα = 6 deiva, so dafs die Endung wa vielleicht ἵνα, ubdi, sei: 
Zic ubi; allein mit Recht wird diese Ableitung von einem scharfsinni- 
gen Sprachforscher ἢ) getadelt, da ohne Zweifel aus dieser Zusammen- 
setzung: ddiva emtstanden’wäre, und sich kein Grund. denken lasse, 
warum die Griechen das Wort so seltsam getrennt hätten. Derselbe 
Sprachforscher stellt die Vermuthung auf, die griechische Sprache habe 
ein mit δ᾽ anlautendes Demonstrativpronomen gehabt: von diesem stam- 
me: δεῦρο, δεῦτε, δηϑά, δὴ, δέ, und so auch δεῖνα, welches ein dem re- 
lat. ἕνα, quo ἐπ loco, entsprechendes demonstrat. Adverb: hoc in loco 
sei, und, wie öde in τοῖςδεσι, τοῖςδεσσιν, Flexion angenommen habe. 


Anmerk. 3. Über die Komparativ- und Saperlativformen: ἕτερος, 
σότερος, ἑκάτερος, ἕχαστος ἃ. 8. w. 5. ὃ. 326. A. Den Positiv zu &xare- 
ρος, ἕχαστος bildet: ἕχάς, fern; dieses Exds ist das indische: aekas, ἃ, 
am, unus, a, um, aekataras, unusquisque e duobus, aekatamas, unus- 
quisque de pluribus. Im Griechischen aber ist der Begriff der Einheit 
v. aekas in den der Trennung und Sonderung übergegangen ?). 


Korrelative Pronominen. 


$. 347. 1. Unter den korrelativen Pronominen begreift man 
alle diejenigen Pronominen, die eine gegenseitige Beziehung 
(Korrelation) zu einander ausdrücken, und diese Beziehung durch 
eine entsprechende Form. darstellen. Diese gegenseitige Beziehung 
istentweder eine allgemeine, wie in: τίς; ri; quis! quid! τὶς, τὶ, alı- 
quis, aliquid, so: öde, οὗτος, dieser, ὅς, welcher, oder eine be- 
stimmtere, oo " 

2. Die bestimmtere Korrelation tritt in vier verschiedenen 
Formen hervor, nämlich als Pronomen interrogativum, indefini- 
tum, demonstrativum und relativum. Diese vierfache Korrelation 
findet sowol bei Adjektiv- als Adverbialpronominen Statt.. Allen vier 
Formen Jiegt derselbe Wortstamm zum Grunde, sie unterscheiden sich 
aber theils durch versebiedene Betonung, tbeils dureh verschiedene 
Anlaute, indem das Interrogativum mit = anlautet, das Indefini- 
tum dieselbe Form, jedoch mit veränderter Betonung, hat, das De- 
monstrativum mit το und endlich das Relativum mit dem Spir. 
asper anhebt. Die indirekten Fragewörter setzen, wie wir ($. 314. Anm.2.) 
gesehen haben, dem Anlaut πὶ das aus dem Relativ entstandene ὁ. vor. 


ον 8. Die korrelativen Adjektivprenomine» drücken die Be- 
ziehungen der Quantität und Qualität aus, Es sind folgende: 


ἢ Schmidt 1]. ἃ. p. 40. f. 
2) 5. Schmidt. d. p. 66. 
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Relat. u. abhäng. 


Interrog. Indefin. Demonstrat.  Interrog. 
Venetien | nennen 

πόσος, 9, 095 ἱποσός, ἡ, dv, ἰτόσος, 7, ον, Tantus ὅσος, ἡ» ον 
quantus? aliquantus τοσόςδε, τοσήδε, τοσόνδε, ὁπόσος, ἡ, ον 


G. τοσοῦδε, τοσῆςδε |quantus 
τοσοῦτος, --αὐτη, --οὔτο(ν) 


ποῖος, ἃ» ov; Ἱποιός, d&, ὀν,]τοῖος, ἃ, ὃν, talis olos,a,ov,qualis 
qualis? von irgend ei-|roıdsde, τοιάδε, τοιόνδε ἰδποῖος, ἃ, ον, 
ner Beschaf-|rocoürog, --αὐτη, -οὗτο(ν) ᾿ 
fenheit | 
πηλίχος, ἡ, ον; πηλέκος, 7, ον, [τηλύτος, ἢ» ον, 50 τοῖς, 811} ἡ Ζύκος,η,ον, wie 
wie grofs! wie|von irgend ei- | grols, alt 
alt? 'j ner Gröfßse,|rmäuxösde, ἠδὲ) dvde ὁπηλίχας, ἢ, ον 


einem Alter|rni:zoöros, -αὐτη, -οὕτο(ψ) 


Anmerk. 1. Die Formen: τόσος u. τοῖος sind mehr der Dichter- 5 
sprache eigen, in Prosa sind sie nur dann gebräuchlich, wenn sie ei- 
nem gleichsilbigen Relativ entsprechen, so wie auch, wenn der rein 
demonstrative Sinn wieder deutlich hervortritt, als: ἐκ τόσου, seit so 
langer Zeit, τόσος καὶ τόσος Demosth. in Phormion. p. 914., 80 τοῖος 
καὶ τοῖος Platon. — Die Endung in τοῖος ist ιος, wie 2. B. ἑτεροῖος. 


.  Anmerk. 2. Andere, aber nicht zu einer vollständigen Reihe 
ausgebildete, Korrelativen sind: ποδαπός; ὁποδαπός; cujas! woher ge- \ 
bürtigt! navrodands, Nusdards, nosiras, ὑμεδαπός , vestras,, .dAlodands, 
ἄλλος ἀλλοῖος, ἕτερος ἕτεροῖος ,„ πᾶς παντοῖοςς Ganz einzeln steht da: 
τύννος, τυννοῦτοςν Tuyvovrooi, tam parvus. 

Anmerk.‘3. Die Formen: AAizos, rnilzos u. 8. w. sind auf die- 
selbe Weise, wie ta-lis u. qua-lis entstanden, und entsprechen gänzlich 
den indischen Pronominen, welche durch Zusammensetzung mit 
dris (v. dris, videre) gebildet werden, als: Aki-dris, cui similis! 
qualis! ja-dris, qualis relativ., ta-dris, talis, ma-dris, mihi simi- 
Zlis, und dem gothischen Aveleiks, nachher Auelöhher (daher 'wel- 
cher) v. dem Pronominaladv. Aue und dem Verb: leskjan, vi- 
dere, similem esse (vgl. glück-lich). So ist also: ἥ-λέκός, πη-λίχος, τη- 
- λέχος aus den Pronominaladverbien: ἧ, πη, τή und aus jenem Verbal- 
stamme (leikjan) entstanden:, HAixos also bedeutete ursprüngl. οὐ  δ.- 
milis, qualis, wurde aber gewöhnlich auf die Gröfse des Körpers 
und daher auch auf das Alter bezogen ἢ). = 

. Anmerk. 4. Das Wort: ποδαπός wird von δάπεδον oder ἘΔ 
Boden; abgeleitet. Buttmann (Lexil. I. S. 125.) leitet es vo’ «ΟἿ 
welches mittelst eines paragogischen d, zur Vermeidung des Hiatus, 
an das Pronomen gefügt sei, ab, als: ἀλλοδαπός: v. ἄλλου ἄπο; jedoch 
ist ein solches parag. d der griech. Sprache fremd. In der $pätern 
Zeit sagte man auch ποταπός (Lobeck ad Phrynich. p. 56.), wahr- 
scheinlich um in ποδαπός, welches ursprünglich nur vom Vaterlande 
gebraucht wurde, aber schon in der att. Zeit die allgemeine Bedeutung 
von ποῖος annahm, die beiden Bedeutungen zu unterscheiden, nämlich: 
sodands von dem Vaterlande und Geschlechte, ποταπός (St. ποῖος) von 
dem Wesen des Menschen 2), ι, 


) 5. Schmidt 1. ἃ, p. 73. Bopp critica Gramm. ling. Sanser. 
δ. 287. p. 138. 
2) Schmidt l.d. p. 14. f. 
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6. 848. Die korrelativen Adverbialpröonominen drücken Be- 
ziehungen des Orts, der Zeit und der Weise oder Β 68 οὗ 8 ἴ- 
fenheit aus. 


ποῦ; ubi? roi,irgend wo fehlt (λές, ἐδ) [οὗ, ubs ὅπου 
(πόϑι; poet.) [{τοϑέ poet.) |(r69: Homer) [(ὅϑε poet.) (ὅπόϑε ep.) 
πόϑεν; unde! |ro9ev,alicunde|(t69ev Apoll.) |ö9er,unde ὅπόϑεν 
ποῖ; quol oil, aliguo fehlt (οἷ poet.) ὅποι 
(πόσε; poet.) u (ördoeHom.) 
πότε; wann! ποτέ, αἰδφμαπάο τότε, dann ὅτε, quum ὅὁπόεε 
πηνίχα; quo |fehlt (τηνίκα ΤΠ ΘΟΚΥ. ἧνέχα, quo ὁπηνίκα 
temporie pun-| ὁ u. Apollon.)|tpso tempore 
εἰοῖ ᾿ ınvi- Ἃ hoc 
quota hora? | „öde, [ iPso 
rnvı- \ tem- 
χαῦτα,) pore ur 
_— (οὐ)πὠ,πώποτε ---- u _— 
πῶς; wiet Ἰπώς, etwa sa [(τώς homer, ἃ. ὥς, wie ὅπως 


Soph. Aj.) oö- 
τω(ς), ὧδε; ὥς 
' fast nur poet.) 
πῆ; wohintwiel|ı, aliquo (τῇ poet.), hie-|7, wo ὅπη 
. ınde her, od. (Arıod.yreep.) 
ταύτῃ hier. | 


Anmerk. 1. Hieran reihen sich noch folgende, die aber nur in 
einzelnen Korrelationsstufen, vorhanden sind, und meist der Dichter- 
sprache angehören: ἐχεῖ (ἐχεῖϑο u. χεῖϑε poet.), ἐχεῖϑεν (χεῖϑεν Poet.), 
ἐκεῖσε (χεῖσε poet.), dann die epischen Formen: τῆμος, τημόσδε, m- 
μοῦτος, tum, ἦμος, quum (ὑπῆμος Arat. 666.), ὄφρα τόφρα, quamdıu tam- 
diu; ferner: τέως poet., τεέως e.p., tam diu, dw; (sis, εἷος ep.), quam diu, 

Anmerk. 2. Die in der gewöhnlichen Sprache fehlenden For- 
men zur Bezeichnung des Hier, Daselbst werden ausgedrückt 
durch: ἔνϑα, ἐνϑάδσε, ἔἐνταῦϑα (Evdaüraion.), und des von Hier durch: 
ἔνϑεν, ἔνϑένδε, Evrsüdev (ἐνϑεῦτεν ion.): ἔνϑα u. ἔνϑεν haben in der al- 
ten und poet. Sprache sowol demonstrative als relative Bedeutung, in 
der Prosa aber nur relative, aufser in gewissen Verbindungen, als: 
ἔνϑα μὲν — ἔνϑα δέ, ἔνϑεν χαὶ ἔνϑεν, und wenn die räumliche in die 
zeitliche übergeht, als: &v9a λέγει, da sagt er, ἔνϑεν, darauf. 

Anmerk. 3. Homer braucht “de öfter in örtlicher Bedeutung: 
hier, hieher, so auch gewöhnlich Theokrit, einzeln Aeschyl., Soph., 
Aristoph. und die ion. Prosa (S. d. Syntaxe Lehre des Dat.). 
Dem ode in dieser Bedeutung entsprichf das dor. ὦ, κι ὁ (öfter bei 
Theokr.) u. ὡς; gleichfalls v53 (auch mehrmals Ὁ. Theokr. Vgl. 1dyll. 


I, 13. υδὲ v. Wüstemann. ἢ). 


‚  Anmerk. 4. Das Adverb!: os st. οὕτως kommt in der Prosa nur 
in gewissen Redensarten: καὶ ὡς, vel sic, οὐδ᾽ ὥς, μηδ᾽ ὥς, πε sic qui- 
x \ 


1) Vgl. Buttmann II. ὃ. 115. Anmerk. 24. - 
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\ 


dem, oder in Beziehung auf ein vorangehendes ὥς, wie, in andern Be- 


ziehungen nur höchst selten vor. 


ı Verlängerung der .Pronominen. 


δ, 349. Einige kleine Wörter schliefsen sich so eng an die Pro- 


nominen zu einer besondern Bestimmung ihrer Bedeutung, dafs beide 
in Eins verschmelzen, und gleichsam nur Eine, besonders gestaltete, 
‚ Pronominalbeziehung darstellen. Diese innige Verbindung wird in 
der, Schriftsprache gewöhnlich dadurch bezeichnet, dafs beide Wörter 
zu Einem-verbunden werden. Es sind folgende: . 

a. Die Enklitika γέ (y« dor. u. äol.) verbindet sich mit den Per- 
- sonalpronominen der ersten und zweiten Person, um die Person her- 
vorzuheben. Das Pron. ἐγώ zieht dann seinen Akzent zurück, aufser 
im Genitiv, weil ἐμοῦ durch Kontraktion aus ἐμέο entstanden ist: ἔγω- 
γε, Ruoüye, ἔμοιγε, ἔμεγε; — σύγε. Übrigens kann sich γέ, so wie mit 
jedem andern Worte, so auch mit jedem andern Pronomen verbinden, 
wird aber nicht mit demselben zu Einem Worte verbunden. . 

ὃ. Die Partikeln: δή, am Gewöhnlichsten δήποτε und οὖν Ireten 
an die Relativen, aber nicht an das einfache ὅς (jedoch ὅϑεν δή, unde- 
cunque, Plat. Phaedr. p. 267. D.), sondern an die aus Interrogativen 
oder Indefiniten zusammengesetzten und an ὅσος, um die relative Bezie- 
hung zu verallgemeinern, d. ἢ. dieselbe auf alles unter dem darch -das 
Pronomen bezeichneten Gegenstande Denkbare auszudehnen, als: ὅστις- 
dr, ὁστιςδήποτε, ὁστιςοῦν, Ürisoüv, ὅτιοῦν, quicungue .(G. oörwosoüv od. 
ὁτουοῦν, ἡστινοςοῦν, D. ᾧτινιοῦν od. Örwoörv u. 8. w.);5 — ὁποασοςδή, 
ὅποσοςοὔῦν, ὁσοςδή, ὁσοςδήποτε, quantuscungue; — ὅπηλικοροῦν, wie grofs, 
alt auch nur; — ὁπηοῦν, ὁπουοῦν, ὁπωςοῦν, ὁπῳστιοῦν (bes. in Verbin- 
dung mit einer Negat.; als: οὐδ᾽ ὅπωςτιοῦν, ne minime quidem), ὁπουδή, 
ὁπουδήποτε. | 

€. Die Enklitika δ ἐ verbindet sich mit einigen Demonstrativen, 
um die hinweisende Beziehung derseiben zu verstärken, als: öde, ἥδε, 
εὖδε; τοιόςδε; τοσόςδε; τηλιχόςδε von: ὃ, τοῖος, τόσος, τῃλίχος, welche 
nach Ansetzung von δέ ihre Betonung verändern (δ. 76. Anm. 8.). 
- ἃ. Die Enklitika πέρ wird sämmtlichen Relativen angesetzt, um 
die relative Beziehung auf ein Demonstrativ noch mehr hervorzuheben, 
und bezeichnet daher eigentlich: eben welcher, als: ὅσπερ, ἥπερ, 
ὅπερ (G. οὗπερ u. 5. w.)5 ὅσονπερ; olösnep (G. ὅσουπερ, οἱόυπερ U. 8. W.)} 
ὅτιπερ, ὅϑενπερ. | 
- €. Das untrennbare ΖΦ demonstrativum (ti, hie, ὃ. 334.) wird (je- 
doch erst seit der attischen Zeit) den Demonstrativen und einigen we- 
nigen andern Adverbien angehängt, immer mit starker demonstrativer 
Beziehung. Es hat stäts den Akut und verschlingt jeden, ihm unmit- 
telbar. vorangehenden, kurzen Vokal, so wie es die langen Vokale und 
Diphthongen verkürzt: 2 
οὕτοσί, dieser da (hicce, celui-ci), aörfi, τουτέ, 
G. τουτοὔξ, ταυτησέ, D. τουτῷέ, ταυτὴξζ, ΄ῊῃἮ ες 
Pl. οὕτοζζ, adrarf, ταυτί; ᾿ 
ὁδέ, δέ, τοδέ ν. ὅδε; ὧδέ ν. ὦδε; οὕτωσξ v. οὕτως; 
ἐχεινοσί (b. Aristoph. u. Lukian.), ἐχεινωνξ u. 5. w.: -- 
τοσουτονέ, τοσονδέ, so grofs, als der, der vor dir steht; FE 
50: ἐνεευϑενί v. Evreüdev; ἔνϑαδέ v. ἐνθάδε; νυν v. νῦν; δευρέ v. δεῦρο; 
in der attischen Volkssprache: νυνμονέ (Aristoph.) st. νυγὲ μέν, 

ähnlich: ἔν γε ταυϑέ (v. ἐνταυϑῶ Ὁ. Aristoph. δ. 

Anmerk. 1. Die Formen, in denen dem { ein 0 vorangeht, neh- 
men bei den Attikern zuweilen vor. einem folgenden Vokale ein » an, 
als: οὕτοσίν, Exsıvooiv, τουτουσίν, οὗτωσέν. | ᾿ 

Anmerk. 2. Die Komiker setzen den Kasusformen. van οὗτος, 


4 
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die anf einen kurzen Vokal ausgehen, auch die Silben: γέ und δέ (aus 
yel, dei entst.) an, als: rovroyi, ταυταγώῴ τουτοσέ. 

Anmerk. 3. Aus den Dialekten ist noch Folgendes zu bemer- 
ken: die Dorier und Äolier setzen den Personelpronominen zur 
Hervorhebung der demonstrativen Beziehung (aufser γά st. γέ) νη an, 


als: ἐγώνη; ἐμεύνη, ἐμένη. — Die epische Sprache kann an alle Re- 


᾿ lativen das enklitische Adverb τέ (s. die Syntaxe) ansetzen, als: ὅστε, 
der gerade, welcher, ὅσοςτε: in der gewöhnlichen Sprache hat sich die- 
ses τό erhalten in: ip’ ᾧτε, olögre, olare, ἅτε, ὥστε. 


Fünftes Kapitel. 
Von den Zahlwörtern. 


Begriff und Eintheilung der Zahlwörter. 
$. 350. 1. Die Zahlwörter (Numeralien) drücken das 


Verhältnifs der Zahl und Quantität aus, 


Anmerk. I. Die Zahlwörter sind in ihrem ganzen Wesen den 
Pronominen so nah verwandt, dafs eine strenge Scheidung derselben 
oft unmöglich ist; denn Wörter z. B., wie: ἕκαστος, ἕτερος, ἄλλος, ὅσος; 
τόσος Ὁ. s. w., können nach ihrem Begriffe eben so gut auch zu den 
%ahlwörtern gerechnet werden. Die Grammatik pflegt bei ihrer Schei- 
dung minder den Begriff, als die Form und Entstehung derselben zu 
berücksichtigen, 

Anmerk,. 2. Die Untersuchungen über den Ursprung der Zahl- 
wörter haben bis jetzt zu keinen sichern und bestimmten Resultaten 
geführt, obwol die Behauptung, dafs sie aus Verbalstämmen hervorge- 
gangen sihd, ‘mit Recht aufgestellt werden kann ?). 


2. Sämmtliche Zahlwörter zerfallen in zwei Haupt- 
theile; - - 

I. Gründzahlwörter (Numeralia Cardinalic), welche 
schlechthin eine bestimmte Zahl ausdrücken, als: δέκα, zehn; 

II. Die von diesen abgeleiteten Zahlwörter, welche 
zwar auch eine bestimmte Zahl ausdrücken, aber nicht 
schlechthin, sondern zugleich noch mit einer andern Bezie- 
hung, als: "teirog, dritter, δέκατος, zehnter,, τρίς, dreimal, 
δεχάκις, zehnmal. 

3. Die Zahlwörter werden, wie die Pronominen, nach 
Bedeutung und Form unterschieden in: Snbstanti v-, Ad- 
jektiv- und Adverbialnumeralien, als: ἡ τριάς, die 
Dreiheit, τρεῖς (ἄνδρες), drei (Männer), τρίς, dreimal.’ 


8. 351. 1. Die Grundzahlwörter (Cardinalia) stehen 
auf die Frage: wie viel? Die vier ersten derselben und 
dann die. runden Zahlen von 200 (διακόσιοι) bis μύριοι und 


Ὁ) Vgl. Becker Organism, ὃ. 62. 5. 145. ' 
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dessen Komposita haben’ Adjektivflexion; alle übrige aber 
sind der Flexion nicht fähig. Die Tausende werden mit den 
Adverbialnumeralien gebildet, als: τρισχίλιοι, 3000. 

2. Die abgeleiteten Zahlwörter zerfallen in fol- 
sende Klassen: | 

a. Ordnungszahlwörter (Ordinalia), welche eine 
Reihenfolge bezeichnen, und auf die Frage: der wie 
vielste? stehen. Sie haben sämmtlich die dreigeschlechtige 
Adjektivflexion : 06, ἢ» 09, und ος, α; 0» (nur δεύτερος, α; 0»). 
Bis 19, aufser 2, 7, 8, endigen sie. auf τὸς und haben den 
Akzent so weit als möglich nach dem Änfange des VVorts, 
von 20 an endigen sie auf orog. Sie sind alle. von. den 
Grundzahlwörtern ‚abgeleitet, aulser πρῶτος, welches der 
Superlativ von πρό ist. (Über die Endungen: τος, στος 8. 
oben δ. 326. 4.) Die adverbialischen Ordnungszahl- 
wörter, welche ebenfalls eine Reihenfolge bezeichnen, 
werden durch das Neutrum Sing. oder Plur. niit oder ohne 
Artikel, zuweilen aber auch. mit der Adverbialendung ως 
ausgedrückt, als: πρῶτον, τὸ πρῶτον, πρῶτα , τὰ πρῶτα, 
πρώτως. 

db. Vervielfachungszahlwörter, (Multiplicativa), 
welche die Zahl der Theile, aus. denen, ein Ganzes ZUsam- 
mengesetzt ist, bezeichnen, und auf die Frage: wie viel- 
fach? stehen. Sie sind sämmtlich Komposita mit πλόος, 
und Adjektiven dreier Endungen: 00g, ἢ; ον. Die Dekli- 
nation derselben 5. ὃ. 308, 2. u. δ. 312. Eine seltenere, be- 
sonders im ionischen Dialekte gebräuchliche, Endung int 
--φὁάσιος, als: διφασιοὸ, zweifach. 

Die adverbialischen Vervielfachungszahl- 
wörter auf die Frage: wie vielfach? oder in wie viel 
Theile? werden aus den Grundzahlwörtern mit der. En- 
dung --χᾶ oder χῇ und χῶς gebildet, als: 'πένταχα, πενταχῆ, 
πενταχῶς. 

‚Die Ziahladverbien: auf die Frage: wie oft? wer- 
“den, mit Ausnahme der drei ersten, aus den Grundzallwör- 
tern mit der Endung —dxıc, welche nach Wegwerfung des 
Endvokals angesetzt " wird, gebildet, als: srevraxıs, fünfmal. 

c. Verhältnilszahlwörter (Proportionalia), ‚welche 
ein Verhältnifs- bezeichnen und auf die Frage: um 
wie vielMal mehr? oder wie vielfältig? stehen. Sie 
sind sämmtlich Komposita mit der dreigeschleohtigen En- 
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dung: --- πλάσιος, sa, τον, als: διπλάσιος, zwei Mal mehr, 
seltener mit der Endung: πλασίων, ον, als: ἑκατονταπλασίων. 


Anmerk. }. Eine ganz eigenthümliche Art von Zahlwörtern hat 
. die griechische Sprache, welche, von den Ordnungszahlwörtern abge- 
leitet, die'Endung «io; haben, und gewöhnlich auf dieFrage: am wie 
vielsten Tage? stehen, als: δευτεραῖος, τριταῖος, τεταρταῖος, πεμπταῖος, 
ἑχταῖος, ἑβδομαῖος, ὀγδοαῖος, ἐναταῖος, δεκαταῖος u. 5. W., Δ. B. devre- 
ραῖος ἐκ τοῦ ᾿Αϑηναίων ἄστεος ἦν ἐν Σπάρτῃ, d. h. am zweiten Tage, 
asuntelos ἀφέχοντον am fünften Tage. 

Anmerk. 2. Distributive Zahlwörter hat die griechische 
Sprache nicht, sondern drückt dieselben theils durch die mit σύν zu- 
sammengesetzten Grundzahlwörter, theils, und zwar gewöhnlich, durch 
die einfachen Grundzahlwörter mit den vorgesetzten Präpositionen: 
ἀνά, εἰς, κατά aus, als: σύνδυο, σύντρεες ἦσαν, bini, terni, je zwei, 
je drei, ἀνὰ δέκα ἀφέχοντο, deni venerunt, 


3. Die Substantivnumeralien, welche den .ab- 
strakten Begriff der Zahl ausdrücken, werden sämmtlich, 
mit Ausnahme des ersten, aus den Grundzahlwörtern mit der 
Endung ds, Gen. adog, ‘gebildet, 415: ἡ τριάς; die Dreiheit, 
ἣ μονάς (v. μόνος, allein), die Einheit. 

4 Aufser den angeführten Zahlwörtern gibt es noch 
eine andere Klasse von Zahlwörtern, welche nicht, wie jene, 
eine bestimmte Zahl ausdrücken, sondern entweder eine un- 
bestimmte Zahl oder eine unbestimmte Quantität, 
als: ἔνιοι; 'einike, πάντες, Alle, σπεάντὰ, Alles, πολλοί, viele, 
πολλά, Vieles, ὀλίγοι, wehige, ὀλίγον, ὀλίγα, Weniges, οὐδείς, 


keiner, οὐδέν, Nichts u. 5. w. 

Ä N iZahlzeichen. 
- 8. 3562. 1. Die Zahlzeichen sind die 24 Buchstaben ‘des grie- 
chischen Alphabeis, denen. noch drei veraltete Buchstaben‘ eingeschal- 
ten werden, nämlich nach s das. Βαῦ oder Digamma: F oder Zri: ς, — 
das Könna: 5, αἷς Zeichen für 90; — das Σαμπῖ: A, als Zeichen 
für 00. 0: 00.0 N ΕΞ Ä 

ες 2. .Die ersten 8. Buchstaben: « big 9 mit dem Βαῦ bezeichnen die 
Einer; die folgenden 8: ἐ bis x mit dem Κόππα die Zehner; die letz- 
: ten 8: o bis ὦ mit dem Zaunt die Hunderte. ᾿ 

. 8. Bis 999: werden: die Buchstaben als Zahlzeichen mit einem 

Striche oberhalb der Buchstaben versehen, und, wenn, zwei oder 
mehrere Buchstaben als Zahlzeichen nebeneinander stehen,’ erhält nur 
ser letzte: diesen, Strich. Mit 1000 -beginnt wieder das Alphabet, die 
“ Buchstaben aber, werden mit einem Striche unterhalb derselben ver- 
sehen, also: ᾿α΄ '— ἵν & — 1000, ὦ = 10, «= 10,000, ‚syuß’ = 5742, 
πω λα 1931], θ΄ — 100, 2 = 100,000. “ 

 Anmerk, 'Eine andere Zablbezeichnung, — die alt attische, auf 
alten Denkmälern sich findende --- ist folgende: 11 (Anfangsbuchstabe 
von los, alt ὀξεῖς), 2 II, 3111, 41Π|, 5 ZT (Anfangsbuchstabe von 
Ilse), ὃ DE (& u, 2.), 7 Π}11 μ. 8, w., 10 A.(Adxa), 11 Alu 5. w, 
15 AT, 20.44, 21 441 u. 5. w., 30 444, 40 4444, 100 H (Hexardv 
nach alter’ Orthographie für: &xar6v), 300 ΗΗ u. 5. w., 1000 X (XiAo.), 
2000 X%,'10,000.M -(Migto:). — 68, 600, 5000, 50,000 werden dadurch 
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bezeichnet, dafs die Buchstaben: 4 (10), I (100), Χ (1000), M (10,000) 
in den leeren Raum eines grofsen Π (6) hineingestellt werden, wodurch 
“ angedeutet werden soll, dafs die durch den in dem IT stehenden Buch- 
staben bezeichnete Zahl. mit 5 (II) multiplizirt werden müsse, als: 


[4] ἃ. h. πεντάκις δέκα, 5mal 10 — 50, [Η] = 500, [8] 44 — 520, 
[X] = 5000, [#7] = 50,000, xxx [A] # [7] —= 3660. 


8. 353. Übersicht der Hauptklassen der Zahlwörter. 


Grundzahlwörter Ordnungszahlwörter 
| (Cardinalia): (Ordinalia) : 
1 α' εἷς; μία, ἕν πρῶτος, N, ον, Primus 
[4 2 

2 β΄ δύο δεύτερος, &, ον 

8 γ᾽ τρεῖς, τρία τρίτος, ἢ; ον 

4 δ΄ τέσσαρες, α; od. τέτταρ. τέταρτος; ἢ; ον 

ὅ ε΄ πέντε πέμπτος, ἢ, ον ͵ 

6 ς ὃξ ἕκτος, ἢ» ον 

TU ἕπτά ᾿ ἕβδομος, 7, ον 

ὔ 2 ᾽ P 1; 

8n ὀχτώ oydoog, ἢ» ον 

9 9' ἐννέα | ἔνγατος, ἢ» ον 

10 ἐ δέκα, “ δέκατος, ἢ, ον 

11 ı@ ἕνδεκα ᾿ ἑνδέκατος, ἢ, 09 ° 

12 ιβ΄ δώδεκα δωδέκατος, ἢν ον 

13 ıy τριςκαίδεκα τριςκαιδέκατος, 7, ὃν 
14 ιδ΄ τεσσαρεςκαίδεκα τεσσαρακαίδέκατος, ἢ, 09 
15 ιδ΄ πεντεκαίδεχα πεντεκαιδέκατος, ἢ; ον 
16 ες΄ ἑκκαίδεκα | ἑκκαιδέκατος, ἡ, ον 
17 ιζ΄ ἑπτακαίδεκα ἑπτακαιδέκατος, ἢ, ον 
18 ın ὀκτωκαίδεκα ! ὀχτωκαιδέκατος, ἢ, ον 
19 ε9΄ ἐννεακαίδε α. ᾿ ἐννεακαιδέκατος, ἢ) ον 
20 x εἰχοσι(ν) εἰχοστός, 7, ὧν 

41 κα' εἴκοσιν εἷς, μία, & Ἐ εἰκοστὸς πρῶτος. 

30 ν τριάκοντα : τριᾶκοστός, ή, όν 

40 μ' τεσσαράκοντα οἀτετταρ. ᾿τεσσαραχοστός, ή, ὄν 
50 ν» πεντήκοντα τ σπεγτηκοστός, 7, όν 

60 δ’ ἑξήκοντα ἑξξηκοστός, ἡ, όν. 

70 ο᾽ ἑβδομήκοντα ἑβδομηκοστός, ή, ὅν 
80 π' ὀγδοήκοντα ὀγδοηκοστός, ἡ, ὄν 

90 5 ἐνενήκοντα ἐνενηκοστός, ἡ, 09 
100 ρ΄ ἑκατόν ἑχατοστός, ἡ, 09 
200 σ΄ διᾶκόσιοι, αι, α διᾶκοσιρστός, 7, ὅν 
300 τ΄ τριᾶκόσιοι, αἱ» α τριάκοσιοστός, 7, ὄν 


400 υὐ τετρακόσιοιζηϊομῖτεσε τετρακοαιοστός, 7, 69 
σαρακ.), αἱ. α 
Kühner’s griech. Grammatik. ! 26 
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600 X ἑξακόσιοι, αι, α 

700 ψ' ἑπτακόσιοι, at, a 
800 ὠ΄ ὀχτακόσιοι, ci, α 
900 ὃ ἐννακόσιοι, ai, a 


Zahlwort. 


500 φ' πεντακύσιοι, αἱ, α 


πενταχοσιοστός, 7, 09 - 
ἑξακοσιοστός, 7, ὄν 
ἑπτακοσιοστός, N, ὄν 
ὀχτακοσιοστός, ἡ, ὄν 
ἐννακοσιοστός, 7, ὁν 


$. 354. 355. 


χιλιοστός, N, ὄν 
δισχιλιοστός, ἡ, ὄν 
τρισχιλιοστός, ἡ, ὅν 
τετρακισχιλιοστός, 7, ὄν 
πενταχισχιλιοστός, 7, 0% 
ἑξακισχιλιοστός, ἡ, ὄν 
ἑπτακισχιλιοστός, 7, ὄν 
ὀκτακισχιλιοστός, ἡ, ὃν 
ἐννακισχιλιοστός, ἡ, ὄν 
μυριοστός, 7, ὅν 


1000 © χίλιοι, αι. ἃ 
2000 β δισχίλιοι, αἱ, α 
3000 γ τρισχίλιοι, αἱ) α 
4000 δ᾽ τετρακισχίλιοι αι,α 
5000 4 πεντακισχίλιοι ,αι,α 
6000 ς ἑξακισχίλιοι, αι, a 
7000 ζ ἑπτακισχίλιοι, αἱ,α 
8000 η ὀκτακισχίλιοι, αἱ, α 
9000 ‚I ἐννακισχίλιοι, αἱ; a 
10,000 u μύριοι, αι; α 
20,000 κ δισμύριοι, αι, α δισμυριοστός, 7, 09 
100,000 ρορ δεκακισμύριοι,αι,α δεκακιςμυριοστός, ἡ, ὀν. 


Dialekte. 


δ. 354. I. Cardinalia. Eis zerdehnt Hesiod. Theog. 145. in: ἕξεις: 

eine epische Nebenform von μία ist: ἴα, ἰῆς, ij, ἴαν, vom Mask. die- 
ser Form kommt nur ἰῷ st. &vi 1]. L, 722. vor. — Statt eis sagt Theokr. 
ΧΙ, 33 ἧς. — Die mundartischen Formen von dio s. ὃ. 357. — Τέσσα- 
oss lautet ion. τέσσερες; dor. τέτορες u, τέττορες: äol. (auch ep.) πέ- 
ovpss; von τέσσαρες bildet Homer den Dat. Pi. τέτρασιν: — πέμπε, 5, 
&ol.; δύωδεκα u. δυοχαίδεκα st. δώδεκα ep., ion. u. poet.; ἐείκοσι, 20, 
ep., εἴχατε dor.z τετρώκοντα, 40, dor.; ὀγδώκοντα, 80, ion.; ἐννήχοντα, 
90, ep.; διαχάτιοι, 200, u. s. w. dor.; eivaxdoıoı, 900, ion. St. ἐνναχό- 
σιοι; — das lange « in den Formen auf ἄχοντα u. αχόσιοι, als: τριάκοντα, 
δωικόσιοι, τριακόσιοι lautet ep. u, ion. ἡ, als: τριήχοντα, so auch rsoos- 
ρήκοντα, obwol das α in τεσσεράκοντα kurz ist. 
2. Ordinalia. Πρῶτος lautet dor. πρᾶτος; eine ep. Nbf. ist πρό- 
nos, primus. Ep. Nbf. von τρίτος, ἕβδομος, ὄγδοος sind: zpirarös, EBdo- 
ματος, ὀγδόατος, ferner von τέταρτος τέτρατος (per metalhes. wie τέτρασιν 
nr. 1.). Statt Zvvarog sagt Homer: ἔνατος u. εἴνατος, so auch in einigen 
andern desselben Stammes, als: εἰνάχις, εἰνάνυχες u. 8. ν. 


Bemerkungen. 


δ. 355. 1. Die Formen: dexarpeis, N. δεχατρία, dexartooapes, dexa- 
πέντε u. S. w. sind sellener, als: τριςκαίδεκα, τεσσαρεςκαίδεχα U. 5. W- 

2. In τριάκοντα u, τεσσαρἄκοντα steht α in antepenuliima, nicht, wie 
in den darauf folgenden Zehnern, 7, wegen des vorhergehenden ὁ u. ὁ 
(vgl. die I. Deklin.),. In dem letzten scheint das « ursprünglich lang 
gewesen zu sein, da die Ionier sagen: τρίήκοντα u. τεσσαρήκχοντα. 

3. Nebenformen von reı0zaldsxa und τεσσαρεςκαίδεχα sind: τριαχαί- 
dsxe u. τεσσαραχαέδεκα; alle vier Formen sind aber in der Regel der 
Flexion nicht fähig. 

4. Von: μύριοι, 10,000, wird durch den Ton μυρίοι», unzählige, 
unterschieden, 

5. Bei zusammengesetzten Zahlen geht gewöhnlich die klei- 
nere mit καί der grölsern voran, oft geht auch die gröfsere ohne χαί 

voran, zuweilen auch mit «ai, als: 
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35: πέντε καὶ εἴχοσι(ν) od. εἴχοσε πέντε od. (seltner) six χὰΣ πέντε. 
345: πέντε χαὶ τεσσεράχοντα καὶ τριαχόσιος od. τρ. τ. π. 
Dasselbe gilt von den Ordnungszahlwörtern, als: πεμπτὸς καὶ εἰχοστός 
od. εἰχοστὸς πέμπτος. Auch findet sich zuweilen die Ausdrucksweise 
der Addition durch die Präpos. ἐπέ mit dem Dat., indem die klei- 
nere Zahl vorangeht, als: πέντε ἐπὶ εἴχοσι, πέμπτος ἐπὶ εἰχοστᾷ (26). 
Die mit 8 oder 9 zusammengesetzten Zehner werden häufig durch 
Subtraktion. mittelst des Partizips von deiv, fehlen, bedürfen, 
und zwar mit zwiefacher Konstruktion ausgedrückt, als: 
a. 49: ἑνὸς δέοντος πεντήχοντα, undequinquaginta 
48: δυοῖν δεόντοιν πεντήχοντα, duodequinquag. 
39: νῆες μιᾶς δεούσης τεσσαράχοντα, naves undetrig, 
ὁ. 48: δυοῖν δέοντες πεντήκοντα ἄνδρες “τι 
49: ἑνὸς δέοντες πεντήχοντα ἄνδρες 
49: νῆες μιᾶς δέουσαε τεσσαράχοντα. 
So bei den Ordinal., als: ἑνὸς δέοντος πεντηχοστὸς ἀνήρ oder: ἑνὸς δέων 
πεντηχοστὸς ἀνήρ, undequinquagesimus vir. 

6. Gebrochene Zahlen werden im Griechischen auf folgende 
Weise bezeichnet: 

1) Brüche allein: 

a) 5 durch das Adjektiv: ἥμισυς und bei benannten Gröfßsen dureh 
Zusammensetzung des untrennbaren Au (d. i. halb) mit dem die be- 
nannte Gröfse ausdrückenden Substantiv, welches, wenn es nicht auf 
ον ausgeht, entweder diese Endung oder die Endung :ov annimmt, als: 
ἡμιτάλαντον, 3 Talent, ἡμεώβολον od. ον, 4 Obolos, ἡμεμναῖον, ἃ Minez 

᾿ς δὴ) die Brüche: 4, 5, # u. s. w. durch Zusammensetzung der Ordi- 
nalia: τρίτος, τέταρτος, πέμπτος u. 8. w. mit dem Substantiv: μόριον 
(Theil), als: # τριτημόριον, ᾧ τεταρτημόριον, ᾧ πεμπτημόριον U, 8, We ." 
᾿ 2) Brüche in Verbindung mit ganzen Zahlen: 

a) wenn die ganze Zahl 1 ist, so tritt die Präposition ἐπέ an den 
durch das Ordinalzahlwort bezeichneten Nenner des Bruchs, als: 11 ἐπέ- 
τρίτος, 14. ἐπιτέταρτος, 1} ἐπέπεμπτος u. 5. W.; | 

Ὁ) wenn der Nenner des der ganzen Zahl beigefügten Bruchs ein 
Halb, und die Rede von benannten Grölsen ist, so wird αὖ die unter 
a) angeführte Zusammensetzung von ἥμε mit derjenigen Ordnungszahl, 
von welcher der Bruch subtrahirt werden soll, verbunden, als: 34 Ta- 
lent τέταρτον ἡ μιτάλαντον (wie im Deutschen vierthalb Talente, d. ἢ. 
3 von 4; ἕβδομον ἡμιτάλαντον 65 Tal.; ἕνατον ἡ μιτάλαντον 88 Tal.; τρί- 
τον ἡμίδραχμον 1); — P) oder (aber seltener) die Kardinalzahl in Ver- 
bindung mit χαὶ ἥμισυς gesetzt, als: αἱ dio καὶ ἥμισυ δραχμαί, 2% 
Drachmen, δύο κἀὶ ἡμίσεια μνᾶ, 25 Minen; — y) oder das Ganze in 
Halbe aufgelöfst (alsdann steht das Kompos. von Ju im Plur.), als: 
τρία ἧἡμιτάλαντα, 3 halbe Tal. = 11 Tal,, πέντε ἡμειτάλαντα, 5 halbe — 
98, πέντε ἡμιμναῖα, 24 Minen u. 8. 'w. - 


δ. 356. Deklination der vier ersten Grundzahlwörter. 


N. | εἷς μία ἕν δύο u. δύω 

σ. | ἑνός μιᾶς ἕνός δυοῖν, att. δυεῖν 

D. | ἕνέ μιᾷ ἕνί δυοῖν, seltner δυσί(ν) 

A. | ἕνα μίαν ἕν δύο. 

N. | τρεῖς, Ν. τρία τέσσαρες od. τέτταρες, N. a 

G. | τριῶν τεσσάρων 

D. | τρισί() TEooapoı(y) (poet. τέτρασι) 
Ä A. | τρεῖς, N. τρία τέσσαρας, N. a 


Vgl. Matghiä gr, Gr. I. ὃ. 143, | 
| 20} ᾿ 
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Anmerk. 1. Der Genitiv und Dativ von wa: ws, μεᾷ haben 
die Betonung der einsilbigen Substantiven der dritten Deklination 
($.392,2.1.). Nach eis gehen auch: οὐδείς und μηδείς, keiner, welche 
auch dieselbe anomalische Betonung‘ beibehalten, also: 

οὐδείς, οὐδεμέα, οὐδέν, .G. οὐδενός, οὐδεμιᾶς, D. οὐδενώ, οὐδεμιᾷ u, 
8. w., aber im Plur.: οὐδένες (μηδένες), ἕνων, ἔσι, ἕνας. — Die Form: 
οὐϑείς, μηϑείς st. οὐδείς (d. i. οὐδὲ eis) kam erst seit dem Zeitalter des 
Aristoteles in den Gebrauch, indem nach einer fehlerhaften Aussprache 
die media d var dem Spir. asper in die aspirata überging. Das Femi- 
nin aber blieb, wie es natürlich ist, stäts: οὐδεμία. (Vgl. 69’ Ἑρμῆς 
st. ὅδ᾽ auf einer alten att. Inschrift nach Böckh. Inscriptt. I. ἡ. 12.)') 

Anmerk. 2. Die Dattvform: δυσί findet sich nor sehr selten bei 
den alten Attikern. Ob δυεῖν auch als Dativ gebraucht worden sei, 
ist noch nicht kritisch entschieden. Ζύο ‚wird auch oft indeklinabel 
für alle Kasus gebraucht. Das Zahlwort' ἄμφω, beide, hat, wie δύο, 
im Gen. und Dat. ἀμφοῖν: der Akk. lautet wie der Nominativ. Auch 
wird es zuweilen, wie δύο, indeklinabel gebraucht. ἄμφω drückt die 
Gesammtheit zweier Gegenstände aus, als: ἄμφω χεῖρες, δύο aber die 
Zahl zwei selbst. 

Anmerk. 8. Von τέσσαρες gebrauchen die Spätern auch die epi- 
sehe Dativform: τέτρασιν. 

Anmerk. 4. Die. Flexion der vier angeführten Grundzahlwörter 
ist die eigentlich substantivische, nicht die eigentlich adjektivische 
(dreigeschlechtige) ; denn das Feminia von ula gehört eigenulich nicht 
zu sis, sondern ist aus dem epischen:' ?os, Ta, solus, sola, entstanden. 
Die Grundzahlwörter scheinen daher ursprünglich subsiantivische Be- 
deutung gehabt zu haben, wie die Substantivpronominen: ἐγώ, σύ 
τ. 8 We . 


Dialekte. 


δ. 357. 1. Das Femin. μέ von εἷς hat in dem ion. Dialekte im 
Gen. und Dat.: μιῆς, μιῇ, aber A. uidv. — Neben οὐδείς, “μηδείς be- 
steht die ion. Nebenform des Plurals, besonders im Dat.: aüdauot, ur- 
dauoi (daher noch die Adverbien: οὐδαμοῦ, μηδαμῇ, οὐδαμά). 

2. Von δύο haben die lonier die Genitivform δυῶν (welches oft 
- falsch δυῶν geschrieben wird) und die Dativform δυοῖσιν. Eine epische 
Nebenform ist: δοιώ, Plur. dooi, In der ep. Sprache kommen also 
folgende Formen vor: 

N. δύω, dio, — ᾿ δοίω — δοιοί, ai, & 
δοιοῖς, δοιοῖσι 
A. δύω, δύο, — δοίω — δοιούς, ds, & 


δ. 358. Zahladverbien. 

1 ἅπαξ, einmal 9 ἐγγεάχις, ἐννάκις 
.2 δίς, zweimal 10 δεκάκις 

3 τρίς 11 ἑνδεκάκις 

4 τετράκις 12 δωδεκάκις 

5 πεντάκις 13 τρισκαιδεκάκις 

6 ἑξάκις 14 τεσσαρεσκαιδεκάκις 
7 ἑπτάκις ᾿ς 185 πεντεκαιδεκάκις 

8 ὀκτάκις | 16 ἑχκαιδεχκάκις 


ne 


48. Lobeck Phrynich. p. 181. Buttmann I. ὃ. 70. Anm. 7. 
5. 376. Franke Comment. II. de negat: part. p. 11. | 
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17 ἑπεακαιδεκάκις. 80 ὀγδόηκονγάχιξ ᾿ 
18 ὀκτωκαιδεκάκις 90. ἐνενηκοντάκες ὦ 
19 ἐννεακαιδεκάκις | 100: Exarovraxıc 
20 eixooaxıc 200 διακοσιάκις 
30 τριακοντάκις | 300 τρεακοσιάχιρ 
40 τεσσαρακοντάχις 1000 χιλεάκις 
50 πεγντηκοντάκις 2000 δισχιλιάκις 
60 ξξηκοντάκις > ........10%000 μυριάκις 
70 ἑβδομηκοντάκις. 20,000 δισμυριάκις 
Vervielfältigungszahlwör- Verhältnilszahlwörter 
ter (Multiplicativa): (Proportionalia): | 
1 ἁπλύος, ἁπλοῦς, einfach EEE 
ὦ διπλοῦς | διπλάσιος ἮΝ 
8 τριπλοῦς τριπλάσιος 
4ἀτετραπλοῦς ᾿ τετραπλάσιος 
ὅ πενταπλοῦς | srevrartiactog 
6 ἑξαπλοῦς ἑξαπλάσιος 
7 ἑπτταπλοῦς ᾿ς ὗπταπλάσιος 
8 ὀχταπλοῦς. ὀχταπλάσιος 
9 ἐνγαπλοῦς - . ἐνναπλάσιος. 
10 δεκαπλοῦς δεκαπλάσιος ες 
100 ἑχατονταπλοῦς ἑχατονταπλάαιος Zu 
1000 χιλιαπλοῦς gung  . 
10, 000 μυριατπελοῦς μυριοπλάσιος, ΜΝ 
| Substantiunumeraliem ER 
1 μογάς, seltner ἕνας; Einheit 10 δεχάξ | | . ᾿ 
2 δνάς, Zweibeit Ὁ 20 εὐχάς... 5. τ 
3 τριάς ΕΣ : ' 90 τριᾶχαξ᾽. ΝΞ 
4 τετράς ΝΝ u ἐ . 40 τεσσαρὰκοῦτάβ . ΜΝ ᾿ 
5 πεντάρ, πεμπτάς ὁ. 50 πδντηκοντάς 
6 ἑξᾶὰς | 00.100 ἑκατογτάβ 
7 ἑβδις Ὁ ὁ. 6 1000 χμλιάρ:" 
θ ὄγδοάς u 10,000 μυρεάς 
.9 ἐννεάς ΝΣ "20,000 δύο μυριάδερ, 


:. Von, ἃ, en Par ir 1 ἐχ eln τω} 
ΝΞ Vorböinerkung. u uam 
Ku $.:389. "User dem allgemeinen und: sehr, "imbestimmten 'Nämen: _ 
Partikeln begreift man die- inflexibeln Wortarten: Adverbien 
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Präpositionen und Konjunktionen, so wie auch die Inter- 
jektionen. Die genauere Erörterung der Adverbien, Präposi- 
tionen und Konjunktionen gehört, da das eigentliche Wesen der- 
selben erst im Satze erkannt und beurtheilt werden kann, der Satz- 
lehre oder der Syntaxe an. Hier mag daher, aufser einigen allgemei- 
nen Bemerkungen über den Begriff und die Eintheilung derselben, nur 
die ‚Bildung der Adverbien einer näheren Erörterung unterworfen 
werden. 


Sechstes Kapitel. 
Von dem Adverb. 
Begriff und Eintheilung des Adverbs». 


1. Unter adverbialen Ausdrücken versteht man im Allge- 
meinen alle Ausdrücke eines Ortsverhältnisses, oder eines Zeit- 
verhältnisses oder des Verhältnisses der Art und Weise eines 
durch das Verb oder Adjektiv ausgedrückten Prädikats (oder Attributs), 
als: ἦλϑεν οὐραμόϑεν, δφ᾽ ἑσπέραν, διὰ τάχους; Av οἴχοι; ἂν 
οἴκῳ; εἶπε μετ᾽ ὀργῆς, εἶπε γελῶν u. 5. w. ᾿ , 

2. Unter den eigentlichen Adverbien aber- versteht man nur 
die nicht mehr flexibeln Wortformen, durch welche eins 
der drei angegebenen Beziehungsverhältnisse bezeichnet wird, als: 
ἐχεῖ, τότε, νύχτωρ, noctu, καλῶς, οὕτως. : 

3. Nach ihrer Entstehung aug Begriffswörtern (Substantiv, Adjektiv, 
Partizip) oder Formwörtern (Pronominen, Numeralien) zerfallen die 
Adverbien in adverbiale Begriffswörter und. in adverbiale 
Formwörter. Viele adverbiale Begriffiswörter jedoch bezeichnen 
als Adverbien nicht mehr Begriffe, wie die Substantiven und Adjekti- 
ven, von denen sie stammen, sondern nur Beziehungen, als: ἴσως, viel- 
‚leicht, μάλα, sehr u, 5. w. u 

4. Sämmtliche Adverbien werden nach den Beziehungen, welche 
sie ausdrücken, eingetheilt in drei Klassen: 

a, Ortsadverbien, als: οὐρανόϑεν, coelitus, πανταχῆ, ubique; 

b. Zeitadverbien, als: γύχτωρ, noclu, νῦν, nunc ; 

oc. Adverbien der Art und Weise, als: xalös, οὕτως. 

An diese Adverbien schliefsen sich: ἢ | 

d. Adverbien der Modalität, welche, wie ve! und odx, das Ver- 
hältnifs der Bejahung und Verneinung, oder, wie μήν, το ἢ, 
ἢ μήν, δή, ἴσως, πού, ἄν, πάντως u,s.w., das Verhältnifs der Gewifs- 
heit, Bestimmtheit, Ungewifsheit, Bedingtheit bezeichnen; 

e. Adverbien der Frequenz oder Wiederholung, als: τρίς; 
dreimal, αὖϑις, wiederum, πολλάκις, oft, u. 8. W. 

f. Adverbien der Intensität, als: μάλα, πάνυ, πολύ, μάλιστα, 
ὅσον, τοσοῦτο, σχεδόν, ὅσονού, tantum non, μικροῦ, πάμπαν U. 8. We ” 


.. Bildung der Adverbien. 


$. 360. 1. Die meisten Adverbien werden aus Adjektiven durch 
Antretung der Endung: ws ‚gebildet. Diese Endung tritt an den reinen 
Stamm des Adjektivs, und, da derselbe bei den Adjektiven der dritten 
Deklination im Genitiv, hervortritt, und zugleich die Adjektiven im 
Genitiv Plur. hinsichtlich der Betonung mit den Adverbien überein- 
stimmen, so besteht für die Bildung der Adverbien aus Adjektiven fol- 
gende Regel: ΝΞ ΙΕ 
;‚ Die pluralische Genitivendung des Adjektivs ὧν 
wird in os verwandelt, als: et, a 


vn 
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plA-05 G. Pl.pll-ov pl 
καλ-ός. — χαλ-ῶν χαλ-ῶὥς 
καέρι--ος --- καιρέρων χαιρί-ως 
ἁπλζ(ό-ος)οῦς --- ἁπλζ(ό-ωγ)ῶν ἁπλ(ό-ωρ)ῶς, 
 εὔν(οος)ους; --- (εὐνο-ὼ») εὔγων (εὐνό-ως) εὔνως 
n0G.S.navıds -- πάντων ἡ πάντ-ως 
σώφρων -- σωφρόν-ων οφρόν-ως 
χαρίεις --- χαριέντεων χαριέντ-.ως - 
ταχύς --- ταχέ-ων j ταχέ-ως 
" μέγας -- μεγαλ-ων μεγάλ-ως 
ἀληϑής -- ἀληϑί(έ. ων)ῶν ἀληϑ(ἐ-ως)ῶς 
συνήϑης — (συνηϑέ-ων») συγήϑων (συνηϑέ-ως) συγήϑως, 
Anmerk. 1. Unregelmälsig ist die Betonung in dem hom, ἐπιζα- 


φελῶς v. ἐπιζάφελος. — Über die Betonung der Komposita auf; 195 
und des Kompos. αὐτάρχως vgl. oben $. 315. Anm. 6., so wie über die 
Beton. v, εὔνως (st. εὐνῶς) ὃ. 266, 2. 

Anmerk. 2 Auch aus Partizipien des Perf. Med. od. Pass. 
werden, wenn sie Adjektivbedeutung angenommen haben, Adverbien mit 
der Endung : ὡς gebildet, als: τεταγμένως, χεχυμένως, Evreraukvas, xe- 
χαρισμένως, ἀνειμένως ; aus aktiven Partizipien aber fast nur von solchen 
Verben, die entweder durchaus oder größsten Theils als unpersönliche 
auftreten, als; πρεπόνεως, decenter, elxorws, λυσιτελούντως, ἀγαπώντως, 
διαφερόντως, κεχηνότως. — Von Pronominen finden sich nur wenige 
Adverbien mit dieser Endung, als: ὡς, ὥς, οὕτως, ἑτέρως, selten ἐχείνως, 
z. B. Plat. Apol. p. 38. extr, 3). 

Anmerk. 3. Die Adjektiven mit den ungewöhnlichen Endungen, 
als: ξ, ας, u. s. w., bilden das Adverb von der abgeleiteten Form auf: 
ıxds, als; βλάξ, βλακιχῶς, apnaxtızas, Youds, νομαδικῶς : SO sagte man 
auch st. εὔνως — εὐνοικῶς ; auch bei den Adjektiven auf: os, die häufig 
als Substantiven gebraucht. werden, ist die adverbiale Form auf ἐχῶς die 
gebräuchlichere, als: φιλικῶς, ξενικῶς, βαρβαριχῷς zu φέλος, ξένος, βάρβαρος. 

Anmerk. 4. In den beiden Adverbien: πολλ-αχ- ὥς, παντ- 
αχ-ῶς (Isokrat., Platon) ist nach Analogie von πολλαχοῦ, πανταχοῦ die 
Silbe αχ vor ws eingeschaltet. S. d. Wortbildung. _ 

3. Die adverbialen Beziehungen werden aber auch vielfältig durch 
die Kasus von Substantiven und Adjektiven, oder durch Präpositio- 
nen in Verbindung mit ihren Kasus bezeichnet. Diese Formen nimmt 
die Grammatik unter die Zahl der Adverbien auf, wenn der Kasus eine 
besondere adverbiale Bedeutung angenommen hat und in derselben zu 
einer feststehenden Form erstarrt ist, oder wenn die weitere Flexion 
entweder gänzlich verschollen ist, oder sich nur in den Mundarten und 
in der Dichtersprache erhalten hat, oder endlich wenn die Präposition 
mit ihrem Kasus zu Einer Wortform zusamı. ıngezogen ist; 2.B. δωρεάν, 
umsonst, ozovd7, mit Mühe, Anstrengung, daher: schwerlich, αὐτοῦ, 
daselbst, πού, irgend wo (v. HO2Z), προὔργου (st. πρὸ ἔργου), nützlich, 
παραχρῆμα, eigtl. bei der Sache selbst, daher: sogleich, sofort. Die 
aus einer Präposition und einem Substantiv zusammengezogenen Adver- 
bialformen nehmen gern eine eigenthümliche Betonung an, als: ἐπισχερώ, 
der Reihe. nach, st. ἐπὶ σχερῷ,. ἐκποδών st. ἐκ ποδῶν. Nach ‚Analogie 
von ἐχποδών, von den Fülsen weg, hat sich der Gegensatz: Zuno- 
day, vor den Fülsen, gebildet, 


Bemerkungen über die Flexion des Adverbs. 


δ. 361. 1. Es ist eine auffallende Erscheinung, dafs sich bei den 
Adverbien, wie bei den Pronominen , Kasusflexionen finden, die dem 
Substantiv, als solchem, gänzlich fremd sind, oder wenigstens von der - 


) 5. Schäfer ad Demasth. de Chers. p. 105. δ. 64. 
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Deklination detselben sehr bedeutend abweichen. Der Grund dieser Er- 
scheinung ist folgender: 

2. Die Sprache besals anfänglich mehr Kasusformen , als späterhin, 
Der Mensch auf der untersten Stufe seiner geistigen Entwickelung ist 
noch nicht im Stande, die grofse Mannigfaltigkeit der Beziehungen, in 
die ein Substantiv oder ein Substantivpronomen treten kann, dergestalt 
in seinem Geiste zusammenzufassen, dafs er sich nur mit den nothwen- 
digsten Formen begnüge. Die ausgebildete Sprachperiode der Griechen 
- hat nur drei Kasusformen — Genitiv, Dativ und Akkusativ — d. ἢ, ge- 
rade so viel, als die Nothwendigkeit erheischt: die frühere Periode aber 
 besals aufserdem noch drei Kasusformen — Ablativ, Lokativ und Instru- 
mentalis —. Diese Kasusformen verschwanden , da die durch dieselben 
ausgedrückten Beziehungen recht gut durch die drei andern Formen be- 
zeichnet werden konnten, mit dem Fortgange der Zeit fast gänzlich, 
und erhielten sich: nur in einzelnen Spuren in der Flexion der Pro- 
nominen und Adverbien. Durch den häufigen Gebrauch der Pronominen, 
so wie durch die bestimmte adverbiale Bedeutung, die sich in gewissen 
Formen festsetzte, 'geschah es, dafs diese alten Kasusformen bei den Pro- 
nominen und Adverbien bis in die spätesten Zeiten festgehalten wurden ἢ). 

$. 362. a. Die Genitivflexion tritt deutlich in mehreren Ad- 
verbien auf: ns und οὐ hervor, als: ἑξῆς; ἐφεξῆς», der Ordnung nach, 
αἴφνης, ἐξαίφνης, ἐξαπένης, derepente, ἐπιπολῆς, oben auf, sichtbar; — 
πού, alicubi, ποῦ, ubi? ὅπου, οὗ, υδὲ, αὐτοῦ, daselbst, ὑψοῦ, oben, τηλοῦ, 
fern, ἀγχοῦ, nahe, ὁμοϑ (v. d. episch. ὁμός), zugleich, οὐδαμοῦ, nirgends; 
— nach der III. Dekl. προικός (v. προίξ, Gabe), umsonst, so wahrschein- 
lich: ἔντός und ἐχτός, intus, extrinsecus. 

Anmerk. Die Adverbien auf ἔξ, welche entweder einen Gegen- 
stand oder eine Thätigkeit als Urheber einer Thätigkeit bezeichnen, 
sind als aus der Endung χοὸς mit elidirtem Vokale (vgl. ἅπαξ aus &uexıs) 
anzusehen, als: σύξ, λάξ, γγνύυξ, mit der Faust, dem Fufse, den Knieen, 
ἀπρίξ, mordacitus (v: wolo, mit den Zähnen knirschen), ἀμύξ, stechend 
(v. ἀμύσσω), ὀδάξ, mit den Zähnen, ὀχλαξ, kauernd,. ἀβρίξ,. wach, ave- 
μέξ, promiscue, ἀλλάξ, alternis, ἐπιτάξ, in der Reihe, περιπλέξ, verwickelt, 
περιπλίξ, divaricatis pedibus, εὐράξ, von der Seite her, uovvaf, einzeln, 
διαμπάξ (v. πᾶς), penitus, und mit abweichender Betonung: πέριξ, rings- 
um, und ἀπόπαξ, omnino; in ὑπόδρα st. ὑποδράξ (v. deoxonuc.) hat sich 
das o und mit demselben auch das x (welches am Einde des Wortes 
nicht stehen kann) abgeschliffen. Auch die deutsche Sprache hat ganz 
entsprechende Genitivadverbien, als; flugs, stracks, rücklings u.s. w. 3). 
, 8. 363. ὃ. Die Dativ-, Ablativ- und Lokativflexion tritt 
in folgenden: Adverbien hervor: . 

a) In den Adverbien mit der Endung Y, als: ἦρι, in der Frühe (vgl. 
0, Frühling), dwet, zur Unzeit, ἔχητε (dor. ἕκατι), ἀέκητι, Exovıl, dexovıd 
αὐτοχειρῖ, αὐτανδρΐ, αὐτοποδὲ, αὐτονυχεΐ, &yonyogri, &yeori, diese Formen 
haben die regelmäfsige Dativflexion -(eigentl. Lokativflexion ὃ. 255. Anm. 
2.), und gehören der Bedeutung Aach theils dem Lokativ,. theils dem 
Ablativ an. In folgenden ist ı mit dem & des Stammwortes in ἐν ver- 
schmolzen, und, als Adverbien, sind sie oxytonirt, als: zeunindel, παν-- 
edvel, αὐτολεξεί, αὐτοψεῖ, - Folgende Formen aber thuen sich deutlich als 
Lokativformen kund: ἄγχι, ὅψε (v. ὕψος), ἶφι, ποταινέ, jüngst, so wahr- 
- scheinlich : ἄρτι, ἀμφί, ἀντέ, ἑνί, ἐπί, περί, προτί, ἔτι, or in Zusam- 

mensetzungen. 

Anmerk. 1. An dieses ἐ tritt bei einigen Adverbien ein paragogi- 
sches » oder ς an, als: | 

| μόγις (v. μόγος, Mühe), μόλις (vgl. moles), kaum .' 


‘ 


πέρυσι ἃ. πέρυσιν - πάλεν ἃ. bei Spätern πάλι. 


| D) Vgl. Max Schmidt de pronom. δ. 17. und Hartung über die 
Kasusfiex. S. 104. — 3. S. Hartung 8. ἃ: 0.8.1700. - 
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μέχρις od. μέχρι ᾿ ἄμίρις od. ἀμᾷ ." " 

ἔχοις - ἄχρι ἀὖδις, ἅλις, χωρίς. Andere Formen 
haben die alten Grammatiker aufbewahrt ἢ. Das »ν ist δηδὶσὲ. dem » 
in den Dativfiormen der Personalpronominen: ἐμέν, reiv, ἵν. Im Sans 
krit ist ὁ (v) bei den männlichen und sächlichen Substantiven und bei dem 
Personalpronominen der ersten und zweiten Person, und bei den übri- ' 
gen Pronom, ἐπ die Endung. des Lokativs. Man vergl. die lat. Loka- 
tivendung : ἐπὶ» m, und :, als: olim (ἃ. ἢ. illo, alt: οἷο tempore), in- ' 
terim, quin (nicht zu verwechseln mit dem negat. quin aus quine, 
ἃ. h. quidni), qui in uterogus neben uteroguin, istim, sllim, . 
domi, ruri, humi u. s. w. ?). 

8) In den Adverbien der Art und Weise auf: εἰ und ( von Adjek=- 
tiven auf os und ns, und zwar fast nur in der Zusammensetzung mit 
dem α privat., oder mit πῶς oder mit αὐτός. Das ὁ mufs als eine 
Kontraktion aus & angesehen werden. Das ı ist lang, wird aber 
auch zuweilen kurz gebraucht 5. Über die Anwendung beider For- 
men ist Folgendes zu bemerken :.a) & steht immer hinter Vokälen und 
gemeiniglich hinter den Zliquidis, als: aserel (v. ἄϑε-ος),. axpa-El(ns), 
Qauei-El (gewöhnlich falsch als Imperativ ὠμέλει geschrieben), πανομελεί, πα- 
vopuel u. πανορμέ, duergeiu. i, νωνυμέ neben ἀνωνυμεί, νηποινέ neben drrom 
vei.— δ) ἐ sowol als e/nach den mulis, el ist jedoch hier die ‚gewöhnlichere 
Endung, als: ἀμοχϑεί, ἀμαχεί, αὐτοψεί u. 8. w. ; aber::dwuodt, ἐνδομυχί, ἀβλα- 
βί, πανοικί, ἀπαταγί, ἀχλαγγέ, ἀταιβί, nicht -εί. -- c) wenn der Endung ein 
: vorangeht, so steht εὐ, wenn das τ zum Stamme gehört, als: ἀναιμωτ- 
el, auronar-EL, αὐτοετοεί, παγναστρατ-ξέ; aber ἔ, wenn das τ zur Endung 
gehört ‚ wie diels bei den von Verbaladjektiven abgeleiteten Adverbien 
der Fall ist, als: ἀχλαυτί u. ἀχλαυστί, ἀχμητέ, ἀσχαρδαμυκτί, ἀχηρυκτέ ' 
(oft falsch τεῦ, ἀπνευσιέ u. ἃ. --- d) Ἶ und zwar kurzes :, haben alle 
Adverbien auf £, welche eine Nachahmung ausdrücken, und meist.von 
entweder wirklich vorkommenden oder vorauszusetzenden ‘Verben: auf 
to, ala, ὠζω herkommen, als: βοιστί, γυναικιστί, ἑαστί, αἷολιστέ 
μηϑδιυστί, γεωνιστί, εὐελπιστί, ἀνυβρισζί, ἀνωΐϊστί, ἀλογιστέ, ᾿ἀνδριστί, ὀνηματ 
στί, αὐτοσχεδιαστί, γνεωστέ, μεγαλωστίέ 3). 

Anmerk. 2. Die Endung e/.oder $ kann nur ‘der dritten Deklina- 
tion angehören, und wir müssen daher bei den Ajektiven auf os, von de- 
nen solche Adverbien mit dieser. Endung gebildet sind, annehmen, dafs 
- sie ursprünglich nach der dritten. Deklination flektirt worden sind, wie 
wir diefs recht deutlich -bei dem dor. Dat. oa v. οἶχις st.- : οἴχῳ νυν. 
οἶχος sehen. ᾿ 

y) In den Lokaladverbien auf: &, als: αἰεί oder ἀεί (v. alov, aevum), 
ἀχεῖ., und in den dorisch-äol. Formen: ‚zovrei oder τουτεό (Theokr.), 
τηνεῖ, αὐτεῖ; πεῖ, τέ (mit angehäugtem .r seivde Theokrit, 11, 98.), ei 5), 
. δὴ In den Adverbien auf ΚΣ meistens Lokaladverbien, als: ἄνω, 
φάτω, ἔξω, !ow.oder εἴσω, πρόσω ‚(äol. πόρσω)» vorwärts , πόῤῥω͵ ‚ weit, 
fern, önıdloo'; ᾿ἐποσχεριώ und ἐνσχερώ (δ. 860, 2.), πῶ, von. der Zeit, i in der. 
‚Zusammensetzung, wie: οὕπω, πώποτε, κηνῶ, dort (Hesych.), αὐτῷ, ἐδὲ 
(Theokr. XI, 14.), τουτῶ, Aic und. huc id. V,45.). Val. auch die Kom- 
parativformen auf: τέρω und τάτω ἃ. 927, 4. 

: Anmerk. 3. Dieses ὦ scheint eine besondere, von: der Dativform 
᾿ verschiedene, Form des Ablativs in der zweiten Deklination gewesen zu 
sein, und daher werden. gewils mit Unrecht einige Adverbien dieser Art 
nit dem ı subscript. geschrieben, ‚als: πόδῳ Eur. Or. ‚1433. agu@ He- 
sych. Der adverbialen Endung «& ist die gewöhnliche. Endung: as gleich 
zu achten, jedoch hat sich die Bedeutung so geschieden, dals jene (w) 


r ὃ, ε τ . 


1) S. Hartung a. ἃ. O0. 5. 21.f. — 2) Yoh: Schmidt. d.p.8L. 
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die Lokalbedeutung, diese (ως) die Bedeutung der Art und Weise an- 
nahm. Die Endung ὡς entspricht der indischen Ablativendung ἃ ὁ der 
Stämme. auf ἃ (vel.oucs, samat — über das Verhältnils des gr. ὦ zu dem 
ind, ἃ νρῖὶ,. δίδωσι mit dadä-t), indem der T-Laut im-Griechischen am 
Ende eines Wortes inc übergehen od. gänzlich unterdrückt werden kann ἢ). 
Daher gibt es auch mehrere Adverbien, die beide Endungen haben, als: 
οὕτω u. οὕτως, οὕπω ‚bei Homer u. οὕπως. ἄφνω u. ἄφνως, plötzlich, 
" ἄγεω u. ἄνεως, stillschweigend (episch), ὦ, υδὲ (Theokr.), ὧδε, λὲς u. 
huc (ep. u. poet.), u. ὥς, υδὲ (Theokr.). — Diese Endung,. welche ur- 
aprünglich der. zweiten Deklination angehörte, ging auch auf Adverbien 
über, die von Adjektiven der dritten Dekl. gehildet sind (vgl. $. 360, 
1.). Hier sollte man die Endung os (st. or), wie in den zendischen 
Ablativen, als: cdasman-at, oculo, erwarten; allein, da alsdann diese En- 
dung mit der Genitivendung übereinstimmen würde, so ging die Analo- 
gie der Adverbien von Adj. der II. Dekl. auch auf die der III. Dekl. 
über. — Vielleicht sind auch die auf ὁ ausgehenden Präpositionen: ἀπό, 
πρό, ὑπό durch Verkürzung des ὦ in o. entstanden, worauf wenigstens 
das Adverb:. ἄπω-ϑεν leiten könnte. | 

&) In den Lokaladverbien auf: οἵ in der Regel von Substantiven 
der zweiten Deklination, als: ’Io9uoi v. ᾿Ισϑμός, Πυϑοῖ v. Πυϑώ, Meya- 
ροῖ (τὰ Μέγαρα), Πειραιοῖ, ’Ixapoi, Σφηττοῖ, Παιανοῖ, Φρεαροῖ, Kıxurvoi 
(v. 9 Κίχυννα), ferner:' οἴκοι; ἀοπιΐ, mit abweichendem Akzente v. οἶκος, 
“«τεδοῖ (auf die Erde, zur Erde) Aeschyl. Prom. 2%72., &guoi, μυχοῖ; Ev- 
dot (dor, st. ἔνδον), ἐξοῖ (dor. st. ἔξω), ποῖ, ὅποι mit abweich. Akz, 
οἱ (alle drei wohin, quo), ἐνταυϑοῖ, hAuc, πανταχοῖ, überall hin, &xa- 
oreyoi, nach jeder Seite hin, die beiden letzten mit eingeschaltetem az. 
B. die Wortbildung. 

Anmerk. 4, Die von Substantiven abgeleiteten Adverbien auf οἵ 
bezeichnen das richtungslose W o, die von Pronominen abgeleiteten aber 
in der Regel die Richtung Wohin, zuweilen aber auch das richtungs- 
lose Wo. Diese Endung tritt also bald, wie bei μοέ, σοί, οἱ als Dativ- 
form (Wohin?), bald als Lokativform (701) auf. Vergl. in der Syntaxe 
die Lehre vom Dativ. | ᾿ 

Anmerk. 5. Bei äolischen und dorischen Schriftstellern 
kommen auch einige Adverbien auf v (st. οι) vor, als: ἀλλὰ τῦ δ᾽ AI 
Sappho, τ ῦ δ᾽ ὅ τράγος οὗτος (hier) Theokr.V, 30., ferner bei den Grammae- 
tikern: μέσυο (ἔν μέσῳ), πηλύε, ἀλύι, ἀτερύε, und mit paragogischem o: 
ἀμῦς (st. ὁμῶς od. ὁμοῦ), ἀλλῦς (ἄλλως). Man vergl. ἔμυ,. ὃ, τῦς ἄλλυς 
προξένυς äol. st. ἐμοῖ, οἷ, τοῖς ἃ. 58. w., u, im Böot. war dieses v die 
gewöhnliche Dativflexion der II. Dekl. ?) 

£) In den Lokaladverbien auf: αὐ. Diese Endung kommt nur ia 
wenigen Formen vor, als: yanei,' humi, πάλαι, ἅμαι st. ὅμᾶ, und wahr» 
scheinlich auch in den poetischen Formen der Präpositionen: διαί, χακαΐ, 
ἀπαί, ὕπαί, παραί, und ist als die Lokativform der ersten Deklination 
anzusehen. Dieser Form entspricht die pluralische Lokativform: η σε(») 
oder (bei vorhergehendem :) ἃ σε(») von Sabstantiven der ersten De- 
klination, welche ursprünglich nur Substantiven in der Pluralform ei- 
gen war, nachher aber auch ‚auf Substantiven in der Singularform über- 
ging, als: Θήβησιν. Θῆβαι, ᾿Αϑήνησι v. ᾿Αϑῆναι, Πλαιταιᾶσι v. Πλαεταιαξΐ; 
Περγασῆσε ν. Περγασή, Ὀλυμπίχσε ν. λυμπία; so ferner: ϑύρασι, foris, 
ὥρασει (ν. ὥρα), zur rechten Zeit, Ὁ, Arist. Lys. 391. 

“  Anmerk. 6. Merkwürdig ist es,. dals in altattischen Inschriften 
der Dat. Plur. ταμέασιν von raulas gefunden wird 3). 

‘“. Anmerk. 7, So wie aus dus, Καεαί u. s. w. die verkürzten For- 
men did, κατά u. 8.. w. entstanden sind, so mögen vielleicht auch die 


:. 1 8-Bopp vergleich. Gramm. δ. 183, S. 215. f. 
2) 5. Hartung a. 8, ©. S. 197." fE. 
8).5, Boeckh, Inscripti. T.-E. p. 80. ες 7 
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Lokaladverbien auf: de, als: ἔνϑα, ἐνταῦϑα oder ἔνϑαῦτα, ἔνϑάδε, und 
die dorischen: ἔμπρασθᾳ, πρόσϑα, ὄπισϑα u. 5. w. (auch auf einige 
Adverbien der Art und Weise ist diese Endung übergegangen, als: 
ÜAda, mivuvde), ferner die temporellen auf: τὰ und κα, als: ἔπειτα, αὖ- 
τίκα ursprünglich Lokativformen auf αὐ gewesen sein. 

n) In den Adverbien auf: 7 und &, als: ἄλλη, ἑτέρη, πεζῇ, zu Fuls, 
κρυφῇ (dor. χρυφᾶ), λάϑρα (ion. λάϑρη), ἁμᾶ u. ὁμᾶ dor, ἀμῇ (v. ἀμός 
— τὲς vgl. Passow Lexik.), εἰχῆ, temere, οὐδαμῆ, μηδϑαμῆ, πάντη (dor. 
παντᾶ), ἡσυχῆ,- ὁμαρτῆ, ἁμαρτῆ, ὁμαλῆ, διπλῆ, δημοσία, publice, κοινῆ, 
gemeinsam, ἰδιᾶ, privalim, κομιδῆ, diligenier, und einige andere; ferner: 
πῆ, ὅπη, πάντη, ἧ, τῇ, τῆδε, ταύτη u. a., und mit eingeschaltetem ay 
(vgl. ©): πανταχῇ, ἑχασταχῆ, πολλαχῆ, ἀλλαχῇ u. ἃ. 

Anmerk. 8. Diese Endungen entsprechen gänzlich der Endung 
des indischen Instrumentalis: @: auch die Bedeutung dieser Ad- 
verbien — sie haben fast durchgehends instrumentalen Sinn — berech- 
tigt uns zu der Annahme, dafs auch die griechische Sprache anfäng- 
lich einen Casus instrumenlalis auf ἃ oder ἡ gehabt habe. Sehr oft fin- 
den sich diese Adverbien falsch mit dem ı sudser. geschrieben, und 
zwar pflegt diefs gewöhnlich zu geschehen bei den Adverbien, von 
denen der Nominativ wirklich vorhanden ist, als: δημοσίᾳ, σπουδῇ, 
eigtl. mit Mühe, daher kaum. 

8) Endlich finden sich noch einige wenige Adverbien auf: z, wel- 
ches mit .der lateinischen Ablativflexion überein zu kommen 
scheint, nämlich: τῆλε, ὀψέ, αὖτε, dE (dei). 

8.364. c. Die Akkusativflexion tritt in folgenden Formen auf: 

«) In den Endungen: 7» und αν, als: πρώην, div (doav, dav) sc. 
ὥραν; uarodv, weit, ἄγαν, λίαν, πλήν, πέραν u. πέρην, trans (aber πέρα 
ultra); so auch von Substantiven, als: diznv, instar, ἀχμήν (Spitze), 
kaum, δωρεάν, gratis; ganz gewöhnlich ist der Akk. Sing. des Neu- 
trums von Adjektiven auf os, als: καλὸν ἄείδεεν:; 

β) In der Endung: ον», als: δηρόν; poet. δηρὸν χρόνον (v. d. ep. 
δηρός), πλησίον, nahe, σήμερον, Aodie, αὔριον, morgen; ᾿ ᾿ 

y) In den Endungen: do», dnv, δα (Adverbien der Art und 
Weise), als: αὐτοσχεδόν, cominus, χανδόν, EAxndöv, ἱπποτροχάθδην, ἀπο- 
σταδά, καναχηδᾶς " . 

d) In der Endung: α, die unmittelbar an den reinen Wortstamm 
antritt, als sächlicher Akkus. des Plur., als: τάχα, ὦχα, σάφα, λέγα, 
piiya, κάρτα, μάλα, ὄχα, κρύφα, λάϑρα, μηδαμά, ἀλλά, τρέχα, ῥέμφα ἃ. a.;5 
ganz gewöhnlich ist diese Form von Adjektiven auf os, als: καλὰ «ἀξεξέ- 
ὅειν, vielleicht gebört hieher auch: ἕνα, als Akkus. Plur. Neutr. des 
verschollenen Relativs: fo, eines Korrelativs zu dem demonstrativen: 
τὶς !), sowel mit der räumlichen Bdtg: wo, als der kausalen: da-mit, 
auf dafs. Vrgl. das indische: jatha (entst. aus dem Relat. jah, ja, - 
jad, qui, quae, quod, u. der angehängten Silbe ἐλα), damit, auf dafsz 

8) In den Endungen: vs und v. Beide Endungen ‚sind als neutrale 
Akkusativformen zu betrachten, daher können diese Adverbien das s 
ablegen, mit Ausnahme von: ἐγγύς, welches nie in einer andern Form 
gefunden wird, als; ἄντικρυς U. ἀντιχρύ, μεσσηγύς U. μεσσηγύ, εὐθύς U. 
εὐθύ (ion. ἐϑύς u. 290). Man kann diese zwiefache Form mit den | 
lat. versus, rursus, adversus, prorsus neben versum, rursum, prorsum Vver- 
gleichen ?). u 

: ᾧ) Endlich gehören noch einige substantivische Akkusativformen 
der dritten Deklination hieher, als: χάριν, gratia, προῖκα, umsonst. 
- ‚Anmerk. Die Endung der Adverbien: ἕχάς, ἐγχάς (v. iv), dv- 
δραχάς ist, dunkel, Im Indischen ist die Endung as ‚die ‚des Genitivs 
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und Ablativs.- Das x gehört in ἔχός zum 'Stamme ($. 946. Anm. 3.), in 
den beiden andern scheint es blofs des Wohllauts 'wegen hinzugetre- 
ten zu sein: die Endung as finden wir auch in ἀτρέμας und ἠρέμας ne- 
ben ἀτρέμα und ἠρέμα. 


Siebenties Kapitel. 
Von den Präpositionen. 
Begriff und Eintheilung der Präpositionen. 


$. 365. 1. Präpositionen nennt man die Wörter, welche ge- 
wisse RaumbezZiehungen eines Gegenstandes (Substantivs oder Sub- 
stantivpronomens) zu einer Thätigkeit (Verb oder Adjektiv) bezeichnen, 
als: ἔστη παρὰ τῷ βασιλεῖ, er stand bei dem König. Die Raumbe- 
ziehungen werden zweitens auf die Zeit und drittens auf die Kau- 
salität übergetragen, als: τοῦτο ἐγένετο ἐν ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ, diels ge- 
schah an diesem Tage, ὕπὸ δέους ἀπέφυγεν, aus Furcht floh er. 

2. Nach den Kasus, mit denen die Präpositionen. verbunden wer- 
den, werden sie auf folgende Weise eingetheilt: 

‚ 1. Präpositionen mit Einem Kasus: 

1. mitdem Genitiv: 2. mit dem Dativ: 3. mit dem Akkusativ: 
΄ ἀντί, ante, vor, für ἔν, in (mit dem Abl.) &va, auf (hinanf) 


ἀπό, ab, von σύν (ξύν), cum εἷς (ἐς), in (mit d. Akk.) 
ἐκ (ἐξ vor :Vok.), ex (ὥς, Zu, ad, s. d. Synt.) 
πρό, pro, νοΐ, für. ᾿ ᾿ ᾿ : 
‚II. Präpositionen mit zwei Kasus: III. Präpos. mit drei Kasus: 
mit dem Gen. u. Akk.: mit dem Gen. Dat, und Akk.: 
, διά, durch. ᾿ . ἄμφί, um 
κατά, herab . ‚txt, auf, bei ' 
ὑπὲρ,» super, über μετά, mit 
ΝΣ παρά, bei 


περί, um — herum 
πρός, vor, bei 
ὑπό, sub, unter. 

Anmerk. 1. Alte und poet. Formen der Präpositionen sind: διαί 
(Aeschyl. Ag. 1464. 1496.), xaral nur in der Zusammensetzung: xarar- 
βάτης, zepkl.öfter, auch in der Zusammensetzung, als: παραιβάτης, παρ- 
eiporoıs, ὑπαί; auch ἀπαέ in der epischen Sprache {hur Il.A, 664 ἀπαὶ 
vevoijs, wofür aber jetzt &nd.gelesen wird, und wel nlit Recht, da die 
längeren Formen ursprünglich nur vor. mutis gebraucht. worden zu sein 
scheinen, nicht vor liguidis, die in der Aussprache leicht verdoppelt 
werden, und daher einen. vorangehenden kurzen Vokal lang machen 
können) und bei Theokrit. Die alte Form von πρός war προτί, dor. 
ποτέ (auch πορτέ auf Inschriften), προτέ u. ποτέ. sind auch episch; μεδτά 
lautete ἃ]. πεδά; st. ἐν sagen die Dichter auch äw, und die, Epiker; 
εἶν, eivi. . “ ΠΣ υ .H . . az 

Anmerk. 2. Die Form ἐς ist: eigentlich. ionisch, findet sich 
aber auch bei den attischen Dichtern nach Versbedarf, und in der alt- 
att. Prosa, so. wie auch in gewissen Redensarten ganz regelmäfsig, als: 
ἐς καράχας, ἐς. μαχαρέαν, endlich in:den ‚Zusammensetzungen: ἐσαῦϑις, 
ἐσαύριον. — Die Βοτγιι ξύν ist die. ältere (daraus ist das.lat: cum ent- 
standen); die epische Sprache braucht beide Kormen abwechselnd, 
und so auch die att. Prosa; die gemeine Sprache braucht nur die 
Form: σύν. | 

3. Aufser den angeführten Präpositionen,: welche, inspfern. sie re- 
gelmälsig als Präpositionen gebrauchd werden,. eigentliche Präposi- 
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΄ 
tionen genannt werden, gibt es noch andere Adverbien, die häufig mit 
einem Kasus verbunden werden, so wie auch Substantiven, die in Ver- 
bindung mit einem Kasus die Stelle von Präpositionen vertreten, als: 
πρόσϑεν, vor, önıodev, hinter, δέχην, instar, ἕνεκα (wahrschl. ein veral- 
teter Akkus.), causa, u. Ss. W. 

Anmerk. 3. Die genauere Erörterung der Bedeutung und des Ge- 
brauchs der Präpositionen gehört der Syntaxe an. 


— 


| Achtes Kapitel. 
Von den Konjunktionen. 
ὃ. 366. Die Konjunktionen drücken die Beziehungen aus, 
in denen zwei oder mehrere Sätze zu einander stehen, und können 


demnach erst in der Syntaxe einer nähern Betrachtung unterworten 
werden. | 


Von den Interjektionen. 


.Die Interjektionen sind blofse Empfindungslaute, und 
sind daher für die Grammatik bedeutungslos. Zu den Interjektionen 
rechnet man aber-auch, doch mit Unrecht, mehrere Verbalformen und 
ändere Ausdrücke, die zur Andeutung eines raschen Überganges von 
einem Gegenstande der Rede zu einem andern, oder zur Belebung der 
Rede dienen. Solche Ausdrücke sind nicht als Empfindungslaute, son- 
dern als entweder vollständige oder elliptische Sätze anzusehen, als:. 
ἄγε, φέρε, auf denn! age, agite! sowol von Einem, als mehreren Sub- 
jekten; — ἔϑῳ ἄγρει, auf denn! von einer Mehrzahl; ἴτε, ἀγρεῖτε; δεῦρο, 
hieher, ellipt. nämlich: ἐλϑέγ von der Mehrzahl: δεῦτε, die letztere 
Form auch in der Bedeutung: agite, ἰδού, en, ecce; so: ἤνιδε oder 
vide, siehe, im Dorismus und bei den alexandrinischen Dichtern; 
7vi und ἤν, auch: ἢν ἰδού attisch, — ἄληϑες (mit zurückgezogenem 
Akzente st. ἀληϑές), Stane? wirklich! als ironisch fragende Erwie- 
derung. 


Dritter Abschnitt. 
Wortbildungslehre. 


δ. 367. 1. Die Wortbildung lehrt die Bildung der Wörter a) durch 
Ableitung und 5) durch Zusammensetzung nach gewissen Ge- 
setzen. Der ganze Wortvorrath der griechischen Sprache in seiner un- 
endlichen Männigfaltigkeit Jäfst gich auf eine verhältnifsmäßig geringe 
Anzahl von Wurzeln oder Wurzelwörtern zurückführen. Sämmtliche 
Wurzeln der Sprache sind Verben, und höchst wahrscheinlich Intran- 
sitiven: aus diesen haben sich die Substantiven, welche gleichsam 
stätig gewordene Thätigkeiten bezeichnen, und die Adjektiven, wel- 
che zwar auch Thätigkeitsbegriffe ausdrücken, aber ohne die Bezie- 
hungen der Zeit, der Aussage und der Person, gebildet. Aus Verben, 
Substantiven und Adjektiven haben sich ferner die Adverbien ent- 
wickelt, indem sie eine bestimmte, der Flexion nicht mehr empfäng- 
liche, Form annahmen. Indem nun die vorhandenen Verben, Substan- 
tiven und Adjektiven wieder neue Verben u..s. w. erzeugen und diese 
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Entwickelung auf diese Weise einen immer gröfsern Umfang nimmt: 
so kann eine Sprache bei einem: geistreichen Volke im KFortgange 
der Zeit aus wenigen Wurzeln gleichsam zu dem schönsten Baume mit 
den mannigfaltigsten Verzweigungen emporwachsen, wie uns die grie- 
chische Sprache den deutlichsten Beweis gibt. 

4. Wir nennen diejenigen Wörter, aus denen sich andere durch 
Ableitung gebildet haben, Stammwörter (primiliva), die aber auf 
‚diese Weise gebildeten &bgeleitete Wörter (derivata), z. B. τρέφ-ω 
ist das Stammwort von folgenden abgeleiteten: ϑρέμμα, ϑρεπτήρ; τροφή, 
τροφός, τροφεύς, τρόφιμος; τραφερός, Die Wurzelwörter sind grofsen 
Theils gänzlich verschollen, und daher erscheinen oft Adjektiven oder 
Substantiven als Wurzeln, als; 14-2, φίλος, und davon: φιλέω, φιλία 
u. 8, w., XEP-QR, fasse, χείρ, das Fassende, die Hand, u. 5. w. 

3. Die Wurzelverben sind einsilbig, bestehen gröfsten Theils aus 
einem kurzen Vokale und heben. entweder mit diesem, oder mit einem 
einfachen Konsonanten an, und schliefsen entweder mit dem kurzen 
Wurzelvokale oder mit einem einfachen Konsonanten, als: BIA-», XEP-o, 
λύτω, ΔἍΠ1|-ὠῳὦ, TYIO-o, TAI-o, 04-0, ZTEA-wo, 6E- (ridyu), ZTA- 
(στημι), AO- (didou). Beginnt oder schliefst ein Wurzelverb mit 
zwei Konsonanten, so ist in der Regel einer derselben ein liquider, 
als: KPYB-o, OPAI-o, ϑλίβεω, ϑέλγεω, &or-w, zaun-o, uein-w. Die 
Wurzel tritt-übrigens sehr oft nicht im Präsens, sondern im Aor. II. 
($.149. Anm. 4.) hervor. Der Vokal der Wurzel ist in der Ableitung 
häufig einem mannigfaltigen Wechsel unterworfen, als: τρέφω, τροφή; 
τραφερός; ΣΕΦ-ω, σοφός, σαφής, Σίσυφος. Die Konsonanten dagegen 
sind die festeren und bleibenderen Elemente der Wurzel. An ihnen 
haftet der Begriff der Wurzel, der in allen Ableitungsformen wieder 
hervortritt, indefs die wandelnden Vokale Jdie wandelnde Form des ab- 
geleiteten Begriffes angeben. 

4. Die Ableitung geschieht theils dadurch, dafs der Wurzellaut die 
Umlautung erfährt, wie in: Aty-o, Ady-os, de-w, δότος, TEM-o, tour, 
ΦΘΕΡ-ω, φϑορ-ἄ, τρέπεω, τρόπεος, τρέφ-ω, τροφ-ή, τραφ-ερός ; AETT-@y 
λεπ-ίς, Aon-is u. 8. w., theils dadurch, dafs der Wurzellaut verstärkt 
wird, als: XEP-o, fasse, χείρ, XA-o, gähne, klaffe, χήν (die Klaffende), 
Gans, theils durch Anhängung von Ableitungssilben, als: χλένεω, xA-0u, 
»Ai-ua, theils durch Augmentation, als: ZES-w, Zi-ovgos, ΠΙ-ὦ (rivo), 
πιπίσχω. Sehr oft haben sich zwei oder mehrere Ableitungsarten in 
derselben Ableitungsform vereint, als: τραφερός, πιπίσχω, λόγιμος. 

Anmerk. 1. Von den Ableitungsendungen schliefsen wir in der 
nachfolgenden Untersuchung alle die Deklinationsendungen aus, als: 
75 α, 05, ον», vs, Eid, v U. 8. W., welche an das Wurzelverb treten, und 
dasselbe in ein Substantiv oder Adjektiv verwandeln, als: TIM-o, τιμ-ή, 
ΦΙΖ-ω, pil-os, φίλ-η, φίλεον. 

Anmerk. 2, Die Ableitung ist gewissermafsen eine Art von Fle- 
xion, unterscheidet sich aber dadurch. von derselben, dafs sie nicht, 
wie diese, die wandelbaren Beziehungen desselben Begriffes be- 
zeichnet, sondern aus dem Wurzelworte neue Wortformen für neue 
Begriffsformen bildet. 

5. Der Wurzelbegriff (Begriff des Wurzelwortes) liegt natürlich 
allen Ableitungen zum Grunde, ist aber in jeder derselben auf eine 
besondere Weise gestaltet, und tritt daher auch in einer besondern 
Wortform auf, indem er entweder eine besondere Art der Thätigkeit 
(Verb und Adjektiv) ausdrückt, als: ῥυττάζω, jacto, v. δίπτω, jacto, 
πιπίσκω, tränke, v, πένω, trinke, τρόφιμος, nahrhaft, v. τρέφω, nähre, 
oder einen substantivischen Begriff entweder alss.ein T.hätiges 
(Person), oder als ein Gethanes (Sache), oder als einen abstrakten 
Begriff darstellt, als: Au-w, löse, befreie, λυ-τήρ, Erlöser, Befreier, - 
Av-toov, Lösegeld, λύ-σις, Erlösung; rosp-w, nähre, τροφ-εύς, Ernährer, 
τροφ-ή, Nahrung; TEM-o» (τέμνω), schneide, rou-eös (der Schneidende), 
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Koeif, τόμ-ος (das Geschnittene), Schnitt, zu37j-0:, das. Schneiden. Häu- 


fig jedoch bezeichnet dasselbe Substantiv sowol das Abstraktum, als 
das Gethaue, als: πρᾶγμα, That, τὸ πρᾶγμα, die That, daher: τὰ πρά- 
yucre; die Thaten, so: λαχμός, das Loos, χρησμός, der Orakelspruch, 
xoouös, Klotz, und so bedeuten viele Subst. auf ads körperliche Dinge. 


A. Ableitung. 


$. 368. Aus den verschiedenen Ableitungsarten ($. 367. 4.) gehört 
der Sprachlehre nur diejenige an, die durch Anhängung von Ab- 
leitungssilben geschieht, da dieselbe auf bestimmte Analogieen zu- 
rückgeführt werden kann. Alle: übrige etymologische Untersuchungen . 
sind aus ihrem Bereiche ausgeschlossen. 


L Verben. 


Verben werden abgeleitet: | 

1. Wieder von Verben, indem an die Stammverben die Endun- 
gen: aLo,.iLo, ύζω; 020; σείω antreten; 

a. Durch die Endungen: «Low, ἔξζω, ύξω werden Verben gebildet, 
die eine Wiederholung oder Verstärkung des einfachen Ver- 
balbegriffes bezeichnen (Verba frequentativa und intensiva), als: 
διπτάζω, jacto, v. δίπτω, jagio, στενάζω, seufze viel und stark, v. στένω, 
seufze, εἰχάζω, eigtl. vergleiche hin und her, daher: vermäthe; αἰτέζω, 
bettele, v. airew, fordere; ἑρπύζω, schleiche, v. ἕρπω, krieche, 

ὃ. Durch die Endung: σκῳ Verben, welche a) ein Werden, An- 
fangen, Zunehmen eines intransitiven Verbalbegriffes bezeichnen 
(Verba inchoativa), δ) oder faktitive Bedeutung haben; als: ἧἦβά- 
0x0, pubesco, v. ἧβάω, pubeo, γενειάσχω, werde bärtig, v. yevsıdo, bin 
bärtig; μεϑύσχω, mache trunken, v. μεϑύω, bin trunken, πιπέσκω, tränke, 
v. πίνω, trinke, διϑάσχω, doceo, v. AA-w,. disco, Bıwoxouai, lasse auf- 
leben, v. βιόω, lebe. | 

c. Durch die Endung: σεέω Verben, welche ein Verlangen nach _ 
der Thätigkeit des Stammwortes bezeichnen (Verda desiderativa), 
als: γελασείω, habe Lust zu lachen, v. γελάω, lache, πολεμισείω, habe 
Lust zu kriegen, v. πολεμέω, παραδωσείω, bin bereit abzugeben. Diese 
Verben haben sich aus der Futurform der Stammverben entwickelt. 

ber die von Substantiven abgeleiteten Desiderativa auf do u. ıdo 8.2. 6. 


2. Von Substantiven und Adjektiven, indem an den Stamm 
derselben die Endungen: ἕω, εὐῶ, dw, ἄζω, dw, ἐζω, vvo und αἶγω 
antreten: 

a. Die Verben auf: ἕω u. εὐ ὦ werden von Substantiven u. Adjektiven. 


- aller Deklinationen gebildet, und bezeichnen in der Regel einen intransiti- 


‘ 
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- γαδεύω, exsul sum, gwhnl. in exilium mitto (faktitiv), v. φυγάς, dd-os. 


ven Verbalbegriff, meist ein sich Befinden in einem Zustande, 
oder die Ausübung einer Thätigkeit, nehmen aber auch zuwei- 
len eine transitive Bedeutung an. Die Zahl dieser Verben, besonders 
derer auf ἕω, ist ungemein grofs., Wenn das Stammwort auf ἐσ aus- 
geht, wie diefs z. B. der Fall ist bei den Adjektiven auf 25, ἐς». 80 
fällt diels ἐσ weg, und, wenn es auf ev ausgeht, so fällt bei Antretung 
der Silbe εν das andere εὖ weg; z.B. κοιρανέω, bin Herrscher, herrsche, 
v. zolgavos, πλουτέω, bin Teich, v. πλοῦτος, wı4Ew, bin Freund, liebe, v. 
φίλος, ἀτυχέω, bin unglücklich, v. ἀτυχής (St. ἄτυχες), εὐδαιμονέω, bin 
glücklich, v. εὐδαέμων (St. εὐδαιμον)» πολεμέω, führe Krieg, v. πόλε- 
μος; αὐλέω, spiele Flöte, v. αὐλός, Flöte, ἱστορέω, frage, forsche, ν. 
ἵστωρ, Wisser, κοσμέω, schmücke, v. χόσμος, ἀγορεύω, rede öffentlich, 
v. ἀγορά, Markt, παρϑενεύω, bin Jungfrau, v. παρϑένος, πομπεύω, bin 
Begleiter, begleite, v. nounsis, βασιλεύω, bin König, βασιλεύς, φονεύω, 
bin Mörder, morde, v. φονεύς, dAndeio, bin wahrhaftig, v. ἀληϑής, gv- 


N 
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Anmerk. 1. Die Verben anf ἐω und εύω vertreten häufig die 
Stelle der untergegangenen Wurzelverben, als: φονεύω; morde, st. DENw, 
φιλέω, liebe, st. PLAw (daher das ep. öpdaro) u. 8. ν΄. ' 

ὁ. Die Verben auf: ἀω und «&iw werden meist von Substantiven 
der ersten Deklination gebildet, und sind theils Intransitiven, theils 
Transitiven, indem sie entweder einen Zustand oder die Ausübung 
einer Thätigkeit bezeichnen, als: τολμάω, bin kühn, v. τόλμα, Kühn- 
heit, χγολάω, zürne, v. χολή, Galle, Araw, bin fett, v. Ann, Bodo, 
schreie, v. βοή, γοάω, wehklage, v. γόος; δοξάζω, meine, v. δόξα, δικά- 
to, spreche Recht, v. din (so auch das Kompos. ἀτιμάζω Υ. τιμή st. 
ἀτιμέω ν. ἄτιμος); — die von Eigennamen gebildeten auf «io 
drücken das Streben nach Ähnlichkeit in Sitte, Wesen, 
Sprache, Gesinnung mit einzelnen Individuen oder 
ganzen Völkern aus, als: δωριάζω, dorisire, d. h. spreche, 
oder bin gesinnt, wie ein Dorier, “ωριεύς; dasselbe gilt von der Επ- 
dung: ζω, als: δωρίζω, ἑλληνίζω, in, Sitte oder Sprache einen Dorier, 
einen Griechen darstellen, μηδίζω, bin medisch gesinnt, φιελιτπέζω, 
gleiche Gesinnung mit Philippos hegen, es mit Ph. halten. 

Anmerk, 2. Neben den Verben auf: ἄω werden auch Verben auf: 
co zur Bezeichnung von Krankheitszuständen gebraucht, als: 
ὅδεράω u. ıco, habe die Wassersucht, v. ὕδερος, Wassersucht. — Über 
die Desiderativa auf: &w u. ıco 85. unter e. 1 

Anmerk. 3. Viele von denen auf: &o sind an die Stelle der ver- 
lorenen Wurzeln getreten, als: βοάω, schreie, v. βοή, νικάω, siege, Υ. 
vlan, γοάω v. γόος (St. TO, daher A. II. Eyoov) u. 8. w. 

c. Die Verben auf: dw, welche gröfsten Theils von Substantiven 
und Adjektiven der zweiten Deklination, die auf: (two, welche 
von Subst. u. Adj. aller drei Dekl., die auf: αένω, welche in der 
Regel von Adjektiven, seltener von Substantiven, und die auf: uUvo, 
welche nur von Adjektiven gebildet werden, haben sämmtlich. in der 
Regel eine faktitive Bedeutung, als: πυρόω, setze in Feuer, v. πῦρ, 
χουσόω, vergolde, v. γρυσός, δηλόω, mache bekannt, v. δῆλος, dyviio, 
mache rein, v. dyvds, αἱματίζω, mache blutig, v. αἷμα, δρίζω, begränze, 
v. 6005; Asvzalvo, mache weils, v. λευχός, χοιλαίνω, mache hohl, höhle 
aus, v. χοῖλος, σημαίνω, gebe ein Zeichen, v. σῆμα; einige von denen 
auf: πένω nehmen intransitive Bedeutung an, als: χαλεπαίνω, dvoye- 

ραένω, bin unwillig, v. χαλεπός, δυσχερής; — ἡδύνω, mache süls, ver- 
süfse, v. dus, Bepivw,zbeschwere, v. βαρύς, αἰσχύνω, beschimpfe, v. 
AIZXYZ, so: μηκύνω, mache lang, χαλλύνω, mache schön. 

Anmerk. 4. Über die von Eigennamen abgeleiteten auf: «Cos.unterb. 

d. Die Verben auf: ώσσω und ὦττω werden von Substantiven 
und Adjektiven der zweiten Deklination abgeleitet, und haben theils 
intransitive, theils faktitive Bedeutung, als: ὑπνώσσω, schlafe, 
Υ. ὕπνος, λιμώττω, bin hungrig, v. λιμός ; βουλιμώττω, habe Heifshunger, 
στιλώσσω, leide an den Augen, νεώσσω, verjünge, Υ. νέος, ὑγρώσσω, be- 
fruchte, v. ὕγρός. Alle diese Verben beziehen sich auf körperliche 
Zustände }). 

e. Verba desiderativa auf: &w und ἑεάω werden von Substanti- 
ven aller Deklinationen gebildet (vgl. die auf: σείω 1. c.), als: 
ϑανατάω, verlange zu sterben, v. Yavaros, μαϑητιάω, habe Lust Schüler 
zu sein, ν. μαϑητής, στρατηγιάω; strebe nach der Feldherrnwürde, κλαυ- 
σιάω, habe Lust zu weinen, v. χλαῦσις, ὥνητιάω, wünsche zu kaufen, v. 
ὠνητής; so auch τυραννιᾶν, einen Tyrannen spielen, worin auch der 
Begriff des Strebens liegt. . ' 

Anmerk. 5. Als von Substantiven und Adjektiven abgeleitete 
Verben können auch alle diejenigen mit zweisilbigem Stamme betrach- 
tet werden, die keine besondere Ableitungsendung haben, und nur die 


1),8..Lobeck Parerg. ad Phryn. III. $. IX. p. 607. sa. 
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letzte Stammsilbe verstärkt haben, wie: χαϑαίρω, reinige, v. χαϑαρός, 
τεχμαίρω, selze eine Gränze, v. τέχμιαρ, ἀγγέλλω, verkünde, v. ἄγγελος, 
μαλάσσω, erweiche, v. μαλαχός, ἐρέσσω, rudere, v. ἐρέτης u. Υ. a, wäh- 
rend die mit einsilbigem Stamme, wie: rin-rwo, αἴρω, λείτω, deren 
Präsens auch eine Verstärkung erfahren hat, als Wurzelverben anzu- 
sehen sind. Als abgeleitete sind gleichfalls die auf: «ip» und soo zu 
betrachten, in denen der Diphtong: «ı, δὲ zwischen die Wurzel und 
die Adjektivendung getreten ist, als: ἐχϑιαίρω, fasse, olxr-sipw, bemit- 
leide, v. ἐχϑερός, οἰχτερός. 


I. Substantiven. 


- δι 369. Substantiven werden abgeleitet: 

1. Von Verben und Substantiven, welche ausdrücken : 

a. Einen konkreten Begriff, den Begriff einer thätigen Person 

«) Mit den Endungen: &vs (G. &ws) für das Mask., εἰ ἃ oder ı00« 
für das Femin.; rns (6. ov) (meist Paroryt.), τήρ und τωρ (Parozyt.), 
für das Mask., τρεα (Proparozyt.), τρες, τις und ες (G. ıdos), Teıo« 
(Proparoryt.) für das Femin.; ὦ» für das Mask., αεν ὥ für das Femin.; 
ως für das Mask., wis und ὦ ἕν ἡ für das Femin,, als: γραφεύς, Schrei- 
ber, v. γράφω, ἱερεύς, Priester, F. ἱέρεια (altatt. depela, ion. donin, 8. 
Buttmann ὃ. 119. 51.), v. ἑερός, χεραμεύς, Töpfer, v. χέραμος, φϑορεύς, 
Verderber, v. φϑείρω; — ψάλτης und no, Zitherspieler, F. ψάλτρια, v. 
ψάλλω; ποιητής, Dichter, F. ποιήτρια, v. ποιέω; αὐλήτης und ne, Flö- 
tenspieler, F. αὐλήτρια, αὐλητρίς, von αὐλέω, προφήτης, προφῆτις; 
σωτήρ, Retter, σώτειρα, ν. σώζω ; μαϑητής, Schüler, μαϑητρίς, ν. MAO-o, 
μανϑάνω, πολίτης, Bürger, πολῖτις (ν. πόλις); --- ῥήτωρ, Redner, ν. ῬΕ-ω; 
— ϑεράπων, Diener, ϑεράπαινα, ν, ϑέραψ, τέχτων, Zimmermann, τέχταινα, 
v. τέχτω, A. II. ἔτεχον, so: λέων, Löwe, λέαινα, δράχων, Schlange, δρά- 


. 


καινὰ, und nach dieser Analogie: ϑέαινα, dea, v. ϑεός, λύχαινα, Wölfin, . 


v. λύχος; δμώς, Sklave, duwis, vi AEM-w, ἥρως, Held, ἡρωΐνη. 

Anmerk. 1. Über die Länge und Kürze des Vokals der Sub- 
stant, v. Verben, deren Stamm auf einen Vokal ausgeht, 8. ὃ. 371. c. Anm. 2. 

> Anmerk. 2. Die Endungen: eds, τῆς; τήρ und τωρ sind auch 
auf persönlich gedachte Sachen übertragen worden, als: ἐμβολεύς, Stem- 
pel, ἐπενδύτης, Oberkleid (gleichs. der Einhüllende), ἀήτης, Wind, πρη- 
στήρ, Sturmwind, ζωστήρ, Gürtel (gleichs. der Gürter). — Von den En- 
dungen: τῆς, no und wo ist της die. gewöhnlichste, die beiden andern 
sind ohne Zweifel die älteren, und gehören mehr der Dichtersprache an, 
die Endung 70 vertritt in den Dialekten die Endung ns. Die älteren 
Eondungen: τήρ und zog haben sich jedoch bei einer beschränkten Zahl 
von Substantiven auch in der gewöhnlichen Sprache erhalten, als; ῥή- 
τωρ, ἑστιάτωρ, Gastgeber, οἰκήτορες, Bewohner eines Landes, σωτήρ, Ret- 
ter u, a., und einige auf τῆς haben auch in der att. Sprache die Neben- 
form auf τὴρ '). , 

Anmerk, 8. Die Femininendung: ἐς gehört eigentlich zu der 
Maskulinendung: ‚ns (G. οὐ)» und ist dann unbetont, als: δεσπότης, de- 
δπότις», zuweilen aber auch zu Maskulinen anderer Endungen, und ist 
dann oxytonirt; als: σύμμαχος, συμμαχές, φύλαξ, φυλακίς, αἰχμαλωτός, 
αἰχμαλωτές u. ἃ, Die auf: τής haben im Femin. in der Regel: τρια und 


τρίς. Die Endungen : zeige, τρια und τρές (G. δος) gehören eigentlich 


zu den Mask. auf: zne und τωρ, dann auch zu denen auf: τῆς. 


Ahmerk. 4. Die Endungen: ες (F. ες», ıdos meist Oryt.) und 
zns, nämlich: της (F. ırıg meist Perisp.), ἄτης (F. arıs meist Perisp.), 
nrns und (von Namen auf: ıx und εἰα, aufser ἠπειρώτης v. ἤπειρος) ὥτης 
haben viele Gentilia, ἃ. h. Personennamen nach dem Vaterlande, als: 
Εὐβοείς v. Εὔβοια, Meyagsis, Meyagls v. Μέγαρα, “ωριεύς, Awpls; Φω- 
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καεύς, Φωχαΐς, 80 auch: Θηβαΐς ν. Θηβαῖος, mit langem a: "Ayals, ΤΠΠλαταῖς 
(Ὁ. Hom. u. Herod. Axuıfs, Πλαταιές) ν. ᾿Αχαιός, Πλαταιεύς; Συβαρέτης, Zuße- 
οἴτις, ᾿Αβδηρίτης, Σπαρτιάτης, Σπαρτιᾶτις v. Σπάρτη, Alyıryıns v. Alyıya, 
Ἰήτης ν. Ἴος (die Endung ἡτῆς mit vorang. Vok. ist ion., ἸἸήτης lautet 
aber nie anders), Σικελιώτης v. Σιχελία. Die Fem. auf: ἐς (G. ıdos) be- 
zeichnen auch als zu einem Substantiv erhobene Adjektiven mit ver- 
standenem: γῆ oder διάλεχτος das Land selbst und die Mundart des Lan- 
des, als; Alois, Aolis und die äol. Mundart. 

Anmerk. 5. Auch gibt es eine Femininendung: σσα (ττα) oder 
σα (τα), ais: ϑῆσσα, αι. ϑῆττα, v. Is, Δίβυσσα v. Alßus, ἄνασσα ν. ἄναξ, 
Κάώισσα ν. Κίλιξ, Θρῇσσα, ati. Θρῆττα, v. Θρᾷξ (ion. Θρῆξ). 

ß) Mit der Endung: os (G. οὔ), selten und nur von Verben mit 
Umlautung, als: πομπός, Begleiter, v. πέμπων ὃ ἡ τροφός, Ernährer, 
Amme, v. τρέφω, ἀοιδός, Sänger, ἀρωγός, ἐπαρωγός, Helfer, ἀγωγός, ἔπα- 
γωγός, Führer, διάδοχος, Nachfolger. Häufig aber ist diese Endung in 
der Zusammensetzung mit! ἀγός, aoyds, Anführer, und andern Sub- 
stantiven, so wie mit Adjektiven. S. unten. 

δ. 370. ὃ. Einen abstrakten Begriff der Thätigkeit (Adsiracta): 

a) Von Verben: 

α) Mit den Endungen: σ ες (G. σεως) und σέα Substantiven, welche 
die transitive Beziehung des Stammverbs ; 

£) Mit der Endung : μός (6. οὔ) solche, welche die intransitive 
Beziehung des Stammverbs ; 

y) Mit der Endung: μα solche, welche die Wirkung der transi- 
tiven Thätigkeit; 

δ) Mit d. Endungen: μη» ἢ, « (alle drei meist Oxyt.) u. (v. Verben auf 
00), &l& solche welche bald die transitive Beziehung, bald die 
Wirkung derselben; | 

ε) Mit den Endungen: os (G. ov), τος (G. rov) und os (6. ovs) 
solche, welche theils, und zwar meistens, die intransitive, theils auch 
die transitive Beziehung, theils endlich die Wirkung derselben 
bezeichnen ; als: πρᾶξις, Handlung, πρᾶγμα (Gethane), That, v. πράττω, 
μέμησις, Nachahmung, μέμημα, das Nachgeahmte, Nachgebildete, v. μι" 
μέομαι, ὀδυρμός, Wehklagen , v. ὀδύρομαι, dvouös, Untergang, v. δύω, 
’ σεισμός, Beben, v. σεέω; μνῆμα, monumentum, μνήμη, Erinnerung, παρά- 
δειξις, Darstellung, παράδειγμα, das Dargestellte, χορμός, Klotz, ν. κεέρω, 
λυγμός, Schlucken, v. λύζω ; — τομή, Schnitt, v. τέμνω, ἀοιϑή, Gesang, 
v. ἀείδω, φϑορά, Verderben, v. φϑείρω, σφαγή, Schlachten, v. σφάττω, 
dıdayn, Lehre, v. dıd«oxw, mit verändertem Charakterlaute, χαρά, Freude, 
v. χαίρω, δόξα, Meinung, v. A. I. δόξαι, ϑήκη, διαϑήχη u. 5. w. v. AL 
ϑῆχαι, φυγή, Flucht, ν. φεύγω, mit Redupl., und zwar immer mit ὦ in 
der zweiten Silbe: &yoyn, Führung, v. «yo, ἐδωδή, Speise, v. ἔδω, ὀκω- 
xn, Halt, v. ἔχω, mit anomal. Umlautung : σπουδή v. σπεύδω, ἐξούλη (8. 
ἃ. Wörterb.) v. ἐξείλω 3); — πορεία, Gehen, v. πορεύομαι, παιδεία, Er- 
ziehung, v. παιδεύω, ἀλαζονεία v. ἀλαζονεύομαι; — λόγος, Rede, v. λέγω, 
τύπος, Gepräge; — χωχυτός, Geheul, πότος, Trank, v. ΠΟ-ὦ (πένω), mit 
eingeschobenem -e in ὑετός, Regen, γιφετός, Gestöber, παγετός, Frost; 
— τὸ πρᾶγος 8, Ν. a. πρᾶγμα, κῆδος, Sorge. 

Anmerk. 1. Viele Substantiven nehmen sowol die Endung: oıs 
als oı« an, besonders die, welche von Verben mit dem Charakter d 
abgeleitet sind, als: ὀνόμασις u. ὀνομασία v. ὀνομάζω, γυμνασία u. γύμ- 
γασις v. γυμνάζω; die mit Präpositionen zusammengesetzten Verben neh- 
men gewöhnlich die Endung: o:« an, obwol auch beide Formen häufig 
neben einander vorkommen, als: σύνϑεσις u. -ole, ἐπίστασις u. «σία. Je 
doch nehmen d. Abstrakten v. Verben auf: Lo u. «lo gemeiniglich ἃ. Form: 
μος an, und nur eine kleine Zahl ‘derselben, wie: ἐξέτασις, γίμνασις, Ba- 
δισις, ἐπιτείχισις, ὅπλεσις u. 8.» hat die Endung σις. — Bei einigen Wör- 
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tern hat sich aus den Dialekten die Endung τις, G. 105, εος (st. σις), er- 
halten, als: φάτις, Sage, χῆτις, Mangel, v. XA-o, ἄμπωτις (st. ἀνάποαις), 
Ebbe, πίστις, Treue, v. πείϑω, λῆστις st. λήϑη, μνῆστις st. μνήμη ἢ). — 
. Über die von Verben abgeleiteten Abstrakten auf {a 8. $. 372. Anm, 1. 
Auch besteht noch statt der Form: σέα eine seltnere : 20% u. σιο» mit trans. 


Beziehung, besonders in der Komposit., als: γυμνάσιον, Übung u. Übungs- 


platz, συμπόσιον, ναυάγιον, χακηγόριον U. ἃ.» namentlich solche, die eine 
politische oder juridische Handlung bezeichnen. 

Anmerk. 2. Dals die abstrakte Bedeutung häufig in die kon- 
krete übergeht, ist schon oben $. 367. 5. bemerkt worden. 

Anmerk. 3. Seltnere Formen der von Verben abgeleiteten Ab- 
strakten sind : a) solche, die unmittelbar aus dem Verbalstamme ohne be- 
sondere Ableitungsendung hervorgegangen sind, und nur das Geschlechts- 
zeichen σ᾽ angenommen und die Umlautung des & in ὁ erfahren haben, 
als: βήξ, xos, Husten, v. BHX-o (βήσσω), φλόξ, Flamme, v. φλέγω:; mei- 
stens sind an die Stelle so gebildeter Abstrakten später andere Formen 
getreten, als: φρίξ ep. st. φριχή, dus u, ἅρπαξ Ὁ. Hesiod. st. δόσις, dp- 
nayn, vgl. ἀλχέ, κρόχα, ἰῶχα, φύγαδε 3); — δ) mit den Endungen: τύς 
(G. vos), ονη, μονή, win (σωλήη), wen u. δών (G. ὄνος), als: ἐθητύς, Es- 
sen, ὀρχηστύς, Tanzen, ἡδονή, Vergnügen, ἀγχόνη, Würgen, φλεγμονή, 
Entzündung, πλησμονή, Ausfüllung, eüywin, Gebet, τερπωλή, Ergötzen, 
παυσωλή, Ruhe, ἐλπωρή, Hoffnung, ϑαλπωρή, Erwärmung, ἀλεωρή, Ver- 
meidung (4 ist in diesen Formen wegen des voraugeh. A in e überge- 
gangen), ἀλγηδών, Schmerz, τηχεδών, Auszehrung u. a. °). 

$. 371. In Ansehung der Bildung der Abstrakten mit den ange- 
führten Endungen sind folgende Punkte zu bemerken: \ 

a. Sie werden sowol von Verbis puris als mutis und liquidis gebil- 
det, und zwar aus dem reinen Siamme den allgemeinen Regeln gemäls, 
als: λύ-σις, στά-σις, ϑέ-σις, δό-σις, λέξις (st. λέγεσις), γύμνα-σις (st, γύμ- 


“ 


γαδ-σις); die Subst, v. Verben auf: αίγω (Perf. M. «ouaı) haben in der ' 


ältern Bildung : &oıs, σία, in der spätern: avoıs, ovola, als: φάσις ν. 
φαίνω, ξηρασέα, aber ξήρανσις (v. Enpalvw), ϑέρμαγσις u. ϑερμασία, πέπαγ- 
σις, ὕφασις u. ὕφανσις. 

ὃ. Der Endung: wos wird bei den Stämmen der Verba pura in der 
Regel ein σ vorgesetzt, und zwar nicht allein bei den Verben, die das 
o im Pf. und A. I. P. annehmen, sondern auch bei denen, ‚die das 
o nicht annehmen, und selbst auch bei denen, die das e des Stam- 
mes in der Teempusbildung in ἡ dehnen, Nur eine beschränkte Zahl 
v. Wörtern entbehrt dieses o, als: δειμός v. δεῖσαι, yuuös, Saft, v. χέω, 
κέχύμαι, ῥῦμός, Streif, v. δύω, ἐρύω, ϑυμός v. ϑύω u. χρυμός. — An die 
Stelle des σ treten bei den auf einen Vokal, so wie auch auf ein’ g aus- 
gehenden Stämmen auch die Zungenlaute; δ, τ, 3, die beiden erstern sehr 
selten, als: ἀρδμός, ἐρετμός, Faber weit öfter, als: ὀρχηϑμός, μυχηϑμός, 
μηνιϑμός, ὠρυϑμός, χλαυϑμός, σταϑμός, βαϑμός v. BA-w, ῥυϑμός ion, 
δυσμός), Ισϑμὸς v. ἸΩ, εἶμι, ἴϑμα, εἰσίϑμη, ἄσϑμα, Keuchen, v. ἄω, hauche, 
δυϑμή u. δυσϑμή seltener st. δυσμή v. δύω; σχαρϑμός ν. σχαίρω, ἀρϑ- 
μός-ν. 'APQ, πορϑμός 4. Die Endungen: μη und μα aber nehmen das 
co in der Regel nicht an, oft selbst dann nicht, wenn das Verb dasselbe in 
der Tempusbildung annimmt, als: γνώμη v. γιγνώσχω P. ἔγνωσμαι. 

Anmerk. 1. In A«yuos, Loos, v. λαχεῖν ist das x vor u nicht nach 
der allgemeinen Wohllautsregel in y übergegangen, und in Zwyuös Υ. 
Ἰώχω, πλοχμός Υ. πλέχω steht sogar x st. des radikalen x; in αὐχμός v. 
αὔω vertritt es die Stelle von co. , 

c. Bei den Substantiven von Verben, deren Stamm auf einen Vokal 
ausgeht, geht der kurze Vokal: «, e, o, wie in der Tempusbildung, in 
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den langen über, als: τέμησις v. τιμάω, μίμησις v. μιμέομαι, τύφλωσις v. 
τυφλόω (wie F. τιμήσω, μιμήσομαι, τυφλώσω), bleibt aber, wenn er auch 
in der Tempusbildung beibehalten wird, als: τέλεσμα v. τελέω (ἔσω), ἄρο- 
σις, ἄρομα ν. ἀρόω (ὅσω). 

Anmerk. 2. Diese Regel erleidet viele Ausnahmen ; denn mehrere 
Verben, die im Fut. und Aor. I. den langen Vokal annehmen, zum Theil 
jedoch in andern Zeitformen den kurzen beibehalten, haben in den von 
ihnen abgeleiteten Substantiven, entweder in allen, oder in den meisten, 
den kurzen Vokal. Übrigens bezieht sich diese Bemerkung nicht allein 
auf die Adstracta, sondern auch auf die Concreta; 1. Β. 

©. στάσις, στατήρ, βάσις, βατήρ, — στῆμα, βῆμα; 

&. αἴνεσις, αἱνέτης ; αἵρεσις, αἱρέτης . 
δέσις, δέτης, δέμα, ϑέσις, ϑέτης, ϑέμα — διάδημα, ϑῆμα 
ὀφειλέτης --- ὀφείλημα ; νέμεσις — διανέμησις 
γένεσις, γενετήρ U. 5, W., εὕρεσις, εὑρετής, εὕρεμα Belt. — εὕρημα 

ι. τύσις, ἄτίτος, φϑέσις, ἄφϑετος; 

ο. δόσις, δοτήρ (ep. δώσις, δώτωρ) 
βίοτος, Leben (v. βιόω, Wow), --- βιωτός, vitalis, ἀναβίωσὶς 

νυ. λύσις — λῦμα, λυσίζωνος u. d. übrig. Ableit. 
δύσις, ἐπενδὕτης, ἔνδύμα 
φύσις, φῦτόν — φῦμα, φῦσίζοος 

ϑυσία, ϑύτήρ — ϑῦμα, ϑυμός. "). 

d. Die Umlautung des ε in o tritt bei den Substantiven auf: uos 
und os (6. ov), ἡ, α (G. ας) immer ein, aufser bei denen auf wös und os 


‘von einem mehrsilbigen Stamme, als: στολμός, Rüstung , ὁ στόλος, Sen- 


dumg, στολή, Zubereitung, v. στέλλω, ὁ γόνος und ἡ γονή, Zeugung, v. 
TEN-o, ὁ σπόρος u. ἡ σπορά, ἃ. Säen, v. onelow, τροφή, Nahrung, v. 
τρέφω, τομή, φϑορά, ἀλοιφή, ἀοιδή, aber: ἀγερμός, Sammlung , v. ἀγείρω 
(mehrsilb.); in οἰχτιρμές,, so wie in οἰχτέρμων ist € in ı übergegangen; 


ὁ ἔλεγχος, Beweis, ὁ ἵμερος, Verlangen. Sie tritt aber nicht ein bei den 


Endungen: ua, un, os (Neutr.), als: τὸ “γένος, genus, τὸ σπέρμα, 
Saame, τὸ ϑρέμμα, das Genährte. 

e. Die abgeleiteten Verben auf: &o und ἕω sind nicht fähig, Ab- 
strakten auf: os, n, α zu bilden, sondern diese Endungen treten an den 
Stamm des verlornen Wurzelverbs, als; ὁ πάτος, Tritt, τὸ δέψος, Durst, 
ἡ viren, Sieg, ἃ. s. w. v. ITAT-o, AIW-o, NIK-o, an deren Stelle später 
die von Substantiven abgeleiteten Verben: πατέω, διψάω, γικάω tra- 
ten. Dasselbe gilt auch von mehreren abgeleiteten Verben auf: ἁ ζω; 
ἔζω. vw, als: σχευή, παρασχευή, Zubereitung, v. ZKEY-» (σχευάζω), 
βουλή, συμβουλή, Rath, ἐπιβουλή, Nachstellung, v. BOYA-», daher βού- 
λομαι (βουλεύω), πόρος, Erwerbung, v. πορεῖν (πορίζειν), δέκη, Recht, 
καταδίκη, Verurtheilung, v. 1IK-o (διχάζω) 5). ᾿ 

δ. 372. 5) Von Adjektiven (und Substantiven, die zuweilen in 
attributiver Bedeutung gebraucht werden): 

Mit den Endungen: ἐξ (ion. in) von Adjektiven auf: os und eini- 
gen der dritten Deklination; — ı& (Proparoxyt.) von Adjektiven auf: 
ns und ovs, deren Stamm auf e und ὁ ausgeht, mit denen das ı der En- 
dung in & und oı verschmilzt (also: &ü, οἱ); — σύνη von Adjektiven 
auf! ὦ» (G. ovos) und 05; — ns, G. τητὸς (in der Regel Parozyt. 5. 
δ. 293, 4) von Adjektiven auf: os und vs; — 05, G. eos = ovs, von Ad- 
jektiven auf: vsund ns und solchen, die in den Komparationsformen : fo», 
ısros annehmen; die Substantiven dieser Endungen entsprechen den deut- 
schen auf: heit und keit und bezeichnen den ‚Begriff des Adjektivs als 
ein Abstrakt; — endlich: ἄς (ados) nur bei den abstrakten Zahlsub- 
stantiven; als: a. d@: σοφία, Weisheit, v. σοφός, εὐδαιμονίκ, Glück, v. 
εὐδαίμων, G. 0v-05, ἡλικία, Alter, v. ἡλιξ, πενία, Armuth. v. πέγης, G. 


1) S. Buttimann a. ἃ. O. 18. Anm. 7. . 
2) Vgl. Buttmanna, ἃ. Ὁ. 19. und 29. Anm. 16. 
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ητος, ἀνδρία, virtus, v. ἀνήρ, ἀνδρός (daneben auch die unregelmäfsige 


Form: ardosio); — b. 18: ἀλήϑεια, Wahrheit, v. ἀληϑής, G. ἕ-ος, ἀμά- ᾿ 


. dam ‚„„ Unwissenheit, “εὔνοια, Wohlwollen, v. εὔνους, G. εὔνο-ος; — c. 
σύνη: σωφρο-σύνη, Besonnenheit, v. σώφρων, G. 0v-05, δικαιοσύνη, Ge- 
rechtigkeit, v. δίκαιος, aus der III. Dekl. μαντοσύνη (Hom.), v. μάντις; 
in ieewovvn, Priesterthum (Ὁ. Demosth.), v. ἱερός ist nach Analogie der 
Komparationsformen: «regos u. wrerog das 0 wegen der vorhergehenden 
Kürze in ὦ übergegangen , sonst gehört die Form: wovyn erst der spä- 
tern Sprache an "); — d. της: ἰσότης, 6. ὅτητος, Gleichheit, v. ἔσος, πα- 
χύτης, Dicke, v. παχύς; — e. os: τάχος, Schnelligkeit, N, “ταχύς, ψεῦδος, 
Lüge, v. ψευδής, κάλλος, Schönheit, νυν. καλός, καλλίων. αἶσχος, Häfslich- 
keit, v. αἰσχρός, αἰσχέων, vgl. τὸ κῦδος, τὸ μῆχος; das kurze v im Stamme 
wird in εὖ gedehnt, als: τὸ γλεῦχος; Sülse, ἔρευϑος, Röthe, νυ. γλύχύς, 
ἐρῦϑρός 2); — f. ας: ἡ μονάς, Einheit,.dvas, Zweiheit, τριάς; Dreiheit, 

Anmerk. 1. Von.Verben scheinen ursprünglich keine Adstracia 
mit der Endung: ἐκ gebildet worden zu sein. Wo diefs der Fall zu 
sein scheint, geht in der Regel schon ein vom Verb gebildetes Substan- 
tiv oder Adjektiv voraus, als: ἀγγελία ν. ἄγγελος, so marle nicht v. μαΐέ- 
voucı, sondern v. uavos (von Suid. u. Timaeus mit der Erklärung ueı- 
γόμενος zitirt); am Deutlichsten tritt diese Ableitungsfolge in den Com- 
positis hervor, als: προσηγορέα, Tröstung, u. προσηγορέώ, tröste, ν. προσή- 
γορος, Tröster. Bei einigen dieser zusammengesetzien Abstrakten fehlt 
allerdings, wenigstens in den auf uns gekommenen Verben, das in der 
Mitte stehende Adjektiv, als: δυσωπία, Scheu, πολιορχέα, Belagerung, &y- 
vor, Unkunde, (V. δυσωποῦμαι, πολιορχέω, ἀγνοέωλ) ὃ). 

Anmerk. 2. Statt der Endung: eıw von Ädjektiven auf: ἧς, &os wird 
in einigen zusammengesetzten Substantiven die Endung: ἐὰ gelesen, als: 
audadla, εὐσεβία, ἀμαϑέα neben -εἰζ, und immer: εὐτυχέα, δυσωδία; die 
attischen Prosaiker scheinen, mit Ausnahme derer, die nur die Form ἔα 
haben, regelmäfsig die Form: &« 4), die attischen Dichter von allen sol- 
chen Abstractis beide Formen nach Versbedarf gebraucht zu haben, In 
dem Worte: αἰκέα v. ἀεικής st. ἀείκεια (ep. deıxein). ist das ı lang. Die 
Ionier bedienen sich regelmälsig der Form: nn, als: ἀληϑηΐη, aber 
auch bei einigen der Form: in, als: eüyertn, εὐηϑίη.. — Dagegen haben 
statt der Endung: :(@ von Adjektiven auf: 05 einige Substantiven. die Er- 
dung: εἰὰ, als: deoyein (Hesiod.) v. depyos, βοήϑεια v. βοηϑὸς 5). Über 
die auf: εἰὰ v. Verben auf: evo 5. oben $. 370. &). 

Anmerk. 3. Einige Adjektiven auf: os bilden Abstrakten, die sich 
ihrer Form nach nicht von der Femininform jener unterscheiden, so die 
Proparoxyt. auf: ı05, dä, τὸν, als: ὁσία, Recht, v. 60205, la, τον, ἀξία, 
Würde, ν. ἄξιος, αἰτία, Ursache, Υ. αἴτιος y ferner ‚folgende Oxytona: xı- 
χός, N ὧν, BE μός, 7, 09, ὀρφνός, ἡ, 09, ἐχϑρός, a, ὄν, von deren Femi- 
ninform sich die davon gebildeten Abstrakta durch die Betonung unter- 
scheiden, indem sie sämmtlich paroxytonirt sind: χάχη, Bosheit, att, st. 
κακία, ϑέρμη, Wärme, ὄρφνη, .Finsternils, ἔχϑρα, Feindschaft. 

Anmerk. 4. In den Adsiractis auf: tie, welche sowol die transi- 
tive als intransitive Beziehung ausdrücken, von Compositis auf: τος u. της 
(G. ov) geht das τ gemeiniglich in σ über, obwol die Form: τία bei 
mehreren als .die attische. vorgeschrieben wird; als: ἀϑλοθϑετία U. «σία 
(ἀϑλοϑέτης), ἀϑαγασία (ἀϑάνατος), ἀναισχυντία, ἀκαϑαρσία, ὀξυβλεψία u.S.w. 

An me! rk. 5. Die ältere attische Poesie braucht das «& in den En- 
dungen: εἰ u. oı« zuweilen lang, als: ἀναιδεία, προνοίῶ. 


1) Vgl. Buttmanna.a. O. 42. — ἢ Buttmanna. a. O. 43. 

. ?) Vgl. Buttmann a. a. O. 26. Anm. 15. 

*) Vgl. Bremi ad Demosth, c. Aphob, Ye fals. test. p. 845. ὃ. 4. in 
ἃ. V. Leett. 

5) Vgl. Buttmann.a. ἃ. O. 40. Anm. 23. - 


-, 


+ 
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δ. 373. 8. Von Substantiven allein werden noch folgende Klas- 
en von Personen- und Sachnamen gebildet: 

a. Gentilia auf: εὐς (F. ες, ıdos), ἕτης (F. ns), ἄτης (F. ers), 
ἥτης, ὦτης. 8. ὃ. 369. Anm. 4. 

b. Patronymikeo, d. h. Personennamen nach Geschlecht und 
Abstammung mit den Endungen: {dns (F. is, G. δος); ıadns und 
(von Substantiven der I. Dekl. auf ns und ας und vielen der 1I. und 11]. 
Dekl., deren Stamm auf ı ausgeht, u. einigen andern) ἄδης (F: as, G. 
@dos); seltener und nur poet.: ἐω» (7, G. wvos oder ovos; F. ıwvn und 
fyn); als: Πριαμ-ίδης, F. Howu-is v. ITgiau-os, IInleidns v. IInlevs, G. 
Πηλέοος, Τανταλ--δης, F. Τανταλ-ίς v. Τάνταλ-ος, Νηρηΐδες (dor. Νηρεΐ- 
des, att. Νηρῆδες) ν. Νηρεύς, G. £os (ion. 705), Κεχροπίδης v. Κέχροψ, 
G. on-os, Meuvovidns v. Μέμνων, 0v-os, Mivolöns v. Μίνως, ᾿Αχαιμε- 
γίδης v. ᾿ἀχαιμένης, &-05, Ilev3oidns v. Πάνϑοος, -ovs, Antoidns v. Anto, 
G: dos = οὖς; Τελαμων-ιάδης v. Τελαμών, Φερητοιάδης v. «Ῥέρης, N3-05; 
Alveadns v. Alveas, Θεστι-άδης, F. Beorı-as, v. Θέστιος, Bopsadns, F. Bo- 
ρεάς (Soph.), v. Βορέας, ‘Ayındns v. "Ayıs; Κρον-ίων, G. ἕωνος ἃ. ἕονος» 
v. Κρόνος, ᾿Ατρείων v, ᾿Ατρεύς, ἕ-ος, ’Axoıoıwrn, Adenar-Tyn. 

Anmerk. 1. Die von weiblichen Eigennamen abgeleiteten Pa- 
fronymika stimmen mit den von männlichen Eigennamen auf os abgelei- 
teten überein, als: Aavaldns v. Δανάη. — Die Wahl der angegebenen 
Endungen wird häufig blofs nach Wohllaut und in der Dichtersprache 
nach Bedarf des Verses bestimmt, und daher finden sich auch viele ganz 
unregelmäfsig gebildete Formen, als: ““ρητιάδης wie von "4dons, G. τος, 
Acuneridns v. Adunos, ᾿Αγχισιάδης v. ᾿4γχίσης, Δευκαλίδης (Hom.) v. fev- 
καλέων, dageg. ᾿Ιαπετιονίδης v. ᾿Ιάπετος U. ἃ. ; 

c. Deminutiva (ὑποχοριστιχά), Verkleinerungswörter (häufig 
mit dem Nebenbegriffe des Verächtlichen) mit den Endungen: ı0» 
(die gewöhnlichste), «ag ı0» (&oiov) und (meist in der Volkssprache und 
Komödie) ὕύλλεον, υλλίς, ὑδριον, ὕφιον (άφιον»); — ἐς (G. ἐδὸς u. 
δος), ἔδιον (entst, aus ἐς); --- ἔσχος, ioxn (ισχιον, ἔχνη, ἐχνιο»); — 
ἐδεύς (nur von Jungen der Thiere) ; als: μειράχ-ιον, Jüngling, v. μεῖ- 
eaf, ax-os, παιδ-έον, Knäblein, v. παῖς, παιδ-ός, κηπ--ίον, hortulus, yv- 
vaıov, muliercula; — παιδεοάριον; ἄσεον St. ἄριον nur in: xogacıov (von 
κόρα, Jungfrau) wegen des vorangehenden 5 μειραχούλλιον, ἀκανϑυλλίς 
v. ἄχανϑα, Dor., »ησ-ύδριο», Inselchen, ζωΐφισν, Thierchen, die Endun- 
gen: apıor, nyıov sind Abänderungen von vpLov, welche durch ein vor- 
angehendes v veranlafst sind, als: χρυσάφιον v. χρυσός; — TIVax-is, 
Täfelchen, v. πέγαξ, ἁμαξίς, kleiner Wagen; — γησ-ἔδιον, Inselchen, v. 
γῆσος, βοίδιον v. βοῦς, βο-ὀς, ᾿ἰχϑύδιον (st. vidıov), Fischlein, v. ἔχϑύς, 
ύ-ος, Ὅϑιον v. ds, ὑ-ός, γήδιον (St. γήδιον) v. γῆν; χρεἄδιον (st. ἀδιο») ν. 
κρέας, ἐλάδιον (st. audıov) v. ἔλαιον, ἀγγείδιον (st. ἀγγειέδιον) v. ἀγγεῖον, 
οἰχέϑιον (st. olxı-Ldıov) ν. olxia; die, deren Stamm im Gen. auf: ε aus- 
geht, stofsen das & ab, und setzen ζδιον an, als: ξιφἕδϑιον, Σωχρατΐδιον, 
die aber, die im Gen. &ws haben, stofsen ὡς ab und verschmelzen & mit 
« in εἰ, als: ἀμφορείδιον v. ἀμφορεύς, ῥδησείδιον v. δῆσις; ganz unregel- 
mälsig ist: δακτυλίδιον Aristoph, Lysistr, 418. νυ. δάχτυλος ; — νεανί- 
0x05, νεανί-σχη v. venvlas; 1ı0xX,09 Selten, als: χοτυλίσχιον v. κοτύλη; 
ἐχνη, ἔχνιον nur in: πολίχνη, moAlyvıoy v. πόλις, κυλίχνη, κυλίχνιον Υ, 
κύλιξ, an diese Analogie reiht sich: πιϑάχρνη v. πέϑος; — λαγειδεύς, jun- 
ger Haase, v. λαγώς, @er-ıdevs, junger Adler, v. ἀετός, λεοντ-ιδεύς v. λέων, 
ovros, Löwe, so auch; υξιδεύς, Sohnes Sohn, Enkel (Isokrat. Ep. 8.). 

Anmerk, 2. Die Form: viog, als: Ἐρωτύλος v. Ἔρως ist dorisch 
bei einigen Eigennamen. Ν 

- Anmerk. 3. In vielen einfachen Deminutiven auf: ἐὸν» hat sich die 
verkleinernde Bedeutung so abgeschwächt, dafs sie von der der Stamm- 
wörter wenig oder gar nicht verschieden ist, als: ϑηρέον, Thier, βιβλίον, 


») Buttmann 60. 61. 
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Buch, ὅριον, Gränze, στόμιον, Mündung (woher auch das Bedürfnifs ent- 
stand, die Bezeichnung der Verkleinerung durch Verlängerung der Endung 
τὸ» bestimmter zu bezeichnen), in andern auf ı0» hat das Stammwort eine 
besonders modifizirte Bedeutung angenommen, 2. B. 40yıov, Orakelspruch, 
v. λόγος, Rede (vgl. öpxos u, ὅρκιον [ὅρχια] in den Wörterb.) '). 

d., Ortsbenennungen mit den Endungen: so» (in Verbindung 
mit den vorangehenden Vokalen: «ıoy, &ov, ᾧο») und Eıov, welche den 
Aufenthalt der durch das Stammwort bezeichneten Person, od. einen ei- 
nem Gotte od. Heroen geweihten Platz; — or (6, wvog), selten 
εών, und wvıa, welche den Wohnsitz oder Aufenthalt von Per- 
sonen oder einen mit Gewächsen angefüllten Platz bezeich- 
nen; als: ἐργαστήρ-ιον, Werkstatt, λῃστήρ-τον, Räuberaufenthalt, v. 2e- 
γαστήρ, ληστήρ oder λῃστής, u. so andere auf: τήριο» Υ. τήρ oder της, ZU- 
weilen wird diese Endung auch von Gefäfsen gebraucht, als: ποτήριον; 
Trinkgeschirr ; λογεῖον, Platz des Sprechenden auf der Bühne, v. λογεύς, 
ἕτως, χουρεῖον, Barbierstube, v. χουρεύς, ἕτως (mehrere auf: ı0v (cıov) ha- 
ben eine andere. Bedeutung, als: τροφεῖον, Erzieherlohn, v. τροφεύς); 
’Anoliov-ı0v, Θησεῖον, v. Θησεύς, ἕ-ως, Ἡρακλεῖον, Ἥραιον, Ἕρμαιον, 
᾿ϑήναιον, Ὀλυμπιεῖον, Ἡφαιστεῖον, “ἀσχληπιεῖον, ἸἩ]ουσεῖον, ᾿Ανάκειον (Υ. 
"Avoxes), «“Ἰητῷον ν. And; --- ἀνδρών u. γυναιχών, Wohnzimmer für 
Männer und Frauen, ἑππών, Pferdestall, δαφνών, Lorbeerhain, ῥοδών u. 
δοδωνιά, Rosengebüsch , xgıwwv u. χρενωγιά, Lilienbeet, πιριστερεών ne- 
ben περιστερών, Taubenschlag. 

e. Instrumentenbenennungen d. h. Substantiven, welche ein 
Werkzeug oder ein Mittel zur Erreichung gewisser Zwecke bezeich- 
nen, mit den Endungen: ze 0» und ro«, als: oeioroov, Rassel, ἀκέστρα, 
Nähnadel, ξύστρα, Sıriegel, didaxzeov, Lehrgeld, λοῦτρο», Badewasser, 
λουτρόν, Bad, auch als Ortsbenennung, als: ὀρχήστρα, Tanzplatz, st. der 
Eindung : τήριο». 


IL. Adjektiven. 


$. 374. 1. Von Verben werden Adjektiven gebildet mit folgenden 
Endungen: 

a. Mit der Endung: os, die unmittelbar an den Stamm des Verbs 
tritt, Adjektiven, welche den transitiven oder intransitiven oder passiven 
Verbalbegriff in adjektivischer Form ausdrücken, als: pavos, glänzend, 
v. geivo, Aoınös, reliquus; von vielen ist das Stammverb verschollen, 
als: χαλός, χαχός ; viele Adjektivformen dieser Art bestehen von zusam- 
mengesetzten Verben, immer mit o entweder als Umlaut oder Verkür- 
zung, als; σύντομος, περίστροφος, ἐπήκοος. 

ὃ. Mit den Endungen: ἐκὸς und ἐμὸς oder or uos, welche eine 
Fähigkeit und Tauglichkeit, und zwar die auf: ızög in transi- 
tiver, die auf: ἐμὸς sowol in transitiver als passiver Bedeutung, 
bezeichnen, als: γραφο-ιχός, zum Malen geschickt, χρήσ-τεμος, brauchbar, 
τρόφ-ιμος, nahrhaft, 2da.dıuos, efsbar, zörıuos, trinkbar, ?«-oıwos, heilbar, 
πένϑιμος, traurig (v. ΠΕΝΘΩ, neloouaı); v. χάλλιμος » schön, und αἴσι- 
os, geziemend, fehlen, wie von χαλός und αἶσα, die Wurzelverben. 

Anmerk. An die Endung: ıuos tritt bei einigen noch: aios, wo- 
durch ein Geschehensein des Verbalbegriffes bezeichnet wird, als: 
ὑποβολιμαῖος, untergeschoben. | 

c, Mit der Endung: vös mit intransitiver oder passiver Be- 
deutung, als: dsı-vos, furchtbar (AEIN), oeu-vös, gescheut, verehrt, ehr- 
würdig (σέβομαι), Orvy-vös, verhalst (ETYTNR), so: ποϑειγός (ποϑέω), 
ἐλεεινός (ἐλεέω). 


d. Mit der Endung: Ads mit transitiver Bedeutung, wAös und 


(von Verben auf: ἄω) ηλος mit transitiver und intransitiver Be- 


1) Vgl. Buttmann a. a. O. 62, 
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deutung, als: δει-λός, furchtsam, ἔχχαγ-λος (st. ἐκπλαγλός v. ἐχπλήσσω), 
furchtbar, ἁμαρτ-ωλός, leicht fehlend, geıd-wAds, sparsam, σιγηλός, schweig- 
sam, ἀπατηλός, betrügerisch. 

e. Mit der Endung: ἄρ ds (v. V. auf: do u. aivo) mit intransi- 
tiver Bedeutung, als: γχαλᾶ-ρός, schlaff, μιὰρός, unrein, aber ἀνχᾶρός 
(ion. ἀνιηρός) mit langem « v. üvta. 

f. Mit den Endungen: 7%; und τέος (8. ὃ. 243.). 

ἃ. Mit der Endung: μων (G. ovos) mit intransitiver Bedeu- 
tung, als: μνή-μων, memor (MNAR), ἐπιλήσμων, vergefslich (AH82), νοη- 
μών, verständig (νοέω), oft in der Komposition mit Adjektiven, als: 
φιλοιχτίρμων (οἰχτείρω), zum Mitleid geneigt, πολυπράγμων (πράττω), 
geschäftig. 

Ah. Mit der Endung: 75, ἐς (G. εος)» in geringer Zahl: πλήρης, ple- 
aus, πρηνής, pronus, σαφής, klar, ψευδής, mendazr. 

ἐ. Mit der Endung: ἄς (G. ados); sowol mit transitiver, als 
intransitiver oder passiver Bedeutung, als: rox-«s, gebährend 
(ΤΕΚΩ, τίχτω), φορ-ἄς, tragend (φέρω), δρομάς, laufend (APEML), Ao- 
yüs, auserlesen (λέγω). \ 

$. 375. 2. Von Substantiven und Adjektiven werden Ad- 
jektiven gebildet: | 

Durch die Endungen: ἐος (in Verbindung mit dem vorangehenden 
Vokale des Stammworts : «cos, eos (ion. ἠΐος), 005, @os, vos) und εἐχός 
(bei vorausgehendem v: κός und bei vorausgehendem ı: ıaxös) Adjekü- 
ven, welche einen sehr grofsen Umfang der Bedeutung haben. Häufig 
drücken sie die Art und Weise des adjektivischen Thätigkeitsbe- 
griffes aus, oft auch ganz allgemein das, was von einem Gegenstande 
ausgeht und mit ihm verbunden ist; die Endung: ἐχός bezeichnet ins 
Besondere das Wesen eines Gegenstandes, die Gattung oder Klasse, 
welcher, eine Person angehört, und entspricht der deutschen Endung: 
isch und tritt daher gern an Personennamen: beide Endungen unter- 
scheiden sich auch dadurch, dafs: cos in der Regel an Nominen tritt, 
die unmittelbar aus den Wurzelverben hervorgegangen sind, «os dage- 
gen häufiger an weiter abgeleitete; als: οὐράν-ος, himmlisch, καϑάρ-ιος, 
reinlich (aber χαϑαρός, rein), ἐλευϑέριος, liberalis (aber ἐλεύϑερος, liber), 
φέλιος, freundlich (pfAos, Freund), Eoneoıos, abendlich, τέμεος, ehrenvoll, 
φόνιος, mörderisch ; — ἀγοραῖος, zum Markte gehörig (ἀγορά), χρηναῖος 
v. χρήνη, δίκαιος, gerecht, ϑέρειος, sommerlich (ϑέρος, &-05), βασίλειος, 
königlich (βασιλεύς, E-ws), αἰδοῖος (αἰδώς, d-05), γέλοιος (v. γέλος $. 303. 
Anm.1.), 7805 (ἠώς), ἡρῷος u. ὥος (ἥρως, w-05) — (πατρῷος und danach: 
μητρῷος, παππῷος, väterlich, mütterlich, grofsväterlich, v. πατήρ u, 8. w. 
sind für: πάτριος u, 8. w. gebildet, indem die letztere Form eine all- 
gemeine Bedeutung angenommen hat, und Alles bezeichnet, was sich 
auf die Väter, Vorfahren und Vaterland bezieht, oder von ihnen aus- 
gegangen ist) —; τριπήχυιος; — mavrızds, δουλιχός, βασιλιχός, γυναιχικός; 
ϑηλυχός, μανιαχός. ᾿ 

Anmerk. 1. An die Stelle der Endung: r-ıos tritt bei mehreren 
Wörtern die Endung: oros, als: ἐνιαύσιος (ἐνιαυτός), φιλοτήσιος (φιλότης, 
ητος), ἑχούσιος (ἑκών, ὀντος), ἱχέσιος (ἱκέτης); und mit dieser Endung 
werden selbst unmittelbar aus Verben Adjektiven gebildet, als: ἀσπά- 
σιος, ϑαυμάσιος (-aLo) 1). \ 

Anmerk. 2. Die Endung: «.uos tritt st. cos an einige Substanti- 
ven auf: os, als: χηπαῖος (κῆπος), χερσαῖος (χέρσος), σχοταῖος (σχότος). 
Hieraus bildete sich bei den Spätern die Form: εαῖος (st. ı05), als: σχο- 
τιαῖος; SO! δίος und οἱος St. auos, Z. B. unovdeios (σπονδη), ἑκατόμβοιος 
(ἑχατόμβη). , | 

Anmerk. 3. Die Wörter auf: «os, &ıa Setzen st. ıxds blofs χός 
an, als: Ζαρεικός, “εχελειχός v. Anpelos, Aezsisın; aber onovdsios bildet: 


I) Vgl. Buttmann II. δ. 119, 67. Anmerk. 35. 
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σπονδει-ακός ; auch: ὀρεύς, Maulthier, u. χεραμεύς, Töpfer, bilden: ὄρει- 
xös, κεραμειχός; die Adjektiven auf: αἷος bilden: &ixds, als: ἀρχαϊκός '). 

δ, 376. 3. Von Substantiven allein werden Adjektiven ge- 
bildet: 

a. Mit der Endung: Ἑεος (meist Proparox.;3,ion. „jios) Adjekti- 
ven, welche von Personennamen, ins Besondere von persönlichen Ei- 
gennamen, gebildet sind, in Ansehung der Bedeutung aber mit denen 
auf: ἐχός übereinstimmen, als: ἀνδρεῖος, γυναέίχειος, ἀνϑῥώπειος, Ὁμήρειος, 
Ἐπικούρειος. Auch kann eos von den Dichtern, namentlich in den Ei- 
gennamen, in sos u. cos verkürzt werden. 

ὁ. Mit den Endungen: εος = ovs (ep. &ıos) und Fvoc Adjektiven, . 
welche den Begriff des Stammes als den Stoff, aus dem Etwas gemacht . 
wird, bezeichnen, wie die deutschen auf: en und ern, als: χρύσ-εος 
= χρυσοῦς, golden, γχάλχεος = oüs, ehern, ξύλτενος, hölzern, σχύτεινος, 
ledern (aber: ἀνθρώπινος —= ἀνθρώπειος). 

c. Mit der Endung: Yvoös (selt. Tvös) Adjektiven von Substanti- 
ven, welche gewisse Zeiten ausdrücken, als: ἥμερ-ενός, ἑσπερ-ενός, χϑεσ- 
ıyöc, hesternus. ᾿ 

Anmerk.’I. Die Endung: ἐνός bezeichnet in nedı-vös (v. πέδον)» 
&anz eben, den Begriff einer Fülle; eben so in mehreren Ad- 
jektiven von Substantiven, deren Genitiv.auf e ausgeht, mit dem ıvdc 
in εἐν ὁς verschmilzt, als: ὀρεινός, gebirgig (ὄρος, &-05), ἀλγεινός (ἄλγος), 
schmerzhaft, nach dieser Analogie: εὐδεεινός v. εὐδία. 

d. Mit den Endungen: εἰς, G. ἐντὸς (immer mit vorangehendem 
Vokale, nämlich 7 von Wörtern derI. Dekl., o von den übrigen); o6ds, 
ἐρός. noös; ἀλέος Adjektiven, welche eine Fülle bezeichnen, 
als: ὑλή-εις, waldig, πυρόεις, feurig (zwei Ausnahmen sind: χαρέεις 
(χάρις) und δενδρήειδ; st. deis sagen die Epiker auch: ὠεις nach Vers- 
bedarf); — αἰσχ-ρός, hälslich; φϑο»-ερός, neidisch, νοσ-ερός U. νοσ-ηρός» 
krankhaft;z — ῥωμ-αλέος, kräftig, ψωρ-αλέος, räudig, ϑαῤῥ-αλέος, muthig. 

ὁ. Mit der Endung: jocos "Adjektiven mit transitiver Bezie- 
hung von Verbalsubstantiven auf: 70 und ns, als: σωτήριος, rettend, Au- 
τήριος, befreiend. , 

f. Mit der Endung: ödns, N. wdes, (entst. aus: ο-ειδῆής v. εἶδος» 
Gestalt, Art) Adjektiven, welche, wie die deutschen auf: artig, lich, 
eine Art oder Ähnlichkeit, oft aber auch eine Fülle bezeich- 
nen, als: φλογώδης; flammenartig, σφηχώδης, wespenartig, ποιώδης» 
grasig, grasreich, ἐλυώδης, schlammig, αἱματώδης. blutig. 

8. Mit den Evdungen: ἐος (F. ια), xös, ıx0s (Ε΄ χήν», εκή)» 
nvös (F. nv), und, mit vorhergehendem ı oder po, ἄνός (Ε΄. av, 
ton. 7965, nv), ivos (F. ivn) gentilische Adjektiven, die aber auch 
häufig, namentlich die auf: ηνός, avös, Lvos, die nur von Namen aufser 
Griechenland liegender Städte und Länder gebildet werden, als Sub- 
stantiven gebraucht werden, als: Κορένϑ-ειος, la, Σαλαμένειος, ia; (αἴος 
von Subst. I. Dekl. st. dios od. „jios) «Δαρισσαῖος (Λάρισσα), ᾿4ϑηναῖος, 
ala; Κῷος (Kos), Χῖος (st. dos v. Χίος), Apyeios (v.”Aoyos, &-05), Τήϊος 
v. Τέως (Τῆος), Κεῖος (ion. Κήϊος) v. Κέως (eigtl. Kijos); von. Wörtern 
auf: οὖς, oövros theils regelmäfsig: oUvr-ıos, theils οὐ σ-εος,» oder, 
bei einem vorangehenden Vokale oder ρ, ἄσιτος; als: Ὀπούντιος, ᾿ἅμα- 
ϑούσιος, Φλιάσιος (Φλιοῦς), ᾿ἀναγυράσιος (Avayvpoös). Auch in Μιλήσιος 
(Μίώλητος) ist das σ aus τ entstanden (8. oben ὃ. 372. Anm. 4.); — Aaxe- 
δαιμονικός, Εὐβοϊχός u. (v. Εὐβοεύς) Evßosızds, Θηβαϊχός, ᾿Α χαιικός, Ko- 
ρινϑιαχός (die Endung: κός, ἐκός drückt sehr häufig die Beziehung 
des Besitzes aus); — Kulıx-nvös, ηνή (Κύζικος), Σαρδι-ανός, ανή (ion. 
nv6s, ηνὴ) (Σάρδεις, G. ion, i-wy), ᾿Αγκυρανός (Aysvoo), Tapavr-ivos, ivn 
(Τάρας, avr-o5). . 


1) 5. Butimann ἃ, a. Ο. 72. Anmerk. 37. 
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Anmerk. 2. Über die Gentilia auf: eös (F. 5), ἕτης (ig), 
ἄτης (ars), Jens, aıns 8. ὃ. 369. Anm.4. Kine weibliche, Neben- 
form von ıw ist: ς als: Anuvıds, Ankıds. 


IV. Adverbien. 


δ. 377. 1. Von Verb’en werden Adverbien gebildet: 

Mit der. Endung: dnv oder, wenn das Stammwort den Umlaut o 
hat, ἀδην Adverbien, die eine Art und Weise bezeichnen, als: 
βά-δην, pedetentim, βλή-δην, jaciendo, ἀνέ-δην, effuse (Evinm, ἝΩ), κρύβ- 
ϑην, heimlich (χρύπτω), γράβ-δην, scribendo (γράφω), σπορ-άδην, spar- 
sim, ἐπιτροχ-άδην ἀγορεύειν (Homer), eilig. Die angegebenen Endun- 
gen scheinen Akkusativflexionen zu sein. S. ὃ. 364. y)u. die Syntaxe. 

2. Von Verben und Substantiven: 
| a. Mit der Endung: δόν oder addv, ηδόν (δά, ηδὰ poet.) 

gröfsten Theils von Substantiven Adverbien, die gleichfalls die Art 
und Weise, oder (von Subst. abgeleitet) die äufsere Gestalt 
bezeichnen, als: olvov γανδὸν (hiando) ἑλεῖν, ἀναφανδόν, aperte, διαχρι- 
δόν, geschieden, ἐμβαδόν, darauf gestiegen, ἐμάχοντο πύξ τε καὶ ἕλχη- 
δόν Hesiod. Scut. 302. — καναχηδά, 5. B. ῥέειν Hesiod. Theog. 369. — 
ἀποστα-δά λέσσεσϑαε Od. L, 143. — αὐτοσχεδόν, cominus, ὁμοϑυμαδόν, 
βοτρυδόν, traubenförmig (βότρυς), ἀγεληδόν, gregatim, κυνηδόν, hündisch, 
πλινϑηδόν, ziegelförmig (πλένϑος). Auch diese Endung ist eben so auf- 
zufassen, wie die vorhergehende (δ. 364. y) )). . 

Anmerk. 1. Verben, die in ihren Ableitungsformen ein o anneh- 
men, als: γελάω, ὀνομάζω, xrito sind der Bildung solcher Adverbial- 
formen nicht fähig; eine Ausnahme macht βύω: βύζην», βυζόν, confertim, 
st, σϑην, σδόν. , 

. ὁ. Mit der Endung: ς (£ d. i. xo), als: πύξ. 8. ὃ. 362.:Anm. 

3. Von Adjektiven mit der Endung: ὡς (ὦ) $. 360. und ΄ 
$. 363. d) und Aumerk. 3. 

4. Von Verben, Substantiven und Adjektiven mit den Er- 
dungen: ἔ, ?, 7, εἰ ὃ. 363. ὁ. α) β). 

'85.:ıVon Substantiven, Pronominen und Adverbien wer- 
den Adverbien gebildet zur Bezeichnung der drei räumlichen Rich- 
tungsverhältnisse: des Woher, des Wohin und des richtungslo- 
sen Wo durch die Endungen: εν, ds (os) und ϑε, als: οὐρανό-ϑεν, 
vom Himmel her, οὐρανόν»-δε, in den Himmel, οὐρανό-ϑι»γ) im Himmel, 
ἄλλο-ϑεν, aliunde, ἄλλο--σε, alio, ἄλλο-ϑι, alidbi; αὐτόϑε wird episch ver- 
kürzt in αὖϑι. 

Anmerk. 2. Die Wörter der I. Dekl. behalten vor 9ev ihr « 
oder n, die der 11. ihr o, und die der III. das o der Genitivendung, 
als: Ὀλυμπία-ϑεν, ϑύρα-ϑεν (ion. ϑύρηϑεν), γῆϑεν, Σπάρτηϑεν, “εκελειᾶ- 
dev, χαμάϑεν (alt γαμαῖϑεν)} οἴχο-ϑεν, μαχρόϑεν, ἄλλοθεν; oft aber wer- 
den die Vokale: «, ἡ und o untereinander vertauscht, als: χαμόϑεν, 
“εχελειόϑεν, Kırvvvodev (Κίχυννα), γειόϑεν, ῥΛιζόϑεν, ἐσχαρόϑεν, Μηϑυμινό- 
dev, Μεγαρόϑεν, διχόϑεν v. δίχα, Κολωνῆϑεν ν. Κολωνός, δαίτηϑεν (Ho- 
mer) v. das. Vgl. βαλανηφόρος ν. βάλανον, χαλαϑηφόρος ἃ. καλαϑο- 
ποιός, ἐλαφηβόλος ἃ. ἐλαφοκχκτόνος, ϑαλασσομάχος, χαμαιροφύλαξ u. 8. W. 3). 

Anmerk. 3. Die Adverbien auf: ὦ, so wie auch andere, setzen 
die Endungen an den unveränderten Vokal, als: ἄνω-ϑεν, χάτω-ϑεν, 
᾿ πρόσω-ϑεν neben πρόσσοϑεν, ἔξω-ϑεν, ἔσω-ϑεν ἐκεῖ-ϑεν, ἐγγύ-ϑεν, ἐγ- 
γύ-ϑι, ἔχα-ϑεν, ὅμό-ϑεν, πέρα-ϑεν, ἔνδο-ϑεν, ἔνδο-ϑε. Einige Kompa- 
rativen auf: τερὸος dehnen das o in o, als: ἀμφοτέρω-ϑεν, ἑκατέρω- 
dev, ἑἕτέρῳϑεν, ἕτέρωϑῳ ἀμφοτέρωϑῳ ἀμφοτέρωσε. Wahrscheinlich ge- 


1) Κ, Hartung über die Kasusflex. 5. 49. 
N S. Hartung a, a. O. 8. 176. 
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hörten diese Formen zu Adverbien auf ὦ, als: ἀμφοτέρω u. 8. w. Bei 
einigen der angegebenen Formen kann in der Dichtersprache das ὦ in 
o verkürzt, und dann ganz ausgestölsen werden, als: ἔξο:ϑεν, πρόσ-ϑεν, 
ὄπισ-ϑεν, ἑχάτερϑεν st. ἑκατέρωθεν, und auf dorische Weise fällt oft das 
o vor 3 aus, als: ὄπιϑεν, ἔμπροϑεν (Theokr. IX, 6.), ἔχτοϑεν }). 

Anmerk. 4. Die Dichter haben die Freiheit, das v in ϑὲν nach 
Bedarf des 'Verses abzuwerfen, als: πρόσϑε, ὄπισϑε, ἔνερϑε, πάροιϑε, 
ἔχτοσϑε, seltner bei substantivischen Adverbien, als: ἀντρόϑε Pind., Kv- 
πρόϑε Callim. Fr. 217., Aßiade Theokr.?), ᾿ " 

Anmerk. 5. Die Endung: ds tritt in der Regel nur an Substan- 
tiven, und zwar an die unveränderte Akkusativform, als: ade‘, ins 
Meer (&As), IIvdade (v. Πυϑὼ), oizdvde nur episch, sonst: οἴχαδε (Υ. 
d. St. 018), wie φύγαδε (v. BYE) st. des ganz ungebräuchlichen: gv- 
γήνδε, Ἐλευσῖνάδε, ἔρεβόςδε. Bei den Pronominen und Adverbien tritt 
ce st. de an, als: ἐκεῖ-σε, ὅμό-σε, ἄλλοσε, ποτέρωσε, ἑτέρωσε, οὐδαμόσε, 
αὐτόσε, πάντοσε, τηλόσε, ἀγχόσε, seltener bei Substantiven, als: οἰχόσε, 
χυχλόσε. — In der Pluralform der Substantiven auf: ας verschmilzt ode in 
te, als: ᾿ϑήναζε, Θήβαζε (unregelmäßig Θριῶξζε v., Θριαέ od. Bela): 
dieser Analogie folgen aber auch einige singularisch®Substantivformen, 
als: ᾿Ολυμπίαζε, Μουνιχέαζε, ᾿Αφίδναζε, so die poet. Adverbien: ϑύραζε,ν 
foras, ἔραζε, χαμᾶξε, humum (von veralt. Subst. ἔρα, yaud, Erde). — 
In dem epischen &idösde ist das Suffix an den Genitiv getreten (st. εἰς 
ddov sc. δώματα). - ’ 

Anmerk. 6. Statt: de oder oe hat die epische Sprache auch: 
dıs, als: χαμάδις st. γαμᾶζε, ἄλλυδις st. ἄλλοσε, u. olzadıs, domum, Ὁ. Ari- 
stoph. Acharn. 735. 699, ferner: ἀμοιβαδίς od. ηδίς u. a. bei den Gram- 
matikern). ' 

Anmerk. 7. Das Suffix: %ı tritt eigentlich nur an Adverbien 
zur Bezeichnung des Wo, als: ἐχεῖϑε, illic (ion. zeidı), so die poet.: 
ἔνδοϑι (st. ἔνδον»), τόϑι, 64, πόϑι, &ilodı, αὐτόϑι. Wenn es an Sub- 
stantiven tritt, wie diels namentlich in der epischen Sprache zuweilen 
geschieht, so vertritt es die Stelle des Genitivs oder des instrumenta- 
len Dativs, als: ἠῶϑε πρό, οὐρανόϑε πρό, ᾿Ιλιόϑι πρό, χκηρόϑε 3). 

Anmerk, 8. Mehrere Pronominalformen mit den angegebenen 
Suffixen schalten zwischen den Stamm und die Suffixen die Silbe: «y 
ein, als: παντ-αχ-όϑεν, πανταχόσε, πολλ-α εόϑεν, πολλαχόσε, ἕχαστ-αχο 
όϑεν; was auch bei den meisten lokalen Pronominaladverbien auf ἡ» 
ov, οἱ geschieht, als:. dAl-ay-oÜ, alibi, παντ-αχ-εοῦ,. ubigue, πολλ-αχεοῦ, 
navr-ay-7, πολλ-αχ-ῆ, mavr-ay-ol, ἑχαστ-αχεοῖ, Man vgl.nzı st., πάγχυ 
st, πάνυ. 

Anmerk. 9. Über die Inklination der Suffixa: Yev, 9, de, σε 
in der Betonung 5, $. 76. Anmerk, 3, und 4. 


B Zusammensetzung. 


$. 378. 1. Es werden in der griechischen, so wie in andern Spra- 
chen, zusammengesetzt: a) Begriffswörter, δ) Formwörter 
. und c) Begriffs- und Formwörter, als: ναυ-μαχία, Seeschlacht ; 
παρ-ἔχ, neben heraus; ouv-odos, Zusammenkunft. 

2. Jedes zusammengesetzte Wort hat zwei Bestandtheile: der eine 
bildet gewissermafsen den Kern der Zusammensetzung, der andere ist 
diesem untergeordnet. Beide Bestandtheile stehen entweder in einem 
attributiven Verhältnisse (Substantiv mit einem Adjektiv oder mit 


ἢ Vgl. Hartunga. a. Ο. S. 176. f. . 

2) Vgl. Buttmann II. $. 116. Anmerk, 1. 
..»Vel. Hartung a. a. Ὁ. 8. 243. f. welcher δὲς für die Da- 
tivform zu den Akkusativformen: dov und dyv, jedoch nach einer an- 
deru Deklination gebildet, hält, und es für-identisch mit de erklärt. 

*) Vgl. Hartung a. a. Ο. 5. 241. ἢ, 
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einem andern Substantiv im Genitiv) zu einander, als: ἀγαϑο-δαίμων, 
χακο-δαίμων (= ἀγαϑὸς, καχὸς δαέμων), χαχ-εξία (ΞΞΞ κακὴ ἕξις, schlechter 
Zustand); ἑππ-ουρίς (= ἵππον οὐρά), σκια-γράφημα (= σκιᾶς γραφὴ), 
Schattenrifs; — oder in einem objektiven Verhältnisse (Verb oder 
Adjektiv oder auch Substantiv mit den Kasus des Substantivs oder mit 
einem Adverb), als: ἐργο-λαβεῖν (ἔργον λαβεῖν), ἐργολάβος; ἱπποτροφεῖν, 
ἱπποτρόφος, ϑεοσεβέω, ϑεοσεβής, ϑεοσέβεια; ἀνϑθρωποφαγεῖν, ἀνθρωποφά- 
γος, Menschenfresser, ἀνθρωποχτονεῖν, ἀνθρωποχτόνος, Menschenmörder; 
παιδαγωγεῖν», παιδαγωγός, Knabenerzieher; ναυμαχεῖν (d. ἢ. ναυσὶ μάχε- 
σϑαι)» ναύμαχος, ναυμαχία; βουφορβεῖν, βουφορβός, βουφορβία; γεωγρα- 
νεῖν, γεωγράφος, γεωγραφία; εὐτυχεῖν, εὐτυχής; προσ-φέρειν, πρόσ-φορος; 
προσ-φορά; ἀνιστάναι, ἀνάστατος, ἀνάστασις; δυσαρεστεῖν, δυσάρεστος. 

3. Der Haupibestandtheil oder das Hauptwort der Zusammensetzung 
nimmt in der Regel die erste Stelle ein, wie. in den angeführten Bei- 
spielen, So: χενο- δοξέα, ψευδο-δοξία, χρεω-φάγος, σωματο-φύλαξ, παιδο- 
τρίβης, ἰχϑυοπώλης, λογοποιός, δικαγράφος, πολιπόρϑος: nur selten, und 
‚meist in poetischen Wörtern, die zweite Stelle, und zwar immer, wenn 
das vorangehende Wort ein Verb ist, als: δεισιδαίμων (i. 6. δείσας 
τοὺς δαίμονας). > . 

4. Die aus einem attributiven Adjektiv oder Substantiv im Genitiv 
entstandene Zusammensetzung vereinigtzwei Wörter in Eins, jedoch so, dafs * 
sie sich wieder in ihre Bestandtheile auflösen läfst, ohne Veränderung 
der Bedeutung, als: ἀγαϑο-δαίμων —= ἀγαϑὸς δαίμων, innovpis — ἵππου 
οὐρά, und nur wenige Zusammensetzungen drücken einen einfachen 
Begriff aus, als: χρυσάνϑεμον, Goldblume. Die aus dem objektiven 
Substantiv mit oder ohne Präposition oder aus dem Adverb entstande- 
‘ne Zusammensetzung aber verbindet nicht nur zwei Wörter in Ein 
Wort, sondern verschmilzt zwei Begriffe in Einen und bildet einfache 
Begriffe, 2. B. λογοποιός ist etwas Anderes, als: λόγους ποιῶν; σωματο- 
φύλαξ als: σῶμα φυλάττων. | 

5. Die beiden Theile der Zusammensetzung können wieder zu- 
sammengesetzt sein, und die griechische Sprache hat an solchen Wör- 
tern einen grofsen Reichthum, als: διεχλάμπειν, ὑπεξαναδῦναι, ἐξυπανα- 
στῆναι; βατραχομυομαχία (i. 6. 7 τῶν βατράχων πρὸς τοὺς μῦς μάχη), 
besonders die Sprache der Komödie, als: σῳφραγιδονυχαργοχομῆται Arist. 
Nub. 332. Ringe bis an die Nägel tragende, faule, langes Haar habende 
Menschen: immer jedoch läfst sich ein solches Wort in zwei Haupt- 
bestandtheile zerlegen. 

Anmerk. In der tragischen und Iyrischen Sprache hat häufig 
.der eine Theil der Zusammensetzung einen blofs rhetorischen 
Zweck, indem statt eines einfachen Adjektivs ein zusammengesetztes 
gewählt wird, um die Rede volltönender und nachdrucksvoller zu ma- 
chen, als: παλαίφατος πρόνοια Soph. Trach. 823. st. παλαιὰ πρ. ?). 


φ 


Bemerkung über die Zusammensetzung der Formwörter. 


$. 379. 1. Die Zusammensetzung zweier oder mehrerer Form- 
wörter zur Bezeichnung neuer Beziehungsverhältnisse, als: ὕπέχ, drun- ἡ 
ter heraus, za«p&x, neben heraus, διαπρό, διάπροθι, durch und wieder 
hervor u. s. w., findet besonders Statt in der Zusammensetzung mit 
Verben, als: Önsx-pevysw, εἰσκατα-τιϑέναι, ἐπιδια- βαίνειν, δειεκ--λάμπειν, 


I) Hermann ad SopA. Aj. 221. „terminatto (ἷ, ὁ: allera pars com- 
positionis) sermoni poetico tribuenda est, neque quidquam ad significalio- 
nem confert. Omnino enim proprium hoc est graecae poesis, epilheta com- 
posita ita usurpare, ut primaria tanlum, quae in dis inest nolio, ad sen- 
sum (sententiam) loci adhibeatur, altera.autem auribus lantum pleniore sono 
oblectandis inserviat. “ ᾿ ΝΕ 
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σμῶδσιξ — μεταφρένου ἐξυπανέστη I. β, 267. die Schwiele erhob sich em- 
por (ἀνά) aus dem Rücken (ἐξ) unter dem Szepter, ὑπεξανα- δῦναι, von 
: Unten heraus empor tauchen, und die griechische Sprache. erreicht 
durch solche Verbindungen eine grofse Schärfe und Genauigkeit des 

Ausdrucks, die alle einzelnen Momente einer Handlung auf eine male- 
rische Weise zu umfassen und darzustellen sucht. 

2. In der Zusammensetzung der Formwörter mit Begriffswörtern 
finden zwei Fälle Statt: 

a. Präpositionen, als Ortsadverbien, werden mit Verben, . 
Substantiven, Adjektiven und Adverbien zusammengesetzt, 
als: περι-στῆναι, herumstehen, neol-oraoıs, Umstand, περι-στάσιμος, um- 
standen, περι-σταδόν, umherstehend. Die Präposition tritt hier als Orts- 
adverb auf, und bezeichnet daher ein Raumverhältuifs, wie in: zegı- 
στῆναι, ἀναβαίνειν, καταβαΐένειν; oft jedoch verliert sich in der Zusam- 
mensetzung die örtliche Bedeutung der Präpositionen, wie z. B. in 
ἐπιεικής, passend, geziemend, ἐπεειχῶς, ziemlich. Die Präposition macht 
in diesen Zusammensetzungen den Hauptbestandtheil aus, indem die- 
selbe den Begriff des Begriffsworts zu einem neuen Begriffe erhebt. 
Der Begriff des Verbs erscheint zuweilen in der Zusammensetzung mit 
Präpositionen denselben so untergeordnet, dafs es ganz wegfallen kann, 
wie in: ἄνα St, dvd-orndı, so bei Homer: ἀλλ᾽ ἄγα, — ἄν st. ἀνέστη; 
ferner: ἔνι, πάρα, μέτα st. ἔνεστι, πάρεστε, μέτεστι. 

Anmerk, Zuweilen werden auch Präpositionen, als solche, 
mit ihrem Kasus zusammengezogen, und so neue Wörter gebildet, als: 
gooüdos (aus πρὸ ὅδοῦ), προὔργου (aus πρὸ ἔργου), nützlich, sogar mit 
den Komparativformen: προὐργιαέτερος, προὐργιαίτατος, ἄποιχος (st. ἀπὸ 
τοῦ οἴκου). Andere Fälle haben wir oben $. 360. gesehen. 

88380. -ὁ. .Adverbiale Formwörter, die gröfsten Theils ur- 
sprünglich Begriffswörter waren, aber nach und nach, wie die deutschen: 
mifs, voll in mifsglücken, vollstrecken, zu Formwörtern her- 
abgeschmolzen sind, werden mit Verben, Substantiven und Ad- 
jektiven zusammengesetzt. Sie sind: 

a) entweder trennbar, d, h. sie werden aufser der Zusammen- 
setzung auch als für sich bestehende Adverbien gebraucht, nämlich: εὖ, 
wohl, πλήν, aufser, ἅμα, zugleich, ἄγχι, nahe, ἄρτι, eben, jüngst, ἄγαν 
(ἄγαν vor Vokalen u. vor v u: o, mitdenen essich assimilirt, sonst &ya), sehr, 
πάλιν (poet. zwi. πάλι), wieder, πάλαι, schon lange, δίς (aus δύο), bis oder. 
so viel als δίχα, dis, zer, getrennt, πᾶν, gänzlich, als: εὐτυχεῖν, εὐτυ- 
χής, glücklich; πλημμελής (πλήν, μέλος)», gegen die Tonweise fehlend, 
πλημμελεῖν, πλημμέλησις; ἁματροχάω, zusammenlaufen, ἁματροχία; ἄγχυ- 
βατεῖν, nah hinzutreten, ἀγχιϑάλασσος, mars propinquus; ἀρτιϑαλής, eben 
blühend ; ἀγαχλεής, ἀγασϑένης, ἀγάῤῥοος, &yaorovos,. ᾿Αγαμέμνων, dyavvı- 
φος, sehr beschneit; παλέμβλαστος, wieder keimend; παλξωξις (ἰώχω)», ’ 
παλαέφυτος, längst gepflanzt; δισμύριοι, zwei Tausend; δίφϑογγος, dop- 
pellautend; πάνσοφος, allweise; 

b) oder untrennbar,.d. h. sie werden nur in der Zusammenset- 
zung gebraucht. Es sind folgende: 

α) ἧμι-, halb, semi- (das : erleidet nie die Elision), als: ἧἦμέ-: 
φλεχτος, semiustus, ἡ μίεφϑος, halb gekocht, ἡμέονος, Maulesel; ᾿ 

ß) δυς- drückt, wie das deutsche: mifls, Schwierigkeit, Wi- 
derwärtigkeit oder Widerwillen aus, und bildet oft den Gegen- 
satz zu: εὖ, als: δυστυχεῖν u. εὐτυχεῖν, δυσδαιμονία, widriges Geschick, 
u. 5. ἡ. Daher die poetischen Verbindungen: Πάρις “ύσπαρις, un- 
glücklicher Paris, γάμος δύσγαμος, unglückliche Ehe. S. die Lexika. 

y) Das α privativum (vor einem Vok. gewöhnlich: @v-) bezeichnet, 
wie das indische ar, das lat. und’ gothische ἐπ, das hochdeutsche 
un, Verneinung des Begriffes, als: ἄβατος, ungangbar, ἀδύνατος, 
unmöglich, ἄσοφος, unweise, ἀτιμία, Unehre, ἄπαις, kinderlos, ἀναίτιος, 
unschuldig, sn-nocens, ἀγ-όμοιος, impar, ἀνεἕλπιστος, insperatus. 
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Anmerk.i. Buttmann (II. ὃ. 120. Anm. 17.) nimmt an, dafs 
die ursprüngliche Form dieses Alpha privat. ἀνα gewesen sei, wie sie 
sich noch in vier Formen der epischen Sprache findet, nämlich: ἀνά- 
sdvos (bei Homer), indotatus, ἀνά-ελπτος (bei Hesiod), ἀνά-πνευσεος (bei 
Hesiod. Theog. 797.), athemlos, und ἀνά-γνωστος (bei Kallimach. Fragm. 
422.).. Dagegen nimmt Hartung!) an, dafs ἀνάεδνος und ἀνάελπτος 
durch Auflösung des Digamma entstanden und wahrscheinlich sogar 
mit & zu schreiben seien (dvesdvos, vgl. ἔεδνα, und ἀνέελπεος, vgl. ἐέλ- 
zoum), ἀναάγνωστος eine unverständige Nachahmung des Kallimachos, 
und endlich das vierte bei Hesiod nach Od. e, 456 in: ἀλλά re χεῖται ἄρ᾽ 
ἄπνευστος καὶ ἄναυδος zu ändern sei. Die Grundform war ohne Zweifel ἂν, 
‘wie wir theils aus den Schwestersprachen sehen, theils daraus, dafs die äl- 
tere griechische Sprache diese Form auch vor Konsonanten anwendet, 
als: ἀμ-φασίη, üv-vegeios. Aus ἂν entspraug ἄνευ; welches sich zu ἀν 
ganz so verhält, wie das deutsche: ohne zu un. Aus dv- entstand 
ἃ, welches vor Konsonanten und vor digammirte Wörter, als: ἀηδής» 
ἄϊστος, ἄοινος, ἀόρατος, ἀόριστος, ἄωρος, ἄοπλος ἃ. 8. w., trat, während 
ἄν- nur vor Vokalen blieb. Späterhin, als das Digamma weniger ge- 
hört wurde, oder ganz verschwand, nahmen auch einige der digammir- 
ten Wörter dv- an, als: ἄϊσος (Pind.), sonst &v-:005, und andere liefsen 
sogar die Kontraktion zu, als: &xwv (aus d-&xwv), . ἀργός» müssig, αἰκία 
att. st. ἀειχείη ?). 

δὴ) Das α collectivum (ἀϑροιστικόν) u.entensivum drückt, wie das 
lat. con in der Zusammensetzung, die Begriffe der Gemeinschaft, 
der Gleichheit und der Sammlung, und daher auch der Intensi- 
tät, welche auf sinnliche Weise als eine Sammlung und Zusammen- 
drängung auf Einen Punkt aufgefafst wird ?), aus, ale: (Gemein- 
schaft, besonders in den Namen von Verwandten und Genossen) ἄλο- 
χος u. ἄχοιτις, Lagergenossin, ἀδελφός, Bruder (v. δελφύς, Mutterleib), 
ἀγάστορες, aus Einem Leibe (γαστήρ), ἀγάλαχτες, Milchgeschwister, &xd- 
Aovdos, Begleiter, eigtl. Weggenosse (v. χέλευϑος)ν ἄἀοζός u. ἀοσσητήρ, 
Begleiter, Helfer (v. ἕπω, wie ὀπάων u. önadds, vgl. ὄσσα mit ἔπος; 
ὄσσεσϑαι mit -ὄπτεσϑαι, πέσσειν mit πέπων ?)); — (Gleichheit) ἀτά- 
λαντος, von gleichem Gewichte, ἀλέγκιος, ἐναλέγχιος, ähnlich (vgl. das 
goth. Zeikjan, videre, similem esse, ferner lich in ähn-lich), &redos, 
eben; — (Sammlung) ἀϑρόος, versammelt (ϑρέω, ϑρέομαι, tönen), 
ἄολλής, versammelt (v. ἅλής od. ἀλής), ἀγείρω, ἀγέλη; — (Intensität) 
ἀτενής, intentus, ἄσχιος, dicht beschattet, ἄβρομος, sehr tönend, αὐΐαχος, 
laut rufend (äol. mit v (F) st. ἀΐαχος), ἀχανής, sehr gähnend, ἀσπερχές 
u. ἀσχελές (Eos), vehementer, ἀχηδής, ἀβλεμής, ἀζαλής, ἀζηχής, ἀχαρής, 
ἀχριβής, ἀσελγής, ἀγέρωχος, ἀμαιμάκετος, ἄμοτος, ἄσχετος, ἀσύφηλος, &nie- 
τος, ἄστονος, ἄτρυτος. Viele andere Wörter hat eine falsche Interpre- 
tation mit Unrecht hieher gezogen °). 

Anmerk. 2. Von diesem Alpha ist wohl zu unterscheiden das « 
euphonicum (δ. 20. Anm, 4.). 

Anmerk.3, Das « collect. und intensiv. wird von Hartung) mit 
dem indischen Adverb: sa (saha, sam) verglichen, welshes auch nur in 
der Komposition vorkommt, und ein Zugleich- oder Beisammensein 
‚und Intensität bezeichnet: diesem Stamme gehören an: simul, similis, 
semel, ἅμα, ἅπαξ (ἄμακις), ὁμοῦ, ὅμοιος, sama (goth.) d.h. sammt. 
Der Spir. asper ging in den Dialekten in den lenis über, als: ἄμαχις 
neben ἅμαχις u. ἅπαξ, ὕμαι neben ἅμαι; ὁμᾶ u, ἅμα, ὅμοιος neben 


1) Hartung griech. Partik. Th. II. 5. 75. 

2)S. Buttmann II. ὃ. 120. Anm, 17. 

3) Vgl. Hartung Lehre von den griech. Partik. Th. I. S. 227. 
*%)S. Doederlein Comment. de ἄλφα intens. p. 13. 

δ) 5, Doederleinl.d. — δ) ἃ. 8. O. S. 226. 
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ὅμοιος, daher: omnis: und so entständ das eben betrachtete ἀ- oder o, 
2. B. ὁπάτριος = ὁμοπάτριος, ὀγάστριος = ὁμογάστριος. Der weggefal- 
lene Spirant s oder % (sa, &) konnte auch durch Dehnung des Vokals 
ersetzt werden; daraus entstand: αὐ oder 7, wie in: αἰσύφηλος (Hesych.) 
neben ἀσύφηλος, ἢἡγερέϑομαι ep. neben ἀγείρομαι, ἠλέβατος (Ay). — Von. 
diesem athroistischen 77 ist ein anderes untrennbares Adverb ἢ zu un- 
terscheiden, welches mit dem lat. ve (vegrandis) verwandt zu sein 
scheint, als: ἤλυξ, ἡπανέα, ἠβαιός neben βαιός u. a. ἢ). 

$..381. Aufser den angegebenen sind noch folgende untrennbare 
Adverbien zu bemerken, die aber nur der Dichtersprache angehören : 

&) Das epische: νη und v»© (aus νὰ mit folgendem ὁ), welche 
beide von dem &, ἀν privativum abgeleitet zu werden pflegen (s. Passow 
Lexik. 8. v. vn), richtiger aber mit d. lat. ne, πές (ne-fas, nec-opinatus, 
neg-ligens —= γη-λεγής)», mit deren Bedeutung sie übereinstimmen, zu- 
sammengestellt werden, als: νήριϑμος», unzählbar, νήνεμος, unnevdrk, 
γήποινος, νηλεής neben ἀνηλεής, grausam (v. ἔλεος), νήκεστος neben dvr- 
xs0r0g, unheilbar (ἀχέομαι), νηνεμέα u. ἀνηνεμία, Windstille, νώνυμος 
u. ἀνώνυμος, namenlos, Die Form ἄνη ist nach Hartung die Verbin- 
dung v. νὴ u. ἃ. « priv. und findet ihre Erklärung in der Häufung der 
Negat. Das νὴ verband sich mit d. «, um seinen allmähligen Übergang 
von einer Negat. der Kopula zu der des Prädikats sowol zu vermitteln 
als auch zu bezeichnen ?). 

2) Die alt poetischen: ἄρ ἐ- (von gleichem Stamme mit ἀρείων, &pı- 
otos) und 2o:- (welches von Buttmann mit δὐρύς, breit, zusammen- 
gestellt, von Riemer für eine mundartische Nebenform von ἄρι ge- 
halten wird, wahrscheinlicher jedoch von einem verschollenen Stamme 
herkommt, der sich in den deutschen: sehir wieder findet) drücken 
beide eine Verstärkung aus, als: ἀριδείκετος, sehr ausgezeichnet, 
᾿ ἀριπρεπής, sehr glänzend, ἐριβώλαξ, grofsschollig, Zpıxudns, sehr berühmt. 

7) Die epischen; Z« oder δα bezeichnen eine intensive 
Stärke, als: ζαμενής», sehr muthig, ζάλευχος, Laxoros, ζαής, ζαπληϑής, 


Lariovreiv, daoxıos, sehr schattig, δαφοινός, sehr blutig ?). 


Bildung der Zusammensetzungen. 


δ. 382. Bei der Zusammensetzung zweier Wörter zu Einem tre- 
ten gemeiniglich entweder im Innern oder am Ende des Wortes ge- 
wisse Veränderungen ein. Diese Veränderungen sind nicht willkürlich, 
sondern gewissen Gesetzen unterworfen, die wir hier betrachten wollen. 


A. Im Innern des Wortes. 
a. Erster Theil der Zusammensetzung. 


1. Der erste Theil der Zusammensetzung ist ein Verb. Solche .- 
Komposita sind nurselten und gehören fast nur der alten Dichtersprache an. 
a. Der Stamm des Verbs bleibt unverändert, wenn das folgende 


1) 8. Hartung a. a. Ο. S. 229. N 

2) S. Hartung a. a. Ο. Th. II. S. 92. — Wol mit Unrecht nimmt 
Doederlein 1. d. p. 21. ff. in den homer.: vnyarsos, νήδυμος, νω- 
Asus ein vn, vo intensivum an, bei den alexandrinischen Dichtern mag 
die intensive Bedeutung diesen beiden Adverbien aus Milsverstand 
Homers ertheilt worden sein. 

3) Gewöhnlich wird δὰ u. {« von διά abgeleitet, aber ohne Zwei- 
fel falsch; denn διά heifst: zwischen durch, und kann nie, wie das 
lat. per, eine Verstärkung ausdrücken. — Hartung ἃ. ἃ. Ο. ΤΙ. 1. 5. 352. 
hält Z« für eine Nebenform von ἀγα (ἄγαν) : ἄγα entspreche dem indi- 
schen: sa-ha, sa sei das ἃ intens. der Griechen, und Aa ya (γε), - 
beide‘ Wörtchen seien der Bedeutung nach nah verwandt, und aus die- 
sem Aa (ya, γε) sei ζα (δα) entstanden. 
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Wort mit einem Vokale beginnt, als: φερ-αυγής, πειϑοαρχεῖν; so auch 
in: τανύ-πεπλος. 

db. An den Stamm des Verbs’ treten die Bindevokale: &, o, ı, auch 
die Silbe os und vor einem Vokale o, als: dax-£-Ivuos, ἐλχεε-χίτων » λιπ- 
0-σαρχής, mager, λειπ-ο-ταξία (v. ἃ. unreinem St, λειπ-), ἁμαρτεο-επής; 
τερπ’ι-κέραυνος, 80: μιαίφονος (aus MIA-I-govos); ἐγερ-σέ-γελως, δει-σι- 
δαίμων: παυ-σ-ἄνεμος, ῥίψασπις. 

Anmerk. 1. Statt der Form: σε (σ) wenden die Dichter auch die 
Form: &0: (0) an, als: &ix-eoi-nenlos, Tau-Eoi-yows, λιπ-εσ-ήνωρ (St. 
λειψήνωρ); 201 wird zuweilen auch in ἐσ verkürzt, als: φερ-ἔσ-βιος, Tel- 
εσ-ςρόρος. Die von MIT- abgeleiteten nehmen die Silbe 00 an, als: μι- 
ξόλευχος, und nach dieser Analogie: orpewodızos !). 

2. Der erste Theil der Zusammensetzung ist ein Substantiv oder 
Adjektiv. In der Regel bleibt der Stamm des Substantivs unverändert. 

@. Bei den Wörtern der ersten Deklination tritt das folgende Wort 
an den Flexionsvokal dieser Deklination: ἡ und «, als: »νιχη-(φόρος, χοη- 
φόρος, Ayopa-vöuos, mit dem ion. ἡ st. ἃ: μοιρη-γενής (μοῖρα, ion. n), 
μελιη-γενής, mit dem dor. ἃ, als: dgerdsköyog, ἀρετα-λογέα (ἀρετή), ixera- 
δόχος (ἱκέτης). In der Kompos. mit ὁρᾶν verschmilzt « mit o in ὦ, 
als: ϑεωρός, πυλωρός, τιμωρός. Oft jedoch tritt stett der Nominativen- 
dung der Bindevokal o ein, als: διχ-ο-γράφος (din), λογχο-φόρος;,- διζο- 
τόμος, ἡμεροδρόμος. — Bei den von γῆ (γὰ) abgeleiteten geht γάο auf 
ionisch-attische Weise in yew über, als: γεωγραφα. -— 

Anmerk. 2. Die Endung: ἡ oder & wurde auch auf! Wörter der 
zweiten und dritten Deklination übergetragen, als: ἐλαφη-βόλος, «ϑανατη- 
φόρος; νεη-γενής (νέος), βιβλια-γράφος neben βιβλιογράφος, διδυμᾶτόχος ; 
λαμπαδη-φόρος, ἀσπιδη-φόρος, ἀμφορεξεςφόρος (ἀμφορεύς), πολεα-νόμος, 
σταχυητόμος; die Neutra auf: ος (6. εος» pl. η) wechseln häufig zwi- 
schen ὁ und 7, als: ξιφοφόρος U. -ηφόρος, σχευοφόρος U. σχευηφόρος. — 
Von dem « ist der Bindevokal: « st, o zu unterscheiden in: zzodanı- 
πτρον, ποδανιπτήρ u, χυνάμυια Ὁ. Hom,. u, Herod., später mit 0; in ἀτα- 
λάφρων st. ὄόφρων, ἀχαλαβῥείτης (ἀκαλός), ὀνομάκλυτος scheint das « die 
Akkusativendung zu sein 3). ' 

b. Bei den Wörtern der zweiten Deklination wird das Geschlechts- 
zeichen ς abgeworfen. Wenn das folgende Wort mit einem Vokale an- 
hebt, so wird das ὁ des.ersten Wortes elidirt, als: λογο-γράφος, Aoy- 
ἔμπορος ; ἰσόῤδοπος (ἴσος, ῥέπω), To-nuspos, λαγω-βόλος (λαγώς), νεω-χό- 
θος (νεώς). ΄ 

Anmerk. 3. Über die nicht eintretende Elision vor einem Vokale 
s. Anmerk. 7. 

c. Bei den Wörtern der dritten Deklination 

«) bleibt der Stamm, und nur das Geschlechtszeichen s wird abge- 
worfen. Dieser Fall tritt ein bei allen auf: vs, v (G. &ws, &os), als: πε- 
λεκυ-φόρος, ἀστυ-νόμος, ἡδυ--λόγος, πολυ-φάγος; — auf; ovs und aus (V. 
βοῦς, ναῦς, St. BOF, NAF), als: βου-φορβός, ναυ-μαχία; — endlich bei 
einigen auf: g und » ausgehenden, als: πυρ-φόρὸς, μέλαγεδρυον, μελάμ- 
πέπλος, μελαγ-χολία, Παν-ἕλληνες, πανήγυρις, παγ-δόχος, mavoudin, παν- 
σοφος, gewöhnl. πασσυδίη, πάσσοφος. 

Anmerk. 4. Bei den Komposit. mit παν»- ist übrigens zu bemer- 
ken, dafs in denselben der Stamm, wie er sich im Neutrum nach abge- 
worfenem τ zeigt, beibehalten ist. Die Form; ravro- oder παντ-- kommt 
nur sehr selten vor, z. B. παντοδαπός und in einigen poet., als: παντο- 
πόρος, παντάρχης ἃ. a. Über πανοῦργος 8. unten Anm. 7. 

ß) Von der Genitivform des Wortes wird s abgeworfen, und, wenn 
das folgende Wort mit einem Vokale beginnt, das o der Genitivendung 


| 


1) 5, Buttmann II, ὃ. 120. Anm, 13. 
2) 5. Buttmanın II. δ. 120. Anm. 9. 
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elidirt, als’, σωματο- φύλαξ, σωματ-εμπορία; φναιο-λόγος (ion. G. φύσιος), 
ἐχϑυο-πώλης (ion. G. ἔχϑύος),, ταξίταρχος. . ες 
: Anmerk. 5. Einige zweisilbige Substantiven- auf: ua: erleiden eine 

Verkürzung, indem aus «ro nur ὁ übrig bleibt,. als. αἱμορταγής, σπερ- 
moloyos, στὸμαλγία, σωμασχεῖν u. a. — Ferner alle auf: ἡς, ες (G. &-og), 
so wie die.meisten auf: og (G. &-05), werfen das radikale & ab, als; ψευ- 
δο-μαρτυρία, ἀληϑό-μυϑος, ἀνϑο-φόρος, ξιφο-ντόγμος , ‚aber mit €: ἐλεό». 
ϑρεπτος, ὁρδο-πόλος. . 

Anmerk. 6. Bei denen auf: ἐς (G. ἑεως» ion. ἐος) und vs (G. vog) 
tritt das folgende Wort in der Regel an die Genitivform mit abgewor-. 
fenem ς, als; φυσιο-λόγος, ἰχϑνο-πώλης, daxgvo-yaros ; bei einigen jedoch 
bleibt der Stamm, und nur das Geschlechtszeichen ς fällt ab, als: μαντι:- 
πόλος, ὀρχί-πεδον, λεξι-ϑηρεῖν, so die poet.: ἰχϑυ-βολεύς; δρυτόμος, δαχρύβ- 
ὅοος, δαχρυχέω, und nach dieser Analogie: σδιχευβόλος von δίκτυον; 
beide Formen in: δρυοχολάπτης und δρυκολάπτης» Specht. — Bei einigen, 
die im Genitiv auf: ὡς ausgehen, tritt das folgende Wort an das.o, als: 
ὀρεω-χόμος (ὀρεύς, G. Eos), κρεω-πώλης (χρέας), hingegen:. γηρο-βοαχός, 
χκερο-βάτης (γῆρας, χέρας). „. . sg 

Anmerk. 7. Über die Unterlassung der Elision des o bei 
folgendem Vokale in allen Deklinationen ist Folgendes zu bemer- 
ken: das o bleibt, wenn das folgende Wort ursprünglich mit: einem. D.ir 
gamma oder dem Spirant:.o begonnen hat, als: μηνο-ἑιϑής ( εῖδας, der 
her sidus), μενο-ξιχής, kevxoiov, ὀρϑοξπής, ἀγαϑοερμός, mit Krasis. und 
‚Zurücktretung des. Tones, 2. B. μυϑώδης, ἰχϑυώδης, -αἰκιγματώδης, u 
mit Kontraktion des oe in ov bei denen von ἔργο» oder ἔρξαι, als: xa- 
χοῦργος; δημιουργός, nach dieser Analogie: πανοὔργοῦυ st. παμεργάς oder 
παντοῦργος;» des οὐ in ὦ bei: γεερώναξι Bei vielen Wörtern der. Art 
trat jedach, als der Hauchlaut ‚mehr und mehr zu verschwinden anfıng, 
die Eljsion ein, als: αἰχμάλωτος, -φιλεργός, φέλοινος. Auch alle Kom- 
posita mit ἔχω. aufser χαχεξία, lassen, weil ἔχω ursprünglich Fey» laur 
tete (vgl. das indische vaA, fahren, tragen, zend. vaz, lat. ver, also 
ἔχω st, F&xo, öxos st:-Föyos) 3), die Elision des o nicht zu,. zieben aber 
o und ε in-ov zusammen, als: ῥαβδοῦχος, :Sedourog, ὁστιοῦχος (ἑστία), nom ΄ 
λιοῦχός (πόλις) ἢ). Hiermit hängt vielleicht auch die Länge von our.in 
dem’ ep. συνεχές; συνεχέως zusammen, obwol 1]. δ, 133 αὕνεχον vorkommt. | 

Anmerk. ® Bei einigen Wörtern der dritten. Deklination, selte- 
ner der ersten ‘und zweiten Deklination, tritt :,als Bindevokal, an den rei 
nen Wortstamm, uls: nwolnyoug, νυκτιπόρος, γαστρέμαργος » «αἰγεβύξης; 
- μυστιπόλος (μυστής), uvolnvovs, χαλκχίοιχος, ἀργέπουφ. ..-- Dieses s. verbiur- 
det sich bei einigen poet. Zusammensetzungen- mit dem Stamm- oder 
Bindevokale des erstern Wortes, in: 6ecpdrys,: &isıßdıns (nach diaser 
Analogie d. epischen: ἀνδρειφόντης; ᾿Αργειφόντης v. Agyog,ıöv) 5 «δώῃ» 
πόρος, χοροιτύπος (beide Wörter auch in Prosa) ;, mit « in: μεσαεπόλιος, 
. μαλαχαίποδες. ἢ ΕΝ nt ΝΣ 

᾿ς Anmerk. 9. In den poetischen Formen: vehso-göhod, 0dxBO-Aalos, 

Vatso-popos, ὀρέσ-βιος, ὀρέσεχοςς χερασοβόλος; φωσ-φόβφος U. 8:5 80: auch 
in: uvdrtoltiv (Aristoph.) v. μῦς (δ. 287: Anm: 2.)’enihält der.erstere Theil 
die reine Stammform, wie in den Ableitungen, alsı ὀρέσωδος, ὀφέσοτερος 
(vgl, oben: $:'286. ὁ.) 5). :Bei!'denen auf: oe, G. eos, wie: τέλος (St. 
TEAEZ) tritt in einigen pöetischen Formen sur Milderung der. Aus 
sprach@ der oben genannte Bindevokal: 4, als: ὀρεσ-ι-βάξης, rasycoızlı> 
τῆς, ἔἐγχεσέμωρος, μελεσίπτεροξ, ἐελεσσιδιάτειρα. — In folgenden Wörtern 
‘aber ist das co als ein euphdnisches anzasehen; : δϑικα-σ- πόλος, 
μογο-σ-τόκος, ϑεύ-σεδοτος, He0-0-2796ia (Aristoph.) ;neben. dem regelm. 
ϑεοεχϑρία, οὐδενό-σκωρος (Hom.) st. "οὐδενόωρος, vEd+uwsrxos St. νεώοιχορ» 
ἔναρ-σ-φόρος Hesiod. Sc. 192. st. ἐναροφόρος, in einigen Komp, v. vasc, 


Β.Βο pP vergl, Gramm. Th. 1.8.1237. — Ὁ 8. Buttm; a. a. O. Anm. 6, 
?) Vgl. Bopp über einige :Demosnstrativstämmeiden Sdaskrit. S. 5. 
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als: ναυ-σι-πόρος. In der Form: H&-0-paros ist des o an das Wurzel- 
wort ΘΕ getreten ἢ). 

Anmerk. 10. Wirkliche Kasusformen dürfen wir in den Zusam- 
mensetzungen wol hur in sehr wenigen einzeinen Wörtern anerkennen, 
als: Ardo-ropor, νουν-Εχής (== νοῦν ἔχων); in πολεσσοῦχος ὃ. Aeschyl. hält 
Buttmann πόλιες nicht für den Nem., sondern nimmt eine alte Neben- 
form von πόλις an, nämlich: πόλισσα (vgl. “άρισσα, "Aupıo0a). 

3. Der erste Tbeil der Zusammensetzung ist ein Ad verb. Die 
Veränderungen, die hier vorgehen, haben wir sämmtlich ıheils in der 
Lehre von dem Wandel der Konsonanten, von der Krasis und Elision 
betrachtet, theils $. 380. f. berücksichtigt. 


b. Zweiter Theil der Zusammensetzung. 


383. 1. Die nothwendige Verdoppelung des £ und die yon 
‚Versbedarf abhängige der übrigen Halblaute haben wir ὃ. ὅδ. und 
die bei dem Zasammenstolse zweier Vokale in der Mitte des Wortes 
@istretende Krasis ὃ. 27. f. gesehen. 

2. Die mit &, s, o anlautenden Wörter dehnen regelmälsig in der 
Komposition die drei Laute, wenn sie frei von Position sind, in ἡ und 
%. Bei Verben iritt dieser Fall nur dann ein, weun dieselben, von 
einer Nominalform abstammend, eine Ableisungsform,, wie: ἕῳ u. 8. Wu, 
angenommen haben; als: (α) εὔήνεριος v. ἄνεμος, ὑπήχοος v. ἀχούω, κατή- 
γορος; χατηγορέω, ποϑήρης, μονήρης» τριήρης U. 5. W. ν. APR, στρατηγός 
ν. dyo, εὐήνωρ γ. ἀνήρ, ἀμφήκης v. di, οἰνήρυσις Vv. ἀρύω; (ε) δυσή- 
gernos © v. ἐρετμός; δυσήλατος ν. ἐλαύνω, κατηρεφής V. ἐρέφω, ἔπηλυς ν. 

49 εῖν, ἀνήκπεστος v. ἀκεῖσϑαι; (0) τριώβολον v. ὀβολός, ἀνωφελής v. ὄφε- 
dos, πανοωλής; πανώλεϑρος v. Bidvu, ἀνώμαλος v. ὁμαλός, ἀνώμοτος Υ 
ὄμνυμι, ἀνώνυμιος, ἐπώνυμος v. ὄνομα, ὑπώρειᾳ. v. ὅρος, ϑυσωπής v. ὌΠ. 
ua. andere v. ἀνύειν, ἀροῦν, ἀμείβειν, ἀριϑμός, ἐρίζειν, ἐ ἐρᾶν, ἐμρὲν, ὀδύνη, 
ὁδούς, ὀρύσσω, ὄξω u. ἃ. 

“ Anmerk..i. Übrigens findet sich diese Dehnung auch zu Anfang 
des Wortes, so in der epischen Sprache: ἠνεμόεις, ἤνορέη, ἠγάϑεος, und 
in der gewöhnlichen Sprache: ἦϑος, ἤνυστρον, ὦψ, ὠφέλεια, Bei man- 
chen Wörtern, wie: δυσέλεγκτος, δυσοθέα, ὅμορος,» und besonders bei 
den ursprünglich digammirten, als: δυσάλωτος, ϑυσεπής, Asdet diese 

Dehnung nie Statt, so wie auch nie bei den mit Präpositionen Zusam- 
mengesetzten Verben ohne Ableitungsendung und bei den ‚Ableitungsfor- 
men derselben, als: arslauveo, ἀπέλασις, ἀπελάτης, ἐπονομάζω, ἔπονομα- 
"a, ἐπονομαστός u. 8. Wu 3). 

""  Anmerk. 2. Das.dor. ἃ (st. ) haben auch die Attiker in eini- 
gen Ableitungen v. ἄγω beibehalten, als: : λοχαγόρ, ἐεναγόρ» οὐραγύς, und 
‚die: Tragiker- in den lamben: xuvayds, ποδαγός. 


B. Am Ende des Wortes. 


εὐ. 384: 1. Das zusammengesetzte Wort ist ein Verb: 

a Wenn der. ersiere Theil deg zusammengeseizten. ‚Verbs eine 
‚ der 8.865, .2.:augeführten Hräpositionen (die übrigens in der Kom- 
Position: wieder in. ihrer ursprünglichen. Bedeutung, als Ortsadverbien, 
auftreten), mit Ausnahme, der pronominalen Präposition: ὥς, ad, die 
πίε in der Kompesitioh workommt,. ist: so bleibt das einfache Verb 
“nverändert, ala: in-Baivo, ἐμβάλλα,, σῳνᾳγείρω, συμπίπτω, ἀφαιρέω, πε- 
φιδδαύνω, προύχῳ od. προὔχῳ, ἐνῥίπεω u. δ. W. 

Anmerk, 1. Die Verbiadung besteht in einer blofsen Nebenein- 
anderstelung, die: man παράϑεσις nennt. Diese Parathesis tritf in der 
epischen Sprache zuweilen auch bei einigen andern Adyerbien ein, 
als: αὐερύεεν, παλιμπλάζεσϑαι U, 8.7) δορᾶς δαχρυχέων. ᾿ 


N 1) Vgl. Buttmann.a. ἃ. Ö,. Anmerk. 11. 
2) 5. Butimann ἃ, ἃ. Ο. 3, ἄμμῳ. 1. und Lobeck Pareız, ς. IV. 
de product. vor, Ρ. 701 — 712. 
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ὃ. Wenn aber der erstere Theil des susammengesetzien Verbs ein 
anderer Sprachtheil, als eine Präposition, ist: so nimmt das zu- 
sammengesetzte Verb, insofern dasselbe nichts Anderes ist, als ein neu- 
es von einem, entweder wirklich vorhandenen .oder anzunehmenden, 
zusammengesetzien Nomen abgeleitetes, im der Regel eine Ableitungs- 
endung, gemeiniglich: 2w, an; 2. B. aus: ἵππους τρέφειν, Pferde hal- - 
ten, wird nicht: ἑπποτρέφειν, sondern durch Vermittelaung des zusam- 
mengeseizien Substantivs: ἑπποτρόφος ἑπποτροφέω, Bo: ϑεοσεβέω ν. ϑεο- 
sehe ναυμαχεῖν \. ναύμαχος, εὐτυχοῖν v. εὐτυχής. Vgl. die Beispiele 

. 378, 2 . 


Anmerk. 2. In Ausehung der Bedeutung unterscheiden sich 
diese zusammengeseizten Verben von den Stammverben gömeiniglich 
dadurch, dafs sie ein sich Befinden in einem Zustande, oder 
eine gewohnte Ausübung einer Thätigkeit bezeichnen (8.368, 2.). 

Anmerk. 3. Nur selten. werden solche zusammengeseiztie Verben 
mmmittelber aus dem Stammverb gebildet, meist nar in der Dichter- 
sprache, als: ἀείεε Theogn. 621. — σεαδιοδραμοῦμαι Eur. H. F. 868. u.a. '). 

2. Das zusammengeseiste Wort ist ein Nomen, und zwar ist 
der zweite Theil 

a. Von einem Verb abgeleitet, indem dasselbe folgende Endun- 
gen annimmt: 

-«) Am Häufissten: os, o» (über die Betonung u. den damit ver- 
bundenen Unterschied der Bedeutung 6. $, 397, 1.), als: ϑηροερόφος, ' 
wilde Thiere nährend, ϑυῃρότροφος, von willen Thieren genährt, δσύσμα- 
206, schwer zu bekämpfen; . , 

- β) ns (της) oder ας (G. ov), ne (rne), εφρ, in der Regel mit 
substantivischer Bedegtung und transitiver Beriehung, als: εὐεργέτης, 
Wohlthäter, νοριοϑέτῃς, Gesetzgeber, μυροπώλης, ὀρνιϑοϑήρας, παιδολέταρ. 

γ) 95, ἐς. in der Regel mit passiver oder jntransitiver Bedeutung, 
als: ϑεοφιζής, von Gott geliebt, εὐμαϑής, docklis, εὐπρεπής, wohlziemend; 

ὃ) s in Verbindung mit dem vorangebenden K-Laute des Stammes, 
ᾧ, als: ψευδομάρτυς (..MAPTYL, wofür nachher μαρευρέῳ), καχόμαν- 
τος (v. MANTIR, dafür nachh. μαντεύω), νομοφυύλᾳξ, ἀποῤῥῴώξ, abgerissen. 

Anmerk. 4 In Wörtera, wie: ψευδονμάρευς, κακό-μανεες, VORO- 
φύλωξ, scheint der zweite Theil nicht won einem Verb, sondern von 
den Substaativen: μιάρευς, μάνεος, φύλαξ abgeleitet zu sein. Diels ist 
aber eben so wenig der Fall, wie in: γεωγράφος u. δ. w. Die Wur-. 
zeiverben sind freilich verschollen. o 

.Anmerk. 5 In einigen dieser Zusammensetzungen sind beide 
Tbeile von Verben abgeleitet: alsdann ist der leiztere Verbalbegriff 
nicht der den esstern regirende, sondern der von dem erstern regirte, 
als: φιλομαϑής, ein Freund des Lernens, φιλήχοος, cupidus audiendi, 
μεελλόγαμος == 6 γαμεῖν μέλλων, φιβόλογος = ὅ λέγειν φωϊλῶ, φιλοϑύτης — _ 
ὅ ϑύεδιν φιλῶν, φιλοπότης = ὁ πίνειν ριλῶν. 

Anmerk.6. Ia den Ableitungseformen zusammengesetzter Abstrakten 
und Konkreten, als: σύμπφαξλις, συγγνώμῃ, σύλλογος, συγγραφεύς ἃ. 8. Ἢ.) 
dürfen wir nicht. eine Zusammensetzung sehen; ‘denn alle solche 
Formen sind von bereits Zussmmengesetzten Verben abzuleiten, als: ΄ 
συμπράττω, συγγιγνώσχω U, 8. w., und zwar die Abstrakten (mit seltenen 
Ausnahmen) immer von solebem Verben, die mit einer Präpos. zusam- 
zengesetzt sind. Die Zahl solcher. Abstrakten ist sehr grols. - Alle 
übrige zusammengeseiztie Absirakten, die die. Ahleitungsendung: ia 
haben, muls man auf eine Nominelform zurückführen, 'als:. druue auf 
ἄτιμος, μονομαχία auf uovoucyos. Auch die zusammengesetizien Kon- 
kreten mit der Ableityngsendung εύς kommen bei den alten Schrifistel- 


') Vgl. Buttmann II. ὃ. 121. Anm. 4. und. Lobeck Parerg. ad 
'Phrynich. Caput 11I. de. Verborumi compositione p. 560. 564. 
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lern nur von Verben vor, die mit Präpositionen zusammengesetzt sind, 
als: συγγραφεύς "). ᾿ . 

ὃ. Oder ist ein Substantiv: 

a) Beide Theile der Komposition stehen in einem attributiven 
Verhältnisse zu einander, indem der erstere eine nähere Bestimmung 
des }etzteren enthält. Das: Substantiv bleibt unverändert. Der er- 
stere Theil enthält Adverbien und Präpositionen, zuweilen auch Sub- 
stantiten und Adjektiven. — Komposita dieser. Art kommen nur in sehr 
heschränkter Zahl vor; als: duödovdos, -Mitsklave, σύνοδος, πρόξενος, 
ἡμίονος, Maulesel, βούλιμος, Heifshunger, ἀχρόπολις, ἀλυχτοπέδη, ἀγαϑο- 
δαίμων, und zwar, wenn das erstere Wort ein Adjektiv ist, zieht die 
klassische Sprache in der Regel: die Auseinanderstellung beider Wör- 
ter ‘vor, als: ἀγαϑὸς δαίμων, “Ἄρειος πάγος. - 

ἡ. δὴ Beide Theile der Zusammensetzung stehen in einem, objektiven 
Verhältnisse zu: einander, indem der letztere das Objekt des erstern 
bezeichnet. Dieser Fall  umfafst eine grofßse Zahl von Adjektiven, 
deren erster Theil entweder aus einem Verb, oder, jedoch seltener, 
aus einem Adjektiv, 'oder aus einem trennbaren oder untrennba- 
ren, Adverb oder einer Präposition (als Adv.) besteht, als: deso.- 
δαίμων :ΞΞ ὃ τοὺς δαίμονας δείσας» μεσόπονος, ἐπιχαιρέχαχος —= ὅ τοῖς 
, καχοῖς ἐπιχαίρων, φιλέλλην, φιλόσοφος, N. ον, φιλόγλυχυς, N. v, καχο- 
δαίμων -Ξ ὅ χαχὸν δαίμονα ἔχων, 'μαχρόχειρ = 6 μαχρὰν χεῖρα ἔχων, 
αὐτόχϑων, indigena, δυσέρως, der eine unglückliche Liebe hat, ἔνϑεος — 
ὁ τὸν ϑεὸν dv ἑαυτῷ ἔχων, ἄποιχος —= ὅ ἀπὸ τοῦ οἴχου ὧν, ἄπαις = ὅ 
παῖδας μὴ ἔχων. In allen diesen Beispielen ist die Form des Substan- 
tivs unverändert geblieben (aufser dafs in ἐπεχαιρέχαχος, φιλόσοφος, φι- 
λόγλυκυς die Neutralform ον und v in. die. adjektivische: ‘os u. vs für d. 
Mask. u. Fem. übergegangen ist), da das Substantiv eine Form hat, 
die der adjektivischen Form für das männliche und weibliche Geschlecht 
nicht widerspricht. Wo diefs aber nicht der Fall ist, so nimmt .das 
Substantiv eine entsprechende adjektivische Endung an, nämlich: os 
(6. ov), ὡς (G. ὦ), ns (G. ους)» ἐς (G. dos), ὧν, und (wenn es auf v 
ausgeht) ;, als: σύνδειπνος (deinvov), am Mahle theilnehmend, εὐθύδιχος 
(diem), ἄτιμος (vum), deyimepos (ἡμέρα), . φιλοχρήματος (χρῆμα, χρήματα), 
&otonog (στόμα), εὔγεως (γῆ). guten Boden habend, λειπόνεως (ναῦς), das 
Schiff verlassend, ἀνωφελής (τὸ ὄφελος), ἄναλκις (ἀλκή), ἄχρήμων, ἄδακρυς, 
G. vos (τὸ δάκρυ) 3). δον ἢ 

Anmerk. 7. Einige Komposita dieser Art lassen im Schlußworte 
eine-Umlautung zu, als: ἀκόλουθος v. xEisvdos, ἃ. ep. πεμπώβολον ν. 
ὄβελος, ἀμύμων v. μῶμος, und sämmtliche von ὄνομα mit der Endung 
og gebildete nehmen die äol. Form: ὄνυμα an, als: εὐώνυμος. Die En- 
dungen: nv und ηὐ lauten: bei allen von φρήν. und πατήρ abgeleiteten 
in: ὧν und we um, alsı σώφρων, ovos, εὐπάτωρ, 0005, ferner bei: προ- 
γάστωρ Υ. γαστήρ, εὐήνωρ ν. ἀνήρ, und bei denen v. μήτηρ», in denen 
μήτηρ als Subjekt aufıritt, als: 4 παμμήτωρ, Allmutter. Diese Umlau- 
tung tritt aber nicht ein, wenn dem Stamme in den Substantiven auf: 

v und ne ‚die adjektivische Endung Ἂς angesetzt wird, als: sudorspos, 

Alusvos ν. ἀστήρ u. λιμήν St. ἀστερ, Amer ?). 

c. Oder ist ein Adjektiv. 

Das Adjektiv behält seine Form, nur die auf: us nehmen gemei- 
niglich die Endung: ἧς an: der erstere Theil besteht entweder in ei- 
nem Substantiv oder einem Adverb, als: ἀσευγείτων, urds vicinus, πάν- 
σοφος oder πάσσοφος, ον, ganz weise, ἀνόμοιος, ον, ungleich, πρόδηλος, 
ον, ἀηδὴς v. Hdus, ποδώχης ν. Br. - | . 


"NY Vgl. Βα αι. 8.8.0. ὅ. Anm.7.— 3) 3. Buttm.a.a.0.$.121.7. Anm. 8. 
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Ι Sachregister.: 


A, 
δ. δῦ, 5. 
Abgeleitete Wörter $. 367, 2. 
Abhängige Modi ὃ. 89. A. 1. 
Ableitung der Tempora s,.- Tem- 


por 

Ableitung er Wörter $. 367, 1. 4. 
δ. 368 sq 

Ableitung er Verben ὃ. 368. 

Ableitung der Substantiyen $. 369 
— 373. 

Ableitung der Adjektiven ὃ. 374 

— 376. 


Ableitung der Adverbien ὃ. 377. 

Ableitungsendungen oder —silben 
ὃ. 367, 4: A. 1. 

Absoluta tempora 8. tempora. 

Abstrakte Substant. (v. Verben) 
auf σις, σία, μός, μα, μὴ», ἢ» αν 
0% τος; os (6. ους) $. 370 
mit andern Endungen $. 370. 
A. 8. — Bildg der Absır. mit 
den angegebenen Endungen |. 
371. (WW. Adjekt.) auf ıa@ (cr, 
0.0), σύνη, τῆς (α. τητος), ος (α. 
ους), ἄς ὃ. 372. 

Abstrakte Bdtg geht in die kon- 
krete über ὃ. 367, δ. $.370. A. 2. 


— 


“ Abtheilung der Silben $. 80, 


Abundantia substant,. ὃ. 301. 

Acutus $. 63. 

Adjektiv (und- Partizip). Begriff $. 
83, 3. $. 305. — Betonung ὅ, 
306 54. 

Adjektiven (und Partizipien) dreier 
End.: os, ἡ (ἃ), ον; οὖς, ἢ (ἃ), 

-Φῦν ξ. 308. --- ὑς, εἴα, U; us, ὕσα, 

“ ὃν $. 309. — εἰς, 8000, ἐν; 75 
7000, ἣν; οὖς, οὔσα, οὖν; εἰς, 
ige, ἐν ὃ. 310. — ας, awe, αν; 
ας, ασα, αν; ἣν, ξδινα, εν; Ovs, 
οὖσα, ον; ὧν, ουσα, ον; ὡς; υἷα, 
65 $. 311. — Paradigm. $. 312. 

Adjektiven zweier End.: os, ον 
8.313. — ou, ουὐν; ὡς, ὧν ὃ. 314. 
—.av, ον; ns, ες ὃ. 316. — 7, 
ἐν; 0P, 0P5 %,,L5 Us, U; Ovs, οὖν 
δ. 316. — Paradigm. ὃ. 317. 

Adjektiven Einer End.: ας; ap; 
ης; ἥν; W555 ἔ; y und die 


auf e. unverändert. Subst. aus- 
gehenden $, 318. — Beispiel« 
zur Übung. 

Adjectiva verbalia s. Verbalia. 
Adjektiven in der Komparation 
$. 319 sqq. S. Komparation. 
Adjektiven durch Ableitg gebildet 

(v. Verben) auf os, ıxös, wos 
(ἐμαιος), σιμος, vis, Ads, αρος, 
τός, τέος, μῶν, ἡς» ες»; ἄς (G. ddos) 
$. 374. (v. Subst. u. Adj.) auf 
ἐος (αιος, ξιος, οἱος» WOS, VLos), 
ıxös (εαχός) ὃ. 375. (v. Subst.allein) 
auf εἰος.), 806 == BUS, εἐνος») εις, 
o8ıs: (ἃ. Evros), ρός, ἐρός, ηρός, 
αλέος, Moos, ὦδης, 105, χός, ἐχός, 
ἡνός, avds, ἵνος ὃ. 376. 
Adjektivpersonalpron. s. Pron. 
Adverb. Begriff $. 83. 359. 5. 
406. — Bildung durch Ansetzg 
v. ὡς $. 360. — Flexion δ. 36) 8η4ᾳ. 
Adverbien auf ns, ov— £ 8. 362. 
44 el, 8 -- ἐς, ἐν 5-- ὦ --- οἴ, 0t— 
v, U, ὃς — a, n0t, ὥσι — n, % 


— : (als: ὀψέ) ὃ. 363. 


m‘ αν, -- or δον, δην, δα -- ἅ 


ας ὃ. 364 

᾿ das (ai), δόν ἰδ ηδόν (δά, 
nda) ὃ. 377, 1. 2. 

ϑὲν (98), 3. lo. Le, du), 8. 
377, 5. A. 3 -- 9. 

Adverbia correlativa δ. 848. 

Adverbien in der Komparation δ. 
Komparation. 

Akkusativ, Bdig ὃ. 253. — Form 
δ. 255, 4 u 9. 

Aktiv $. 86. 

“ Akzent $. 63 sqq. — Akz, u. Quan- 
tität in der Aussprache ὅ. 64 — 
Akzenssilbe ὃ. 65. — Akzent- 
setzung ὃ. 66 sqq. — Verände- 
rung und Wanderung des Akz. 
durch Flexion $. 685 durch Ab- 
leitung u. Komposition ὃ. 69; 
durch Kontraktion $. 70. — Akz. 
ἃ. Eigennamen $. 70. A. — Ver- 
änderung d. Akz. b. Veränderg 
d. Bdtg sdid. — Veränderung u. 
Wanderung d. Akz. im, Zusam. 
menhange d, Rede (Gravis. st. 
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Akut) $. 71. Krasis u. Elision 
δ. 72.. Anastrophe $. 73. — Ver- 
änderung ἃ. Akz. in d. Dis- 
lekten $. 79. 
Akzent des Verbs $. 126 — 128. 
Akzent d. I. Deklin. ὃ. 260. S. 
"295 sq. 
Akzent d. II. Deklin., der Con- 
tracta $.266; der übrigen ὃ. 268. 
Akzent d. HI. Deklin. $. 292 sq. 
Akzent d. Adj. u. Partiz. ὃ. 306 
sqq , derer auf vs, εἴα, ὑ δ. 309, 
9; auf εἰς», 200e, ἐν u. 8. w. ὃ. 
310 sqq.3'auf ὡς, ων ὃ. 314. A.7; 
auf ων, ον ὃ. 315. A. 3; aufn, 
ss $. 316. Α. 6; auf ας, ἧς ὃ. 318. 
Alexandrinischer_ Dialekt S. 6. ᾿ 
Alphabet $ 3. — Geschichte des- 
selben ὃ. 5. 


" Anastropbe $. 73. 


Anbäufung der Konson. $. 63. 

Anomala verbe ὃ. 247. — 
uva ΕἸ]. Deel. ὃ. 298 sqq. 
olischer Dialekt S. 1. 3. 

Aorist. Begriff $. 88, 3. 

Aoristus I. ohne σ $. 175. 

Aoristus II. Urform des Verbs $. 
149. A. 4. 

Aoristas IE. mit o δ. 176, 1. 

Aoristus ΕἸ. A. u. M. nach Ana- 
logie der Verben auf με ὃ. 228 

4 


Aoristus II. A. mit intrans. Bdtg 
neben d. A. I. A. mit traus. 
Bdig $. 244. 

Aor. Ik. Pass, ursprüngl. Bdig δ. 
86. A. $. 176, 2. $. 196. A. 1 

Apostroph ὃ. 32. A. 1. 

Artikel. Art, praepositivus u. post- 
posit. $. 342, 1. 

Artikulation d. Sprachlaute $. 6. 

Asper (Spirit.). 5, Spiritus. ' 

Aspirata vor aspir, in d. tenuis 
verw. ὃ. 44. 46. 

Assertion. δ. 83. A. 2, 

Atona $. 66. A. 2. ὃ. 74. 

Attiker, ältere u. jüngere S. 4. 5. 

Attischer Dialekt S. 2. 3. 4. 5. 

Attische Reduplikat. 8. Redupl. 

Attizisten S. δ. 

Augment ὃ. 93. 94 sq 

Augment; syllabicam, $ 94. — dop- 

εἰς ὃ. 94. A. 1.2. — weggelassen 
m PIpf ὲ 94. A. 3; bei d, Dich- 
tern $. 9 

Augment; temporale $. 99 aqq. — 
Dialekte ἢ. 108. 

Augment in d. Komposition $. 105 
sqg. 


su bstan- 


Sachregister. 


Augment in d. , Ableitung der Wör- 
ter. $. 367, 4. 

Ausfall d. Konson. δ. 55, ὅ. 

Auslaut ὃ. 93, ὅ. 

Aussage ὃ. 83. A. 3. 

Aussageform des Verbs s. Modi. 

Aussprache der Buchstaben $. 4; 
der Diphthong. ὃ. 7. A. 5. — 
Der Wörter nach Akz. u, Quan- 
tität ὃ. 64. 

B. 

Begriffswörter $. 82 sq. 

Beredtsamkeit S. 10. 

Betonung s. Akzent. 

Bewegliche Konson. am Ende d. 


Worts ὃ. 38 sq 
‘Beziehungen ὃ. ὍΣ — des Verbs 
87. 


$. 
Buchstaben $. 3 84. 
derselben $. 4. 
Byzantinische Sprache S. 6. 


Aussprache 


C (Vgl. K.). 
Cardinalia ὃ. 351. 363 — 355. " 


. Charakter d. Verbs ὃ. 93, 5. —d. 


Tempora $. 107, 2. — Reiner u. 
unreiner Ch. d. Verbs $. 180. 
A. Ἰ. 
Circumflexus $. 63. 


D. 


Dativ, Bedeutung $. 253. — Form 


δ. 255, 3. u. 8. 

Defectiva d. IH. Deklin. $. 300. 

Dehnung (Zerdehn.) kontrahirter 
Laute $. 26. 

Deklination $. 84, 3. — der Sub- 
stantiven ὃ. 253 sqq. - 

J. Deklinat. $. 256 sqq. — Femi- 
nin. ὃ. 258. — Maskulin. ὃ. 259. 
— Quantität u. Betonung $. 260. 
— Beispiele zur Übung sdid, 
— Dialekte $. 261. 

II. Dektin. os, ον ὃ. 264." --- Kon- 
trakta ovs, ovv ὃ. 265. — Beto- 

. nung d. Kontr. $. 166 - — Atti- 
sche Dekl. ὡς, ὧν $. 267. — Be- 
tonung $. 268. — Genus $. 269. 
— Beispiele zur Übung ἐδέα. — 
Dialekte ὃ. 270. 

III. Deklin. δ. 271. — Kasusendg 
$. 472 — 274. — Paradigmen mit 
ἃ, dazu gehörigen Bemerkg |. 
275 κηη. -- Übersicht sämmili- 
cher Nominativausgänge mit An- 


Sachregister. 


gabe der Genitivendg $. 289. — 
Genus $. 290. — Beispiele zur 
Übung idid. — Quantität $. 291. 
— Betonung $. 292 sq. — Dia- 
tekte ὃ. 294 sqqg. — Anomala $. 
498 sq. — Deiectiva ὃ. 300. 

Deklination d. Adjektiven u. Par- 
tizipien ὃ, 308 sqq. 8. Adjeküv. 

Deklination d. Pronominen $. 330 
sqq. S. Pronom. 

Deklination d. Zahlwörter ὃ. 356. 
357. j 

Deklinationsendungen aller 3 De- 
klin. ὃ. 254. ᾿ 

Deklinationsformen $. 254. — Ur- 
form die IH. Dekl. $. 255, 1. 

. Deminutiva ὃ. 373. c. 

Deponentia $. 245. 

Derivata $. 367, 2. 

Desiderativa Verba $. 368, 1. c. 


2. e. 
Dialekte $. 1 sqq. 
Diaeresis puncta $. 7. A. 7. 
- Diastole ὃ. Sl. . ᾿ 
Didaktische Poesie S. 8. 
Digamma $. 5. 14. — Ausfall des- 
selben $. 14, 3. 


Digammirte Wörter δ. 0. A — 


bewirken keinen Hiatus sbid. 

_— lassen die Elision nicht zu 

ἃ. 33. A.; οὗ st. οὐκ vor digamm. 

Wörtern $. 36. A. 3. 
Diphthong $. 7. | 
Distributive Zahlwörter $. 351. A.2. 
Doppelkonson. $. 8. A. 3. 
Dorischer Dialekt 8. 1. 2. ὃ. 
Dual $. 252. A. 


E. 
Elegische Poesie 5. 8. | 
Elision $. 32. — bei den Dich- 
‘tern ὃ. 33. — vor Konson. als: 
ἀνστάς $. 34. — hinsichtlich d. 
Aka. ὃ 


. 72. | 
Encliticae δ. 75. Regeln über die 


Inklination $.:76. — Inklination 
von 9ev (98), 08 ει ὃ. 76. A. 4. 
— Folge mehrerer Enclit. auf 
einander $. 77. — Encliticae als 
ὀρϑοτονούμεναι ὃ. 18. . 
Epicoenum genus $. 250. A: 2. 
-Epische Sprache 8. 7. 
Eiazismus ὃ. 7. A. 5... 
Etymologie 5. 12... . 


F 
Factitiva verba 
acd 


8. 868, 1. ὁ. 3. 
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Flexion ὃ. 62. 81. 
Flexionsendungen d. Verbs$.93.107. 
Formenlehre' S. 12. υ. $. 82. 
Formwörter ὃ. 82 sq, . 
Frequentativa verba ὃ. 368, 1. a. 
Fundamentallehre S. 12 qq. 
Futurum simplex u. exactum ὃ. 88. 
Futurum atticum $. 126. 
Futurum doricum auf σοῦμαε ἢ. 
174, 1. 
Futurum ohne o ὃ. 174, 2. 
Futurum auf oöüue v. V. mulis 
ὃ. 174, 3. | | 
Futurum III. in aktiver Form ὃ. 
174, 4. 
Futurum medii st. des activi, als: 
ἀχούω, ἀχούσομαε St. ἀχούσω |. 


246, 2. 


σ. 


Genitiv, Bedeutung $. 253. — Form 
ὃ. 256, 2. u. 


T. 
Gentilia $. 30. A. 4. u. ὅ. ὃ. 373. 
΄ . 376. : 


a. ὃ. 376. A. 2. 
Genus d. Substant. ὃ. 249 δαη.. 
Genus d. I. Dekl. $. 356. — der 
‚II. DekL. ὃ. 269. — der 11]. 
Dekl. ὃ. 271, :2. ὃ. 390. 
Genus d. Werben δ. Verb. 
Geschichtschreibung 8. 9. 
Grammatik S. 11. 
Gravis $. 63. — st. des Aculus in 
zusammenhängender Rede %.2. 
Griechische Sprache 8. 1. 


H. 


Hauche 5. Spiranten. 
Haupttempora $. 88, 4: 
Hellenischer Dialekt 5. δ. 
Hellenistischer Dialekt 8. 6. 
Herodoteische Sprache 8. 9 sq. 
Heteroclita ὃ. 298. ὁ. ὃ. 302. 
Heterogenea $. 301. 
Hiatus $. 27. Vorbemerkg —. Zu- 
lassung d. Hiatus $. 39. 
Historische Zeitformen $. 84, 4. 
Homerische Sprache S. 7 sq. 
Hypodiastole $. 81. 


Ι. 


idiom $. 10 54. 
Ldylle 8. 9.. 
Imperativ $. 89. 
Imperfekt $. 88. Ks 
Imperfekt nach Analogie ἃ, Ver- . 
ben auf m ὃ, 242. 
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Anmerk.1. Buttmann (II. $. 120. Anm. 17.) nimmt an, dafs 
die ursprüngliche Form dieses Alpha privat. ἄνα gewesen sei, wie sie 
sich noch in vier Formen der epischen Sprache findet, nämlich: ἀνά- 
edvos (bei Homer), indotatus, @va-sAntos (bei Hesiod), ἀνά-πνευσεος (bei 
Hesiod, Theog. 797.), athemlos, und ἀνά-γνωστος (bei Kallimach. Fragm. 
422.). Dagegen nimmt Hartung!) an, dafs avasdvos und ἀνάελπτος 
durch Auflösung des Digamma entstanden und wahrscheinlich sogar 
mit & zu schreiben seien (ἀνέεδνος, vgl. ἔεδνα, und ἀνέελπτος, vgl. ἐέλ- 
zone), ἄνάγνωστος eine unverständige Nachahmung des Kallimachos, 
und endlich das vierte bei Hesiod nach Od. ε, 456 in: ἀλλά re zeiras ἄρ᾽ 
ἄπνευστος καὶ ἄναυδος zu ändern sei. Die Grundform war ohne Zweifel ἂν, 
wie wir theils aus den Schwestersprachen sehen, theils daraus, dafs die äl- 
tere griechische Sprache diese Form auch vor Konsonanten anwendet, 
als: du-paoin, dv-vegelos. Aus ἂν entsprang ἄνευ», welches sich zu ἀν 
ganz so verhält, wie das deutsche: ohne zu un. Aus dv- entstand 
&, welches vor Konsonanten und vor digammirte Wörter, als: ἀηδής; 
&iorog, doıvos, ἀόρατος, ἀόριστος, ἄωρος, ἄοπλος U. 8. w., trat, während 
&v- nar vor Vokalen blieb. Späterhin, als das Digamma weniger ge- 
hört wurde, oder ganz verschwand, nahmen auch einige der digammir- 
ten Wörter @v- an, als: @icos (Pind.), sonst ä&v-:005, und andere liefsen 
sogar die Kontraktion zu, als: &xwv (aus &-Exwv), . ἀργός, müssig, αἰχία 
att. st. ἀειχείη ?). | 

ὅδ) Das α collectivum (ἀϑροιστικόν) u.intensivum drückt, wie das 
lat. con in der Zusammensetzung, die Begriffe der Gemeinschaft, 
der Gleichheit und der Sammlung, und daher auch der Intensi- 
tät, welche auf sinnliche Weise als eine Sammlung und Zusammen- 
drängung auf Einen Punkt aufgefafst wird ?), aus, als: (Gemein- 
schaft, besonders in den Namen von Verwandten und Genossen) ἄλο- 
χος u. ἄχοιτις, Lagergenossin, ἀδελφός, Bruder (v. δελφύς, Mutterleib), 
ἀγάστορες», aus Einem Leibe (γαστήρ), ἀγάλαχτες, Milchgeschwister, &xd- 
Aovdog, Begleiter, eigil. Weggenosse (v. χέλευϑος)» ἀοζός ἃ. ἀοσσητήρ, 
Begleiter, Helfer (v. ἔπω, wie ὀπάων u. öradds, vgl. ὄσσα mit ἔπος, 
800809: mit -ὄπτεσϑαι, πέσσειν mit πέπων ?)); — (Gleichheit) ἀτά- 
λαντος, von gleichem Gewichte, ἀλέγκιος», ἐναλέγχιος, ähnlich (vgl. das 
goth. Zeskjan, videre, similem esse, ferner lich in ähn-lich), ἄπεσος, 
eben; — (Sammlung) ἀϑρόος, versammelt (ϑρέω, ϑρέομαι, tönen), 
ἀολλής, versammelt (v. ἅλής od. Ars), ἀγείρω, ἀγέλη; — (Intensität) 
ἀτενής, intentus, &ozıos, dicht beschattet, ἄβρομος, sehr tönend, αὐΐαχος, 
laut rufend (äol. mit v (F) st. ἀΐαχος), ἀχανής, sehr gähnend, ἀσπερχές 
u. ἀσχελές (Ews), vehementer, ἀχηδής, ἀβλεμής, ἀζαλής, ἀζηχής, ἀχαρής, 
ἀχριβής, ἀσελγής, ἀγέρωχος, ἀμαιμάκετος, ἄμοτος, ἄσχετος, ἀσύφηλος, ἄπάε- 
τος, ἄστονος, ἄτρυτος. Viele andere Wörter hat eine falsche Interpre- 
tation mit Unrecht hieher gezogen °). 

Anmerk. 2. Von diesem Alpha ist wohl zu unterscheiden das «a 
euphonicum ($. 20. Anm. 4.). 

Anmerk.3. Das « collect, und intensiv. wird von Hartung) mit 
dem indischen Adverb: sa (saha, sam) verglichen, welches auch nur in 
der Komposition vorkommt, und ein Zugleich- oder Beisammensein 
und Intensität bezeichnet: diesem Stamme gehören an: simul, similis, 
semel, ἅμα, ἅπαξ (ἄμακις), ὁμοῦ, ὅμοιος, sama (goth.) d.h. sammt. 
Der Spir. asper ging in den Dialekten in den lenis über, als: ἄμαχις 
neben ἅμαχις u. ἅπαξ, ὕμαι neben ἅμαι», ὁμᾶ u, ἅμα, ὕμοιος neben 


1) Hartung griech. Partik. Th. H. S. 75. 

2)S. Buttmann 1]. ὃ. 120. Anm. 17. 

3) Vgl. Hartung Lehre von den griech. Partik. Th. I. 5. 227. 
4, ΚΑ. Doederlein Comment. de ἄλφα intens. p. 13. 

5) 5, Doederlein 1. ἃ. — δ) ἃ. ἃ. Ο. S. 226. 


-- 
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ὅμοιος, daher: omnis: und so entstand das eben betrachtete d- oder o, 
2. B. ὁπάτριος = ὁμοπάτριος, ὀγάστριος = ὁμογάστριοςς. Der weggefal- 
lene Spirant s oder A (sa, &) konnte auch durch Dehnung des Vokals 
ersetzt werden; daraus entstand: αὐ oder 7, wie in: αἰσύφηλος (Hesych.) 
neben ἀσύφηλος, ἡγερέϑομαι ep. neben ἀγείρομαι, ἠλίβατος (λίψ). — Von 
diesem athroistischen 7 isı ein anderes untrennbares Adverb 7 zu un- 
terscheiden, welches mit dem lat. ve (vegrandis) verwandt zu sein 
scheint, als: ἤλυξ, ἠπανέα, ἠβαιός neben βαιός u. a. !). 

$..381. Aufser den angegebenen sind noch folgende untrennbare 
Adverbien zu bemerken, die aber nur der Dichtersprache angehören : 

&) Das epische: νὴ und vo (aus να mit folgendem ὁ), welche 
beide von dem &, ἀν privativum abgeleitet zu werden pflegen (s. Passow 
Lexik.s. v. vn), richtiger aber mit d. lat. ne, πές (ne-fas, nec-opinatus, 
neg-ligens = vn-Asyis), mit deren Bedeutung sie übereinstimmen, zu- 
sammengestellt werden, als: γνήριϑμος», unzählbar, νήνεμος, μηπενϑής, 
ψήποινος, νηλεής neben ἀνηλεής, grausam (v. ἔλεος), νήχεστος neben ἀνή- 
xsorog, unheilbar (ἀχέομαι)» νηνεμέα u. ἀνηνεμία, Windstille, νώνυμος 
u. ἀνώνυμος, namenlos. Die Form ἀνὴ ist nach Hartung die Verbin- 
dung v. νη u. d. « priv. und findet ihre Erklärung in der Häufung der 
Negat. Das νη verband sich mit ἃ. αν um seinen allmähligen Übergang 
von einer Negat. der Kopula zu der des Prädikats sowol zu vermitteln 
als auch zu bezeichnen 3). 

&) Die alt poetischen: &g.:- (von gleichem Stamme mit ἀρείων, ägı- 
oros) und ἐρε- (welches von Buttmann mit εὐρύς, breit, zusammen- 
gestellt, von Riemer für eine mundartische Nebenform von ἀρε ge- 
halten wird, wahrscheinlicher jedoch von einem verschollenen Stamme 
herkommt, der sich in den deutschen: sehr wieder findet) drücken 
beide eine Verstärkung aus, als: ἀριδείκετος, sehr ausgezeichnet, 
᾿ ἄριπρεπής, sehr glänzend, ἐρεβώλαξ, grofsschollig, ἐρικύδης, sehr berühmt, 

7) Die epischen; {a oder δα bezeichnen eine intensive 
Stärke, als: ζαμενής, sehr muthig, ζάλευχος, Laxoros, ζαής, Lanindis, 
ζαπλουτεῖν; daoxıos, sehr schattig, δαφοινός, sehr blutig ?). 


Bildung der Zusammensetzungen. 


δ. 382. Bei der Zusammensetzung zweier Wörter zu Einem tre- 
ten gemeiniglich entweder im Innern oder am Ende des Wortes ge- 
wisse Veränderungen ein. Diese Veränderungen sind nicht willkürlich, 
sondern gewissen Gesetzen unterworfen, die wir hier betrachten wollen, 


A. Im Innern des Wortes. 


a. Erster Theil der Zusammensetzung. 


1. Der erste Theil der Zusammensetzung ist ein Verb. Solche 
Komposita sind nurselten und gehören fast nur der alten Dichtersprache an. 
a. Der Stamm des Verbs bleibt unverändert, wenn das folgende 


ὶ 


1) 5. Hartung ἃ. a. Ο. S. 229. \ 

2) S. Hartung a. a. Ο, Th. II. S. 92. — Wol mit Unrecht nimmt 
Doederlein 1. d. p. 21. ff. in den homer.: vnyarsos, νήδυμος, νω- 
λεμές ein v7, vo intensivum an, bei den alexandrinischen Dichtern mag 
die intensive Bedeutung diesen beiden Adverbien aus Milsverstand 
Homers ertheilt worden sein. 

3) Gewöhnlich wird da u, ζὰ von διά abgeleitet, aber ohne Zwei- 
fel falsch; denn διά heifst: zwischen durch, und kann nie, wie das 
lat. per, eine Verstärkung ausdrücken. — Hartung ἃ. ἃ. O.Th.I. 5. 352. 
hält Z« für eine Nebenform von ἀγα (ἄγαν) : ἄγα entspreche dem indi- 
schen: sa-ha, sa sei das ἃ intens. der Griechen, und Aa γα (γε), - 
beide‘ Wörtchen seien der Bedeutung nach nah verwandt, und aus die- 
sem Aa (ya, γε) sei ζα (δα) entstanden. 
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Wort mit einem Vokale beginnt, als: φερ-αὐυγής, πειϑοαρχεῖν; so auch 
in: τανύ“πεπλος. 

ὁ. An den Stamm des Verbs treten die Bindevokale: &, ὁ, «, auch 
die Silbe σε und vor einem Vokale o, als: dax-£-Ivuos, &ix-E-ylrav; λιπ- 
0-σαρχής, mager, λειπ-ο-ταξία (v. ἃ. unreinem St, Aeın-), Kurpr-0-Enns; 
τερποι-χέραυνος, 80: μιαίφογος (aus MIA-I-govos); ἐγερ-σίκγελως, δει-σι- 
δαίμων: παυ-σεάνεμος, ῥέψασπις. 

Anmerk. 1. Statt der Form: σε (σ) wenden die Dichter auch die 
Form: eo. (eo) an, als: £ix-soi-neniog, ταμ-εἐσί-χρως, λιπ-εσ-ήνωρ (St. 
λειψήνωρ); 20ı wird zuweilen auch in ἐσ verkürzt, als: φερ-ἔσ-βιος, Tel- 
᾿ εστ-φόρος. Die von MIT- abgeleiteten nehmen die Silbe oo an, als: μι- 
ξόλευχος, und nach dieser Analogie: στρεψόδικος ὃ). 

2. Der erste Theil der Zusammensetzung ist ein Substantiv oder 
Adjektiv. In der Regel bleibt der Stamm des Substantivs unverändert. 

a. Bei den Wörtern der ersten Deklination tritt das folgende Wort 
an den Fiexionsvokal dieser Deklination: ἡ und «, als: νιχη-φόρος, zon- 
φόρος, ἀγορα-νόμος, mit dem ion. ἡ st. @: μοιρη-γενής (μοῖρα, ion. n), 
uelin-yevns, mit dem dor. ἃ, als: dperdsAöyos, ἀρετα-λογέα (ἀρετή), Exera- 
δόχος (ἱκέτης). In der Kompos. mit ὁρᾶν verschmilzt « mit o in ὦ, 
als: ϑεωρός, πυλωρός, τιμωρός. Oft jedoch tritt statt der Nominativen- 
dung der Bindevokal o ein, als: dıx-o-yoag:os (din), λογχο-φόρος,. διζο- 
τόμος, ἡμεροδρόμος. — Bei den von γῆ (γᾶ) abgeleiteten geht γἄο auf 
ionisch-attische Weise in γεῶ über, als: γεωγραφέα. \ 

"Anmerk. 2. Die Endung: ἡ oder « wurde auch auf’ Wörter der 
zweiten und dritten Deklination übergetragen, als: ἐλαφη-βόλος, «ϑανατη- 
φόρος, νεη-γενής (»νέος)» βιβλεα-γράφος neben βιβλιογράφος, διδυματόχος ; 
λαμπαδη-φόρος, ἀσπιδη-φόρος, ἀμφορεξϊεςφόρος (ἀμφορεῦύς), πολεα-νόμος, 
σταχυητόμος; die Neutra auf: os (G. &0s, pl. η) wechseln häufig zwi- 
schen o und ἡ, als: ξιφοφόρος U. -ηφόρος, σχευοφόρος U. σχευηφόρος. — 
Von dem’& ist der Bindevokal: « st, o zu unterscheiden in: zodenı- 
περον, ποδανιπτήρ u, χυνάμυια Ὁ. Hom. u. Herod., später mit 0; in dra- 
λάφρων st. ὄφρων, ἀχαλαῤδείτης (ἀκαλός)», ὀνομάκλυτος scheint das α die 
Akkusativendung zu sein 2). " 

b. Bei den Wörtern der zweiten Deklination wird das Geschlechts- 
zeichen ς abgeworfen. Wenn das folgende Wort mit einem Vokale an- 
hebt, so wird das ὁ des.ersten Wortes elidirt, als: Aoyo-yorpos, doy- 
έμπορος ; ἰσόῤδοπος (ἴσος, δέπω), ἰσ-ήμερος, λαγω-βόλος (λαγώς), νεω-χό- 
ρος (νεώς). ΄ 

Anmerk. 3. Über die nicht eintretende Elision vor einem Vokale 
8. Anmerk. 7. 

c. Bei den Wörtern der dritten Deklination 

α) bleibt der Stamm, und nur das Geschlechtszeichen s wird abge- 
worfen. Dieser Fall tritt ein bei allen auf: vs, v (G. εως, &£os), als: ne- 
λεχυ-φόρος, ἀστυ-νόμος, ἡδυ-λόγος, πολυ-φάγος; — auf; ovs und aus (ν. 
βοῦς, ναῦς, St. BOF, NAF), als: βου-φορβός, ναυ-μαχία; — endlich bei 
einigen auf: ρ und » ausgehenden, als: πυρ-φόρος, μέλαγεδρυον, μελάμ- 
πεπλος, μελαγ-χολία, Iev-Elinves, πανήγυρις, παγ-δόχος, παγσυδέη, Nav- 
σοφος, gewöhnl. πασσυδίη, πάσσοφος. | 

Anmerk. 4. Bei den Kömposit. mit πα»ν- ist übrigens zu bemer- 
ken, dafs in denselben der Stamm, wie er sich im Neutrum nach abge- 
worfenem τ zeigt, beibehalten ist. Die Form; rurro- oder nevı- kommt 
nur sehr selten vor, z, B. παντοδαπός und in einigen poet., als; παντο- 
πόρος, παντάρχης ἃ. a. Über πανοῦργος 8. unten Anm. 7. 

β) Von der Genitivform des Wortes wird s abgeworfen, und, wenn 
das folgende Wort mit einem Vokale beginnt, das o der Genitivendung 
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2) S. Buttmann II. ὃ. 120. Anm, 13. 
2) S. Buttmann II. δ. 120. Anm. 9. 
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elidirt, als; σωματο-φύλαξ, σωματ-εμπορία; φναιο-λόγος (ion. G, φύσιος), 
ἰχϑυο-πώλης (ion. G. ἐχϑύος),, ταξίαρχος. | ΝΕ . 

: Anmerk. ὅ. Einige zweisilbige Substantiven, auf: μα! erleiden eine 
Verkürzung, indem aus «ro nur ὁ übrig bleibt,. als: αἱμαορταγής, σπερ- 
moloyos, στὸμαλγία, σωμασχεῖν u. a. — Ferner alle auf: ns, ες (G, e-og), 
so wie die.meisten auf: ος (G. &-05), werfen das radikale & ab, als: ψευ- 
δο-μαρτυρία, ἀληϑό-μυϑος, ἀνϑο-φόρος, ξιφο-χτόμος , ‚aber mit €: ἐλεό-. 
ϑρεπτος, ὁρδο-πόλος. . : 

Anmerk. 6. Bei denen auf: ἐς (G. εως» ion. ἐος) und vs (G. υρρ) 
tritt das folgende Wort in der Regel an die Genitivform mit abgeworn-. 
fenem ς, als: φυσιο-λόγος, ἰχϑνο-πώλης, δαχρυο-γόμος ; bei einigen jedoch 
bleibt der Stamm, und nur das Geschlechtszeichen ς fällt ab, als: μαντε:- 
πόλος, ὀρχί-πεδον, λεξι-ϑηρεῖν, so die poet.: ἰχϑυ-βολεύς, ϑρυτόμος; δαχρύβ- 
ὅοος, δαχρυχέω, und nach dieser Analogie: διχευβόλος von δίκτυον; 
beide Formen in: δρυοχολάπτης und δρυκολάπτης, Specht. — Bei einigen, 
die im Genitiv auf: ὡς ausgehen, tritt das folgende Wort an das.o, als: 
ὀρεω-κόμος (ὀρεύς, G. ἕως), κρεω-πώλης (χρέας), hingegen:. ynao-Boands, 
χερο-βάτης (γῆρας, χέρας). ᾿ ἮΝ Ὁ 

Anmerk. 7. Über die Unterlassung der Elision des o bei 
folgendem Vokale in allen Deklinationen ist Folgendes zu bemen- 
ken: das o bleibt, wenn das’ folgende Wort ursprünglich mit. einem Dir 
gamma oder dem Spirant! o begonnen hat, als: ‚unro-tidns.(Feidas, der 
her sidus), μενο-ξικής, λευχόϊον, ὀρϑοξπής, ἀγαϑοερμός, mit Krasis: und 
Zurücktretung des, Tones, z: B. μυϑώδης, ἰχϑυώδης, -αἰκιγμᾳατώδης, u 
mit Kontraktion des oe in οὐ bei denen von ἔργο» oder. ἔρξαι, als: xu- 
κοῦργος, δημιουργός, nach dieser Analogie: πανοῦργος st, παγεργάς oder 
παντοῦργος» des οα in ὦ bei: γειρώναξδι Bei vielen Wörtern der. Art 
trat jedach, als der Hauchlaut ‚mehr und mehr zu verschwinden anfıng, 
die Eljsion ein, als: αἰχμάλώτρς, - φελεργός, φίλοινος. Auch alle Kon- 
posita mit ἔχω. aufser χαχεξία, lassen, weil ἔχω ursprünglich ἔχω lau- 
tete (vgl. das indische να΄, fahren;, tragen, zend, vaz, lat. veh, also 
ἔχω st, Ἐέχω, ögos st:-Föyos) '), die Elision des o Richt zu,. ziehen aber 
o und ε in-ov Zusammen, als: ῥδαβδοῦγος, 'δαδοῦχος, ὁσπτιοῦχος (ἑστία), πον 
λιοῦχός (πόλις) 8). Hiermit hängt vielleicht auch die Länge von ovr.in 
dem ep. συνεχές; συνεχέως zusammen, obwol 1]. d,133 aursyo»r vorkommt. _ 

᾿ς ÄAnmerk. ® Bei einigen Wörtern der dritten. Deklination, selte- 
ner der ersten ‘und zweiten Deklinetion, tritt «,als Bindevokal, an den rei 
nen Wortstamm, uls: srwo/nyoug, νυκετιπόρος, γαστρέμαργος » ‚alyaßurnss 
μυστιπόλος (μυστής), μυρίπνους, χαλκχέοιχος, ἀργέίπουξ. ..-- Dieses ; verbier 
det sich "bei einigen poet. Zusammensetzungen- mit dem Stamm- oder 
Bindevokale ‚des erstern Wortes,. in: ὀρειβέτης.  ἐλειβάτης (nach diaser 
Analogie d. epischen: ἀνδρειφόντης, ᾿Αργειφόνεης v..Agyog, 10V); ιὐ δῶμ» 
πόρος, χοροιτύπος (beide Wörter auch in Prosa) 5. mit « in: μιεσαεπόλεος, 
. μαλαχαίποδες. ᾿ οὐ" τ" ΝΣ 

‘ Anmerk. 9. In dem poetischen Formen: τελεσοφύροί, σακεὸ-ἄσλος, 
σακεσοφόρος, ὀρέσοεβιος, ὀρέσεχωος χερασυβόλος; φωσ-φόρῤος. u.a, so auch 
in: μυόπολεῖν (Aristoph.) v. μῦς (δ. 287: Anm: 2.)’enthält der.ersiere. ΤΠ οδὲ 
die reine Stammform, wie in den Ableitengen, δ᾽: ὀρέσωμος, ὀφέσοτερας 
(vgl, oben' $:'286. δ.) 3). - Beit'denen auf: og, G. sos, wie: τέλος (B8. 
TEAEZ) tritt in einigen poetischen Formen sur Milderung der. Aus 
sprache der oben genannte Bindevokat: 4, als: ögza-ı-Adens,  rusyeoızd 
της» ἐγχεσίμωρος, μελεσέπτεροξ, ἐελεσσιδιάτειρα. — In folgenden Wörtern 
‘aber ist das o als ein euphonisches anzäsehen: : δικα-σ’πόλος, 
μογο-σ-τύχος, ϑεύ-σεδοτος, 980-0-2796ia (Aristoph.) :neben. dem regelm. 
ϑεοεχϑρία, vbdevö-0-wpos (Hom.) st. "οὐδενόωρος, νεώςσωοικος St. νεώοιχορ, 
ἔναρ-σ-φόρος Hesiod. Sc. 192. st: ἐναροφόρος, in einigen Komp, v. vasc, 


Nn8.Bo pP vergl, Gramm. Th.1.8.197. — ἢ 8. Buttm: a. a. O. Anm. 6, 
?) Vgl. Bopp über einige Demonstrativstämmeiden -Sdäskrit. S. 5. 


Kühner’s griech. Grammatik. ΝΣ 48 


434  Wortbildung. $. 383. 384. 


als: vav-oı-möpos. In der Form: ϑέςσεφατος ist des σ an das Wurzel- 
wort ®E getreten y, 

Anmerk. 10. Wirktiche Kasusformen dürfen wir in den ZRSam- 
mensetzungen wol hur in sehr wenigen einzelnen Wörtern anerkennen, 
als: Διόσ-κοροι, vovv-eyis (= νοῦν ἔχων)" in πολισσοῦχος b. Aeschyl. hält 
Buttmann πόξις nicht für den Nem,, sondern nimmt eine alte Neben- 
form von πόλις an; nämlich: ndAoo« (vgl. “άρισσα, "AupLooa). 

3. Der erste Theil der Zusammensetzung ist ein Adverb. Die 
Veränderungen, die hier vorgehen, haben wir sämmtlich ıheils in der 
Lehre von dem Wandel der Konsonanten, von der Krasis und Elision 
betrachtet, theils $. 380. f. berücksichtigt. 


ὃ, Zweiter Theil der Zusammensetzung. 


. 388. 1. Die nothwendige Verdoppelung des. 9 und die von 
Versbedarf abhängige der übrigen Halblaute haben wir ὃ. ὅδ. und 
die bei dem Zasammenstolse zweier Vokale in der Mitte des Wortes 
@istretende Krasis ὃ. 27. f. gesehen. 

2. Die mit &, εν o anlautenden Wörter dehnen regelmälsig in der 
Komposition die drei Laute, wenn sie frei von Position sind, in ἡ und 
@. Bei Verben tritt dieser Fall nur dann ein, wenn dieselben, von 
einer Nominalform abstammend, eine Ableitungsform,. wie: ἕω u. 8. W, 
angenommen haben; als: («) εὐήνεριος ν, ἄνεμος, ὑπήχοος Υ. ἀχούω, χατή- 
γοθος» χατηγορέω, ποδήρης, μονήρης, τριήρης .. δι W. ν. APR, στρατηγός 
ν. ἄγω, εὐήνωρ γ. ἀγήρ, ἀμφήκης v. ἀχή, οἴνήρυσις v. ἄρύω; (ε) δυσή- 
germos ν v. ἐρεεμός, ϑυσήλατος ν. ἐλαύνω, χατηρεφής ν. ἐρέφω, ἔπηλυς ν. 

stv, ἀνήχεστος v. ἀκεῖσϑαι; (0) τριώβολον v. ὀβολός, ἀνωφελής v. ὄφε- 
λος; πανοωλής; πανώλεϑρος ν. didum, ἀνώμαλος v. ὁμαλός, ἀνώμοτος Υ. 
ὄμνυμι, ἀνώνυμος, ἐπώνυμος v. ὄνομα, ὑπώρειᾳ. ν. ὅρος, ϑυσωπής γ. ὋΠ- 
a. andere v. ἀνύειν, ἀροῦν, ἀμείβειν, ἀριϑμός, ἐρίζειν, ἐ ἐρᾶν, Eusiv, ὀδύνη, 
ὁδούς, ὀρύσσω, ὄξω u. ἃ. 
τς Anmerk..l. Übrigens findet sich diese Dehnung auch zu Anfang 
des Wortes, so in der epischen Sprache: ἠνεμόεις, ἤνορέη, ἡγάϑεος, und 
in der gewöhnlichen Sprache: 905, ἤνυστρον, dp, ὠφέλεια. Bei man- 
chen Wörtern, wie: δυσέλεγκτος, δυσοθέα, ὅμορος, und besonders bei 
‚den ursprünglich digammirten, als: δυσάλωτος, δυσεπής, findet diese 
Dehnung nie Statt, so wie auch nie bei den mit Präpositionen zusam- 
mengesetzten Verben ohne Ableitungsendung und bei den ‚Ableitungsfor- 
men derselben, als: ἀπελαύνω, ἀπέλασις, ἀπελάτης; ἐπονομάζω, ἔπονομα- 
ea, ἐπονθομαστός u. 8. we 3). 

“"  Anmerk. 2. Das.dor. ἃ (st. n) haben auch die Attiker in eini- 
wen Ableitungen v. ἄγω beibehalten, als: Aoyayds, devayds, φὐραγός, und 
‚die Tragiker- in den Jamben: κυναγόςν ποδαγός. Er 


B. Am Ende des Wortes. ἡ 


384. 1. Das zusammengenetzte Wort ist ein Verb: 

‚Wenn der. ersiere Theil deg Zzusammengesetzten ‚Verbs eine 
‚ der ὃ. ιϑ6ὅ,. 3.. augeführten Rräppsitionen (die übrigens in der Kom- 
Position: wieder in. ihrer ursprünglichen. Bedeutung, als Ortsadverbien, 
auftreten), mit Ausnahme, der proneminalen Präposition: ὥς, ad, die 
aie in der Kompesitioh workommt,. ist: so bleibt das einfache Verb 
anverändert, ‚ale: ἐκεβαίνω, ἐμβάλλα, συναγείρω, συμπίπτω, ἀφαιρέω, πε- 
φιδλαύνω, προέχῳ od. προὔχω, ἐνάύτεω u. 8. W. 

. Anmerk, 1. Die Verbiadung besteht in einer blofsen Nebenein- 
anderstellung, ‚die man παράϑεσις nennt. Diese Paratheais tritf in der 
epischen Sprache zuweilen auch bei einigen andern Adyerbien ein, 
als: αὐερύεον, παλεμπλάζεσϑαι U, ἃ.) sogar δαχρυχέων, ᾿ 


ΝΜ 1) Vgl Buttmann a. ἃ. Ὁ. Anmerk. 11. 
2) S.-Butimann ἃ, a. Ο. 3, Anm. 1. und Lobeck Pareıg. c. IV. 
de product. τος Ρ. 101 --- 712. 
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ὁ. Wenn aber der erstere Theil des sussmmengesetzien Verbs ein 
anderer Sprachtheil, als eine Präposition, ist: so nimmt das zu- 
sammengesetzte Verb, insofern dasselbe nichts Anderes ist, als ein neu- 
es von einem, entweder wirklich vorhandenen .oder anzunchmenden, 
zusammengesetzien Nomen abgeleisetes, in der Regel eine Ableitungs- 
endung, gemeiniglich: &w, an; 2. B. aus: innovs τρέφειν, Pferde hal- - 
ten, wird nicht: ἑπποτρέφειν, sondern durch Vermitteleng des zusam- 
mengesetzten Substantivs: ἱπποτρόφος ἑἱπποτροφέω, Bo: ϑεοσεβέω ν. ϑεο- 
σεβής» ναυμαχεῖν v. ναύμαχος, εὐτυχεῖν v. εὐτυχής. Vgl. die Beispiele 
ὃ. 378, 3. ᾿ “ 
.  Anmerk. 2. In Ausehung der Bedeutung unterscheiden sich 
: diese zusammengeseizten Verben von den Stammwerben gömeiniglich 
dadurch, dafs sie ein sich Befinden in einem Zustande, oder 
eine gewohnte Ausübung einer Thätigkeit bezeichnen ($.368, 2.). 

Anmerk. 3. Nur selten werden solche zusammengesetzie Verben 
unmittelbar aus dem Stammverb gebildet, meist nur in der Dichter- 
sprache, als: aris: Theogn. 621. — σεαδεοδραμοῦμαι Eur. H. F. 866. u.a. '). 

2. Das zusammengeseizie Wort ist ein Nomen, und zwar ist 
der zweite Theil 

a. Von einem Verb abgeleitet, indem dasselbe folgende Endun- 
gen annimmt: 

a) Am Häufigsten: os, or (über die Beisnung nu. den damit ver- 
bundenen Unterschied der Bedeutung s. $, 397, 1.), als: ϑηροτρόφος, 
wilde Thiere nährend, ϑυρότροφος, von wilden Thieren genährt, ducua- 
χος, schwer zu bekämpfen; . . 

- B) ης (της) oder as (G. ov), ne {(τηρ)» wog, in der Regel mit 
substanuvischer Bedeutung und transitiver Beziehung, als: εὐεργέτης, 
Wohlthäter, νοριοϑότῃς, Gesetzgeber, μυροπώλης, ὀρνιϑοϑήρας, παιδολέτωρ. 

y) 75, ἐς» in der Regel mii passiver oder inirausitiver Bedeutung, 
als: ϑεοφιϊής, von Gott geliebt, εὐμαϑής, docklis, εὐπρεπής, wohlziemend; 

ὃ) ς in Verbindung mit dem vorangehenden K-Laute des Stammes, 
&, als: ψευδομάρτυς (w..MAPTYL, wofür nachher μαρτυρέῳ), καχόμαν- 
τις (νυ. MANTIZ, dafür nachh. μαντεύω), »ομοφύλᾳαξ, anogdest, abgerissen. 

Anmerk. 4. In Wörtern, wie: wevdonudpzsus, κακό-μανεις, νομο- 
φύλαξ, scheint der zweite Theil nicht won einem Verb, sondern von 
den Substeativen: μάρτυς, μάνεος, φύλαὲ abgeleitet zu sein. Diels ist 
aber eben so wenig der Fall, wie in: γεωγράφος u. 6. w. Die Wur- . 
zeiverben sind freilich verschollen. . 

Aumerk. 5. In einigen dieser Zusammensetzungen sind beide 
Tbeile von Verben abgeleitet: alsdann ist der letztere Verbalbegriff 
nicht der den esstern regirende, sondern der von dem erstern regirte, 
als: φιλομαϑής, ein Freund des Lernens, φιλήχοος, cupidus audiendi, 
μεελλόγαμος == 6 γαμεῖν μέλλων, φιλόλογος = 6 λέγειν pda, φιλοϑύτης -Ξ΄ὸὟ 
ὁ ϑύειν φιλῶν, φιλοπότης = ὁ πίνειν ριλῶν. 

Anmerk.6. ἴα den Ableitungsformen zusammengesetzter Abstrakten 
und Konkreten, als: σύμπφαξις, συγγνώμη, σύλλογος, συγγραφεύς ἃ. 8. “0 
dürfen wir nicht eine Zusammensetzung sehen; denn alle solche 
Formen sind von bereits zusesmmengesetzten Verben abzuleiten, als; 
συμπράττω, συγγιγνώσχω u, 8. W., und zwar die Abstrakten (mit seltenen 
Ausnahmen) immer vos solchen Verben, die mit einer Präpos. zusam- . 
mengesetzt sind. Die Zahl solcher. Abstrakten ist sehr grofs. . Alle 
übrige zusammengesetzte Absirakten, die die. Ahleitungsendung:; ia 
haben, mus man auf eine Nominelform zurückführen, 'als:. ara auf 
ἄτιμος, μονομαχία auf uovoudyos. Auch die zusammengeseizien Kon- 
kreten mit der Ableityngsendung zus kommen bei den alten Schriftstel- 


ı) ‚Vgl. Buttmann IL. ὃ. 121. Anm. 4. und- Lobeck Parerg. ad 
'Phrynich. Caput III. de Verboruni compositione p. 560. sqq. 
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lern nur von Verben vor, die mit Präpositionen zusammengesetzt sind, 
als; συγγραφεύς ). " 

ὃ. Oder ist ein Substantiv: 

a) Beide Theile der Komposition stehen in einem attributiven 
Verhältnisse zu einander, indem der erstere eine nähere Bestimmung 
des letzteren 'enthält. Das’ Substantiv bleibt unverändert. Der er- 
stere Theil enthält Adverbien und Präpositionen, zuweilen auch Sub- 
stantiten und Adjektiven. — Komposita dieser Art kommen nur in sehr 
heschränkter Zahl vor; als: Jduodovdos, Mitsklave, σύνοδος, πρόξενος, 
ἡμίονος, Maulesel, βούλιμος, Heiflshunger, ἀκρόπολις, ἀλυχτοπέδη, ἀγαϑο- 
δαίμων, und zwar, wenn das erstere Wort ein Adjektiv ist, zieht die - 
klassische Sprache in der Regel: die Auseinanderstellung beider Wör- 
ter vor, als: ἀγαϑὸς δαίμων, "Ageıos πάγος. - 

δ) Beide Theile der Zusammenseızung stehen in einem. objektiven 
Verhältnisse zu einander, indem der leıziere das Objekt des erstern 
bezeichnet: Dieser Fall umfafst eine grofse Zahl von Adjektiven, 
deren erster Theil entweder aus einem Verb, oder, jedoch seltener, 
aus einem Adjektiv, ‘oder aus einem trennbaren oder untrennba- 
ren Adverb oder einer Präposition (als Adv.) besteht, als: deası- 
δαίμων —= ὅ τοὺς δαίμονας δείσας» μεσόπονος, ἐπιχαιρέχαχος — ὅ τοῖς 
καχοῖς ἐπιχαίρων, φιλέλλην, φιλόσοφος, N. ον, φιλόγλυχυς, N. v, καχο- 
ϑαίμων — ὅ χαχὸν δαίμονα ἔχων, 'μαχρόχειρ = 6 μαχρὰν χεῖρα ἔχων, 
αὐτόγϑων, indigena, δυσέρως, der eine wnglückliche Liebe hat, ἔνϑεος — 
6 τὸν ϑεὸν ἐν ἑαυτῷ ἔχων, ἄποιχος —= ὁ ἀπὸ τοῦ olxov ὧν, ἄπαις — 6 
παϊδὰς μὴ ἔχων. In allen diesen Beispielen ist die Form des Substan- 
tivs unverändert geblieben (aufser dafs in ἐπιχαιρέχαχος, φιλόσοφος, φι- 
λόγλυκυς die Neutralform ον und v in die. adjektivische: os u. vs für ἀ. 
Mask. u. Fem. übergegangen ist), da das Substantiv eine Form hat, 
die der adjektivischen Form für das männliche und weibliche Geschlecht 
nicht widerspricht. Wo diefs aber nicht der Fall ist, so nimmt .das 
Substantiv eine entsprechende adjektivische Endung an, nämlich: os 
"(G. ov), ὡς (G. ὦ), ns (δ. ους), ἐς (G. dos), ὧν, und (wenn es auf v 
ausgeht) ς, als: σύνδειπνος (deinvov), am Mahle theilnehmend, εὐϑύδιεχος 
(diem), ἄτιμος (zu), ϑεχήμερος (ἡμέρα), «φιλοχρήματος (χρῆμα, χρήματα), 
&otonos (στόμα), εὔγεως (γῆ) guten Boden habend, λεστόνεως (ναῦς), das 
Schiff verlassend, ἀνωφελής (τὸ ὄφελος), ἄναλπις (ἀλχή), ἀχρήμων, ἄδακρυς, 
G. vos (τὸ δάκρυ) 3). ἘΞ . 

Anmerk. 7. Einige Komposita dieser Art lassen im Schlußworte 
eine Umlautung zu, als: dxddovdos v. χέλευϑος, ἃ. ep. πεμπώβολον v. 
ὄβελος, ἀμύμων v. μῶμος, und sämmtliche von ὄνομα mit der Endung 
og gebildete nehmen die äol, Form: ὄνυμα an, als: εὐώνυμος. Die En- 
dungen: nv und eg lauten: bei allen von φρήν. und πατήρ abgeleiteten 
in: ὧν und wp um, alsı σώφρων, ovos, εὐπάτωρ, ορος, ferner bei: προ- 
γάστωρ Υ. γαστήρ, εὐήνωρ v. @vjo, und bei denen v. μηήτηρ», in denen 
μήτηρ als Subjekt auftritt, als: ἢ παμμήτωρ, Allmuiter. Diese Umlau- 
tung tritt aber nicht ein, wenn dem Stamme in den Substantiven auf: 

v und ne ‚die adjektivische Endung 0; angesetzt wird, als: εὐάστερος, 
Aluevos ν. ἀστήρ u. λιμήν St. ἀστερ, Amer?) 

c. Oder ist ein Adjektiv. 

Das Adjektiv behält seine Form, nur die auf: u; nehmen gemei- 
niglich die Endung: ἧς an: der erstere Theil besteht entweder in ei- 
nem Substantiv oder einem Adverb, 516: ἀστυγείτων, υγδὲ vicinus, πάν- 
σοφος oder πάσσοφος, ον, ganz weise, ἀνόμοιος, ον», ungleich, πρόδηλος, 
ον, ἀηδής v. ἦδύς, ποδώκης v. ὠχύς. ἡ ο66᾽ 
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A 
‘Abfall der Konson. $. 65, 5. 
Abgeleitete. Wörter ὃ. 367, 2. 


Abhängige Modi ὃ. 89. A. 1 
Ableitung der Tempora s.- Tem- 


Ableitung ver Wörter δ. 367, 1. 4. 
δ. 368 84 

Ableitung "Her Verben $. 368. 

Ableitung der Substantiven $. 369 

— 373 

Ableitung der Adjektiven $. 374 
— 376. 

Ableitung der Adverbien δι 377. 

Ableitungsendungen oder —silben 
δ. 367, 4: A. 1. 

Absoluta tempora 8. tempora. 

Abstrakte Substant. (v. Verben) 
auf σις, σία, μός, μα, MN, ἢ» % 
O5, τος, 05 (G. ovs) $. 370. 
mit andern Endungen ὅ, 370. 
A. 3. — Bildg der Absır. mit 
den angegebenen Endungen |. 
371. -- (ν. Adjekt.) auf ı« (ea, 
0:0), σύνη, τῆς (α. Frog), ος (6. 
ovs), ds $. 372. 

Abstrakte Bdtz geht in die kon- 
krete über $. 367, δ. $.370. A. 2. 

“ Abıheilung der Silben ὃ. 80. 

Abundantia substant. ὃ. 301. 

Acutus $. 63. 

Adjektiv (und Partizip). Begriff δ. 
83, 3. $. 305. — Betonung $. 
306 sq. 

Adjektiven (und Partizipien) dreier 
End.: 05, ἡ (ἃ), ον; oös, ἢ (ἃ), 

μῦν ὃ. 308, --- vs, εἴα, U; Us, ὅσα, 

“ ὧν ὃ. 309. — Ο εἰς, 8000, εν; ἧς» 
7000, ἣν; οὔς; οὖσα, οὖν; εἰς, 
εἴσα, ἐν ὃ. 310. --- ας, awa, αν; 
ας, ασὰ, αν; ἢν, EVA, εν; ος, 
οὖσα, ον; ὧν, ουσα; ον; ὡς, υἷα, 
ὀς ὃ. 311. --- Paradigm. $. 312. 

Adjektiven zweier End.: os, ον 
ὃ. 313. — οὐς, οὐ»; ὡς, ὧν $.314. 
-- ὧν, 095 ns, ὃς ὃ. 316. — m, 
Ev; ©, 05 ἐξ). 2 υςφ U, Ovs, οὖν 
$. 316. — Paradigm. $. 317. 

Adjektiven Einer End.: as; ap; 
ns3 ἥν; ὡς; u υς; ὃ; y und die 


auf e. unverändert. Subst. aus- 
gehenden $, 318. — Beispiele 
zur Übung. 

Adjectiva verbalia s. Verbalia. 
Adjektiven in der Komparation 
ὃ. 319 sqq. $S. Komparation. 
Adjektiven durch Ableitg gebildet 

(v. Verben) auf os, εχός, wos 
(maus), σιμος, vos, Ads, αρος, 
τός, τέος, μῶν, ἡς» ες, ds (G. ddos) 
δ. 374. (v. Subst. u. Adj.) auf 
05 (αιος, EOS, OLOS, @os, vos), 
ıxös (ιαχός) $.375. (v. Subst.allein) 
auf Eos, 805 == θὺς, wog, Es, 
o8ıs: (G. evros), ρός, ερός, ηρός, 
αλέος, ἥριος», ὠδὴς, 105, κός,» εκός, 
ἡνός, ανός, ἵνος ὃ. 376. 
Adjektivpersonalpron. s. Pron. 
Adverb, Begriff ὃ. 83. 369. 8. 
406. — Bildung durch Ansetzg 
v. ὡς ὃ. 360. — Flexion ὅ. 861] 5ηᾳ. 
Adverbien auf ης, οὐ --- $ 8. 362. 
4) ὦ, el, u --- ἐς» ἐν — ὦ -- οἵ, οι--- 
UV, νι, ὃς --- αἱ ῃσιε, 00 --- ῆ,), α 


— ε (als: ὀψέ) ὃ. 363. 


ἢν, αν --- ον dom ae δα --- ἃ 


— us, v— ας ὃ. 361. 
᾿ δὴν (adv), δόν (adar), ηδόν (δά, 
 nda) ὃ. 377, 1. 2. 
dev (9e), δὲ (σε, gu δι), ϑι ὃ. 
377, 5. A. 2 
Adverbia korrelaiia. N 848. 
Adverbien in der Komparation Fr 
- Komparation. 
Akkusativ, Bdig δ 253. — Form 
$. 255, 4 u. 9. 
Aktiv $. 86. 


“ Akzent |. 63 sqq. — Akz, u. Quan- 
tität in der Aussprache $. 6% — 
Akzentsilbe $. 65. 
setzung $. 66 sqq. — Verände- 
rung und Wanderung des Akz. 
durch Flexion ὃ. 6895 durch Ab- 
leitung u. Komposition $. 69; 
durch Kontraktion $. 70. — Akz. 
ἃ. Eigennamen $. 70. A. — Ver- 
änderung d. Akz. b. Veränderg 
ἃ. Bdtg ἐδέά. — Veränderung u. 
Wanderung d. Akz. im, Zusam- 
menhange d. Rede (Gravis st. 


L 


— Akzent-- 
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Akut) δ. 71. Krasis u. Elision 
δ. 72.: Anastrophe $. 73. — Ver- 
ändernng d. Akz. in d. Dis- 
lekten $. 79. 
Akzent des Verbs $. 1206 — 128. 
Akzent Bi I. Deklin. ὃ. 260. S. 
"295 sq. 
Akzent d. II. Deklin., der Con- 
tracta δ. 266; der übrigen ὃ. 268. 
Akzent d. HI. Deklin. δ. 292 sq. 
Akzent d. Adj, u. Partiz. ὃ. 306 
sqq , derer auf us, εἴα, ὑ ὅ. 309, 
4; auf εἰς, 2008, ἐν u. 8. w. ὃ. 
310 944ᾳ.2 δεῖ ὡς, ων $. 314. A.7; 
auf ων, ον ὃ. 3:ὅ. A. 3; auf ns 
ss ὃ. 315. Α. 6; δυΐ ας, ἧς ὃ. 318. 
Alexandrinischer_ Dialekt S. 6. ᾿ 
Alphabet ὃ. 3. — Geschichte des- 
selben $. 6. 


"  Ansstrophe $. 73. 


Anhäufung der Konson. ὃ. ὅ3. 


Anomala verbe ὃ. 247. — "substan- 


tiva ΚΙ, Deel. $. 298 sqq. 
Äolischer Dialekt 5. 1. 3. 
Aorist, Begriff $. 88, 3. 
Aoristus I. ohne o $. 176. 
Aoristus II. Urform des Verbs $. 
149. A. 4. 
Aoristas IE. mit σ᾽ ὃ. 116, Ἰ. 
Aoristus BI. A. u. M. nach Ane- 
logie der Verben auf με ὃ. 228 
4 


Aoristus II. A. ‘mit intrans. Bdtg 
neben d. A. 1. A. mit trans. 
Bdig $. 244. 

Aor. IE Pass., ursprüngl. Big $. 
86. A. $. 176, ey δ 196. Α.1 

Apostroph $. 32. 

Artikel. Art, pracponiiu u. post- 
posit. $. 342, 

Artikulation d. Sörachlaute δ. 6. 

Asper (Spirit.). 5. Spiritus. ' 

Aspirata vor aspir. in d, tenuis 
γοῦν. $. 44. 45. 

Assertion ὃ. 83. A. 3. 

Atona $. 65. A. 2. ὃ. 74. 

Attiker, ältere u. jüngere S. 4. 5. 

Attischer Dialekt S. 2. 3. 4. 5. 

Attische Reduplikat. ΕἾ Redupl. 

Attizisten S. 5. 

Augment ὃ. 93. 94 sq 

Augment; syllabicnm $ 94. — dop- 

elt ὃ. Φ4. A. 1.2. — weggelassen 
im Plpf. $.94. A. 3; bei d, Dich- 
tern $. 95. 

Augment; temporale $. 99 sqq. — 
Dialekte ὃ. 108. 

 Augment in d. Komposition $. 105 

sqQ. 
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Augment in d. , Ableitung der Wör- 
ter $. 367, 4 . 

Ausfall d. Konson. $. ὅδ, 5. 

Auslaut $. 93, 6. 

Aussage $. 83. A. 2. 

Aussageform des Verbs s. Modi. 

Aussprache der Buchstaben $. 4; 
der Diphthong. ὃ. 7. A. 6. — 
Der Wörter nach Akz. u, Quan- 
tität ὃ. 64. 

B. 

Begriffswörter ὃ. 82 sq. 

Beredtsamkeit S. 10. 

Betonung s. Akzent. 


Bewegliche Konson. am Ende d. 
Worts $. 3 sq 


"Beziehungen $. ὍΣ — des Verbs 
. 87. 


Buchstaben δ. 3 sq. 
derselben ὃ. 4. 
Byzentinische Sprache S. 6, 


Aussprache 


C (Vgl. K.). 


Cardinalia $. 351. 353 — 355. * 

Charakter d. Verbs ὃ. 93, 5. -- ἀ. 
Tempora $. 107, 2. — Reiner u. 
anreiner Ch. d. Verbs $. 180. 


Cireumßexus δ. 63. 


D. 


Dativ, Bedeutung $. 253. — Form 
\ 5 


. ,γ, 8. υ 8. 

Defectiva d. IH. Deklin. $. 300. 

Dehnung (Zerdehn.) kontrahirter 
Laute $. 26. 

Deklination $. 84, 3. — der Sub- 
stantiven ὃ. 253 sqq.- 

1. Deklinat. $. 256 sqq. — Femi- 
nin. $. 258. — Masknlin. $. 259. 
— Quantität u. Betonung $. 260. 
— Beispiele zur Übang ἐδέά, 
— Dialekte $. 261. 

IL. Deklin. os, ον ὃ. at — Kor- 
‚trakta ovs, ovv ὃ. 265. — Beto- 

. mung d. Kontr. ὃ. 266. — Atti- 
sche Dekl. ὡς», ὧν $. 267. — Be- 
tonung $. 268. — Genus $. 269. 
— Beispiele zur Übung sdid. — 
Dialekte $. 270. 

III. Deklin. 8. 271. — Kasusendg 
$. 372 — 4164. — Paradigmen mit 
d. dazu gehörigen Bemerkg |. 
275 sqq. — Übersicht sämmili- 
cher Nominativausgünge mit An- 


| 
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“gabe der Genitivendg $. 289. — 


Genus $. 290. — Beispiele zur 
Übung idid. — Quantität $. 291. 
— Betonung ὃ. 292 Βα. — Dia- 
lekte ὃ. 294 sqq. — Anomala $. 
398 54. — Dedectiva ὃ. 300. 

Deklination d. Adjektiven u. Par- 
tizipien ὃ, 308 sqq. 8. Adjeküv. 

Deklination d. Pronominen $. 330 
sqq. S. Pronom. | 

Deklination d. Zahlwörter ὃ. 366. 
357. " 


Deklinationsendungen aller 3 De- 


klin. $. 254.. 
Deklinationsformen $. 254. — Ur- 
form die IH. Dekl. δ. 255, 1. 


. Deminutiva $. 373. c. 


Deponentia ὃ. 245. 
Derivata ὃ. 367, 2. 
Desiderativa Verba $. 368, 1. c. 


2. 6. 
Dialekte $. 1 sqq. 
Diaeresis puncta $. 7. A. 7. 


- Diastole $. 81. 


Didaktische Poesie S. 8, 
Digamma $. 5. 14. — Ausfall des- 
selben $. 14, 3. 


Digammirte Wörter ὃ. 30. A. — 


bewirken keinen Hiatus ἐδέα. 
— lassen die Elision nicht zu 
$.33. A.; od st. οὐκ vor digamm. 
Wörtern $. 36. A. 3. 
Diphthong ὃ: 7. | 
Distributive Zahlwörter $. 351. A.2. 
Doppelkonson. $. 8. A. 3. 
Dorischer Dialekt 8. 1. 2. 3. 
Dual $. 252. A. 
E. 
Elegische Poesie $S. 8. | 
Elision $. 32. — bei den Dich- 
‘tern ὃ. 33. — vor Konson. als: 
&vords ὃ. 34. — hinsichtlich d. 
Akz. $. 72. ᾿ ᾿ 
Encliticae ὃ. 75. Regeln über die 
Inklination $.:76. — Inklination 
von 9ev (98), σεν ϑε ὃ. 76. A. 4. 
— Folge mehrerer Enclit. auf 
einander $. 77. — Encliticae als 
ὀρϑοτονούμεναι ὃ. TB. . 
Epicoenum genus $. 250. A. 2. 
Epische Sprache 8. 7. 
Etazismus ὃ. 7. A. 8... 
Etymologie S. 12... . 


F 


Flexion δ. 62. 84. 
Flexionsendungen ἃ Verbs $.93.107. 
Formenlehre' 5. 12. uw. $. 82, 
Formwörter ὃ. 82 s . 
Frequentativa verba ὃ. 368, 1. α. 
Fundamentallehre S. 12 8η4. 
Futurum simplex u. exactum $. 89. 
Futurum atticum ὃ. 126. 
Futurum doricum auf σοῦμαε $. 
174, 1. 
Futurum ohne σα $. 174, 2. 
Futurum auf οὔμαε v. V. mulis 
$. 174, 3. | | 
Futurum ΕΠ]. in aktiver Form $. 
174, 4. 
Futurum medii st. des activi, als: 
ἀχούω, ἀχούσομαι st. ἀχούσω $. 


446, 2. 


σ. 


Genitiv, Bedentung 8.253. — Form 
ὃ, 256, 2. u. 7. 


Gentilia ὃ. 369. A. 4. u. ὕ. ἢ. 373. 


α. $. 376. A. 2. 
Genus d. Substant. 4 249 sag. 
Genus d. I. Dekt. ὃ. 256. — der 
‚II. Dekl. ὃ. 269. — der IH. 
Dekl. ὃ. 271, 2. ὃ. 290. 
Genus d. Werben 5. Verb. 
Geschichtschreibung 8. 9. 
Grammatik S. 11. 
Gravis $. 63. — st. des Aculus in 
zusammenhängender Rede $. 71. 
Griechische Sprache S. 1. 


H. 


Hauche s. Spiranten. 
Haupttempora $. 88, 4: . 
Hellenischer Dialekt S. δ. 
Hellenistischer Dialekt 5. 6. 
Herodoteische Sprache 9. 9 sq. 
Heteroclita ὃ. 298. ὁ. $. 302. 
Heterogenea ὃ. MI. 
Hiatus ὃ. 27. Vorbemerkg —, Zu- 
lassung d. Hiatus $. 390. 
Historische Zeitformen ὃ. 94, 4. 
Homerische Sprache S. 7 84. 
Hypodiastole $. 81. 


T. 
Idiom 8. 10 54. 
Läylle 8. 9. 
Imperativ $. 89. 
Imperfekt $. 88. 


Factitiva verba 


a 6.368, 1. 6. 2. Imperfekt nach Analogie d. Ver- . 
α. 6. α, “ 


ben auf m $, 242. 
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Inchoativa Verba $. 368, 1. ὃ. 
Indeclinabilia ὃ. 304.  - 
Indikativ ὃ. 89. - 

Infinitiv ὃ. 90. 

Inklination 5. Enchiticae. 
Instrumentalbenennungen $. 373, e. 
Intensiva Verba $. 368, 1. a. 
Interjektionen ὃ. 83. A. 3. δ. 366. 
Interpunktionszeichen ὃ, 81. 
Inıransitives Verb ὃ. 85. 
Ionischer Dialekt 8. 1. 2. 

Iota subscriptum: ὃ. 7. A. 2. 
Itazismus $. 7. A. 6. 

Iterativform auf σχον, σκόμην $. 140. 


. ᾿ς ΚΟ, 


Kapitalschrift $. 6. 

Kasus ὃ. 253. — Bildung δ. 255. 
Kirchensprache 5. 6. 

Klammern ὃ. 8]. 
Komiker 5. 6. 9. ' : 
Komparation $. 84, 3. — d..Ad- 
“ jektiven, allg. Bemerkg ὃ. 319. 


— Bildung: A, re005, τέρα,» ve- ἡ 


ον; τατος, ram, τατον $. 320 — 
22. B. ων, ı0v5 ıw0r05, ἢ, ΟΡ» 
$. 323. — Anomalische Kompa- 
rationsform ὃ, 324 δα. — Zusam- 
mengesetzte Komparat. mit udl- 
λον, μάλιστα. — Absoluter und 
vergleichender Superlat. ὃ, 326. ὃ. 
Komparstionsformen von schon 
vorhandenen Komparativen |$. 
326. c. — von Adjekt. d. Ord- 
nung oder Folge, die nur in den 
Komparationsformen vorkommen 
δ. 326. e. so auch von andern 
Adjekt, $. 326. f. Ι 
Komparationsformen v. Substant. 
δ, 326. 8. 
Komparationsfermen v.Zahlwörtern, 
Pronom. u. pronominal. Adjekt. 
ὃ. 326. ἢ, ‚ 


Komparationsformen der Adverbien Ὁ 
T. 


Komposition s. Zusammenseizg. 
Konjugation ὅδ. 84, 3. $. 92 544. 
Konjugation ἃ. V. auf ὦ ὃ. 124 
sqq. — d. V. auf με ὃ. 196 sqgq. 
Konrjunktion, Begriff δ. 83. 366. 
Konjunktiv $. 89. — des Pf. u. 
Pipf. Med. od. Pass. mit selbst- 
' ständiger Form δ. 177,2. — Kon- 
junkt. u. Optativ Act. u. Med. 
v. V. auf vw mit selbstständi- 
ger Form ὃ. 205, 4. 30 
Konkreta auf eus, su, ἑσσα;ι τῆς». 
τήρ, τωρ, τρια») τρις», ἐς) Tape; 
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or, awa, ὡς, Οἷς,. οἵνη, de ὅ. 
369, 1. — Über ἀ. Bildg vgl. 
-8. 371. c.u. A. 3. 
Konsonanten ὅ. 6. — Eintheilung 
$.8. — Wandel’ders. in ὦ. Dia- 
lekten $. 37 sqq. — in d. Fle- 
xion u. Ablıg $. 40 sqq. — An- 
häufung ders. ὃ, 53. — β, γ, 9 
des Wohllauts wegen eingescho- 
ben $. 53. A. 1. — Versetzung ᾿ 
. u Verstärkung ders. ὃ. δά. — 
Verdoppelung, Ausfall u. Abfall 
ders. $. 55. — Konson. am Ende 
eines ächtgriech. Wortes $. 56, 4. 
Kontraktion δ. 21. sqq. — in d. 
Dialekten $. 21. Anwendung u. 
Unterlassung ders. in d.: Dial, 
25 


. 25. 

Kopula $. 83. A. 2. 

Koppa $. 5. 

Koronis ὃ. 27. A. 1. 

Korrelative Pronom. $. 347. 

Korrelative Adverbien $. 348, 

Krasis ὃ. 27 sqg. — in den Dia- 
lekten $. 29. — hinsichtlich d. 
Ak2.$. 72. . 

Kunstsprachen 5. 6 βηᾳ. 

Kursivschrift 5. . 


 L. 
Lenis (spir.) s. Spiritus. 
Lesezeichen $. 81. 
Lokalsubstantiven ὃ, 373. d. 


Lückenzeichen $. 81. 
Lyrische Sprache S. 8 sq. 


M. 


Makedonischer Dialekt S. 6. 

Medium ὃ. 86. u. A. 

Metaplasmus ὃ. 298. c. ὃ. 303. : 

Metathesis ὃ, 54. — im Verb $. 179. 

Modi ὃ. 87. Eintheilung ὃ. 89. — 
Abhängige M. ὃ. 89. A. 1. 

Miodusvokal ὃ. 107,.1. ὃ. 111. 117 
— 122. — In ἃ. Dialekten ὃ. 123. 

Motion $. 84, 3. 

Multiplicativa ὃ. 351. 358. 


N. 


Nebendialekte S. 4. 

Neugriechisch S. 6. 

Neuionischer Dialekt S, 3. 

Nominativ, Bedeutung $. 253. — 
Form $. 255, 1. u. 6. 

Numeralia 5. Zahlwörter. 

Numerus Verbi u. Substant. 9). 
Verb u, Substant, 
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Optativ $. 89. Vgl. Konjunktiv. 
‘Ordinalia ὃ. 351. 3563 — 368. 
Orthotonumena $. 65. A. 2. 
Orısbenennungen '$. 373. 6, 


"P. 


Partikeln $. 83. A. 1. ὃ. 359. 

Partizip ὃ. 90.305. 5. Adjekt. 

Partizipi: ien $. 90. - 

Passives Verb $. 85. 86. u. A. 

Patronymika ὃ. 378. ὁ. 

Pelasgische Sprache S. 3. 

Perfekt δ. 88. — eigenthünl. Bil- 
dung (πέπυφμαι u. 8. w.) ὃ. 177,1. 

. — selbstsıand. Kon 
des Pf. u. Pipf. Med. od. Pass. 
ὃ. 177,2. — Pf. u. Plpf. nach 
Analogie d. V. auf μὲ $. 235 — 
241. — Perfectum IH. mit in- 
trans. Bdig ὃ. 244. 

Person d. Verbs $. 87. 91. 

Personalendungen $. 111 --- 116. — 
Dialekte $. 123. 

Personalpronomen 8. Pronom. 

Plateiasmos S. 

Platonische Sprache S. 10. 

Pluralia tantum $. 300. A. 2. 

Plusquamperfekt $. 88. Vgl. Perf. 

Position $. 57. — muta cum liqui- 
da $. 59, — bei den Dichtern 
δ. 60. 

Positiv. 5. Komparation. 

Possessivpronomen ὃ. 339. 

Präpositionen, Begriff $. 83. 365. 
— verschiedene Formen ders. $. 
365. A, 1, u, 2. 

Präsens |. 88. — Präs. u. Impf. 
nach Analog. d. V. auf m 242. 

Primitiva $. 367, 2. 

Proklitika ὃ. 74. - 


Pronomen, Begriff a. Eintheilung 
' 8,828. — Übersicht der verschie- 


- denen Klassen $. 329. — Dekli- 


- nat. ὃ. 330 5644. 


Pronomina personalia. a. substan- 
tivische a) ἐγώ, σύ, οὗ ὃ. 330 sq. 
— Dialekte $. 332. ᾿ς Besondere 
Bemerkungen über dieselben, 
a) der I. u. II. Pers. $. 333. 

£) der III. Pers. ὃ. 334. y) des 
Reflexivpron. οὗ, οἱ, & ὃ. 336. 
Entstehung d. 3 Personalpron. 

δ. 336. — 5) ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, 
ἑαυαῦ ὃ. 337. — c) ἀλλήλων ὃ. 
938. -- b, Adjektivische (Fos- 
sessivpr.) $. 339. 


iunktivform ᾿ 
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Pronomina demonstrativa $. 340 — 
342. 

Pronomina relativa $. 343. 

Pronomina indefinita u. interroga- 
tiva ὃ. 844. --- Dekl. von τές» 
τὶς, ὅστις ἢ. 345. — Dekl. v. 6, 
7, τὸ δεῖνα ὃ. 346. 

Pronomina correlativa $. 347. 

Pronominen verlängert $. 349. 

Proportionalia $. 351. 358. 

Prosa S. 9. 

Puncta diaeresis ὃ. 7. .Α. 7. 


) Q. 


Quantität δ, 57 sqq,. — in ἃ, Pen- 
ultima ὃ. 6l 84ᾳ. — in der I. 

' Dekl. ὃ. 260. — in d. III. Dekl. 
$. 291. 


R. 


Reduplikation $. 96 sqq. — Unter- 
lassung ders. ὃ. 97. — Dialekte 
98. — Im Aor. II.’$. 98, 4. 


Reduplicatio attica im Pf. u. Pipf. ᾿ 


$.102sqq. — im Aor. IT. 5.104. 
Reflexives Verb δ, 85. 86. 
Reflexivpronomen 6. Pronom. 
Relativpronomen s. Pronom. 
Relativa tempora s. Tempora. 
Reziprokes Verb $. 85. 


S. 


Sampi $. 5. 
Satzverbindungslehre 5. ‚12. 


S 


= 


-Satzzeichen $. 81. 


Schlufskonson. eines ächtgriech. 
Worıs $. 56, 4: 

Schwache Form der Tempora ὃ. 
107. Α. 


‚Silbe $. 56. — Quantität d. Silben 


8.57 sqq. — Betonung derselben 
ὃ. 63 8ᾳᾳ. — Abtheilung ders. 
δ. 80. 


Spiranten ὃ, 9—14. 


. Spiritus (lenis u. asper) $. 9. — 


Sp. asper vor einer Aspirata in 
den Lenis verw. $. 45. A. 4. 

Sprache S. 11 δᾳ. 

Sprachlaute ὃ. 2 sqaq. 

Stamm: ἃ. Verbs $. 93. — Reiner 
u. unreiner St. $. 149. — Ver- 
stärkung d. St. durch Konson. 
δ. 150 sqq. u. durch Verlänge- 
rung d. Stammvokals $. 185. 

Stammwörter ὃ. 367, 2. ı ἡ 

Starke Form der Tempora $. 107. A. 

Sti, Stigma .3.41.2.%6 . 
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Substantiv, Begriff u. Eintheilung 
δ. 83, 2. δ. 248. — Geschlecht 
ὃ. 249 εᾳη. — Numerus ὃ. 252. 


— Deklirat.: ὃ. 253. — Dekli- - 


»ationsform (I. II. 111. Dekl.) 
$. 254. — Bildung der Kasus $. 
255. — I. Dekl. $. 266 sqq. — 
II. Dekl. δ. 264 sqq. — III. Dekl. 
δ. 271 sgq. — Formenwechsel 
in ἃ. 3 Dekl. (Abundantia, He- 
teroklita, Metaplasta) $. 301 sqq. 
— Indeclinabilia ὃ. 304. 

Substantiven durch Ableitg gebil- 
det v. Verben u. Substant. $. 
369 — 371. — v. Adjektiven $. 
372. — v. Substantiven allein 
$. 373. 

Substantivnumeralien $. 351. 358. 

Superlativ, absoluter u. verglei- 
chender ὃ, 326. ὁ. 

Synkope im Verb $. 178. 

Synizese $. 31. 

Syntaxe S. 12. 


T. . 


Tempora $. 87. — Eintheilung (ab- 
sol. u. relat. —, Haupt- u. hi- 
stor. —, prima u. secunda) ὃ. 88. 
-— Ableitung ὃ. 108. — Schwa- 
che u. starke Form $. 107. A. — 
Gebrauch d. Temp. $. 109, 1. — 
Bildung der Futur- u. Aorist- 
formen auf oo u. σὰ $. 109, 2. 
— Bdtg. der Temp. in Anse- 
hung d. Form ὃ. 244 sqq. 
Tempora secunda, Bildang $. 158 
sq. — Gebrauch ders. neben den 
Tempp. primis $. 160. | 
Tempuscharakter s. Charakter. 
Tempusendungen $. 107. 
Tempusstamm ὃ. 107, 2. 
Tenues vor d. Aspirata gehen in 
d. Aspir. über ὃ. 42., bei’‘d. Eli- 
"sion ὃ. 32. A. 2. — Tenues vor 
e in d. Aspir. verw. ὃ. 42. A. 2. 
"Thema verbi ὃ. 149, 5. 6. 
Ton s. Akzent. 
Tragische Sprache S. 9. 
Tranusitives Verb ὃ. 85. 


U. 
Übellaut ὃ. 15. | Ä 
Umlaäut, Umlautung $. 16, 1. ὃ. 93, 
8 — im Verb ὃ. 156 sq. — in 


ἃ, Ablıg d. Wörter ὃ. 361, ἡ. 
δ. 370. A. 3. 6. 371. & | 
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Uncini $. 81. 
Unzialschrift $. ὅ. 


Υ. 


Veränderung d. Konson, 8. Wan- 


del ders. 

Verb, Begriff $, 83, 1. — Ein- 
theilung $. 85. 86. — Beziehun- 

‘gen d. V. (Tempora, Modi, Nu- 
meri, Pers.) $. 87. — Einthei- 
lung der Tempp. $. 88. — der 
Modi $. 89. — Partizipialien 
(Infinitiv und Partizip) $. 90. 
— Verbum finitum u. infinit. 
δ. 92. — Konjugat. d. V. δ. 92 
sqq. — Stamm ὃ. 93. — Aug- 
ment $. 93 sqq. — Umlautung 
δ. 93. — Charakter $. 93, 5. — 

‘ Augm. syllab. ὃ. 95 sq. — Re- 
duplikat ὃ, 96 sqq. — Augm. 
temp. ὃ. 99 sqq. — Attische Re- 
duplikat. im Pf. u. Pipf. ὃ. 102 

»sqg.5; im Aor. II. $. 104. — 
Augm. in d. Komposit. $. 105 
sqq.. — Flexionsendungen (Tem- 
puscharakter, -endungen, -stamm) 
8.107. — Ableitung der Tempp. 
δ. 108. — Gebrauch der Tempp. 

. ὃ. 109. — Bildung der Futur- 
u. Aorisif. auf σω, σα $. 109, 2. 
— Iterativform auf oxov $. 110. 
— Personalendg ὃ. 111— 116. — 
Modusvokal $. 111. 117 — 122. — 
Eigenthümlichk. d. Dialekte in 
d. Personalendg u. Mödusvok. 
δ. 123. Konjugät. ἃ. rgim. V. 
auf ὦ (Parad. βουλεύω) ὃ. 124. 
— αι. att. ὃ. 125. — Betonung 
d: V. $.-126 sqq. — Eintheilung 

᾿ ἃ. V. auf ὦ nach dem Charakter 
δ. 129. - 

Verba barytona. ὃ. 129. 

Verba pura (u. contracta) ὃ. 139. — 

 Tempusbildg δ. 130. — mit kur- 
zem Charaktervokale in d. Tem- 
pusbildg. 8. 131. — Anomal. Tem- 
pusbildg. $. 134. — Aor. u. ἔπι, 
Pass., Pf. u, Pipf. Med. od. Pass. 
mit σ ὃ. 135. — 0 gegen d. Re- 
gel angenommen u. nicht angen. 

, δὲ 136 sq. — Paradigmen $.138 
—141. — Beispiele zur Übung 
ibid. _ 

Verba contracta $. 129. — Tem- 
pusbildung ὃ. 130. — mit kur- 
zem Charaktervok. in d. Tem- 
pusbildg ὃ. 132 sq. — Anomal. 
Tempusbildg $. 184. — Aor. u. 
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Fut. Pass, Pf. u. Pipf Med. od. 
Pass, mit σ ἃ. 136. — 0 gegen 
die Regel angenommen u. nicht 
angen. ὃ. 136 sq. — Paradigmen 
δ. 142 sq. — Unterlassung der 
Kontrakt, ὃ. 144. — Unrglim. 
Kontr. $..144, 4. — Beispiele 
zur Übung ibid. — Dialekte $, 
145 — 148. 

Werba perispomena ὃ. 129. S. V. 
contracta. 

Verba impura $. 129. 149. — Ver- 
stärkung d. Stammes durch Kon- 
son. ὃ. 150 sqq., durch Verlän- 
gerung d. Stammvok. ὃ. 155. — 


Umlaatung $.156sq. — Bildung. 


der Tempp. secunda $. 158 sq. 
— Gebrauch ders. reben den 
Tempp. primis $. 160. u 
Verba muta $. 129. — Eintheilung 
δ. 161. (Über Verlängerung d. 
Stammvok., Umlautung, Bildg d. 
Tempp. sec,, Gebrauch ders. ne- 
ben d. Tempp. prim. s. V. im- 
pwa). — Tempusbildung ὃ. 162. 
— Paradigmen ὃ. 163 — 166. — 
Beispiele zur Übung $. 166. 
Verba liquida $. 129. — Tempus- 
bildung $. 167— 170. (Über Um- 
Jautung, Bildg d. Tempp. sec., 
Gebrauch ders. neben d. Tempp. 


primis s. V. impura). — Para- - 
digmen $. 170 — 173. — Beispiele 


zur Übung $. 173. 
Werba anomala auf ὦ $. 180—19%. 


J. Mit eingefügtem τ (πέχ-τοω) ὃ. 
181 


II. Mit eingefügtem v (g9d-v-w) 
δ, 182 sq. (V. auf van, νημε ὃ. 
183. A.) 

11. Mit eingefügt. vs (βυ-νέ- ὦ) 
$. 184 


IV. Mit eingefügt. αν, aıy (ἁμαρτ- 
ἀν-ὠλ) ὃ. 1885. . 


.V. Mit eingefügt. ax, ἐσχ (εἰφ-ἰσκ-ο) 


δ. 186 sq. 

VI. Mit Reduplikat. (τι-τράωλ) δ. 188. 

VII. Aus d. Präs. gebildet (dedoi- 
x0) ὃ. 189. u 

VIII. Auf 90 od. mit d. Impf. u. 
Aor. auf αϑον u. ϑὸν (ἠγερέϑο- 
μαι, ἐδιώκαϑον) ὃ. 190. 

ΙΧ. Nbf. auf au, ἑω (δωμ-άω ν. 
er τρομ-ἕω V. τρέμω u. 8. W.) 

. 19]. 


“ X, Die in ἃ. Tempusbldg ἃ, Cha- 
ter e annehmen (βόσχω, flo- _ 


σχήσω ὃ. 192 5ᾳ. 
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ΧΙ. Die im Präs. α od. .« angen. 
haben (yau-E-o, f. yan-o) $. 194. 
XII. Deren Tempusbildg aus ver- 
‚schied. Wurzeln gemischt ist 

- (φέρω, οἴσω, nveyaov) ὃ. 195. 

Verba auf με. 196 — 247. — Kon- 
πᾳ. $; 196. — Eintheilung ὃ. 
197. — Dehnung des Charakter- 
vok. u. Verstärkung des Prä- 
sensstammes $. 198. — Modus- 
vok. $. 199. — Personalendun- _ 
gen ὃ. 200 sqg. — Nebenformen 

-auf ἕω, do, vn $. 202. — Tem- 
pusbildg $. 203. — Paradigmen 
δ. 204. — Bemerkungen zu den- 

᾿ς selben $. 205. — Dialekte ὃ. 206. 
— Übersicht d. V. auf ws: _ 

1. Derer,die diePersonalendgunmit- 
telbar an d. Stammvok. ansetzen: 
a) V. aufe $. 207 — 209. — ὁ) V. 
auf & $. 210— 214. — c) V. auf 
ı ὃ. 215 86. — AV. aufo ὅ. 
217. — e) V. auf v $. 218. 

II. Derer auf vum. u. vyuw ὃ. 219. 
— A. a) V. auf ἄ-ννυμι δ. 220. 
— δ) auf ἐ-ννυμε ὃ. 221. — c) auf 
i-vyvus ὃ. 222. — d) ευΐί ὦ-ννυμι 
ὃ. 223. — B. V. auf vuwu ὃ. 


245. 

Verba auf ®, die in einigen Ζι, 
der Analogie der V. auf  fol- 
gen. Aor. IL A. $. 228— 231. 
— Aor. II. M. 232 — 234. — Pf. 
u. Pipf. $. 235— 241. — Präs. 
u. Imp. $. 242. 

Verba anomala, Verzeichnifs ὃ. 247. 

Verba durch Abltig gebildet, v. V. 
δ. 368, 1. — v. Subst. u. Adjekt. 
$. 368, 3. 


. Verba frequentativa, intensiva, in- 


choativa, factitiva, desiderativa, 

8, 368. 

Verbaladjektiven s. Verbalia. 

Verbalcharakter ὃ. 98, δ. 

Verbalformen, Bdig. ders. 9.244 sag. . 

Verbalia auf τέος u. τός ὃ. 90, 3. 
— Bildung ὃ. 109, 4. δ. 243. . ᾿ 

Verdoppelung d. Konson. ὅ. ὅδ. _ 

Verhältnisse s. Beziehungen, 

Verlängerung d. Pronom. $. 349. 

Versetzung d. Konson. $. 54. 

Verstärkung d. Konson. $. 54, 2.3. 
— des Woarzellauts ὃ. 367, 4. 

Verwandliang 5. Wandel. 

Vokale $. 6. 7. — Wandel ders. 
δ. 15 sqq. — in den Dialekten 
δ, 17 sqq. — a, e des Wohllauts 
wegen zwischen 2 Konson, ein- 
gesch. $. 63. A. 1. " 


% 
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Vokativ, Bdig δ. 253. — Form — Zahiladverbien, Multiplicativa, 
Proportionalia, Substantivnume- 
ralien $. 358, 

ὟΥ. Zahlzeichen $. 352. 


Wandel d. Sprachlaute $. 15 sqq. Zeitformen d. Verbs s. Tempora. 
— der Vokale δ. 16 »qq.; in den Zerdehnung s. Dehnung. 
Dialekten ὃ. 17 qq. — derKon- Zusammensetzüng $. 378 844. 


son. in den Dial. ὃ. 37 sqqg. Zusammensetzung der Formwör- 


. , Φ 


— in d. Flexion und Abltg $. ter. — Präpositionen mit Verben, 
40 sqq. - Subst., Adj. u. Adv. $. 379. — 
Wohllaut ὃ. 15. . εὖ, πλήν, ἅμα, ἄγχει, ἄρτι, ἄγαν, 
Wortbildungslebre S. 12. $. 7 sqq- πάλιν, πάλαι, δίς, πᾶν mit Verb, 
Wortverbindungslehre S. 12. Subst. u. Adj. δ. 380. a) — Ayı-,- 
Wurzeln, Wurzelwörter, Wurzel- dus-, & privat. (&v-, ἀνα-), ἃ ςοἱ- 
verben, Wurzelbegriff ὃ. 367, lect. u. intens. mit Verben u. 8. w. 
1. 3. 5. 8.380. δ). — v7-, νω-» &ot-, Ept-, 

᾿ ta-, da- ὃ. 381. — Bildung der 

Z Zsmstzgen. A. im Innern des 

᾿ Wortes. a. Erster Theil der Zu- 

Zahlform s. Numerus. sammenstzg ὃ. 382. — b. Zwei- 


Zahlwörter ὃ. 350 sqq. — Deklin. ‚ter Th. der Zsmstzg $. 383. — 
ἃ. 4 ersten Cardinalia $. 356 sq. B. am Ende des Wortes $. 384, 
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Die unregelmäfsigen Verben, welche sich $. 247. in alphabetischer 
Ordnung aufgeführt finden, sind hier übergangen; dagegen aber alle 
Verbalformen, die in Ansehung ihrer Formation eine besondere Er- 
wähnung verdienen, aufgezählt. Das denselben in Parenthese beige- 
fügte Verb weist auf den $. 217. hin. 


A. & kontrah.aus da Akk-TII-DeklE.2B8. 
a,& Endg v. Adv. ὃ. 363.7) $. 364.0). 
. & vertauscht $. 18, 2. α Endg v. Absır. &. 370. δ᾽, 
. a vert. ὃ. 18, 2. 4. 5.  @&, ἃ Bindev. in ἃ. Kompos. st. ὁ 
. € vert. $. 17, 2. ὃ 492. A. 2 
.$. 18, 1. δ. 19. ie ᾿ 
[07 vert, δ. 17, 6. α st. ἥ $. 341. a 
. ὦ vert..$. 20, 24. αα Zerdehng v. ἃ in ἃ. Verb. contr. 
α euphon. vorgeschlag. ὃ. 20. A. 4. δ. 145. 3). 
α euphon. zwisch. 2 Kons.$.53.A.1. ᾿ἀβλαβί ὃ. 363. β). 
ἃ Augm. st. 75. 100, 1. 3. 5.101,1. ἀβρίς $. 362. A. 
ἃ Modusvok. des Aor. I. ὃ. 117, 4. äya(v) in Kompos. $. 380. «). 
120: 121. , ἀγαϑώτερος, τατος $. 325, 2. 
a purum ὃ. 258, 1. . ‚ ἀγαπεῦντες $. 14", 5. 
. &- privativ. δ. 380. 5) y) u. A. 1. ἄγαν Form $. 364. αἱ. 
α collect.u. intens. $.380.d)u. Α. 3.3. ἀγαπώντως ὃ. 360. A. 2. 
ἃ äol. kontrah. aus co, aov, aw ὃ. diyards st. ἀγαστός ὃ. 243.,A. 
148. 111. 3). Ä | ἀγγελέα Ablıg ὃ. 372. A. 1. 
& dor. Flexionsendg st.«0$.123,13. ἄγε, age, agite ὃ. 366. 
ἃ st. ns dor. Endg d. Gen. I. Dekl. ἀγήγερχα, -μαε ὃ. 102. 
8.2361, 2. ἀγήοχα ὃ. 102 (ἄγω). . 
ἃ βὲ. ης Nom. I. Dekl. δ. 261, 1. c. ἀγινέμεναε δ. 123, 21. ᾿ 
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ἄγνοια Ablig $. 372. A.L _ 

ayds in d. Kompos., als: ξεναγός 
s 383. A. 

ἀγνώσασκε $. 110, 2..c. $. 145. 6) 

‘ (dyvoco). . 

ἄγνωτος St. ἄγνωστος 8. 243. A. 

ἀγξηράνῃ ὅ.. 168. A. , 

ἀγρεῖτε ὃ. 366. 

ἀγρόμενος ὃ. 178, 1. 

ἀγρότερος $. 322. A. 5. 

ἀγυιεύς dekl. ὃ. 283. A. 3. ' 

&yxı$. 363. «).—in Kompos.$.380. «). 

Ξ4γχισιάδης v. ᾿Αγχίσης ὃ. 373. Ἁ.1. 

ἄγχιστα }. 327. A. 2. 

ἄγχιστος, ἀγχότερος ὃ. 326. e. 

ἀγχοῦ δ. 862. 

ἄγωνος, Gen. ov $. 301. A. 2. 

ἀδάματος st. -aoros ὃ. 243. A. 

öden st. ἧδύν ὃ. 288. A. 2. δ. 294,6. 
(vgl. εὐρέα); als Femin. δ. 309, 3.5. 

ἁδεῖν (Evdavo)).' 

ddyv adverb. Endg $. 377, 1. 

adns Endg v. Patronym. ὃ. 373. ὁ. 

δήσω (dvdavo). 

ἀέ (ἀεί) Form ὃ. 363. 9). 

asivog ὃ. 314. A. 5. 

᾿ἀελλόπος St. -ovs ὃ. 314. A. 2. 

ἄεϑλα St. ἄϑλοε ὃ. 364. A. 2. 

ἀεί Form ὃ. 363. y). 

ἀεέσεο |. 176. A. 2 

ἄεισε v. ἄημε ὃ. 213, 1. 

ἀέκητι, ἀδκοντέ ὃ. 363, α). 

ἀεργείη st. ia ὃ. 372. A. 2. 

ἀέρσῃ (αἴρω). 

ἄζω Eindg abgeleit. Υ. 5.368, 1. a.2.0. 

ἀηδοῖ, -oüs, -ὦ ὃ. 280. A. 2. 

ἀήμενος X. ἄημε ὃ. 212, 1. 

ἀϑανασία u. τία |. 372. Α. 4. 

ἀϑανάτη st. «ος ὃ. 313. A. 2. 

ἀϑεεί ὃ. 363, P)- 

᾿ϑήνησι ὃ. 363: 9). 

ἀϑλοϑεσία u. τέα ὃ. 373. A, 4. 

ἄϑμα Bildg ὃ. 371. ὁ 

᾿ϑόως δ. 270, 8. 

a. u. ἃ vertauscht $. 18, 3. 

αε u. εἰ vertauscht ὃ. 18, 11.. 

a u. ῃ vertauscht $. 19. 

αἱ als Augm. ὃ. 101, 1. 

αι st. ἃ, als: τύψαις ὃ. 123, 2 | 

au Endg v. Adv. ὃ. 363. ζ). 

αἱ collect. st. d $. 380. A. 3. 

᾿ a Bindev. in Kompos. $, 382. A. 8. 

ale st. γαῖα ὃ. 55, δ. 

αἰγᾶν ὃ. 210, 3. δ. 294, ὅ. 

alyos, Gen. ov st. αἱὲ $. 301. 

αἰδοιέστατος ὃ. 321. d. 

ἄϊδος, “αν. ἜΣ ὃ ὃ 303. A. 4. 

αἰδώς dekl, δ. 488. 


αἰεί ὃ. 863. γ). - 
αἰχία st. ἀειχείη $. 380. A. 1. ὅ. 
372. A. 2. 
@ixog Enndg v. abgel. Adjekt. ὃ, 376. 
αἷμο- in Kompos,. st.axiuero-$.332.ß). 
wa Ablıgendg v. Fem. $. 369. a). 
civoa Endg abgeleit. V. ὃ. 368,2. c. 
ao u. &0 vertauscht ὃ. 20, 17. 
αἰολιστέ ὃ. 363. P). 
αιον Endg v. Ortsben. $. 373. d. 
cos Endg v. abgel. Adjekt. ὃ. 376. 
— St, 205 A. 2 - . 
atog Endg ν. abgel. Adj. $. 376. 
as st. os im Partiz. ὃ. 123, 25. 
αἰς dor. Endg d.Inf. st. ἂν $.148.111.2). 


᾿αἰσύφηλος ὃ. 380. A. 3 


αἰσχίων $. 323. II. u. ὃ 26. ἃ. 

αἰτέο st. αἰτοῦ ὃ. 146. 3). 

αἰτία, causa u. Urheberin δ: 372. A.3. 

αἰτιόφτο ὃ. 145. 3). 

αἴφνης ὃ. 362. 

αἰψηρός st. λαῖψ $. 55, ὅ. 

ἀκαϑαρσία ὃ. 372. A. 4. 

ἀκαχέμενος; „_nevos ἀχάχησϑαει 
Akz. ὃ. 128. 

dxayusvos ὃ. 103. 

dxeo st. ἀχοῦ ὃ. 146, 3). 

ἄκερα δ. 314. A. 6. 

ἀχήχοα $. 102. 

ἀκηρυκτί $. 363. β).. 

ἀκηχέφαται $. 162. Α. 2. 5. 160. 

ἀχκήχεμαι ἃ. -nucı u. 8. w. ὃ. 103. 


axlayyi, ἀχλαυτί ἃ. Or, ἀχμητέ 


$. 363. β). 
ἀχμήν ὃ. 364, α). 
ἀκραεέ ὃ. 363. P). 
ἀκρατέστερος ὃ. 321. d. 
ἀχροᾶσαι ὃ. 116. Α. 1, 
᾿Αχταίωνος Ὁ. ovog ὃ. 29%, 1. 
ὄχων st. ἀναέχων ὃ. 330. ‚A. 1. 
ἀλαστόροισιν u. ἀλάστωρ $. 301. 
εἰλγέων, -ἰστος ὃ. 824. 8326. 4. 
ἀλέασϑαι ὃ. 175. 
ἀλάλημαι ὃ, 103. 
ἀλαλήμενος, ἀλάλησθϑαως Aks, 8. 228. 
ἀλαλύχτημαι ὃ. 103. : . ‚ 
ἀλείς, ἀλῆναι ὃ. 192, 13. 9, 197. . 
αλέος Eindg. v. abgel. Adj. $. 376. d. 


disvacdaı (dikouaı) ὃ. 175. 


ἀλεωρή st. -“λή δ. 370. A. 8. 
ἄληθες ὃ. 866. tlane! 
ἀλήλεσμαι (ἀλέω) ὃ. 102. 
εἰλήλεμμαι, ἀλήλιφα ὃ. 102. - 


. ἁλιεύς dekl. $: 283. A. 3. 


ἅλις δ. 363. A. 1. 

ἀλιτήμενος Akz. ὃ. 128. 

dixi st. ἀλκῇ $.303. A. 4. 8.370. A.3. 
"Alxunos St. "Alyınnos $. 4 1. 
ἀλλά Form $. 364. δ) . 
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ἀλλάξ δ. 362. A. 

ἀλλαχῇ $. 363. zen: - 
ἄλλη Κλ ἄν. $. 363. 7). 


ἀλλήλων dekl. $. 288. 


᾿, ἀλλογνώσας st. -οήἦσας 6. 146. 6). 


ἄλλυδις $. 377. A. 6. 
ἀλλύειν st. ἀναλύειν δ. 34, 3. 
ἀλλῦς si. δλίως 5. 363. A, ὅ. 
ἄλμενος 8. 
ἀλογισεί δ. 368. P)- 
adoı u. ἅλως S. 801. 
ἀλόω st, ἀλῶ ᾧ. 145. 3). 

a4 $.53,3. Bdtgu. Genus $.276. A. 
0400, diro $. 234, 1. 
divı $. 363. A. 6. 
ἀλφεῖν (ἀλφαίνω). 
ἄλφε st. ἄλφιτον $. 303. A. 4. 
ἀλῶ Fut. att. δ. 125, 4. 
ἅλω $. 282. A. 2. 
dionv. st. -oinv $. 200. A. 3. 
ἀλώπηξ st. ἄλωπεξ $.. 272, A. 1. 
ἅλως u. ἅλοι δ, 301. 
ὅλως, G. ὠνος $. 303. 5) u. A. 3. 
ἅμα in Kompos, $. 380. α), — 

Entstehung $. 380. A. 3. 
ἁμᾶ Adv. $. 363. η). 
ἀμαϑία st..eıa ᾧ. 373. A. 2. 
dnaxıs Entsthg $. 380. A. 3. 
ἁμαρτῆ $. 363. 7). 
ἐμαχεί $. 363. A). 
ἀμβάτης st, dvaß. $. 34. A. 4. 

€ $. 332. 


Fr δ. 363. 7) 


ἀμείνων ᾧ. 324. 325, 2. 
ἀμελεί δ. 363. P). 


ἄμμε S. | 
cuutva.st. ἀναμένω 6. 34, 3. : 
ἀμμές st. ἄσμες ᾧ. 333,3. - ΄. 
ἀμμέσιν, ἀμμέων $. 332. ᾿ 
ἀμνάσει st. ἄναμν. $. 84... 8. 
cporßadig a. ηάδίς. δ. 817. A. 6. 
ἀμός $. 339. A.. 


. ἀμο)ϑαὶ δ. ME.. δ) 


ἀμπέχω, dARicy. ΄. “ AM, 


“ἀμπλακχείς (ἀμπλοκίσκωλ. 


ἄμπνυτο. ᾧ. 233.0. 4. 
ἄμπωτις St. ἀναπ. δ. 3. A. ἀ. 
ἀμύξ $. 362. Α.. 

ἀμῦς $. 8368. A. ὅ. 


ἀμφί ᾧ. 368. αὐ). Beni δι 365. Ä 1. 


ἀμφι(ἐσω)γῶ ᾧ. 125, 4 

ἀμφισβήτουν S. 106, 2. 

ἀμφόνον st. ἀνὰ φ. $. 34. . 
ἀμφαρίη st. . ὃ. 380. A, ἃ. 
ἄμφω dekl, 356. A. 2. 


Grischische Wortrepister. 


dv vor Konson. st. drd $. 34. 

dr st. acc III. P. Plur. Pf. $.123, 9. 

ἂν Gen. Plur. I. Decl. $. 261, 3. 

ἂν Gen. Plur. JII. Decl. $. 294, δ. 

ἄν st. ἀνέστη; ἄνα st. ἀνάσεηϑε |. 
379, 2.0 

αν Endg v. Adv. $. 364. d). 

&v-, dva- privat. ᾧ, 389. δ) γ) u. A, l. 

ἀνά vor Konson. elidirt. 5. ὧν. 

ἄνα Vok. v. ἄναξ $. 274. 2). 

ὥνα st, ἀνάσεησϑε $. 73. A. ἃ. 

ἀναβεβαμένος (βαίψα). 

ὠνάγνωστος incogn. ᾧ. 330. A. 1. 

avasdvos indotatus ὃ. 380. A. 1. 

ἀνάελπτος insperat. (. 380. A. 1. 

dvadeiz st, ἀναίδεια δι 37%. A. ὅ. 

ἀναιμωτεί $. 363. β). 

ἀναισχυντία $. 312. A. 4. 

ävaxos, G. ou st. ἄναξ $. 301. A. 2. 

ἀνάλωσα u. ἀνήλ. $. 186, 5. 

ἀναμέξ $. 362. A. 

ἀνάπνευστος, athemlos .$. 380. Α.1. 

dvanıausvos ν. πεεάγνυμε (δ. 320, 3. 

ἀνασεῖν v. ἀνίημε $. 286, 12. 

ἀνασσεέασχε $. 110. a. 

ἀνδραχάς $. 364. A. 

ἀνδραπόδεσσι ᾧ. 305. A. 4. 

ἀνδρεία st. ἀνδρία ᾧ. 372. 

ἀνδρειφόντης $. 853. Α. 8.. 

ἀνδρισεί ᾧ. 363. β). 

ἀνξιμένως $. 360. A. 2. 

ἀνδρός st. _avoös $. 53. A. 1. 

ἀνεῖμεν, εἴτε, εὔχαν $. 310. 

ἀνέονται δ. 211, 2. 

ἄνερ Vokat. ᾧ. 274. 

ἀνέσει, ἄνεσαν u. 5. w. ᾧ. 211], 1. 

ἀνέω u. .dv&os ᾧ. 363. A. 3. 

ἀνέῳγα, -γμαι, ἀνέφξα Augm.$.100,8. 

ἀνη- in Kompos, ᾧ. 391. 

ἀνήνοϑα $. 103. 

ἀνήρ dekl. $. 281. 295, 5. 

ἁνήρ Krasis:st. 6 ἀνήρ $. 27. 28. 

ἐνϑέων, nichw ἀνθῶν δ. 2356. A. 

ἀνϊαρός Quantit. $: 374. e, 

ἀνέξι st. ἀνέησι δ. Ἧ!, 4. 

ἀνιῆται δι. «ἄτας ἃ, 168. 6). 

ἀννέφελος 8ί.. ἀρέφ. ᾧ. 8390, Α. 1. - 

«vos Endg v. abgel. Adi, ᾧ. 376, 9. 

aycıs, ανσια Ende ἃ, v. V. auf «ἔγνω 
abgel. Subsi. $. 370. a, 

ἀντεβόλησα Augm. $._106. A. 

ἀντήλιος st. ἀνθήλεος ᾧ. 48, 1. 

avıı dor. Flexionsend. st. ασε ᾧ.133,8. 

ἀντί Präp. $. 363. «). 

ἀντιβόλησα ὁ. 106, 5. 

ἀντικρύ, ἄντικρυς ᾧ. 364. ἐλ. 

ἀντιόω, — ds ft. it. $. 125, 4 

dvrodde st. ev δ. 377. A. 4. 

αντῶν st. ἀτωσαν Imper. $. 120. A.2. 


dvduss, -ὕτο δ. 242, . 

ἄνω- in Kompes, ᾧ, 9391. 

ἄνωγα Flex. $. 337. u. 238. 
ἀνωνυμεί $. 33. P). 

ἄνωχϑι 5. ἄνωγα. 

ἀνωϊστί ᾧ. 363. β.). 

ἄξεμεν, dere ᾧ. 175. Α. 2... 

ἐξία digna u. dignilas $. 372. A.3. 
co u. ov, &0 vertauscht $. 20, 17. 
co Flexionsendg δ. 116,1. $.123, 13. 
eo kontr. in «, dor. $. 20. A. 2. 
co Gen, Sing. I. Dekl. $. 261, 2. 
"Αοῖς ᾧ. 296, 5. ὁ. 

ἐπ᾿ vor Konson, st. ἐπό S. 34. Α. 2. 
anal δ. 363. Z). ᾧ. 365. A. 1. 
ἐπάλαμνος" $: 54, 3. 

ἅπαξ Entstbg ᾧ. 30. A. 8. 
ἀπαταγί ν᾽ a β 

ἀπαρφεῖν χω). 

ἀπαρίσχω st. ἐφ. $. 48,-2. 
ἀπέλαυον u. dr. $. 106, 4, 
ἀπέσσουα (σεύω). 

ἄπεφϑος st. dp. ᾧ. 48, 2. δ. 46. A. 4. 
ἀπήλαυον. 6. ἀπέλαυον. 

ἀπέίκαται, ἀπίχατο $. 162. A. 
ἁπλοώτερος Bt. -ούστερος S. 320. A. 3. 
ἀπνευστί ᾧ. 363. P). 

and Form $. 363. A. 3. 

ἀπό vor Konson, elidirt. 8. ἀπ. 
ἄποικος $. 379. A. j 
ἐποινεί $. 363. P). 

ἀποχλάς $. 229, 4. | 
ἐποχτίννυμεν͵ als Konj. $. 205. Α. 4. 
ἄπολξ, ἀπόλιος ᾧ. 295, 2. 
"AnoAlov Vok. $. 274, 2 

’Andilo $. 292. A.'2. 

ἀπόπαξ, omnino $. 362. A, 
ἀπόστα Βί. ἀπόστηϑε $. 200. A. 4. 
ἀποσταδά $. 364. γ). 

ἀπούρας $. 194, 1. 

ἀπρίξ δ. 362. A. | 

ἄπωϑεν ᾧ. 363. A. 3, 

ἄρ vor Konson. verkürzt $. 34. 
ἄρα vor. Konsen.. elidirt. $. ἄρ. 
ἀραίρημα ᾧ. 193. 

ἀργᾶς, “ἄντος $. 295, 4. 
᾿Αργειφόντης ᾧ. 382. A. 8, 

ἀργός st. anaspy. $. 380. A. 1. 
doduds st. ἀρμός $. 311. ὁ. 
ἀρείων, ἀρψότερος ᾧ. 324. A. 
"Ἄρεως, "Ag, τὴν», τῆα $. 302. a, ὁ. 
'ὥρηρα $. 103. 

; ἀρηρέμενος Akz. $. 123. (ἀραρέσχω). 
ἀρήρομαι "δ. 102. . 

”4ons dekl. $. 302. @. ὁ). 
"Αρητιάδης $. 373. A. 1. 

ἀρϑμός Bildg δ. 371. ὁ. 

ἀρι- in Kompos. $. 381. 
ἀριγνῶτες u ἀρίγνωτοι $. 318. A.3. 


Ὺ 
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ἀρόμεναι ᾧ. 146. δ). 

se Endg v. abgel. Adjekt. 6.374. e. 

ἀρόωσι $. 147. 

&onayos, Gen. οὐ $. 301. A. 2. 

ἁρπαχκτοχῶς ᾧ, 360. A. 3, 

dondusvos $. 232. A, 1. 

Gonatst.donayr\.203.A.4.6.370.A.3. 

ἀῤῥήν (ἀρσήν) dekl. δ. 281. A. 2. 

ἄρσαι, ἄρσω (dpapiexo). 

᾿Αρτέμιτος St. -dos δ. 295, 2. 

ἄρτι $.363. &) — in Kompoe. $.380. α). 

ἄρχον Vok. v. ἄρχων $. 274. A.3. 

ἀρώμεναι $. 145. 6). 

ας (G. οὐ)» Endg zsmgs. Wörter 
3 


ᾧ. 384. β). ] 
ας (6. ados), Endg weibl. Patro- 
nym. $. 373. b. 
a: (G.ados), Endg v.abgl.Adj.$.374.5. 
as, G. ados Endg v. Abstr. $. 372. 
ας Endg v. Adv. $. 364. A. 
ἄσϑμα Bildg $. 811. ὃ. 


ὥσε st. σι IH. pl. pf. $. 329, 9. 


a@oı Endg v. Adv. $. 363. ζ). 

«0:0» Endg v. Deminut. ὃ. 373. e. 

ἄσιος Endg v. abgel. Adj. $. 376. £. 

&oıs, ἄσια Endg der v. V. auf «re 
abgel. Subst, $. 370. A. 

ἀσκαρδαμυχτέ $. 363. β). 

&0x0v, ασχόμην Äterativform $. 110. 

cousvalrara, ἀσμεμόστερος $.3B1.d. 

ἀσπάσιος St. τιος $. 375. A. 1. 

ἄσσα st. τινά ᾧ. 345, 2. u. A. 3. 

&oge st. ἅτινα $ı 3845, 2. u A. 8. 

ἄσσον $. 326. e, ὃ, 321. A. 2. 

ἀσσότερος, -Urarog δ, 326. 

ἀστερισκός $. EL . 

ἄστεως st. ἄστεας ᾧ, 388. A. 5. 

ἀστήν, Gem, -jvog u. ἄστηνος,. (men. 
-ov ᾧ. 318. A. 3, 

ἀστήρ dekl. $. 281. A. L 

ἄστυ dekl, ᾧ. 288. 

ἄσφε st. αὐτούς ᾧ. 3%.  . . 

era II. P. plor. pf. st. sro... 

. 123, 16. $. 162, 4. 

ἅτερος $. 27. A. 4. ͵ 

ἀτερύεο $. 363. A. δ. ' 


- . 
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ἄτης Abltgendg ve Mask, (Fem. 
are) δ. 369. Α. 4 
arms (F.erıg) Endgv. Gentil. $. 373. a. 
ἀτέει $. 384. A. 3. 


κάτλς Vok. $. 276 A. 2. 
: «ro HI. P. 


plur. plpf. st. vro $. 
123, 16. $. 182, 4, 

ἄτονα 5. Atona. 

ἀτρέμα(ς) $. 364. A. 

ἀτριβὲ δ. 363. β). - - 

ἄττα st. τινά. S. ἄσσα. 

ἅττα St. ἅτινα. 9. ἅσσα. 

αὖ u. nu vertauscht $. 19. 

av u. ων vertauscht $. 18, 6. 

au: in ἃ, Augmentat. $. 100, 1. . 

αὐερύειν $. 384. A. 1. ΕΣ 


. αὐήρ δ. 14. A. 2. 


αὐϑασία st. sun $. 72. A, 4, 


αὖϑις δ. 363. A. 

αὐΐαχος St. dinzoe $. 380. δ). 
εαὔλακνος, ov $. 301]. A. 2. 
αὔριον $. 364. 2). 


αὐτανάρί δ. 363. ©). 

adee Form $. 363. 9) 
αὐτεῖ ᾧ. 363. y 

αὐτίχα Form Ὁ 8363. A. 7. 
αὐτέων $. 270, 3 
αὐτοετεί $. 363. ß). 
ubrolss δἰ ΕΣ 863. «). 


,ι edronarei ᾧ. 363. β)» 
οαὐτονυχτέ $. 363. a). 


söronodi $. 363. α). 

αὖτός dekl. $. 341. u. 342, 4. ὁ αὖ- 
τός, idem, δ. 342, 4. ᾿ 

αὐτησχεδιαστί “δ. 868. β). 

αὐτοσχεδόν $. 864. γ). 

“αὐτόζερος». αὐτότατος $. 326. d. 


“αὗτοῦ, ἧς, οὔ $. 837, 


αὐτοῦ, sbi $. 362. 

αὐτοχειρέ $. 363. a). 

αὐτοψεί ὃ. 363. a) u, P): 

αὐτῶ ἐδὲ ᾧ. 363. δ).. 

αὐχμός st. αὐγμόςρ $. 871. A. 1. 
αὐώς. δ. 14. A. ἃ. 

ἀφέϊσαν (inne). - 

ἄφενοφ Gen. ov u. ους δ. 303. ὁ. e) 
ἄφερχτος ὃ. 234, 5. 

ἀφϑονέστερος δ, 321, 3 

4φίδναζε $ 377. A. δ. : 
ἀφίῃ» ἀφίέοιτε, ἀφίσιντο ᾧ, 205. N 1. 
apıo» Endg v.' Deminut. $. 818. 6. 
ἀφέουν ὃ. 106, 3 


... ἄφνω u. week 368. A. 3. 
uy eingeschaltet, als: noll-ay-üg 


$. 360. A. & ‚Vgl. ὅδ. 811. A. 8. 
ἀχαρίστερος δ. 332. A. 3. | 
ἀχϑέσομαι ὃ. 109,2. . “ 

᾿Αχιλεύς ὃ. 55, 5. ᾿ 
ἄχρι) ὃ. 363. A. U 


᾿βαϑέα, βαϑέη, eng u. 8. W. 
 Badiov, βάϑιστος ὃ. 323. ri 3. αἱ 4. 
Gase st. -σμός ὃ. 371. 
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Ayös ὃ. 296, 5. δ. 

«w dor. kontr, ἴῃ ἄς, δ. 24, 2. 

«o Gen. pl. I.Declin. $. 261, 3. 

άω Endg abgeleit. V. δ. 368, 2. ὃ. 
u.A,. 2. Α. 8. we 

ἀωρί ὃ. 363. «). 

ἄωρτο ὃ. 157. A..6. (αἴρω). 


B,. 


y vertauscht ὃ. 38. δὲ 

d vertauscht ὃ. 38. 2b. 

p vertauscht $. 39, S. 44. 
or u in a verwandelt $.-48. 
β vor $in ᾧ verwandelt $. 41. 
β vor τ in r verwandelt ὃ. 41. 
ß vor d. spir. asp. ing verw.$. 12. 
ß vor o in y νεῖν. ὃ. 49. 
ß euphon. eingeschaltet‘ $. 63. A. 1. 
pa st. βῆϑεϊη Compos.v.Balvo $.228,2. 
6.309, 3. a. 


β κα. 
ß au. 
ß u. 
Ar 


βαϑύϑριξ u. βαϑύτριχος ὃ. 818. Α 8. 
Βάχχις ὃ. 270, 1. 


βᾶμες st.. βῶμεν ὃ. 228. A. 


βάν st. ἔβησαν ὃ. 206, 2. 
βάρσδιστος st. Boddioros ᾧ. δέ, 1. 

. 323. A. 4. ὃ. 324. A. 
βασιλεύς dekl. δ. 283. 296, 2. 
βασιλεύτερος ὃ. 326. ἢ. ᾿ 
βάσσων ᾧ. 323. A. 3. 


βᾶτε,. βάτην. δ. 228. A, 


Βάττεω ἐδ .2710, 3 
Βαῦ $. ὅ. .14. 352, 1. 

Βδεύς ὃ. 299. Α. ὅ.. . . 
βέβαμεν, are ἃ. 8. W. βεβαώς, υἷα 
$::235. A. 6. ὃ 231, “.ΔΑἦἦν᾿. 

βέβλαμμαι δ. 96, 4. 
βεβλασφήμηχε $..06, 4. 

βέβληντο ὃ. 94. Α. 8 

βεβόλημαι ὃ. 187. N δ. 

βεβρώς, τος ὃ. 236, 6. 
βεβωμένος St. βεβοημ. $. 14. .δ). 
βεβῶσα, βεβῶσι ὃ. 236. Α. 6. ὃ. 237. 
Beixarı ὃ. 14. . ἢ: . 

βείομαι 8. Ἂν» 
βέλτερος, βξλτέων. ὃ. 324. 826, 2. 
βέντιστος ὃ. 324. A. ᾿ 
βέομαι, Bein $: 114. A. 1. 

βήϑεο ὃ. 176. A: 3..- 

βῆμα ὃ. 371. A. 3. 

βὴξ ὃ. 370. A. 3. 

βιβλίον Bdig ὃ. 373. A. 8, 

βιβῶ fut. att. ὃ. 126, 4. 

Bilunnos st. δίσκος δ. 39. S. 44. 
βίομαι ὃ. 251, 4 

Bupnv $. 200. A 

βλάβη u. βλάβος 5 ᾿301.Α. 1. 


Griechisches Wortregister. 


βλαχώτερος ὃ. 322. A. 4. 

βλείμην, βλεῖο, βλήμενος, βιῆ σϑαι ὃ 
233, 1. (βάλλ >). 

βλώσκω ὃ. 54, 1. 

βοήϑεια st. ia ὃ. 372. A. 2. 

βοϊστέ ὃ. 363. β). 

βοόωσι $. 145, 3). 

βόστρυχα ὃ. 264. A. ἫΝ 

βούλει st. βούλῃ ὃ. 116, 

βοῦς dekl. ὃ. 233. u. Ἂς ri δ. 296, L 

βουστροφηδόν ὃ. 5. S. 16. 

βοάγχος, 6. ov u. due δ. 302. d. a). 
βραδίων; ıwwros, βράσσων ὃ. 323. 

᾿ς Α, 8..υ. 4. ὃ. 324. A. 

βράχος st. δάχος ὃ. 14. A. 1. 

᾿ βράχιστος ὃ. 323. A. 4. 

βρέτας dekl. ὃ, 286. A. 1. 

βοόδον st. ῥόδον ὃ. 14. A. 1. 

Bouyss st. Φρύγες ὃ. 39, S. 44. 

βουτήρ st. δυτήρ ὃ. 14. A. 1. 

βύζην, βυζόν ὃ. 377. Α. 1. 

βύϑις st. βυϑός δ, 270, 1. 

βῶς ὃ. 290, 1. 

βώσομαε st. βοήσ. ὃ. 145, 6). 


T. 


Aussprache δ, 4. 
st. ἃ. Digammia $. 14, 2 
u. 8 vertauscht $. 38. δ. 
Ὁ. d vertauscht $. 38. ὃ. 
u. x vertauscht ὃ. 39. a. 
u. ὁ vertauscht ὃ. 39. S, 44. 
y vor 9 in y verw. $. Al. 
y vor rin x verw. $. 4l.- 
y ὝΟΥ Spir. asp. in y verw.: $. 42. 
vor:o in ὁ νοῦν. ὃ. 49. 
void dekl. δ. 278. 
γαλόως δ. 270, 8. 
γαμβρός st. γαμιρός 8. ὅ8, Α. 1. 
γαστὴρ δ. 281. A. 
γέ hinter Pronom. ἐ 349. a. 
“γεγάατε ὃ. 236. A. 
γέγαμεν ἃ. 8. W. vera δ 230, 3. 
γεγένητο $. 94. 
τ. γέγλυμμαι U. Fr ‘ 96, 4, 
7 γελεῦντε ὃ. 148. 5). 
γελεῦσα $. 148. 5). : 
γελοίων, γελοιῶντες ὃ. 145. A. 3. 
γέλοιος ν. γέλος ὃ. 376. 8. 424. 
γελόοντες ὃ. 145. a). 
γέλος u. γέλως ὃ. 303. A. 1. 
γελόωντες ὃ. 145. 3). 


Y 
Y 
7 
Y 
Y 
7 


γέλω, γέλῳ st. γέλωτα, τε $. 295, 1. 


yelos-dekl. δ. 302. ὃ. c). ὃ. 303. A. 1. 
γένος dekl. ὃ. 286. ὁ. u. A. 3, 
γέντο ὃ. 234, 3. u. 4. 
γέρἄ st. γέρα ὃ. 32. A. 4, 
γεραέτερος ὃ. 321. 5 
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γέρας dekl. δ. 278. A. 1. 2. 

γερόντοις $. 301. A. 2. 

γέρων, ον ἃ. 314. A. 1. 

γεύμεϑα |. 97. A. 2. 

7γεω- in Kompos. st. γᾶο $. 382, 2. a. 

γῆρας dekl. $. 278. A. 1. $. 297, 1. 

γηροβοσχός ὃ. 382. Α."6. 

γί Fronom. angehängt $.349. A. 2. 

ylo st. οὗ ὃ. 335 

γλαῦκος, G. ου δ 901. Α. 3. 
γλάφυ ὃ. 303. A. 4. 

γλεῦχος (τό) ὃ. 372. S. 421. 

γλήχῳ v. γλήχων ὃ. 382. Α. 3. 

γλυχίων, γλύσσων ὃ. 323. A. 3, 

yröpe- u, γνώριη $. 301. A. 4. 

γνώμη st. γνώσμη͵ ὃ. 371. ὁ. 

γνωτός at. γνωστός $.:243. A. 

γόνυ dekl. ὃ. 278. 299, 1. 

Γοργώ u. Γοργών $. 301. A. 2. 

γοῦνα, yovvod ἃ. 5. “ν. ὃ. 299, 1. 

γράμματα Καδμήϊα, Φοινίκια, ’Iovi- 
κά, “Αττικά ὃ. 5. 

γραῦς dekl: ΕΣ 288. 296, 1, 

γυναικισεέ δι 368. .β). 

γυνή dekl. ὃ. 299, 2. u A, 4. 


A. 


. ß vertauscht ὃ. 38. 5. 
. y vertauscht ὃ. 88. ὁ. 
. Z vertauscht ὃ. 39.. 5, 43... ' 
. co vertauscht ὃ, 39. δ᾽ 42. 

.τ veftaäscht δ. 39. 8. 42. 

d vor ὅδ, ἃ, rin σ verw. w 47. 

d vor # in σ verw. ὃ. 48. 

d vor o ausgestolsen ἢ. 49. 

d vor d. spir. asp. in d. Flexion 
in ὃ verw. ὃ. 42. — zwi. auch 
sonst $. 356. A. 1. 

d nicht verdoppelt ὗ. 55,4 | 

δ᾽ euphon. eingeschoben $. 53 A. 
1. Vgl. ὃ. 378. ὁ. 

dd u. Z vertauscht ὃ. 39. S. “43, 

δα Endg v, Adv. ὃ. 364. γ). ὃ. 377, 2. 

da- in Kompos. ὃ. 381. _ 

δᾶερ Vok. δι 274. j 

δαῆναι᾽ (ϑιδάσκων. 

dei (7) ὃ. 295, 2 

dawbaro ὃ. 205, 4. 

δαίνυο ὃ. 201. A. 1, 

δαίνυτο᾽ δ. 205, 4 

δαισϑείς ὃ. 324, 3. ᾿ 

δάχρυ u. δάκρυον ὃ. 301. 2 

δαχρυόειν st. dev ὃ. 310. A 

δαχρυχέων ὃ. 334. Α. 1. 

δάκτυλα $. 264. A. 2. 

δαχτυλέδιον ὃ. 373. ὁ. 

δαμάᾳ ὃ.. 1265, 4. 

δαμείο, dausiere $. 206, 7. 

δαμέο, ἔς u. 8. w. $. 206. A. 3. 


29 
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δαμόωσιν $. 125, 4. 

“Ὡαναΐδης v. Aavan ὃ. 373. A. 1. 

dAavds δ. 299. A, b. 

Adoys, G. ov u. nros ὃ. 303. a. a). 

δάσας νυ. δέω δ͵ 148. A. 3 

δατέασϑαε ὃ. 175. 

ds Suffix ὃ. 263. 

de Eundg v. Adv. ὃ. 377, 5. υ. Α. 3. δ. 

d£enklit. hinter Demonstrat, $.349. c. 

᾿ δέατο δ. 209, 2. 

. ϑέγμαε ὃ. 97. A. 3. (δέχομαι). 

δεδάασϑαι, δέδαε δ. 192, 9. 

δεδαώς ὃ. 235. A. 6. $. 192, 9. 
δεδείπναμεν, ναι ὃ. 236, 2. 

δέδια ὃ. 338. 

δεδιαχόνηκα u. δεδιηκ. $. 106, 3. u. ὃ. 
dedie: ὃ. M.A.3. ᾿ 
δεδιήτηκα $. 106, 2, 

dedunze ὃ. 179. (deuw). 

δεδράχει ὃ. 94. A. 3. . 

᾿δεδράμηκα, δέδρομα (τρέχω). 

δεῖ st, δέῃ ὃ. 144. A. 1. 

δείδεγμαι, δείδεκτο ὃ. 98, 8. ὃ. 224,4. 

δειδέχαται ὃ. 98, 3. ἷ 

δείδια, δείδοικα. ὃ. 98, 3. 

δειδίμεν st. ıdvar ὃ. 235. A. 4. 

δειδιότα, ὀτξς ἃ. 8. w: ὃ. 236. A.6. 

δειδυῖα $. 235. Δ. 8. 

δεικνύντε ὃ. 206, 13. " 

δειμός st. «σμός δ, 371. ὃ. 

deiv st. δέον ὃ. 144. A. 1. 

δεῖνα, δ, ἣἧ, τό δ. 346. ΄ 

δείους v. δέος ὃ. 297, 1. δ). 
δεκατρεῖς». «δεκατέσσαρες U. 8, W. 
ὃ. 336, 1 

: δέκτο (δέχομαι). 

δέμας ὃ. 300, 1. 

δενδρήεις ὃ. 376. d. 

ϑένδρος dekl. ὃ. 303, 1, 

δεξιόφιν ὃ. 262. A. 2. 

δέξο (δέχομαι). 

δέξω st. δείξω ὃ. 224,4. 

δέοντες ἑνὸς εἴκοσε u. δέοντος ἕνὸς 
εἴκοσι, undeviginti ὃ, 355,5. ᾿ 

δέπας dekl. δ. 286. 297, 1. | 

‚ δεσμός, Plur. δεσμά ὃ. 264. A. 2. 

δεόπότεα, -zas ὃ. 302. A. 2. 

Δευκαλίδης v. “ευκαλίων $.373. A.1. 

δεύομαι ὃ. 14. A. 2. 

devoi ὃ. 349. e. 

δεῦρο, δεῦτε ὃ. 366. 

“εύς ἢ. 299, 4. u A, 6. 

deyaraı ὃ. 97. A. 2. 

ϑή hinter Pronom, ὃ. 349. ὅ. 

᾿ δηϊόωντο, δηϊόφεν ὃ. 147. 

“Ἰημήτηρ dekl. $. 281. u A. 1. 

Anudodeve ὃ. 214. A.1. Akk. -σϑένη 
u. “σϑέγην δ. 302. a. ὃ). 
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δημοσία, publice ἃ. 363. n). 

dnv Adverbialendg $.364.Y).$.377,1. 

div Adv. $. 364. 0). 

ϑήποτε hinter Pronom. $. 349. ὃ. 

δηρόν ὃ. 364. β). 

δήω, δήεις u. s. w. ὃ. 114,2. δ. 192,9. 

Al v. Ζεύς ὃ. 299, 4. 

di Pronom. angehängt ὃ. 349. Α. 3. 

Alu δ. 499, 4. υ.. Α. 6. 

διαβέβλησϑε ὃ. 177, 2. | 

διάδημα st, «ἐμὰ ὃ. 371. A. 2. 

διαί Form $. 363. ζ). ὃ. 365. A. 1. 

διαχκάτιοι ὃ. 354, 1. 

διάκτορος, G. ov, u. διάχτῳρ, G. 06 
$. 318. A. 3. 


διαμπάξ, penitus ὃ. 362. A. 

διαπρό, διάπροθε ὃ. 379, 1. 

διασμεδαννῦσε u. ὕταε St., U, ὑηται 
$. 205, 4. 

διαφερόντως ὃ. 360, A. 2. 

dido: (st. δίδου) ὃ. 206, 15. 

διδοίμην, δίδοιο ὃ. 205, 2. 

δίδοιμι, οἰσϑα, oıcı ὃ. 206, 15. 

δίιδοισϑα ὃ. 123, 3. 


. δίδον st. ἐδίδοσαν ὃ. 206, 2. 


διδόντι δ. 206, 13. 

dıdoüvaı ὃ. 206, 4. 

διϑῴην st. dıdoinv ὃ. 200. A. 3. 

δίδωϑι δ. 200. A. 4. ὃ. 206, 4. 

didousı ὃ. 206, 2. 

dıdöv st. διδόναι ὃ. 206, 14. st. 
διδούς ὃ. 272. A. 3. S. 309. 


διδώσειν, διδώσομεν ὃ. 196. A. 4. 
διϑώω, ὠῃς u. 5. w. ὃ. 206, 6. 
διείλεγμαι ὃ. 97. A. 1.΄ 

διεκ in Kompos. ὃ. 379, 1. 
δίζεαι, δίζεο ὃ. 198. A. 1. 
ditöyos u. δίζυξ ὃ. 318. A. 3. 
διηκόνουν ὃ. 106, 2. u. 6. 
δτων, διήτησα ὃ. 106, 2. . 
Δεῖ ὃ. 299, 4. u. A. 6. 
δικαίευν, δικαιεῦσι ὃ. 148. 5). 
διχᾶν fut. att. ὃ. 125, 4. , 
δικασπόλος ὃ. 382. Α, 9. 

δίκην, instar ὃ. 361. α). - 


δύιϊερον ὃ. 814. A. 6. 


δίοιτο ὃ. 205. A. 3. 
Aıundov Gen. $. 274. A. 1. 
ϑίοπος u. ϑίοψ ὃ. 318. A. 3. 
Διός ὃ.. 399, 4. u. A. 6. 
“ιόσκοροι ὃ. 852. A. 10. 


“διπλῆ ὃ. 368. 9). 
“δίπτυξ u. δίπτυχος ὃ. 318. A. 3. 


dis ὃ. 299, 4. u. A. 6. 

dis Endg v. Adv. $. 377. A. 6. 
dıs in Kompos. ὃ. 380. a). 
δίφρος, Plur. δίφρα ὃ. 264. A. 2. 
δίψα u. δίψος ὃ. 301. B. 
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διψῆν δι 144, 4. a). 

dusxstov st. -ἔτην ὃ. 123,. 12. 

ϑοέησαν $. 200. A. 2. 

δοιοί, δ. 967, 2 

ϑοχεῖν st. δοχοῦν δ. 144. 

δόν Endg ν. Adv. $. 364. δα] 37. 2. 

döv st. ἔδοσαν ὃ. 206, 2. 

δόρει, δόρη, δορί, ds ὃ. 299. A. 2. 

δόρυ dekl. ὃ. 278. 299, 1. 

δορυξέ ὃ. 265. A. 1. 

δουλότερος ὃ. 326. 2. 

δουρός, έ 8. δόρυ. 

δραμοῦμαι (τρέχω). 

δρὴῆν st. δοᾶν ὃ. 148, 6. 

δρομάσι βλεφάροις ὶ δ. 318. ΠῚ. 

δρυμά $. 264. A. 

δρώοιμε ὃ. 146. Ἢ 

δρώωσε ὃ. 145. 3). 

δυεῖν ὃ. 356. Α. 3. 

δυϑμή u. δυσϑμή st. δυσμή ὃ. 811. ὃ 

δύν st. ἔδυσαν ὃ. 206, 2. 

ϑύνεαι, δύνῃ ὃ. 201. a. u. Α. 1. 

δύο dekl. $.356. u. A.2. — Dialekte 
ὅ..361, 2. 6. — δυοῖσεν ὃ. 357,2. 

dvs in der Augmentat. $. 106. 

dvs— in Kompos. y ω ὃ). 

δύσγαμος $. .380. 

δυσεμβολώτατος, Pr ? [x 313. A. 8. 

οἰ ϑδύσεο ὃ. 176. A. 2. 

δυσί ὃ. 856. A. 2. 

Avoreoıs ὃ. 380. ὁ) P). 

᾿ δυσποτμώτατος st. sh. 320. A.1. 

δυσωδία, nicht εἰα $. 372. A. 2. 

dvownte ᾿ΑΌΙ ὃ. 372. Α.1. ᾿ 

δύω 8. δύο. 

δϑυώδεχα. u. ϑυοκαίδεκα st. δώδεκα 
$. 354, 1. 

δυῶν ὃ. 357, 2. 

ϑῶ st. δῶμα ὃ. 303. A. 4. ' 

δῴηνὶ st. δοίην ὃ. 300. A 3. ᾿ 

δών (#vos)End. v.Abstr. ὃ. 810. A. 3 

ϑωρεάν, gratis ὃ. 364. 5 Va 

“ωριᾶςιν. “Δωριεύς ὃ. 283. A, 8. 

Δωριέξεσσι ὃ. 296, 2. 

das st. δόσις δ, 303. . 4. "Vgl. 
δ. 370. A. 3, 

δῶσι st. Fr $. 206, 

ϑώσις, ϑότωρ st. ΝᾺ $. 371. A 2. 

δώω, dans u. 8. w. ὃ. 206, 7. 


E. 


.2 u. α vertauscht δ. 17, 13 in den 
Verben auf «wo $. 148. 3 

δ u. εἰ vertauscht ὃ. 18, 7. 

8 u. ἡ vertauscht ὃ. 18, 9. 

δ δὲ. η in Konjunkt. δ. 18, 9. 8. 123,9. 

& Ὁ, ı vertauscht $. 18, 13. 

e u. ὁ vertauscht ὃ. 17, 3 


| ἔβην 
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€ u. sv vertauscht ὃ. 14, 3. 

&g euphon. vorgeschlagen ὃ. 20.A.4; 
zwischen 2 Konson. eingeschaltet 
δ. 563. A. 1 


€ bei d. "Epik. u. Ion. vorgeschla- 


gen u, eingeschoben $. 26, 2. 8, 
δ, 123, 2. 
e Modusvok. $.117,1.3.4.5. 8.120.121. 
& elidirt in den Verb. auf &o $. 


e Endg v. Adv. $. 363. 9). 

e Bindevok. in d. Kompos,. $.382.1. ὃ, 

£ Pron. δ. οὗ — in plur. Bdig ὃ. 335. 

ξάᾳς st. ἔᾷς ὃ. 146, 3. 

&0, εας, se Endg d. Pipf. 6.115, 1. 
ὃ. 117, 6. ὃ. 123, 11. 

ἔα, ἕας,. ἔατε Impf: v. εἰμέ ὃ. 214. 

ἔαγα (ἄγνυμι). 

ἐάγην ὃ. 100, 5. 

ἕαϑα, ἕδον δ. 100, .B. δ. 101, b, 
(ἄνδάνω). 

ED Flexionsendg ὃ, 116,1. ὃ. 123,18. 

ἑάλην ὃ. 100, 5. (εἴλω). 

ἑάλωχα, ἕάλων ὃ. 100, ὅ. υ, 8. δ. 231. 

£dvdavov $. 100,5 

dad δ. 100, ὅ . 

ἔασι st. εἰσί ὃ. 914. 

ἔασσα st. οὖσα v. εἶμ $. 314. 

ἕαται, ἕατο III: P. plur. pf. u. plpf. 
med. st. ἤνταω ἡντο ὃ. 123,16. — 
£aro st. ovro III. P. plur. impf. 
$. 123, 16. 

ἕξαται, ἕατο v. μαι ὃ. 227, ken. 

ἑαυτοῦ, ἧς, οὔ ὃ. 337. 

ἑάφϑη ἢ. 101, δ' (ἄἅπτα).. 

ἑάων ὃ. 210, 8 

ἑβδομώτατος st. ἕβδομος ὃ. 354, 2. 

ὃ. 228. . 

ἐβήσετο δ. 176. A.. 4. 

ἐβίων $. 3315 4.. 

Inge %. δι» 3. (ριβῥάσχω). 

ν ᾿ βρώσκω). - 
ἔδωσα, ἐβώσϑην st. Fe 145. 6). 
ἐγγεγύηκα, «μαε ὃ. 306 ͵ 
ἐγγυηχώς, ἐγγνήσατο 8. 106, ὅ 
Bros Form ὃ. 364. e). 
ἐγέλαξα st. ασα ὃ. 154, 2. 
ἔγεντο (γίγνομαι). 
ἐγερτέ δ, 363. a), 
ἐγήγερμαι $. 10}. 
ἐγήραν ὃ. 229, 3. | 
tyxas Form $. 364. A, 
ἔγνων ὃ. 228. 
ἐγρήγορα $. 102. 
ἐγρηγόρϑασιν, ϑε, ϑαι 8.103. 237.238. 
ἐγρηγορτί $. 363. α). 
ἔγχελυς dekl. δ. 288. Α. 7. δ. 297,3. δ. 


-ἐγχεσίμωρος ὃ. 382. A. 9. 


dekl. ὃ. 330. 
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ἔγωγε ὃ. 349. α. 

ἐγών ὃ. 332 . 333. 

ἐγώνη ὃ. 349. A. 3. 

ἔδάην ὃ. 176, 2. ὃ. 230 

ἐδέγμην ὃ. 97. A. 2. 8. au, b. 
ἔδεισεν st. ἔδδεισεν ὃ. 9. 
ἔδεχτο 8. ἐδέγμην. 


sta st. ἔδειξα $. 224, 4 . 


΄σ»ν 


ἔδηδα, ἐδήδομαι ὃ. 103.. (ἐσϑέω). 
ἐδήδεσμαι, ἐδήδοκα ὃ. 102. . 
ἔδιδον st. ἐδίδοσαν ὃ. 206, 2. 
ἐδιηκόνουν ὃ. 106, 2. 

ἐδιήτων $. 106, 2 

ἔδμεναι ὃ. 242. 

ἐδικαίευν ὃ. 148, δ). 

ἔϑομαιε fut. ὅ. 114, 2, (ἐσϑίωλ.. 
ἔδον st. ἔδοσαν ὃ. 206, 2. . 

1. $. 179, 2. 


ἔδραϑον ὃ. 54 
ξ ” . (degxoneı). 


ἔδραχον ὃ. 54, 1 
&daav ὃ. 229, 3. 
ἔδυν st. ἔδυσαν ὃ. 206, 2. ὃ. 428. 
ἐδύσετο ὃ. 176. A. 2. 

& st. ἕ $. 332. 

&eaı II.Pers. in eda:kontrah. $.146.3). 
ἐείκοσι st. εἴχοσε ὃ. 354, l.. 
Zeilsov ὃ. 101, 5. 

ἑεῖο ὃ. 332. . 

ἔειπον ὃ. 101, 5, 


εις st. εἷς ὃ. 884,.1. 


ἐεισάμην δι΄ 10], 5. - 


Feine: ὃ W1, 


δ. 
ἔεργμαι ὃ. 224, δ. (ἴργνυμι. 
ξερμαδ δ. 101, 
ἑέσσατο $. 1015. s 221,1. ὃ, 227. Α. 3. 
ἑζόμην ὃ. 99. 
ἕη in Konjankt st. 7 8 123, 19. 
ἔηγα st. ἔαγα ὃ. 224. 1. ©. 
ξηκα ν. Inm |. 211, 3. ΝῊ 
ἔην» v. εἰμί ὃ..314. 4 
ξήνδανον $. 100, 8... vor. Kind. 
ἔῆος v. Zus ὃ. 308. A 3 


Es st. ἧς ὃ. 343. 


"eu, 


09a v. εἰμί ὃ. 214. . 
ἔϑεν st. ἔϑεσαν $. 206,2. 


896 ὃ. 331, 3. $. 332. 


αὐ vertauscht ὃ. 18, 1. 

e vertauscht ὃ. .18,.8. S. 26. 
7, ni vertauscht $. 18, 12. 
ῃ Augm. ὃ. 99, 2. 

εἰ st. ἢ als Augm. $ 100, 4. 


Ei u 
Ei U. 
& U 


δὲ st. Redupl. As, με $.'97, 2 


εἰ II. Pers. att. st. 2 δ. 116, 2. 
εἰ Modusvok.$.117,3:u. A.2-—5.$.121. 


eıDehnungv. eind.V.auf2o$.146.2). - 


εἰ οὐ, εἰ Endg v. Adv. $. 363. @). ß) 
ἃ. Α. 3. y) 


δία, ξιαξ, ξίξδ, δία» Opt. st. zup Ὁ, δ΄. Ὑ. 


ὃ. 115. A. 2. ὃ. 123, 20. 


ειὰ Endg v. Abeir. δ. 
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ειὰ Abltgsendg V. ‚Fenin. $. 369. «) 


-. Α. 1. υ. . 
372; 1777 
A. 5. st. a ὃ. 372. A. 2.: 
εἵαται, elaro v. ἦμαι $. 227, 4. - 
elero Υ. ἕννυμι ὃ. 221, 1. 
δἴατο v. εἰμί ὃ. 227, 4. 
εἴβειν st. ἀείβειν $. δὅ, 5 
εἶδα ὃ. 176. | 
eideiuev st. εἰδείημεν ὃ. 239. A. 4. 
εἰδέναι, εἰδώς (ὁράω). 
εἴδομεν St. εἰδῶμεν $. 240, 2. 
εἶεν, ἔστω ὃ. 213, I 
&le0x0» Iterativform $. 110. 
εἴη v. εἶμι, ἕω ὃ. 216. 
εἴησαν ὃ. 200. „A 2. 
εἶχα, εἰχέναι, εἰχῴς, 65 ἃ. 341... 
εἴκατι st. εἴχοσε ὃ. 354, 1 
εἰχῇ ὃ. 368. η). 
εἰχότως ὃ. 360. A. 2. . 
ἔϊκτο, ἔύκτον, ἣν ὃ. 241. 
εἰχώ, «οὔς ὃ. 280. Α. 2... 
εἷλα, εἱλάμην ὃ. 175. 
εἰλέγην, εἴλεγμαι, εἰλέχϑηνδ.97.ν...1. 
εἰλήλουθα $. 103. (ὄρχομιαι). . 
εἰλήλουθμεν ὃ. 238. 
εἴληφα, εἰλήφϑην ὅ.. 97, 2. u. ΠΑ. 1. 
εἴληχα; εἴλοχα |. all 2. 
εἵμαρμαι ὃ. 97,2. ; 
εἴμεν͵, εἴτε, εῖεν st. ἐέημιεν u.8,W. si 15,7. 
εἰμέν st. ἐσμέν ὃ. 214. Τ. 


εἰμεν, Ἐξεν Opt. (eine). 


εἶμεν, εἶμες st. εἶναε. — St. ἡμει ἢ. 214. 
av II P. plpf. δ. 117, 6... 
ειν, ἕξιν Endg d. Inf. $. 421. 123, 
Blast: ἕναι ze 
εἶν st. ἐν ὃ. 365. | 
ee a) Kopula; u ‚Begriswon 
.3 . 


ας ἢ st, Evvar. 2.35%: Ἵν 
eivarog St: ἔννατος δι 25% Σ, 

evt st. ἐν .$.:365. A. 

eıvds Endgv. abgl. Aal 3.376 A.1. 
εἴξασι ὃ. 241. 

510; St. 180 Flexionsendg & 13, 13. 
eio st. οὗ ὃ. 332. «ἃ 

&ıov Endg. v. Ortsben. ὃ, 373. q. 


‚eos Ende. :v. abgel. Adirke, δες 378. 


„u A, 2 $, 
εἶπα $. 175. 
εἰπεῖν (φημῶ. ᾿ 
εἰπέτην st. εἴπετον ὃ. 123, 12, 


376. a 


ιδἰρήτην. ὃ. 97. A, 1. 


εἴρηχα $. 2 2. ann. 


εἴουτο 


εἰνώτευν $ "aa. 5). N 


„EIS (@, erzoc) Endg v. abgel, Adj. 
76. 


ah 86. Δ. 2. 
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εἷς st. eve ὃ. 279. A. 2% 

εἷς» μία, ἕν dekl. $. 356. 

εἰς Ion. st. εἶ, es. ὃ. 214. 

εἰς ion. st. ei, is ὃ. 216. 

εἶσαι; sun, ἁμενος ὃ. 4247. A. 2, . 

εἰσάμην ν. εἶμι $. 216. 
gem (6040). 

᾿ξδισαν u.:£00» im Plpf. ὃ. 117, ὅ.. 

εἴσβα δ. 228, 2. 

εἶσϑα ν. ε 216. 

εἰσίϑμη ΓΝ δ, 371. 

εἴσχατα-- in ‚Kompos. s ᾿879, }. 

εἴσομαι vi εἶμι $. 216. 

εἴσομαι (ὁράω). 

εἱστήκειν ὃ. 97. Α. 1. 

εἰχέτην st. εἴχετον $. 123, 12. > 

elw, eins u. S. W. im Konjunkt. st. 
ὥ, ἧς ἃ. 8. w. δ. 123, 19. 

εἴω st. ὦ v. εἶναι ὃ. 214, 

«εἴως ὃ. 348. A. 1. 

ἐχάην ὃ. 176, 2. ὃ. 230, 2. 

ἐχαϑεζόμην , ἐκαϑήμην, ἐκάϑεζον᾽ δ. 
106, 3. 

ἐχάϑευδον $. 106, 3. 

ἑχάς,ἔχαστος, ἑτερος ἢ. 346. A.3. Vgl. 
᾿δ. 326. Δ. Über Exasvgl. $: 364. A 

ἑχασταχῆ ὃ. 363. 7). 

ἑκασταχοῖ δ, 368. ε). 

ἑχάτερϑεν St. ἑκατέρωϑεν |. 377. Ἀ. ὃ. 

“ἑχατόμβοιος ὃ. 375. A, 2. 

ἐχβάλαι $. 178. 

ἔχγεγάονται $. 174. A. 1, 

᾿ἐχγεγαυῖα ὃ. 235. A. 6. 

ἐχδῦμεν st. ἐχδυέημεν ὃ. 205, 4 

- ἔχεα, ἔχεια, S. ἔχηα. 

ἐχεῖ Form. $. 363. y). 

ἐχεινέων ὃ. 270, 3. 

2zeivos dekl. ὃ. 341. 

'Σχεινοσί(») δ. 349. A. 1. 

ἐχείνως ὃ. 360. A. 2. 

ἐχεχλόμην ὃ. 98, 4. ὲ 118, ἃ. 

ἐχεχειρία ὃ. 46. Α.. 

ἔχηα ὃ. 175 ΣΝ 

ἐκχλησέαζον ὃ. 106, 6. 

ἐχλιπῶα ὃ. 13. 

“ἔχητε ὃ. 363. De 

ἐχοινησάτη» St. -arov δ. 193, 12. 

ἑχοντί $. 363. α). 

ἑχούσιος st. τέος ὃ. 376. A. 1 

ἐχποδών st. ἐκ ποδῶν |. 360, 2. 

ἔχταν, dunv ὃ. 229,5. $. 232. 6. ἅ. 

ἐχτέτμησθον $. 177, 2. 

ἔχτημαι u. χἔχτημαι ὃ, 96. Α. 3. 

ἐχτός ὃ. 362. . 

ἔχτοσθε u. ϑὲν ὃ. 377. A. 4.-. ! 

ἔχυϑον $. 98, 4. 

ἐλάςᾳ fut, att. $. 125. A. 

ἔλαβαν ὃ. 175. 

ἐλάσσων $. 323. A. 3. $. 324. 325, 4. 


} 


ἐμήμεχα. δ. 


453 


ἐλάχιστος ὃ. 324. 
ἐλεγέτην st. --ετο» ὅ. 193, 13. 
ἐλέγμην ὃ. 234, 10. 
ἐλέγχιστος. ὃ. 326. 8- 

ἐλειβάτης ὃ. 38h. Α. 8. 

ἔλειπτο $. 97. A. 2. 

ἐλέλικτο δέ Ara‘ . Zu 
ἐλεόϑρεπτος ὃ. 382. A.G. | 
ἐληλάδατο ᾧ. 103. 162. A. 2. S. 160. 
ἐλήλαχα, ἀμαι, a δ᾽ 102. 108. 
ἐληλάμενος Akz. $..128 
ἐληλέατο $. 103. 
ἐλήλεγμαιν $. 102. 
ἐλήλεγμαι. $. 102. 
ἐλήλυθα $. 102. 
ἐλήλυμε», ve $. 238. 


ἔλιπαν ὃ. 175. 


ἑλχηδόν ὃ. 364. γ). . 

Ἑλλάς, ὁ $. 318. IH. 

Ἕλληνες 8. 5. 
ἑλληνίστην, ἑλλήνισμαι βί. ἡλ. s 99. A. 
ἕλμεξε ὃ. 277. A. 

ἐλόευν, ἑλούεον. (λούω). - 

ἔλσας ὃ. 192, 18. 

ἐλυγέχϑην. st. ἔσϑην ὃ, 154, 2 . 

ἐλῶ, &s u. 5. w. fut. att. δ. 136, 4, 
ἔμακον" (μηκάομοι). 


ἐμαυτοῦ, ἧς, οὔ ὃ. 337. 


ἐμέϑεν $. 831, 3. δ. 332. 
ἐμέν st. ἐσμέν $. 214. 
ἐμέν, ἔμεν st. εἶναι ὃ. 214. 


Ἐωβ ἃ $. 228, 2 


᾿ἕμεν, ἔμεναι. st, εἰν $. 123, 21. 


ἐμέο, ἐμεῖο, ἐμεῦ ὃ. 332. 
ἔμετίετο δ. 201, 4 w 


| ἐμεύνη |. 349. 
ἐμεῦς, ἐμοῦς ὃ. PN Val. δ, 8388, 4. 


ἐμεωῦτοῦ 5. ἐμαυτοῦ, 

1 α. 

Zuiv ὃ. 332. 333, 3. Vgl. ὃ. 363. A.1. 
ἐμιγή ὃ. 349. A. 

ἔμμεν. ἔμμεναι “ εἶναι δ. .38Ὲ.. 
ἐμμέ δ, 214. ; 
μγήμυκε ὃ. 10}. | 
ἔωμορα ὃ. 98, 2. 

ἐμπίπληϑιε ὃ. 200. A. 4. = 
ἐμποδών ὃ. 360, 2. 

ἔμπροϑεν St. -ὖϑεν ὃ. 377. A. 3. 
ἔμπροσϑα Form ὃ. 363. A. 7. 


. ἐν Inf. st. εἰν ὃ. 123, 22. u. & st. 


εἶν ὃ. 148. 111. 3). 
ἐν st. σὰν ὃ. 123, 17. 
ev st. ecav {Π1]. Ρ. plur. $. u8,7. 8 
&yaı Inf. Pf. $. 123, 21. 
ἐναρδφόρὸς ὃ. 382. A. 9. 
ἐνασσάμην (ναίω). 
ἕνατος st. ἔννατος ὃ. 354, 2. 
ἔν γεταυϑί ὃ. 349. 6. 
ἐνδίεσαν δ. 212, 5 


454 


ἐνδοῖ ὃ. 363. €). 

ἐνεγγύων ὃ. 106, 5 

ἐνέγχειν (φέρω). : 

Eveı« Form. ὃ. 365. A, 4. 
ἐνεχωμέαζον $. 106, 6. 

ἐνένωτο st. dverönto ὃ. 145. 6). 
ἔνερϑε u. ϑὲν ὃ. 377. A. 4.. 
ἐνεχείρουν, ἐνεχείρισα δ, 106, 6. 
ἐνηδρεύϑην ὃ. 106, 6. 

ἔνηνεγμαι ἃ. une ἢ, 102. 103. 
ἔνηνοϑα ὃ. 103. 

ἔνηνοχα ὃ. 102. 

ἔνϑα, ἔνϑεν ὃ. 348. A.2. 

ἔνϑα, ἐνϑάδε Form. $. 362. Α. Ἶ. 
ἐνϑαδί ὃ. 349. e. 


ἐνθαῦτα u. ἐνθεῦτεν ion. ᾿ξ. 39. Α.. 


&yı st. ἕνεστε ἢ, 73. A. 6. Vgl. $. 
379, 2. α 

ἑνί Form $. 363. «) ὃ. 365. A. 1. 

ἐνιαύσιος st. τιος ὃ. 375. A. 1, 

ἐνισπεῖν ὃ. 195, 

ἐγνενώχασι st: ΩΣ ὃ, 145. 6). 

ἔγνήκοντα ὃ. 3 | 

ἔννηφιν ὃ. 262 Ὁ 

ἐννώσας St. --οήσας ᾿ 145. 6). 

ἐνσγερώ ὃ. 363. δ). 

ἑἐνταῦϑα Form $. 3683. A. 7. 

ἐνταυϑοῖ, huc $. 363. ε). 

ἐντευϑενί ὃ. 349. e. 

ἐντί st. ἑστέ u. εἰσίν ὃ. 214. 

ἐντεταμένως |. 360. A.2. 

ἔντός ὃ. 362. 


ἕντων st. ἤτωσαν Inpr δ, 120. A. 2. 


ἐξαίφνης ὃ. 300. A. 2. ὃ. 362. 

ἐξαπίνης ὃ. 362. 

ἐξεχλησίασα ὃ. 106, 6. 

ξξέτις ὃ. 315. A. 5. 

 ἐξετῶμεν fut. att. δ. 125, 4. 

ξξηγέο st. ἐξιγοῦ $. 146. 3). 

ξξῆς ὃ. 362. 

ἐξοῖ $. 363. £). 

ἐξυπακα-- in Kompos. ὃ. 379, 1. 

£0 Flexionsendg δ, 116, 1. δ. 123, 13. 

€0o ion. kontr. in ev $. 123, 13. 

£o, &oi st. οὗ, οἷ δ. 332. 

ξοιγμεν ὃ. 241. 

ἔοιχα Flexion $. 241. 

ἔοις, ἔοι st. εἴης, εἴη ὃ. 214. 

ἐόλει, ἐόλητο ὃ. 101, ὅ. 

ἔον v. εἰμί ὃ. 214. 

ἔοντι st. εἰσέ ὃ. 214. 

ξόντρ, ἐόντων Impr. v. εἰμί $. 214. 

&opaxu, ἑόραμαι $. 100, 8. 

ἔοργαν ὃ. 123, 9. 

ξός ὃ. 339. — in plur. Bdtg $. 335. 

eos (ovs) Endg v. abgl. Adjekt. $. 
376. ὃ. — st. εἰος ὃ. 376.0. . 

ἐούρουν, ξούρηκα δ. 100, ὅ. 

δοῦς st. οὗ $. 332. 335. 
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ἐπαλιλλόγητο ὃ. 97. A. 2. 


| ἐπάλξεις, eoı ᾧ. 297, 8 


ἐπαρῴνουν ᾧ. 106, 1. 

ἐπαύρασϑαι ἢ, 175. ὲ 

πάφημα U. 8. W. St. ἐφάφ. ξ. 43, 
2. ὃ. 46. A. 4. ” “ 

ἐπεϑύμησα $. 106, 6. 

ἔπειτα Form ὃ. 362. A. 7. v 

ἐπέπιϑμεν $. 236, 1. 

ἔπεσα u. ἔπεσον ᾧ. 176. A. 1. 

ἐπειέδευχα $. 106, 6. 

ἐπετελεσάτην st. -atoy ᾧ. 123, 13. 

ἔπεφνον ὃ. 98, 4. Fi 178, 3. 

ἐπέφραδον $. 98, 4. 

ἐπήλυδα ἔϑνεα ᾧ, 318. 

ἐπί Form ὃ. 363. «). 

ἔπι st. ἔπεστι ὃ. 73. A. 6. 

ἐπίβα ὃ. 228, 2. 

ἐπιδεικνύμην —vıaı ὃ. 205, 4. 

ἐπιδημασάτην st, -atov $. 123, 12. 

ἐπιδια--- in Kompos. ὃ, 379, 1. 

ἐπιζαφελῶς Akz. ὃ, 360. A. 1. 

ἐπίέχλην ὃ. 300. A. 2. 

ἐπίλησμότατος ὃ. 322. A. 8. 

ἐπιμελεῖσθαι als fut, att. ὃ, 125, 5, 


. ἐπιπεδέστερος $. 321} ἃ. 


ἐπιπλόμενος $. 178, 2 (πέλω, ομαι). 

ἐπιπολῆς $. 300. A. 2. ὃ. 362. 

ἐπέσημα ὃ. 6. 

ἐπίστᾳ st, ἐπίστασαι δ. 20]. α. α. Α. 1. 

ἐπίσταμαι st. ἐφίστ. ὃ. 43, 1. 

ἐπίστεαι, ἐπέστῃ 8. ἐπίστῳ. 

ἐπισχερώ St. ἐπὶ σχερῷ ὃ. 360, 2 
$. 363. δ). 

ἐπιτάξ ὃ. 362. ΔΑ. . 

en δ ἐπιτέταρτος us w. 11, 
1 

Ends, rer δ. 5. Ὗ. ὃ. 178, 2. 

ἐπλήμηνν. πελάζωυ, Π.4ΕΩ58.232.α.2.4. 

ἔπλων $. 231, 

ἐπόμνυϑι $. 500. A. 4. 

ἐπόνασα v. noveo ὃ. 148. A. 3, 

ἔπραττον ὃ. 54. 


᾿ ἔπρεσε $. 206, 10. 


ἐπριάμην ὃ. 232. a. 6. 

ἔπτάμην, ἕπτην ὃ. 229,7. $. 232, B. 
ἑπτέτις ὃ. 315. A. 5. 

Erioumv ὃ. 178, 1 (πέτομαι). 
ἐπώχατο $. 157. 

ἔραζε ὃ. 377. A. 5 

ἔραπτον st. Eddantov ὃ. 98. 
‚Eoeßeus st. &0s $. 297, 1. ὁ). 
᾿Ερέβευσφιν ὃ. 262, 2. S. 299. 
ἔρεζε, ἔρεξε, st. ἔῤῥ. ὃ. 96. 


. ἐρέρειστο, ,ἐρέριπτο δ 103. 


ἐρετμόνυ.ὁς 8.301. 4.6). Vgl. 8.9: 411. ὃ. 
ἔρευϑος (τό) $. 372. 5. 421. 
ἐρημοῦτε fut. att. $. 125, ὅ. 


ἐρηρέδαται ὃ, 103. 


- 
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ἐρήρεικα $. 102. 

ἐρήριγμαι ὃ. 103. , 

ἐρήριπα ὃ. 103. 

ἐρήρεσμαέ δ. 103. 

ἔρι st. ἔριον ὃ. 303. A. 4, 

£oı Form $. 363. α). 

£gız- in Kompos. |. 381. 

ἐρώγρες U ἐρίηροι ὃ. 318. A. 3. 
ερός Endg v. abgl. Adj. $. 376. d. 
ἐῤῥάδϑαται ὃ. 162. A. 1. S. 160. 
ἐῤῥύηκα (δέω). . 
ἐῤῥύην ὃ. 176, 2. ὃ. 230, 3. 
ἔῤῥωγα (δήγνυμι). ' 
ξῤῥωμενέστερος 8. 321. d. 
ἐρυσάρματες u. τοι ὃ. 318. A, 3, 
ἔρυται, ἔρυτο ὃ. 242. 

ἐρύω st. ἐρύσω $. 12. a 
ἔρχαται, ἔρχατο $. 224, 5. 

ἔρως dekl. ὃ. 303, 3. u. A. 1. 
"Eowtulos v. Ἔρως ὃ. 373. A. 2, 
ες δὶ. εἰς 11. Pers. \ 123, 4 

ἐς u. eis ὃ. 365. A. 
eoBindelaut.ind. Kompos, $.382.A.1. 
ἔσαν st. ἦσαν ὃ. 214. 

ἔσβην ὃ. 228. 

ἔσεται st. ἔσται $. 213, 4. 
ἔσευα ὃ. 95. 

εσϑαι Endg. d. Inf. ὃ. 120. 
eoıBindelauteind.Kompos.$.382.A.1. 
ἔστων st. ἔστωσαν ὃ. 123, 18. 
ἔσκλην |. 229, 9 

ἐσχον, E0rdunv Iterativform ὃ. 110. 
ἔσχον» ὃ. 110, 2. a. $. 214. 

ἐσλός st. 209405 ὃ. 53, 3. u. A. 1. 
ἔσο Impr. v. and 3: 214. 

£onov $. 178, 1. 

ἔἕσσα V. Evvum ὃ. 221. 1. 

ἕσσαι v. εἶσα ὃ. 227. A. 3. 
ἔσσευα $. 175: 

ἐσσί ὃ. 123, 3. ὃ. 214. 

ἔσσο Impr. v. εἰμέ 5. ἔσο. 
ἕσσομαι v. εἶσα ὃ. 227. A. 2. 
ἔσσυμαι ὃ. 98, 2. $. 177, 1 
ἐσσύμενος Akz. $. 128. 
ἐσσύμην ὃ. 233. e. 5. 

Zoovo ὃ. 116. A. 1. 

ἕσσω v. ἕννυμι $. 221, 1. 

ἕσσων ion. st. ἥσσων ἢ. 324. A.‘ 
ἔσταϑι, ἑσταίην ὃ. 2335. , 
ἕστακα; εἰν ὃ. 205, ὅ. 

ἕσταμεν u. 8. w. $. 235. 

ἔσταν st. ἔστησαν ὃ. 206, 2. 
ἑστάναι ὃ. 235. 

ἔστασαν u. ἕστασαν εἰ 206, 10. 
ἑστέασι $. 206. A. 
ἑστεώς ὃ. 206. A. 1 δ. 235. A. 7. 
ἕστηξω ὃ. 174, 4. 

ἔστητε st. ἕστατε ὃ. 235. A. 2. 


ἑστῶ, ἑστώς, ὥσα, ὡς u. 05 ὃ. 235, 3. 
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ἐσχαρόφιν ὃ. 462. Α. 4 

ἐσχατώτατα ὃ. 326. c. 

ἔσχον $. 178, 1. 

ἐτεϑήπεα $. 123, 11. 

Bısoxiäv st. ἢ ὃ. 302. Α. 1. 

ἑτέρη Adv. ὃ. 363. n). 

ἑτέρηφε ὃ. 262. A. 2. 

ἕτερος ὃ. 326. A. 

ἑἕτέῤως ὃ. 360. A. 2. 

ἕτετμον ὃ. 98, 4. ὃ. 178, 3. (TEMR). 

ἔτι Form $. 363. «). _ 

ἐτίϑεα Impf. $. 206,- 9 

ἔτιϑεν st, ἐσαν |. 26 2. 

ἔτλαν st.. ἔτλησαν ὃ. 206, 2. 

ἔτλην δ. 429, 10. ” 

ἔτραγον ὃ. 156. A. . 

ἐτράπην v. τέρπω $. 179, 2 

ευ ἴῃ d. Augmentat. $. 99, 2. 

εὖ in ἃ. Augmentat. ὃ. 106. εὕ--- 
in Kompos. $.. 380. « 

ev kontrah. aus 20, &0U N 133, 8. 
$. 146. 1). ὃ. 148. 

εὖ kontrah. aus @0,cov, 00,00v$, 148,5. 

εὖ st. οὗ ὃ. 332. 

εὔαδε $. 14. A. 2. 

Eüßoeus dekl. ὃ. 283. A, 3. 

εὐγενίη st. nin ὃ. 372. A. 3. 

εὐδιαίτερος |. 321. c. 

εὐδιεινός v. εὐδία ὃ. 376. A. 1. 

εὐελπιστί ὃ. 363. P). 

εὐζωρέστερος |. 321. d. 

εὐηϑίη st. En ὃ. 372. A. 2. 
εὐθύς) ὃ. 304. ©). 

εὐθῦνος St. ὑοῦ. 465. Α. 3. 

ἐδέκτιτος st. ἐστος ὃ. 243. A. 

εὖὗκτο δ. 234, 7. (εὔχομαι). 

εῦντε st. dovos 11]. plur. ὃ. 123, 8 

$. 176. 

εὐράξ δ. 362. A 

εὐρέα St. εὐρύν ἢ 288. Α. 3. δ. 294, 
6. $. 309, 3. 

εὑρεϑέω, Eys ἃ. A w. $. 206. A. 2. 

εὕρεμα u. μα $. 371. A. 2. 

εὑρέτην st. εὕρετο» $. 123, 19, 

dus, Gen. ἐῆος ὃ. 309. A. 3. 

eis Abtlgsendg v.’Subst. δ. 369. «) 

. Ἀ. 1. υν, Α. 4 

εύς > Endg v. Gentil. δ. 373. a. _ 

εὐσεβία st. uu $. 372. A. 2. 

εὐτεχνώτατος st. ὅτατος ὃ. 320. A.1. 

εὐτριβής u. εὔτριψ $. 318. A. 3. 
εὐτυχία nicht aa $. 373. A. 2. 

εὐχροώτατος st. οὐστατος ὃ. 320. A. 3. 


εὐω Ende. νυ, abgel. V. $. 368, 2. 
.“ἀ,, Α. }. 
ἰφάγαμεν $. 175. 


ἐφεξῆς $. 362. 
ἔφησϑα $. 114, 3. 
ἐφϑάμην, ἔφρϑην ὃ. 220, 11. δ. 232.0. 7 


456 

ἐφϑίμην ὃ. 333. ς. 3. Ὁ 
ἐροίμην ὶ ν. φιλέω ὃ. 148. A. 3. 

. ἔφύην $. 176, 2. ὃ. 231. 6. 2. 


ἔφυν ὃ. 231. e.2.— st. ἔφυσαν... 200,2. 

ἐχάρην ὃ. 230, 4. 

ἔχει $. 175. 

ἔχεσα, ἔχεσον δ. 176, 1. 
χϑὺώ ἐπηπίοα ὁ ) ἔχϑρα, inimiciti ἢ, 


τ 


erden δ 233, e. 6. 

eo im Konjunkt. st. ω ὃ. 123, 19. 
€&o st. co in ἃ, V.auf da $. 148. 4). 
ἕω Endg v. abgl. V.$.368,2.a.u.A.1. 
ἕω Endg v, Verb. compos,. $. 384,1. b. 
ἔω Konjunkt. st. ὦ ὃ. 214. 
ξώϑουν ὃ. „100, 5 . 

ἔωκχα st. εἶχα ὃ 167. Α. 6. 

ξῴχειν $. 100, 7 

ξώλπειν ὃ. 100, 7 

ἐών ν. εἰμί ὃ. 214. 

εών Endg v. Ortsben. δ. 373. ἃ, 
ἐῳνοχόει $. 100, 8. 
ξωνούμην,ἐωνησάμην,ξώνημαιδ.100,5. 
ξώρακα, ἑώρων Ἢ 100, 8. 

ξώργειν ὃ. 100, 7. 

ἑώρταζον ὃ. 100, 6. 

ἕως $. 348. A. 1. 

ἔωσα, ἐώσϑην, ἐώσμαι $. 100, ὅ 


Ζ. 


ξ Aussprache . $. 4. 

ζυ, δ) dd, od, σσ, τε vertauscht $. 39, 
ζα--- in Kompos. $. 381. 

Ζᾶν, Ζᾶνα ὃ. 299. A. δ. 

rer ὅν 290, 3... 

ε Endg v.' Adv. $. 377. A, 5. 
ξευγνῦμεν st. ξεύγνυμεν ὃ 200, 4. 
Zeus dekl. δ. 299, 4. A. 

ξῆϑι $. 200. A. 4. $. 229, Δ, 
ξυγόν' u. ζυγός ὃ. 301. 6). 

ζωός, Zus ὃ. 314. A. ὅ. 


H. 


ἡ Aussprache $. 4. 

ἢ u. &, os vertauscht ὃ. 19, 

n u. ἢ Modusvok. $. 118. 

n Flexionsendg $. 116, 1. 2. 

ἢ, ἢς st. εἰ, ε, as ὃ. 123, 6. 

nst.«ind.Kontr.d.V.aufawo $.148.6). 

ἢ st. o bei d. Bildg d. Adv. auf ϑὲν 
u. in ἃ. Kompos, $. 377. A, 2. 

ἦ callect. st. & ὃ. 380. A. 3. 

ἢ separativ. (lat. ve) ὃ. 380. A. 3. 

Dane inKompos.st.o $.382.A.2. 
im 2ten Thl. d. Kompos. st. α; € 
(51 383, 2. u, zu Anfang d. Wörter 
$. 383. A. 1. 
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ndor.kontrah. aus αε,αει 8.148.Π1|..1). 
n,nsatt.Endgd.Pipf. $. ΤῊΝ δ.117.8. 
ἡ Endg v. Adv. $, 363. 

7 Endg v. Abstrakten' $. "70. δ) 
ἢ Impf. 1. Pers. v. εἰμέ ὃ. 213, 3 

n Adv. 8. 363. 7). 

ήαται 11]. pl. pf. st. ηνται $. 123, 16. 
ἠβαιός ὃ. 380. A. Ν 

ἠβουλόμην $. 94. 2. 
ἡβώοντα, ἡβώοντες, N 145.4). 
ἡβώωσα $. 145. 3). 

ἦγαϑεος ὃ. 383. A. 1. ᾿ 
ἤγανον st. τήγανον ὃ. 55, 5. 
ἠγερέϑομαι Ahle $. 380. A. 3. 


“nyoöumv $. 178, 1 


nöd, ηδόν Endg v. Adv. $. 377, 2. 


. ἤδεα st. ἤδειν ὃ. 240, 3. 


ἤδειν ὃ. 117, 6. ὃ. 123. A, — st. 
ἤδεσαν ὃ, 240. A. 

ἤδεισϑα δ. 114 3. 

ἤϑετε δ. 117, 6 

ἤδη ὃ. 117, 6. δ. 129. A. 

ἤδης δ. 117, 6. 

ἤδησϑα $. 114, 3. 

ἡδίων, ιστος ὃ. 323, 1. 

δόν Endg v. Adv. ®. lad 

ἦδος ὃ. 300, 6. ς. 

ἡδυέπεια ὃ. 315. A. 5. 


ἠϑυμέστερος $. 321. 
ἠδυνάμην ὃ. 94. Α. 1. 2. 


ἡδύς, 6, N. δ. 309, 3. ὁ. 
ne(v) v. εἶμι ὃ. 216. 
ἠείδειν st. ἤϑεσαν ὃ. 240. Α. 


᾿ἠείδεις, ει. 5. Ὑ. ἠείδης, η; Wi 240,3. 


New ὃ. 123. A. ὃ. 215. A. 

ἤεισϑα δ. 114, 3. 

nev v. εἰμί ὃ. 214. 216. 

ἤην ν. εἰμέ ὃ. 214. ° 

ηϑὲν Adv. st. οϑεὲν ὃ. 377. A, 2. 
ἦϑος ὃ. 383. A.1. 

ni v. εἶμι ὃ. 216. " 

ain ion. Ablıgsendgst. εἰα ὃ. 372. A.2. 
ἤϊσαν v. εἶμι ὃ. 216. 

ἤϊκεο V. ἔοικα $. 241. 

niov v. εἶμι ὃ. 216. 

niosEndg v. abgl. Adjekt. 8.375. 376.a. 
ἤχασα, ἤἥκασμαι st. &ix. δ. 99. 
ἥκιστος ὃ. 321. 325, 3. 

ἡκροᾶσο ὃ. 116. A. 1. 

ni, ἠλέ, εέ ὃ. 300. A. 1. 

ἤλθατε ὃ. 118. 

ἤλθϑον ὃ. 178, 1. 

ἡλιάξαι $. 154, 3. 

ἠλίβατος Ablıg. N a. A. 3. 
ἤλιϑα δ. 363, 

ἡλίκος Eıymoloe, ᾿ 347. A. 3. 
ἠλλαξάτην st. ατον ὃ. 123, 12. 
nAos Eindg v. abgel. Adjekt. δ. 374. d. 


ἤλυϑον u, ἦλθον ὃ. 101, 2. 
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ἤλυξ ὃ. 380. A. 3., 

ἥλωχα, ἥλων δ. 100, 5.8. ὃ. 231, 1. 

- μᾶς, ἡμας $. 331, 6. $. 332. 

ἤμβλων δ. 231, 2, 

nußgorov $. 179, 2. 

ἡμέες, ἡμέων, ἡμείων, ἡμέας δ. 332, 

ἡμεῖς Etymolog. δ: 333, 2. 

ἤμελλον ὃ. 94. A. 1. 2. 

Nerv Inf. st. ἤναι, Aller Inf. st.av, 
εἴν, ἤναι ὃ. .123, 21. Vgl. ὃ. 145. 5). 
μεν, ἤμεναι st. εἶναι ὃ. 214. 

ἦμες st. εἶναι $. 148. III. 2). 

nuss st. ἦμεν ὃ. 214. . 

ἤμην v. εἰμέ $. 213, 3. 

nu — in. ompos. ὃ. 380. 5) o). 

ἡμίδραχμον, ἡμιμναῖνον U. 8. W. ὃ 
355, 6. 


ἡμῖν Form $. 333, 3 
ἡμίν, ἧμιν ὃ. 331, 6. 
ἡμισέα $. 309, 3.0. . 
ἥμισυς dekl. ὃ. 309. A. 2. 
ἡμιτάλαντα τρία 14 Talent, ἡμιτάλαν- 
Toy τέταρτον 38 Tal. $.355,6. 2) δ). 
ἡμιταλαντον,ἡμεώβολονα, s.w.$.355,6. 
nos ὃ. 348. A, 
ἠμπειχό nv ὃ. 106, 1 . 
ἠμπεπό ἰηκα st. ἦἡμπόλ. ξ. 106, δ. 
ἠμφεγνόουν U. ἤμφεγ. ὃ. 106, 1. 3. 
ἠμφεσβήτουν u. ἡμφισβ. $. 106, 2. 
‚nupleoo, -Leoueı ὃ. 106, 3. 
nv, 5, ἡ Flexionsendg $. 115,7. 8. 
nv Inf. st. εἰν. ὃ. 123, 22. — st. 
εἶν ὃ. 148. III. 2). 
av Inf. Aor. st. ἤναι δ. 123, 23. 
st. ἕναι ibid. 
nv Endg v. Adv. δ. 364. αὐ. 
ἤναι Inf. st. eiv δ. 146. 5). 
ἤνεγχα ὃ. 175. 
ἠνειχόμην, ἦνεσγ. αὖ „106, 1, 
ἡνεμόεις ὃ. 383. 
ἦνῷ nv, ἢν ἰδού Ἢ "366. 
ide 8. ὃ: 366. 
avogen δ. 383. A. 
nvös Endg v. abgel. Adi δ. 376. δ. 
ἤνυστρον ὃ. 383. Α. 
ἠντεβόλησα u ἥἡντιβ, ᾿ 106, 5. 
ἤντεον st. ἤνταον ὃ 145, 2. 3) 
᾿ἠνώρϑουν $. 106, 1. 
ἠνώχλουν $. 106, 1. 
ἤξα v. ἄγνυμι ὃ. 224. 
70 u. &0 vertauscht δ. 20, 17. 
ἥομεν Υ. εἶμι δ. 216. 
ἠοῦν v. nos $. 296, 5. ὃ..- 
ἡπανία δ. 380. Α. 3. 
ἧπαρ dekl. ὃ. 278. A. 3. 
ἠπιστάμην Augm. ὃ. 106, 3. 
ne Endg zsmgeselzt. Wörter $. 384. 


„Mryu 
ἤρα (ὐέρειν) δ. 300. Α. 1. 


“Ἡρακλέης dekl. 8.384. Α.8. ξ 296,4. 
"Ἡράκλεις u. “Ἤρακλες $. 274. 2). 
ἠρέμα(ς) $.. 364. A. 
gesueoregde, ἐστατος ὃ. 326. 6. 
ἦρι ὃ. 363. α). 
ἠρὶγένεια δ. 315. A. 5. 
ἥριος u. Ἰούς Endg v. abgel. Adj. 
$. 376. 


x 


€: 
ἠρίσταμεν, ἄναι δ. 236, 1. 
ἥρως dekl. ὃ. 285. 296, 6. 
ns Endg v. Adv. $. 362. 


ns, es Enndg. v. abgel. Adj. δ. 374. A. 


ne Endg zsmgsetzt. Wörter δ. 384. 
P) y) u. ὁ. 

5 πῶς 213,3. εἰὰ ἥν, erat$. 214. 

Ἐ st. εἷς ὅ. 354, 

yoaı Endg st. ἢ s 116, 1. 

ἦσαν v. εἶμι ὃ. 216. 

ἦσϑα $: 114. 3. ᾿ 

σι Endg v. Adv. $. 363. ὃ. 

ἤόχειν st. ἤσκει ὃ. 123. A. 

ἥσσων, ἥττων ὃ, 324. 325, 3. 

ἤστην st. norov ὃ. 123, 12. 

ἡσυχαίϊερος $. 321. c. u. A. 2. 

ἡσυχῆ ὃ. 363. 7) ᾿ 

nıns $. 369. Α. 4. 

ἥτης Endg v. Gentil. $. 373. a. 

ἤτω st. ἔστω ὃ. 213, 2. 

των st. ἥήτωσαν Impr. δ. 120. A..2. 

ηὕρισκον |. 99. 

ἤφιον Endg v. Deminut. $. 373. c. 

ἠφίουν ὃ. 106, 3. 

ἦχανία . 380. A. 3. 

ἦχι͵ st. ἡ ὃ. 377. A. 8. 

ἠχώ dekl. 8. 285. 

ἧἥως dekl. 285. A. 


Θ. 


9 Aussprache ὃ. 4 

9 vord, d,r,u in σ verwandelt. 47.49. 

9% u. o vertauscht ὃ. 39. 

$ vor 6 ausgest. ὃ. 49. 

9 u. τ vertauscht $. 39. 

9 u. φ vertauscht ὃ. 38. 

9 u. x vertauscht ὃ. 38. 

$ euphon. eingeschoben ὃ. 53. A. 
1. Vgl. ὃ. 371. ὃ. 

‚9a angehängt ὃ. 114, 3. 

Θαλῆς G. εὦ u. nos ἃ. 302. a. a). 

ϑάμβευς Gen. ὃ. 297, 1. ὃ). 

ϑάρσευς Gen. $. 297, 1. δὴ. 

ϑάρσος, ϑαρσύνω st. ϑρασ. $. 54, 1. 

ϑάσσων ἢ. 329, 1. 

ϑάτερα, ϑάτέρου, ϑατέρῳ ὃ. 27, 3. 
u. A. 4. 

ϑαυμάσιος st. τιος $. 375. A. 1. 


- ϑαυματός st. στός ὃ. 243. A. 


ϑε(») Endg v. Adv. ὃ. 377, 5. u. 
A. 2. 3. 4. 
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ϑείω, ϑείομεν u. 85. w. ὃ. 206, 7. 

Θέμις, ϑέμις dekl. ὃ. 295, 2. ὃ. 
299, 5. u. A. 7. 

ϑέν st. ἔϑεσαν ὃ. 206; 2. 

‚Hey Suffix $. 263. 

ϑέο $. 201. A. 1. 

ϑεόσδοτος, ϑεοσεχϑρία ὃ. 383. A. 9. 

ϑεοίμην, ϑέοιτο u.8.w. ὃ. 205. A. 2. 

ϑεράπων u. ϑέραψ ὃ. 299, 6. 

ϑέρευς Gen. ὃ. 297, 1. ὃ). 

ϑερέξω ὃ. 151, 3. 

Hequn,calida ; $toun,calorf. 372.A.3. 

ϑεσμός, Plur. ϑεσμά δ 264. A. 2. 

Θέτι » Θέτιος ᾿Ν 295, 2. 

ϑεύω ὃ. 14. A.2. 

ϑέω, den u. Ἄς w. ϑέωμαι, ϑέη U. 8. 
w.$. 206, 6. Κι 

ϑεωρός $. 382,2 . N 

ϑεώτερος ὃ. 322. Αι ὅ. 

ϑήῃς, Inn 8. 206, 7. 

ϑηλεα, ἕης U. 8. W. ᾿ 309, 3. α. 

ϑῆλυς, ὁ, ἡ ὃ. 309, 3. ὃ. 

ϑηλύτερος |. 322. ἫΝ δ. 

ϑῆμα u. ϑέμα ὃ. 371. A. 2. - 

ϑηρίον Baıg ὃ. 373. A. 3. 

Θησέες, Θησέος $. 283. Α. 2. 

ϑήτέρᾳ ὃ. 27. A, 4. 

ϑι Endg d. Impr. ὃ. 115, 9 

ϑι Suffix ὃ. 263. 

9: Endg v. Adv. ὃ 377, ὅ. υ. Α. 3. 7. 

ϑοϊμάτιον ὃ. 27,3 . 

ϑραάσσω $. 42. 

Θριῶζε v. Fr 377. A. 6. 

 Yuyarno dekl. $. 281. 

, ϑύμενος ὃ. 233. 6. 1. 

ϑυμιῆται ὃ. 148. 6). | 

ϑυμός st. ϑυσμός ὃ. 371. ὃ. 

ϑύραζε $. 377. A. ὅ. 

ϑύρασι, foris ὃ. 363. ἢ). 

ϑωρήσσεσϑον st. ἔσϑην ὃ. 13, 22. 

ϑῶς dekl. ὃ. 284. 


1. 


ı Aussprache $. 4. 
Y od. © Pronom. ὃ. 334. 


‘demonstrat. an Demonstrat. u. Adv. 


angehängt $. 349. e. 
« od. CEndg v. Adv. δ. 363. «) u. ß). 
ε Modusvok. $. 119 
ε Bindevok. in d. Kompos. δ, 382, 
1. δ. u. Α. 8. 9. 
ἴα st. μία ὃ. δδ, ὅ. ὃ. 354, 1. 
(a Abstrakt.$. 372. —st. &1£ %.372.A.2. 
ı$  Abstrakt. δ. 372. 
ιάδης Endg v. Patronym. ὃ. 373. ὁ. 
εαἴος Eindg v. abgel. Adj. δ. 375. A.2. 
ıaxös Endg v. abgel. Adi. $. 375. 
᾿Ιαπετιονίδης v. Ἰίάπετος ὃ. 373. A.1.. 


ἴδρις dekl. ὃ. 288. A. 7. 
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ξαστέ ὃ. 363. β). 

ιάω Endg v.abgel.V.$. 368. A.d.u.e. 
ἵγνητες Etymolog. $. 334. 

ıdevs Endg v. Deminut. ὃ. 373. c. 
ἐδέω st. εἰδῶ ὃ. 240, 2. 

ἐδέχ, privatim ὃ. 363. N). 
ἰδιαίτερος ὃ. 321, 10. | 
ίδης Endg v. Patronym. $. 373. ὃ. 
(dıov Endg v. Deminut. ὃ. 373. c. 
ἴδιος Etymolog. ὃ. 334. 

Tduev, ἴδμεναι ὃ. 240, 2. 

ἰδού, en, ecce ὃ. 366. 


ἱδρῶ, ᾧ $. 295, 1. 

Idoworza, ἱδρώουσα $. 147. 
ἐδυῖα st. εἰδυῖα ὃ. 240, 2. © 
lev v. εἶμι ὃ. 216; 


᾿ δέραχος, Gen. ou}. 301. A. 2. 


ἱερῆ Akk. v. ξερεύς δ. 283. A. 2. 
ἑερωσύνῃ δ. 372. 

Yes v. εἶμι ἃ. 216. 

ttoEndgv. ‚abgel. V.$.368.1. A. u.2.c. 
Inode v. εἶμι ὃ. 216. 


- INodaı st, ἔσϑαι $. 148, 6). 


Wayern; Abltg ὃ. 334. 

19: ὃ. 200. A. 4. — 19ı, ἵτε auf 
denn! age! agite! $. 366. 

ἐϑύ(ς) ἃ. 364. ε). 

ἰϑύντατα v. Ιϑύς ὃ. 322. A. 1. 

Ἰχαροῖ ὃ. 363. ε). 

ἑχέσιος st. τιος ὃ. 375. A. 1. 

ἐχός Endg v. abgel. Adj. 374. a. 
Vgl. $. 375. 376. 4. 

ἔχου st, dxou ὃ. 127. A. 2. 

ἕχτινος dekl. ὃ. 303, 3. 

ἦχτο ὃ. 234, 8. ’ 

ὅλαϑι, ἴληϑε ὃ. 200. A. 4. δ. 206, 4. 

den ὃ. 314. Α. 4. 

ἐμαῖος Endg ν. abgel. Adj. δι 374. Α. 

ἐμάσϑλη st, ἐἱμάσλη ὃ. 53. A. 1. 

ἔμεναι, ἴμμεναε ὃ. 216. 

ἐμὸς Endg Υ. „abgel. Adj. $.374..u.A. 

Ivy st. οἷ, αὐτόν, yv $. 332. Vgl. 5. 
333, 3. $. 334. 363. A. 1. 

" Endg v. Adv. δ. 363. A. 1. 

fva Abltg $. 334. Form $. 364. δ᾽). 

ἔνη Endg v. Patronym. $. 373. b. 

ıvös Endg v. abgel. Adj. $. 374, ς 

Yvos, ἵνός (tvos), ivos Endgv. abgel. 
Adj. $. 376. ὃ. σα. 4. u. A. 1. 

ἷξον 8. 176. A.2. 

ἴοι v. εἶμι $. 216. 

lofunv, Too u. 8. w. $. 205, 2. 

Ἰόλας 6. 270, 1 . 

sov Endg v. Abstr. 6. 370. A. 1. 

ıov Enndg v. Demin, δ. 373. u. A. 3. 

ıov Endg v. Ortsben. $. 373. d. 

los, Plur. ἴα δ. 264. A. 2. 

ἴος Abltg 5. 334. 
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ιος Endg v. abgl. Adj. $. 375. 
376. 4. — st. eos 5. 376. @. , 

Iovv 5.. 296, 5. ὁ. ᾿ 

inviins ἄρτος $. 318. A. 2. 

ἕππις st. ἕππος 5. 270, 1. 

ἑπποτετρόφηχα δ. 106, 6. 

ἑπποτροχαδήν 5. 364. Y), 

ıs Endg v. Adv. 5. 363. A. 1. 

ἐς weibl. Abligsendg $. 369. α) u. 
A.3.A 

is (G. 
$ 


. 373. ὃ. 
1s(G.ıdos)Endg weibl. Gentil.$.373.a. 
ἐς (6. δος u. ἴδος) Endg v. Deminut. 
5. 373. €. 
ἐσαίτερος 5. 321. ὁ. 
ἴσαν ν. εἶμι $. 216. 
ἴσαν st. ἤδεσαν 5. 240, 3. 
ἤσασι $. 239. A. 3. 
ζσατι, @uev, as,. ἴσης (ἴσαμι). 
109: $. 200. A. 4. 
᾿Ισϑμοῖ 5. 363. €). 
Ισϑμός Bildg 5. 371. ὃ. 
Ἴσιος 5. 296, 2. 
ἔσχος, ἐσκη, (oxıov Endg v. Demin, 


$. 373. c. 
ı00« weibl. Abltsendg $. 369. a). 
ἑστῷ st. ἵστησι 5. 202, 2. 
ξσταντι 8. 206, 13. 
ἑστέω, ens u 5. W. $. 206, 6. 
ξστῆσι st. ἱστῇ 5. 206, 6. 
ἐσχνᾶναι $. 168. A. 1. 
lowvrı (lonuı). 

Tre, agile 8. 366. 

ετις weibl, Abltgsendg $. 369. A. 4. 
ırıc weibl. Endg v. Gentil. $.373. a. 
Yrnv st. ἠείτην v. εἶμι 5. 212. 

ἑτῆς männl. Abltgsendg 5. 369. A.4. 
Trns männl. Endg v. Gentil. $. 373. a. 
Yrov v. εἶμε 5. 216. A. 1. 

ἔφι 6. 363. &). 

Ἴφιχλος δ. 296. A. 

ἰχϑύα st. ἰχϑύν 5. 294, 6. 

ἐχϑύς dekl. 5. 287. u. A. 1.$. 297, 2. 
ἔχνη, tyvıovEnndg v.Deminut,$.373.c. 
ἐχῶ st. ἰχῶρα 5. 295, 1. 

io st. ἑνί $. 354, 1. 


löxe st. Ἰωκήν 5, 303. Α. 4. Vgl. 5. 


370. Α. 3. 

ζωμαι, In u. 8. w. 5. 205, 2. 

έων (F. εὠνὴη) Endg v. Patronym. 
$. 373. ὁ. 

ἑωχμός st. ἰωγμός 5. 371. A. 1. 


K. 


x bewegliches, als οὐ, οὐχ $. 36. c. 
‚x u. τ vertauscht 8. 38. α. 
x u. x vertauscht δ. 39. 


.A.4. | 
δος) Endg weibl, Patronym. ᾿ 
ὁ . 


, ἢ 
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x vor u in y verw. 5. 48. 

'x vor d iny, vor&iny verw. $.4l. 
x vor ἃ. spir. asp. in x verw. δ. 42. 
« vor o in ξ verw. $ 49. 

x verdoppelt $. 55. 
καβαίνων $. 34. A. 3. 

, καγγόνυ st. καταγόνυ 8. 34, 1. 
χκἀδ st. κατά als: κὰδ δύναμιν $.34,1. 
καϑεδοῦμαι $. 174, 3. 
χκαϑεζόμην Augm. ὃ. 106, 3. 
χκαϑεῦδον Augm. ᾧ. 106, 3. 
χάϑη st, χάϑησαι ὃ. 227, 3. 
χκαϑήμην Augm. $. 106, 3. 
χαϑηῦδον Augm, $. 106, 3. 
καϑῖζον Augm. δ. 106, 3. 
καϑίστα Impr. $. 206, 3. 
xarn,mala; χάκη, malitia δ. 372. Δ. ὃ. 
χαχέίων, ἱστὸς $. 324. 
κακχεφαλῆς st. κατὰ χ, $. 34, 1. 
χακοξεινώτερος St. ότερος ᾧ. 320. Α.1. 
χάχκτανε $. 34. Α. 3. 
κακώτερος ὃ. 324. A. | 
χαλλίων, ı0ros $. 323. 326. 2. 
Καλχηδών st. Xaixnd. δ. 39. A. 
χαλῶ fut. att. $. 125, 4. 
χάλως dekl. $. 302. A. 3. — Plur. 

χάλοι $. 301. 
καμμέν ἡ. 34, 1. 
καμμύω St. χαταμ. δ. 34. A, 4. 
καναχηδά $. 364. Y). 
χάπετον ᾧ. 34. A 3.. 

. καπφάλαρα st. κατὰ φ. δ. 34, 1. 
“κάρα $. 299, 7 u. A. 8. “ 
χάρη, κάρηνα 8. κάρα. 
κάῤῥων $. 324. A, 
καρτερός st. κρατ. δ, 54 1. 
κάρτιστος $., 324. A. 
χάς Endg v. Adv. δ. 361. A. 
χάσχεϑε δ. 34. Α. 3. ᾿ 
χάτ vor Konson, st. χατά $. 34. 
x«r& vor Konson. elidirt S. zer. 
χατάβα $. 228, 2. | 

, καταί Form $. 363. ὃ. $. 365. A.1. 
χατάχειαι δ. 226, 2. 
χαταπτήτην δ. 229, 8. 
χατασχευῶσι fut. att..$. 125, 4. 
xareiev v. εἶμι δ, 216. 
κατηγόρουν, κατηγόρηκα $. 106, 6. 
κατϑανεῖν $. 34, 2. u. A. 4. 
χαττάδε st. κατὰ τ, δ. 34, 1. 
καυάξεις $.14. Α. 2. δ. 34, 2: (ἄγνυμι). 
καχεξία $. 382. A. 7. 
xlas, χείας (χαίω). 
κέεται, κέεσϑαι δ. 226, 2. 
κεῖμαι st, κέωμαι δ. 226, 3. 
κεῖνος st. ἐχεῖνος δ. 341. d. 
κείω fut. $. 174. A. 1. 
κέχαδμαι st. ασμαι δ. 162. A. 3. 
κέχαδον, κεχάδοντο δ. 98, 4. . 
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χεχάϑικα δ νὰ 106, 3. 

χεχάμω $. 98 , 4. 

χκέχασμαι $. 224, T. rem). 

μεχαφηότα $. 235. A 

χκεχλάγξω $. 174, 4. 

κεχλήμην $. 177, 3. 

χέχλυϑι, τε $. 98, 4. $. 236, 4 

κεχμηώς 6. 235. A. 6. 

Χέχοπτο $ 94. A. 3. 

κεχόρυϑμαι st. υσμαι $. 162. A. 3. 

κέχραγμεν, YIov,yIe,ydıu.s.w.f 238. 

κέχρανται LAT. plur. pf. δ. 169. A. 3. 

χέχτημαε U. ἔχτημαε δ. 96. A. 2. 

zexnunv $. 177, 2. 

κεχτηότι |. 235. A. 6. 

΄ χέχτωμαι, Φμην ΝΣ 177, 2. 
χέχυϑον ἢ. 9 “ 
χέλευϑος Plr on δ. 264. A. 2. 
χέλσαι (χέλλα). 

'χενότερος St, “τερος δ. 320. A. 2. 
χέντο δ. 234 

κέομαι, κοίμτνν χέωμαι (χεῖμαιλ. 
κέονται (, 226, 2. 

χεραμεοῦς $. 308. A. ὅ. 


χέρας dekl. ᾧ. 378. A. 1. 2. $. 295, 3. 


, 'Χερασβόλος ὃ. 382. A. 9 
κερδᾶναι $. 168. A. 1. 
χερδίων, ı0tos δ. 326. £. 
xeooßareiv $. 382. A. 6. 

χέρσε (χείρω). 

κέσχετο ᾧ. 110, 2. a. 
χεχαρηότα $. 235. A. 6. 
χεχαρήσω $. 174, 4. (χαίρω). 
κεχαρισμένως |. 6. A. 2. 
χκεχαρόμην $. 93, 

κεχεέμανται III. Al. pi Εἰ 169. Α. 3. 
κεχηνότως $. 360. 

κέχυχα, κέχυμαι $. I. "A. 1. 
χεχυμένως |. 360. A. 2. 
κεχωρήκει ὃ. 94. A. 3, 

χκέω fut. 8. χείω. 

κήδιστος ὃ. 320, 4. 

κῆγνος ὃ. 341. d. 

χηνῶ, dort $. 363. δ᾽. 

κηπαῖος ν. χῆπος ὃ. 378. A. 3. 
κήρυχος, Gen. ov $. 301. A. 2. 
κῆται v. κεῖμαι ὃ. 226, 3. 
κιϑω ὃ. 39. A. 

„Kıvvvot $. 363. €). 

κίς dekl. δ. 287. 

χιχήμενος Aka. ὅ. 125. 

κλάδος dekl. $. 303, 4. 
κλαυϑμός St. -σμὸς ὃ. 371. δ). 
κλεῖα ἃ, κλέα ὃ. 297, 1. 5), 
κλεῖν st. χλεῖδα |. 273. A, 3. 
κλείς $. 299, 8. 

Κλέοβ« st. if. 32. A, 4. 
Κλεομβρότεω $. 270, 

κλέος dekl. ὃ. 286. b. Ἢ 297, 1: δ). 


:Griechisches Wortregister. 


xAentlotaros ὃ. 36, ας. 
κλεπτέστερος ὃ 321.-e. 

κλεώα $ 13. 

»in(spät. εἱῆν) Βοὰρὰ. Akk.$.302.A.1. 
κληΐς ὃ. 299. A. 9. 

Κλήμης, Clemene $. 279. A. 3. 
κλοιά ὃ. ‚264. Α. 3. 


κλῦϑε, ὅτε, μλύμενος ὃ. 232. e. 2. 


$. 231. 


κνέφας dekl. Γ 286. Α. 1. 


«νύξ ὃ. 362. 

χοιλᾶναι $. Fr Α. 1. 

κοινὴ ὃ. 363. 7). 

Κοινοί 8, 5. 

κοινωνός dekl. $. 303, ὅ . 

Kouns, G. ουὅ u. ητος ὃ. 302. a. 0). 

κομιδὴ ὃ. 363. n). 

Κόππα $. 6. ὃ. 362, 1 

κοράσιον st. agıov ὃ. 373. 

κός Endg v. abgel. Adj. ὃ. “ἯὍ76. Α. 
3. $. 376. 4. 

κότερος ὃ. 326. A. 

κοτυληδονόφιεν ὃ, 262, 2. S. 299. 

Κόως, G. ὁὼ $. 270, 8. 

κραδίη st. ven 54, 1. 

κράτεσφι ὃ. 262, 2. 5. 299. 

Κρατῖνος st, ἔνοος ὃ. 265. A. 2. 

κράτιστος $. 324. 325, 2. δ. 326. £. 

χρατός, FU. 8. W. S. κάρα. 

χρέϊ st. κρέᾳ ὃ. 32. A. 4. 

χρέας dekl. 8. 278. A. 1.2. δ. 295.3. 

χρείσσων ὃ. 323.. A. 3. ὃ. 324 u. 
Α. ὃ. 325, 2. 

κρέμοισϑε ὃ. 205. A. 3. 

xpEu00 fut. att. ὃ, 125. A. 

κρέσσων ὃ. 324. A. 

χκρεωπώλης ὃ. 382. Α. 6. 

“κρῖ st. χριϑή ὃ. 303..A. 4, 

κρίγον dekl. ὃ. 30, 6. 

Κροίσεω ὃ. 270, 3. 

xooxa st. χρόχην ὃ. 303. A. 4. Vgl. 
δ. 370. A. 3. - 


Κρονίωνος u. tovos ὃ. 295, 1 


xpuntaoxov ὃ. 110. a. 

κρύφα, χρυφῆ ὃ. 363. η). δ. 364. δὴ. 

χτάμεναι, κχιάμεν, χιάμεγος; κτας 
(χτείνω). 

κτῶσαι ὃ. 116. A. 1. 

κτείς entst. aus χτένς ὃ. 979. A. 2. 

χτέμενος ὃ. 233. c. 1. 

'χτιτὸς St. χτιστός ὃ. 243. Α. 

κυανεάων βιεφάρων $. 270, 3. 

χυδίων' ὃ." 323. 2 39. A. 

κύϑρη St. χύτρα 

κυχεῶ ἢ, 282. ΚΑ, 2. Val. ὃ. 295, 1. 

κύχλος Plur. χύχλα ὃ. 264. A. 2. 

κυχλόσε ὃ. 377. A. ὅ. 

κύντερος ὃ. 326. £- 

 Künguos ὃ. 295, 2 . 


Griechisches 


Κυπρογένεια ὃ. 315. A. 5. 
Κυπρόϑε st. -ϑὲν ὃ. 377. A, 4. 
κυρσὼω (χύρω).. . ες 
κύων dekl. ὃ. 299, 9.. 

χῶας dekl. ὃ. 286.. 


A 


ı u. y vertauscht $.'39, 3: S. 44. 

2 u. », 9 vertauscht $. 38. ΚΒ. 

λ verdoppelt ὃ. 55. 

λᾶας dekl. ὃ. 303, 7. 

λαγός, λαγώς, “λαγωός δ. 270; 6. u, 8. 
Vgl. $. 301. 

λάϑρα $..363. 7). 

λαλίστερος ὃ. 321. e& 

“αμπετίδης v. Adurtos δ, 73. A. 1. 

λαμπρότερος, Ö, ἣ $. 313. A. 3. 

λάξ ὃ. 362. A. 

λαός u. λεώς ὃ. 301. 

λαρώτατος δι. ὍὕὍτατος 

λᾶς 8. λᾶας.. 

λαφύσσετον st. ἔτην ὃ. 123, 12. 


$. 320. Α. 1. 


λαχμόὸς st. λαγμός 9. 371. A.1. . 


λελαβεσθϑαὲ ὃ. 98, 4. 
λέλαϑον ὃ. 98, 4. 
λελάκοντο .ὃ. 98, 4. 
λέλαχον ὃ. 98, 4. 

‚Adleyuaı ὃ. 97. Α. 1... 
λέλειπτο ὃ. 94. A. 8. 
λελειχμότες ὃ. 236, 2. 
λέλημμαι ὃ. 97. A. 1. 
λέλογχα $. 97..Α.1. 
λελόγχᾶσιν $. 123, 9. 
λέλυτο ὃ. 177. A. 2. 

λέξεο, λέξο 8. 176. A. 2. 
λευχᾶναι ὃ. 168. A. 1. 
λεύκιππος st. λεύχ. δ. 43, 1. 
λεώς u. λαός ὃ. 301. 

λίαν Form $. 364. α). ΝΞ 
“ιβύαϑε st. -ϑεν ὃ. 377. A, 4. Ὁ 
λίγα Form $. 364. 0). Er 
div 8. dis. ΕΞ 
λίπα (16) 9.2990. zu 
λές, div ὃ. 300. Δ΄. 1, 5. χίς. 
Ati, Are ὃ. 300." A. ΝΣ ᾿ 
λογέμη ὃ. 313 A. 2. 
λόγιον Βαιρ᾽ ἢ. 319. A. 3 ὁ. 
λός Endg γ. abgel.. Α4]. ὃ. 374. ἃ, 
λυοιτελούντως ge . 2. \ 


δὰ Ἃ.2 
λύτο ὃ. 333. e.3. 
λύχνος, Plur. λύχνα $. 264. A. 2. 
λωβητῆρες ᾿Εριννύες ὃ. 318. A. 2. 
λωΐων, λῴων, λωΐτερος, λῷστος $.824. 
ἀ . ᾿ 


y “ 


" 
νον αὐ 


mA, 
λωτεῦντα $. 295, 3. 


τ 
pa u A, rn vertauscht $. 39. 8. 44. 


‚Wortregister: 


μα eingesch. ὃ. 


46] ᾿ 


a u. x vertauscht $. 39. 8. 44. 

μ u. » vertauscht ὃ, 38. 

js verdoppelt $. 55. 
64, 3. 

μα, μη Abstr. ὃ. 370. y).d) $.371.d. 

μάγαδις dekl. ὃ. 288. A. 7. 

μαϑεῦμαι fut, $.. 174. A. 2. 


‚nezagıordrazog ὃ. 322. A. 1. 


μάχαρς $. 53, 3. | 
μαχράν, longe ὃ. 364. α). ’ 
μάλα Form ὃ. 364. d 


. μαλαχαίποδες ὃ. 382. A. 8. | τ 


μάλης, μάλην. ὃ. 300, 2. 

μᾶλλον, μάλιστα mit d. Posit. st. d. 
Komparat. u. Superl. $. 326. a. 
Vgl. ὃ. 377. A. 2. | 

μανέα ὃ. 372. A. 1. 

μανιάσιν λυσσήμασιν $. 318. 

μανός ὃ. 372. A. 1. 

μαντοσύνη ὃ. 372. 

μάρναο ὃ. 201. A. 1. 

μαργνοίμην ὃ. 205. A. 3. 

μάρτυρ; μάρτυς δ. 299, 11. 

μάρτυς u. ὅ μάρτυρος $. 301. 

μάσσων ὃ. 323. A. 8. ὃ. 324. 

μαστί, iv st. yaoıtyı, α ὃ. 3803. A. 4. 

μαχεούμενος $. 230, 3.. 

μαχέσομαε $. 109, 2. 

μαχοῦμαι ἴαϊ, $. 174, 8... 


μεγάλε ὃ. 812. Α. 2. 


μεγαλωστί ὃ. 363. β). 
Meyagoi ὃ. 3683. ε). ᾿ . 
μέγας dekl. ὃ, 312. u..A, 2. 
geyıoros ὃ. 324. a ' 
μέζων, μείζων, μέσσων ὃ. 328. A.3. 
δ. 324 ' 


usis, G. μηνός ὃ. 399, 12.. 

μείων, μεῖστος ὃ, 324. u. A. $. 325, 4, 
μέλας St. μέλᾶς ὃ., 219.. Α. 2 : 
μέλε ὃ. 300, 3, ς .᾿. 
μελεσίπτερος ὃ. 352. A. 9. 


‚u£peuev ἃ. 8. Ὑ-, ὅ.. 280, ὅ- 


ἱμεμάποιεν ᾧ. 98, 4. 

n£uaenov $. 985, 4. Pr ee 

μεμαώς ὃ. 235... A; ὃν δ.. 236, ὕ. 
μέμβλεται ὃ. 178, 3: b» (μέλω). 
ἹΜεμβλιάρξω $. 370; 3 ει 


‚niaßloxe $. 179, ἃ. (βλώφκω). 


μεμετιμένος $. 211, 4... 
μέμνημαι $..96. A. 2. 


“μερινήμην > ᾿μεμνῴμην, μέμνωμαι 
$. 177, 2 


Ν ΄ 


ν 9 3, . 
μεμυζότε ὃ. 236. A. 2. -. 
μεν; never Infinit. $. 123, 21. 
μεν, μὲς Flexionsendungen $. 114, 6. 


δ. 123, 7. 

ἹΜενέλας ὃ. 210.ὄ 1. . 
μενοινάᾳ St. -«νᾷ ὃ. 146. 3). “ 
μενοίγεον St, -«αρν ὃ. 14. 2). | 


N 
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μεσαιπόλιος ὃ. 382. A. 8. 

μεσαίτερος ὃ. 321. c. 

μέσατος ὃ. 321. A. 3. 

μεσημβρία st. μεσημρία $. 63. A.1. 

neede ; er Flexionsendungen 

| 

μδσσηγύ, ὑς ὃ. 364. 8). 

μέσσων 8. μέζων. 

μέσυε ὃ. 363. A. 6. 

μέτα st. μέτεστι ὃ. 73. A.6. δ. 2379, 2.0. 

μέχρι(ς) ὃ. 363. A. 1. 

μεῦ st. μοῦ $. 332. 

pn, μα Absır. $. 370. γ) δ) δ. 371. d. 

μηδαμά Form $. 364. d). 

μηδαμὴ ὃ. 363. n). 

μηδαμοί $. 357, 1. 

μηδείς dekl. $. 366. A. 1. ὃ. 357, l. 

undıori ὃ. 363. 8). 

pndeis st. μηδείς ὃ. 356. A. 8 

Mnxıurn ὃ. 23. A. 2. 

μήκχεστος ὃ. 324. 

Μηλιὰ v. Μηλεεύς δ. 283. A. 3. 

μηνιϑμός St. “σμός $. 371. ὁ. 

μήνιος ὃ. 295, 2. 

μῆνις dekl. $. 288. A. 7. 

μηρός, Plur. unod ὃ. 264. A. 2. 

μήτηρ dekl. ὃ. 281. 

μητρῷος Bdtg: δ. 376. 

μήτρως dekl. δ. 302. ὅ. c). 

με Flexionsendg ὃ. 114,2.$.115, 7. u. 
9. $. 123, 1. 

μέα, μιᾶς dekl. ὃ. 356. 357, I. — 
Aka. ὃ. 356. A. 1. 

μέγα Form $. 364. δ)» 

μιάνϑην $. 234, 11. 
μεῖναι, u. ävas ὃ. 168. A. 1. 
kan st. πέος δ. 376. £- 

Murddse ὃ. 302. A. 2. 

μέν ὃ. 332. 334. 

pivuvda ὃ. 363. A. a 

Mivos dekl. 5. 296, fi δ, 402. δ. ὃ). 
᾿ μνάᾳ, μέάασϑαν ὃ. 146. 

᾿ς μνώοντο, μνωομένω ὃ. 1. 4). ᾿ 

μόγις Form. ὃ. 363. A. 1. 

μογοστόχος $. 882. A. 9. "" 

μόλις Form ὅ: 363. A. I. . 
μονή Endg v. Abstr. δ. 370. A. .3. 

ἱμονώτατος $. .326. ἃ... 

μονοφαγίστερος $. 321. 6. 

εἰός, α. οὔ Endg v. Abstr. $. 370. 
«) ὃ. 371. ὁ. u. d. 

μουνάξ $. 362. A. 

ἹΜουνιχίαζε δ. 377. A. δ. 

μουνογένεια $. 315. A. 6. 

μυϑέαι, μυϑεῖαι ὃ. 146, 3. 

μυκηϑμός st. -σμός ὃ. 371. ὃ 

μύκης, G. ov u. ητὸς ὃ. 302. "a. a). 

μυλίτης λίϑος ὃ. 318. A, 2, 


"vonad Ἐπ 


Wortregister. 


Mövns, G. οὐ u. nros ὃ. 302. a. 0). 
μύριοε ἃ. μυρίοι ὃ. 355, 6. 


᾿μῦς dekl. ὃ. 287. A. 2. 


μυσπολεῖν ὃ. 382. A. 9. 

μύχα ὃ. 264. A. 2. 

μυχοῖ ὅ. 36% €). 

μῶα ὃ. 13. 

μων Endg ἕῳ "abgel. Adj. ὃ. 374. 8. 


N. 


v Aussprache am Ende eines Wor- 
tes $. 4. A. 2. _ 

yv u. x vertauscht $. 39. S. 44. 

v u. 0 vertauscht ὃ. 39. 

» vor π, ß, 9, Ψ in u; vor x, 7, 
2, ὃ in y ὃ. δύ. νοῦ einer ἐΐᾳ. 
in diese dig. verw. $. ὅ]. 

v vor { u. 0 atsgest. ὃ. 52. 

v vor einem T-Laute u. o mit d. 
T-Laute ausgest. ὃ. 53, 6. 

v verdoppelt $. 55. 

v v ephelkystikon ἃ. 36." | 

lexionsendg ὃ. 115,1. 6. u. Α.1. 

veı Infinitivendg ὃ. 123 ‚2l. 

ναιετάωσα ὃ. 145. 8). 

ψαός u. νεώς ὃ. 301. ᾿ 

vorn u. νάπος ὃ. 301. Β΄. 

vauds ἢ. 14. A. 2. " 

vavs dekl. ὃ. 299, 13. u. A. 11. 

ναυσιπόρος δ. 382. A. 9. 

ψεανιστί ὃ. 363. β).. 

ψέατος ὃ. 321, Α. 3. 

ψεῖαε 8. λ46, 3. 

νέμεσις, διανέμησις ὃ. 871. A. 2. 

ψεύω ὃ. 14. A. 2. 

νεώς u. ναός δ. 901. 

νεώσοιχος $. 382. A. 9. 

ἃ. 363. ß). | 


ψησάων ὃ. 270, 3. 

νήτη v. νέος ὃ. 321. A. 3. 
Νικόλας ὃ. 270,.1., 

viv Bdtg $. 3, ὃ. 332. 334. 


ψέφα $. 303 
jr ἜΣ ἢ Δ. 8 
vös Endg v. abge. Adj. 8. 374. ὁ. 
ψουνεχής ὃ. 382. Α. 10. 
yoL, ντι Fiexionsenden $. 114, 7. 
$. 123, 8. 


ψυνί ὃ. 349. e. 


γνυνμενέ ὃ. 319. e. 

yo- in Kompos. δ. 381. " 

vo 8, 9391, ὅ. δ..333, 3. 

νῶϊ, νῶϊν ὃ. 331, 5. 8.332. 333, 3. 


. ψωνυμέ ὃ. 363. f). 


"Griechisches Wortregister. 


νώνυμνος ὃ. 54, 3. 
γῶτον u. γῶτος ὃ. 301. δ). 


ur 

& Aussprache ὃ. 4. 
& u, 0, 00 vertäuscht $. 39. S. 43, 
& u. σκ vertauscht ὃ. 39. 5. 44. 
δ in d, Kompos. vor 6. Kons. in 

y,% x verw. ὃ. 53. A. 2. 
& dor. in ἃ. Tempusbildg st. σ 
8.154, 2. 
ὁ Endg v. Adv. δ. 362. A. 
ὁ Endg v. Absır. ὃ. 370. A. 3. 
ἃ st. oo im Fut. ὃ. 154, 3. , 
ξυμβλήμεναι, ξυμβλήτην ὃ. 229, 1. 
ξύν u. σύν $. 365. A. 2. . 
ξυνίει, ξύνιον ὃ. 211, 4. 


τ τ Ὁ, | 
u. & vertauscht $. 17, 6. ze 
u. e vertauscht ὃ. 17, 4. ' 
u. o: vertauscht $. 20, 18. 

u. ov vertauscht $. 20, 18. 
u. ὖ vertauscht ὃ. 20, 16. 

ou. overt.$.20, 17.u.A.2.$.20, 18. 

o euphon. vorgeschl. $. 20. A. 4. 

o euphon. als Bindevek. in d. 

Mitte des Wortes ὃ. 263. ᾿ 

o Modusvok. $. 117, 1.u. 3. 8.120. 


e90o0o 


Φ 


ost. α od.:7 in d. Bildg d. Adv.. 


u. in d. Komposit. $. 377. A. 2. 
ὃ st. ὦ im Konjunkt. ὃ, 123, 19. 
ὁ collect. st. ἃ $. 380. A. 3. - 
o Bindevok. in d. Kompos. $. 383, 
1.5. — st. n, a, ibid. 2.a.u. A.2. 
o in d. Kompos. elidirt ὃ. 382. A. 7. 
6, 5, τό ἀ6Κ]). 8.340.341. Bdtg ὃ. 342. 
δ st. ὅς ὃ. 343. ͵ 
ö in ὁποῖος, ὁπόσος α. 8. Ὑ. ὃ. 344. A.2. 
ὀβελός ὃ. 81. ἊΝ 
ὄγάστριος st. ὅμογ. ὃ. 380. A. 3. 
ὀγδόατος St. ὄγδοος ὃ. 354, 2. ‘ 
ὄγδοος st. ὄγδομος, ὄγδοξεος ὃ. 326. ἢ. 
ὀγδώκοντα ὃ. 354, 1. 
ὁδάξ ὃ. 862.. Α. 
ὅδε, ἥδε, τόδε δ. 341. 342, 2. 
ὅδέ deki. ὃ. 349.e - 
ὁδοιπόρος ὃ. 332. A. 8. 
Ὀδυσεύς ὃ. 55, ὅ. 
Ὀδυσσεύς dekl. 8: 290, 2. 
ἤδωδα ὃ. 102. 
ὀδώδυσμαι ὃ. 163. ᾿ 
ὁδών ion. st. ὁδούς ὃ. 279. A. 1. 
os in ἃ, Kompos. in οὐ kontrah. 
δ, 382. Α. 7. . " \ 


οϑεν Adv. st. αϑεν, ηϑὲν $.377. A. 2. 
os in d. Augmentat. ὃ. 100, 1.2.3. 
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o: u. o vertauscht ὃ 20, 20. 
οἱ st. ov als τύπτοισα ὃ. 123, 25. 
ol Pronom. 8. od. . 
οἱ Pronom. pluralisch ὃ. 335. 
οἵ Endg v. Adv. $. 363. &). 
οἱ, quo ἃ. 363. s). 
oı@ .Eudg v. Abstr. $. 372; οἱ A.B. 
οἶδα (δράω). ᾿ 
οἶδας, οἴδαμεν ἃ. 8. w. ὃ. 240, 1. 
Οἰδίπους dekl. $. 302. ὃ. δ). 
οἴει st. οἵῃ ὃ. 116, 2. 
διζυρώτερος st. ότερος $. 320. Α. 1. 
olza st. ἔοικα $. 241. A. 2. 
οἴχαδε, οἴχαδες v. OIZ ὃ. 303. Α. 4. 
Vgl. $. 317... ὅ. θ.. 
οἴχει ὃ. 363. A, 3. 
οἰκειοῦντας ἴαϊ; ati. ὃ. 125, ὅ. 
οἶχις st. οἶχος ὃ. 270, 1. 
οἶχοι δ, 363.2). . 
οἰκόνδε, οἶχόσε ὃ. 377. A, 5. 
οἰχτιρμός, οἰχτίρμὼν Bildg ὃ. 37]. d. 
οἴχτιστας ὃ. 323. 11. 
vw st. oa ὃ. 
οἷο st. οὗ $. 343. 


 orog Endg v. abgel. Adjekt, ὃ. 876. 


ois dor. Endg d.. Inf. st. οὖν ὃ 
148. III. 2). 
οἷς (ion. dic) dekl. $. 288. A. 7. 
,. ὃ. 297,3, . 

οἷσε ὃ. 176. A. 2. 
οἶσϑα ὃ. 114, 3. ὃ. 239. A. 3. 


. 016: st. ovos III. plur. ὃ. 123, 8. 


diora ὃ. 264. A. 2. - 

olyoza ὃ. 103. 

ὀχλάξ ὃ. 362. A. 

Öryos st. ὄχος ὃ. 55, 4. 
ὀλίγιστος ὃ. 324. 

ὀλίγος, klein δ, 325, 4 

ὀλίζων ὃ. 324. A ᾿ = 
ὀλοώτατος, 6, 5 ὃ. 313. A. 3. 
Ὀλυμπίαζε, Ὀλυμπίασι ὃ. 377. A. ὅ. 
ὄλωλα, ὀλώλεχα ὃ. 10Ά. . 
ὁμᾶ ὃ. 363. 7). ᾿ ᾿ 
ὁμαλῇ 8, 363: 4). 

ὁμαρτῆ $. 363. η),. 


'ὁμόχλεον st. ὁμόχλαον ὃ. 145, 2. 2). 
ὁμοῦ, zugleich ὃ. 362; ὁμοῦ, ὁμᾶ, 


ὅμοιος Eintstehg ὃ. 380. A, 8. 


᾿ὀμώμοκα, οσμαι ὃ. 102. 


ὁμῶς ὃ. 363. Α. 8. 
ον Endg d. Impr. $. 115, 9. 


ὃν Endg v. Adv. $. 364. β᾽. 


ὄναρ δ. 300, δ. 


3 


vo. ὀνξιρος» ὀνείρατος δ. 300, ὅ. 
. 30 


9 ® 
dvn Endg v. Abstr, 8. 370. A. 3. 
ὀνομαστί $. 363. 8). ᾿ 
όντων Impr. st, ἐτωσαν ὃ. 120. A. 2. 
δ. 123, 18. Ä 
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ὄντων st. ἔστωσαν $. 213, 2, 
ὀξυβλεψία $. 372. A. 4, 

ὅου st. οὗ ὃ. 343. 

ὁπάτριος st, ὁμοπ. ἕ 380. Α. 83. 
ὅπῆμος ὃ. 348. A 


Griechisches 


᾿ς ὅπη ὃ. 363. 


7). 
ὄπισϑα Form $. 363. A. 7. 


ὕπισϑε(ν), ὄπιϑεν ὃ. 377. Δ. 3. 4. 


ὅποι Form ὃ. 363. ε). 

ὅπου ὃ. 362. ΄ 
ὄπωπα δ. 103. 

ὁράαν, ὁράᾳς, (good δ. 145. 3). 
ὀργᾶνας ὃ. 168. 

ἀρνιβάτης δ 36 a, 8. 
ὀρεοπόλος ὃ. 382. Ἁ. ὅ. 

ὀρέσβιος ὃ. 332. A. 9. 
ὀρεσιβάτης ὃ. 332. A. 9. 

ὀρέσκιος “ὃ. 332, Α. 9. ᾿ 

ὀρέσχωος ὃ: 482. A. 9. 

ὀρέστερος ὃ. 322. A. 5. 8.382. A. 9. 
ὀρεωχόμος ὃ. 382. A. 6. 

΄ δρῆαε, “ὅρῆτο ὃ. 146. A. 1. 

ὁρῆν, eis St. ἂν, ἧς ὃ. 148. 6). 
Vgl. ὃ. 148. ΠΙ. 1). 

. ὀρϑοτονούμενα 8. Orthoton, 
ἀρϑριαίτερος ὃ. 321. c. 

ὅρκια, δρχίον᾽ Bdtz ὃ. 373. A, 8. 
ἄρνις dekl, Sn 299, IA. 
ὄρνιχος 8.: 299 "A. 12. . 
ὁρόω, ὁρόφμε, ὁρόω, ὁρόωσαξ. 145, 3). 
ὄρσεο ὃ. 176. A. 

ὄρφος u. ὀρφός δ 801. 


. 7 


$. 3 
ἀρ ηϑμός st. «σμός ὃ. 871. ὁ. 
ὀρχήστρα st, -τήριόν δ, 8373. 6. ; 
ὅρων Bdtg ὃ. 313. A. ὃ. 
ὄρωρα $. 103. 
ὀρώρεγμαι ὃ. 103. 
ὀρώρεται $. 103, 
ὀρώρυγμαι ὃ. 102. 
ὅς st. δός ὃ. 339. 

bezog. δ. 335. 
ὅς, %, 6 dekl. ὃ. 343. 
65, G. οὗ $. 369. β).. 


‘?r 


‚— auf e, Plur. 


06, G.ov Endg v. Abstr. ξ 370. ε). 


os, G. ovs' Abstr. ὃ. 370. ε). Vgl. 
ὃ. 371. d. ὃ. 372, 

os Endg v. abgel. Adj. δ. 374. a. 

os (ο») Endung zsmgsizt. Wörter 
ὃ. 384. a). 

ὁσία, ϑαποία u. sanclitas $. 872." a8 

ὅσπερ ὃ. 849. 4, ᾿ 

ὄσσε dekl. δ. 300, 5 

ὅστε ὃ. 849... 3. 
ὅστις $. 344., A. dekl. ὅ. „335. 

ὅστε δι — δήποτε, --- οὖν δ. 349. ὁ. 

ὄσφραντο $. 175. 

ὄσχος st. μόσχος ὅ. 55, ὅ. 


ὀῤφν, us ‚Öopvn, obscurilas - 
3 


Wortregister. 


ὅτις, ὅτευ, ὅττεο, ὅτου U. 8. W. δ. 
346. A. 2. ο). 

ὄτταβος St. κότταβος ὃ. 55, 6. 

ov u. εὖ vertauscht $. 20, 22. 

ov u. ο vert. ὃ. 20, 21. 

ov u, οε vert. ὃ. 20, 19. 

ov u. ὦ vert. ὃ. 20, 19. 

ov st. ὦ ὃ. 7. Ä, 3. 

ou Endg v. Adv. $. 362, 

οὗ vor digamm. Wörtern st. οὐχ 
“δ. 36. A. 3. 

οὐ Flexionsendg & 116, 1. 

οὗ Pron. dekl. ὃ. 330. — 
„331, 2. ὃ. 335. ᾿ 

οὗ, ubi ὃ. 362. ᾿ 

Οὐάλης, Valens $. 419. A. 3. 

oödeun ὃ. 363. 7). 

οὐδαμοί ὃ. 357, 1. 

οὐδαμοῦ ὃ. 362. 

οὖδας dekl. δ. 286. Α.1, 

οὐδείς dekl. δ. 366. Δ. 1. $. 357, 1. 

οὐδενόσωρος δ. 332. A. 9. 

οὐϑείς st. οὐδείς $. οὐδ Α. 1. 

οὖν hinter Relat. ὃ. 349. ὁ. 

ὀΐνεσϑε $. 217. 

οὔὐντιος Endg v. abgel. Adj. δ. 376. δ. 

οὔπω u, οὕπως $. 363. A. 3. 

oüs dekl. $. 278. 299, 15. 

αὔσφς Endg v, abgel. Adj, δ. 376. & 


Bdtg ὃ. 


οὔὗτα, dusvas, aunv ὃ, 229, 6 

‚232. a. 3. 

αὗτος dekl. ὃ. 340. 341. — Eniste- 

‚ hung ὃ. 342, 3. 

οὗτφσέ dekl. ὃ. 349. e. — οὗὕτοσίν 
δ. 349. A. 1. | 

οὕτως $.. 360. A, 2. — u οὕτω 

- δ. 363. A. 3, 


eörwoi(v) δ. 949, ὅς U. A. Ἰ. 
ὀφειλέτης, ὀφείλημα ὃ 371. A, 2. 
ὄφελος ὃ. 300, 6. 


‚dpa: ὃ. 348, A. 1. 


ὄχα Form ὃ. 364. δ). 
ὅχος, 6, ὄχου α. özovs ὃ. 302. b. a). 
ὀχωχότε ὃ. 103 


ὀψέ Form $. 368. 2, 


ὄψει st. ὄψη ὃ. 116, 

ὀψιαίτερος $. 321. δι τ 327. Α. 3. 

ὀψοφαγίστερος ὃ. 321.. 6. 

o® Dehnung v. ὦ in d..V. contr. 
$. 145. 3). δ. 148. -7). 

ὁὼω Dehng v. ὦ in d. V. auf ὀω ὃ. 147. 

0» Dehng. 0: ind. V. auf do ὅ. 147. 

oo ὃ. u. 2: ὁ. 


π 


“-- ἃ. x vertauscht $. 38. 


a vor din β, νοῦ ϑ in verw. δ. 4. 


z'vor a in a verw. ὃ. 48. 


Griechisches 


π vor σ in y verw. ὃ. 49. 

zz vor d. spir. asp. in p verw. $. 42. 

π᾿ verdoppelt ὃ. 55. 

παγχάλη ὃ. 313. A. 1, . 

πάγχλαυτος St. oros ὃ. 243. A, 

“πάγχυ st. πάνυ $. 377. A. 8. ' 

πάϑη ()) u. πάϑος (τό) δ. 801. Α. 4. 

παϑημάτοις ὃ. 301. A. 

παῖ Vokat. $. 274. c. 

Παιανοῖ ὃ. 363. 8). 

πάλαι Form $. 363. ζ). — in Kom- 
pos. δ. 330. «). Vgl. ὃ. 382. Α, 4. 

σαλαίτερος ὃ. 321. ὃ... A. 1. 

παλαίφατος St. παλαιός $. 378. A. 

“στάλι(ν)ὃ. 8308... --- in Komp. 3.360. &)» 

παλιμπλάζεσϑαε ὃ. 384. A, 1 

πάλτο ὃ. 234, 14. 

παμβδελυρά, παμμυσαρά, παμποικίλη 
ὃ. 313. A. 1.. 

παμβώτωρ γαῖα ὃ. 318..A. 2. 

παμπληϑ εἰ $. 363. α). 

πᾶν in Kompos. $. 380. «). 

nuvsdvei ὃ. 363. α 

navoınl, πανομιλεί, navopuei U. % 
πανστρατεί . 363. ‚P). 

πανοῦργος St. πανεργός $. 382. Α.7. 

navs-, παντο- in Kompos. $.382. Α. 4, 

πανταχῇ ὃ. 363. 7). 

πανταχοῖ |. 363. ε).. 

πανταχοῦ, -ὥς ὃ. 360.- A. 4. 

πάντη ὃ. 363. 7). 

παππῷος Bdig ὃ. 375. S.. 424. 

πάρ δ. 43. 

παρά vor Konson. "elidirt 8. πάρ. 

πάρα st. πάρεστε $. 73. A, ‚ Val. 
ὃ. 319, 2. 0. 

παράϑεσις ὃ. 384. 

παρα Form. rg ὃ δ. 366. Α.1. 

παρανενόμηχα͵ ὃ. 106, 6. 

παράστᾶ εἰ. παράστηϑι |. 200. Α. 4. 

παραχρῆμα Adv. $. 360, 2 

παρέχ % 379% 1. . 

παρενόμουν $. 106, 6. 

Παρῇδος ὃ. 295, 2 

παρηνόμουν $. 106, 6. 

Πάριος ὃ. 295. “πε . 

πάροιϑε ἃ. πάροιϑεν ὃ. 377.7Α. 4. 

Πασῖνος st. ivoos $. 265. A. 2. 

πάσσων |. 323. A. 3, u. 4. 6.324. A, 

πάτερ Vokai. $. 974. 

πατήρ dekl. $. 231. 295, 5. 

Hargoxdog $. 296. A. 

πατρῷος st. πάτριος ὃ. 375. 5. 424. 

ποέτρως dekl, δ, 302. ὁ. c). 

παχίων, Ἰστος $. 323. A 8. τ. 4. . 

πεδά st. μετά ᾧ. 365. A 

πεδοῖ ὃ. 363. €). 

πέδω ὃ. 363. A. 8. 

wein ὃ. 363. 7). ZZ 


Kühner's griech. Grammatik. 
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πεῖ δ. 363. γ). 
Πειροιεύς ἀεκῖ. s 283. A. 3. 
Πειραιοῖ ὃ. 363. 
πελᾶν, πελᾶτε, πολ σι fut. att.$.125,4. 
πέλανα ὃ. 264. Α. 2. , 
πέμπε st. πέντε ὃ, 354, 1. 
πένησσα ὃ. 318. A. Ih 
πένητὲ σώματι ὃ. 318. 
nenalov ὅ. 98, 4. 
πεπαίτερος 8. πέπων.. 

πεπᾶναι $. 168. A. 1. 
πεπαρεῖν $. 98; 4. 
πεπαρῴνηχα $. 106, 1. - 


‚ πέπεισϑι ὃ. 239, 1. 


πέπερι dekl. ὃ. 288. A. 7. 
πεπιϑεῖν ὃ. 98, 4. 

πέπληγον ὃ. 93, 4. 

πέπνυμαι ὃ. 1711. A, 1. 
πεπόμφει ὃ. 94. Α. 3. 

πεποναμένος Vv. πσοσνέω ξ. 148. Α. 3. 
πεπόνϑειμεν ὃ. 94. A, 3. 
πέποσϑε ὃ. 237. A. (πάσχαω).. 
πέπταμαι $. 178, 3. (werdvvum). 
“τεπτεώς» werrendel, 436... 6.8. 236, 6. 


᾿πεπίϑοιτο ὃ, 98, 4 


πέπυσμαε ὃ. 177, 1. 
πεπύσμην ὃ.. 94. A. 3. 
πέπυησσαε $. 162. A. 1. 
πέπων; πεπαίτερος ὃ. 324. 


πέρ. himer Relat. $. 349. d. 


περάρν ἴαϊ. att. ὃ. 125. A. 

περαίτερος ὃ. 326 6. 

πέραν, δέον, irans (πέρα, «ἶσα 
δ. 364 . 'α)- 

Περγασῆσε ὃ. 863. de). 

πέρϑαι ὃ. 234, 15. 

περέ Form ὃ. 363, a). 

πέρι St. περίεστι ὃ. 18. A. 6. 

περιέρξαντες ὃ. 324, 

Περικλέης dekl. $. Ai 296, 4. 

πέριξ, περιπλέξ, περιπλίξ ὃ. 362. A, 

περιπλόμενος ᾧ. 178, 2. ig 

πέρυσιζν) $. 363. A. L. vn 

περῶ fut, alt. δ. 125, 4 

7.200809 v. πεσσός $. 270, 3: 

Πετεῶο ὃ. 270, 8. 


“ πεφεύγη Plpf, ὃ. 94. A. 3. 


πεφιδέσϑαι ὃ. 98, 4. 

πέφνον ὃ. 98, 4. 

πέφραδμαι st. αὐμαι ὃ. 162. “δ 3. 
πέφραδον ὃ. 9β, 4. $. 162. A, ὅ. 
πέφυγμαι $. 177, 1. 

πεφύζότες ὃ. 236. A. 2. 
πεφύρσεσϑαι $. 167. A. 3. 


 nepuvle ὃ. 236. A. 6. 


πῇ ὃ. 363. η). 

πήγνυτο $. 205, 4. 

πηλαγόνες ἃ. τ λόγονοὶ δ. 318. Α. 8. 
πηλίχος Entstehung $. 847. A. 3. 


30 
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πηλύι $. 363. A. δ. 

Ilnveisdo ὃ. 370, 8. 

πῆχυς ὃ. 288. 297, 3. 

πίειρα ὃ. 314. A. 1. 

πιϑάκνη v. πέϑος ἃ. 373. €. 

πιμπλεῦσαε ὃ. 233, 3. . 

πέομαι $. 174, 2. 

nios ὃ. 325. A. 2. 

στιότερος, ὅτατος δ. 324. 325. A. 3. 

πίσυρες. $. 8 . 

σλαχιχῶς ὃ. 360. A. 3, 

Πλαταιᾶ v. Πλαταιεύς ὃ. 388. A. 3. 

Ππλαταιᾶσι ὃ. 363. ὡς 

πλέας, πλέες $. 325, ὅ. 

πλεέη st. πλέα ὃ. 314, A. 4, 

πλεῖν st. πλέον ὃ. 325, 5. 

πλείων, πλεῖστος ὃ. 324. 325, ὅ, 

πλέον st. πλέων ὃ. 314. A. 4. 

πλεῦν, πλεῦνες ἃ. 5. W. ὃ. 325. Α.1. 

πλευρά u. πλευραέ ὃ. 301. B. 

πλέων ὃ. 324. 325, ὅ. 

“-λείμην, πλήμην (πίμπλημε). 

πλέως, ἕα, έων dekl. ὃ. 314. A. 3. 

πλήν Form ὃ. 364. α). --- in Kompos. 
ἢ. 380. a). 


πληρεῦντες ὃ. 148, B. 

πλησιαίτερος, εἕστερος $.. 326. e. 

πλοχμός st. πλογμός ὃ. 371. A. 1. 

“--νὐὲ dekl. ὃ. 299, 16. 

“«οδαπός Entstehung ὃ. 347. A. 4. 

noir Form $. 363. e). ᾿ 

πολέας, πολεῖς v. πολύς ὃ. 297,3. ὁ). 

͵ πολίεσε v. πόλις ὃ. 297. A. - 

πολιορχέα Ablig ὃ. 872. A. 1. 

πόλις dekl. δ. 238. rw 3. 

“πολισσοῦχος ὃ. 382. 0. 

πολλαχῇ $. 363. η). 

πολλαχῶς, πολλαχοῦ ὃ. 360. A. 4. 

“πολλός ὃ. 312. u. A. 1. 

Πολυδάμα Vokat. δ. 274. A, 2. 

πολύῤῥηνες ὃ. 281. A. 2. 

πολύς dekl.: δ. 312. u. A. 1. — ὁ, 
ἢ Ε 309, 3. ὁ. 


‚3. 
n ae ddovon, ὥνος,ἄνος,ἕωνος $.295,1. 
Πόσειδον ὃ. 274, 2. 
Ποσειδῶ ὃ. 282. A. 2. 

᾿ 4όσις dekl. ὃ. 288. A, 7. 

worami ὃ. 363. 0). 
ποταπός ὃ. 347. A. 4, 

πότερος ὃ. 326. A. 

σοτήνς, potens ὃ. 279. A. 3. 

work st. πρός ὃ. 365. A. 1. 


ποτίϑει δ. 205, 1. 


Griechisches Wortregister. 


ποττόν St. πρὸς τόν; ποτιτώς st. 
πρὸς τούς. 

πού, ποῦ ὃ. 362. 

πουλύς, ὅ, ἣ ὃ. 309, 3. ὁ. 

«οῦς st. πός $, 272. A. 1. 

σιρᾶος, εἴα, ον dekl. ὃ. 312. 

πρᾶτος εἰ. πρῶτος $. 354, 2. 

πρεόνος ἃ. πρηῶνος $. 295, 1. 

πρεπόντως ὃ. 360. A. 2. 

πρέσβα ὃ. 309. A. 4. 

πρέσβεις, πρεσβεύτης, πρέσβυς (-Vre- 
ρῦὺς, τατος), πρεσβύτης ὃ. 301. 8. 
u. Δ. 3. ὃ. 309. A. 4. 

πρέσβιεστος ὃ. 323. 

ποίασϑαι 5ιῖ. ans, 197. A. 2.0. 

πρό Form ὃ. 363. A, 3. 

πρόβα ὃ. 228, 2. 

προεστέατε ὃ. 206. A. 1. ὃ. 235. A. 2. 

προεφήτευσα $. 106, 6. 

προϑέουσε St. προτιϑέασι $. 202, 2. 

προῖχα, προικός, umsonst 364. L). 
δ. 862. 


πρόμος st. πρῶτος $. 354, 2. 
τρονοία St. πρόνοια |. 372. A. δ. 
προσαυδήτην st. ἄτην ὃ. 145. A. 1. 
τρόσϑα Form ὃ. 363. A. 7. 

πρόσϑε u. πρόσϑεν ὃ. 377. A, 4. 
προσώπασιν $. 303, 9. 
προτεραέτερος ὃ. 326. c. 

προτέ Form ὃ, 363. a). $. 365. Α. 1. 
προὐϑυμούμην $. 106, 6. 
προὐξένουν $. 106, 6. ‘ 
προὐργιαέτερος $. 326. e. 
προὔργου ὃ. 360, 2. ὃ. 379. A. 
“τροφερέστερος ὃ. 325, 2. 
πρόφρασσα $. 315. A. 1. 
προφύλαχϑε ὃ. 242. ᾿ 

πρόχουσιν. πρόχους, Ὁ. ου, 8.320. ὃ. δ). 
“-ρώην Form $. 364. α). 
πρωϊαέτερος ὃ. 321. c. $. 327. A.2. 
πρώτιστος, 6, ἧ ὃ. 313. A. 8. ὃ. 326. c. 
πρωτόϑρονες u. 0: ὃ. 318. A. 8. 
rt u. 00 vertauscht $. 39. S. 44. 
Πτερέλᾶς $. 270, 1.΄ 

πτέσϑαι, πτήσομαε $. 178, 1. 
πτόλεμος, πτόλις st. πόλ. ὃ. 54, 2 


᾿ φτύξ u. 'πτυχή ὃ. 301. Β. 


πτωχίστερος ὃ. 321. e. 

πυϑὲῦ st. πυϑοῦ $. 137. A. 2. 
Ππυϑοῖ ὃ. 363. e). 

πύλης, G. ov u. τος ὃ. 302. a. a). 
πυλωρός ὃ. 3 92, 2 .α. ’ 

πύὐξ ὃ. 362. 

πῦρ st. neh, 4712. A.4. 5.282. A.1. 
πυρά (rd) $. 303, 10. 

πυρέων v. πυρός $. 210, 3. 

πῶ, von der Zeit ὃ, 363, δ). 


πωλέαι ὃ. 146, 3. 


(rriechisches..‚Wortregister. 


P. 


e u. o vertauscht $. 38. 

e verdoppelt ὃ. ΝΩ 

9 st. 66 δ το 

de $. δ. 324. A \ 
ῥέων», ῥᾷστος $. 324. 
ῥεούμενος ὃ. 230, 3. 
δεραπισμένος ὃ. 98, 1. 
δερίφϑαι ὃ. 98, 1. 
ῥερυπωμένος δ. 98, 1. 
δηΐτερος, ar ὃ 324. A. 
διγίων ὃ. 326 

einge Form ὃ "364. δ). 
δινά ᾧ. 264. A. 2. 
δίπτασχον ὃ. το δ 
δοίζασκε ὃ. 110. 

ρός Endg ν. abgel, nah. ὃ. 376. d. 
ῥοῦς dekl. $. 283. 

66 u. 00 veranscht ἢ. "28. 
ῥυϑμός 8ῖ, πρός ἢ 371.5. 
duuds st. ῥυσμός ὃ. 371. ὃ. 
ῥύπα͵ ὃ. 264. A. 2. 


2, 


συ. δ, 9, τ, ν vertauscht $. 39. 

σ Zungenspirant δ 13. — Ausfall 
, 6856}. ὃ. 13, 2. 
am Ende des Worts bewsalich, 
als: οὕτω,’ οὕτως |. 

co assimilirt sich d. folg. Konson. 
$. 39. A. 

co vorn u. in ἃ. Mitte eingeschoben, 
als: σ-μιχρός, ni-0-yo. 

o verdoppelt $. 65- 

σ Bindekons. ind. Komp. $.382,1., 

© euphon. in d. Komp. eingeschal. 
$. 382. A.9. . 

o im Aor, u, Fut. Pass. u, Pf. u, 
Pipf. Med: ὃ. 135. 136. 

oa (r«) weibl. Abltgsendg ὃ. 369. Α. 4. 

σαχεσπάλος, σαχεσφόρος ὃ, 382. 4,9. 

σαμπῖ ὃ. ὅ.: 852, 1 

σάν $. ὅ. 

σαν Flexionsendg ἢ. 116, 6. $. 116, 1, 
4.u. A.1 

σαν III. plur. praet. st. vi 193, 10. 

σαπίηνς, ‚sapiens ὃ. 279..-A. 3, 

σαυτοῦ," 75, οὔ ὃ. 937. 

σάφα ἧ. 364. d): - ι 

σαώτερος ὃ. 322. A. δ. ᾿ μος 

cd u. Σ vertauscht. $. 39. 5 . 48. ς 

σε Endg v. Adv., ὃ. 377, 5. u. ‚AB 

σεαυτοῦ, ἧς, οὗ ὃ. 337, 

‚ σέϑεν ὃ. 331, 3. δ. 339. 

σείω Endg v. Verben δ...368, 1. οι 

σέλας dekl. δ. 286. 297, τι 


σέο, σεῖο»; σεῦ ὃ, 383. . . -. Ὅν 
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σεῦα, σεύατο ὃ. 175. , 

σεῦται ὃ. 242. 

σημῆναι ἃ. ἄναι ὃ, 168. A. 1. 

σὴς dekl. ὃ. 299, 17. . 

σϑ ind. Flexion in 8 verw.$. 68, δ. 
09a Flexionsendg. 114. 3. ὃ. 123,8. δ. 
σϑαι Endg d. Inf. ὃ. 121. 

σϑον st. 097v 11]. Dual. $. 123, 12. 
090 st. σϑων (= σϑωῶσαν) ὃ. 123, 18. 
σϑων st. σϑωσαν ὃ. 116, 4. ὃ. 123,18. 
σε Flexionsendg ὃ. 114, 3. 4.7. 


. 123, 3. - 
σι Bindelaut. in d. Komp, ὃ. 332, 1:2, 
σία Endg y. Abstrakt. ὃ. 372. A. & 
cıuos Endg v. abgel. Adj. δ. 374. a, 
σιον Endg v. Absır. ὃ. 370. A. 1. 
os Endg v.. abgel. Adj, st. τίος 

$..375. A. 1. ὃ. 376. 4... 
σίναπι dekl, ὃ. 288. 297, 3, ι 
σις,σια Endg v.Absır. 3370. αὐυ. Α.1. 


ΠΑ. δ. 


Σίσυφος Ablıg $..367,. 


σῖτος, Plur. oira ὃ. 2 


- gaeg9uös Bildg $.. 371. .. 


βχιόξιν δῖ. dev ὃ. 310.:A. . . 

cxov, σχόμην Iterativform ὃ, 110. . 

σχοταῖος,. αἀκοτικῖος Ὑ. ‚gröros 8.376, 
Α. 2 ΕΝ 


σχότος, G. ov.u.:ovs ὃ. 302. ὃ. a). 
σκύπφος st. σχύφος . 65, 4. 

σχῦφος, G. ov u. ovs ὃ... 302. δ. @). 
0x0 Endg. v. Verben ὃ. 368, 1. ὦ. 
co 0 Fiexionsendg ὃ 116,1 4.υ,. 4. 1. . 


| σο aindelsüte in. 4. Kompos, 8, 


82...Χἅ. 1. ᾿ ΝᾺ it. . ’ 
τόνε ἢ. 314. Α. ὅ. 
σοῦ, σοῦσϑε, σούσϑα, «οῦται δ. 243. 
Σοφοκλέου $. 274. A. 1... 
σπεῖν, σπών. ἃ. SW... 118, ι. 
σπεῖος; σπείρυς, σπείων $. 297, 1. ὃ). 
σπήεσσι, σπὴϊν ὃ. 297, 1, 5). 
σπονδειαχκός, σπονδεῖος ψ, σπονδή 
ὃ. 3716. A. 2,:8.. RER 
σπουϑδαιέστερος 8. 321. ἃ, 
co Ὁ." τορττ ‚vertauscht‘ δ. 39. 
σσα (rr&) weibl, Abkasendg. δ. 369. 
; Δι 4. 
φεαφιοὀραμοῦμαι $ 384. καὶ , 3, 
σταϑμός, Plur, σταϑμά δ' 494.4. 1. 
— st. -σμός ὃ. 311. bu: 
Gray st. “ἔστησαν $.: 206, 2 
07810, στεέρμεν,. Lu 777 07,02 δι 206, .7., 
στξνἠτϑρος St; ῴεεῤος᾽ $. 920. : A. * 
στεῦνται, στεῦται, στεῦτρ͵ ὃ, 242... 
στεφανεῦνται ὃ. 148. 5). 
στεφανοῦσαε $. 116. A. 1. 
στέω, ἕῃς u. 5, w: ὃ. 206, 6. u. 7. 
στήῃς, στήῃ, Arjeron: be 006, 1. ΑἹ 
στῆμα δ. 921, Ἀ.,3.-- . 


Φ 
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Ort δ. 382, 1. ' 
στίγμα ὃ. 6 ᾿ 
στέχες» στιχός $, 300. A. . 
στομαλγία St. στοματαῖν. ὃ. 332. A). 
στομίον. ‚Bag $ ne 


“Στρεψίαδες okat. 302 A 1. 
σύ dekl. $. 330. 
συγγενέε. ὃ. 284. A; 3. 


συγγνοῖτο ὃ. 233. d. 

συγγνῴη $. 200. A. 00 

αυγγραφῆ Akk. v. συγγραφεύς δι 
4283. A. 2. 


'σύγε ὃ. 349. α. > 


duirımv St. την δ. "δ, Α. Ἢ 


σύν ἃ. ἐύν ὃ. 866. A. 2 ΝΣ 


συναντήτην. st. -ἀτὴν ὃ. 145. Α. le: 

σύνδυο, σύνερεις δ. 381. Α. 3. : 

σῦὕνεχές, συνεχέως, σὕνεχον 5.382. A. 7. 

σύνη Endg: v. Abstrakı. $. 372. 

συνῃηδέατε $..123, 11. = 

συνήργουν $. 106, 6. 

συμοκω χύτε 8. ὄχωχα. εν ΤῸ} 

οῦς dekl. $.- 287.. 297, 2. 

σφ u. 9, vertauscht $. 39. 8. da 

σφέ, σφέάς us. w. ὃ: 332. 

σφέ. st. σφᾶς, .αὐτόν, ἤν," ὁ» ἑαυτόν 
$. 331, 6. $. 332. 

σφέ. ‚siögular. δ: "885. »- “at. αὔτήν 


ibid.. - ' 
σφεῖς ὃ. 88ὅ. -"-: ! en 
σφετεριξάμενος $. 134, 3 en 
σφέτεθος singular, $. 335. ας τὲ 
ὀφέων᾽ ὃ. 333. - _ ΝΣ 


Zomta d:369 δ 5 Θ΄. ε 3 
σφί(ν) st. ol, σφέσι ὃ. ‚33156. Über 

opt, σφίσε vgl. δ. 332. 338,3. ῥ 885. 
σφός ἢ: 335.339. ᾿᾿ 


σφώ ὃ. 332.1. - ul 
᾿σφωέ, σφῶϊ," σφῷ,. σφῶν» ϑφῶν δ. 
- 331, 4. ὅ. ὃ. 332: u Si 888, 2.8: 
σχ Aussprache ὃ: 1. 

σχές ὃ. 230,5. : ᾿ 


σχεῖν, σχών υ. 8. w % 178, 1. 
oyoim ὃ. 115, 8. 


σχολαίτερος' δ: an. δ. u. Ar Ὁ - 


σῶες ἃ. 0004-9: 318. Α. 3. Ὁ’ 
“Σώκχρανε, Σωκράτου δ. 974. A. 1. 
Ver ἢ. .094, 7. — “Σωκράτη u. 
εὐ τὴν 8... 302. ἃ. δ). -- Σωχράτας 
Akk. Pl. δ. 302. Alt ᾿" - 
σωλή Endg v. Abstr. $. 370. A. 5. 
σωμασχεῖν st. σωῤιαταόχ: 8.555. Hy. 
σῶς dekf. ὃ. 314: A. 6. Vgl. oe 
σῶτερ - οἶα, ὃ: 274, 2." τ 


Ban 


tn \ PER 
I RR 


οι ΝΜ πεν τ II Baar RUE SIE 
τυ. 3 vertauscht δ. 3. 4. 
ru. π vertausclit ἃ. 38.: . 1... 


rt 
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vor d, 9, t,ain σ νοῦν. ὃ. 47. 48. 
vor d. spir. asp. ind verw.$.42. 
vor 0 ausgestolsen. $. 49. 
eingeschoben ὃ. 54, 2. 
verdoppelt $. 55. 

„eingeschoben $. 371. ὁ. 

τᾷ, ταί, raicı st. τῇ, al, ταῖς δ, 341. a. 
ταλᾶς st. ταλὰς ὃ. 279. A. 2. 
ταμέασι ὃ. 363. A. 6. 

τάν, τᾶν st. τήν, τῶν ὃ. 341. α. 
τανύουσι fut. $. 125. A. 

τανῦται St. ὕεται |. 242. 


ran 


root $. 301. 


τάριχος, G. οὐ u. ous $. 202. dB. e). 

ταρσός, Plur. ταρσά ἣ. 204. Α. 3. 

Τάρταρος, Plur. "oe δ. 264. A. 2. 

zäs.st. τῆς ὃ. 311. 

ταυταγί ὃ. 349. A, 2. 

ταύτη ὃ. 363. 7). 

τάχα Form ὃ. 364. δ). 

τάχιστος ὃ. 3.23, 1. 

τάων st. τῶν ὃ. 341. α. 

ταώς u. ταοέ ὃ. 30]. — ταώς, G. 
ὥνος ὃ. 303. δ) u. A. 3. 

τέ st. σέ ὃ. 332. ᾿ 

τε hinter Relat. als: ὅστε }. 349. A.3. 

τέϑναϑὶ ὃ. 200. A, 4. ᾿ 

τεθναίην, τέϑναμεν, ἄνα U. 8.W. $. 237. 

τεϑνᾶναι ὃ. 235. A. 4. 

τεϑνειότορ ὃ. 235. A. ‚6. 

τεϑνεώς, ὥσα ὃ. 06. A 1. α. 6. ἢ. 
"2385. A. 7.'8: 237. 

τεϑνήξω. δ. 174, 4. 

τεϑνηώς ὃ.. 336. Α. 6.᾽ 

τέϑριππον "ὃ. 42. A. 3. 

τεὶ ὃ. 363. γ). 

τὸν st. σοΐ ‘. 33%. 333, 3. Vgl. 
δ, 363. A. 1 

τεῖνδε δ. 363. γ). 

τέιρα Ende. v. Subst. 369. eu. A.2. 

τειχεσιπλήτης ὃ. 382. Α. 9. 

τείως ὃ. 348. A, 1. 

τεκεῖσθϑαι ὃ. 174: A. 3. 

τελεσσιϑώτειρα ὃ: 352. A. 9, 

τελεσφόρος ὃ. 382. A. 9. - 

τελῶ fut. att. $. 125, 4. 

τεῤ, τέοισι St. τινός, τισί δ. 945. Α. 4, 

τέο 8ι. τίνὸς ὃ, 846. A. 2. 

τεός Αἰ. ὁδός ὃ. 339. ᾿ 

τέρας dekl. ᾧ. 278. u. A 1. ‚8.295,3. 

τεοῦς st. σοῦ ὃ. 332. 

τεσσαραχαίδεχα u. τεσσαρεσκ. δ. 355,3. 

τέσσαρες ‚dekl. $.: 356. 

τέσσερες ion. St. rt 8364, 1. 

τεταγμένως δι 860,. Δ '2. 

τεταγών ὃ. 98, ἃ.. 

τεταρπόμην ὃ."98, 4. ᾿ 

τετελευτήκει $. 94. A. 3. 

versdyerov ὃ. 123, 12. 


. IM 


᾿ . 
.” Ι 
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τέτλαϑι, τετλα ίην, τέτλαμεν u. 5. W, 
δι. 237. 

τέτμον ὃ. 98, 4. ὅ. 118, 3 

τέτορες u. τέττορες ὃ. 354, 1. 

τέτρασιν ὃ. 364, 1. ὃ. 356. A. 3. 


τέτρατος͵ st. τέταρτος ὃ. 354, 2. 


τετρώχοντα δ. 35% 1. 

τέτυγμαι δ. 177, 1. (τεύχω). 
τεῦ, τεῦς ὃ. 332. 

τεῦ st, τινός, τίνος ὃ. 345. A. 2. 


" τέῳ st. τινί u. τίνει ὃ. 345. A. 2. 


τέως ὃ. 348. A. 1. 
τῇ u. rüde ὃ. 363. 7). 
τῆλε Form ὃ. 363. 9), 


. τήλεϑόων ὃ. 45. A. 3. 


Τήλεφος ὃ. 45. A. 3. 

nAizos Entstehg ὃ. 347. A. 3, 

τηλικοῦτος dekl. $. 341. Kutsichg 
$. 342, 3. 

τηλοῦ ὃ. 362.. 

τῆμος» τημόσδε, τημοῦτος δ. ὃ 348. A.1. 

την Flexionsendg d. Duals $. 115, 
4. — st. τον ὃ. 123, 12. 

τηνεῖ δ. 363. y). 

τῆνος ὃ, 341. d. 

zio ὃ. 369. α) u. A. 2. 

zno Endg zsmgstzt. Wörter$. 334. Pr 

της (6. ov) ὃ. 369. a) u. A. 2. 

τῆς (6. τητος) Endg v. Abstr. $. 372. 

τὸ Ausspr. ὃ. 4. 

τί Flexionsendg $. 114,4. ὃ. 123, 6. 

τέ α. τὶ st τέν u τὸν ὅ. 279: Α. 4. 

τιά Endg v. Abstr. $. 372. A, 4. 

τίγρις dekl. δ. 288. A. 7. 

τιϑένς δ. 206, 8. 
τιϑέντι δ. 206, 13. 

τιϑέω, ἕῃς u. 5, w. τιϑέωμαι, ἕῃ 
u. 8. w. $. 206, 6. 

τιϑήμεναε, ειϑήμενος $. 206, 4. 

τίϑησϑα $. 123, 3. 

τιϑοίμην, τέϑωμαι ὃ. 205, 2. 

τιμωρός δ. 382, 2, a. 

τίν st. σοί, σέ ὃ. 332. 333, 3. 

τίος, τιοῦς st. σοῦ ὃ. 332. 

τὶς u. τίς dekl. δ. 345. 

τις ὃ. 369. a) u. A. 2. 

τις Endg v. Abstr. ὃ, 370. A. 1. 

τιτρᾶναι u. ἤναι ὃ. 168. Α. 1. 

τίω, tips st. σοῦ ὃ. 332. 

τοί st. σοί ὃ. 332. 

τοί st. οἱ ὃ. 84]. a, 

τοῖο st. τοῦ ὃ. 34]. a. 

τοῖος Gebrauch ὃ. 347. A. 1. 

τοιοῦτος dekl. ὃ. 341. --- Entstehg 
δ. 342, 3. 

τοῖςδεσι ὃ. 341. ὃ. 

τοῖσι st. τίσι ὃ. 316. A. 3. 

τοῖσιδε st. τοῖσδε $. 341. ὁ. 

τοκέσι $. 296, 2 
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τομέσι δ, 296, 2 Ω 

τον Flexionsendg ὃ. 115, 4. — st. 
την ὃ. 123, 12. 

τός st. τούς ὃ. 341. a. 

τος, G. τον Absır. ὃ. 370. δ). 

τός u, τέος S. Verbalia. 

τοσόνδε ὃ. 349. c, 

τόσος ὃ. 341..Α. 1. 

rooovrovi ὃ. 349. ὁ. .. 

τοσοῦτος dekl. ὃ. 341. — Entstehg 

. δ. 312, 3 

τού, τούν, τουνὴ st. σύ s 332. 

rovrei, τουτεί ὃ. 363. y). 

τουτέων -ὃ. 270, 3. 

τουτογέ ὃ. 349. A. 2. 

τουτοῦί ὃ. 849. Α. 3. 

τουτῶ, Ric, Auc $. 363. N 

τόφρα ὃ. 348. A. 1. 

τρα, τρον Eindg v. Instramentenben. 
ὃ. 373. e, ' 

τραπητέον ὃ. 243. 

τράχηλα ὃ. 264. A. 2. 

τρεῖς dekl. $.' 356. 

τρέφοιν st. om ὃ. 115, A. 1. . 

τρία 8.369. α) u. A. 2, 3. 

τριακαίδεχα u. τρισχαίδεκα ὃ. 355,3. 

τριακονταέἕτεας, -τούτεδες ὃ, 315. A. δ. 

τριηρέων ὃ. 315. A. 4. 

τριήρης dekl. ὃ. 284. u. A, 3. 4. 
δ. 2 9 Σ 4. 

roinos st. τρίπους ὃ. 314. A. 2. 

τρις 9. 369. α) u,,A. 3. 

τρίτατος st. τρέτος ὃ. 35h 2 

Τριτογένεια ὃ. 315. A. 

τρέχα Form $. 364. FR 

roov Enndg v. Instrumentenben. δ. 
373. € 


᾿ τρόπὲς dekl. δ. 288. A. 7. 


τροφεῖον Bdtg $. 373. d. 

zr u. 00 vertauscht $. 39, 

τύ 5ι. σύ, σέ ᾿ 332. Vgl. $. 388,1. 
τῦδε ὃ. 363. A. ὅ. 

τύνη ὃ. 332. : 
τύννος, τύννουτος ὃ. 347. A. 3. 


τυφῶς dekl. ὃ. 303. b. u. A. 3 
τω St. τῶν (= τωσαν») ὃ. 123, 18. 
τῷ st. τοῦ δ. 341. a. 

τῶν st. rwoav ὃ. 123, 18. 

τῶρ ὃ. 369. α) u. A. 2. 

τωρ Endg ες ΜΝ 884. β). 
τώς st, τούς ὃ. 341. α. . 

τώς St. οὕτως $. 348. 

τῶς Endg v. abgel, Adjekt. :$. 376. 


80) ᾿ 
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r. on 
vu. οὐ, ἐ yertauscht ὃ. 20, 23. 
υ Βι, ἃ ὃ. 7. 
v Endg v. Adv, 368. A.5. $. 364. 2). 
v st. desalten Digamma ὃ. 14,2. u. 3. 
ὑβριστότερος $. 321. e. 
ὕσει 8. ὕδωρ. 
vde:ov Endg v. .Deminut, ὃ. 378. c. 
ὕσωρ dekl. δ. 278. A. 3. ὃ. 299, 18. 
ύζω Abligsendg- v. V. 8.368, 1. a. 
Önv u. ὕμην Endg d. Optat. ἢ. 205, 
4. u. A. 
vi Endg v. Adv. $. 363. A. 5. 
υἱεῖς st. υἱέας ὃ. 283. A. 2. 
υἱιδεύς ὃ. 373.0. 
υἱός dekl. ὃ. 303, 11. u. A. 2. 
vos Endg v. abgel. Adj. ὃ. 375. 
ύλλιον (ville) Endg v. Deminut, 
$. 373. c 
vios Endg - v. Deminut. ὃ. 378. Α. 3. 
ὕμαι st. ἅμαι ὃ. 480. Α. 3. 
ὑμέ, ὑμέας, ὕμές, ὑμέες, ὑμέων & 332. 
ὑμεῖς Entstehg ὃ, 332, 2. 
ὑμείων ὃ. 332. 
ὕμην Endg d. Ορίας, 5. ὅην. 
ὑμῖν Form δ. 333, 3 . 
ὕμιν, ὕμέν ὃ. 331,6. - 
ὄμμε ὃ. 332. 333, 3. 
ὕμμες ὃ. 332. — st. ὕσμες ὃ. 333, 2. 
ὑμμέων, Dun, ὕμμε ὃ, 332. 
ὕμοιος St. ὅμοιος ὃ. 380. A. 8. 
ὕμός ὃ. 339. A. ᾿ 
ivo Abltgsendg v. V. ὃ. 368. 2. c. 
ὑπ vor Konson. st. ὕπό $. 34. Α. 3. 
ὑπαέ Fosm ὃ. 363. 2). δ. 366. A.l. 
ὕπαρ δ, 900, δ. 
ὕπατος ὃ. 326. €, 
ὕπεκ ὃ. 379, 1. 
ὑπεξανα-. ἰῃὰ Kompos. ξ. 37% 1. 
ὑπέρβασαν ὃ. 228. Α. 
ὑπνώοντας ὃ. 147. 
ὑπό vor Konson. elidirt. 5. ὅπ. — 
Form ὃ. 363. A. 3. ᾿ 
ὕπο 51. ὕπεστε d. 73. A. 6. 
ὑπόδρα st. ὕποδράξ ὃ. 362. A, 
ὑποχοριστιχά ὃ. 373. c. 
ὑπολίζονες ἃ. 824. Α. ' 
ὑπώπτευσα $. 106, 6. 
vs Endg v. Adr. ἢ 364. €). 
ὑσμῖνε ὃ. 303. A. 
ὑφᾶναι u. ἤναι ὃ. ἴ08. Α. 1. 
ὕύφιον Endg ν. Deminut. ὃ. 373. c. 
ὕψει ὃ. 363... α). 
ὕψιστος ὃ. 326. 5. 
ὕψοῦ oben ὃ, 362. 


| ®,. “ 
φ u. β vertauscht $. 39. 8.44. “ 
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p u. π vertauscht ὃ. 39. ὁ. S. 49, 
p vor a in a verw. ὃ. 48. 
pvorrian, vor d in βγοῦν. ὃ. 41. 
φ νΟΓσ ἴῃ ψ ὃ. 4 . 

φάϑιε $. 200. Fü ἣν 

φάο $. 320]. 

φάρυγος ὃ. ἐδ ἔ $. 276. A. 1. 
φατειός St. φατός ὃ. 243. 

φέρε, age, agite ὃ. 366. 

φέριστος 8. φέρτερος. 

φέρτε δ. . 

φέρτερος ὃ. 324. 325, 2 

φϑάν st. ἔφϑησαν ὃ. 206, 2. 

φϑῖο, φϑῖτο $. 206. 

φϑογγή u. φϑόγγος ὃ. 301. B. 
φϑοῖς dekl. ὃ. 288. A. 7. ἃ. 299, 19. 
φι(ν) Suffix ὃ. 262. 

φιδάχνῃ st. πιϑ. Ἂ 39. 

φιλαίτερος ὃ. 321. 

φιλατός, φίλαμα dor. $. 148. A. 3. 
φιλίων ὃ. 321. A. 2. 

φιλοτήσιος St. 205 δ. 375. A. 1. 
φίλτερος ὃ. 321. ὃ. u. A. 2. 
φιλώτερος ὃ. 321. A. 2. 

φιμά ᾧ. 264. A. 2. 

φίν st. αὐτοῖς $. 332. 

φιόξ ὃ. 370. A. 3. 

φοβέο st. φοβοῦ $. 146. 3). 
φοινιχιοῦς ὃ. 308. Α. ὅ. 

φοιτῆν st. ἂν ὃ. 148. 6). 

φοιτήτην St. ἀτῃν ὃ, 145. A. Jd 
poäoiv ὃ. 294, 1. 
Φρεαροῖ $. 363. &)- 


- 


φρές $. 230, 5 


yon u. φρίξ $ 301. Vgl. δ. 370. 
A. 3. 


φροίμιον ὃ. 42. A. 2, 

φροῦδος ὃ. 42. A. 2. ὃ. 308. A. 6. 
Vgl. $. 379. A. 

φρουῤός ὃ. 42. A. 2. 

φύγαδε v. DYE ὃ. 303. A. 4. Vgl. 
δ. 370. A. 8. ὃ. 377. A. ὅ. 

φύὕύη Optat. $. 205, 4. 

φυήσομαι ὃ. 231. e. 2. 

φύλαξ u, φύλακος» ov ὃ. 301. 

φύση v. φύσις ὃ. 288. A. 4. 
φωσφόρος $. 352. A. 9, 


X. 


- y als Kehlspirant $. 12. 


x u. x vertauscht $. 39. 
x vor u in y verw. ὃ. 48. 
y vor rin«, vordiny verw. $. dl. 
y vor o in & verw. ὃ. 49. 
χαλινά ὃ. 264. A. 2. 
αμαί ὃ. 363. ἢ). 
Σαμᾶσις, χαμᾶζε ὃ. 377. A. ὅ. 6. 
χανδόν ὃ, 364. γ) 
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Xdons,.G.' ov u. ητος $. 302. a. a). 
χαρίεις ν. χάρις δ. 376: 8. 

χείρ dekl. δ. 280. A. 1. 

χειρότερος ὃ. 324. A. 

χείρων, χείριστος ὃ. 324. 325, 3. 
χειρώναξ ὃ. 382. A. 7. 

χελιδοῖ ὃ. 280. A. 2. 

χέομαι, χέω fut. $. 174, 2. 
χερείων, χερήω», χερειάτατὸς δ.824. A. 
χερσαῖος v. χέρσος $. 375. A. 2. 
χεύω ὃ. 14. A. 2. 

χοεύς dekl. ὃ. 283. 
χοροιτύπος ὃ. 382. A. 8. - 
χοῦς dekl. ὃ. 283. A.5. ὃ, 299, 20. 


. 


χρεῖος u. χρέος ὃ. 297, 1. 6). Val 


δ. 300, 7. 

χρέων (zo). . 

χρέως δ. 300, 7. 

χρῆν st. ἔχρην ὃ. 94. A. 8. (zen). 

zonoiun ὃ. 313. A. 2. 

χρῷ ὃ. 285. A. ὃ. 299, 21. 

χρώς dekl. ὃ. 285. A. ὃ. 296, 5. ὁ. 
$. 299, 21. ΝΞ 

yuuds st. χυσμός $. 371. ὃ. 

χυτρεοῦς ὃ. 308. Α, ὅ. - 

χώρα u. χῶρος ὃ. 801. B. 

χωρίς δ. 363. A. l. 


pP, 


Ψ Ausspr. & 4. " 

ψυ. or vertauscht $. 39. S. 44. 
“ψαλίξδω δ, 154, 3. 

ψέ st. αὐτούς ὃ. 332. 335. 
ψευδίστερος ὃ. 321. ὁ 


Α. ὅ. 


-» 


47] 


st. o ὃ. 383,2. u. zu Anfang des 
Wortes ὃ. 383. A. 1. 
ὦ, ubi ὃ. 348. A: 3. ὃ. 363. A. 3. 
öde Bdig ὃ. 348. Α. 8. 8.363. A. 3. 
dns (des) Endg v. abgel. Ad- 
jekt. $. 376. f. 
dt ὃ. 349. e.- 
ὠεις Endg v. ΑΔ). st. ὄξις δ. 376.d. 
ὠϑεν Adv. st. οϑεν $. 377. A. 3. 
biyvuvro, ὥϊξεν ὃ. 224, 9. 
ωἱς, wivn weibl, Abltgsendg$.369.«). 
χα Form δ. 364. 6). 
ὠκέα $: 309, 8. a. ᾿ 
ὥκιστος ὃ. 323. A. 4. 


᾿ὡλή, wer; Endg v. Abstr. $. 370. A.3. 
@Ads En 


ἂρ v. abgel. Adj. ὃ. 374. d. 
ων männl. Abltgsendg ὃ. 369. «). 
ὧν (6. @vos) Endg v. Ortsben. 

ὃ. 3.33. ἢ θοῤ[ ΄ : 
ὧν Endg zsmgstzt. Wörter $.384.A.6. 
ὦναξ, due ὃ. 274. 2). 
ωὠνιά Endg v. Ortsben. ὃ, 373. d. 
oa Zerdehnung ἃ. wind. V. contr. 

"δ. 145. 4). " 
aoı Zerdehnung d. ῳφ in ἃ, Ὗ. 

contr. $. 145. 4). ΕΝ 
ᾧῷον Ἐπᾶρ᾽ v. Ortsben. $. 373. d. 
wos Endg v. abgel. Adj. ὃ. 375. 
ap Endg zsmgstzt. Wörter $.384.A.6. 
ὥρασι ὃ. 363. ἢ. 
wor; Endg v. Abstr. $. 373. A. 3. 


ὶ ὦρτο δ. 234, 13. 


ψίν st. αὐτοῖς ὃ. 332. ΨΕΙ. δ. 335, 


ψυγῆναι st. ψυχῆναι ὃ. 162. 
Ω. ; 


ω u. ἃ vertauscht $. 20,. 34. 
@ u. v vertauscht $. 30, 25. 
ὦ Flexionsendg aus oo, ἐο ὃ. 116, 1. 
‘& Modusvok. $. 117, 3. A. 2. δ. 118. 


ω st. ό, als μεμαῶτος ὃ. 123, 26. 


ὦ ion, kontr. aus on $.'145. 6), 

ω Dehnung v. sind. V. aufdo»$. 147. 
o Endg d. Adv. $. 363. δ) u. A.3. 
o in d. zweit. Theile der Komp. 


ὠρυϑμός st, -onds ὃ. 371. ὃ. 

cos, via, ds Endg.d.Partiz, Pf. ὃ. 121. 
ως männl. Abltgsendg ὃ. 369. «). 
ὡς Endg d.: Adv. ὃ. 360. 363. Δ. 3. 


“ὥς, ubi δ: 348. A. 8. ὃ. 363. A. 3. 
᾿ ὡς st. οὕξως $. 348. A. 4. 


᾿ ὥς, ὡς Adv. $. 360. A. 2. 


aa, ὠττῶ Endg v. abgel V. $. 
368, 2. d. ὁ 
ωὠσύνη Endg v. Abstr. ὃ. 372. α). 
ὦτης männl. Abitgsendg ὃ. 369. A. 4. 
ὦτης Endg v. Gentil. ὃ. 373. α. 
ὠφέλεια ἃ. 383. A. 1. 


᾿ ᾧχηκα $. 103. 


ὧψ ὃ. 383: A. 1. 
oo Zerdehng d. ὦ 


in d. V.contr. 
8. 145. 3.). | 
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Älianos ὃ, 247; 5. 266. 

Alkmann. ap. Eustäth. ad Il. 9, 756. $. 234, 9. 

Anakreon ὅ. 98, 1. δ. 208.. A. 2. 11. $. 278. ΧΧΙΣ, 13. $. 220, 1. 
Fr. 16. $. 229, 4. 

Andokides de pac. p. 27, 43. δ. 219. A. 

Anthologie I. 23, 4. $. 283. A, 4. 

Apollodoros $. 158. A..3. δ. 185, 10. 19. 

Apollonides Ep. 23 in anthol. Palat. VII, 702. $. 218, 1. 

Apollonios $..126, 4. δ. 191. A. 8. $. 192, 9. ὃ. 208. A. 2. 8.209, 2. 
$. 212, 1. δ. 220, 4. $. 247; S. 259. δ. 348. — Ἰ, 45. δ. 97. Α. 2. II, 65. 
ὃ. 240. A. II, 210. $. 218. ‚N II, 271. $. 247. S. 262. II, 1229. $, 165, 
8. 111, 753. ὃ. 235. A. 8. IV, 1686. ὃ. 224, 1. IV, 1700. $. 240. A. 

Aratos ὃ. 323. A. 4. — 566. ὃ. 348. 940. ὃ. 303. A. 3. 

Archilochos $. 247. S. 269. ' 

Archimedes $. 188, 5. $. 296, 2. 

Aristophanes ὃ. 97. A. 1. ὃ. 116, 2. δ. 174, 1. ὃ. 182. A. 5. ὃ. 192, 
38. ὃ. 195, 1. 6. δ. 207, 9. $..233, 2. δ. 247; S. 260. ὃ. 232. A. 2. 
δ. 286. A. 1. ὃ. 302. A. 1, 1.303, 4. 6. 8. 326. 0. d. ὃ, 348. A. 3. 

8. 319. ὁ. ὃ. 382. A. 9. — Acharn. ὃ. 120. A. 4. ὃ. 186, 32. ὃ. 377. 
Α. 6. — Aves ὃ. 260. Α, 2, — a δ, "ins. 1. $. 2475 S. 280. 
ὃ. 326. c. — Lysistr. $. 368. 2). ὃ, 373. c. ὃ. 37. A. 3. ὃ. 13. A. — 
Nubes £ 162. A. 5. ὃ. 378, 5. 8. 88, 2. ὃ. 322. A. 8. ὃ. 2475 S. 271, 
δ. 27. A. 3. δ. 192, 40. — Pax δ. 299. A. 2. ὃ. 315. A. 2. δ. ὃ. 94. 
A.3. Fa 265. Α. 1. — Plut, ὃ. 247; S. 267. — Ranae ὃ. 247; S. 276. 
Thesmophor.: $. 247; S.. 267. — Vesp..$. 247; S. 280. ὃ. 205. A. 3. 
δ. 207, 7. ὃ. 120. A. 3, 

Aristoteles $. 182. 1% 4. δ. ‚186, 4. — Eih. X, 10. P.105. F. ὃ. 231, 4 

Arrianos $. 192, 32. 

Äschines ὃ. 94. A. 3. ὃ. 144, 5. 

Äschylos ὃ. 186, 18. 20. ἃ. 190, 9. δ. 192, 24. ὃ. 201. α. ὃ. 233. ὦ 
ὃ. 247; 5. 263. ὃ..278. A. 2: δ. 316. VIII. δ. 348. A. 3. --- Agam. 
ὃ, 235. A. 4. '— Choeph. ὃ. 224, 5. ὃ. 185, 7. — Eumen. ὃ. 215. A. 1. 
δ. 247; 5. 276. ὃ. 335. 238. — Pers. δ. 228. A. ὃ. 335.. $. 212. A. — 
ΕΟ Prom. ὃ. 263. ε). δ. 247; S..276. ὃ. 96. Α. ὃ. “δ. 185, 27. — Septı c. 
Th. ὃ. 312. A. 2. — Supplic. ὃ. 228. A. S. 344. 1), 8. 186, 12. δ. 244. a 

Athenäos VI. B 258 $. 247; 5. 267. X. p. 417. E. $. 189, 7. 

Bion V, 10. $. 3 

FOR Er δ we 3. ὃ. 96, 4. u 169 . δ). εἰ 300, Δ. 2. $. 346. 
A. 2. ὃ. 372. — c. Aphob. fals. test. .:848, 14. $..208, A. 8. Ρ. 853, 
29. ὃ. 117, 5. — 1. c. Aphob. p. διὰ extr.; ; PR init,; 835 extrem, 
δ. 337, 2, — II. c. Aphob. p. 836, 2. $. 106, 6. μι 836, 3. ὃ. 337, 2. 

p. 838, 8. $. 203, 2: p. 840, 17. ὃ. 200.,A. 3..—- c. Aristogit.' 1, pP: 
794, 19. ὃ. 247; S. 267. — pro Coron. c. 5. ὃ. 96, 4. — I. c. Phil. p. 46, 
23. ὃ. 337, 3. p. 53, 46. ὃ. 208. A. 3. — III. c. Phil. p. 112. $. 208. 

,.°.3.p. 118, 21. S. 305. — c. Phormion. ὃ, 914. 347. A. 1. 

. Diodoros $. 169. 3. 5). 

Dion Kassios ὃ. 281. A. 1. 

Dionysios Periegetes sn. $. 247; S. 262. 

Epicharmos ὅ. 326. 

Eupolis $. 247; y 209. 


Euripides |. 97. A . 1. δ. 100, 2. ὃ. 115. A. 1. δ. 192, 38. 43. δ. 201, «. 


ὃ. 221, ὄὅ. ᾧ. 247; S . 277. δ. 288. Α. ὅ. δ, 295, 1. ὃ. 316. A. 2. — Al- 
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cest. ὃ. 123, 12, δ. 176. A. 1. ὃ. 123, 12. $. 314. Α.-. 4. — Bach. 
$. 117, 6. — Elecır. $. 318: S. 364. $. 224, 7. — Hecuba $. 207, 9 
— Helena ὃ. 247; 5. 266. — Herakliden $. 153, 4. δ. 224, 3. — Her- 
cules furens ὃ. 207, 9. 8. 384. A. 3. $. 207, 12. — Hippolyt ὃ. 36. 
A. 2. $. 169. A. 3. — Iphigen. Aul. ὃ. 299. A. 11. ξ. 158. 1.2. 8.193, 
3. — Medea ὃ. 123, 12. — Orest, ὃ. 3185 5. 364. ὃ. 120. Α. 8. ὃ, 318; 
5. 365. ὃ. 363. A. 3. — Phöniss. ὃ. 318. S. Fr -- Rhesus ὃ. 299. 
A. 2. ὃ. 219. A. — Troad. ὴ 270, 1. $. 176. A. 1. δ. 144, 
Herodotos $. 18, 6. ὃ. 29, 1. ὃ. 34. Α. 4. $. er A. 2. ἢ, 9. A. 2. 
δ. 100, 1. ὃ. 110. a. ὃ. 123, 21. ὃ. 133. A. $. 162. A. 3. ὃ. 174, 1. A 184,1. 4. 
$. 185, 13. 18. 19. $. 190, 17. $. ‚191, 4; τὴ 195. f. δ. 194, 9. $. 205. 


260, 265, 266, 257, 279, 280, 281. $. 270, er 3. $. 094, 5. δ᾽ 295, 2. 
δ. 296, 2. δ. 302. A. 3. $. 303, 6. δ. 309, 3. $. 314. A. 5. ᾧ. 325. 
A. 1. $. 326. e $. 346. A. 2. $. 382. A. 2. — I, 62. $. 220, 3. 65. 
δ. 212. A. 1. 118. δ. 97. A. 2. 120. $. 247: S. 267. 157. Σ 195, 6. 
186. ὃ. 247; S. 273. 200. $. 206. A. 1. -- II, 68. $. 191, 4; S. 190. 
117. ὃ. 231, 4. 166. δ. 211,2. — 11], 2 ὃ, 191, 4; 5. 196. 42. ὃ. 308. 
A. 2. 61, 2 ὃ. 239. A. 4. 62. δ. 206. A. 1. 81.’ ὃ. 189, 3. 87. ὃ. 247; 
S. 265. 98. ὃ, 182. A,2. — IV, 103. Fi 402, 2. δ ν, “9. |. 206, 6. a. 
δ. 235. A. 2. 63. ὃ. 148, 3. 77. δ. 2475 S. 280. — VI, 21. ὃ. 176. 
A. 2. 57. ὃ. 261. A. 72. δ. 229, 2. 79. ὃ. 303, 1. — VL 44. ὃ. 172. 
A. 62. $. 1625 S. 160. 104. ὃ. 189, 3. 115. ὃ. 318. 168. $. 335. 220. 
δ. 33, 1.,— VII, 14. δ. 207, 10. 73. $. 318. --- IX, 58. ’ 129, 11. 
Hesiodos ὃ. δδ, 4. $. 94. 4.2. $. 175; S. 119. δ. 186, 7 5, ὁ 189 
δ, 212, 1. u. 2. δ. 324,1. $. u; S. 268. 1 480. ὃ. 261, 5 5. 8.295, 1. 
ὃ. 296, 4. $. 297,3. δ. 299, 18. ἢ. 303. A. 4. ὃ. 323. Α. 4. ἢ, 310... 3. 
δ. 372. A. 2. ὃ. 380. A, 1. — Opera 22. $. 146. 5). 145. $. 26].΄Α. 
216. $. 262. A. 2. 410. ὃ. 262. A. 2. 474. ὃ. 191, 4. 627. ὃ. 220, 2. 
664. 691. δ. 224; 1. 818. ὃ. 218, 3. — Scutum Here. 7. δ. 270, 3. 90. 
δ, 335. 161. ὃ. 243. 173. δ. 194, 1. 192. ὃ. 382. A. 9.245. ὃ. 308. Α. 8. 
254. ὃ. 216. 302. ὃ. 270, 6. δ. 377, 2. a. 440. $. 195, 6. — Theogon. 
38. ὃ. 191, 4. 99. ὃ. 247; ὃ. 258. 145._$. 354. 301. δ. 218, 3. 369. 
ὃ. 377, 2. a. 677. ὃ. 29, 3. 797. $. 330. A. 1. 835. $. 247; S. 276. 856. 
ὃ. 207, 15. 875. δ. 212. 880. ὃ. 233, 2. 
Hephästion p- 67. ὃ, 238. 
Hesychios ὃ, 236, 3. ὃ. 247; S. 258. 261. 262. 269. 471. δ. 334. 836. 
Hippokrates ὃ. 148. A. 2. u. δ $..153, 5. $. 154, 4. $. 168. Α. 3. 
ὃ, 169, 3. δ). ὃ. 184, 4. 8. 185, 7. ὃ. 191, 4; 5. 196. δ. 194, 11. 12. 
, ὃ. 195, 3. ὃ. 221, δ. $. 222. ὃ. 224,1. ὃ. 231. e. 2. 8.239. Α.1. ὃ. 341: 
S. 266. 271. 280. $. 281. A. 1. ὃ. 299, 10. ὃ. 309, 3. ὃ. 320. A. 3. -- 
De insomn. 1. ὃ. 247; 5. 264. τς 
Homeros ὃ. 10. 29, 1. 3. ὃ. 30. A. 8. 31, 3. ὃ. 32. A. 4. ὃ. 33. 36. 
Α. 2. ὃ. 39, 3; 5. 44. ᾿δ. 44. A. Ἂ $. 54, 3. ὃ. 65, 5. ὃ. 100, 2. $. 
‚101, 2. ὃ. 104, 2. ὃ. 106. A. ὃ. 110. 123. A. ὃ. 123, 18. 21. ὃ. 132. 
A. 8. 145. A..ı. ὃ. 145. 6). ὃ. 153, 5. ὃ. 162. A. 2. ὃ. 168. A. 2. ὃ. 
ὃ. 174, 1. u. = 1. ὃ. 184, 2. 2 186; 9. 10. 19. 20. 22. ᾿ 18ὅ, 39. δ 


δ. 

33. ὃ. 194, 25. ἣν 196, 2. 4. ὃ. 206, 3. 7. 10. ὃ. 207, 12, ὃ. 509, 3. 7. 
ἢ 211, 1. 4. ὃ. 212. 1. 4. A. 2. 8. 218. A. $. 221, 1, © 224, 
1. ὅ. ἃ. 226, 1. ὃ. 226, 3. 3. ὃ. 230, 3. 8. 231, 1. ὃ. 233. 6. δ, 
5 434, 9. 11. 16. ὃ. 235. A. δ. ὃ. 238. 240, 2. ὃ. 242. 247; 5. 
258. 259. 260. 261. 262. 268. 264. 265. 266. 267. 269. 270. arı. 
272. 274. 275. 277. 278. 279. 280. ὃ. 261, 2. 8. 4. ὃ. 262, 1. ὃ. 
270, 2. δ. 8. 278. A. 2. δ. 286. A. 1. ὃ. 294, 1. δ. 205, 1. 2.3.8. 
δ. 296, 3. A, δ. δ. 297, 3. a. ὁ. ὃ. 299, 1. A. 8. 8. 302. A. 3: ὃ. 303. 
A. 1. ὃ. 308, 9. ὃ. 308. A. 8ι δ. 314. A. 65 ὃ. 816 A. 1,5. ὃ. 321. 
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A. 2. $. 322. A: 2. δ. 323. A 3.4. ἢ. 326. c. δ. 332. 337. A. ὃ. 349, 
4. ὃ, 348. u. A. 3. N 354 363. A. 3. $. 372. 373. A. 1. ὃ. 377, 1. $. 
879, 2. a. ὃ. 380 1. δ. 382. A. 2. 9. — Ilias a, 32. ὃ. 322. A. δ. 
114. $.79. c. 237 1.6208. A. 239. 8. 218, 3. 236. δ. 332. 277. δ. 28; 5.33. 
- 8.296, 2. 291. ὃ. 202, 2. 333. ὃ. 60. c. 214. 358. ὃ. 60. c. — β, 267. 8.370, 
1. 363. $. 262, 1. 398, ὃ. 225, 7. 525. $. 206, 10. 529. $. 326, 4. 552. 
δ. 270, 8. 621. δ, 60. c. — 7, 68..64. $. 60. a. ὁ. 128. ὃ. 79. ec. 388. 
δ. 123. A. — δ, 35. ὃ. 188, 3. 133. 243. $. 382. 'A. 7. 246. ὃ. 235. 
260. ὃ. 220, 1. 308. ὃ. 146. 1). — ε, 89. δ. 224, 5. 526. δ. 207, 18. 
778. δ. 238. A. — t, 165. δ. 33, 3. 291. δ. 231, 5. ὃ: 288. A. 2. 403. 
8. 218. A. 409.:$. 247; 5. 270. 422. ὃ. 354. — ἡ, 72. ὃ. 206, 7. 238. 
8. 296, .1. 394. 8. 447: S, 260. — 9, 37. $. 332. 353. ὃ. 192, 24. — 
ει; 72. 8. 309, 3. ὁ. 196. $. 224, 4. 202. ὃ. 206; 3. 337. $. 192, 10. 
394. $. 194, 4. 419. ἢ 9, c. 488. ὃ. 299. A. 572. ὃ. 262, 2. 589. $. 
207, 15. 641. ὃ. 73. A. 2. — », 27: δ. 309, 3. ὁ. ὃ. 312. A. 1. 34. $. 
. 206, 4. 127. ὃ. 247; δ᾽ 258. 156. δ. 262, 2. 204. $. 192, 86..ὄ 262, ὃ. 192, 
33. 346. δ. 193, 5: 364. δ. 123, 12. — 4,64: ὃ. 247; 5. 279. 88. ὃ. 247; 
S. 258. 105. ὃ. 212, 3. 272. δ. 33, 2. 664. ὃ. 365. Α..1. 762. ὃ. 214. 
— a, 55. δ. 206, 10. 147. δ. 247; S. 263. 179. 35. 162. A. 2. 204. $. 
- 75. A. 1: 304. ὃ. 212, 5. 340. δ. 157. A. 6. 438. ὃ: 231, 1. 454: $. 
218, 3. 469. ὃ. 228. A. — ν, 60. 8.247; S. 270. 78. ὃ. 225, 7. 288. 
ὃ. 233,' 1. 301. δ. 123, 12. 307. δ. 268. A. 2. 346. ὃ. 123, 12. ὃ. 185. 
A. 643. ὃ. 247; S. 260. — ξ, 27. 39. ὃ. 233, 1. 42. 50. $. 218. 75. $. 
131. a). 163: $. 172. A.'235. δ. 240, 2. 255: ὃ. 283. 419. ὃ. 247; S. 
258. ᾿481.. ὃ. 247; 5. 270. 489. ὅ. 270, 8. — ὁ, 29: δ. 131. a). 128. 
δ. 244. 2. 15. 339, $. 283. Α.. 2.654. ὃ. 131. a). — π, 99. ὃ. 205, 4. 
145. ὃ. 206, 4. 208. δ. 209,5. ὃ. 343. 218. ὃ. 123, 12: 410. ὃ. 101, 4. 
713. $. 212. Α. 1. — ρ,.35. ὃ. 217. 54. $. 194, 3. 95. δ. 206, 7. 156. 
- 8,247; S. 279. 197. δ. 229, 2. 393. ὃ. 242. 423. δ. 110. A. 1. 446. ὃ. 
, 820. A. 1. 461. ὃ. 299. A. 1. — σ, 418. $. 241. 473. ὃ 24%. δ15. ἢ. 
218. A. 519. δ. 324. A. 583. ὃ. 123, 12, 584. 8.212, ὅ. --- τ, 91. $. 
309, 3. δ. 284. ὃ. 233. e. 6: 287. ὃ. 79. A: 3. 402. N "247; 8. 261. 
— v, 335. δ. 169, 1. — 9, 58. .8. 186, 27. 311. δ. 200. A. 4. 347. $. 
168. A. 1. 578." ὃ. 229, 1. — x, 160. ὃ. 225, 2. 402. δ. 207, 16. 491. 
δ. 103; S. 91. — ψ, 72: δι 224, δ. 212. ὃ. 295, 7.247. ὃ. 206, 4. 392. 
$. 224, 1. 393. ὃ. 247; S. 265. 475, δ. 212, ὅ. 699. ὃ. 2475 S. 259. — 
©, 139. δ. 216. 240. δ, 133: S. 129. 241. $. 917. 898. $. 263. 425. δ, 
206, 4. 510. $. 2475 5. 265. 528. δ. 270, 3. 663. ὃ. 235. A. 2. 8. 665. 
δ. 205, 4. — Odyssea α, 23. δ' 191. A. 2. — β, 350. ὃ, 320. A. 1.— 
:9, 78. ὃ. 146, 1. 182. ὃ. 206, 10. 380. δ. 200. A. 4. ὃ. 206, 4. — δ, 
220. δ. 263. 442. $. 313. A. 3. 451. $. 234, 10: — 4, 106. ὃ. 320. A. Ἢ 
334. 254. $. 234, 2. 466.. δ. 380. A. 1. 467. ὅ. 309... 3. ὁ. — 7, 122. 
δ. 309, 3. ὁ. 131. δ. 212, 1. 143. δ. 377, 2. a. 242. 8. 209, 1. — 164.. 
δ. 220, 1.:279. δ. 261, 4. — 9, 92. ὃ. 299: A. 8. 486. δ. 186, 4. 527. 
δ 933. 2. 6. — ı, 221. δ. 224, 5. 335. ὃ. 234, 10. 433. ὃ. 247; 5.265. 
553.8. 175; 5. 179. — x, 240. δ. 276, 7. 241. δ. 224, 5. 283. ὃ. 224, 
5..361. ὃ. 247; S. 271. 415. δ... 233. e..6. 527. δ. 309, 3. ὁ. — 4, 304. 
ὃ. 123, 9. 392. $. 207; 15: 502. ὃ. 344. A. sn ὃ 205. A. 3. ὃ. 209; 8. 
— m; 45. ὃ. 262, 1. 54: 8.212, 3.369. δ. 309, 3. ὁ. "423. $. 185, 28. 
— :, 104. $. 225, 7: 295. ὃ. 227. A. 3. 488. $. "207, 2. 496. ὃ. 216. 
. 502. ὦ 247; 8. 279. — ο, 90. ὃ. 218. A. 475. δ. 182. A. 1. — π,408. 
:$. 106. A. — 0, 201. 8. 218. A. 317. δ. 205. A. 8. 472. 8. 233, 1. --- 
.6, 70. δ. 247; S. 259. 100. $. 192, 10.- 238. $. ir A. 2. 248. δ 205, 
-4. 306. 8. 206, 10. 335. ὃ: 247; 5. 270. — τ, 389. ὃ. 262. A. 4. 539. 
δ. 224,1. — ὖ, 6. δ. 241; S. 264. 7. ὃ. 110. Al. 14. 8. 25. "A. 6. 
:106. ὃ. 227, 4: 150. ὃ. 162. A, 2. 202.8. 188. A. 213. δ 123, 21. 356. 
8. .314. A. 3. — 9, 13: ὃ. 229, 1... — 2, 322. δ; 194, 2. — ὦ, 90. ὃ 
.123,.11.: 168. 8. 241; 5. 259, - , 

omer. epigramm: . 2336. A 1. 
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Homer. hymni, — Apoll. ὃ. 186, 6. — v. 127. ὃ. 231,3. 528. 8.247; 
S. 461. 538. ὃ. 242. — Bacch. 44. ὃ. 241: S. 273. — Cer. 12, ὃ. 299. 
A. 8. 157. δ. 313. A. 3. 290. ὃ. 247; S. 27]. — Mercur, 105. ὃ. 247: 
S. 279. 254. ὃ. 226, 2. 305. ὃ. 101, 4. — Van. 127. 198. ὃ. 174. A, 1. 
468. ὃ. 332. | ἣν 

Homer. Batrach. 143. ὃ. 236. A. 1. 178. ὃ. 123, 9. 

Ibykos $. 332. 334. 

Isäos p. 863. $. 247; S. 267. 

Isokrates Epist. 8. ὃ. 373. c. Panegyr. c. II. δ. 283, A. 4. De 
Antidos. p. 494. $. 226, 3. | 

Kallimachos ὃ. 134, 1. ὃ. 185, 5. $. 212, 4. — Del. 40. δ. 247. p. 

"969. — Dian. 125. 213. ὃ. 332. <- Fr. 51. ὃ. 303. A. 3. 217. ὃ. 377. 

A. 4. 313. ὃ. 247. δ' 276. 422. ὃ. 380. A. 1. 

Kointos ὃ. 247; S. 259. 

Kratinos |. 115. A. 2. ὃ. 207, 9. | 

Longos ὃ. 169, 3. 5). " 

Lukianos $. 106, 5. ὃ. 120. A. 3. $. 168. A. 2. ὃ. 169, 1. 8.247; S. 

"9264. δ. 314. A. 5. $. 349. ee — Dial. mort. IV, 1. $. 100, 5. — De 
saltat. 70. ὃ. 205, 4. — Harmonid. III. ὃ. 206, 4. — Somn. 29. $. 
420, 3. — Asin. 10. ὃ. 247; 5. 276. N 

Lykophron $. 2475 5. 276. ' 

Lykurgos p. 167, 31. ὃ. 106, 7. 

Lysias c. Simon. p. 100, 5. ὃ. 204, 1. 

Mimnermos Fragm. Il. ὃ. 247; 5. 279. 

Nikander ὃ. 217; S. 278. 

Orpheus Argon. 497. $. 335. 

Panyasis ὃ. 168 Α. 2. 

Parmenides Fragm. ὃ. 220, 3. 

Pausanias $. 302. A. 3. V, 25. p. 444. $. 5. IX, 33. δ. 225, 7. 

Philippides $ 299. A. 4. — Philipp. Epigr. 24. ὃ. 195, 6. 

Pindaros (ed. Boeckh.) 8. 29, 1. ὃ. 31, 4. ὃ. 35. A. 4. ὃ. 39; 8.42. 
“ὃ. 55, 4, δ. 98, 1. δ. 148. A, 3. δ. 158. A. 3. δ. 185, 24. ὃ. 186,.15- 
ὃ. 189, 13. δ. 192, 36. ὃ. 195, 4. ὃ. 207, 5. $. 2475 S. 278. ὃ. 270, 1. 
2. δ. 294, 3. $. 299, 4. A. 7. δ. 420. 6. δ. 934. 380. A, 1. τΊ Olymp. 
I. init. $. 264. A. 2. 86. ὃ. 206, 15. 11, 76. ὃ. 247; 5. 266. VI, 49. 
δ. 236, 3. 86. ὃ. 182. A. A. VIII, 73. ὃ. 234, 2. XIII,9. ὃ. 247; 8. 
259. — Pyth. II, 28. III, 24. $. 247; S. 258. IV, 146. $. 335. 

9233. ὃ. 192, 13. 248. $. 247; S. 267. VIII, 78. $. 182. A. 1. IX, 32. 
δ. 169. A. 3. 82. ὃ. 228. A. — Isthm. II, 23. ὃ. 228. A. V, 33. $; 
335. VIII, 57. $. 335. " 


Platon $. 94. A. 3. $. 96. A. 2. ὃ. 116, 2. δ. 123, 12. ὃ. 190, 6. $. 
210. A. 1. ὃ. 213, 2. 3. δ. 283. A. 3. ὃ. 302. ὁ); S. 345. ὃ. 315. A. 2. 
6. ὃ. 321. A. 2. ὃ. 325, 2. ὃ. 346. A. 2. $. 347. A. 1. — Alcib. I. ὃ. 
194, 17. — Apol. p. 36. A. ὃ. 94. A. 3. p. 38. extr. $. 360. A. 2. — 
Cratyl. p. 402. D. E. p. 404. D. p. 405. D. ὃ. 282. A. 2. — Gore. 
p. 468. B. ὃ. 205. A. 4. p. 469. E. ὃ. 224, 1. — Lege: V, p. 737. E. 
ὃ. 120. A. 2. IX, p. 856. D. ὃ. 120. A. 2. — Menon p. 83. €. $. 309, 
3. — Parmenides p. 146. E. ὃ. 188, 6. — Phädon p. 62. D. ὃ. 125, δ. 
p. 77. B. D. ὃ. 205, 4. p. 84. E. ὃ. 226, 3. p. 118. A. $. 205, 4. p. 
314.(?) A. 3. ὃ. 360. A. 2. — Phädr. p. 267. Ὁ. $. 349. ὁ. — Pro- 
tagor. p. 346. Ὁ. $. 212, 2. — Republ. II. p. 361. Ὁ. ὃ. 213, 2. 350. 
δ. 299. A. 7. III, p. 410. E. ὃ. 288. A. 4. V, p. 465. D. ὃ. 247; S. 
267. VII, p. 518. A. $. 313. A. 3. IX, p. 591. C. ὃ. 247; 5. 267. — 
Theaet. p. 109. B. δ. 283. A. 2, — Timaeus p. 39. ὃ. 299, 12. 

Plutarchos $. 279. A. 3. 

Simonides $. 134, 1. 


Sopho.kles ὃ. 192, 42. δ. 201. d. $. 299, 7. ὃ. 316, VIIL.'$. 325, 2. 
$. 326. e. ὃ. 342, 8. δ. 348. A. 3. — Aiax ὃ. 348. — Antigona ὃ. 301. 
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A. 2. ὃ. 236, 6. — Electra $. 185, 24. — Oedip. Col. $. 303, 7. $. 
234, 71. — Oedip- Rex ὃ. 123, 12. — Trachin. $. 378. A. ὃ. 345. A. 2. 

Sophron ap. Schol, Arist. Ach. 204. ὃ. 247; S. 278. 

Straton epigr. 48. $. 247; S. 276. 

Suidas ὃ. 223, 1. $. 231, 2. δ, 247; S. 2379. ' 

Themistios Or. XIV. init. 9. 247; S. 269. 

Theognis ὃ. 186, 15. δ. 211, 4. ὃ. 324. A. — Ὁ. 73. δ. 146. 3). ν. ὅ86. 
δ. 43; S. 46. v. 621. ὃ. 384. A. 3. v. 1195. δ. 200. A. ὅ. 


. Theokritos $. 29, 1. ὃ. 123, 4. 5. 6. 13. 14. δ. 137, $. 148. A. 8. ὅ. 


185, 5. S. 187. 24. 26; S. 188. $. 189, 9. ὃ. 19%, 9. 29. ὃ. 194, 4. 
ὃ. 205, 4. ὃ. 206, 3. 12.. 13. δ. 207, 5. δ. 224, 1. ὃ. 242. 247; 5. 280. 
δ. 270,2. ὃ. 294, 5. 6. ὃ. 296, 2. ὃ, 332. 348. u. A. 3. ὃ. 363. y). $. 
377. A. 4. — IL 13. δ. 348. 78. δ. 209, 6. II, 46. $. 185, 24. 60. ὃ. 174. 
A. 2. 98. $. 363. γ). V, 30. $. 363. A. &. 45. ὃ. 363. δ). A. 3. VII, 
132. δ. 247; S. 277. IX, 6. $. 377. A. 3. X, 31. ὃ. 247; 5. 271. XI, 
14. δ. 363. y). 33. ὃ. 354, 1. XIV, 32. ὃ, 192, 25. 45. ἢ, 205, 1. 51. 
ἢ, 97. A, 2. XV, 22. ὃ. 228. A. 143. δ. 207, 4. XX, 8. ὃ. 309, 3. ὃ. 
44. ὃ. 288. A. 2. XXIII, 34. ὃ. 192, 25. XXV, 37. ὃ. 212, 4. 64. $. 
947; S. 271. XXVH, 22. ὃ. 185, 19. 

Theophrastos Char. 11. $. 309. A. 2. 

Thukydides δ. 94. A. 3. $. 116, 2. δ. 160. 2. δ. 202, Ὶ. ξ. 315. A. 2. 
δ. ὃ. 8320. A. 3. ὃ. 335. 346. A. 2. — I, 48. ὃ. 335. II, 49. $. 337, 2. 
111, 58. ὃ. 125, 5. 101. ὃ. 313. A. 3. IV, 25. δ. 224, 12. 28. ὃ. 144, 3. 
46. ὃ. 247; S. 264. 104. 9.309. A. 2. V, 11. δ. 224, 5. 77. ὃ. 182. 
A. 1. ὃ. 297. A. 110. ὃ. 313. A. 3. VI, 23. ὃ. 125, 5. van, 1. 4. 8. 
$. 335. u. $. 309. A. 2. 

Timokles ap. Athen. IX, 407. E. ξ. 192, 20. 

Timon Phlias. Fr. VII. ὃ. 247; 5. 279. 

Tyrtäos $. 133; Νὴ 129. $. 223. A,4, ᾿ 

Xenophon |. 34. A. 4. δ. 94..A. 83. ὅ. 14, 3. $. 154, 4. ὃ. 160. 2. 
182, 3. ὃ. -209, 3. δ 210. A. 1. $. 212, 3. δ. 247; 5. 216. δ. 302. 2); 
S. 345. ὃ. 303, 5. ὃ. 320. A. 3. ὃ. 321. A. 1. — Anabasis I. 4, 8. $. 


247; S. 264. 7, δ. ὃ. 177, 2. IV. 1, 16. ὃ. 192, 42. V, 8, 34. ὃ. 22, 


3. VII. 3, 3. ὃ. 488. A. 7. 8, 14. ὃ. 102. A. 3. — Cyropädie I. 3, 
6, ὃ. 94. A. 3. IV. 19. 5.94, A 3,2 16. ὁ 286. A. 1. VI 3 4. 
δ. 322. A. 5. VII. 1, 24. δ. 192, 42. 3, 2. δ. 94. A. 3. — Hellen. I. 
1, 23. ὃ. 247; 5. 277. II. 3, 49.-$. 326. c. VI. 2, 27. A 144,3. — Mem. 
Sokr. IH. 7, 3. δ. 245, 3. III. 13, 4. IV. 2, 40. ὃ. 3292. A.4. — Ökon. 
1V, 18. ὃ. 231, 4. — Sympos, IV, 7. ὃ. 182. A. 4. — De Venat, VI, 


21. ὃ. 189, 4. 


Angabe der Druckfehler und anderer Berichtigungen. 


S. 15. Z. δ. v. unten st. 90 1. 900 u. Z. 7. st. 900 1. 90. 
_ 93. 7. 2. f. v. unt. st. liebt, vorzieht 1. lieben, vorziehen. 
— 35. 7. 7. v. ob. st. ἀγέρεσϑαε mufs whrschlich: ἀγερέσϑαι geschrie- 


ben u. 


mit ἀγέροντο für d. Aor. erklärt werden. 


— 35. nr. 12. st. ea 1. εία. 
_ 97. 2. 4. v. ob. st. ποιά 1. ποία. 


— 32. ὃ. 
— 39. ὃ. 


27, ὅδ. st. ἅνηρ 1. ἅνήρ. . , 
34. Anm. 3. gehört προσχών st. προσσχών nicht hieher, 


— 43, Z. 12. v. unt. st. βυτέω 1. βυνέω. 

— 44. 7. 8. v. ob. st. der 1. die, . 

_ 45. Anm. 1. st. ἐφϑήμερος 1. ἑφϑήμερος 

— 50. Z. 5. v. unt. Zehört τ πεωντσι nicht hieher. vers δ, 114, 7 

— 53, Z. 10. v. unt. st. παιδεύης 1. παιδεύης. 

"— 54. Z. 16. v. unt. st. ἄνηρ 1. "vie. 

_ 55. 7. 16. v. unt. st. (ἡ 1. (X), — und so ist S. δῦ --- - 57. mehrmals 
das Zeichen der Länge oder Kürze weggelassen. 

— 57. Z. 1. v. ob. st. Θεάνώ 1. Beavo. 

— 61. Z. 5. v. ob. st. S. unten im Gegens, 1. S. unten. Im Gegens. 

— 62. 7. 19. v. ob. st. ἄνϑρωπος, χῶρος 1. ἄνϑρωποι; χῶροι. 

— 65. Ζ. 11. v. ob, st. ᾿δλχαϑῶ 1. ᾿Αλχαϑῷ. 


— 69. $. 


75. Anm. 2. dafs in τοιγάρτοι das erstere ro: von dem letztern | 


verschieden ist, werden wir in der Syntaxe sehen, 

— 71. 7. 11. v. ob. st. Πλαταιάζε, χαμάζε I. --ἶζε. 

— 76. $. 83, 3. st. schön |]. sehr. 

— 94. 7. 20. v. unt. st. ἠντεβόλησα ἃ. (alt att.) ἦντεβ. 1. ἠντιβόλησα u. 
(alt att.) ἦντεβ. ΝΞ Ν 

— 97. $. 109, 2. st. ἐ-έσω 1. ε-ἔσω. 


— 103. 

— 108. 
133. 
137. 
140. 
144. 
145. 


Φ 


{1{Π1{1{1111{1{11|1{1Π1͵1{1{1͵11{11{1Ὶ 
Ί had 
ων] 
= 


186. 
187. 
187. 
187, 
189. 
189. 
190. 
192. 
— 19. 
— 194. 


N 


$. 116, 1. st. βουλεύσ-αο — βουλεύω ], βοὐλεύσοω, 

nr, 9. st. λέλογχασ᾽ 1. λελόγχασ'. 

Z. 5. v. unt. st. ἐχεχελευσμένοι ἦσαν 1. κεχελευσμένοι ἦσαν. 
Ζ. 1. v. unt. st. ἐμισϑ()οδό-οντο 1. ἐμισϑ( ὀ-ο)οῦ-ντο. 

ὃ. 143. Anm. 'l. τἱμᾷν, tiuder 1. τιμ. 

Z. 3. v. unt. st, deöuar I, δέομαι. . 

ὃ. 146. 2) st. d. geschlossene : 1. ἃ. offene e. 


, ὃ. 148. Anm. 3. st. χονέονται 1. πονέονται, u, St, ποναϑῆ 1. ποναϑῇ. 
.$. 151. a) st. τάπτω 1. ϑάπτω. 

. 2. 1. v. unt. st. ἄδω 1. &dw. 

. ὃ. 162. Anm. 2. st. ἀκήχεαται 1. ἀχηχέαταῖ. _. 

. Anm. 1. gehört ,. ἀγριαένω, mache wild, er vor „aulser. ἐς 
. 2. 8. v. ob. st, αἴσχυμμαι 1. 10%: 

. Z. 12. v. unt. st. Fut. 1. Part, 

. Zu 7. v. unt. st. ἤσχυμ μαι 1. ἦσχ. 

. ὃ. 174, 4. st. κλάγχω. ἢ 

. ὃ. 178. 2. a. ist »πιπράσχω V. περάω ““ zu streichen. 
. Z. 33. v. unt. st. κέρανγυμα I, „egävvup, 

. Z. 4. v. ob. st. ὃ. 166. 1. $. 1 


κλάγγω. 


Ζ. 8. v. ob. tilge ‚ist nachhomerisch, “ Vgl.Il. e, 478. Od.», 325. 
Ζ. 13. v. ob. st. -σαν 1. -noav. 

nr, 14. st. „Das ® ἐπι .Präs.“ 1. Das i 

Z. 3. v. unt. st $ 161. 1. ὃ. 101. 

δ. 185, 30. st. yavdavo I. yavdavo. 

$. 186, 1. nach Augm. st. ἔ 109. 1. ὃ. 100. 
Ζ. 8. v. ob. st. ἁραρυῖα 1. ἄρ. 

Z. 6. v. unt st. spricht 1. sprach. 

$. 188, 1. nach ἀχάχησϑαι st. ὃ. 126. 1. ὃ. 128. 
ὃ. 189, 4. st. ἔγεγωνε 1. ἐγέγωνε. 


um 


“." 


τ 4 


:8. 184. 8. 189, 13. st. XAHAOQ 1, ΧΑΜΔΩ. 
— 195. Z. 6. v. ob. st. nehme ab 1. wehre ab; 
— 195. Z. 13. Y.unt. si. βεβολήμαι 1. βεβόλημαι. 
— 203. Z. 4. v. ob. st. der in It. in der. 
383. 7,21. v. unt. st. bei dem Ep. 1. bei den Ep. 
— 203. Z. 9. v. unt: st. οἰσέτω 1. οἰσέτω. 
— 206. $.. 196. Anm. 1. st.: mit Unrecht werden diese Aoristf ale Δὸ» 
αἰδῃ ἢ]. 1. als Aoristi 11. Pass. , 
— κ0ὅ. Anm, 2. tilge d. Worte; da-dä-mi bis τέϑημι. ΕΝ 
— 207. (ᾧ. 198,.1.) Ζ. 19. v. ob. tilge: und Med. 
— - 210. Ζ, 7, Υ. ob. at. τί-ϑεῖσι 1. τι-ϑεῖσιε, 
— 31 Anm. 4. St. τυπῇϑι,. παιδευϑῆϑι l. τύπηϑι, παιδεύϑητε. 
— 214. $. 204. st. δείχνῦσε 1. δεώινῦσι(ν»), u dann ist im Dual u. Plar. 
das Zeichen der Kürze auf v zu setzen. 
— 2314. Z. 12. v. unt, st. δείχονυ-ἄσι 1. δεικονύ-ἄσι. 
— 216. Impf. st. foraoav 1. ἵστᾶσαν, u. st. ἐδείκνυ l I 
— 217. Impf. st. ἱστάμην, ἵστατο, ἄμεϑα l. ἑστἄμην, ἵστᾶτο, ἄμεϑα, u st. 
ἐδειχνύμην, voo Ὁ. 5. w. ἐδεερκγύμην, ὕσο u. 8. W. 
— 417. im Konj. des Impf. (Optat.) stehen die tischen? Formen st. 
der gewhnl.: δεδοῖο, otro, οἶσϑον, οἶσϑε; οἴντο. . 
— 222. Z. 8. v. ob. st. TIAZ 1. TIS2. 
124. Z. 5. v. ob, st. ἐστεῶσος 1. ἑστεῶτος. 
 — 1327. nr. 19. st. τετλάμεν 1. τέτλαμεν. 
— 232. $. 213. Konjunkt. st. ner ὦμεν, u. Fut. st. θη ἔσῃ." 
— 233. Ζ. 14. v. ob, st. syll. 1. temp. nen 
— 238. 7. 2. v. ob. st. πίτνῆμε 1. νέτνημι. οὶ κἢν» ον 
— 239. Z. 8. v. unt. δὲ. δείδεχαται 1. δειδέχαται. τ᾿ 
— 1243. Ζ. 1, v, υμί. st. χαταβῆϑε 1. κατάβηϑες " 
— 248. δ. 234, 7. st. εὔχομαε ]. εὔχομαι. ln οὐ ἦν, 
— 261. Ζ. 6. v. ob. st. μέματὲ 1. μέματε, . ͵ ΝΝ 
— 251. $. 431. Die drei Perf.v. 7442, ϑνήσχω ὕ. Baivo gehören zu $. 20. 
— 252. Z. 2. v. ünt. st. ἤδειν 1. ἤδειν.. 


ö 


— 464. Z. 7. v. unt. st. φατείος 1. φατειδς.᾿ er 
— 258. unter deido st, δ. 103. 1 $. 100. .: τ ᾿ | 
— 259. unter ἀλυχτέω st. ἀλαλύκτο 1. ἀλάλυχτο. | nn 
— 289. Anm. 1. st. πολίταῖο 1. πολίταιο. _. " „or 


— 290. $. 255, 9. at. ἵν Μῖο ε 1. ν οἷ ι- 

— 303. in d. "Paradigmen Vok, Plur. st. λαγ-ώ 1. Jay u. "Dual st. 
καλῶν 3. καάλῳν. 

— 804. $. 268. c) st. ı-dor 1. dv. el 

— 311. $. 274. c. tilge: sa wahrscheinlich. ΞΕ " 


— 311. S. 274. 2) δὲ. φῶτ-ος 1. φρωτ-ός. ΝΣ δ 

- — 312. Z. 6. v. unt. st. τρέχοιν 1. τριχοῖν. . τ" nn nn 
— 315. Z. 4. v. ob. st. auf τ oder vr 1. ‚v ‚oder ‚vr. re u 
— 320. Z. 6. v. unt. σϑενής 1. σϑένης." Ze 


— 324. in den Paradigm. Vokat. st. «fs, φῦς hi, oo. ‚Vol. $ mi % 
— 328. Z. 11. v. ob. st. φρεατός 1. φρέαξος - 

— 329. Z. 17. v. ob. st. vogel 1. orgel. ΝΕ Br “ΝΕ 
— 8331. $. 290. 1. 8) st. Tanne Il. Tenne. ΝΞ ee 
— 334. in d. Mitte st. παιᾶν I. παιάν. — ΝΞ ΒΕ u 
— 336. $. 294, 2 st. ἕεραξ 1. ἱέραξ. 0. “ 
— 352. 2. 7. v. ob. st. öyddos 1." dydoas. EEE En 

— 366. in d. Beisp. ἀριστερός st. lieb I link. a κο  τος Το γ 
— 383. Ζ. 6. v. ob. st. wir, sie beide 1. wir beide, nl 
— 394. Anm. 2. st. ὁ &iva 1. deivo. - ΒΝ 

— 403, Ζ. 2. v. ob. st. τεσσεράχοντα 1. τεσσαῤ. 

— 403. δ) st. ἔνατον 1. ἔννατον. ᾿ \ 

— 433. Anm. 9. st: ὀρέσχωος 1. ὀρέσκῳος. .. 
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